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VORWORT. 


In  seinem  drillen^  zugleich  letzten  Testamente  vom  21.  März  1371  hatte  Markgraf 
Johann  Verfügungen  getroffen,  durch  welche  die  Apanagen  seiner  zwei  jüngeren  Sohne 
Johann  Snbesiav  und  Prokop  und  ihr  Vorhältniss  zu  des  Markgrafen  öUestem  Sohne  Jodok 
festgesetzt  wurde.  Der  zweilgeborene  Sohn  Johann  Sobeshiv  erhielt  als  Apanage  die  Stadt  und 
Burgßjsenz,  die  Burgen  Karlsburg*  Ruckstein,  Ostrov^  Rabenstein  mit  zahlreichen  zum  Rurgbnnne 
ffehörigen  Dörfern  und  Märkten*  ferner  die  Sladte  Eibenschilz^  Pohrülz,  Lhig*  Brod  und  Ung. 
'Oslra.  Der  dritlgeborene  Sohn  Prokop  erhielt  die  Burgen  Aussee,  Bludo>%  Plankenberg,  Napajedl 
mit  ihren  unterthänigen  Ortschaften,  ferner  die  Städte  Prerau,  Litfau  und  Mähr,  Neustadt* 
Biden  jüngeren  Brüdern  wurde  gestattet,  den  Titel  marchio  Moraviae  zu  führen,  aber  sie 
Sten  kein  aus  diesem  Titel  fiiessendes  Iloheils-  oder  Souverainitfitsrecht  ausüben. 

Das  Souverainitälsrecht,  allerdings  beschränkt  durch  die  l<ehensoberhoheil  der 
Krone  Böhmens^  war  dem  ältesten  Sohne  des  Markgrafen  Johann,  Jodok  vorbehalten.  Zum 
Zeichen,  dass  er  die  slaallichen  Rechte  des  Landesfürsten  auszuüben  habe,  wurde  im 
Teslamenle  bestimmt,  dass  in  seinem  Titel  nach  dem  Worte  marchio  der  Ausdruck  dominus 
zu  folgen  habe  (marchio  et  dominus  Moraviae k  während  seine  zwei  jüngeren  Brüder  sich 
nur  marchio  ohne  den  Beisatz  dominus  nennen  durften.  Auch  heissi  Jodok  in  den  gleich- 
zeitigen Quellen  senior  marchio,  slaräf  markrabl,  der  alte  oder  auch  der  ältere  Markgraf. 
Nur  dem  Markgrafen  Jodok  als  Erben  der  Souverainitätsrechle  kam  es  zu,  in 
von  der  Landesverfassung  gestatteten  Grenzen  die  berna  oder  allgemeine  Landsteuer 
tuschreihen  und  einzubeben,  die  Landlage  und  Landrechte  einzuberufen^  die  obersten 
Landesbeamten  und  Districlsricbler  (popravci)  zu  ernennen,  Münzen  zu  prägen,  Staatsvertröge 
zn  schliessen  u,  s,  w.,  während  seinen  beiden  jüngeren  Brüdern  in  ihren  Apanagen  nur 
Dominialrechte  zukamen^  wie^  sie  jeder  Baron  des  Landes  auf  seinen  Besitzungen  auszuüben 
berechtigt  war»  JVanientlich  war  den  jüngeren  Brüdern  kein  Dispositionsrecht  über  die  in 
ihren  Apanagen  liegenden  Kloster  eingeräuml,  sondern  alle  Klöster  geborten  zur  Kammer 
[des  Markgrafen   Jodok,    als    oberstem  Herrn  des  Landes  Mähren.     Da  die  jüngeren  Brüder 
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keine   Holieilsrecble    nusiSben    «Iiirfleri,    war   es    gleiclifalls   nicTil   geslatlel,    üineii  T"  ilini 
Apanagen   ansässigen   Baron,    Riller    oder   Edelmann    vor   ihr  Dominikalgerichl  zu   cilireii^^ 
sondern  dieselben  mnssten  bei  dem  Landrechle,  welches  Jodok  als  dominus  Moraviae  berief^ 
belangt  werden. 

Die  beiden  jüngeren  Brüder  standen  daher  zu  Jodok  in  einem  gewissen  Abhängig* 
keilsverhältnisse,  das  seine  Formen  dem  Geiste  der  Zeit  gemäss  dem  Lehenswesen  etillehnU\ 
Markgraf  Johann  besümmte  nämlich  in  seinem  Testamente,  dass  die  beiden  jtingeren  Söhne 
Johann  Sobeshiv  und  Prokop  ihre  Apanagen  von  Jodok  und  seinen  Nachfoloern  zu  Lehen 
empfangen  und  ihm  den  Ilomagialeid  leisten  sollen.  Der  Lehensverband,  in  welchem  die 
beiden  Brüder  bezuglich  ihrer  Güter  mit  dem  Markgrafen  Jodok  traten,  brachte  es  mit  sich* 
dass  sie  von  ihren  Gütern  nichts  verpfönden,  verkaufen  oder  enltiussern  durften,  ohne 
Genehmigung  Jodoks  als  Lehensherrn ;  auch  war  es  ihnen  nicht  gestattet,  Vasallen  des 
Markgrafthums,  d.  h.  des  Markgrafen  Jodok  an  sieh  zu  ziehen  oder  in  ihre  Dienste  %m 
nehmen,  noch  auch  neue  Lehensleute  für  sich  zu  stiften,  ausser  es  würde  Markgraf  Jodok 
seine  ausdrückliche  Genehmigung  hiezu  ertheilen,  eine  Bestimmung,  zu  deren  Unrgebung 
leicht  der  Vorwand  gefunden  werden  konnte  und  auch  gefunden  wurde,  dadurch,  dass  neue 
Vasallen  nicht  mit  den  im  Testamente  angeführten  Gütern,  sondern  mit  solchen  dotirl  wurden, 
welche  die  jüngeren  Markgrafen  mit  ihrem  Gelde  neu  erwarben. 

Das  Testament  traf  auch  genaue  Verfügungen  über  die  erbliche  Nachfolge  iii 
Descendenz.  Stürbe  Jodok  ohne  milnniiche  Erben,  dann  sollte  die  Markgrafschaft,  d.  Il  die 
Souverainilfit  in  derselben  auf  den  zweilgeborenen  Sohn  Johanns,  Johann  Sobeslav  und 
seine  Erben')  übergehen,  welcher  in  diesem  Falle  seine  Apanage  dem  Blarkgrafen 
Prokop  abzutreten  und  ihn  damit  zu  belehnen  hatte;  stürbe  Prokop  ohne  miinnliche  Erben 
früher  als  Johann  Sobeslav,  so  sollte  dieser  jenen  beerben.  Giengen  aber  beide,  SobeslaT 
und  Prokop,  ohne  mannliche  Erben  mit  dem  Tode  ab,  sollten  ihre  Apanagen  an  Jodok  fallen* 
Triite  der  Fall  ein,  dass  alle  drei  Markgrafen  ohne  münnliche  Leiheserben  stürben,  danu 
sollte  ganz  Möhren  als  cadukes  Lehen  an  die  Krone  Böhmens  zurückfallen,  deren  Träger 
verpflichtet  sein  sollte,  die  hinlerlassenen  Töchter  der  maiirischen  Luxemburger  zu  versorgen. 

Durch  diese  Beslimnumgfn  des  Testamentes,  welches  von  den  böhmischen  Königen 
Karl  IV.  und  Wenzel  IV.  bestätigt  wurde,  glaubte  Älarkgraf  Johann  allen  möglichen  Zwisten 
und  Uneinigkeiten  seiner  Söhne  vorgebeugt  zu  haben,  eine  Ilofl'nung,  die  sich  nach  seinem 
Ableben  leider  nicht  ernUlte. 

Slarkgraf  Johann  starb  nach  einem  lönger  andauernden  schleichenden  Fieber  ftni 
12.  November  1375  und  es  folgte  ihm  in  der  Regierung  sein  damals  vierundzwauÄig- 
jühriger  Sohn  Jodok ^).    welcher  auch  gleich  die  Erbhuldigung  der  königlichen  Sladle  enl*- 

\i  Im  Toatam^iit«  ist  vou  Rindern  rHULs)  J«>hauii  8obf«l»v^s  die  Hed<^,  vt^thi  nur  wegcm  drf  Conformltlit  mit 
iiiiilervn  ffteUpii  tlnr  IVkutJfle;  bi^WftnntHrit  w^r  JoKnnti  HoJir^Uv  für  den  :i  Stunil  hG^timmt. 
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annahm.  Zu  diesem  Zwecke  war  er  im  December  des  J.  1375  in  OlmülÄ  (Nr.  5). 
tnfangs  Jänner  des  J.  1370  finden  wir  den  Markgrafen  Jodok  in  Böhmen,  wo  er  in 
Karlsbad  am  9.  Jänner  vom  K.  Wenzel  IV.  rnit  der  Markgrafschart  belehnl  wurde  (Nr.  12. 
13.  14.);  am  12.  Jänner  weilte  er  wahrscheinlich  in  Prag,  wo  die  l^rkunde  (Nr.  16)  dalirt 
ist,  in  welcher  Johann  Burggraf  zo  Magdeburg  nnd  Gral  zu  Hardegg  durch  Schiedsspruch 
den  Streit  entschied,  in  w^elchen  Jodok  mit  seinem  Bruder  Soheslav  hexügtich  der  Sladte 
Bisenz.  Goding  und  Ung.  Ostra,  und  bezüglich  des  von  ihrem  Vater  Johann  hinterla^senen 
Baarsehaizes  gerathen  waren.  Am  19.  Jänner  war  Jodok  bereits  in  Brilnn,  wo  er  das 
landrechl.  eröffnete;  die  nöcbstfolgenden  Monate  scheint  er  in  Brunn  zugebracht  zu  haben: 
am  6.  Mörz  bestätigt  er  hier  (am  Spielherge)  die  Privilegien  der  Stadt  \Jng.  Brod  (Nr.  28  , 
verleiht  am  13.  und  28.  März  Lehen  an  Petr  viui  Ilahrovvan  und  Johann  von  Mezirifc 
(Xr.  30,  31),  begnadet  am  15.  April  die  Stadt  Brunn  mit  dem  Rechte  der  freien  Wahl  des 
Stadtrichlers  (Nr.  32).,  bestätigt  am  22.  April  den  Iglauern  den  Verkauf  der  kleineren  Mauth 
Nr.  22).  Hierauf  begab  sich  Jodok  mit  Karl  IV.  und  Wenzel  IV.  nach  Deutschland,  wo 
Teiizel  zilni  deutschen  Könige  gew^ählt  wurde;  wir  finden  den  Markgrafen  am  31,  Mai 
xuBacheraeh  (Nr.  40),  am  10.  Juni  (dem  Wahltage  Wenzels)  zu  Frankfurt  am  Main  (Nr.  42), 
»m  21.  Jnli  zu  Aachen.  Am  19.  December  weilte  Jodok  wahrscheinlich  in  Prag  (Nr.  55). 
Am  Anfange  des  Jahres  1377  finden  wir  den  Markgrafen  in  Brunn,  wo  er  am 
^7.  Jänner  das  Landrecht  eröffnete  (Nr.  63),  am  23.  die  Stadt  Olmütz  von  der  Mauthzahinng 
^freite  (Nr.  66).  Am  17.  Februar  ist  der  Markgraf  in  Prag,  wo  er  rail  seinem  Bruder 
bbann  Sobeslav  ein  Übereinkommen  bezüglich  des  Anfalles  von  Sobeslavs  Apanage  trilfl 
Kr.  69);  am  24.  April  war  der  Markgraf  in  Brunn  (Nr.  74),  ebenso  10.  Juni  (Nr.  81), 
J7,  Jnh  (Nr.  85).  24.  Juli  (Nr.  87)  und  31.  August  (Nr.  90). 

Im  Jahre  1378  finden  wir  den  Markgrafen  am  26,  Janner  in  Znaim,  wo  er 
ser  Stadt  alle  älteren  Privilegien  bestätiget  (Nr.  98),  am  6.  Februar  in  ßrünn,  wo  er 
das  Landrechl  eröffnet  (Nr  100).  am  14.  Februar  gleichfalls  in  Brunn  (Nr.  104)*  am  7.  Mai 
ahrscheinlich  in  Budweis  (Nr.  109),  am  21.  Ocloher  wahrscheinlich  in  Pra^  (Nr.  128), 
Im  8.  November  in  Olmtitz. 

Im  Jahre  137!)  ist  der  Markgraf  am  7.  Februar  in  Olmütz  (Nr.  141)*  am  30.  Mai 
in  Hrünn  (Nr.  154).  am  11.  Juni  in  Znaim  (Nr.  155),  am  30.  Juni,  24.  und  25.  Juli  in 
Brirnn  (Nr.  156,  159.   160).  am  26.  Angust  in  Olmütz  (Nr.   161). 

Im    Jahre    1380    linden    wir    den   Markgrafen    am    5.    April    in    Laa  (Nr.   180), 
r  Mai  in  Olmütz  (Nr.  184),  3.  Juni,  26.  Juli  in  Brunn  (Nr,  195.  197),  am  27.  September 
Znaim  (Nr.  20(M. 

Im  Jahre  1381  ist  der  Markgraf  am  15.   17.   18.  April  in  Brunn  (Nr.  216.  217, 
18),  am  21.  April  in  Caslau  (Nr.  219).  am   13.  Juni,  26.  Juli,  3.  Angust  und  27.  Octob. 
Brtinn  (Nr  225,  229.  230,  236). 

Im  Jahre  1382  ist  der  Markgraf  am  24.  März  und  7.  Mai  in  Brunn  (Nr.  255. 
R8).  om  2.  Juli  in  Olmütz  (Nr.  260).  9.  August.  3.,  6.,  18.  September,  26.  November 
[»d  29.  November  in  Brunn  (Nr.  262,  264,  265,  267,  279,  280). 

!• 


J 


Im  Jahre  1383    tsl  der  Markg^raf  am  17.  Febnmr    in  Prag   (Nr,    286),    7.    und 
28.  Mai  In  Brunn  fXr.  293.  295),  am  9.  December  in  Olmütz  (Nr,  315). 

Im  Jahre  1384  isl  der  Markgraf  am  21.  n,  29.  Jönner  in  Brümi  (Nr.  319,  320). 
am  23,  April  in  Prag  (Nr,  326),  15.  Juli  in  Brunn  (Nr.  329). 

Im  Jahre  1385  finden  wir  den  Markgrafen  am  7.,  8.  und   13.  Janner  in  Olmii 
(Nr.  345,  346,  347),  am  27.  Fehrnor  in  Frain  (Nr.   352),  am  13.,  16,  Mörz  imd  4,  Mai 
in  Brunn  (Nr.  353,  355,  356).  am  2.  und  20.  Juni  in  Prag  (Nr.  359,  361),  am  24.  Juni 
und    25.   Jnli   in    Brunn    (Nr.    362,    368),    am    24.    August    in    Pressburg    (Nr.    370),    a 
24.  October  in  Brunn  (Nr.  374). 

Im  Jahre  1386  ist  der  Markgraf  am  27.  Jfinnor  in  Brönn  (Nr.  385),  am  8.  Februa 
in  Prag  (Sr.  387),  am  II.  Mar/,  m  Brunn  (Nr.  391),  11.  n.  12.  Mai  in  Raab  (Nr.  396 
397),  am  5.  u.  7.  Juni  in  Brunn  (Nr.  398,  400). 

Im  Jahre  1387  isl  Jodok  am  25.  Februar  in  Brunn  (Nr.  417),  am  18.  April  Inj 
Znaim  (Nr.  425),    am  16.  Mal    in   Semple  (Nr.  431),    am    3.  Juni    in    Brlinn  (Nr.  433)  J 
am    27.  Juni    in    Olmülx  (Nr.  438),    am    5.,    7.,    11.    Juli,    6,    nnd    27,  Augusl  in  Brtinn 
(Nr.  440,  441,  444,  446,  449),  am  13.   October  in  Olmütz  (Nr.  456). 

Im  Jahre  1388  war  Jodok  am  24.   Februar   wahrscheinlich    in  Prag    (Nr.   467),| 
am  5.  Marx  in  Brunn  (Nr.  468),  am   16.  u.  17.  April  in  Prag  (Nr.  473,  474),  am   11.  Mai] 
in  Brunn  (Nr.  475),  am  20.  Mai  in  Sempte  (Nr.  477),  am  22.  Mai  in  Schintau  (Nr.  479)J 
am    2.  Juni    in    Sempte    (xNr.  481),    am    3.    u.    4.    Juni    in  Schinlnu  (Nr.  482,    483),    am] 
4.  u.  9.  August  in  Berlin  (Nr.  492,  493),  am  13.  August  in  Eborswnlde  (xNr.  496),    ai 
31.    August    in    Prenzlau    (Nr.    497),    am    8.    SopfembcT    in    Brandenburg    (Nr.    499\    ami 
10.  Seplember  in  Halenau  (Nr,  500),  am  II.  u,   14.  Sepltmber  in  Tangermünde  (Nr,  501, 
502),  am   16.  Seplember  in  Gardeleg  (Nr.  504),  am  17.  September  in  Salzwedel  (Nr.  506), 
am  27.  September  in  Prenzlao  (Nr.  507),  am   1.  u.  5.  October  in  Berlin  (Nr.  510,  511),] 
am   13.  Octol»er  in  Ebers*walde  (Nr.  512),  am   15.  October  in  Siraussberg  (Nr.  513),    amj 
22.  October  in  Milncheberg  (Nr.  516),  am  26.  October  tu  Seieser  (Nr.  518),  am  27.  October ^ 
in    Tungermtlnde    (Nr.    519),    am    25.    Novemlier    in    Prag    (Nr.   523),    am  20.  December j 
in  Olmillz  (Nr.  528). 

Im  Jahre   I3K9  ist  Jodok  am    10,  Jiinner  in  OlmUt/-  (Nr.   538),  am  24.  Jänner, 
17*  Mürx  u.  22.  April  in  BrUnn  (Nr.  539,  545,  549),  am  4.  Mai  in  Prag  (Nr.  551),  ami 
14.,  21.,  23.,  24.  Juni  in  OlmiKz  (Nr.  554.  557,  55H),  um    17.  u,   20.  Seplember  in  Beraun 
(Nr.  506,  569),  am   12.  Oct(»ber  in  Olmutz  (Nr.   571),  am  *i\l  October  in  Brtlnn  (Nr.   574). 

Im  Jahre  131)0  linden  wir  drn  Mtirkurnlen  am  13.  Jänner  und  8.  April  in  Brtinn 
(Nr.  586,  592),  am  2.  Juni  wnbrHcheinllch  In  l'refi.iliurg  (Nr.  599),  am  8.  Augusl  in 
Brandenburg  (Nr  609),  am  28.  AuriihI  in  'rini«erniOmle  (Nr.  613),  am  31.  October  in 
Berlin    (Nr.  625),    am     1«.,    26.,    29.    IlennilMi    in     rrnitfermllnde    (Nr.  632,  633.  634). 

Nach  FeHlHiellun«  des*  Itlnerarlum  dn<  MarK«ralV"n  Jndok  werfen  wir  einen  IIüchMgen 
Blick  auf  die  15  BegierunKHJalire  (1375  1390)  den  Mnrlijjtralen.  aufweiche  j^ich  die  Urkunden 
dielten  Bandes  berjehen. 


Markgraf  Jodok  zeigte  eine  ungewöhnliche  Begabung  und  manche  glänzenden 
piischaflen  eines  regen  Geistes,  welche  namentlich  der  ausgezeichnete  Olmülzer  Bischof 
!>hann  von  Neumarkt  mit  den  Worten:  ^datum  vobis  divinitus  darum  ingenium"  lobend 
hervorhob  (p.  159).  Gleich  seinem  Onkel  Karl  IV,  beschäfligle  er  sich  gerne  mit  Studien 
nnd  gelehrter  Leclure,  die  er  sich  auch  leihweise  zu  verschaffen  wussle'^).  Aber  gerade 
die  glänzenden  Vorzüge  des  Geistes  sind  Ursache,  dass  die  Möngel  und  Fehler  von  Jodoks 
Gemüthe  und  Charakter  überhaupt  umso  scharfer  hervortreten.  Es  scheint,  als  ob  die 
pstrebungen  seines  Grossvaters  und  Onkels,  durch  welche  beide  eine  bedeutende  Luxem- 
nrgische  Hausmachl  im  Herzen  Europas  begründet  h^lteuj  bei  Jodok  in  ihre  Extreme, 
,i.  h.  In  schadhche  Leidenschaften  sich  entwickelt  hätten.  König  Johanns  Streben  nach 
rweilerung  seiner  Herrschaft  wird  bei  Jodok  zur  Ländergier,  seines  Vaters  Johann  weise 
"Sparsamkeil  zum  Geize  und  zur  Geldsuchl,  Karl  rV^.  diplomatische  Gewandtheit  zur  Schlauheil, 
lankesucht  und  Treulosigkeit,  welche  sich  nicht  scheut,  das  gegebene' Wort  nicht  zu  halten. 
?ogen  wir  noch  hinzu,  dass,  wie  die  beiden  nach  Karl  IV.  Tode  hervorragendsten  Mitglieder 
Pes  Luxrroburger  Hauses  K.  Wenzel  und  Sigismund  sich  gegenseitig  befeindeten,  auch  die 
iden  Luxemburger  in  Mahren  in  heissen  Kämpfen  einander  bekriegten,  dann  werden  wir 
begreiflich  finden,  wie  so  die  Dynastie  der  Luxemburger,  trotzdem  sie  über  bedeutende 
(ercoraplexe  herrschte,  nach  Karl  IV.  Tode  keine  grossartige  Macht  mehr  enlfallete, 
nn  von  ihrer  Höhe  rasch  herabsank. 

Obwohl    Markgraf  Johann  in  seinem  Testamente  bestrebt  war,  durch  klare  Ver- 
angen  Einigkeit  unter  seinen  Söhnen  zu  erhalten,  entstanden  dennoch  bald  nach  seinem 
fode  unter  ihnen  Zwistigkeiten.    So  erhöh  Jodok  bald  nach  dem  Tode  Johanns  Ansprüche 
"■wf  Bisenz.    Ostroh    und  Dürnholz,  welche  testamentarisch  seinem  Bruder  Johann  Sobeslav 
ugedacht    waren.     Der  Burggraf  von  Magdeburg,  welchen  die  Brüder  zum  Schiedsrichter 
diesem    Streite  erwählten,  entschied,  dass  Jodok  diese  Güter  zwar  erhalten,  dafür  aber 
em  Sobfelav    wöchentlich    zwanzig   Schock   Prager   Groschen   und    nebstdem  zweitausend 
chock  als  Abtretungssumme  zahlen  solle  (Nr.   16).  Ans  dem  Scbiedssprucbe  erfahren  wir 
Dgleich*  dass  auch  der  vom  Markgrafen  Johann  hinlerlassene  Baarschatz^  über  welchen  er 
Testamente  nichts  Näheres  verfügt  halle,  Gegenstand  des  Streites  war^  bezüglich  dessen 
er  Schiedsrichter  entschied,  dass  derselbe  von  Jodok  unter  Mitwissen  seiner  Brüder  Sobeslav 
Eid  Prokop  angelegt  werden  solle.  Dagegen  waren  die  64.000  Goldgtildeo,  welche  Mark- 
graf Jobann  im  Oclober  des  Jahres  1373  K*  Karl  IV.  geliehen  balle,  als  freier  Erbanlheil 
tm  Markgrafen  Jodok  zugefallen:^)  Jodok  liess  sich  den  Schuldbrief  erneuern  und  da  im 
Ibfiefe  vom  3.  October  1373  keine  Interessen  und  kein  Pfand  festgesetzt  waren,  liess 
bei^  im  neuen  Schuldbriefe  ddo.    Il>.  Dec.   1376  feststellen  (.\r.  55,  109).    K.  Karl  IV. 
sein  Sohn  Wenzel  FV^.  verpflichteten  sich  nämlich,  die  64.000  Goidgnlden  zu   Lichtmess 


>)  Bq  cAilebute   er   ▼om  Kloster  Str^or    d«M    Jo«.    Flsfäi«   AtrtlqiiltAtef  JadAicme,    Tom    Aiifu«iii«rkJo«ter    Iti 

die   Wetke  des   Petma    Damiamis.     Em  gelehrter   ZeUgenoi««   oeiiDt  Jodok:    prindpniu   doctiiiiinnt,    —  Dieie 

mtkilt   der  Codex   Vaticanoa   Nr.  ^995^  aw   deai   wir  die    {amäMÜrteai   Urlnaideii   deoi  nlelMtai   B«ii4e    «ie» 

b«iflle*i>  werden. 
<)  HL  X.  Kr.  202.  *i6.  Ul. 


tiT^  znridEznzaiuen :  iuio^A  se  'lies  irrin:  jo  itidt««!  ^v^m  Sorfc^srafes  MA 
n«*^  3Hr??n  Tod  Hörer  Qatz»  Fraüb^tisreui.  fabi«flBekw>*rfl  and  ?(espatakBi  anc  eIikk  Eh- 
•niiiitti^  it«  P^nuf  -»jie!'>9iifwnir«*f  ip?rt*HL  i  v-ki  ües*^  Finfaiirih^ff  joiltüs^  ^iffaik  fir  je  t44i^  Schick 
*v^tff*^  t^H^  S'!niick  HS  nhrir^  far«fr*!S«n  'jtmiihta.  mid  wena  •!»  Fariblnftg  nr  ] 
&n«>ro«se;i    tob    ü^ti   4«L^HH>    «^üiiriüt«!   3idit  aasrac&Kiu  i<liIt«^  &t  Seäüsnie  San 

iduHt^  j#!xn^  Jii«fnic  ^siiirticfL  beiientaii&e  :»Diiii?n.  «is  jie  Sdmiiisiiiiiiiie  w^nier  hl  Jb&re  1379 
wrfi  a  it^  iac3sff>?itr>iiffP9  zekn  &iir?ii  ricfctrexa&it  wupfe:  «»nc  in  Jur^  13^  [F^.  24. 
5r.  JHT  TTTTfe  rsirsrflt»?!  JfKCnk  mit  W.»!bki  IT.  iHn  BBner  T^rmir  zwduijffien*  ¥w«ifr 
wHenpfl  jfifink  u*m  Kl  W-mzei  «fie  attai  PSinäer  «»iiiiitw^irttftifr.  ia^  hrmt  jis  mm»?  PEsi 
■109  Bersitriunii.  LaxKiifrar;  md  •iit^  Lnut^rnirtei  Elsfies  ns  zur  RöefciafiLiiiitE  iir  MJM 
^itfS'iiifen  ^*T*suHt  '' 

W-MDi  Jiniiik  ^«»]b»it  Besni  ^»üEetfi^  'ii»r  är*»!«  SaänMis  erir rfiterae^  »  wv  ei 
^iw^ss  Jibiicä.  la»  -^r  'lie  Fiig«»  «bar  T^iimur  Xihrais  m  'irei  GeouM^.  wie  »^  in 
Ttf^aoieart»  fe«  Ark^nfiffL  Xioanii  an^^opinei  w*ir.  ««»  viri  afe  »i^iick  joädrandieii.  wqflir. 
.fofink  wir  fwir  nü  inr  .Sifrrerämrsit  in  ifiir  Ifark^rafecanit  beüskar.  aöifr  sräuf  beitai 
Bräiii^r  wiries  3t^mgfl^h  ikn^r  A^nniic«!n.  ^i»  «ier  Sruoe  Sikinea»  indic  aeieknc  Um  M 
lif»  Obefliiiu^r  ilber  ferne  beuiea  Briiier  »oirk  in  ünnfn  Apaiii^<a  ont  xnser^in  Xaeibinck 
leitenit  aiacfie!!  xn  kilone«.  v  lilte  J^uiok  jfiirk  ikr«^  «Seäiete  als  Leäen  Tim  ier  Kr^iae  Bläacs& 
-»rTUttlen.  'raiH!Sc:iiiiffer  *if*s  Tinzzcüms^«^  mii  *ier  D^iminiainscace.  w^ekäe  «iim  Bnuiera  in 
liefen  ^^lenm  xnknounen.  Kc  'ien  Rniiftr  S>öäB^  nf  Jihifik  ein  ittii:Tie<  CVr^uikrMnnhei 
mc  »»rfiiett  in  SncHwiav?  &Hii«He  «ii»*  L^kensdiaiil  ▼•»  K.  Wrfini»!  HT.  Xr.  «flJ  :  ias?  er  tpü 
:thnUiÄ»  Cberräikinunen  mit  'inL  Briiier  Pnfai^  !Mii&adm^.  ist  ins  ier  3*^frefiMiiiiei 
Crknniie  eraroriicii :  aoer  •*$  kam  niciit  in  Stnnite  imi  *ne  Wefeerm^  Pr^itio^.  ein  ^Mcke 
LlienMnfcnniimnL  xn  TH^es.  war  wiorschiMnikä  mir  ein  Cnmii  m  *ien  ZwTs^ea  inii  Kne^p^ 
weidie  f^ter  zwischen  J»i«ifik  mii  Pmkip  «nTrsfamiifn. 

CiL  ütisedie  Zemc  z^M-iefk  SiHLzraf  Jiitiiik  cn  Sasfaeiliickeittfn  mit  iesn  tXmätxe 
Eaoitet.  S^nlln  zor  &it  'ies  Sarkicra&n  Xiiumn  be:H!kw>H^e  iurk  'ias  Kwir«»  emup^ntak 
ui»  'tie  Sjr&emruer  iiannurairn  «iccapir?  tuui  ^e^coniiüjct  winien:  öie  Ean^mfe  m  <isi 
Vermiir«  «ier  tXnniliKr  Krciie  meiirt«»!  ^atil  aiH*r  ii  ii«fr  Ar'«  >ias&  ^bis^  Sipitei  üer 
Ukt  B*!senw<>ne  in  R«)in  5iiirce.  w^irauf  Rmet  Gn?2«>r  XI.  »ün  Bnetäamfr  imi  Leiromy^^-nM 
Ksdior*  md:  <ien  ädmcteiiafir  in  Wien  am  1.  Fednar  l'-ifTT  aai6>rterre«  >isis  ÜLioi'^i  z*^^ 
jüe  iMUftiisw  mui  Giiwatttksiter  zn  ^duiizen    \r.  4T. 

roter  «üeaen  Sdisidur^m  befami  ?idi  aadi  Kirfcgraf  ^Mb>&.  Weicä»^  Grüniie  «ie 
HarkiSrafen  iiewog*^!!.  reuitilidi  X'fx'^n  -ias  Itigiftft  janmtrvtijiL  wrri  aioiic  jasiU7iek:icii  ^rv^jael 
^itifiT  ans  iem  Verrieiriie.  weichen  ier  PrrHrer  Eniiischi>f  zwi5ch<en  J^niuk  imi  woi  S^pü« 
•r»*mitreile     Tr    t**  .    •?4)WTe  ins    i»*fl   PriiiminarrhfcHiefisirifcfin    zw,:ica.tfa    JiMok  in«i  iei 
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Irofllxer   Bischöfe   (Nr,  187)    kann  innii  mehrere  Ursachen  combiiiiren,  welche  die  Feind- 
seligfkeilen  Jodoks  gegen  das  Kapilel  veraiilasslen. 

Was  ziinöchsl  den  Slreit  Jodoks  niil  dem  Kapilel  anbelangt,  so  wurde  er  durch 
die  Weigerung  des  Kapilels,  die  Berna  liberhaupl  oder  in  der  von  Jodok  ausgeschriebenen 
Summe  äü  zahlen,  angefacht  Als  das  Kapitel  hei  seiner  Weigerung  verharrte,  nahm  der 
Markgraf  mehrere  Besilzuugen  desselben  in  Beschlag  und  liess  aus  den  sequestrirlen  Ein- 
künften die  Steuer  einbringen:  als  die  Kanonici  gegen  diese  Sequestration  prulestirten, 
verhängte  er  über  dieselben  die  Acht,  Hess  sie  durch  den  Olmütxer  Sladirath  aus  ülniül/. 
vertreiben,  ja  er  dehnte  die  Acht  derselben  auf  ganz  JMiiliren  aus.  Die  geachteten  Domherren 
fülirlen  Beschwerde  in  Rom,  auf  w  eiche  hin  Jodok  eine  Gegenbeschw  erde  an  Papsl  Urban  VL 
sandte  (Nr,  174),  welcher  aber  nichtsdestoweniger  am  15,  October  1379  dem  Leitomyschler 
Bischöfe  den  Auftrag  ertheilte,  den  Markgrafen  Jodok,  den  Olmützer  Sladirath  und  alle  jene, 
welche  an  der  Vertreibung  des  Kapitels  aus  Olmülz  und  der  Besetzung  der  Kirchengüler 
Aütheil  hatten,  mit  dem  Kirchenbanne  zu  belegen,  in  w^elchem  sie  bis  zur  vollständigen 
Genuglhuung  zu  verbleiben  halten  (Nr.  166).  Der  Leilomysehler  Bischof,  Albert  von  Slernberg, 
liess  den  Sachbefund  feststellen  und  sprach  nach  Feststellung  desselben  am  12:  Jänner  1380. 
also  zwei  Tage  vor  seinem  Tode,  über  Jodok,  den  Olmützer  Stadtralh  und  alle  ihre  Com- 
plicen  den  Bann  und  über  Mahnn  das  Interdict  aus  (Nr,  172).  Wahrscheinlich  hatte  Jodok, 
ab  naher  Verwandter  des  böhmischen  und  römischen  Königs,  diese  äussersle  Massregel 
mnsoweniger  gefürchtet,  als  er  selbst,  sowie  Wenzel  IV,,  ein  Anhänger  Urban  VL  und 
Widersacher  des  Gegenpapsles  Clemens  VIL  war;  aber  je  unerwarteter  der  Bannslrahl  kam. 
desto  mächtiger  wirkte  er  auf  Jodok.  welcher  alle  Hebel  in  Bewegung  setzte,  um  sieb  vom 
Banne  und  sein  Land  vom  Inlerdicte  zu  hcfreieiL  Durch  Vermittlung  des  FVager  Erzbischofes. 
lies  püpstlicheu  Legaten  Pano  und  des  Teschner  Herzoges  Premislav  kam  zwischen  Jodok 
und  dem  Olmützer  Kapilel  ein  Vergleich  zu  Stande,  in  welchem  mit  Zustimmung  K.  Wenzel  IV. 
bestimmt  wurde,  erstens  dass  der  Markgraf  alle  dem  Olmützer  Kapilel  entzogenen  Güter 
und  die  von  denselben  erhobenen  Zinsungen  und  Steuern  rückerstatten,  zweitens  das  Kapitel 
und  alle  der  Olmützer  Kirche  angehörigen  Personen  bei  ihren  bisherigen  Rechten  und  Frei- 
beiteti  belassen,  drittens  die  Acht  aufheben  und  die  geachteten  Domherren  zurückberufen 
solle;  das  Kapitel  hingegen  verpfliclitete  sich,  die  letzthin  ausgeschriebene  Berna  nach  der 
auf  dasselbe  repartirlen  Summe  zu  bezahlen,  hingegen  solle  bei  einer  künftig  ausgeschriebenen 
Berna  die  bisher  übliche  Summe  vom  Kapilel  enlrichlel  werden  (Nr,  175).  Aus  dem 
/.weiten  Punkte  dieses  Vergleiches  ist  ersichtlich,  dass  von  Seite  des  Markgrafen  auch  Ein- 
griffe in  die  Immunitäten  des  Kapitels  geschahen,  wahrscheinlich  in  jene,  vermöge  w^elchen 
dasselbe  die  Gerichtsbarkeil  über  alle  kirchlichen  oder  der  Kirche  untergeordneten  Personen 
ausübte.  Auf  Grundlage  dieses  Vergleiches  hob  der  päpstliche  Legat  und  Kardinal  Pileus 
den  über  Jodok  verhängten  Bann  und  {las  Interdict  auf  mittelst  IVkunde  ddo.  f^lsek 
20,  Februar  138Ü,  in  welcher  der  obige  Vergleicli  wörtlich  eingtscliallel  wurde  (Nr.  176), 
Aber  nicht  nur  mit  dem  Kapilel  war  Jodok  in  Slreit  gerathen,  sondern  auch  mit 
dem    Olmützer   Bischöfe   Johann;    dieser   Slreit   scheinl  noch  gedauert  zu  habeiL  als  Jodok 
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vom  Banne  bereits  befreit  war.  Denn  nach  einer  Notiz  im  Olmülzer  Kapitelarchive 
(Nr.  186)  geht  hervor,  dass  die  DienerschaO  Jodoks  am  10.  Mai  1380  gegen  Sonnen- 
untergang (hora  completorii)  einen  Brand  —  ob  absiclitlich  oder  nicht,  wird  nicht  gesagt 
—  verursachle,  durch  welchen  das  Dach  der  Domkirche  und  der  bischöfliche  Palast  giinzlich 
zerstört  wurde.  Auch  über  den  Streit  mit  dem  Bischöfe  können  nicht  alle  specieJIen  Ver- 
anlassungen eruirt  werden;  aus  den  Präliminarartikeln  des  Friedensvertrages  zwischen  Jodok 
find  dem  Bischöfe  Johann  (Nr.  187)  geht  vor  allem  hervor,  dass  Markgraf  Johann  und  das 
Landrecht  die  weltliche  Gerichlsliarkeil  auch  auf  die  Vasallen  des  Olmützor  Bischofes  und 
auf  die  Verbrechen  der  Geistlichkeit  ausdehnen  wollte,  ein  SlreiL  der  späterhin  noch  öfter 
in  Mähren  ausbrach»  Was  die  Geistlichen  und  die  von  ihnen  begangenen  Verbrechen 
anbelangt,  war  das  kanonische  Hecht  unzweifelhaft  auf  Seiten  des  Bischofes;  und  wenn 
das  Landrecht  dieselben  in  dieser  Beziehung  seiner  Gerichtsbarkeit  unterwerfen  wollte,  so 
war  dies  unzweifelhaft  eine  Überschreitung  seiner  Competenz.  Aber  oft  verstanden  das 
Olmiitzer  Kapitel  und  die  landlalliche  Güter  besitzende  Geistlichkeit  die  bezüglich  ihrer 
Personen  gfeltende  Imniunilat  dabin,  dass  auch  ihre  Güter  vor  das  geistliche  Gericht 
gehören^  ein  Grundsalz*  den  die  Staude  immer  bekämpften  und  der  auch  seitens  der  Geist- 
lichkeit nie  voUsläudig  zur  Geltung  gebrocht  wurde,  da  die  Pöhonenbücher  von  1370  ab 
eine  Menge  von  Klagen  enthalten,  in  welchen  die  Geistlichen  bezüglich  ihrer  Güter  vor 
das  Landrecbl  belangen  und  belangt  werden*  Was  die  Vasallen  des  OluUitzer  Bisthums 
betriin,  so  waren  sie.  was  ihre  Lehensgüter  und  die  aus  dem  Lehensverbande  fiiessenden 
persönlichen  Verhaltnisse  anbelangt,  allerdings  dem  bischöflichen  Lehenshofe  unter- 
geordnet; aber  Conilicte  konnten  leicht  entstehen  und  entstanden  auch,  wenn  ein  und  die- 
selbe Person  ein  freies  landtätliches  und  zugleich  ein  markgradiches  und  bischofliches 
Lebensgui  besass ;  bezüglich  des  ersten  unterstand  dieselbe  Person  quoad  reale  dem  Land- 
rechle,  bezüglich  des  zweiten  dem  markgreflichen  HolVichter,  bezüglicli  des  dritten  dem 
bischoülchen  Lehensrechle.  Aber  wenn  eine  mit  dieser  dreifachen  RechlseigenscbnCt  begable 
Person  sich  ein  Verbrechen,  sei  es  als  freier  landtänicher  Besitzer  oder  als  niarkgr^iflicher 
oder  bischollicher  Vasall  zu  Schulden  kommen  liess,  dann  gab  es  häu&g  Competenzconnicle, 
vor  welches  Forum  die  Person  des  Verbrechers  zu  ziehen  sei.'^)  Diese  Grundsätze  beziehen 
sich  auf  die  Artikel  1*  3»  4.  5.  7.  der  Friedensprälirainarien  zwischen  Jodok  und  dem 
Olmutzer  Bischöfe, 

Was  den  zweiten  Punkt  dieser  Präliminarien  anbelangt,  geht  daraus  hervor,  dass 
der  Bischof  auch  mit  den  Markgrafen  Sobeslav  und  Prokop  Misshelligkeiten  hatte.  Der 
Bischof  spricht  sieh  dahin  aus,  dass  er  bereit  sei,  vor  dem  Konige  von  Böhmen  als  seinem 
obersten  Lehensherrn  oder  vor  dem  geistlichen  Gericbte  Rede  und  Antwort  zu  stehen  und 
wenn  die  beiden  Markgrafen  oder  wer  immer  anderer  damit  nicht  zufrieden  wären,  so  soll 
Markgraf  Jodok  verpflichtet  sein^  den  Bischof  zu  vertbeidigen.     Im  Schlussartikel  hingegen 


•)  In  dieser  Besiohun^  »eigt  die  ^Jiti«e  mähriBche  Kwhtfentwickliioiy   die  Teadenz,  den  Grundsatz  „acceworiiim 
«eqiiilur  pHticipAlo**  sur  Geltnng  »u  bring«!!. 
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rfFpflichtet   sich    wieder    der   Bischof,  den  Markgrafen  Jodok  gegen  jedermann,  den  König 
j;oa  Bühmen  ausgenommen,  zu  nnlerslülxen. 

Wir    irren   kaum,    wenn    wir   in    dem    zweiten    und  in  dem  Schlussarlikel  dieser 

röliminarien  eine  Andeutung  erhHcken,  dass  Markgraf  Jodok  schon  zur  Zeit  dieser  Ver- 
bndhingen  den  Ausbruch  des  Streites  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder  Prnkop  voraussah, 
«1er    unter    den    machtigen    Landesbaronen    einen    grossen    Anhang   besass.  Um  desto  fester 

Bgen  ihn  auftreten  zn  können,  wollie  sich  Jodok  der  Hilfe  des  Olmülzer  Bischofs  versichern; 
demselben  Grunde  erneuerte  er  das  Schulz-  und  Trutzbündnis,  welches  sein  Vater 
Johann  mit  dem  österreichischen  Herzoge  Alhrecht  (vid,  B.  X,,  Nr.  203)  im  Jahre  1373 
abgeschlossen  halte ;  die  bezüglichen  Urkimden  wurden  zwischen  beiden  Fürsten  in  Laa 
am  5.  April  1380  ausgelauscht  (Nr.  179,  180),  Der  Krieg  zwischen  Jodok  und  Prokop 
brach  im  Jahre  1380  wohl  nichl  aus^  weil  K.  Wenzel  IV.  damals  in  Begleitung  des 
Cardinais  Pileus  durch  Mähren  nach  Ungarn  reiste  und  auch  die  Rückreise  nacii  Böhmen 
durch  Mühren  hewerkslelligte, ')  so  dass  kaum  anzunehmen  ist,  dass  die  Markgrafen  in 
einer  Zeil,  wo  der  oberste  Lehensherr  zweimal  in  Mahren  verweilte,  die  Waffen  gegen 
sich  ergriffen  hätten  (Nr,  207). 

Obwohl  die  eigentliche  Ursache  des  Krieges  zwischen  Jodok  und  Prokop  nicht 
bekannt  ist,  so  entstand  derselbe  wahrscheinlich  aus  den  Differenzen,  welche  sich  ergaben, 
als  Johann  Sobeslav  das  ihm  in  Mähren  gehörige  Gebiet  an  Jodok  abtreten  wollte,  welche 

Hretung,  obwohl  sie  gegen  die  im  Testamente  des  Markgrafen  Johann  begründeten  Rechte 
}kops  verstiess,  in  dem  am  17.  Febr.  1377  zwischen  Sobeslav  und  Jodok  altgeschlossenen 
Vertrage  vorgesehen  war.  Der  Krieg  zwischen  Jodok  und  Prokop  fallt  in  das  Jahr  1381 
und  W'urde  nach  Sitte  oder  Unsitte  jener  Zeit  nicht  bloss  mit  Waffen,  sondern  auch  mit 
Plünderung   und    Brand    geführt    (Nr.    258,    267),    bis    die    Entscheidung    durch    Jodok    an 

phiedsrichler,  niimlich  K.  Wenzel  IV,,  Albrecht  von  Österreich  und  Wilhelm  von  Meissen 

bertragen  wurde.  Jodok  verpflichtete  sich,  den  Ausspruch,  der  vor  dem  nfichsten  S,  Jakobs- 
lage (25,  Juli)  gefallt  werden  sollte,  seinem  Bruder  Prokop  hinnen  vier  Wochen  zu  erfüllen 
(Xr.  258).  Der  Ausspruch  ist  uns  nicht  naher  bekannt;  aber  dass  es  sich  in  diesem  Kriege 
um  die  Gebietsantheile  Sobeslavs  handelte,  geht  daraus  hervor,  dass  die  Stadt  Eibenschrlz, 
die  ira  Testamente  des  Markgrafen  Johann  dem  Sobeslav  zogetheilt  war,  am  10*  Sept.  1382 
die  Erklärung  abgab  (Nr.  266),  dass  sie  Markgraf  Prokop  von  dem  ihm  geleisteten  Eide 
der  Treue  entband  und  sie  nun  dem  Margrafen  Jodok  das  Homagium  geleistet  habe.  Daraus 
geht  hervor,  dass  Prokop  einzelner  Theile  der  Apanage  Sobeslavs  sich  bemächtigt  halte, 
die  er    dann  —    wie   viel    und    welche,   ist    nicht   bekannt   —   nach    dem    Ausspruche   der 


')  t>le   richtige   Zeitang^sbe    dieser  Reise  K^fiig  Wenzels  war  bisher  niclit  bekanDt.  Pelzel  setzte   sie    uiich  einer 

gibc  in    den  gleichzeitigen   Annales   Mediolaoenses    in   das  Ende    des  Monats  Jani    1379,    was   Palacky   mit   Recht 

fceaweifelte.  Nach   Nr.  200  des  XL  B.  noaeres  cudex  diplomaticua  datirte  Kardinal  Pileus  eine  Urkunde  für  da.4  Kloster 

|«ntiacb   in  AUsohl    am  2.  Decemher    1S80   und    am  21.  Deceinber  1380    befand    sich    der  Knnig   mit  dem  genannten 

hrdiuale  atif  der  Bückreiac  in  Znaim  (Nr.  207).     Die  Reine   den  Königs   nach  Unfara   fand  daher  wahrscheinlich  im 

ioventher   des  J.  IBSO  statt,     Äucli  i^t  2u  erwähnen,   dasa   der  Künig    auf  der  Rückreiie   die  östeireichischen  Herzoge 

»Ußlilo  (Nr.  207),  —  Vgl  Palack/,  Gesch.  v.  Böhm.  3  B.  1  Abtli.  p.  17.  Akg.  ID, 
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Schiedsrichter   «n    Judnk    herausgeben    luusste.      Nach    Beilegung    dieses   Slreiles   herrscht^ 
zwischen    Jodok   und    Prokop    für  mehrere  Jahre  ein  gutes  Einvernehmen,  so  doss  ProUa] 
auch   die    Regierungsgeschüffe  im   Falle  der  Verhinderung  Jodoks  besorgte  (Nr  267,  321 
330,  346,  348,  303,  364,  3h4,  457,  458,  586). 

So  viel  über  das  persönliche  Verhältnis,  in  welchem  die  Brüder  Jodok,  Soh^l*5 
und  Prokop  zu  einander  slanderh 

Was  die  Urkunden  anbelangt,  in  welchen  die  wichtigen  politischen  und  staatliche^ 
Ereignisse  jener  Zeit  oder  die  mit  ihnen  zusammenhangenden  minder  wesentlichen  lnciden3^io| 
zum  Ausdruck  gelangen,  enthalt  dieser  Band  eine  erkleckliche  Anzahl  Originalien.  So  Uhu 
die  Schuld  K.  Karl  IV.  von  600  polnischen  Mark  an  den  Burggrafen  von  Nürnberg  (Nr.  51  )f 
über  die  Vorpftindung  des  Elsasses  durch  K,  Wenzel  an  seinen  Veiter  Wenzel  von  Luxeniburj 
Für  3t). 000  Goldgulden  (Nr.  92) ;  über  die  Fehdeankündigung  zwischen  Albert  von  Pnchheim  elc 
und  Peter  von  Rosenberg  etc.  (Nr.  224);  den  Ausspruch  K.  Wenzel  IV.  zwischen  dei| 
Herzoge  Albrecht  von  Österreich  und  Peter  von  Rosenberg  elc.  (Nr,  250);  über  die  Schul| 
von  2r>00  Mark  des  Markgrafen  Jodok  an  Prokop  (Nr.  286);  über  die  Ernennung  JndoJ 
zum  Reichsvicar  in  Italien  (2!18).  Die  Nummer  301  enthalt  den  Schuldbrief  K,  Wenzel^ 
über  40.000  Goldgulden,  welche  er  vom  Jodok  entlehnt  hatte;  Nr.  302  den  Schiedsprncl 
der  Grafen  von  Hardegg  zwischen  Georg  und  Albrecht  von  Lichlenburg;  Nr.  303  di 
Vollmacht  K,  Wenzels  für  Jodok,  dass  er  im  Namen  Wenzels  mit  dem  Konige  von  Frankreicl 
und  dem  Herzoge  von  Anjou  ein  Bündnis  schliesse;  Nr.  304  den  Auftrag  K.  Wenzels  ai 
den  Reichsvicar  Jodok,  er  möge  mit  allen  Mitteln  das  Schisma  zu  beheben  trachteui 
Nr*  365,  366  den  PHuHibrief,  in  welchem  Sigmund,  Markgraf  von  Brandenburg,  dem  Jodoj 
und  Prokop  für  die  ihm  gegen  Ungarn  zu  leistende  Hilfe  die  alte  Mark  mit  mehrere 
Städten  in  5(K000  Schock  Groschen  verpfändet;  Nr,  370  die  Erneuerung  des  Bündnisse 
zwischen  Jodok  und  dem  Herzog  Albrecht  von  Österreich;  Nr,  388  den  Ausspruch  de 
Schiedsleute  zwischen  Albrecht  von  Österreich  und  Ulrich  von  Boskowilz;  Nr.  393,  3!N 
496,  397  enlhallen  Nachrichten  über  die  ungarischen  Verwicklungen  Sigmunds;  Nr*  43j 
die  Übereinkunft  zwischen  Sigmund  und  Jodok  und  Prokop  betreffs  der  von  den  beide 
Markgrafen  besetzten  Territorien  in  Ungarn;  Nr.  467  die  Verpfandung  von  Luxemburg 
und  der  Elsasser  LandvogUi  in  64,000  Gulden  an  Jodok;  Nr.  472  die  Erklärung 
K  Wenzels,  dass  er  den  filarkgrafen  Jodok  zur  Unterhandlung  mit  K.  Sigmund  belrrll 
der  Alark  Brandenburg  bevollmächtigt  habe;  Nr  474,  477  über  das  Blindnis  zwischc^ 
K,  Wenzel,  K.  Sigmund,  Jodok  und  Prokop;  Nr.  478,  479,  482,  483  enlhalten  die  Verj 
handlungen  über  die  Verpfandung  der  Mark  Brandenburg  an  Jodok;  Nr  481  die  Erklriruni 
Sigmunds,  dass  er  die  an  Jodok  und  Prokop  scliuldigen  25.000  Gulden  in  fünf  Jahref 
rückzahlen  wolle;  Nr.  492,  50 L  503,  5(^4,  509,  517  enthalten  bisher  ungedruekl 
Urltimdcn  über  die  Huldigimg,  welche  Brandenburg'sche  Stiidte  dem  Markgrafen  Judiij 
leisteten:  Nr,  538  die  Erklärung  Jodoks,  dass  er  seinem  Bruder  Prokop  für  die  Ablösur 
der  In  Ungarn  besessenen  Schlosser  25,000  Schock  (Jroschen  schulde:  Nr.  552  die  Erklarur 
des  Herzogs  Albrechl  von  (Isterreich,  dass  er  die  Bestrebungen  Jodoks  zur  Erlangung  di 
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deutschen    Kaiserkrone    unterstützen    wolle;    Nr.    561    die   Verwilligung   des    Grafen    von 
S.   Georgen,  dass  er  sich  über  Aufforderung  des  Markgrafen  Jodok  wieder  in  die  Gefangen- 
schaft  stellen    werde;   Nr.  603  die   Erklärung   der    Grafen  von  S.  Georgen  etc.,  dass  sie 
ihre  Gefangenschaft  dem  Markgrafen  Jodok  nie  übel  entgelten  wollen ;  Nr.  565,  566,  567 
betreffen  Jodoks  zweite  Ernennung  zum  Reichsvicar;  Nr.  569,  572  die  Ernennung  Jodoks 
zum  Schiedsrichter  zwischen  K.  Wenzel  und  Albrecht  von  Österreich;   Nr.  589  den  Kauf 
Jftgerndorfs    durch   Jodok;    Nr.    599    das    Bündniss    zwischen   K.    Sigmund,   Albrecht  von 
Österreich  und  Jodok  von  Mähren.   — 

Was   die   kirchlichen  Verhältnisse   anbelangt,  waren  dieselben  in  dem  Zeiträume, 
welchen  dieser  Band  umfasst,  keineswegs  günstige  zu  nennen.  Des  Streites,  welchen  Jodok 
mit  dem    Olmützer   Kapitel   und   Bischöfe   halte,  ist  schon  oben  gedacht  worden;  trotzdem 
derselbe  bereits  im  Februar  des  Jahres  1380  beigelegt  war,  wurden  die  Kirchengüter  durch 
Laien  weiter  geschädigt.  Diese  unerquicklichen  Verhältnisse  wurden  noch  gesteigert,  als  der 
geistvolle,  slil-  und  redegewandte  Olmützer  Bischof  Johann  von  Neumarkt  am  24.  December 
des  Jahres    1380   gestorben   war,   welcher   im   vollen   Masse   das  Lob  verdiente,  das  der 
Prager  Erzbischof  Johann  von  Jenzenstein  über  ihn  aussprach  (Nr.  213).  Durch  29  Jahre 
halle  er  den    Olmützer  Bischofstuhl   inne;   doch   war   er   als  Kanzler  K.  Karl  IV.  oft  aus 
seiner  Diöcese   abwesend   und    so   konnte   seine  persönliche   Integrität   und  Autorität  nicht 
verhindern,  dass  verschiedene  Übelstände  im  höheren  und  niederen  Clerus  emporwucherten 
(183,  192,  562,  594).    Das  unglückselige  Schisma,  welches  die  katholische  Welt  spaltete, 
war  durch  die  Wahl®)  des  Cardinais  Robert  von  Genf,  welcher  als  Gegenpapst  den  Namen 
Clemens  VII.  annahm,  noch  mehr  angefacht  worden.  Die  Bannstrahlen,  welche  beide  Päpste 
gegeneinander  schleuderten,  die  Bemühungen,  durch  welche  sie  ihre  Anerkennung  bei  den 
Monarchen   Europas   erreichen  wollten,  die  widersprechendsten  Regierungsacte,  welche  aus 
den  Kanzleien  beider   erflossen,    mussten  der  damaligen  Welt  ein  grosses  Ärgernis  geben, 
ans  dem   sich  eine  schädliche  Herabsetzung  der  Würde  des  Papstthums  und  infolge  dessen 
anch  der  kirchlichen  Autorität  nolhwendig  ergab.     Die  Sitten  des  Clerus  lockerten  sich  in 
bedenklichem  Masse;    es  ist  daher  kein  Wunder,  wenn  diese  Sittenlosigkeit  und  die  mass- 
losen Angriffe,    mit  welchen  der  Gegenpapst  Clemens  VII.  das  Ansehen  des  rechtmässigen 
Papstes  Urban  VI.  herabsetzte,  von  den  Gegnern  des  katholischen  Dogma  und  der  kirchlichen 
Disciplin    ausgebeutet  wurden,  um  das  feste  Gefüge  derselben  zu  sprengen.     Die  Vorläufer 
des  Hussitenthums,  die  Waldenser,  deren  Anfänge  in  Mähren  bis  in  die  Zeit  König  Johanns, 
Vaters   Karl  IV.,    hinaufreichen,    mehrten   sich   zusehends,   so    dass    der   Prager  Erzbischof 
Johann  von  Jenzenstein  in  dieser  Beziehung  im  Jahre  1381  schreiben  konnte:   Baldensium 
heresiarcharum  superseminata  zysania  adeo  crevit,  ut  jam  difficultas  sit  extirpare  tanta  mala 
et  magnus  timor  evellendi  eosdem  (p.  218). 

Markgraf  Jodok  hatte  nach   dem  Vorbilde   K.  Karl  IV.    und  K.  Wenzel  IV.    den 
rechtmässigen  Papst  Urban  VL  anerkannt ;  aber  sein  Bruder  Prokop  war  Anhänger  Clemens  VII. 


*)  Wnrde  am  20.  September  1378  in  Fondi  gewählt. 
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und  nahm  auch  den  bekannlon  Konrad  von  Wessel,  ehedem  Dekan  der  Vyächrader  Kirche 
In  seinen  Schuta  (Nr.  245j,  Auch  der  OhnUlÄer  Bischof  Pelr  war  ein  Begünsügcr  de^ 
Schismatiker  und  musste  sich  als  solcher  eine  Strafrede  des  Prager  Erxbischol'es  gefaUei 
lassen  (Nr.  244).  Wie  in  vielen  anderen  Landern  äusserte  sich  daher  auch  die  kirchlich^ 
Spaltung  in  Mahren  dadurch,  dass  die  Kinwohner  eines  und  desselben  Landes  Iheils  dei 
rechtmässigen,  Iheils  dem  Gegenpapste  anhiengen.  Welche  Unzukömmlichkeiten  das  zw| 
Folge  hatte,  ersieht  man  daraus,  dass  die  Domiuikaner  in  Olmütz  wahrend  des  Intcrdicl 
nichtsdestoweniger  Messe  lasen  (Nr.  241),  Die  kirchliche  Zucht  war  namentlich  unter  de* 
Seelsorgegeisllichkeit  so  gesunken,  dass  K.  Wenzel  den  Olmülzer  Bischof  Johann  auirnrderle* 
namentlich  die  im  Concubinate  lebenden  Geistlichen  strenge  zu  strafen,  widrlgenralls  er  selbs^ 
gegen  dieses  Übel  einschreiten  müsste  (Nr.  183),  worauf  der  Bischof  auf  der  Synode  ii 
Krenisier  eine  scharfe  Salzung  und  Drohung  gegen  die  der  Fornication  und  des  Concubinate 
beschuldigten  Geistlichen  erliess  (Nr.   192). 

Das  Jahr  I3H0  halte  unsere  Lander  zweier  ausgezeichneter  Kirchenfürslen  btrauiH 
am  14,  Jänner  starb  niimlich  in  der  von  ihm  gestifteten  Karlhause  bei  Leitomyschl  dt 
Leitomyschler  Bischof  Albert  von  Sternberg,  am  Schlüsse  des  Jahres,  wie  schon  erws4hnl,_ 
der  Olmtilzer  Bischof  Johann  von  Neumarkt.  Den  Leitomyschler  Stuhl  erhielt  der  ßrudf 
Jodoks,  Johann  Sobeslav,  welcher  schon  als  Jongling  (seil  1369)  Probst  am  Vyäehrad  war;  seini 
Ernennung  zum  Bischof  von  Leitomyschl  muss  bald  nach  Alberts  Tode  erfolgt  sein,  da  er  sic^ 
schon  in  einer  vom  3L  October  13H(>  dalirten  Urkunde  Lutomislensis  episcopus  nennt  <Nr.  203) 
Ob  er  und  seine  Brüder,  die  Markgrafen  Jodok  und  Prokop,  die  Absicht  hatten,  ihm  nacfj 
Bischof  Johanns  Tode  (24.  December  1380)  zum  Olmülzer  Bisciiofesluhle  zu  verhelfer 
ist,  da  die  bisher  bekannten  0»*?"en  darüber  schweigen,  schwer  zu  behaupten ;  jedcnfalb 
aber  ist  sicher,  dass  der  Streit  zwischen  dem  Markgrafen  Jodok  und  dem  Olmtitzer  Kapilc 
im  Jahre  1379  und  13H0  nicht  dadurch  entstand,  weil  sich  das  Kapitel  geweigert  habe| 
sollte,  falls  der  Ohnutzer  Stuhl  erledigt  würde,  die  Stimmen  für  Jobann  Sobeslav  abzugeben. 
Als  nun  am  Schlüsse  des  Jahres  1380  das  Olmülzer  Bislhum  wirklich  erledigt  wurde^ 
erhielt  Johann  Sobeslav  dasselbe  nicht,  sondern  es  wurde  hauptsficblich  auf  Wunsc 
K.  Wenzels  der  Magdeburger  Erzbischof  Pelr  vom  Kapitel  zum  Olmülzer  Bischof  gewählt,  '^ 

Petr  stand  damals  in  ziemlich  vorgerücktem  Aller;    dieser  Umstand,  sowie  seit 
Neigung   zu    heiterem  Lebensgenüsse  bewirkten  (Nr.  235),  dass  er  geringe  Energie  zeiglj 

*)  Diese   Memnng   sitili  Ott^gor    Volri)r  In    ««ItieT  Abhandlung:    Excotnnmmcittioii  dea  MArkgrAfv^n   Prokop    o| 
(VIIL  B^  de#  Areliiv»  f.  K.  Itot.  Geflebtchtflc|.)  mtf.  Aber  die  Urkunde,  auf  welche  hin  Yolnf  sctne  Vermuthuu|^  grfiuti 
stammt  nlüht  von  Urban  V.,   üofidern  vön  Urhan  VT.  j   denn   die  Urktmde    ist  in  Rom  datift,  Uiban  V.  rtf^sidirto  ab^ 
iu  Arigtion;  daher  bt  diu  heireüendr    Bune  (dt.   Komae  VUL   Kai.  Doc.  pontif.  anno  qnarto)  nicht  in  dad  Jalir  13(j 
aoaderu  1381  au  seUou  (vid.  Nr,  239 )* 

'*)    Pütr    rührt    d^w     Beinamen    JeHlo    (Wtiriit)    nach    einem    ^ Wurstgrund*     genannten    Bauembofo    im     Or 
Ki^dcr-John»dorf  hei  Landakrou  tn  B^hruen,  wo  er  gehören  ward.  Er  w^r  «eit  Ki5fi  Bi«chof  vg«  Chur,  s«ttl3S4  Bi^chJ 
von  Le)tomy«chU  «dt  1371  Erabiacbof  von  Magdeburg'*  Ober  tb'e  Gründe»  ivolche  K*  Wi*nxel  bewQgeui   den  M^igdebu 
onsblschöflirhcn   Sita   au  erledijfch,    siehe  Lindnor  Go^ch.   do«  d,  Reiche«    unter  IC  VVeuael  VI*    B,  l.    p,  131,  — 
LoserthV  Publication :  Codex  epist,  des  Erab.  v.  Pratr.  »loh.  von  JenaenÄtoin  im  Äf).  B.  dea  Atch.  fWr  ö«c.  GeiuU.  ]Mm 
sehr  MchHt^eunw^rthe  Winke  und  treffende  kntbehe  Bcmorkungou  Über  die  damaligen  kirchlichou  und  poUtuichen  V^crl 
nisse  in  Mlhretu 


namenllich    anfanglich   keine  Slrenge  anwandle,  um  die  in  der  Olmülzer  DRicese  ein» 
-r-nen  t beistünde  zu  beheben  (Nr.  244).     Deslo  mehr  kümmerte  sich  das  Kapitel,  nro 
^    rns    die   AnjfrilFe  auf  das  Kircheneigenlhwm  zu  verhindern  und  die  Angreifer  durch 
Irchliche  Censuren  und  durch  Repnblicalion  älterer  gegen  Kirchenrnub  gerichteter  Synodal- 
5tiiti]len  von  weiteren  Gewalloclen   abzuschrecken.    Die  bezüglichen  Nachrichten  liefern  die 
^unimeni  191,  202,  232,  239,  24ü,  241,  269,  279,  287,  338,  407, 

Die  Zeit,  welche  Bischof  Peter  die  OlmUtzer  Kirche  regierte,  war  keine  für  ihn  glück- 
che  zu  nennen.  Gleich  im  Anfange  seiner  Regierung  scheint  er  DilTerenzen  mit  dem  Kapitel 
i'hpbl  XU  haben;  aber  In  eine  schwierigere  Lage  brachte  er  sich  durch  die  Unlerslützung 
Schismatikers  Konrad  von  Wessel  und  anderer  Schismatiker,  welchen  er  auf  seinen 
^oblOssern  sicheren  Aufenthalt  gewährte,  so  dass  er  mit  dem  kirchlichen  Banne  belegt 
arde.  So  ist  zu  schliessen  aus  einem  Briefe  des  Prager  Erzbischofes  an  den  Papst,'') 
le  Angabc  noch  ein  anderes  Schreiben  desselben  an  denselben  unterstützt ;  ^unum  est, 
Umeo,  ne  forte  vocalus  a  domino  viam  universe  carnis  ingrediar,  sepultura  sicque 
[caream  Jidelium  sicul  similiter  ob  huiuscemodi  causam  ^^)  felicis  memorle  Pelro  Olomucensi 
nrpiscopo  novissime  contigit,  qui  aliquandiu  inhunialiis  jacuit  et  adhuc  dubtio,  si  jam  sil 
appuUuÄ.*^  Aulfallend  ist  daher  die  Nr.  410  aus  einem  alten  Codex  des  Olmützer  Kapitel- 
mhives  enlnommene  Nachricht,  dass  Bischof  Peter  in  dem  von  ihm  gestifteten  Augustiner- 
Uoster  In  Landskron  beerdigt  wurde,  ohne  dass  mit  einem  Worte  von  seiner  Excommunication 
[oder  dessen  Erwilbnung  geschieht,  er  sei  einige  Zeit  unbegraben  gelegen,  so  wie  auch 
das  llim  dort  wegen  seiner  Freigebigkeit  gespendete  Lob  dem  Urtheile  anderer  wider- 
spricht,   er    sei    habsüchtig    und  geizig  gewesen. 

BischofPeter  starb  am  13.  Februar  1387,  wie  der  eben  angeführte  Codex  berichtet.  ^^) 
Die  iliesmalige  Erledigung  des  Olmützer  Rechtes  benutzten  K.  Wenzel  und  die  möhrischen 
Markgrafen,  um  Johann  Sobeslav  das  reich  dotirte  Olmützer  Bistlium  zu  verschaffen*  Nor 
diesen  Versuch,  Johann  Sobeslav  auf  den  Olmützer  Bischofssitz  zu  erheben,  ist  urkundlich 
lefliürteU  während  das,  was  von  früheren  Versuchen  Neuere  behaupten*  nur  auf  blossen  Muth- 
massmntjen  beruht.  Aber  dieser  Versuch  sliess  auf  Schwierigkeiten.  Papst  Urban  VI.  hatte 
ludmlich  bald  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Peter  den  Bischof  von  Constanz  und  ehemahgeu 
[Probst  von  Brunn,  Nikolaus  von  Kiesenburg,  **)  wohl  auf  dessen  Wunsch  und  Bewerbung,  aber 


*')  ,Qui  Cgiiradtim  rlccaniim  quondain  Wis»s*3grAdeaflcm  m  uimtria  saia  et  plure»  alioa  per  me  ex  comniissiono  veatra 
t«üct   pariter   et  derendtt**    schreibt    tlher   Pelr  der   Präger  EncbUchof  au   den    Pahnt,   Tid,   Loserth    a.  a,  0- 
821. 

'*)    n^zleht   nich   auf    die    im  Briefe   früher    vgvkomtneniieii    Worte:    ^tgo  .....   excointnanicationlfl    comep^ 
I.*  Loc«fth  n.  Ä,  O.  p.  36B»  —   Vielleiebt  be«i.ig    dor  Probst  AugaBtin  etiie  NHchricht    über    die  Exconimunicaiiou 
nea  am  Schlutfse  des  14.  Jahrh,  lebendt^ti  Olnu  BiMchi)f&5  auf  deu  Bischof  Johann  Mnb^  woldior  mehrere  Kirch  engater^ 
i  lUa  Noih  godruugeti,  verpfÄodiHe  oder  verkaufte  uud  nahm  in  seine  Seriea  lini  Johaun  Mrl«  (f  HÖ3)  die  Ubwahnp 
laehsidii  aiif :  «tnoritur  anathomate  damnatu»  ac  corio  biibiilco  tnvcilutus  in  domo  sua  epUcopali  eepelitar'*   .    . 

^}  0^^$a   dieoe«   Datum    erhob  Voiny^  a,  a.  O.    Zweifel   und    wollte  den    Tod    Peters   ma  Jahr    1386    verlenpao, 

fear  1.  a*  O«  p.  408   b?ilt  gegen  Yüluj*    an  dem  Datum    13.  Februar   13b7   fest  und  awar  mit  Recht,  woU,   wie   atta 

J2  im*f?rf?«  Dlplomalarst  hervorgeht,  Biachof  Petr  am  13.  April   lil8<>  noch  k*ble. 

^*i   '  Abstaiörming   deaselbon   sind  verschiedene  AiujicUtrti,    weUhc   Liudnvr   a.   a.    O*  p*  407    xasanimen- 

llL  IJr  Ht  hillt    ihn  ftir  eiuen  AbkonutiUotr  der  iKibmiscben   Ric»eubiirge  (pAni  sc  O^eku),  wio  uua  aebetnt  mit 
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gegen  das  Wahtrechl  des  Kapitels,  tum  Olmüti&er  Bischof  ernannt;  am  22.  April  d.  J.  1387 

n^ml  ihn  Papst  Urban  VI.  in  einer  an  die  Regensburger  gericliteten  Urkunde  bereits  episcopus 

OlomnceisisJ^)  Diese  Ernennung  kreuzte  aber  den  Plan  Wenzels,    welcher  Olmütst  seinem 

Venrandlen,  dem  Leilomyschler  Bischöfe  Jobann  Sobeslov  zugedacht  hatte  und  deshalb  ein 

eindrini^liches  Schreiben  an    den    Papst   richtete  '^)   (Nr,    532).    Um   wahrscheinlich    seinem 

Wunsche  einen  grösseren  Nachdruck  zu  verleihen,  ersuchte  er  das  Olmützer  Kapitel,   dass 

es  den  Leilomyschler  Bischof  für  den  Olmülzer  Silz  poslulire;  wirklich   nennt   sich    Johann 

Sobeslav    in   einer   Urkunde   vom    11.    Mai    1388:    ^Johannes    episcopus  Luthomislensis  et 

postniatus  ecciesie  Oloraucensis'*  (Nr,  476).  Aber  dass  dieser  Poslulalion  so  manche  Miss- 

betligkeiten  und  Missliehigkeifon,  die  vielleicht  noch  in  die  Zeil  des  Bischofes  Peter  reichen, 

vorang^ien^en,  ist  aus  Nr.   389  ersichtlich,  wo  der  Ohnrstlandmarschall  von  Böhmen  Heinrich 

von    Lipft   als  Bevollnuichtigter  des  Bischofes  Peter  erscheint   in  einer  Lehensangelegenheit* 

die  er  nur  mit  Bewilligung  des  böhmischen  Königs  als  ohersleni  Lehensherrn  des  Olmützer 

Bisthums  durchTiihren  konnte*  Nach  dem  Tode  Peters  verwaltete  Heinrich  von  Lipä  das  Ohnützer 

Bisthnm  im  Namen  des  Kimiges  (Nr.  42!l);    ims  der  Urkunde  ddo,  Wischau  15.  Mai  1387 

ist  zu  ersehen,    dass    wiihrend    der   Zeit   seiner   Verwaltung   flempore    nostri  regiminis)  so 

manche  Zwiste  zwischen    ihm    und    dem    Kapitel    bestanden    und    wenn    sie   um    diese    Zeit 

beigelegt  wurden,    ist    der   Sehluss    erliiubt,    dnss   sich    damals   das    Kapitel    zur   Postulation 

Johann  Sobeslavs  bereit  erklnrte.  Ir)  Folge  dessen  nahm  dieser  die  Bisthunisgüter  in  Besitz 

(Nr.  476^  495),  So  halte  die  Olmiltzer  Diöcese  eigentlich  zwei  Bischöfe,    den  vom  Papste  m 

ernannten  Niklas  und  den  vom  Kapitel  postnlirten  Johnnn  Sob^slav.  Urban  VL,  welcher  gute  " 

Grönde  hfitte,  sich  dem  Könige  Wenzel  i^efidlig  zu  erweisen,  benutzte  die  nächste  Gelegenheil, 

um  die  nbnorme  Lnge  des    (Hmlitzer    Binthumes    aufzuheben,    ohne   die    frühere    Ernennung 

des   Nikolaus    von  Riesenburg  cassieren  zu    mössen ;    er   ernannte   diiher   am    Schlüsse    des 

Jahres    1387   an    Stelle   des   Cardinah^s   lliilipp    von    Alencon  den    Johann    Sobesiav    zum 

Patriarchen  von  Aqullejo.  Diese  Ernc^nnung  war  bis  Mitte  Mni  1388  in  Mithren  nicht  bekannt 

(Nr.  470),  wohl  aber   brdd    dmiueh.    da    ^ieli    Jfdiaun    Solteslav    am    10.    August   desselben 

Jnbres:  ^jAquilegiensis  piitriarclia  ei  (Homucensis  |io?ituliitu?;'*   nennt  ('Nr.   495). 

l>a<lureh  wurde  das  llinderniH  besi'ilitft.  welches  flen  Bisehof  Nikolaus  bisher  verhinderte, 
von  der  OlnHHzer  Diöcese  Besitz,  m  nehmen.  Hv\nv  Aulvunri  in  Mahren  erfolgte  vor  dem 
November  des  Jahres  1!1HH,  da  dir  ITrfuinde  voui  L  November  1S88  (Nr.  521)  einen 
Johann  als  OrfieinI  den  C>  I  m  11 1  z  e  r  Bis  v  U  u  fv  a  N  i  k  o  1  a  u  h  anfOhrL  In  die  Vollrechle 
eines  Lehensherrn  gelangte  iT  erst  durch    Heine    nm    15,    Dc^cinnber   erfolgte   Inthronisation 


U«cht.  EriittMii  (^«IWlrtij  NiknliUK  %\i  ttnii  v{«ririiul««Ntiui  ItHÜiMti  Knrl  IV.,  wnlt^hnr,  ««o  vfW  K,  Wi'U£i<t  iKikannilich  soine 
Verlrmiltüi  ^t^rtw  mH  fUtWnnnn^lvhmi  Pn» i«ii  ln>f|«rl(hi.  Nu  war  AllioH  vnii  Htiviiitihti^  lI^f>T — »Vi  Bisehof  von  Schwerin^ 
13$S— 73^  Emhiii^liiif  von  Mw((ilnlHir|<  (flmiii  nUoliof  vm»  l»nltoriiy««'hl),  eflU  Viui  euliuutotu  war  1379—1:581  Bischof  von' 
ManJitoff  <Unri  van  i:iHJ--lJllK>  v«»n  H^^hwfrlM»  AimW»«««  fiu»  Iluttn  «rlilnU  lllNV  lU«  UUlhum  Mt^racbiirg»  dem  böhmischen 
IJntorkJimmnrnr  lUnko  Uruncitilji  WAr  iIm  ItUOiiim  OMmh«ir||  iMtfftUcililti  «•  1«|  {Hht^v  nUAdn  AufTjillpndcs,  daaa  ein  Böhme 
dn«  niülhum  Komimit  ««rhiwH  »ifid  wUA  d«lon  NiKU«  tio»  l(|f*iMilMi»|f  d«»  aUimi  hrthml^ndnu  Üi^m'ufnmilit!'  d*  N.  um  aa  - 
w<üir»ch*>UillvUor  ftai;«Unrt  \iiihm,  nU  «r  »Uw  i^r***'   hnhun»  Wfird«  n»(  «iduwf  htn^ldUhnti  linuftviilni  iu  MÄhreu  erhielt 

I*)  Litidiior  fi.  A.  (K  p«tf.  40H, 

*^)  D«i  Hülirci^HMi  Mt/in>frii  Mniwf<d*t  nui  di»rii   KnAu  Avv  ,1     lriH7   i«ili«t    Aniiittkr   Ji^n  ,T,    1388» 
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(Nr.  525).  Wie  sehr  das  Bisthum  Olmütz  durch  die  Erschütterungen  der  letzten  Jahre 
geschädigt  war,  ist  daraus  zu  ersehen,  dass  Bischof  Nikolaus  bald  nach  seiner  Inthronisation 
mehrere  Güter  an  den  Markgrafen  Jodok  um  5050  jtfark  verpfänden  musste  (Nr.  527). 
Mil  dem  Markgrafen  war  der  neue  Bischof  im  besten  Einvernehmen ;  der  Markgraf  ver- 
sprach dem  Bischöfe,  ihn  gegen  alle  AngriiFe  zu  schützen,  während  der  Bischof  sich  ver- 
pflichtete, dem  Markgrafen  wider  alle  Feinde,  den  König  von  Böhmen  ausgenommen,  mit 
seinen  Leuten  und  Vesten  beihilflich  zu  sein.  Wie  sehr  ein  solches  Bündnis  Noth  that, 
zeigt  der  um  diese  Zeit  abgeschlossene  Landfriede  (Nr.  529),  der  Verfügungen  trifft,  aus 
denen  sich  auf  die  damals  im  Lande  herrschende  Unsicherheit,  Gewaltthätigkeit  und  ein 
rücksichtsloses  Stegreifthum  schliessen  lässt.  Denselben  Schluss  gestattet  das  zwischen  Jodok, 
dem  Breslauer  und  Olmützer  Bischof  und  den  schlesischen  Fürsten  gegen  die  Landschädiger 
am  8.  Jänner  1389  abgeschlossene  Bündnis  (Nr.  536). 

In  kirchlicher  Beziehung  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  Albert  von  Sternberg  im  Jahre 
1378  bei  Leitomyschl  ein  Karthäuserkloster  errichtete,  das  später  nach  Dolein  bei  Olmütz 
verlegt  wurde  (Nr.  133,  480);  ferner  gründete  Beneä  von  KravAi'  im  Jahre  1389  das 
Augustinerchorherrenstift  in  Fulnek  (Nr.  570).  —  Über  die  in  Mähren  entrichtete  päpstliche 
Steuer  geben  die  Nummern  127,  131,  165,  215,  268,  274  Aufschlüsse. 

Auch  ist  erwähnungswert,  dass  nach  einem  in  dem  Copiare  des  Bischofes  Johann 
enthaltenen  von  Ferd.  Tadra  im  Sbornlk  bist.  IIL,  2.  p.  120  mitgelheilten  Briefe  dieses 
Bischofes  an  Papst  Urban  VL  die  Tradition,  nach  welcher  Velehrad  der  Metropolitansitz 
des  heil.  Method  war,  in  jener  Zeit  in  Mähren  verbreitet  und  fest  begründet  war.  Die 
bezügliche  Stelle  des  Briefes,  welcher  im  Hinblick  auf  Nr.  146  dieses  Bandes  im  Jahre  1378 
abgeschickt  wurde,  lautet :  „cum  alias  insignis  Welegradensis  ecclesia  in  honore  metropolitico 
velot  aliarum  ecclesiarum  mater  et  princeps  extiterit ....  congruum  non  tamquam  dignum 
eciam  foret,  tanto  metropolitico  dignitatem  relinqui,  ne  tantus  honor  ....  penitus  apud  hominum 
negligenciam  mitteretur.^  — 

Was  die  politisch-judicielle  Verwaltung  des  Landes  anbelangt,  enthält  Nr.  451  den 

Landtagsbeschluss  gegen  die  Landesschädiger,   welcher   die   Grundlage   aller   nachfolgenden 

ähnlichen  Beschlüsse  bildet.  —  Nr.  197  enthält  den  Bcschluss  der  mährischen  Herren  vom 

26.  Juli  1380,  durch  welche  die  glebac  adscriptio  der  unterthänigen  Leute  verschärft  werden 

sollte  dadurch,  dass  keinem  Unlerlhanen  gestattet  wurde,  ohne  Erlaubnis  seines  Grundherrn 

auf  ein   anderes   Dominium   zu   ziehen ;   doch   gestaltete   sich   trotz    dieses   Beschlusses   das 

Unterthänigkeitsverhältnis  in  Mähren  nie  so  hart   als   in   Böhmen  und  anderen  Ländern,  da 

sich  in  Mähren  das   ältere   Gewohnheitsrecht   so    fest   gewurzelt    hatte,    dass   die   Erlaubnis 

snm  Abzüge  nie  verweigert  werden  durfte.    —    Nr.   464  enthält   Bestimmungen   über  das 

Eiiilager,  aus  welchen  hervorgeht,  dass  das  Einlager  schon  im  14.  Jahrhunderte  sehr  viele 

Dbebtände  mit  sich  brachte,  die  zu  beheben  man   noch    im   Anfang    des    17.   Jahrhunderts 

yei^ebens  versuchte.  ^'^) 


")  Vrgl.  in  meinem  Glossar  den  Artikel  Lezenf. 
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Die  Exemtion  der  den  geisllichen  Corporationen  ank'rihänigen  Leute  von  dii 
ffmchtsbörkeil  der  Ciida  wnr  um  diese  Zeil  schon  so  allgemein  durchgeführt,  dass  in  dei 
fünfzehnjährigen  Zeiträume  (1375  —  13903  nur  eine  einzige  Exemliousverleihung  ver 
a^eichnel  ist  (Nr.  438), 

Über  Industrie,  Handwerke,  Bergwerke,  Manthen  u,  s.  w,  gelieii  Nacbricbl  dU 
Numraern  56,  6fi,  84,  113,  114,  119,  120,  130,  141,  156,  428,  461,  462,  463,  wnranier 
Nr.  119,  120  l>esonders  hervontaheben  sind,  welche  Beschwerden  der  Briknner  Handwerke 
enthalten,  aas  denen  hervorgehl,  dass  die  Klagen  der  „kleinen  Leule*^  auch  damals  »che 
bestanden  und  auch  damals  schon  berechligl  waren* 

Nachrichten  über  Schulen  geben  die  Nummern  85,  447,  507»  506,  61 5, 

Bezüglich  der  Horbnllung  des  Markgrafen  erfährt  man  Aber  den  obersten  Marschall^ 
den  obersten  Mundschenk,    den  Protonotar,   den  Kämmerer,  die  Falkoniere,   Trompeter  und 
Flötenspieler.'*^)  Zum  Hofhalle  des  Markgrafen  Jodok  gehorte  auch  der  Baumeister  Heinricl 
(magister  struclurarwm),    dem  aus  den  Losungen  der  Stadt  Bninn  wöchentlich  die  für  jeni 
Zeit    bedeutende    Summe    einer    halben    Mark    (^=    11    H/)   ausgezahlt    wurde    (Nr.    229) 
Dieser    Auftrag   ergieng   an    den    Brünner   Sladlralh    am   2fi.  Juli   1381.     Hlebei  wird  de« 
Baumeister  schlechthin  nur  Heinrich  genannt;  aber  in  Nr.  333  (ai.  1384)  heissl  er  Heinricl 
von   Gern  un  de,    d.  h.  von    Gmünd,    seine   Frau    Drudekin    (Gertrud),  welche  in  Nr.  455 
(ai-  1397)  eine  Tochter  des  Dombaumeisters  in  Köln,  MichaeL  genannt  wird.  Wahrscheinlicl 
gehörte   dieser    Heinrich    der   berühmten  Künsllerfamtlie  an,  die  sich  von  Gmünden  nannte^ 
aber  in  Köln  ansässig  war;  dafür  spricht  sein  Name,  seine  Beziehungen  zu  Köbi,  wie  df 
seine   Frau    selbst  die  Tochter  des  Kölner  Dombaumeislers  war.     Wie  oben  erwähnt^  wa| 
Markgraf  Jodok   ein   Freund   wissenschaftlicher   Leclure;    die    Aurnabme    des  Heinrich   von 
Gmünd    in    seine   Dienste   und    dessen    ehrenvolle   Stellung  an  seinem  Hofe  '^;  ateigen,  dass^' 
Jodok  auch  ein  Freund  der  Kunst  war,  ein  Umstand,  welcher  auch  dadurch  bestätigt  wird, 
dass  er  die  ^Genilhi*  und  Kleinode,^  welche  Bischof  Johann  seinem  Kümmerer  Johann  voi 
Münsterberg    lestameniarisch   vermacht   hatte,    ^um    etwa    vil    geltes   an  bereiten  pfenigen^ 
kaufte,   statt    dessen    er   dem   genannten  Kämmerer,  wie  er  es  selbst  wünschte,  för  dessc 
Leblage  eine  jahrliche  Rente  von  zehn  Mark  (  ^  220  Gulden)  aus  den  Losungen  der  SladI 
Brunn    anwies,    eine   für  jene   Zeit   sehr   bedeutende    Summe,    aus   welcher    man    «»»f 
bedeutenden  Wert  jener  Kunstgegenst^nde  scbliessen  kann  (Nr.  218). 

Diese  kurzen  Andeutungen  mögen  genügen^  um  die  Retchhalligkeit  des  historischei 
Hateriates  anzudeuten,  welches  dieser  eiUle  Band  des  Codex  diplumaticus  entbiilt.   — 

Schliesslich    spreche    ich    meinen    Dank   aus   Sr.    Eminenz    dem    Herrn    Cardüml] 
Fürsterzbischof   von   Olmülz   Friedrich    Landgrafen   von    Fürslenberg   für  die  Erh^^^mi^  xur 
Benützung    des    Krerosierer  rürslerzbischi*nichen.    und    dem    Bürgermeisler   der    k      _      lec 
Landeshauptstadt  Brunn,  Herrn  G.  Winlerboiter,  Dir  die  Benützung  des  BrOnnef  Sladtarchives^ 

Brunn,  im  Juli  1885.  F.  BranclL 

^i  ^6h<  il«ti  IsiUi  tttb  Mllir#ii. 

it}  £s  Maii  ltb«r  Um  in  Kr.  f^i  »(laftm  lu  (&miltAriMa  iMfiraaA  rocipfr«  docreTimai. * 


Statut  des  Olmützer  Kapitels.    16.  November  1375. 

Anno  dorn.  MCCGLXXV  feria  sexta  post  feslum  s.  Martini  ordinatum  est  per 
capitulum,  quod  in  Silva  magna  nullus  audeat  deponere  abietes  pro  fustibus  sepium  sub  pena 
quinque  grossoruni,  quorum  duo  gross!   sunt   dandi  famulis   forestarii   custodientibus   siivam 

et  Ires  capitulo.  Item  sub  eadem  pena  nullus  debet  recipero  ligna  aliqua  in  siiva  pertinente 

ad  Weskam. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40,  p.   15  im  01m.  Kapitelarchive.) 

2. 

Statut  des  Olmützer  Kapitels.    16.  November  1375. 

Anno  dom.  1375  fer.  VI.  post  festum  s.  Martini  declaralum  est  stalutum  de  missa 
defunclorum,  cum  tenetur  et  servalur  interdictum,  quod  eque  bene  tenentur  sfare  domini 
et  Yicarii  circa  evangelium  cum  candelis  sicut  cum  nullum  servatw  interdiclum  sub  pena 
eiusdem  statuti  videlicet  privacionis  seu  amissionis  offertorii. 

(Ans  dem  Codex  E.  I.  40,  p.   15  im  01m.  Kapitelarchive.) 


Bunko  von  Mostitz  tritt  den  mähr.  Markgrafen  das  Dorf  Trebetitz  ab. 

Dat,  20.  November  1375. 

}%os  Bunko  de  Mosticz  et  Busko  natus  eiusdem  et  tiluli  recognoscimus  tenore   pre- 

seDcium   publice    profitentes   universis.     Quod    quia   illustribus,  clementissimis    principibus    et 

dominis  nostris  generosis  domino  Jodoco  et  .  .  fratribus  suis  ac  eorum  in  solidum  heredibus« 

jBarcbionibus  Moravie,  resignavimus   omnia  et   queiibet  nostra   jura   ville  Trebeticz,  que  ad 

nos   et   heredes    nostros  in   solidum    hactenus   pertinuisse    dinoscuntur,  presentibus   cedimus. 

bradimus  et  resignamus,  renuncciantes  itaque  in  hiis  Script is  ammodo  in  perpetuum  pro  nobis 

et  heredibus  nostris  in   solidum   omnibus   penitus   et    singulis    accionibus,  impeticionibus   seu 

qnestionibus  vel  requisicionibus  pretextu  dicte  ville  Trel)elicz  ullo  uniquam  tempore  de  jure 

canonico  vel  civili  nobis  et  heredibus  nostris  competere  potenlibus  quo  vis  ingenio  vel  caulela. 

promittentes  quoque  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  per   nos  in  solidum   manuque  con- 
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iuncta  pro  indiviso  eadem  resignata  jura  in  regislro  seu  tubulis  provincie,  quam  primum 
Brune  in  generali  dominonim  terre  Moravie  colloquio  seu  parlamento  patuerinl,  nobis  et 
heredibus  nosiris  insoliduni  delcre  et  cancellare  secundum  jus  terre  Moravie  solitum  et  con- 
suelum.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  staliin  nos  ambo  in  solidum,  cum  a  dictis  dominis 
nostris  et  suis  commissariis  vel  eorum  altero  in  solidum  monebimur,  cum  duobus  famulis  et 
quatuor  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Bruna  et  domo  honesta  nobis  per 
eosdem  dominos  nostros  et  suos  deputata  parabimus  intemerate.  Quo  obstagio  quatuordecim 
diebus  a  die  monicionis  huiusmodi  continuis  prestito  vel  non  preslito  nobis  et  heredibus 
nosiris  dictis  juribus  in  registro  provincie  nondum  cancellatis,  mox  per  dictos  dominos  nostros 
et  suos  triginta  marce  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  in 
nostra  et  heredum  noslrorum  in  solidum  dampna  recipiantur  inter  judeos  et  christianos  nostro 
in  solidum  periculo  sarcienda  et  nichilominus  dictum  illese  conservabitur  obstagium  nulla  juris 
causa  interrumpendum,  donec  dictorum  jurium  extabulacio  aut  dictarum  triginta  marcarum 
persolucio,  cuius  causa  si  extiterit,  exacta  fuerit  totaliter  et  complete  cum  omni  eorum  causa 
indempnitate  sine  qualibet  in  conlrarium  accione.  Sub  harum  quas  nostris  et  in  teslimonium 
plenius  nobilium  virorum  dominorum  Janonis  de  Meserzicz  senioris,  Petri  dicti  Hecht  de 
Kossiez  testimonium  instanter  rogatorum  sigilhs  dedimus  testimonio  literarum  in  crastino 
sancte  Elisabeth  vidue  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  4  H.  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.) 

4. 

Margaretha^  Frau  des  Lucek  ron  Lulö^  und  Dorothea^  ihre  Schwester,  stellen  einen 

Quittbrief  über  das  ihnen  eingeantwortete  väterliche  Erbtheil  aus. 

Dt.  Brunn  30.  November  1375. 

ich  Margareta  Luczken  hausvrow  von  Lulcz  und  ich  Dorothea  ir  swesler,  etewenn 
Adams  tochter  von  Durchloz,  so  im  got  genedig  sei,  vergehen  und  bekennen  offenbar  allen 
leulen  mit  disem  gegenburtigen  brief,  daz  wir  unsern  veterleichen  angeboren  erbteil,  der  uns 
von  recht  von  unsers  vater  angestarben  gut  soll  und  macht  angepüren  und  gefallen  miteinander 
und  besunders,  von  den  erbern  unsern  vreunden  Busken  und  sein  brüdern,  etlewenn  herrn 
Mixen  von  Geywicz,  alz  im  got  genad,  kindern  und  von  allen  iren  erben  vollicleich  ganz 
unde  gar  haben  an  allez  vorhalden  genummen  und  enphangen.  Darumme  sagen  wir  und 
machen  se  alle  mit  allen  unsern  erben  die  obgenannten  unser  vreunt  mit  allen  iren  erben 
und  alle  ir  guter  varunde  und  unvarunde  dez  vorgenannten  unsers  erbteils  klein  unde  groz, 
varunde  und  unvarunde  von  unser  und  aller  der  unsern  wegen  ledig  und  vrei  aller  ansprach 
und  hindernusse  mit  disem  gegenburtigen  quitprief  und  geloben  bei  unsern  guten  trewen 
an  alles  geverd,  kein  niionunge,  Ursache  noch  recht  darumme  und  darinnen  gegen  den  oft- 
genannten unsern  vreunden  allen  mit  kein  Sachen  ewicleichen  uns  nicht  zu  vorhaben.  Da 
für  gelob  ich    auch    sunderleich   Luczko  der   obgeschriben  an  alle  argelist   bei  mein  guten 


6. 

Peter    von    Sternberg   rerspricht    den   Ausspruch   zu   halten^  welchen    die   Schiedsrichter 
bezüglich  gewisser  Güter  zwischen  ihm  und  dem  Leitomyäler  Bischöfe  Albert  von  Sternberg 

fällten.    DL  Leitomyil  13.  Dezbr.  1375. 

iMos  Petrus  de  Sternberg  nolum  facimus  universis  presentes  literas  inspecturis,  quod 
ad  magne  peticionis  inslanciam,  per  nos  faclam  reverendus  in  Christo  paler  et  dominus^ 
dominus  Albertus  Luthomislensis  episcopus,  dominus  et  patruus  noster  karissimus  super 
assignandis  nobis  bonis  paternis  pro  necessitate  nostra  corporea  ad  vite  sue  tempora  duntaxat 
(in)  nobiies  vires  amicos  noslros  karissimos  dominos  Sezemam  de  Usk  prepositum  Tynensem, 
Johannem  de  Sternberg  dictum  de  Lukow,  Benessium  de  Crawar  dictum  de  Chrumnaw, 
Smylonem  de  Sternberg  dictum  de  Holicz.  Wenczeslaum  de  Crawar  dictum  de  Straznicz, 
Sdenkonem  de  Slernberg  dictum  de  Zabrieh,  Albertum  de  Sternberg  dictum  de  Swyetlaw 
et  Petrum  de  Crawar  dictum  de  Plumlaw  compromisit  et  nos  simiiiter  prehabito  consilio 
cum  amicis  et  fidelibus  nostris  diligenti  conpromisimus  in  eosdem,  quorum  pronuncciacionem 
sive  arbitrium  fide  nostra  bona  sine  fraude  et  dolo  ipsi  domino  episcopo,  et  ipse  nobis  in- 
vioiabiliter  promisimus  in  omnibus  clausulis,  dictis,  articulis  et  sentenciis  observare.  Qui 
quidem  domini  compromissarii  nostri  supradicti  huiusmodi  conpromissum  sive  arbitrium  ad 
peticionem  uostram  voluntarie  assumentes  diversis  tractatibus  et  matura  deliberacione  cum 
sapientibus  prehabitis  eiusdem  conpromissi  sive  arbitrii  vigore  inier  nos  et  prefatum  dominum 
episcopum  patruum  nostrum  pronuncciaverunt,  dixerunt  et  ordinaverunt  arbitratique  sunt  in 
hunc  modum.  Primo,  quod  prefatus  dominus  episcopus  nobis  pro  necessitate  nostra  corporea 
dare  tenelur  infrascripta  bona  videiicet  castrum  Bechinam  cum  opidis,  viliis,  araturis,  silvis. 
piscinis.  ulilitalibus  et  pertinenciis  suis  universis,  in  quibuscunque  rebus  consistanl,  ac  pleno 
dominio  prout  ipsemet  tenuit  et  possedit,  et  eciam  cum  illis  censibus,  quos  in  bonis  Benesow 
dinoscitur  habere.  Item  omnia  bona  relicte  quondam  domini  Wilhelmi  de  Straconicz  preter 
illa  videiicet  Byelczicz,  que  ipsa  domina  actu  possidet.  Item  castrum  Radsiez  cum  villa  eidem 
Castro  subiacenti  et  villis  subscriptis  videiicet  Drnovicz,  Pyeskovicz,  Socole,  Gyescowiczie. 
Nossalovicz  cum  araturis,  silvis,  piscinis,  molendinis  et  omnibus  aliis  utilitatibus  ad  ipsum 
castrum  perlinentibus  ac  pleno  dominio  prout  ipsemet  tenuit  et  possedit.  Item  pronunccia- 
verunt  et  arbitrati  sunt,  quod  decente  domina  Anna,  matre  nostra,  omnia  bona,  ipsi  matri 
noslre  in  dotalicio  assignata  et  obligata,  ad  nos  pertinebunt.  De  piscinis  autem  in  bonis 
Bechinensibus  situatis  pronuncciaverunt  et  sunt  arbitrati,  quod  prefatus  dominus  episcopus 
ipsas  emittere  et  depiscari  omnes  debet  et  potesl  per  suos  ofliciales  sine  nostro  et  nostrorum 
quocumque  impedimento  et  hoc  a  nativitate  Christi  proxime  venture  usque  ad  nativitatem 
Christi  anno  revoluto,  et  idem  dominus  episcopus  omnia  debita  sua  et  specialiler  dampna 
servilorum  Bechinensium  cum  eisdem  pecuniis  teuere,  solvere  et  expedire.  Item  pronunccia- 
verunt et  disposuerunt,  quod  de  supradiclis  bonis  nos  contenli  esse  debemus  ad  temporn 
vite  prefati  domini  episcopi  et  ultra  illa  non  debemus  eundem  dominum  episcopum  nee  de 
iure  nee  de  facto  impelere  nee  eciam  sibi  aliquas  moleslias  inferre,  nee   de   ulteriori   por- 


quam    noslra    propria    et    non    doniini    «»piscopi    sine    qiiociim(|no    ipsius    impedinuMilo.     Hera 
promiiicciavorunl.  quod  Iianc  ppomincciacionem    debeinus  in    primo    coUoquio    dominoruni    in 
Bohemia  v[  in  Moravia  de  verbo  ad  verbum    inlabniare  et  ad  terre  labulas  inponere.     Xo3 
iii^ilur  Petrus  de  Slernberg  predielus  suprascriplani  pronuncciacionenu  arbilracionem  de  maliiro 
consilio  amicoruni  et   iidelium  nostrornm    laudamus^    approbamus.  firniam    et   ralam    tenemi^i^ 
et  haliere  volumus.  ac  ipsain  pronuncciacionem  bona  et  sincera  et  inviolabiii  fide  nostra  r»<^ 
irrevocabiliter   de    cerla    noslra    scieneia    lenore    presencium    promittimus    alque    spondemi.^^ 
oninibns  dielius  vile  nostre  iiriniter  observare  nee  umquani  contra  premissam  pronuncciacioner  » 
ant  parteni  ipsius  et  eonlenta  superius  hiis  in  lileris  nostris  volumus  contraire  aliqun  racioii  ^ 
direete  vel  indirecte  quocunque  quesito  colore.  de  iure  vel  de  Facto,  tacite  vel  exprcsse.    E^ 
nt  omnia  et  singula    per    nos    promissa.  que    superius   describuntur,  inviolabiliter   et    firmiu«^ 
observentur   et  teneantur,  pro  hiis  omnibus  et  sin^ulis,  ul  premitlitur.  ad  cauteiam  maioreir'^ 
damus  et  constituimus  pro   nobis    ac   una    nobiscum   iideiussores    et   compromissores    nobile^ 
viros   dominos   amicos    nostros    carissimos    Wenczeslaum    de    Crawar   dictum    de    Straznicz^ 
Albertum  de  Slernberfr  dictum    de    Swiellow.  Sdenkonem  de   Slernberg:  dictum    de    Lucow^. 
Wilheimimi  de  Sternberjr  dictum   de  Zlina.  Laczconem  de  Crawar  dictum  de  Ilelphsteyn  et 
Petruni  de  Cravar  dictum  de  Phnnlaw.   Kl  nos  Wenczeslaus  de  Crawar  dictus  de  Straznicz. 
Albertus  de  Sternberff  dictus   de  Swvetlow.  Sdenco   de   Slernberff   dictus   de   Lucow*  Wil- 
heimus  de  Sternberjr  dictus  de  Zlina.  Laczco  de  Crawar  dictus  de  Heipbsteyn  et  Petrus  de 
Crawar  dictus  de  Plumlaw    iam    dicti    fideiussores    promittimus    et    lideiubemus    ipsi    domino 
episcopo,  pn^memorato  Pi^tro  de  Sternberjr  amico  nostro  dilecto  et  pro  ipso  et  una  cum  ipso 
insolidum  et  manu  coniiincta  in  bunc  modum.  quod  ipso  Petrus  arbitrium  et  pronuncciacionem 
prefatorum  conpromissariorum  dominoruni  in  omnibus  suis  clausulis.  sentenciis.  articulis^  dictis 
et  loto  eins  tenore  de  verlio  ad  verbum   necnon    omnia   et   sinj^uhi    hiis    in    literis    superius 
descripla  rata,  irrata  et  iirma  tenebil  et  oi)servabit  omniims  diebus  vite  s\u\  Si  autem  contra 
pronuneciaci(mem  huiusmodi  aut  partem  ipsius    contravenerit.  ut  est   premissum.  (|uod    absit. 
extunc  quicumque  sex  ex  nobis  iideiussoribus  ad  id  moniti  fuerinnis  per  dominum  episcopum 
predictum.  illi  (unnes  unus  alium  n<ui  i»xspectando  nee  se  per  abs(»nciam  alterius  excusando 
quilibet  pro  se  per  unum  mihtem    in    oltslairium    ad    opidum   Sternberjr  olomucensis    diocesis 
ad  h<mesti  viri  hospicium.  quod    nobis    per   predictum    dominum    episcopum    fuerit    ostensum 
et  deputatum.  Iideliter  intrare  tenebimur.  ul  est  premissum.  promittimus  et  debenuis  quilibet 
cum  quatuor  equis  et  tribus  famulis  ibidem  verum  et  debilum  obstuirium  prestaturi  et  ab  eo 
non  nressuri  tarn  diu.  donec  prefata    omnia    et    sinsrula.    ut    premitlitur.    fuerint    intejrraliter 
adimplela  (per)  Petruni  pren«nninatum.  necnon   onuiia  et  sinirula   dampna.  que    suprascriptus 
dominus  episcopiis  rite  i'l  racionabilifer  percc^piTit  occasiom»  prtMiiissorum  eideni  per  Petruni 
superius  nominatum  fuerint  refusa  et  inteirraliter  reslaurata.  Premissa  eciam  omnia  et  singula 
in  omnibus  suis  condicicuiibus.  clausulis  et  articulis.  ul  prefertur.  ad  manus  inviclissimi  prin- 
cipis  Karoli  Konuinorum  imperatori  (sie)  semper   au^usli    et    Bohemie   reiris.    domini    noslri 
m(*luendissimi.  dominoruni  Petri  et  Johannis  rratrum  de  Rosember«:^  Johannis   de   Sternberg 
dicli  de  Lucow  et  Benessii   de  Crawar  dicti    de  Chrumlaw  amicoruni  iiostrorum  nos  Petnis 
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nos  easdem  piscinas  emitlere  et  expiscare  in  toto  debemus  et  possumus  per  officiales  nostros 
sine  dicti  fratruelis  omni  et  suorum  quorumcunque  impedimento,  et  hoc  a  nativitate  Christi 
proxime  venture  usque  ad  nativitatem  Christi  anno  revohito,  cum  quibus  omnia  debita  nostra 
et  specialiter  dampna  servitorum  Bechinensium  tenemur  solvere  et  expedire.  Item  prononc- 
ciaverunt  ac  disposuerunt,  quod  de  supradictis  bonis  prefatus  Petrus  patruelis  noster  contentus 
esse  debeat  ad  tempora  vite  nostre  et  nitro  illa  non  debet  nos  de  iure  vel  de  facto  omnino 
impetere  nee  nobis  aliquas  molestias  inferre  nee  de  ulteriori  porcione  amplius  inquietare, 
ammonere  aut  a  nobis  requirere  verbo  vel  facto  in  parte  vel  in  toto,  nee  umquam  pro 
bonis  uUerioribus  quamcumque  magnis  vel  parvis  in  Boemia  vel  Moravia  silualis  nos  ad 
quodcunque  iudicium  de  iure  vel  de  facto  directe  vel  indirecte  qoucunque  quesito  colore  per 
se  aut  alias  personas  interpositas  omnibus  diebus  vite  sue  non  poterit  neque  potest  citare, 
trahere  aut  quovis  modo  evocare.  Item  pronuncciaverunt  et  arbitrali  sunt,  quod  nos  omne 
aliud  dominium  in  marchionatu  Moravie  siluatum  cum  omnibus  castris,  opidis,  villis,  silvis, 
piscinis,  curiarum  araturis,  allodiis,  montibus,  vineis,  omni  libertate  et  pleno  dominio,  cum 
omnibus  et  singulis  suis  pertinenciis,  in  quibuscumque  rebus  et  utilitatibus  consislant,  quibus- 
cumque  nominibus  censeantur,  nichil  excipiendo  per  omnia  et  in  omnibus  integraliter  et  ex 
toto  teuere,  habere  et  possidere  debemus  pacifice  et  quiete  absque  impedimentis  et  contra- 
diccionibus  ipsius  fratruelis  nostri  quibuscumque.  Item  pronuncciaverunt  et  disposuerunt, 
quod  nos  omnia  bona  nostra  ultra  illa  eidem  fratrueli  nostro  per  nos  assignata  patrimonialia 
non  debemus  neque  possumus  ab  eodem  Petro  et  a  pueris  suis,  si  quos  habuerit,  dare, 
vendere  vel  obligare  aut  quocumque  modo  alienare  sine  suo  consensu  preter  tria 
milia  marcarum,  quas  in  bonis  Odrensibus  et  Coliczin,  in  parte  vel  in  toto  possumus  dare, 
legarc  et  obligare  cuicumque  et  quandocumque  in  vita  et  in  morte  nobis  placuerit  et 
videbitur  expedire.  El  quandocumque  hoc  facere  voluerimus  et  ipsum  Petrum  requisitum 
habuerimus,  statim  a  die  monicionis  sibi  per  nos  facte  infra  quatuordecim  dies  prefatam 
nostram  donacionem,  legacionem  et  obligacionem  sigillo  suo  roborare,  firmare  et  approbare 
debet  et  tenetur  cum  testimonio  bono  trium  vel  quatuor  amicorum  nostrorum.  Ipse  eciam 
suprascripta  bona  sibi  per  nos  assignata  non  debet  iieque  potest  a  nobis,  quamdiu  vixerimus, 
dare  et  donare,  obligare  aut  quocunque  modo  a  nobis  alienare  preter  tria  milia  marcarum, 
quas  similiter  in  bonis  sibi  assignatis  in  parte  vel  in  toto  potest  dare,  legare  et  obligare  in 
vita  vel  in  morte,  cuicumque  sibi  placuerit  et  videbitur  expedire.  Et  quandocuuque  hoc 
facere  voluerit  et  nos  requisilos  habuerit,  statim  a  die  monicionis  infra  quatuordecim  dies 
prefatam  donacionem,  legacionem  et  obligacionem  cum  literis  nostris  roborare,  firmare  et 
approbare  cum  testimonio  trium  vel  quatuor  amicorum  nostrorum  tenebimur  et  debemus. 
Item  pronuncciaverunt  et  disposuerunt,  quod  omnia  bona  cuiuscumque  fuerint  valoris,  que 
nos  ultra  paterna  bona,  que  nunc  possidemus,  per  nostram  industriara  adememus  vel  aqui- 
remus.,  dare  possumus  et  donare  cuicumque  voluerimus  et  (je  illis  etiam  disponere  pro  nostre 
libito  voluntatis  in  vita  nostra  vel  in  morte,  eciam  cum  pecuniis  omnibus  paratis,  quas 
adiuvante  altissimo  aquiremus,  tamquam  nostra  propria  et  non  fratruelis  nostri  disponere 
possumus  sine  quocumque  suo  impedimento.     Item    pronuncciaverunt,    quod    omnia    clenodia 
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priiicipis  domini  Karoli  Romanorum  imperatoris  domini  noslri  gioriosi  necnon  nobilium 
virorum  doiiiinorum  amicorum  noslrorum  Jaroslai  de  Siernberg,  Alberti  de  Sternberg  alias 
de  Swyellow  nos  Albertus  LulhomisleDsis  episcopus  prenominatus  principalis  et  nos  omnes 
et  singuli  fideiussores  sui  suprameniorati  promittimus  bona  nostra  fide  omnes  insolidum  manu 
coniuucta  fideliter  adimplere.  In  quorum  omnium  tesümonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla 
nostra  de  cerla  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Lulhomusli  anno 
domini  millesimo  CCC^LXX^  quinto,  die  sancte  Lucie  virginis  et  martiris. 

(Aus  dem  III.   Buche  der  Olmützer  Landtafel.  Abgedruckt  in  der  Ausgabe  derselben  Olm. 
Cuda  III.  p.  91.) 

8. 

Johann  der  Ältere  von  MeziHö  verpflichtet  sich  alle  Abgaben  zu  leisten^  welche  ihm  ah 
Besitzer  des  Olm.  Lehensgutes  Slaticin  obliegen.     Dt.  BrUnn  21.  Dezember  1375. 

Tjgo  Joliannes  de  Mezzersicz  senior  nolumfacio  lenore  presencium  universis.  Quod 
quia  pridcm  super  bonis  in  Slawiczin  pertinentibus  ad  castrum  Engelsperg,  utpote  ducentis 
deceni  laneis  agrorum,  de  quibus  possessores  seu  domini  bonorum  eorundem  unam  marcam 
auri  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  .  .  Olomucensi  episcopo  et  venerabili 
eins  Olomucensi  capitulo  solvere  tenebantur,  aliquanta  remansit  dubietas,  non  ex  defeclu 
iuris,  quod  habuerit  seu  lunc  haberet  aut  nunc  habeat  Olomucensis  ecclesia.  sed  ex  parle 
possidencium  eadem  bona,  qui  iura  predicta  lam  dominorum  episcopi  quam  capituli  solvere 
neglexerunt.  Igitur  reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus,  dominus  Johannes  modernus 
antedicte  Olomucensis  ecclesie  episcopus,  dominus  meus  graciosus,  animo  deliberato  in  pcr- 
sonam  nepotis  sui,  domini  Heinriei  dicti  de  Drzebschicz,  pro  tunc  bona  huiusmodi  legittime 
possidenlis,  sibi  formando  conscienciam  super  talibus  iuribus  limitandis,  ut  et  sibi  ac  suc- 
cessoribus  suis  Olomucensis  ecclesie  episcopis  et  antedicto  venerabili  Olomucensi  capitulo 
satisfieret,  ita  decrevit  racionabiliter  ordinandum.  Quod  idem  nepos  suus  pro  se  heredibus 
«c  successoribus  suis,  cum  antedicti  ducenti  decem  lanei  non  ex  toto  in  sua  potestale 
consisterent,  eam  partem  dicte  marce  auri  sub  modo  et  forma,  quibus  ipsum  pro  rata 
laneorum  quos  possidebat  contingeret,  ammodo  pro  se  et  suis  heredibus  ac  successoribus. 
sibi  prefato  domino  meo  episcopo  et  antedicto  capitulo,  ulpute  medietatem  in  festo  sancti 
Georii  et  alteram  medietatem  in  festo  sancti  Galli  annis  siugulis  dare  et  solvere  tenentur. 
Et  quando  seu  quocies  eundem  Heinricum  nepotem  suum,  suos  heredes  vel  successores 
ampliorem  numerum  laneorunu  qui  sunt  expressati  superius,  quovis  titulo  obtinere  contingeret. 
quod  extunc  iterum  pro  rata  accrescencium  sibi  laneorum  iuxta  modum  expressatum  superius 
supradiclis  episcopo  et  capitulo  Olomucensis  ecclesie  necnon  successoribus  eorum  imperpetuum, 
congrua  estimacioue  rate  predicte,  ad  amplioris  solucionis  onera  tenentur,  prout  hec  omnia 
sunt  nocione  publica  manifesta.  Nunc  vero,  cum  eadem  bona  idem  dominus  Henricus  de 
Drzebschicz  nepos  antedicti  domini  mei  episcopi  michi  prefato  Johanni  de  Mezzerziecz  seniori 
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rite   vendiderit,  et  coram  anledicto  domino  meo  episcopo  tamquam  feudi  domino  eadem  michi 

bona  legiltime  resignaveril,  et  idera  graciosus  dominus    ineus  Olomucensis  episcopus  de  sue 

^uperioritatis  dominio  michi,  heredibus  et  successoribus  meis  eadem  bona    in    feudum  nobile 

contulerit  et  me  nieo    quidem    et    heredum    meorum   nomine    in    possessionem    mitti    iusserit 

corporalem.  et  antediclus  dominus  meus  Olomucensis  episcopus  non  per  errorem  aut  improvide, 

sed  de  certa  sua  sciencia  et  supradicti  venerabilis  capiluli  juridico  ac  pleno  accedente  con- 

sensu    omnia   supradicta    iura    soluciones    et    onera    secundum    omnem    modum    expressatum 

soperius  in  me  anledictum  Jobannen  de  Mezzersicz   seniorem,    beredes  et  successores  meos 

ancloritate  ordinaria  et  potestate.  qua  fungilur,  rite  transtulcrit,  modo  et   forma,  quibus  boc 

fieri  polerat  meliore;  ego  igitur    antedictus  Jobannes    de  Mezzersiecz    senior   considerato  et 

diligenter  inspecto,  quod  antedicti   domini   mei    Olomucensis    episcopi    racionabile    fuit  et  est 

utile  atque  benignum  propositum,  et  quoniam,  antequam  ego  adipiscerer  bona  predicta,  super 

eis  Omnibus  fuit  et  est  in  biis  omnibus  per  antedictum  dominum  meum  episcopum  de  con- 

scnsu  et  voluntate   venerabilis    Olomucensis   capituli    deliberate   conclusum,   ego    beredum  et 

successorum  meorum  nomine  imperpetuum  ad   solucionem  jura  et  onera  predicta    me  Obligo 

sub  omnibus   modis    et   condicionibus   de   verbo    ad    verbum,    prout   expressanlur   superius. 

Promittens  bona  fide  absque  omni  dolo  pro  me  beredibus  et  successoribus  meis  imperpetuum, 

eadem  bona    cum   eorum   pertinenciis  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parle  non  vendere,  obligare, 

seu  modo  quovis  distrabere    absque   prefati  domini  mei  episcopi  consensu  et  venerabilis  sui 

capiluU  sciencia  speciali.  Presencium  sub  meo  et  subscriplorum  amicorum    meorum  videlicet 

nobilium  dominorum  Styborii  de    Czynnenburg   et   Petri    Lutei  de  Rossicz  sigillis  leslimonio 

literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto  in  die  sancti 

Thome  apostoli  gloriosi. 

(Orig.  Pörg.  3  h.  S.  im  Fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

0. 

Johann  ron  Boskoric,  Kanonikus    in  Olmütz^  widmet   der  Olm.   Kirche    einen  jährl.  Zins 
ton  2  Mark  im  Dorfe   Vod^rady.    Dt,   1375  s.  L  et  d. 

\oyev\xA  universi  presentes  lileras  inspecturi.  Quod  ego  Jobannes  de  Bozcowicx 
canonicus  Olomucensis  et  decanus  ecclesie  Cbremsirensis  desiderans  post  incolatum  buius 
traiisilorie  vite  celestis  palrie  mansionem  adiuvante  superna  gracia  consequi  et  in  elerna 
leticia  beatorum  felici  consorcio  sociari,  ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose 
YiTginis  Marie  genitricis  domini  noslri  Jesu  Christi  pro  remedio  quoque  peccatorum  meorum 
et  anime  salute  mee  nomine  perpetui  testamenli  duas  marcas  annui  census  ecclesie  Olomucensi 
et  fratribus  meis  presenlibus  et  futuris  decano,  preposito  et  capitulo  Olomucensi  de  duobu$$ 
Ineis  in  villa  dicta  Wodyerad,  quam  ex  paterna  successione  in  hereditatem  possideo  con- 
SliliitDS,  una  cum  Rusticis  videlicet  Wenceslao  alias  diclo  Berca  et  Andrea  eosdem  laneos 
eeicBtibus,  solvendis  dono  trade  liberaliter  et  assigno   et  in    eorundem   census   et   hominum 
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corporalein  possessionem  cum  omni  iure  et  dominio,  quod  michi  inibi  compelebal,  presentibus 
introduco  ordinans  nichilominus  et  disponens  expresse,  quod  prefalus  census,  dum  vixero, 
singulis  annis  in  feslo  assumpcionis  prefate  virginis  Marie  laliler  dividalur:  pauperibus  in- 
(irmis  in  hospilali  sex  gross),  leprosis  duo  grossi  et  inier  communes  pauperes  duo  grossi, 
campanariis  quatuor  grossi  et  bonifantibus  quaUior  grossi  distribuanlur ;  quilibet  altarista  in 
ecciesia  unum  grossum  accipiat  et  quilibet  prebendalus  habeat  unum  grossum.  Residuum 
eiusdem  census  inter  fratres  meos  supradictos  et  vicarios  more  solito  dividatur.  Et  qui  ex 
ipsis  et  similiter  altaristis  et  vicariis  aliis  ambabus  vesperis  et  maiori  misse  predicli  festi  non 
interruerint,  nullam  ex  distribucione  predicii  census  accipiant  porcionem.  Cum  vero  deo  pla- 
cuerit  me  de  hac  luce  migrare,  predictum  censum  eodem  modo  in  anniversario  obitus  mei 
die  constituo  dividendum,  quem  fratres  caniales  duntaxat  vel  quisquam  eorum  si  in  aliis 
certis  bonis  assignare  ecciesie  et  capitulo  supradicto  iirmare  voluerint  vel  pro  illis  duabus 
marcis  census  vigintiqualuor  marcas  grossorum  pragensium  dare  et  numerare  decano,  pre- 
posito  et  capitulo  Olomucensi  liberam  habeant  potestatem.  In  quorum  omnium  testimonium 
perpetuo  valiturum  presenles  literas  meo  et  fratrum  nieorum  infrascriptorum  videlicet  Uirici 
et  Vanconis  sigillorum  appensione  eidem  ecciesie  et  capitulo  tradidi  roboratas.  Actum  anno 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  3  b.  Sig.,  das  erste  abgerissen,  das  zweite  verletzt,  im   01m.  Kapitelarcbive.) 

10. 

Statut  des  Olmätzer  Kapitels  i375  s.  d. 

Anno  dorn.  MCCCLXXV.  in  capitulo  generali  statutum  est:  quod  nullus  prelatorum, 
canonicorum  vel  vicariorum  assumet  aliquem  civem  in  civilate  quacumque  morantem  ad  bona 
ecciesie  absque  consensu  et  nolicia  capiluli.  Quod  si  quis  prediclorum  fecerit,  pro  pena  ad 
fabricam  quatuor  marcas  solvere  tenebilur  et  debebil. 

(Aus  dem  Codex  E.  1.  40  p.    14  im  Olm.  Kapitelarcbive.) 

11. 

Pabst  Gregor  XI.  erlaubt  dem  Markgrafen  Johann  einen  tragbaren  Altar  zu  haben  und 
bei  demselben  Messe  lesen  zu  lassen.     Dt.  Amgnon  7.  Jänner  1376. 

fjiregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  nobili  viro  Judocho  marchioni 
Moravie  salutem  et  aposlolicam  benediccionem.  Sincere  devocionis  affeclus,  quem  ad  nos  et 
romanam  geris  ecclesiam,  non  indigne  meretur,  ut  peticionibus  tuis,  illis  presertim,  quas  ex 
devocionis  fervore  prodire  conspicimus,  quantum  cum  deo  possumus,  favorabiliter  annuamus. 
Hinc  est^  quod  nos  tuis  devotis  supplicacionibus  inclinati,  ut  liceat  tibi  habere  altare  portatiie 
cum  debita  reverencia  et  honore,  super  quo  in  locis  ad  hoc  congruenlibus  et  honeslis  missam 
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et  alia  divina  officia  possis  per  proprium  vel  alium  sacerdolem  ydoneuiu  sine  unius  alieni 
preiudicio  in  tua  presencia  facere  ceiebrari,  devocioni  lue  lenore  presencium  indulgemus. 
Nuili  ergo  omnino  honiinum  liceat  hanc  paginam  noslre  concessionis  infrin^erc  vei  ei  ausu 
temerario  conlraire.  Si  quis  auleni  hoc  alteinplare  presumpseril,  indij^nacionem  omnipolentis 
dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolonim  eins  se  novcrit  incursurum.  Datum  Avinione 
VII.  idus  Januarii,  pontificatus  noslri  anno  sexto. 

(Auf  der  Plicatur:  P.  Vitalis.   —    Orig.  Perg.  mit    au  Seidenfädeu    h.   Bleibulle,  im   mfthr. 
LandcB-Archiv.) 

12. 

1376  Jänner  9. 

wk..  Wenzel  IV.  von  Böhmen  belehnt  nach  dem  Tode  des  Markgrafen  Johann  von 
Mähren  dessen  öltesten  Sohn  Jodok  in  Gegenwart  und  auf  Geheiss  seines  Vaters  Kaiser 
Karl  rV.  mit  dem  Markgraflhume  Mähren  in  derselben  Art,  wie  solches  durch  die  Erb- 
folgeordnung des  Markgrafen  Johann  festgesetzt  wurde.  Dt.  zu  Karlsbaden  des  nehsten 
mitwochen  nach  dem  obirsten. 

(Orig.  im  k.  k.  geheimen  Archive  in   Wien.  —   Die  Urkunde  wurde  auch  in  lat.  Sprache 
ausgeeteUt.  Vid.  n.   13.) 

13. 

K.    Wenzel  IV.    belehnt    den    Markgrafen   Jodok    mit    der    Markgrafschaft    Mähren    und 

bestäUigt  eon  neuem  die  Urkunde  ddo.  12.  Mai  1371.  mittelst  welcher  er  die  tom  Markgrafen 

Johann  getroffene  Erbfolgeordnung  confirmirt  hatte.  Dt.  Karlsbad  10.  Jänner  1376. 

iVenczeslaus  dei  gracia  Boemie  rcx,  Brandenburgensis  marchio  et  Slesie  dux  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  veniens  coram  nobis  illustris  Jodocus  marchio 
Horavie,  princeps,  patruus  et  fidelis  noster  dilectus  cum  instancia  supplicavit^  quatenus  sibi 
principatnm  et  dominium  marchionatus  Moravie  cum  suis  pertinenciis,  que  a  rege,  regno  et 
Corona  Boemie  dependent  in  feodum  et  ad  eum  velut  marchionem  Moravie  per  mortem 
l  felicis  memorie  illustris  quondam  Johannis  marchionis  Moravie,  patris  sui,  patrui  nostri, 
^  extant  rite  et  racionabiliter  devoluta,  secundum  ordinacionem  ab  antiquo  tentam  et  ut  ordi- 
nacionis  eiusdem  virtute  idem  genitor  suus  pluribus  annis  elapsis,  dum  adhuc  ageret  in 
kiimanis,  sanus  corpore  et  compos  debite  racionis  ipsius  Jodoci  necnon  Johannis  et  Procopii, 
fratnim  suorum,  ac  eciam  noslra  velut  regis  Boemie,  veri  et  superioris  domini  feodi,  prin- 
I:  dpatus  marchionatus  Moravie  supradicti  voluntate  et  pleno  consensu  marchionatum  eundem 
EL  inlM*  eosdem  Jodocum  et  fratres  suos  et  cuiuslibet  eorundem  heredes  signanter  divisisse, 
m    ordinasse,  statuisse  et   litteris  sigillatis   desuper   roborasse   dinoscitur,  ac   eciam   sicut   super 
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hoc  diidum  consensus  et  confirmacionis  littere  nostre  dato  sunt,  eonferre  graciosius  dignaremuiHi 
in  feodum  eo  modo  et  forma,  quemadmodum  ordinacionis  et  confirmacionis  littere  in  eadenr— 
materia  prolunc  editc  manifeste  declarant,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur  in  hec  verba:^ 
„Wenczeslaus  dei  gracia  Boemie  rex,  Brandemburgensis  marchio  et  Slesie  dux  etc.  bis :  — 
Datum  Präge  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo  primo  indictione  nona  IV. 
idus  Maji."*)  —  Nos  ilaque  supradictus  Wenczeslaus,  Boemie  rex,  propensius  advertentes, 
quod  huiusmodi  ordinacioncm,  disposicionem  et  divisionem  principatus  marchionatus  Moravie, 
quas  dictus  quondam  Johannes  marchio  Moravie  recordacionis  felicis,  palruus  noster,  dictorum 
Jodoci,  Johannis  et  Procopii  genitor,  ante  multa  tempora  mortis  eins,  dum  in  humanis  ageret, 
sanus  corpore  et  compos  debite  racionis  inter  eosdem  filios  suos  cum  eorum  bona  voluntale, 
connivencia,  sciencia  et  consensu  previse  fecit,  ordinavil  et  statuit,  protunc  tamquam  superior 
feodi  dominus  principatus  marchionatus  predicti  dudum  approbavimus,  laudavimus  et  regia 
auctoritale  Boemie  per  lilteras  nostras  confirmavimus,  prout  ht^c  omnia  clarent  notorie  et 
superius  plonius  sunt  expressa  et  quod  signanter  constat,  tam  ordinacionis  predicte,  que  a 
progenitoribus  nostris  ab  antiquo  tenta  est,  quam  eciam  huiusmodi  divisionis,  disposicionis 
et  litterarum  virlute,  que  sicut  premillilur  rite  et  racionabiliter  processerunt,  principatum 
marchionatus  Moravie  predictum  ad  dictum  Jodocum  tamquam  verum  marchionem  et  prin- 
cipem  Moravie  et  neminem  alium  post  obitum  dicti  quondam  Johannis,  patris  sui,  patrui 
nostri,  fore  legiltime  devolutum.  Et  ideo  animo  deliberato.  non  per  errorem  aut  improvide 
sed  sano  principum,  baronum  et  nobilium  nostrorum  fidelium  accedentc  consilio,  de  scitu 
eciam  et  assensu  invictissimi  principis  domini  Karoli  Romanorum  imperatoris  semper  augusti, 
genitoris  nostri  carissimi  et  in  eins  presencia  vehil  rex  Boemie,  verus  et  superior  feodi 
dominus  principatus  marchionatus  Moravie  dicto  Jodoco  marchioni  Moravie  principatum  mar- 
chionatus Moravie  cum  suis  perlinenciis  secundum  ordinacionis  modum  dicti  quondam  Johannis, 
genitoris  sui,  expressum  superius  in  illustre  pheodum  rite  et  racionabiliter  contulimus  ad- 
hibitis  ad  hoc  sollempnitatibus  et  cerimoniis  debitis  et  consuetis  et  eciam  conferimus  per 
presentes  a  nobis.  regno  et  corona  Boemie  tamquam  naturali  suo  dominio  in  verum  prin- 
cipatum et  illustre  pheodum  cum  mera  et  plena  dominii  potestate  pHncipatus  marchionatus 
Moravie  per  ipsum  et  heredes  suos  legitlimos  masculini  sexus,  prout  superius  est  expressum, 
habendum,  tenendum  et  pacifice  possidendum  omni  forma  et  modo,  quibus  eadem  dictus 
quondam  felicis  memorie  genitor  eins,  dum  vixit,  habuit,  tenuit  et  possedit.  Et  nos  quidem 
Wenczeslaus,  rex  Boemie  supradictus,  regia  potestate  Boemie  de  certa  sciencia  iterum  lau- 
damus,  approbamus  et  confirmamus  de  novo  ordinacionem,  disposicionem,  divisionem  et 
infeodacionem  predictas  necnon  litteras  desuper  conceptas  et  datas,  statuentes  et  decernentes 
expresse:  quod  omnia  et  singula  premissa  in  pleno  debite  et  inconvulse  firmitatis  robore 
perpetuo  perseverent.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles  Johannes  archiepiscopus  Pragensis, 
apostolice  sedis  legatus,  Echardus  episcopus  Wormacensis;  illustres  Heinricus  Brigensis, 
Bunczlaus  Lygniczensis  et  Johannes  Opavie  duces ;  nobiles  Johannes  lantgravius  in  Lutemberge 


*)  Vide  die  diesem  Bande  beigefügten  Nachträge. 
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curie  nostre  magfisler,  Ilinczo  de  Lypa  supremus  mareschallus  regni  Boeniie,  Borsso  de  Risem- 
liurg,  Marquardus  de  Warlemberg,  Hawlo  de  Zwerelicz,  Boczko  de  Podibrad,  Ilenselinus 
de  Velhovia,  Polha  de  Ilolenstein,  Erhardus  de  Cunslal,  Jesco  Swab  de  Gyek  et  quam 
plures  alii  barones,  nobiles,  milites  et  clientes  noslri  et  regni  Boeinie  fideles  dilecli.  Pre- 
$encium  sub  regie  Maiestalis   nostre    sigillo    testimonio   litterarum.     Datum  Karlsbaden  anno 

domini    millesimo    trecentesimo    septuagesimo    sexto   IUI    idus    Januarii,   regni   nostri    anno 

lercio  decimo. 

(Orig.  Perg.  h.  verletztes  Sig.  im  k.  k.  geb.  Haus-^  Hof-  u.  Staatsarchive,  mitgetheilt  von 
Josef  Ritter  von  Fiedler.  —  Die  Urkunde  wurde  auch  in  deutscher  Sprache  aus- 
gestellt, vid.  n.    12.) 


14. 

K.  Karl  IV.  bezeugt j  dass  sein   Sohn    Wenzel  ah   König    con  Böhmen   den    Markgrafen 
Jodok  mit  der  Markgrafschaß  Mähren  belehnt  habe  nach  der  ron  ihm^  Karl^  schon  früher 
bestättigten  Erbfolgeordnung.    Dt.  Karlsbad  11.  Jänner  1376. 

Karolus  quartus  divina  favenle  clemencia   Romanorum    imperalor  semper    augustus 

el  Boemie  rex.     Notum    facimus    tenore   preseneium    universis,    quod   veniens   coram  nobis 

illnslris  Jodocus  marchio  Moravie,  princeps,  patruus  et  fidelis  noster   dileclus  cum    insiancia 

snppHcavit,  quatenus    sibi  principatus   et   dominium    marchionatus    Moravie    cum   suis   perti- 

nenciis,  que  a  rege,  regno  et  corona  Boemie  dependet,  in  feodum  et  ad    eum  velud    mar- 

chionem  Moravie  per  mortem  felicis  memorie  illustris  quondam  Johannis  mnrcbionis  Moravie 

patris  sui,  fralris  nostri,    extant   rite   et   racionabiliter   devoluta    secundum    ordinacionem  ab 

antiquo  tentam  et  ut  ordinacionis  eiusdem  virlute  idem   genitor   suus   pluribus  annis  elapsis. 

dam  adhuc  ageret  in  humanis,  sanus  corpore  et  compos  debile  racionis,  ipsius  Jodoci  necnon 

Johannis  el  Procopii  fratrum  suorum,  ac  eciam  nostra  velud  regis  Boemie  veri  et  superioris 

domini  feodi  principatus  marchionatus  Moravie  supradicli  voluntate  et  pleno   consensu  mar- 

chionatuni  eundem  inter  eosdem  Jodocum    et    fralres    suos   et   cuiuslibet   eorundem    heredes 

signant^r  divisisse,  ordinasse,  statuisse  et  litleris  sigillatis  desuper  roborasse  dinoscilur,  ac  eciam 

sicnt  super  hoc  dudum  consensus  et  confirmacionis  littere   nostre    dale    sunt,  graciose  con- 

ferrentur  in  feodum  eo  modo  et  forma,  quemadmodum  ordinacionis  et  confirmacionis  littere 

in  eadem  materia  protunc  edite   manifeste   declarant,    quarum   tenor   per   omnia    sequitur  in 

hec  verba :  Karolus  quartus  divina  favenle  clemencia  Romanorum  imperalor  semper  augustus 

el  Boemie  rex  etc.  Datum  Präge  anno  domini    millesimo    trecentesimo   septuagesimo  primo. 

indiceione  nona  IUI  idus  Maii  regnorum  noslrorum  anno  vicesimo  quinlo  imperii  vero  AVIL 

(▼id.  B.  X.  n.  123).  —  Nos  itaque  supradictus  Karolus  Romanorum    imperalor  et  Boemie 

rax  propensius  advertentes  quod  huiusmodi  ordinacionem,  disposicionem  et  divisionem  prin- 

cipatiis  marchionatus  Moravie,  quas  dictus  quondam  Johannes  marchio  Moravie  recordacionis 

felicis  frater  noster  dictorum  Jodoci,  Johannis  et  Procopii  genitor  ante  multa  tompora  mortis 
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eius,  dum  in  humanis  ageret,  sanus  corpore  et  compos  debile  racionis  inter  eosdcin  fliios 
suos  cum  eorum  bona  volunlate.  connivencia,  sciencia  et  consensu  previse  fecit,  ordinavit 
et  statuit,  protunc  tanquam  superior  feodi  dominus  principatus  marchionatus  predicti  dudum 
approbavimus,  laudavimus  et  regia  auctoritate  Boemie  per  litteras  nostras  confirmavimus, 
prout  hec  omnia  clarent  notorie  et  superius  plenius  sunt  expressa,  et  quod  signanter  conslat, 
tam  ordinacionis  predicte.  que  a  progenitoribus  nostris  ab  antiquo  tenta  est,  quam  eciam 
huiusmodi  divisionis,  disposicionis  et  litterarum  virtute,  que,  sicut  premittitur,  rite  el  racio- 
nabiliter  processerunt.  prineipatum  marchionatus  Moravie  predictum  ad  dictum  Jodocum 
tamquam  verum  marchionem  et  principem  Moravie  et  neminem  alium  post  obitum  dicti 
quondam  Johannis  patris  sui,  frafris  nostri^  fore  legittime  devolutum.  Et  ideo  Serenissimus 
Wenceslaus  rex  Boemie,  Brandemburgensis  marchio  et  Slesie  dux,  filius  noster  carissimus^ 
veiud  rex  Boemie  verus  et  superior  feodi  dominus  principatus  marchionatus  Moravie  in  nostra 
presencia,  de  nostri  eciam  sciencia  et  consensu  dicto  Jodoco  marchioni  Moravie  prineipatum 
marchionatus  Moravie  cum  suis  pertinenciis  secundum  ordinacionis  modum  dicti  quondam 
Johannis  genitoris  sui  expressum  superius  in  ilhistre  pheodum  rite  et  racionabiliter  contulit 
adhibitis  ad  hoc  solempnitatibus  et  cerimoniis  debitis  et  consuetis.  Et  nos  quidem  Karolus 
supradictus  regia  polestate  Boemie  de  certa  sciencia  iterum  laudamus,  approbamus  et  con- 
firmamus  de  novo  ordinacionem,  disposicionem,  divisionem  et  impheodacionem  predictas  neenon 
litteras  desuper  conceplas  et  datas.  statuentes  et  decernentes  expresse,  quod  omnia  et  singiila 
premissa  in  plene,  debite  et  inconvulso  firmitatis  robore  perpeluo  perseverent.  Presencium 
sub  imperiahs  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Karlsbaden  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  indiccione  quarta  decima,  III  idus  Januarii,  regnorum 
nostrorum  anno  tricesimo,  imperii  vero  vicesimo  primo. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Cameriensis  prepositus. 

(In  dorso:  Registravit  Wilhelmus  Kortelangen.  —  Orig.  Perg.  mit  wohlerhaltcnem  an 
Perg.  Kordel  hfing.  Kaiscrsiegel,  im  k.  k.  geh.  Archive  in  Wien,  mitgetheilt  von 
Josef  Ritter  von  Fiedler.  —  Die  Urkunde  wurde  auch  in  deutscher  Sprache  aus- 
gestellt.) 

15. 

Eröffnungsformel  des  Olmützer  Landrechles  12.  Jänner  1376. 

i%nno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto  sabbato  post  epyphaniam 
domini  ülomucense  celebralum  est  colloquium  generale  dominorum  ex  speciali  mandato  et 
jussu  Serenissimi  principis  domini,  domini  Jodoci  marchionis  Moravie,  qui  pro  tunc  temporis 
fuit  extra  terram  Moravie,  per  nobiles  dominos  Wenczeslaum  de  Straznicz  supremum  came- 
rarium,  Jaroslaum  de  Knyehnicz  czudarium,  Wenczeslaum  notarlum  terre  et  presentibus 
nobilibus  dominis  Johanne  de  Mezerzicz  seniore  eiusdem  domini  marchionis  locum  tenenle, 
reverendo   in   Christo   patre   domino   Albertho    episcopo   Lythomislensi   alias   de   Sternberg, 


* 
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Ulrico  de  Bozkovicz,  Jescone  de  Lucow,  Sliborio  de  Czimbiirg  alias  de  Tovaczow,  Sdenkone 
et  Smilone  de  Zabrzieh  fratribus,  Peiro  de  Siernberg,  Laczkone  de  Cravar,  Pelro  de  Plumnaw, 
Benessio  de  Buzaw,  Potha  de  Loslicz,  Smilone  de  Lesnycz,  Sulikone  de  Konycz  et  aliis 
quam  pluribus  fidedignis  ad  premissa. 

16. 

Johann  Burggraf  zu  Magdeburg  u.  Graf  zu  Hardeck  sUflel  einen  Vergleich  zwischen  dem 

Markgrafen  Jodok  und  seinem  Bruder  Johann   Sobislac^  nach    welchem  Johann  SobMar 

die  Guter  Bisenz^  Göding  u.  s.  ir.  nebst  einer  bestimmten  Geldsumme  erhallen  soll. 

Dt.  Prag  12.  Jänner  1370. 

W^ir  Johanns  von  goles  genaden  burggraff  von  Meigdeburg  und  Grave  zu  Ilardeck 
bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren 
lesen.  Wann  die  hochgebornen  fursten  und  hern,  her  Josl  marggraff  und  herre  zu  Merhern 
und  her  Johanns,  genant  Sobesla,  gebnider.  auch  niarggraff  zu  Merhern,  sulcher  zweiun<re, 
stosse  und  missehelunge,  die  zwischen  yn  gewesen  seint,  an  uns  sinl  gegangen,  das  wir 
doruber  sprechen  selten,  was  uns  nach  guter  gewizzen  zimlich  und  billich  duchte  in  den 
Sachen,  des  haben  wir  durch  sundcrliche  liebe,  die  wir  tragen  zu  den  egenanten  Fürsten 
hern  Josten  und  Johansen  uns  underwunden  sulcher  sache  und  haben  ausgesprochen  und 
sprechen  auch  zu  dem  ersten  also:  das  von  wegen  des  vorgenanten  fursten  hern  Josts  die 
nachgeschriben  guter  Biesentz  mit  allen  seinen  zugehorungen,  Giidingen  mit  allen  seinen 
zugehorungen,  Ostroh  genannt  Stanicz  mit  allen  seinen  zugehorungen,  Dornholtz  mit  allen 
seinen  zugehorungen,  ausgenommen  das  Newe  haus  mit  dem  dorlTe  Bur^manicze  und  alles 
das  zu  demselben  dorffe  geboret,  dem  egenannten  seinen  bruder  mit  allem  dem  viehe.  das 
zu  den  hofTen  der  egenannten  guter  geboret,  und  was  den  egenannten  hern  Josl  anlrit. 
genzlich  abgetreten  und  yngeantwortet  sullen  werden.  Auch  sprechen  wir,  das  der  egenannle 
furste,  herre  und  marggraff  Jost  seinem  egenannten  bruder  hern  Johans  alle  wochenlieh 
zwenzig  schok  grozzer  pfenninge  prager  muntze  reichen  und  geben  sal  alle  die  zeit,  als 
hernach  geschrieben  steet.  Wir  sprechen  auch  zwei  lawsent  schok  grozzer  pfenninge  prai»er 
muntze  sol  der  egenannte  herre  und  marggraff  Jost  dem  obgenarnilen  hern  Johansen  seinc^m 
bruder  uff  die  nachgeschrieben  tege,  das  ist  uff  mittvasten,  die*  nehsle  künftig  ist,  tawsent 
schok  grozzer  pfenninge  prager  muntze,  und  darnach  uff  Avu  uehst(»n  sante  Georgien  lau; 
tawsent  schok  grosser  pfenninge  und  muntze,  als  obgeschrieben  ist,  g(»b(»n  und  bezalen  sal. 
Wir  sprechen  auch,  das  der  offtgenannte  herre  und  marggraff  Josl  den  schätz  der  bereit- 
schaffi,  den  seliger  gedechtnuzze  der  hochgeborne  furste  her  Johans,  sein  vater,  ettwenn 
marggraff  zu  Merhern,  gelazzen  hat,  anlegen  sal  mit  wizzen  des  egenannten  hern  Johansen 
[  und  Procopien,  seiner  brudere,  on  geverde.  Auch  sprc^chen  wir,  das  alle  obgeschrieben 
I  unsere  spräche  mit  allen  iren  meinungen  von  unser  frawen  lag  liechlmesse,  der  aller  schirsle 
ist,  dri  ganze  jare  naheinauder  zu  zelen,  genzlich  unzubruchen  und  on  alles  geverde 
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beiderseite  gehalten  suUen  werden,  aussgenommen  der  obgeschrieben  zwei  lawsent  scbok, 
die  nicht  wann  eines  der  egenannt  herre  und  marggraff  Jost  uff  die  lege,  als  dovor  ge- 
schrieben ist,  bezalen  sol.  Und  nach  den  egenannten  drin  jaren  wer  es,  das  sulche  obge- 
schrieben meinunge  unsirs  ausspruches  den  egenannten  gebrudern  beiderseite,  hern  Josten 
und  Johansen  gevailen  wurde,  so  sal  furbas  mer  dieser  brieff  lenger  krafft  und  macht  haben. 
Were  aber  sache,  das  den  egenannten  herren  und  gebruderen  oder  ir  einem  nach  den  ob- 
genannten  drin  jaren  sulche  satzunge,  als  dovor  und  hernach  geschrieben  steet,  nicht  geviel, 
so  sal  dieser  brieff  und  alles,  das  dorinne  geschrieben  steet,  furbass  kein  kraft  noch  macht 
haben,  und  sal  auch  der  egenannt  her  Johans  abtreten  aller  der  obgeschrieben  guter  mit 
allem  dem  und  in  aller  der  weise,  als  sie  ym  yngeantwortet  werden,  on  allen  schaden  und 
wiederrede.  Auch  sprechen  wir,  ob  dheinerlei  krieg  oder  stosse  innewendig  den  egenannten 
drin  jaren  in  dem  lande  oder  uss  dem  lande  zu  Merhern  entstünde,  in  welcher  weise  das 
geschehe,  und  zu  schaden  kummen  mochte  dem  egenannten  herren  und  marggraff  Joste,  so 
sol  der  obgenannte  her  Johans  heimelich  noch  offenbar  wieder  den  egenannten  herren  und 
marggraff  Jost,  seinem  bruder  schedlich  sein  in  dheine  weis,  sunder  ym  beigestendig  und 
getruwelich  geholffen  sein  on  alles  geverde  in  guten  truwen  on  arge  list.  Wir  sprechen 
auch,  das  alle  unsere  ausspruche,  die  dovor  geschrieben  sein,  den  egenannten  hern  Josten 
und  Johansen  gebruderen  an  andirn  iren  rechten  und  briefen  keinen  schaden  bringen,  sunder 
alle  obgeschrieben  Sachen  stete  und  ganz  halten  on  alles  geverde.  Wir  sprechen  auch,  das 
der  egenannt  her  Johans  ym  genügen  sal  lazzen  an  dem  spruch,  als  dovor  geschrieben 
steet.  Wir  sprechen  auch,  ob  under  den  egenannten  hern  Jost  und  Johans  gebrudern  inne- 
wendig den  vorgenannten  drin  jaren  dheinerlei  schult  uff  sich  bürgten,  die  sol  yederraan 
selber  bezalen  von  dem  seinen.  Des  zu  einer  merer  Sicherheit  so  haben  wir  obgcnannler 
graff  Johans  unser  insigel  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  zu  Frage  nach  Crists 
geburte  drewzenhundert  jare  darnach  in  dem  sechs  und  siebenzigistem  jare  an  dem  nehsten 
sunabend  vor  dem  achten  tage  des  obristen. 

(Inserirt  in  Nr.    17.) 


17. 

Johann  Sobdslae^  Bruder  des  Markgrafen  Jodok,  verspricht  den  Ausspruch,  welchen  Johann 
von  Hardeck  zwischen  beiden  Brüdern  fällte^  unverbrüchlich  zu  hallen. 

Dt.  Prag  13.  Jänner  1376. 

wVir  Johanns  genant  Sobesla  von  gotes  genaden  marggraff  zu  Merhern  bekennen 
und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen.  Das 
wir  sulcher  zweiung,  stosse  und  missehelunge,  die  zwischen  uns  an  einem  teile  und  den 
hochgebornen  fursten  hern  Josten,  herren  und  marggraffen  zu  Merhern  unsirm  lieben  Bruder, 
an  dem  andern  gewesen  sein,  an  den  edlen  hern  Johansen  burggraff  von  Meigdeburg  und 
graven  zu  Hardeck,  unsirn  lieben  Oheim,  genzlichen  gegangen    sein  und  zu  seinen  banden 
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gesalzt  haben,  also  das  wir  unzubruchen  und  unverrucket    on  alles    geverde   halten    wollen 
und  snllen  aussprach  und  teydinge,  die  der  egenannl  graff  Johans  geteydingel,  ausgespruchen 
und  zu  bevestenunge  sulcher  sache  sein  insigel  angehangen    hat   als   desselben  ausspruches 
briefe,  sinne  und  meinunge  von  worle  zu  worte  in    diesem    briefe   geschriben  steen:    Wir 
Johanns  von  goles  genaden  burggralF  von  Magdeburg    etc.    geben    zu   Präge    elc.   an    dem 
nehst«n  sunabend  vor  dem  achten  tage  des  obristen  (v.  n.  16).    —    Des  geloben  wir  ob- 
genannt  Johanns,  genannt  Sobesla,  bei  ganzen  unsirn  truwen  und  eren  an  eydes   slat   und 
on  alles  geverde,  alle  die  obgeschrieben  Sachen  und  ir  iglichs  besunder  in  allen  iren  sinnen, 
meinungen,  punclen  und  arlikeln  stete,  ganz  und  unzubruchen  hallen  wollen  und  haben  ge- 
beten die  edlen  Hintzen  von   der  Lypen  obristen    marschalk   des   kunigreiches   zu   Beheim, 
Hartlieben  von  der  Cunstatt,  Hansen  von  Leuchtemburg  herren  zu  Vetow,  Peter  Hecht  von 
Rossitz,  Erharten  von    der  Cunstatt,  Georgen  von  Leuchtemburg  herren   zu  Vetow,    Sden- 
ken  von  Stermberg  und  Cuniken    von  Drahthus,  das    sie   zu   gezugnusse   der  obgenannten 
Sachen  ire  insigel  zu  dem  unsirn  an  diesen  briefT  haben  gehangen.  Der  geben  ist  zu  Präge 
nach  Crists  geburte  drewzenhundert  jare  und  darnach  in  dem  sechs  und  siebenzigistem  jare 
an  dem  achten  tage  des  obristen. 

(Orig.  Perg.   9  h.  Sig.  im  mähr.   Land.  Archive.) 

18. 

Eröffhungsformel  des  Brünner  Landrechtes  19.  Jänner  1376. 

Anno   domini   M^CCC^LXXVP   säbbalo   post  feslum   beati   Anlhonii   celebralum    est 

coDoquium  baronum  terre  Moravie  presidente  serenissimo  principe  domino  Jodoco  marchione 

Moravie  per  nobiles  Johannem  de  Sternberc  alias  de  Lucaw  supremum  camerarium,  Unkam 

de  Haietin  czudarium  supremum   et  Wenczeslaum    de  Mladieiow  prothonotarium  terre,  pre- 

sentibus   claris   principibus    Sobieslao    et   Procopio   necnon  nobilibus    Johanne   de   Mezrziecz 

seniore,  Hynczone  de  Lyppa,  Jcnczone  de  Lompnicz,  Igramo  de  Pernstain,  Ulrico  de  Boz- 

cowicz,  Henzlino  et  Gcorgio  fratribus  de  Welhovia,  Wenczeslao  et  Pelro  de  Straznicz  alias 

de  Crawam,  Johanne  juniore  de   Mezrziecz,  Pctro  de    Slernberg,   Henrico    de   Durrnholcz, 

Herhardo  de  Cunslal,  Igramo  de  Jacubow,  Henrico    de  Straz,  Wenczeslao  de  Mysliborzicz, 

leskone  Puska,  Benessio  de   Buzow,  Kunycone   de  Drahotus,  Paulo    et  Pawlicone    de  Eul- 

kurg,  Petro  Hecht   de   Rossicz,  Jeskone    et  Wznata    de   Crzizans,    Jaroslao   de   Langenberc 

alias  de  Knyehnycz  et   Ebrio  Wznata  de   Lompnicz,  aliis   quam   pluribus,   quorum   interest, 

iodicio  suprascripto. 

(Aue  der  gedr.  Landtafel  p.   113.) 
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19. 


Markgraf  Jodok  legt   dem   Karlhäuser  Kloster  in  Königsfeld  gewisse    Güter  und  Rechte 

in  die  Landtafel.  Dt.  cir.  19^  Jänner  1376. 

CTerenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Judocus  marchio  Moravie  ex  fundacione 
nova,  quam  olim  serenissinius  princeps  dominus  marchio  genitor  ipsius  dominus  Johannes 
pie  recordacionis  pro  officio  sancle  Irinitatis  et  bealissime  virginis  Marie  et  beati  Johannis 
Baptisle  pro  ordine  perpeluo  servando  et  divino  cultu  in  Novavilla,  que  vulgo  Kunygesfeld 
nuncupalur,  priori  et  conventui  ordinis  Carlusiensis  ipsam  aream  ibidem  fundacionis  cum 
Omnibus  suis  edificiis,  melioracionibus  seu  augmentacionibus,  pomeriis,  agris  cullis  et  incuUis, 
orlis,  pratis,  viredis,  censibus,  piscariis  et  iure  piscandi  in  riparia  dicla  Panaw,  et  specialiter 
magnani  novam  piscinam  subtus  iacentem  cum  fundamento  et  litoribus  suis  circumquaque. 
ac  aliis  singulis  et  universis  suis  perlinenciis,  item  molendinum  supra  Eswilaviam  et  Swar- 
czaviam  rivos  in  loco,  qui  vocatur  vulgo  DerrendrusI  et  area  molendini  cum  attinentibus 
sibi  mansis  ac  agris.  censibus,  edificiis,  piscariis,  pomeriis,  orlis,  pralis,  virgultis,  villuiis, 
jurisdiccionibus,  pleno  dominio,  vineam  unam  in  Obrzas  cum  decimis  ipsius  et  iure  montano 
ibidem  et  pleno  dominio,  villam  Strelicz  cum  silva  dicta  Ilayholcz,  cum  omnibus  suis  iuribus 
et  pleno  dominio  et  perlinenciis  universis,  Czernowicz  villam  tolam  et  integram  cum  suis 
liberlatibus,  proprietatibus,  usufruclibus,  pleno  iure  et  dominio,  nichil  penilus  iuris,  proprie- 
latis  et  dominii  in  supradiclis  omnibus  bonis  sibi  et  suis  heredibus  reservans,  iuxla  eciam 
lenorem  lilerarum  originalium,  quas  genitor  felicis  recordacionis  dominus  noster  Johannes 
marchio  Moravie  antediclus  clarius  et  evidencius  super  dicta  fundacione  et  bonis  ipsius  con- 
fcclas  ipsi  monasterio  tribuit,  prout  de  verbo  ad  verbum  lucidius  in  hiis  continetur,  eidem 
monaslerio    condescendcntes    libere    damus    et  assignamus   lemporibus   perpeluis    possidenda. 

(Aus  der  gedr.   Brüuncr  Landtafel.) 

20. 

Markgraf  Jodok  legt  dem  Bränner  Kloster  der  Augustiner  Eremiten  die  Güter  Prac  und 
Teslitz  in  die  Landtafel.  Dt.  cir.  19.  Jänner  1376. 

Äerenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Judocus  marchio  Moravie  ex  fundacione 
nova,  quam  olim  Serenissimus  princeps  dominus  marchio  genitor  ipsius  dominus  Johannes  pie 
recordacionis  pro  officio  beatissime  et  gloriosissime  Marie  virginis,  quod  alias  Mansionaria 
dicitur,  perpeluo  priori  et  conventui  sancti  Auguslini  ordinis  fratrum  heremitarum  in  sub- 
urbio  Brunnens!,  villam  Pracz  tolam  et  inlegram  exclusa  curia  aralure  cum  suis  perli- 
nenciis. et  una  curlicula  cum  omnibus  suis  perlinenciis,  villam  Tesczicz  tolam,  exceptis  IUI 
hmeis  monaslerii  de  Luca,  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  et   proprietatibus,  pleno  dominio, 
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aichil  penitus  sibi  proprielalis  reservans,  dedil  et  vendidit  perpelue  possidendam  inclusis  iuri- 
bus  moncium  et  vineis. 

(Aus  der  gedr.  Brünner  Landtafel.) 

21. 

Johann  von  LeSan  terkauß  dem  Augustiner  Kloster  in  Sternberg  einen  Zins  ton  fünf 
Mark  und  fünf  Groschen  in  dem  Dorfe   Vißovitz.  Dt.  20.  Jänner  1376. 

J^os  Johannes  et  iixor  mea  legitima  domina   Sbinka  et   Albertus   progenilor   noster 
de  Lessan  nolumfacinius  tenore  presencium  universis  presentes  literas  inspecluris.  Quod  nos 
c^rto  consilio  prehabito  cum   aniicis    nostris   veram    nostram   hereditalem,    videlicet    quinque 
,     marcas  cum  quinque  grossis  pragensium   denariorum,   sexaginta   quatuor  grossos  pro  marca 
;     qualibel  compulando,  veri  census  annui  in  villa  Vyssowicz  cum  hominibus  et  laneis  et  omnibus 
juribus  liberlalibus  in  villa  et  in  campis  cum  pleno  dominio  et  proprielate  ac  cum  universis 
[     pertinenciis  suis  ad    illas    quinque   marcas   cum    quinque    grossis    quomodolibet   specianlibus, 
:     quiboscunque  nominibus  censeanlur,   nil   penitus    proprietatis    aut  dominii    nobis   in  premissa 
Yilla  Vissouicz  quinque  marcarum  et  quinque   grossorum   censibus  prenominatis  roservantes, 
honorabilius  dominis  Wenczeslao  preposito  et  canonicis  ac  conventui  monasterii  novi  cano- 
niconim  regularium  in  Sternberg  presenlibus  et  eorum  posteris  et  racionabiliter  vendidimus 
pro  quinquaginta   quatuor   marcis  grossorum   ac   numeri   predictorum   paratis    et    numeratis 
pecuniis  nobis  ad  plenum  persoiutis  per  prefatos  dominos  prepositum,  canonicus  et  conventum 
possidendos,  tenendos  et  perpetue  habendos    sine   nostro,   heredum   et  aniicorum   noslrorum 
et  alionim    quorumcunque  quovis   impedimento   et   contradiccione.     Et   promittimus   bona,  et 
inviolabili  fide,  dictos  census  quinque  marcarum  cum  quinque  grossis    prefatis  dominis  pre- 
posito, canonicis  et  conventui,  qui  nunc  sunt  et  crunt  pro  tempore,  jusle  et  legitime  exbrigare 
et  libertäre    iuxta    consuetudinem    terre   Moravie   approbatam  a   concilio  et   abscussione    et 
a  quibuscunque  impedientibus  illos  census  et  nichilominus  dictos  census  supranominatis  dominis 
intabolare    cum    universis    pertinenciis,    ut    prefertur,    in   proximo   dominorum    in    Olomucz 
coUoquio  nostra  bona  fide  promittimus  et  debemus.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  quicunque 
ex  nobis  infrascriplis  fideiussoribus  nostris,  quos  constituimus,  videlicet  Dirsslauum  de  Stralech, 
Onsikonem  de  Czelechouicz  et  Stephanum    de    Selulicz,   duo   requisiti   fuerint   per   dominum 
]RrepositQm,  canonicos  et  conventum,  qui  nunc  sunt  et  erunt  pro  tempore,  illi  duo  unus  alium 
non  expectando  nee  se  per  alterius  absenciam  excusando  quilibet  cum  duobus  equis  et  famulo 
lAstagium  verum  et  consuetum  in   civitate  Stermberg    prestare   et   observare    tenebuntur  et 
,  debebnnt  in  hospicio  probi  viri,  qui  ipsis  per  prefatos  dominos  fuerit  deputatum  et  oslensum 
et  abhide  non  exire,  donec  dicti  census  quinque  marcarum  cum  quinque  grossis  fuerint  a  quolibet 
liente  iuste  et  legitime   exbrigati   et   intabulati   in   colloquio,    ut   superius   exponitur,  ac 
alia  et   singula    dampna,    que    prenominati    domini    prepositus,    canonici   et   conventus 
rfer0efBfcml  quocumque  modo  in  premissis  et   propter   premissa    per   nos   fuerint    realiter  et 
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ex  toto  refusa  et  restaurala.  Nos  igitur  Dirslaus,  Onsiko  et  Stephanus  prenominali  pro  pre- 
fatis  Henslino,  domina  Sbinka  et  Alberto  filio  eorum  cum  ipsis  et  pro  ipsis  ac  unanimiter 
omnes  in  solidum  de  certa  nostra  sciencia  promittimus  et  eciam  fideiubemus  sub  omni  modo 
et  forma,  ut  superius  in  bis  literis  est  descriptum,  et  eciam  omnia  et  singnla  in  omnibus 
et  per  omnia  nostra  fide  bona  promittimus  inplere  prefatis  dominis  Wenczlao  preposito,  ca- 
nonicis  et  conventui  novi  monasterii  in  Stermberg  superius  notatis  premissa  et  singula  snpra 
scripta  ad  manus  reverendi  domini  Alberti  episcopi  Luthomisslensis  tam  nos  principales  quam 
nos  fideiussores  promittimus  bona  fide  inviolabiliter  observare.  In  cuius  rei  testimonium  et 
fidem  pleniorem  sigilla  nostra  in  solidum  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  sexto  in  die  sanctorum  Fabiani  et  Sebastiani  martirum  beatorum. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.  im  mähr.    Land.    Archive.  -—     Das  Siegel    des    Dirslaus    zeigt    das 
Wappen  der  Kraväfe.) 

22. 

Benesch  f)on   Wildenberg   bekennt,  dem  Dominikanerkloster   in  Brunn   50   Mark   schuldig 

zu  sein.  Dt.  24.  Jänner  1376  s.  l. 

JMos  Benessius  de  Wildenberg  alias  de  Busaw  notum  facimns  universis,  quod  ex 
testato  olim  divae  recordationis  domini  Potonis  fratris  nostri  de  Wildenberg  tenemur  vene- 
randae  religionis  fratribus  priori  et  conventui  ordinis  praedicatorum  domus  sancti  Michaelis 
in  Bruna  de  vero  debito  quinquaginta  marcas  grossorum  denariorum  pragensium  moravici 
numeri  et  pagamenti  pro  anniversario  dicli  domini  Potonis  et  snorum  praedecessorum  singulis 
annis  peragendo  destinatas,  quas  quidem  pecunias  promittimus  nos  Benessius  praedictus,  Proezko 
natus  eiusdem  et  tituli,  et  Pota  de  Wildenberg  dictus  Saczler  bona  nostra  fide  sine  dolo 
quolibet  omnes  in  solidum  manuque  coniuncta  et  indivisa  diciis  fratribus  in  grossis  duntaxat 
denariis  praedictis  solvere  et  numerare,  liinc  a  festo  sancli  Georgii  nunc  proxime  venture 
per  quinque  annos  conlinue  revolvendos,  necnon  eisdem  fratribus  medio  tempore  singulis 
annis  quinque  marcas  nomine  veri  census  dictorum  denariorum  porrigere  et  in  Brunam  ad 
eorum  conventum  eis  deferre,  terliam  dimidiam  videlicet  marcas  in  Georgii  incipiendo  pro- 
xime nunc  venturo  et  terliam  dimidiam  marcas  in  Michaelis  beatorum  festis.  Quorum  ter- 
minos  si  quos  vel  quem  eorum  alterum  in  solutione  debiti  sui  neglexerimus,  ex  tunc  statim  elapsis 
quindecim  diebus  census  sie  negleclos  praedicti  fratres  in  nostra  in  solidum  dampna  reci- 
piant  inter  Judaeos  et  Christianos  nostro  in  solidum  periculo  sarcienda.  Si  vero  capitalis 
pecunia  negligeretur,  ex  tunc  duo  nostrum  in  solidum,  qui  cum  a  dictis  fratribus  monebuntur, 
quilibet  eorum  cum  uno  faniulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate 
Bruna  et  domo  honesta  ipsis  per  eosdem  fratres  deputata  praestabunt  intemerate.  Quo  ob- 
sta^io  quatuordecim  diebus  a  die  monitionis  huiusmodi  continuis  praestito  vel  non  praestito, 
dicto  debito  nondum  soluto,  mox  id  ipsum  principale  debitum  in  nostra  omnium  in  solidum 
dampna  praedicti  fratres  recipiant  inter   Judaeos   et  Christianos   nostro   in   solidum   periculo 


23 

sarcienda  et  nichilominus  dictum  illese  servabitur  obstagium  nullo  jure  tarn  diu  interrum- 
pendnm,  donec  memoratis  fratribus  dictum  debitum  cum  dampnis  singulis  et  universis  quovis 
modo  inde  notabiliter  contractis  ac  suo  quolibet  interesse  integre  persolvemus  sine  qualibet 
in  contrarium  actione  canonica  vei  civili.  Sub  harum  nostris  in  testimonium  et  nobilis  domini 
Pothae  de  Hollenstein  et  strenuoruni  virorum  et  dominorum  Machniconis  de  Drahotausch, 
Petri  dicti  Schrzetin  de  Sdanitz,  Henrici  de  Newogicz  testium  instanter  rogatorum  sigillis 
dedimus  testimonio  literarum.  In  vigilia  conversionis  sancti  Pauli  anno  domini  millesimo  tre- 
cenlesimo  septuagesimo  sexto. 

(Spätere,  aus  dem  Originale  entnommene  Abschrift   in  der  Bocekschen  Sammlung  n.  5423 
im  Land.  Archive.  Wohin  das  Orig.  gelangte,  ist  unbekannt.) 


23. 

Petr  von  Zahrddka  tritt  dem  Bartoi  t>.  Öerveny    unter  getcissen   Bedingungen   7  Schock 
jährt.  Zinses  in  Zahrddka  und  Dvofec  ab.    Dt.  25.  Jänner  1376.  s.  l. 

liigo  Petrus  dictus  Peczenecz  de  Zahradka  venditor  bonorum  subscriptorum^  Bene- 
schius  de  Olsan,  Domaslaus  de  Olesny,  Rynart  de  Prosty,  necnon  Nicolaus  de  Prosty  fide- 
iassores  eiusdem  tenore  presencium  recognoscimus.  Quod  Barthossyo  de  Czerweny,  uxori 
sue  ac  heredibus  eorum  racione  mutue  commutacionis  bonorum  seu  hereditatum,  vidclicet 
dotalicinm  uxorum  nostrarum  condescendimus  de  Septem  sexagenis  grossorum  prngensium 
denariorum,  videlicet  in  Zahradka  sex  sexagenas  minus  octo  grossos  census  annuatim,  et  in 
Dworzecz  unam  sexagenam  et  octo  grossos  census  annuatim  cum  omni  iure,  libertate  et 
Yolontate  eadem,  sicuti  solus  tenui  et  possedi,  jure  hereditario  ad  habendum,  tenendum,  uti- 
firoendum  et  possidendum  et  in  usus  eorum  secundum  eorum  placitum  convertendum.  Hoc 
tarnen  incluso,  quod  dictus  Barthossius  et  sui  heredes  de  siluis  meis,  dictis  bonis  adiacenti- 
boa,  pro  necessitate  eorum  videlicet  pro  edificiis  emendandis  seu  edificandis  necnon  ad  con- 
bnrendum  et  homines  sui  in  dictis  bonis  existentes  et  hoc  si  comoda  seu  edificia  eorum  per 
Yoraginem  ignis,  quod  absit,  essent  consumpta,  debent  procurare  et  adducere,  quantum 
volnnt ;  hoc  tarnen  interiecto,  quod  domina  Raczka,  dicti  Barthossii  conthoralis,  super  eadem 
bona  racione  veri  eius  dotalicii  debet  induci  et  eadem  debent  ei  resignari  sine  quouis  im- 
pedimento.  Et  promittimus  nos  omnes  predicti  manu  coniuncta  sine  malo  zelo,  dictum  censum 
n  Tillis  predictis  dicto  Barthossio  uxori  sue  ac  heredibus  eorum  in  tabulas  terre  Morauie 
iqKiDere  in  ciuitate  Brunne  et  intabulare,  cum  primnm  ibidem  dies  placiti  fuerit  celebrata 
et  diele  tabule  ibidem  fuerint  aperte,  iuxta  dicte  terre  morem  et  conswetudinem  aprobatam. 
fi  aatem  in  dicta  intabulacione  racione  infirmitatis  aut  aliorum  arduorum  negociorum  dicta 
bou  non  intabularemus,  extunc  in  alio  termino  videlicet  die  placiti  inde  sequenti  promittimus 
fli  debemus  dicta  bona  predictis  intabulare.  Si  autem  hoc  non  faceremus,  extunc  promitti- 
mm  et  debemus  bona  fide  sine  malo  zelo   obstagium    debitum   et   consuetum   duo    nostrum, 

le  per  predictos  seu  vnum  ex   ipsis   moniti   fuerimus,  vnus   alium   non   expectando, 
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quilibet  cum  vno  famulo  et  duobus  equis  in  ciuilate  Gyemnycz  in  hospicio  nobis  per  ipsos 
deputato  super  sexaginta  sexagenas  grossorum  subintrare  mansuri  ibidem,  sicuti  iuris  et 
moris  obstagialis  expostulat  et  requirit  et  abinde  super  nullum  ius  exituri,  donec  dicte  sexa- 
ginta sexagene  una  cum  dampnis  exinde  perceptis  non  fuerint  predictis  persolute.  Herum 
nostrarum,  quibus  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa,  testimonio  literarum.  Datum  et 
actum  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto  in  die  conversionis  sancti 
Pauli  Appostoli  gloriosi. 

(Orig.  Perg.   5  h.  Sig.,  wovon  das  zweite  abgerissen,  im  Olm.   Kapitelarchive.) 

24. 

Olmützer  Kapitelstatut  22.  Februar  1376. 

Anno  dom.  1376  in  capitulo  generali  festi  Kathedre  s.  Petri  in  stuba  domini 
Laurencii  ordinatum  et  statutum  est,  quod  deinceps  occurrente  steura  regali  obedienciarius 
maioris  obediencie  mediam  marcam  et  non  plus  debet  habere  de  remanencia. 

(Aus  dem  Codex  E.   I.  40  p.   15  im  Olm.  Kapitelarcbive.) 

2&. 

Das  Olmätzer  Kapitel  genehmigt  den    Verkauf  des  Hofes  in  PHkaz. 
Dt.  Olmätz  27.  Februar  1376. 

J^os  Bedericus  decanus  et  capilulum  Olomucense  notumfacimus  presencium  inspec- 
loribus  uniuersis,  quod  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Poczenicz,  perpetuus  vicarius 
nostre  Olom.  ecclesie^  curiam  in  Przikaz  ad  vicariam  eiusdem  domini  Henrici  cum  agris  et 
cum  Omnibus  suis  juribus  pertinentem,  de  nostro  communi  consensu  et  maturo  consilio  et  deli- 
beracione  inter  nos  factis  in  nostro  generali  capitulo,  quod  celebrari  solet  in  Cathedra  sancti 
Petri  Apostoli  et  sequentibus  diebus,  ut  condicio  predicte  vicarie  fieret  melior,  discreto  viro 
Andree  de  Cornicz,  aduocato  in  Luthouia.,  uxori  sue,  liberis,  heredibus  et  legitimis  succes- 
soribus  pro  certa  pecuniarum  summa  vendidit,  in  qua  solutus  est  totaliter  et  pagatus,  taliter, 
quod  dictus  Andreas,  uxor,  liberi,  heredes  et  legilimi  succcssores  singulis  annis  prefato 
domino  Henrico  et  successoribus,  vicariis  ecclesic  Olomucensis.  qui  pro  tempore  fuerint, 
quatuor  marcas  grossorum  pragensium,  sexaginta  quatuor  grosses  pragcnses  pro  marca  com- 
putando,  videlicet  duas  marcas  in  feste  Penlhecostes  et  duas  reliquas  in  feste  s.  Martini 
pontificis  racione  annui  et  perpetui  census  censuare  debent  cum  effectu.  Quibus  solulis  pre- 
fatus  Andreas,  uxor,  liberi,  heredes  legilimi  successores  vel  eiusdem  curie  possessores  ad 
nichil  aliud  dandum  soluendum  et  faciendum  nisi  ad  dandum  steuram  regalem  tenebuntur, 
euius  quidem  de  ipsa  curia  solucioni  predicti  Andreas  uxor,  liberi,  heredes  ac  legitim! 
Successores  coram  judice  ville  in  Prikaz  sicut  ceteri  homines  eiusdem  ville  Prikaz  in  casibus 
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emergentibus  debent  respondere In  quorum  omninm  testimoniuni  inperpetunin  vali- 

turum  presentes  literas  scribi  iussimus  sigilli  nostri  minoris  appensione  munitas.  Datum 
Olomucz  in  nostro  generali  Capitulo  feria  quarta  post  festum  Cathedre  s.  Petri  Anno  do- 
mini  Millesimo  Trecentesimo  Septuagesimo  sexto. 

(Nach  einer  einfachen  Abschrift  im  01m.  Kapitelarchive.) 

Unka  von   Majetein   bekennt^   gewisse    Güter  in   Trutz   und  Bdä   rom   Markgrafen  Jodok 
zu  Lehen  erhalten  zu  haben.  Dt.  Brunn  2.  März  1376, 

Cigo  Hunko  de  Magietin  notumfacio  tenore  presencinm  universis.  Quod  ab  illustrt 
principe  et  domino,  domino  Jodoco  raarchione  et  domino  terre  Moravie  domino  meo  gene- 
rosissimo,  in  reconpensam  serviciorum  per  me  sibi  exhibitonim,  bona  sna  videlicet  in  villa 
Trssicz  duodecim  laneos,  quatiior  thabernas,  duos  orlos  et  curiam  unius  araliire.  et  in  villa 
Byela  terciam  partem  bonorum,  que  ibi  fore  noscuntwr,  cum  omnibus  eorum  perlinenciis^ 
utilitatibus,  juribus,  dominio,  fructibus,  proventibus  et  obvencionibus  universis,  quibuscunque 
nominibus  censeantur,  pro  me  et  heredibus  meis  masculini  dumptaxat  sexus  verum  in  feudum 
suscepi,  promittens  prediclis  cum  heredibus  bona  mea  fide  de  predictis  bonis  omnibus  et 
eorom  pertinenciis  universis  iuxta  quantitatem  eorum  et  prout  se  extendunt,  prefato  domino 
marchioni,  heredibus  et  successoribus  suis,  marchionibus  Moravie  servire,  obedire,  obsequi 
fideliter  et  parere,  sicuti  veri  feudales  suis  naturalibus  et  legiltimis  dominis  obediunt,  ser- 
viunt,  obsecuntur  et  parent.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  et  ad  mee  peticionis 
instanciam  nobilium  virorum  dominorum  Johannis  senioris  de  Mesirziecz,  Johannis  de  Byethow^ 
Stiborii  de  Czinburk  et  Petri  Hecht  de  Rossicz,  prefali  domini  marchionis  feudalium,  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Scriptum  Brunne  dominica  prima  in  quadragesima,  qua  canitur 
Invocavit  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.   5   h.   Sig.  im  mähr.  Landes-Archive.) 


27. 

Peter  Fischer  ron  Altbriinn  kauft  einen  jährlichen  Zins   eon  Gertrud  der  Subpriorin  des 
Klosters  Schwester  Herburg-  Dt,  Brunn  3,  März  1376. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  scplua- 
fesimo  sexto,  indiccione  quarta  decima,  die  tercia,  mense  Marti,  in  monasterio  sancte  Marie 
Tirginis,  alias  diclo  Suesterherbok  (sie)  in  parva  stuba  priorisse,  in  civitate  Brunensi  Olo- 
mcensis  diocesis,  hora  quasi  vesperorum,  pontificalus  sanctissimi  in  christo  palris  ac  domini 
UMbri  Gregorii  divina  Providentia  pape  XI.  anno  VP,  in  mei  notarii  publici  et  testiuin  pre- 
snbscriptorum  constitutus   personaliter    discretus   vir    et    honeslus   Petrus   piscator  de 
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antiqua  Bruna  Oloimicensis  diocesis  nomine  siio  et  heredum  suorum  ac  nomine  ElizabeU 
relicte  quondam  Johannis  de  Grilnvicz,  emit  unum  fertonem  census  iusta,  vera  et  legitima 
empcione  pro  quinque  fertonibus  grossorum  denariorum  argenteorum  pragensium,  sedecem 
grossos  pro  ferlone  quolibet  compiitando,  apud  sanctimonialem  feminam  nomine  Gerdrudem 
subpriorissam  monasterii  sancle  Marie,  alias  diclo  Suesterherbork  predicto,  quam  pecuniam 
mox  et  immediate  coram  infrascriptis  testibus  eidem  Gerdrude  dedit,  numeravit  et  omnimode 
persolvit,  quem  censum  in  suo  et  in  Elizabet  orlis  dicta  Gerdrudis  habuit,  tenuit  et  rexit 
ac  singulis  a  n  n  i  s  ab  ipsis  Petro  et  Elizabet  et  ab  eorum  ortis,  qui  sunt  iuxta  ortum  Nicolai 
dicti  Brother  et  ab  alio  latere  iuxla  ortum  dictum  Rosberger  in  Griluvicz  situali,  percepit 
et  recepit  dictum  fertonem  census,  quem  censum  eisdem  Petro  et  heredibus  suis  ac  dicte 
Elizabet  per  quendam  pileum,  quem  tunc  in  manibus  tenuit,  coram  subnotatis  testibus,  libere 
resignavit  omni  iure,  modo  et  forma,  quibus  ipsa  Gerdrudis  habuil,  tenuit,  possedit  et  rexit 
dictum  censum.  Insuper  omnimode  renunciavit  omnibus  iuribus,  literis  et  occupacionibus 
quibuscunque  tam  ex  parte  conventus  quam  eciam  ex  parte  sua  nunc  et  in  evum  in  diclo 
censu.  De  qua  quidem  empcione  et  resignacione  dicti  census  prefatus  Petrus  piscator  pelivit 
sibi  per  me  nolarium  fieri  publicum  instrumentum.  Acta  sunt  hec  in  Bruna  sub  anno, 
indiccione,  die,  mense,  loco,  hora  et  pontificalus  suprascriplis  presentibus  venerabilibus  viris 
et  dominis  fratre  Zavissio  priore,  fralre  Johanne  diclo  Czulber  subpriore  domus  sancli 
Michaelis  fratrum  predicatorum  in  Bruna,  domicella  Dorothea  priorissa  dicti  monasterii,  Petro 
diclo  Liseck  canonico  ecclesie  sancli  Pelri  in  Bruna  et  preposito  dicti  monasterii  ac  Pelro 
presbylero  de  Gumayn,  eiusdem  monasterii  capellano,  testibus  fidedignis  ad  predicla  vocatis 
specialiler  et  rogalis. 

Et  ego  Hermannus  quondam  Philippi  clericus  Olom  .  .  .  notarius  etc.  Et  hanc 
dictionem  annis  sub  taii  signo  non  merito  sed  errore  in  nona  linea  obmissam  hie  pro- 
pria  manu  scripsi.  Insuper  Marci  dicti  Funex  et  Dillini  dicti  Wolczgot  scabinorum  Brunen- 
sium  sigilla  ....  presentibus  sunt  appensa. 

(Orig.  Perg.   5  h.  Sig.  im  Archive  des  Röniginklosters  Lit.  R.  num.  6  im  Landes-Archive.) 


2§. 

Markgraf  Jodok  bestättigt   der  Stadt  Ung,  Brod   das   ihr   tom    Markgrafen   Johann 
ddo.  Brunn    16.    Dezbr.   1351    ertheilte   Privilegium.     Dt.  Spielberg  6.   März  1376. 

Ve  jmöno  svatö  a  nerozdflnö  trojice  amen.  Joät  z  Boil  milosti  markrabf  a  pän 
zeme  moravskö  ku  pameti  veönö  znämo  £infme  Umto  listem  vuobec  tak  nynej§fm  jako  i 
budouclm,  le  aökoliv  naäe  dobrovolnost  k  ka^d^^m  dobfe  zaslouiiljm,  kteröi  §irokost  naäeho 
markrabstvl  obsahuje,  äledrä  jest,  k  lem  väak  naäeho  uräöenl  pravici  ätedfejäf  röci  vztahovati, 
kteröito  mnohon^sobnö  cnosti  a  älechetnosli,  zäsluhy  a  takö  samö  v^rnosti  ustavi£nA  usluinost 
vychvalujl.  Jistfe  vedle  mfe§fanfi  Brodu  ühersk6ho  nasich  vfern^ch  mil^^ch  pfedneäenö  po- 
nlien^,  jaki  v  sobe   obsahovala.  prosby,  abychom  privilegium  jim  od    nejjasnejälho    kniiete 
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päna  pana  Jana  slavnö  pameli  markrab(  moravsk^ho,  olce  iiaseho  aejiiiilt^jsllio,  miloslive 
nadanä  a  vsecky  v6ci  v  t^nii  naddn(  obsaienß*  v^JSfecetiJiii  mesfanfti«  nasini  a  jich  nieslii 
doKeriämu  %  dohrolivosti  iidni  pfirozene  iijisliti,  iipevniti^  potvrditi  a  obriovili  miloslive  nicili, 
kler^zlo  nadöiii  ve  vseni  %\\\  jaki  ni'isloduje.  (vid.  B.  8  p,  97  iL  132/)  —  My  ledy  iia 
jii  psanych  niestanüv  uasicl!  iipHin^  Cisloly  horlivost  a  vnilnif  vernosli  siebst  a  jiii^xli 
cnoslf  zasluhy  ociima  mysli  riasf  jasiieji  v/.hledajfce  jich  snfien^'in  proshäm  jakozlo  sprave- 
dliv^'m  a  näleiit^ai  jsoiic  nekloiiiiit  fefeiiö  Privilegium  iiebo  übdarovihit  jakz  uah*>re  slovo 
od  slova  jest  vyrceno,  tak6  i  vsecko  a  obzvIAätnf  v  neni  obsaienö  s  dobr^'ni  rozmysleai 
a  z  jist^^ho  naäeho  vedonif  ujisfujenu^  iitvrziyi'me  a  vys  jinenovanS'm  na§iin  tne§ranöm  a 
meslu  iiaäonai  easlopsanenui  ve  vsera  obnovijjcnie  a  inoci  lislu  loholü  priloainölio  polvrzirji'me, 
cbtico  lomu*  aby  feCent^  obdarovänJ  se  vseaii    sv^iiii  u    kaid^nii    punkly   a    klauziily    skrze 

Is,  jak  dolceno.  iijisleo«?,  iipevnenö,  obnoven^  rieporiisiledlnö  iislavienosli  vecnou  slalost 
"tfibdrielo*  A  na    svedomf    toho    pecet    naäi    k    tomiüo    listu    pfivesiü   smo    porufcili.     üän    na 

Jpilnberee  hrade  nasem  ve  clvriek  po  nedeli  poslnf,  v  kteroni  se  zpfvt^   Invocavit  kMa  Pane 

Isicibo   Ifisl^ho  sednides^ti5ho  sestöho. 

Übersetzung  aus  dem  XV I.  Jalirhdt.  des  iiblmndeu  gekommenen  <  »riginiiles  in  der  Bueekseheii 
Saramlang  n.   6836  im  mähr.  Landeaarehive.) 


29. 

ßewe«  con  Kraruf  eit\  rerbürgen  Bieh  der  fratt  des  Sezerua  rou  fatonitii  die  Morgengabe 
aas  der  Landtafel  zu  löschen.     Dt,  9.  lUärz^  1376, 

"  ir   Benesch    von     Crawar,    gesessen    zn    Clinirniiaw   ^jelb    «i^oschol,    Dirslaw    von 

fCrawar  gesessen  zu   Fnlnek,  Jesk  von  Cbueperch    nnd  Bobunk  von  Sühaicz  zui^H'biber  uml 

^BalpMruren  voriehen  und    inn    cbiinl    an    disem    priefe,    das    wir   geliiben    und  vrirbaiseii    mU 

fHsauipter  haut  und  un^elaylt  dem  edeln  herru,  herrti  Waezlavv  und  Ralibori  seinem  prüder 

Ifon  Misliboricz  und  aueli  zu  gelrev^rer  hanl  dem  edlen  herni,  berrn  Hausen  von  Leucbleu- 

purcli  berrn  zu  Welfnv,  dy    niorgeng-ab  der    edlen    vrau    Sezanis    weib    etbenn    jL'^esprochen 

^m  Czabuiiez,   dy   sy  gebabl   bat  in  dem    dorfFe  zu  Cburbaw,  au   dem    ersten    lanigespreeb 

l^us  der  hinllavel  zu  legen.  Tel  wir    des  nichU  wtviieb  zwen    under    uns    gemanl  wirl    von 

^em  egenannten  berrn  Waczlaw  und  Ratybori  seynem    prüder    und  von  berrn  Hansen  von 

fetaw  yecleicbcr  mil  ayneui  chuecble  und    mit  zwayn    pbiTdeu    sullen    biysten    in    dy    sfat 

^fn  Brünne  in  eyn  erber  gaslbaus,  wo    in    von    den    vorgenanulen    gezaiget    wirt    und   do 

Bisten  als  innelegers  recht   uuri  gewnnhait  ist  in  dem   lande    zu  Merbern   und   aus    der  lai- 

|lunge  nicb  cbomen  auf  ebaiu  recht,  es  wert  dann  dem  vorgenannten  berrn  Waezlaw  und 

aliborj,  seynem  prüder  und  auch    berrn  Hansen  von  Welaw   aller  der    scliarien,    den    die 

ts  nemel,  den  sie  beweisen  mochten,  von  nris  und  von  nnsern  erben  wert  ganz  und  gar 

vergolten  und  scbol  unser  schade  seyn  und  Tiichl  der  ir.     Und   zu    eyner    steten    sicherhait 

&b  wir  in   den  prilf  vorsigilt   uiit   unsern  auliangunden   insigeln.   der  geben  ist  nach  Crislus 
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gepurt  dreizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  sechs  und  sibenzigsten  jar  an  dem  andern 
suntage  in  der  Faste,  als  man  singet  Reminiscere. 

(Orig.  Perg.  4  h,  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.) 

Peter  ron  Habrowan   erklärt^    rom   Markgrafen  Jodok   gewisse  Güter   zu  Lehen    erhalten 

zu  haben.    Dt,  Spielberg  13.  März  1376. 

JL^go  Petrus  de  Habrowan  notumracio  tenore  presencium  universis.  Quod  a  serenissimo 
principe  et  domino,  domino  Jodoco  marchione  Moravie,  domino  meo  gracioso.  in  recom- 
pensam  servicioriim  per  me  sibi  exhibitorum  fideliter,  bona  sua  videlicet  in  villa  Habrowan 
municionem,  duas  araluras,  decemnovem  laneos,  undecim  curliculas,  unam  tabernam,  ortum 
pomeriunu  duas  piscinas,  in  Rauseins  unam  marcam  census  et  de  Copanyna  tres  fertones 
novem  grossos  annui  census  cum  omnibus  et  singulis  eorum  perlinenciis,  siivis,  rubetis, 
pratis,  pascuis,  rivis,  aquis,  piscacionibus,  agris  cullis  et  incullis,  metis,  limilibus  et  graniciis, 
juribus.  utililatibus.  pleno  dominio,  proventibus,  fructibus  et  obvencionibus  universis^  quibus- 
cunque  nominibus  censeantur,  pro  me  et  meis  masculinis  tanlum  heredibus  in  verum  feudum 
suscepi.  Promittens  cum  predictis  meis  heredibus  bona  noslra  fide,  fraudis  semola  dolositate. 
de  predictis  municione,  bonis  et  eorum  pertinenciis  universis  prefato  domino  marchioni,  he- 
redibus et  successoribus  suis,  marchionibus  Moravie,  servire,  obedire,  inlendere,  obsequi 
fideliter  et  parere  sicut  veri  feudales  suis  naluralibus  veris  et  legittimis  dominis  serviunt, 
obediunt,  intendunt,  obescuntur  fideliter  et  parent,  bonum  eorum  prosequendo  et  malum  pre- 
cavendo  in  omni  loco  publice  et  occulte.  Et  quandocunque  necesse  fuerit,  sive  quociens 
requisiti  fuerimus  per  dictum  marchionem,  heredes  et  successores  ipsius  marchiones  Mo- 
ravie, tunc  cum  una  galea  ego  vel  heredes  mei  predicli  personaliter  aul,  si  legittimis  noslris 
negociis  pro  tunc  occupati  fuerimus,  per  aliam  idoneam  personam  nobis  condicione  similem 
debebimus  et  tenebimur  apte  et  decenter  deservire.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  meum 
et  discreti  viri  domini  Nicolai  fratris  mei,  plebani  in  Wazan  et  nobilium  virorum  dominorum 
Johannis  senioris  de  Mezirziecz  et  Petri  Hecht  de  Rossicz,  predicti  domini  marchionis  feu- 
dalium.  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Spilberg  quinta  feria  post  dominicam  Reminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septnagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  4   h.   Sig.  im   mähr.   Landesarchive.) 

31. 

Johann  der  ältere  con  MeziHc  bekennt^  vom  Markgrafen  Jodok  das  Gut  Osotä  zu  Lehen 
erhalten  zu  haben.  DL  Spielberg  28.  März  1376. 

Eigo  Joannes  senior  de  Mezirziecz  notum  facio  tenore  presencium  universis,  quod 
a  serenissimo  principe  et  domino,  domino  Jodoco  marchione  et  domino  terre  Moravie,    do- 
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mino  meo  gracioso,  pro  serviciis  ipsi  per  ine  prestitis  et  adhuc  fideliter  prestandis  in  futurum 

bona  sua  Ossowe,  videlicel   municionem  Ossowe  cum  una  aratura  et  villa,  item  subscriptas 

villas   pula   Nyehow,    Bytesska    cum   molendino,   WIkove,    Brzieske,    Brzezie,   Hermanslag« 

Skrzimarzow,  Orziechowe,  Kadoiczc,  Mileschin   et  Zablatye  cum  omnlbus  et  singulis  eorum 

pertinenciis,  iuribus,  utilitatibus.    siivis,  rubetis?   nemoribus,    pratis,   pascuis,  planis,    planiciis, 

monlibus,  vallibus,  aquis,  rivis  aquarurave  decursibus,  piscinis,  piscacionibus,  aucupiis,  aucu- 

pacionibus,  venacionibus,    agris    cullis    et   incuUis,   pleno   iure    ac    dominio,    metis,    limilibus, 

gadibus  et  graniciis,   prout    circumferencialitor   liminata    consistunt,    ac    eciam    cum   omnibus 

eorum  fructibus,  proventibus  et  obvencionibus  universis,  quibuscunque  censeantur   nominibus, 

pro  me  et  meis  mascuiinis   duntaxat    heredibus  verum    in  feudum   suscepi.    Promittens   cum 

predictis  heredibus  de  prefata  municione    et  bonis  omnibus  ac    eorum   universis   perlinenciis 

prefato  domino  marchioni,  heredibus  et   successoribus   suis    marchionibus   Moravie    tamquam 

Dostris  yeris  et  naturalibus  dominis  ac  legitimis   vera  fide,  Servitute  debila  et  fideiitate  sin- 

cera  omni  tempore  fideliter  astringi,  prout  veri   feudales   suis   veris    et   naturalibus    dominis 

omni  fideiitate   et  continua    promptitudine   astringuntur   bonum    eorum    prosequendo   in    omni 

loco  et  malum  precavendo  publice    et  occulte.  In    cuius    rei    teslimonium   sigilla   mei    et   ad 

pelicionis  mee  instanciam   nobilis  viri  domini    Henslini    de   Byelhow   et   strenui   mililis    Pelri 

Hecht  de  Rossicz  predicti    domini   marchionis    feudalium    presentibus    sunt  appensa.     Datum 

Spilberg  sexta  feria  post  dominicam^  qua  decantatur  Lelare  Hierusalem  anno  domini  millesimo 

Irecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Orig.  unter  den  KjirUteinor    Privilegien,  Abschrift  im   mJihr.   Landesarchive.      —     Abgedr. 
in  Balb.  Miscell.   Dec.  I.  lib.   8.  Vol.  I.  p.    163.) 


3i. 

Markgraf  Jodok  gibt  der  Stadt  Brunn  das  Recht^  den  Stadtrichter  selbst  wählen 
zu  können.  Dt.  Brunn  15.  April  1376. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Si  specialibus  et  expertis  noslris 
idelibas  dilectis  graciam  facimus  specialem  non  est  indignum,  sed  consonat  omnimodo 
eqoilati.  Ea  propter  universis  et  singulis  tam  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum, 
qiiod  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  sano  baronum,  procerum  et 
■obilium  nostrorum  accedente  consilio  prudentibus  et  discretis  viris  scabinis  civitatis  Brunensis, 
fu  nunc  sunt  aut  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris  dilectis,  hanc  graciam  perpetuo  vali- 
taram  fecimus  et  facimus  vigore  presencium  specialem,  quod  scabini  eiusdem  civitatis  Bru- 
MBSis  post  decessum  Joannis  dicti  Stemmerkhütl,  nunc  iudicis,  in  antea  iuxta  ipsorum 
■dnstriam  pro  utilitate  et  bono  statu  predicte  civitatis  nostre  Brunensis  instituendi  iudicem 
r:|iMUiriam  potestatem  habere  debeant  perpetuis  temporibus  affuturis,  volentes,  quod  predictum 
j^iifoiaiii  et  ipsius  iudicis  institucio  et  destitucio  ad  civitatem  et  scabinos  Brunenses  predictos 
ißäk  modo  superius  expressato  cum  omni  iurisdiccione,  iure,  libertate  et  singulis  eins  obven- 
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cionibus  ac  fructibus,  qui  exinde  derivari  poterunt,  pertinere  et  spectare  debent  perp^tuo 
et  in  evum.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  iiterarum.  Datum  Bnine  anao 
domini  miliesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexlo  feria  lercia  infra  oclavas  pasche. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.  —    Auf  der  Plicatur:  ad  mandatum  4omin-^ 
marchionis  Nicolaus  de  Praga.) 


33. 

20.  April  1376. 

Johannes  de  Dobroczkowicz  cum  iiliis  suis  Wiczkone  et  Laurencio  vendunt  domini 
Hylarie  abbalisse  et  conventui  monasterii  salvatoris  infancie  Christi  in  Pustmyr  decem  marca» 
annui  census  pro  centum  septemdecim  et  dimidia  marcis  grossorum  in  villa  seu  opido  Swa- 
benicz.  —  Fideiussores  Wilhelmus  de  Coberzicz  alias  de  Dobroczkowicz,  Sbynco  de  Drzienowe, 
Ulricus  Ky  de  Hartmanicz  alias  de  Herolticz,  Wilhelmus  de  Opatowicz  alias  de  Olomuczan 
et  Woycziescho  de  Wazan.  Datum  dominica  Quasimodo  geniti  anno  domini  miliesimo  tre- 
centesimo septuagesimo  sexto. 

(Notiz  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

34. 

Wenzel  Probst  des  Klosters  Kanitz  r>erkauft  als  Vormund  der  Waisen  nach  Franko  ton 
Kunowitz  Guter  derselben  im  Werthe  eon  300  Mark  und  verpflichtet  sich^  innerhalb 
sechs  Jahren  gleichwerthige  Landgüter   zu  kaufen  und   eom  Markgrafen  Jodok   zu  Lehen 

anzunehmen.     Dt.  Brunn  22.  April  1376. 

Aos  Wenczeslaus  divina  miseracione  prepositus  monasterii  Cunycensis,  tutor  orpha- 
norum  olim  domini  Franconis  de  Cunowicz,  Petrus  germanus  eiusdem  de  Cunowicz,  Wenczeslaus 
fratruelis  eorundem,  principales,  Johannes  de  Luchtenburch  dominus  in  Wethovia,  Pawlico 
de  Sowinecz  fideiussores  manu  coniuncta,  notumfacimus  universis  tenore  presencium,  nos 
vendidisse  bona,  videlicet  theloneum  minus  in  civitate  Iglaviensi  et  villas  Ranczier,  Rosschicz 
et  partem  Neustift  pro  trecentis  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri 
discrelis  viris  Jacobo  et  Johanni  fratribus  dictis  de  Pilgrams,  civibus  Iglaviensibus,  de  licencia 
speciali  et  favore  serenissimi  principis  et  domini,  domini  nostri  Jodoci  marchionis  Moravie. 
Et  hoc  tali  condicione  adiecta,  quod  nos  predicti  infra  sex  annorum  spacio  debemus  et 
tenemur  emere  et  comparare  in  recompensam  illius  vendicionis  pro  trecentis  marcis  grossorum 
bona  libera  in  terra  Moravie  et  ea  suscipere  in  verum  omagium  et  feodum  a  predicto 
serenissimo  principe  et  domino,  domino  nostro  Jodoco  marchione  Moravie.  Quod  si  non 
fieret,  quod  absit,  extunc  quicunque  nostrum  duo  moniti  fuerint  per  prediclum  dominum 
nostrum  marchionem  Moravie,  quivis  cum  uno   famulo  et  duobus  equis   propria    in    persona 


\ 
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■ig;iiim  verum  et  soliliitii   in  civilale  Brunna  in  domo  per  preilitiiim  dominum  nvarchionem 

epulnia  parare  debent  et  lenenlur,  abinde  non  exiluri^  doiiee  pro  Irecenlis  marcis  bona  per  nos 

f^omparala  et   emptu  a  predicto  principe  et  domino,  domino  Jodoco,  marchione  Moravie  eciani 

Fl  feodum  suseepla  füerint  eiTeetive.  Actum  ei  dalnm  Brune  anno  domini  niitk^sini«J  trecen- 

simo  sepluagesimo  sexlo  tercia  feria  ante  feslnm  Georjrii  martiris  i>"loriosi. 

(Orig,   P»^rg.  4   li.  Sig.  im  raähr.  Lnnd,  Archive,) 


35. 

Marhyraf  Jodok  hesiatfifif  den    Verkauf  der  Ideineren  Mauth  iit  iglau  au  die  lylauer 
Biinjer  Javoh  mid  Johüiat  mtd  ihre  Erben,      Dt,   Briinn  22.   April  137<). 

Jodocus  dei  «racia  marchio  et  ilominiis  Muravie  nuluni  racinius  tenore  presencium 
universis.  qnod  \n  noslra  coiisliluti  preseucia  boiiorabilis  et  relii»iosus  vir  Weiiceshnis  pre- 
positas  monaslerii  in  Canitx  ordinis  premont^tralensis.  tiilor  orphnoorum  olim  slrenni  mililis 
Francotiis  de  Cbunowitz,  germaiius  (sie)  preposiii  predieli  et  Weneeslaus  fratrnelis  ipstirum 
de  Clninowilz,  nobis  diligenti  precum  inslancia  snpplicarunt,  quateniis  nt  minns  Iheloneum 
mcivilale  Iglavieilst,  quod  n  nobis  in  tVudom  dependet,  lirbjliirns  nostris  dileclis  Jacobo  et  Johanni 
früiribus  civibas  Iglaviensilnis  vendere  possent,  ad  boc  iiostrmn  velkMims  eonsensuni  tnbiiere 
el  »ssensuni*  Nos  prediclornm  preprisili  Pelri  (?)  et  Wenceslai  precibus  favorabibter  inelinali 
ad  vendieionem  prefatam  noslnim  eonsensum  dediinus  el  donavimiis,  danius  el  donamus  vi- 
ßore  presencium  et  lar«>:imor,  Pie  qnoil  Jacobus  et  Johannes  predicti,  ipsorum  beredes  et 
sijccessores  b^jriltimi  niascnlini  dnnlaxa!  sexas  predictnm  Ihebnienm  niinns  cum  villis  infra- 
siTiptis  videlicet  tota  vllbi  Ranczer,  lola  villa  Newslifl  exelasis  qnatuor  laneis,  tola  villa 
RHsebilx,  pratis^  pasciiis,  silvi>.  rabelis,  censibus,  friielibiis,  olivencionibiis,  agris  callis  et  in- 
ciillis,  aquis,  rivis,  piscinis,  piscaeionibus  el  singulis  suis  pertinenciis,  quibuseumqne  vocenlnr 
oominibus^  a  nobis^  heredibus  el  successorihaH  noslris,  marchionibus  Moravie,  in  verum  feudum 
habere,  lenere  et  possidero  debent  perpeluis  teniporibns  alTuturis.  Mandarnus  ijLfilur  noiversis 
el  siagulis  oiricialiljus  et  aliis  in  marchionatu  nostro  constitulis  fidefibus  dib^ctis  ürmiter  et 
districle,  qnolemis  Jacobum  et  Johannem  prefalos.  ipsorum  beredes  el  successores  legillimos. 
ut  premiüilur.  in  predicla  nostra  gracia  non  inipedient  nee  impediri  permiltant^  quinpocius 
ip^OH  mannteneanl,  proleganl  favorabililer  et  riefendant.  Presencium  sul>  appenso  nostro 
<i?ill(»  te^^timonio  lilerarum,  Datum  Brunne  anno  domini  millesinio  Ireeenlesimo  sepluagesimo 
se.xlo,  feria  tercia  praxi ma  post  doniinicanu  qua  canlaliir  Quasiniodogenilt* 

(Aim    einer     filteren     Alischrift    der    BeBtüttip^ungsurknnde    K.    Ladi&Uvs,    in    welcher     dieie 
Urkunde  üiaenrt  kt,   in  der   Iloeekscheii  Samailung  tu   82l»G    im   Linides«rchive.) 
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36. 

Nicolaus   Vogel  r erkauft  das  halbe  Dorf  Wilanz.    Dl.  23.  April  1376  s.  L 

wjgo  Mixo  Vogel  civis  Iglaviensis  cum  heredibus  meis  notumfacio  tenore  presencium 
universis,  quod  mediam  villam  meam  Wylancz  dictani  in  Moravia  cum  universis  ac  singulis 

utiiitatibus,  censibus,  redditibus,  obvencionibus ac  coUacione  ecclesie  et  jurepalronatus 

parrochialis  ibidem  et  honore  ac  omni  dominio  necnon  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis 
sub  et  super  lerram  existenlibus,  que  nunc  ibi  sunt  vel  fieri  poterunt  infuturum,  ad  dictam 
mediam  villam    meam,  Wylancz    dictam,    spectantibus   sponte   ac   heredum    meonim    nomine 
bona  et  matura  deliberacione  prehabita  ac  de  consilio  meorum  amicorum  et  precipue  uxoris 
mee  de  consensu  vendidi  discretis  viris   et  honeslis   Frenczlino    et    Henelino    Schonmelczer, 
fratribus  germanis,  civibus  civitatis  Iglavie   et  ipsorum    heredibus   rite   et   racionabiliter   pro 
centum  sexagenis  grossorum  et  duabus  sexagenis  grossorum  pragensium  denariorum  et  pre- 
sentibus  de  dicta  media  villa  mea  Wylancz  in  Moravia  cum  suis  meüs  et  fmibus  ac  omnibus 
suis  juribus,  sicut  ego  Mixo  Vogel   et  frater   mens  Johannes  Vogel   pic   memorie    tenuimus 
temporibus  ab  antiquis,  condescendo  et  iam  condescendi,  quia  dicii  fratres  videlicet  Frencz- 
linus  et  Henellinus   Schonmelczer  cives   Iglavie   suprascriplas  cenlum    sexagenas    grossorum 
et  duas  sexagenas  grossorum    pragensium    denariorum    michi    persolverunt   plenarie  pecunia 
cum  parata.  Preterea  nos  Mixo  Vogel,  Pelrus  Vogel,  Nicolaus  Vogel,  Jacobus  de  Pylgryms,  i 
Johannes  de  Pylgryms,  judex  civitatis  Iglavie,  fratres  germani,  Peschiko  de  Roschowicz  et  . 
Henricus  de  Peranaw  et  noslri  heredes  coniuncta  manu  et  sine  dolo  malo  promittimus,  dictam.  ■ 
mediam  villam  Wilancz  cum   omnibus  suis  juribus    suprascriptis   flnibus    ac   metis,  ita    quod 
diclus  Mixo  Vogel  sibi  et  suis  heredibus  in  dicta  villa  Wilancz  media  nichil  reservavil  neo 
debet  reservare,  disbrigare  et  libera  facere    a    quocunque    homine   inpediente  seu   inpelente^ 
secundum  consuetudinem  terre  Moravie  et  ab  omnibus  personis  spiritualibus  vel  secularibuarl 
Et  precipue  promittimus  pro  omnibus  judeis  et  de  labulis  terre  Moravie  in  Brunna  excipei 
et  delere  et  disbrigare  et  predictis  fratribus  videlicet  Frenczlino   et  Henellino  Schonmelc: 
fratribus  (sie)  et  ipsorum  heredibus  ad  tabulas  terre  Moravie  inscribere  et  intabulare.  Eciai 
promittimus  principaliter  predictis  fratribus  Frenczlino  et  Henellino  Schonmelczer  et  ipsoi 
heredibus  pro  illo,  quod  sutye   vulgariler    dicilur.    Et  primum    poslquam    fuerit    CoUoquii 
dominorum  in  Brunna  vel  ad  malus  secundum  coUoquium  dominorum,  quod  vuJgariter  Sm 
mmcupalur,  tenebimur  supradictam  villam  Wilancz  mediam  ad  tabulas  terre  Moravie  in  Bi 
inscribere  et  intabulare.  Sin  autem  aliqua   premissorum    negligeremus  seu  facere  non  cui 

remus,    videlicet    si    dictam    mediam    villam  Wilancz ipsis    fratribus    Frenczlino 

Henellino  et  ipsorum  heredibus  non  disbrigaremus   seu    liberas  non  faccremus  et  ad  tabi 
terre  Moravie  non  inscriberemus.  extunc   duo   nostrum,  qui   per   dietos   fratres  Frenczli 
et  Henellinum  Schonmelczer  et  ipsorum  heredes  nominalim  fucrimus  moniti,  quilibet  cum 
famulo  et  duobus  equis  obstagium  debitum  et  eonswetum    in    civitate  Iglaviensi   in    hoi 
honesto   nobis  ad    instanciam  diclorum    fralrum    depulato   vel   suorum    heredum   promittii 


33 

observare.  Elapsis  autem  quatuordecim  diebus  a  secundo  colloquio  dominorum  in  Brunna  et 
si  predictis  fratribus  Frenczlino  ei  Henellino  Schonmelczer  et  ipsorum  heredibus  centum 
sexagenas  grossorum  et  quinquaginta  sexagenas  grossorum  pragensium  deuariorum  non  per- 
solveremus  pecuDia  cum  parata,  ipso  obstagio  prestito  vel  non  prestito,  exlunc  sepediclis 
fratribus  Frenczlino  et  Henellino  Schonmelczer  et  ipsorum  heredibus  damus  plenum  posse 
antedictas  centum  sexagenas  grossorum  et  quinquaginta  sexagenas  grossorum  pragensium 
denariorum  inter  chrislianos  recipiendi  vel  judeos  ubicunque  locorum  ipsis  melius  videbilur 
expedire,  noslrorum  omnium  super  dampna,  nobis  tamen  suprascriptis  obstagium  debitum  con- 
tinue  servaturis,  donec  supradictis  fratribus  Frenczlino  et  Henellino  Schonmelczer  et  ipsorum 
heredibus  de  pecunia  capitali  una  cum  usuris  omnibus  desuper  crescentibus  ac  dampnis 
Omnibus  inde,  que  simplicibus  verbis  affirmant  percepisse,  integraliler  fuerit  satisfaclum, 
qnod  verbo  nee  facto  numquam  volumus  reclamare  data  fide.  In  cuius  rei  testimonium  et 
robor  obtinendum  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Anno  domini  Millesimo  trec^itesimo  septuagesimo  sexto  in  die  sancti  Georgii  martiris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  im  Igl.  St.  Archive.) 


31. 

Markgraf  Jodok  kündigt  dem  Kajetan^  Grafen  im  Sundgau^  an,  dass  die  Becollmächtiglen 

des  Markgrafen  Prokop  wegen  seiner  Heirath   mit  Jacobella,  Kajetans  Tochter,  bei  dem 

genannten  Grafen  erscheinen  werden.     Dt.  Brunn  14.  Mai  circa  1376. 

lllastris,  magnifice  vir  dominabilis,  amice  carissime.  Qnemadmodum  Serenissimus  et 
nnicüssimus  princeps  et  dominus,  dominus  Karolns  quarlus,  Romanorum  Imperator  semper 
Mgnstus  et  Boemie  rex,  dominus  noster  metuendissimus,  pater  pariter  et  patruus  aman- 
fisrimus,  inlimata  ea  deliberacione  honorabilis  vestri  consiliarii  super  parentele  contractu  in 
fenonas  illastrium  Procopii,  nostri  fratris,  et  Jacobelle  filie  vestre  grata  recepit  et  accepta^ 
animo  suo  placeant,  prout  in  literis  suis,  quas  magnifice  dominacioni  vestre  dirigit,  plenius 
I  expressom :  Sic  et  nos  eandem  parentelam  animo  sincero  diligimus  et  magnitudini  vestre 
graciarum  acciones  referrimus,  quod  ad  nos  et  domum  nostram  Boemicam  pre  aliis 
principibus  oculos  vestri  favoris  et  amicicie  direxistis,  magnificam  dominacionem 
D  affectuose  rogantes,  quatenus  nuncios  et  procuratores  antedicti  carissimi  nostri  fratris 
opn,  qui  de  presenti  ad  veslram  vadunt  presenciam  cum  procuratorio  et  mandato  eins 
ite,  sicut  hoc  in  nostris  partibus  melius  et  utilius  potuit  ordinari,  dignetur  veslra 
itas  ciementer  accipere  et  ad  hoc  operari,  quod  antedictum  negocium  et  officium  spe- 
yeniat  (ad  finem),  quemadmodum  imperialis  maiestas  de  vestra  ingenuitate  confidit. 
B  similiter  gerimus  presumpcionem  indubiam  fiducie  singularis,  deus  omnipotens  illustrem 
yestram  sanam  et  incolumem  conservare  dignetur  tempore  diuturno.  Datum  Brune 
XlUl  mensis  Mail. 
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Illustri  et  magnifico  viro,  domino  domino  honorato  Gaiethano  comiti  Sundorum,  do- 
minabili  amioo  suo  carissimo. 

(Aus  dem  gleichzeitigen  Pergamentcodex  sign.  VII.  835  in  der  Olmützer  Kapitelbibliothek.) 


38. 

Die  Grosse  Karthause  theilt  dem  Karthäuser  Kloster  in  Königsfeld  die  Bulle  Gregor  XI. 
ddo.  15.  März  1371  in  Abschrift  mit^  mittelst  welcher  die  Privilegien  der  Karthause  in 
Grenoble  auf  alle  Kärthäuser  Klöster  ausgedehnt  werden.  Dt.   Chartreuse  15.  Mai  1376. 

furegorius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Suadet  re- 
ligionis  honestas  et  debitum  racionis  exposcit,  ut  reiigiosa  loca  et  persone  in  eis  sub  religionis 
observancia  virtutum  domino  grati  famulatus  obsequia  impensure  benignius  favoribus  ac 
graciarum  et  priviiegiorum  exhibicionibus  per  sedem  apostolicam  foveantur,  ut  eo  suavius 
eedem  persone  iugum  domini  perferant,  quo  et  ipse  et  loca  earuin  majori  prerogativa  liber- 
tatum  fuerint  communite.  Hinc  est,  quod  nos  dilectorum  fiiiorum  prioris  et  conventus  domus 
Cartusie  Grationopolitanensis  diocesis  supplicacionibus  inclinati,  ut  omnia  privilegia  predicte 
domus  Cartusiensis  et  aliis  domibus  Cartusiensis  ordinis  a  predecessoribus  nostris  in  ponti- 
iicibus  concessa  ad  omnes  et  singulas  domus  dicti  ordinis  extunc  edificatas  et  ediiicari  in- 
choatas  ac  eciam  imposterum  inchoandas,  cum  canonice  fundate  et  edificate  extiterint,  se 
extendat  et  quod  domus  ipse  et  persone,  que  in  eis  pro  tempore  morabuntur,  omnibus  et 
singulis  privilegiis  huiusmodi  gaudeant,  sicut  gaudent  domus  Cartusie  et  alie  domus  ante- 
dicte  ac  persone  prefate  degentes  in  ipsis,  eisdem  priori  et  convenlui  ac  ordini  auctoritate 
apostolica  concedimus  de  gracia  speciali.  Nulli  ergo  omnino  hominum  iiceat  haue  paginam 
nostre  concessionis  infiringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  incursurum.  Datum  Avinione  Idus  Marcii  Pontificatus  nostri  anno  primo.  — 
Datum  per  copiam  sub  sigillo  autentico  domus  maioris  Cartusiensis  ordinis  anno  domitii 
Millesimo  CCC^LXXVI.  XV  die  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im    Arch.  des  Kl.  Raigem.) 


30. 

Wilhelm^  Prior  der  grossen   Karthause^  bittet   den   Markgrafen  Jodok,   dass   er  für 
hinlängliche  Einkünfte  der  Karthause  in  Königs feld  sorge.  Dt.  Chartreuse  15.  Mai  1376. 

^erenissimo  principi  nobisque  in  Christo  precarissimo  domino  Jodoco  divina  pro- 
videncia  Marchioni  Moravie  frater  Guillelmus  humilis  prior  Maioris  domus  Cartusie  ceterique 
difflnitores  nostri  capituli  generalis  recommendacionem  humilem  et  incrementa  continua  vite 
salutaris.  Quando  quidem  venerande  memorie  domino  Johanne  palre  vestro  Marchione  Mo«- 


mvie  viain    iiniverse    camis   catholice   ingredienle    pt    nnn   minus    vrnpnmt 

pnhTnum    fhroniim    dei    gnicia    non    sohnn    leij^ilime    succedonk',  sed    et    iiiceplurii    paleriniin 

usqiie  ad  oplalum  fliiem    perdiicrrr    salageiile   ad    ininirjisas    laudes    prnriinipimus    solvatoris, 

qiii  de  lunibis  palris   lalem    prodiixit   lilium.  qni   patris    adituplerel   volimlalem   et  quod  nostro 

irenerali  capUulo  domuiqiie  Cartusie  iaiii  per  {}uinqiie  aniios  propfer  inceiidiiim  deslrucle  do- 

nariii3  inclitis  liberaliter  siil»venlstis,  pro  quibiis  qoanhitu  possumus  seciindum  noslram  parvi- 

la<em  nos  et  totiim  nosiruni  rapiiiihini  generale  veslre  doiiHnaeioiii  debilas  rererrimris  üraeianim 

acciones.  Et  ut  tarn  saocle  e!  exiniie  cariiati   veslre  valeaniii.s  ref^pondere.  in  presenti  capiluli» 

duAtiiuiis  ordiniindtmi,  ut  sta(im  posl  accepJaui  earlam  noslri  capiluli  per  oiunes  dotnos  ordinis 

noslri  iinam  irirenarium  de  epiriln  sandu.  quod  XXX  missas  inelndit  pro   vohis  in  qiialibvt 

domo   siriguluriter   eelebrelai\  ul    ipse    spiritU!^    sanctus    vilani  vestram    et    slatuni    dirigat    in 

presenli  et  aniuiam   vestram  sanctorum  suoruui   const^reio  jnugf^t  in  fTiluro.   üeniqne  de  lega- 

lilate   veslra  per  carissirnnm   fralrnm   noslrnni   Golfriduni.   priorem   veslruni    uf>vo    fnudaeiDuis 

videlicel  domus  sancle  triniialis,  pU^uius  ini'ürmali  supplieacionibus  eins  pro  parle  vrsfra  nobis 

super   hoc   facHs    inclinati^    sed    vi    cousoladoueni    anime    luemorati    prineipis    patris    veslri 

veslramqtie  devocioneni  non  mediocrUer  atlendentes  prefatam  doninm    sancle  trinitatis  prope 

Bnmam  per    menioralniu    principeni    palrem    veslrum*  ut    preraittilur    inceplaui,  per   veslrain 

uatem  magniriceiiciüm   nsqiie  ad  fineni   opialum  donaivte  domiut»  penhiet^ndatn.  uobis  et  nosiro 

onliai   concordi  auiino    ei    deliberala    voinnlate   associavimus    el    incorporaviaiui^    in    eterouin 

«^amque  sie  uiuiui  de  douiibus  nostri  ordinis  lenemus  el  noslri  appetlanins  corporis  memlirnnu 

Hl  in  ea  psalmnnim,  vigiliarniu,  jeiuniornra  el   missariini  ceteroruun[ue  nostri  ordinis  fructns 

crpscani  et  floreant,  quibus    christiani   spiritus    velut   in    cibis  regalibus   el   deliciis   exnitent. 

exhortantes  devolaiu  vestrani  ma^nificenciam,  quateous   huinsmodi  novam  sponsam,  videlicel 

rüiidacioneni  vestranh  per  vos  deo  dicatain,  edüiciis   et   redditibus    possesionibusque    el    aliis 

nt'cessariis  c<»rporaIibus  taliler  dotare   eurelis,  ne   propter  defectum    letnporabnm    exerciciuni 

minuerr  cogatur  in  ea  eternorum.  Facientes  in   premissis.  qnod   ipso  dei  fdio  preslante  par- 

ticipes  Beri   mereamini  omnium  bonorum    sprrilualinni,  qne    linnt  in    tnto    ordine,  auteni    una 

cum  pnlre    veslro    dernnctrj    nu^reamini   per    lolnm    ordineni    nionaehatuin    pr^ssidere.     Datum 

Cörlusie  anno   doniini    iMitb*simo    CCC'""L\XVr  die    XV  inensis    Mail    nostro    sedente    capi- 

liiio  üenerab. 

(Orig.   PtTf^.   li,   Sit;,    im   Arch.    des   Kl.   Hai  gem.) 


40. 


IS70  Mal  31.   DL  Backerack 

M^,  Karl  IV,  erhöht  dem  ErzbischoF  Kudo  von  Trier  die  Pfandsuninie  der  von  dessen 

Kirche  innegehabten  Reichspfandschafteii  der  Städte  Roppard  und  Wesel  und  der  halben 
Burg  Strrrenberg  etc.  von  50,000  Mark  reinen  Silbers  Kölner  Gewichis  auf  60.000  Mark. 
—  rnter  den  Zeugen:  Jodocns  niarcbio  Mr>ravie,  Albertus  de  Sterinberg,  Johannes. 
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Andreas   et   Wanko   de   Leuchtemberg,   Erhardus   de    Chunstat,   Petrus  Hecht  de   Rossicz, 
Sdenco  de  Sterinberg. 

(Weizsäcker:  Reichstagsakten  I.  p.  28.) 

• 

41. 

31.  Mai  1376. 

Der  Prager  erzbischöfliche  Offizial  verurlheilt  den  Nicolaus  Sohn  des  Michael 
weiland  Richters  in  Deutschbrod,  dass  er  dem  Pfarrer  in  Deutschbrod  den  ihm  durch 
6  Jahre  zurückgehaltenen  Zehent  von  seinem  Hofe  Kupferberg  erstatten  müsse.  Dt.  in 
Consistorio  Pragensi  a.  d.  1376  die  vltima  mensis  Mali. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Iglauer  St.  Archive.) 

1376  Juni  10.  Dt.  Frankfurt 

K.  Wenzel  an  Pabst  Gregor  XL,  bevollmächtigt  bei  ihm  seine  Gesandten,  den  Eid 
der  Treue  zu  leisten  und  um  die  Kaiserkrone  zu  bitten.  Unter  den  Zeugen:  Jodocus 
Marchio  Moraviae. 

(Weizsäcker:  Reichstagsakten  I.  p.   118.) 

43. 

Wenzel  von  Kravdf  eerkaufl  dem  Fridrich  und  Smil  von  Kunstat  seinen  Hof  in  Öechovic. 

Dt.  Olmütz  24.  Juni  1376. 

J\los  Wenceslaus  de  Cravar  alias  de  Straznicz  supremus  czude  Olomucensis  came- 
rarius  ad  universorum  deducimus  noliciam  presencium  tenore.  Quod  nos  matura  deliberacione 
et  amicorum  nostrorum  consilio  prchabitis,  araturam  seu  curiam  tres  laneos  in  se  continentes, 
duos  laneos  solventes  annuatim  per  unam  marcam  grossorum,  pro  messe  et  robota  per  unum 
fertoncm  quatuor  pullos  et  viginti  ova,  tres  curticulas,  quarum  quelibet  solvit  annuatim 
cum  robota  quatuor  grosses  unum  puUum  in  solidum,  in  villa  nostra  Czechovicz,  inter  Crassicz 
et  Domislicz  villas  locata,  et  residuos  provenlus,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  ultra 
sortem  et  proventus  honorabilis  domini  decani  Olomucensis  se  extendentes,  cum  omnibus 
pertinenciis,  agris  cullis  et  incullis  necnon  cum  rubetis,  silvis,  pralis,  pascuis,  aquis,  rivis, 
aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  aucupacionibus,  venacionibus,  saxis,  rupibus,  montibus, 
collibus,  viis,  accessibus,  egressibus  et  regressibus,  limitibus  et  libertatibus,  redditibus  et 
servitutibus,  usibus  et  fructibus,  proventibus  et  juribus  universis,  que  ad  nos  et  heredes  ac 
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successores  nostros  ex  paterna  et  legittima  successione  cum  pleno  dominio  et  integra  Über- 

täte  jure  hereditario   dinoscitur  devenisse,  et  prout   hactenus  met  tenuimus   et   possedimus, 

Dichil  nobis  aut  nostris  heredibus  juris  aut  proprietatis  ibidem  reservando,  vcndidimus  hono- 

rabili  viro  domino  Bedrico  decano  Olomucensi    et   nobili   viro   domino    Smiloni   de   Cunstat 

alias  de  Lesnicz  et  suis  heredibus  pro  nonaginta  sex  marcis  grossorum  pragensium  moravici 

oumeri  et  pagamenti  per  ipsum  nostrum  emptorem  et  suos  heredes  tenendum,  habendum  et 

in  perpetuum  jure  hereditario  possidendum.  Promittentes  nos  Wenccslaus  prefatus  principa- 

liter,  Petrus    de   Cravar   alias    de   Plumlaw,    Stiborius   de   Czimburg   dictus   de   Towaczow, 

Geblinus  de  Guczeraw,  Jan  de   Hustienovicz,  Radslaus  de   Cracowcze   et  Stephanus   dictus 

Stiepan  de  Zeluticz,  ipsius   compromissores  manibus   in  solidum    coniunctis,  bona    nostra    et 

sincera  fide  absque  dolo  et  fraude  eadem  bona  in  Czechovicz  cum  suis  universis  pertinenciis 

pro  Yoluntate  prefati  domini  Smilonis  et   suorum    heredum   ad   tabulas   terre,   cum   primum 

aperte  fuerint,  imponere  et  a  quibuslibet   impetentibus  jure   et   conswetudine   terre  Moravie 

disbrigare  ac  pro  eviccione  specialiter  promittentes.  Si  vero  aliqui  amici  nostri  vera  origine 

consanquineitatis   et  nostro  clipeo   nobis  confederati    dicta  bona  pro  eviccione  voluerint  re- 

habere^    ex    tunc   super   nonaginta   sex   marcas   grossorum    superadditis    quindecim    marcis 

grossorum  predictorum  et  ipsis  absque  omni  occasione  assignatis,  ipsi  emptores  de  predictis 

bonis  in  Czechovicz  cum  suis  pertinenciis   condescendere  tenentur.  Quod  si  aliquid  ex  pre- 

missis  non  fecerimus,  extunc  quicunque  duo  ex  nobis  de  hoc  moniti  per  prefatum  dominum 

Smilonem    aut  suos   heredes    seu   requisiti   fiierimus,   nos  Wenceslaus,  Petrus   et   Stiborius 

predicti  per  interpositas  personas  mililaris  gradus,  alii  vero  propriis  in  personis  quilibet  cum 

uno  famulo  et  duobus  equis  conswetum    obstagium   in   civitate  Olomucensi  in  domo  honesti 

hospitis  per  predictum  Smilonem    aut  suos  heredes   ad   hoc   deputata    tenebimur   subintrare, 

abinde  nuUatenus  egressuri,  quousque  prenotata  bona  in  Czechovicz  ad  tabulas  terre   fuerint 

imposita  et  ab  impetentibus  quibuslibet  disbrigata  et  eciam  dampna  desuper  accreta  et  racione 

huinsmodi  negligencie  contracta,  que  tamen  racionabiliter  possent  demonstrari,  per   nos   in- 

tegraliter  fuerint  persoluta.  Hamm,  quas   sigillis  nostris  propriis  roborari  fecimus,  testimonio 

literaram.  Actum  et  datum  Olomucz  Anno  domini  nostri  Redemptoris  Millesimo  trecentesimo 

septuagesimo  sexto,  die  et  festo  sancti  Johannis  baptiste  anni  eiusdem. 

Per  Jo.  arcium  Baccalarium  Pragensem. 

(Orig.  Perg.  7   h.  Sig.  im  01m.  Kapitelarchive.) 


44. 

Eröffnungsformel  des  OlmUtzer  Landrechtes  2.  Juli  1376. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto  feria  quarta    proxima    post 
^     oetaras  Johannis   Baptiste   celebratum    est   colloquium    terre    generale   per   nobiles   dominos 
Venceslaum  de  Crawar  alias  de  Straznicz  supremum    camerarium.  Jaroslaum   de   Longberg 
de  Knienicz  czudarium  supremum,  Wenceslaum  de  Radyczow  notarium  supremum  czude 


HU'TuU^'Tu  ''t  l'uftou*:  ^'ipnijjo  p'^rc:ir<"..     *•-•: 211  :-!.•.. 

/Mir  Olmulii^r  Kapitel  hf freit  den  Wehz^i  r^},  h^ara'^  r->%  dem  Zim9€  de»  er 
iHiinilzt'r  Kafßilelf/er/iOftten  ahUeferte.  »jyie"  üe^  Bec»*c/m^._  ^^  ^^  ^j^^  KapüMtek 
hl  ilnii    horfi*  fU'.rJunritz  fß  Lafate  and  /-V  Mo^k  Zf^st*  kamft.   Dt.    Olmmk  3    JJi  1 

lli-rlririih    iU-r^nu-.  ymii-nr'.-.   pr.-po?::^^.  Da:..r:    ;^rchioiaconTi5    et   lotnm   capil 
rrrli'sir   OlotumwuHt^,    rcrfßUUhinmu^.    /ji.oc    <yi]-4    ew-..  -^  Wr-nczeslauä    de    Crawar    alit 
Slrii/iiiry,  siifinfmu'^  r/jjijr-  Oiorijiic-n?i-  camf-rfthu^.  q-j  •>-  vi.'Id   Hossczicz    sitta   io  da 
0|»|invii'riHi,  (|fj;jm  «  f\t'<:ituo  OloffHir^n-i  t-fj#-riat  in  frocüni.  ^iniruiis  anni?  X  marras  £ross< 
|HT|M'lih  n-iJHiis  i(i-i  rfiT^fj^^  Oloffi'j#-*'n-i  pro  tempore  »xi^tenti  ^fllvere  tenebator.  deäde 
11  (lirliH  jun-  fi'urli  <-(  «olinriofi'-  r^ri^iU-  \    marc^rum  liherari.    Xi>>    consensom    prebem 
ilr  iiHHriiHiJ  JoliiinniH   i'pj»-ropi    Olomuc^-nsi-i    concordavimu?.  quod    idem  Wenczeslaos  1 
l'nMli  rl  Hnliiriom*  \   utamirutu  cf-n-ru^  d#;  dicUi    villa  Hossczicz  über  esse  debeat  eo.  « 
i|iNr  VVrnr/rNlniis  in   vill«  ('zr-^howicz  propff  Olomucz  novcm    laneos   cum    dimidio.  tak 
nun  snn  nrrn.  molmdinnni  rnm  dnobiir  orii?  i.-t  A'III  niarcis  perpt'tui  census  cum  omni 
iliM'jitnihii  v\  (li^rnno  Olnitiuatu-ii  u^^iuna^il  r-t   «ir-  const'n>u    Jodoci    marchionis   Moravie 
tiilniinvil.   Dntnm  Oloninrx   \'.i7if  Urno  (Wc  mcnsis  Julii. 

fAiiH  «Irin   il*ßt\fx.    II.    JI.   'i'-ii   Oliij.   M«'tropolitHDk.ijjitf-la. 


46. 

ICrofffunif/MforfHrl  drM  lirunner  Landrechtes  4.  Juli  1376. 

\ui\n  flfunini  iW'CCC'liXX VI"  (Vri;i  s(?xl«  in  die  sancli  Procopii  celebralum 
riMjrihiini  i/nirnilr  liiiniiiiini  trrn*  M(»nivir  in  Krunn;i  por  nobiics  doniinos  Johannem  senio 
ilr  Mf/.inrr/.  ni|iiliinriini  protiinr  rnjirrliionnliis  Monivio.  Johannem  de  Slernberk  aliiu 
l.iMiiw.  linniMi  t\r  .Mii^rtyn  siipn'niiini  r/iirhiriiirn  cxnde  ßninnensis  et  AVenczIaum  de 
il]\r^o\\  notiiniini  r/iiilr  Itninncnsi^  snpnniiirn.  prcsrnlilnis  nobilibus  Ulrico  de  Bozko 
.Irnr/nnr  rl  Vvtu'i\\ntw  rnitnnn  fir  Driilyn.  C/enkonc^  (Viischina.  Ilenslino  el  Jeorgi 
\>rli»\Mi.  (i)Miriinin  ilr  l'rrnslinn.  (iyninuno  rt  W/rniln  de  Jacobuv.  Wenczeslao  et  Rali 
ih*   iM\Mlilinr/.ir/..   Ilriir<«siii  dr  rriiwiir  idiiis  de  Cnimnaw,  \V/Jiata  el  Czenkone  (de)  Skuh 
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Sastenni  de  Jewissowicz,  Petro  de  Sternljor^,  Pota  de    Vildeiibcrg-,    Jescone    dicto  Pusca  de 
lychvvald,  Jolianiie  de  Krzyzanow.    Jobaniie    de    Ilolubek,    Jescone    Cropacz    de  Holiistein, 
Paulo  de  Rassovicz  et  alionini  plurimorum. 

(Brunner  Luudtnfel.) 


41. 

lohann^  Bischof  ton   Olmulz^^  hesiätUgel    die   SHftumj    der   Felix-    und  Adauctus- Kapelle 
bei  der  s.  MauriUkircke  in   Olmütz.  Dl.  Meiläz  10,  Juli  1376, 

In  nomine  domini  Juiien.     Dei    et    aposlolice    sedis    gracia    Oloniucensis    episcopus 

Jobannes  ad  perpeluain  rei  iiiemurjam  noliHiifaciimis  lenore  presencium  yniversb.  Cura  pasto-- 

ilis  officH  nos  indncil,  ul  ad  ea    frequenter^    que   ecelesiarum    nobis    siibdilarum    profeduni 

H  maxime  divini  cuttus  aiigmentiim  respiciunl^  operose  sollicitudinis  sludiiim  apponere  debea- 

'mus,     Sane  cum  discretus  vir  Fridrieus  dictus  Sleichenkauff,  pie    memorie    oliiii    ei  vis  Olo- 

mucensis,  de  bonis  suis  palernis    el    hereditariis    capellöm    in    bonoreni    beatonini    Felieis  et 

.^\daucli  martiruni  in  cimilerio  ecciesie  sancli  Manricii  in  Olomimcz  de  novo  FundaviU  cuiiis 

Jus  putronatus  ad    honestos    viros    dictos    Sleichkauir.    videlieet   Adam    in    Brespiirg    obra  in 

Oloiti*  civem  et  Nicobium  civem  Oloni.  jure  successionis  perlinere    dinoseilar,   nobisquc  pro 

kpartc  ipsoriim  füll  cum  inslancia  supplicaliun,  ul  eandem  capellam  erigere    et  cum  bonis  et 

reddilibus    suis    confirmare    ex    onieii    nostri    debilo    dig;nareinur.    sicut    super    hiis    omnibus 

.patentes  literas  vidinms.  qnaruni  lenor  per  omnia  sequilnr  in  bec  verba  :  ^In  nomine  domini 

imen.  Cum  humuna  natura  morlis   caligine    etc.   die   s*    Thome    Apostoli    a.  d,    1360  (vid* 

Band  IX  n.  218).  —  Nos  igilur  prediclorum  Ade  Sleichenkauir  iu  Brespur^^  olim  in  Olom. 

kcivis  el  Nicolai  SleichenkuulF  eivis  Oloniucensis  piis  desideriis  affectu  volunlario  concurrentes 

[od   honorem  el  laudem  omnipr^lenlis  dei  et  l*eatorum  Ftiicis  el  Adeucti  marlirum,  in  quorom 

honore  predicla   capella   fundala   dinosciiur.   de  prelaxatis  reddilibus  el  bonis  eo.  quod  ad  hoc 

^suflicere  novimus,  capellam  predictonim  senctorum  de  novo  erijiimns  et  in  dei  nomine  facimus 

el  creamus  ac  de  pastornlis  officii  debito    auctoritate    qua    f'uniriinur    predictam    l'undacionem 

ide  certa  noslra  sciencla    approbamus,    ralifjcamus    et    confirmamus    neciion    eundeni    censum 

cum  omnibus  fructibus,  usibus,  uülilalibus,  bonis  el  perlinenciis  suis,  quibuscunque  specialibus 

possinl   vocabulis  desiirnari,  anledicle  capelle  et  eins  minislris  seu  altarislis,  qui  sunt  vel  pro 

tempore    fuerinl,    perpehie    incorporamus,    unimos.    invisceramus    et    adiun^imus,    suhicienles 

predictum  censum  el  bona  libertali    ecclesiastice,    ila    ut   ipse    census.    bona    et    frucUis    per 

eeQsuram  ecclesiaslicam.    dum    el    quociens    oportunitas    illud    exegeriL    poslulari    debeant  et 

requiri.  Presencium  sub  appenso  nostro  maiori  sigilbj  teslinionio  lilerarum.   Daluui  in  caslro 

noslro  Meylicz  Anno    domini    Millesimo    trecentesinifi    sepluaj^esinio    sexlo    feria    quinla  anle 

festum  beate  Margarelhe. 

(Orig.   Perg.   li.   Sig.   iiü   Ol  mützer  Stadtarchivi?. ) 
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4§. 

1376  Juli  21.  Dt.  Aachen. 

A.  Wenzel  bestfitti^t  der  Stadt  Aachen  aUe  Privilegien.    Unter  den  Zeugen:   Jo- 
docus  Diarchio  3Iorayie. 

(Weizsäcker:  Beichstagsakten  I.  p.   177.) 

Kolomauj  Probst  des  Augustiner  Chorherrnstißes  in  Kloster^Neuburg^  überträgt  die 
päbstliche  VoUmachtj  den  Streit  zwischen  dem  Karthäuserprior  in  Königsfeld  und 
dem  Probste   ton   KumrowUz  su  entscheiden^   auf  den  Abt  der  Schotten   in   Wien. 

Dt.  Kl.  Neuburg  17.  Septbr.  1376. 

t^holomannos  dei  gracia  prepositus  canonicorum  regularium  ecclesie  Newnburgensis 
ordinis  sancti  AngnstinL  Palaviensis  diocesis,  conservator  ad  infrascripta  a  sede  apostolica 
com  clausolis  seqaentibus,  locis  et  personis  ordinis  Gartusiensis,  Jaurinensis  et  Pragensis 
provincianim  et  diocesb  depntatns,  venerabili  in  Christo  patri  domino  ....  abbati  Scotorum 
Wiennensi.  ordinis  sancti  Benedict!,  dicte  Pataviensis  diocesis,  salutem  in  domino  et  infira- 
scriptis  nostris  mandatis  et  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis  nos  literas  apostolicas 
recepisse  reverenter,  quanim  principium  sonat:  ^Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei, 
venerabilibus  fratribus  .  .  .  Pragensi  et  Jaurinensi  episcopis  ac  dilecto  filio  .  .  .  preposito 
ecclesie  Xennbargensis,  Pataviensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Militant! 
ecclesie  licet  immeriti  dispönente  domino  presidentes  etc.^  ad  quas  quidem  literas  vos  re- 
mittimus  et  presentibus  habere  volumus  pro  insertis,  finiunt  autem  sie:  ^^Datum  Avinione 
rV  Xonas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  secundo.^  Quibus  literis  visis  et  diligenter  auscul- 
tatis  proposuit  nobis  venerabilis  vir  dominus  Gotfridus,  prior  domus  in  Chünigsvelt  prope 
Brunnam  ordinis  Cartusiensis,  Olomucensis  diocesis,  quod  religiosus  vir  Styboslaus,  prepositus 
in  Luha,  ordinis  sancti  Benedicti,  Olomucensis  diocesis,  per  violentam  et  iniuriosam  ablacionem 
quorundam  equorum  iniuriaretur  eidem,  petens  sibi  et  ecclesie  sue  auctoritate  predicta  de 
iusticia  provideri  ac  procedi  tamquam  super  notorio  simpliciter  et  de  piano,  presertim  cum 
probaciones  habere  sc  asserat  paratas  in  continenti.  Nos  igitur  in  diversis  occupati  in  pre- 
dictis  procedere  non  valentes  paternitati  vestre  auctoritatem  nostram  in  hac  parte  in  totum 
committimus  et  subdelegamus,  vobis  eadem  auctoritate  per  excommunicacionis  sentenciam 
iniungentes,  quatenus  debile  requisiti  ammonere  seu  citare  curetis  eundem  Styboslaum  ac 
alias  eundem  ad  restitucionem  rerum  et  satisfaccionem  dampnorum  compellere,  prout  ordo 
iuris  dictaverit  et  racionis.  Datum  et  actum  Newnbnrge  feria  IV.  post  exaltacionem  sancte 
crucis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  des  Schottcnabten  Donat    ddo.  9.  Dezember    1376.  Vid.  n.  54.) 
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50. 

Aitdreai  ton  Bludop  tierkaufl  drei  Lahne  in  Lechwitz  dem  Znala  ton  Pernstein. 

DL  8.  Notemher  t376. 

llloverinl  universi  presens  scriptum  (?).  Quod  ego  Andreas  de  Bludow  aliiis  de 
recüwaüii  Inneos  tres  in  Lcchwicx  hereditarie  vendidi  cum  omriilnis  juribus  ad  eosdein 
ertitientihus  et  cum  omni  domiuio  el  libertale,  prout  pos  soIus  t^nui  pacifice,  nichil  mihi 
Tirisi  in  t^ii^dem  restTvando  pro  XXX  marcis  irrossonim  ars^enleorum  pragensium  moraviri 
jumiTi  et  pagamenli,  sexajrinta  IUI"''  grossos  pro  qualihel  marcis  (sie)  compiitando,  nobili 
inj  dofiiirm  Znate  de  Pernslain  alias  de  Jacobau  et  suis  heredibus  preseiitibiis  et  fulnris 
^endidi^  Iradidi  et  resignavi  in  perpetuiim  possidendos*    Insuper  ego  Andreas  preFatus  tam- 

lani  principalis  promitio  una  [cum)  iiobilibus  viris  domino  Haniiskone  de  Ledecz  el  Seslino 
Lueau«  ipios  pro  nie  fideiussores  consliiuo,  manu  pari  in  solidum  el  indivisim  predicios 
res  laneos  ab  oninibns  impedicionibns  secundum  jus  lerre  Moravie  ad  Irigenninm  volumus 
brignre  el  spondemus.  Sin  autem  exbrigare  non  possemus  infra  Irigennium  sine  dolo,  lunc 
kredidiis  prediclws  Andreas  reponat  XXX  marcas  prediclo  domino  Znate  et  suis  heredibus 
M  inlromitlai  se  de  suis  tribus  laneis  una  cuo)  suis  juribus  ad  eosdem  pertinentibu««.  Quod 
non  fecerimns,  exlunc  duo  statim  ex  nobis  prius  diclis,  (juos  prefatus  dominus  Znala  vel 

iii  heredes  mouueriiil,  mox  cum  uno  faniulo  et  duobus  equis  civilalem  Zriojniam  ad  bospitem 
bncätum^  quem  sepe  diclus  dominus  Znala  aul  sui  heredes  ostenderunl,  more  veri  obstagii 
sine  omni  dUacione  lenebunlur  subinlrare  et  abinde  uon  exituri,  donec  oninis  inpediciu  sive 
)mm  infestacio  cum  omnibus  dampnis  abinde  perceptis  per   nos  prius  dictos  lolaliler  fuerit 

t^xbrii'^aUi,   In  cuius  rei    tesUmoniuni    nostra    sigilla    de   certa    nostra    sriencia    sunt    appensa. 

Ofttum  anno  domini  MCCCLXXVl*^  sabato  aale  Martini  confessoris  doniini. 

(Orig,  Perg.   3   h.  Sig.   im   mähr,   LtuideBürchive.) 


51. 

wrr   harl  l\\  bekennt,  Johann   Burfjgrafen  ron   Magdeburg  GOß  polnische  Mark 
schuldig  zu  sein.     Dt.  Prag  6.   Dezember  1376, 

W  ir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keiser    zu    allen    zeiien    merer    des    reiches 

«od  kirnig  zu   Beheim,  bekennen  und  tun   kunl  offenlichen  mit  diesem  briefe    allen  den,   die 

(yii  5ebent  oder  horeni  lesen,  daz  wir  von  rechter  und  redelichor  schidl  schuldig  seyn  dem 

\iit\n  Johannsen  burggraven  von  Magdeburg  und  grafen  zu  Hardek   unserm  lieben  getreweu 

iiad  «einen  rechten  erben  sechshundert  poleinsche  mark,  acht  und  vierzig  grosse  vor  yedye 

aark  zu  reylen.   Und  geloben    für    uns,    unsre    erben    und    nachkomen.    kunige    zu  Beheim. 

lern  egc^nannten  grafen  Johannsen  und  seinen    erben    die    vorgenannten    sechshundert    mark 

■ff  den  nebesten  sanle  Jeorgen  lag,  der  schiresi  klimpU  in  der    slalt    zu    Präge    zu  richlen 

id  gänzlichen  bezalhen  one  allirley  vorzog,    hindernusse    und  ob    allirley   Widerrede.     Mit 
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urkund  ditz  briefes  vorsigelt  mit  unserer  keiserlichen  Maiestat  ingsigel.  Der  geben  ist  zu 
Präge  noch  Crisls  geburte  dreyzehenhunderl  jar  dornach  in  dem  sechsundsibenzigsten  jare 
au  sante  Nikles  tag,  unsrer  reiche  in  dem  eynunddryssigsten  und  des  keisertumes  in  dem 
zweyundzweiizigsten  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  prageiisem  archiepiscopum  Nicolaus  Cameric,  prepositus.  — 
In  dorso :  R.  Wilhelmus  Kortelangen.  —  Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  mäbr.  Landes- Archive.) 

Die  Schwester  Anna  des  Katkarinenklosters  in  Olmütz  fundirt  einen  jährL  Zins  eon 
24  Groschen  für  den  Kaplan  beim  Marienaltare.    Dt,  7.  Dezember  1376. 

Ltfiqueat  universis  presentem  litteram  contemplaturis,  quod  ego  soror  Anna  Ebrowna 
recogitans  reminiscibiliter,  quod  animarum  salus  vitam  eternam  capescendam  non  consistit^ 
nisi  in  oracione  devotam  obsecracionem,  per  quam  interpelletur  flagitabiliter  creator  ani- 
marum, ut  eis  sempiternalis  sajvator  redemptorius  existat  et  hoc  propter  hostiam  salutarem, 
que  sibi  oifertur  in  misse  celebracione,  cuius  ipse  auclor  credibiliter  docmatizatur  et  a  Christi 
fidelibus  katholice  profitetur:  hino  est,  quod  ego  prefata  soror  propter  animarum  salutem 
nee  non  et  mee  ipsius  ob  remedium  emi  et  legitlime  comparavi  viginli  quatuoV  grossos 
perpetui  census  pro  quatuor  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et 
pagamenti  et  hoc  in  nostro  conventu  ac  monasterio  sancte  Kalherine  in  Olomucz  ab  AdlycKka 
protunc  priorissa  cenobii  prenominati  de  consensu  nee  non  et  assensu  favorabili  tocius  mo- 
nasterii  ut  puta  Mabcze,  Byetcze,  Anne  Oppaviensis,  Hercze,  que  protunc  sorores  seniores 
existebant,  ita  dumtaxat,  quod  prelibatus  census  debet  derivari  dirigibiliter  pro  capellano 
Virginis  beale,  qui  unam  missam  de  eadem  debet  devote  legere  singulis  diebus  sabbatis. 
Nee  silentio  pretereundum  est,  quod  pretactus  census  divisim  debet  dari,  duodecim  in  festo 
sancli  Georgii  et  totidem  in  festo  sancti  Wenczeslai,  tali  condicione  adiecta,  quod  si  ego 
soror  Anna  Ebrowna  viam  universe  carnis  migrarer,  quecunque  soror  monasterii  supradicti 
literam  presentem  habuerit  de  meo  beneplacito  et  assensu,  eandem  iurisdiccionem  habeat 
peeuniam  sepe  dictam  dispensandi,  ut  preferlur.  In  cuius  rei  evidenciam  clariorem  sigiila 
reverendi  patris  nostri  provincialis  ac  monasterii  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum 
dominica  secunda  adventus  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  2   h.  Sig.  im  mähr.  Landes-Archive.) 

53. 

Wenzel,  römischer  und  böhmischer  König^  bekennt  Johann  dem  Burggrafen  von  Magdeburg 
600  polnische  Mark  schuldig  zu  sein.  Dt.  Prag  7.  Dezember  1376. 

iVir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  oifenlichen  mit  diesem   brieff  allen   den,  die 
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yn  sehen  oder  hören  lesen.  Daz  wir  von  rechter  inid  redlicher  schul!  schuldig'  seyn  dem 
edlen  Hansen  bnrg^rafen  von  Meidhurg  und  trafen  zu  Hurdtke,  nnsrrai  liehen  getrewen 
und  synen  rechten  erben  seehshnntlert  pnlonisclie  mnih^  acht  und  virzi^  grosse  für  ylliclie 
marke  »u  reiten.  Und  g^eloben  l\ir  uns,  unsn»  erben  und  iiachkomen.  kunige  zu  Beheiin, 
dem  egenannten  graten  Hansen  nnde  seinen  erben  die  vorgenannten  sechshundert  mark  ulF 
«len  nehesten  sand  Jürgen  tag,  der  schirest  kiimet,  in  der  stat  zu  Prag  zu  richten  und 
genzlichen  zu  bezalen,  als  die  briefe  sagen,  die  der  allerdurchluchtigste  furste  und  herre, 
her  Karl  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  inerer  des  reiehs  und  kunig  zu  Beheini,  unser  lieber 
gnediger  herre  und  valer  dem  egenannten  graf  Hansen  umb  die  vorgenannten  sechshundert 
mark  doruber  geben  hat.  Mit  Urkunde  diz  hriefs  versigelt  mit  unsrer  Maiestat  insigel.  Der 
geben  ist  zu  Prag  nach  Crists  gehurt  dreuzenhundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  siben- 
/jgisten  jar  am  suntag,  als  man  singet  Populus  Syon  in  dem  heiligen  advent,  unsres  kunig- 
reiches  des  behemischen  in  dem  virzenden  und  des  romischen  reiches  in   dem  ersten  jare, 

(Auf   der    F*licatur:    Per    dominum    regem    archicpiscopus    prsigensis,     —    Iii   dorao:  R.    « — 
Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  mähr.  Lßudes-ArcUive.) 


ft4« 

hjftalfis^  Abt    3«    den    Schotten  in    Wien,   ternrikeilt   den  Probuleu  in   lütmrofcif^^  den 
Karthiiusern  in  Königsfeld  rier  denselben  genommene  Pferde  znriicliznstetlen,   Üt.  Wien 

9.   Dezember  1376, 

Uonatus  pennissione  divina  abbas  monasterii  beate  Virginis  Marie  Scotorum  in 
W'ienna*  ordinis  sancli  Benedicti  Palaviensis  diocesis,  judex  et  conservalor  snbdelegatus  a 
venerabili  in  christo  palre  domino  Cholomanno  pn^posito  monasterii  in  Newnburga  canoni- 
corom  regularium  ordinis  sancti  AugusLini  dicte  Pataviensis  diocesis  judice  et  conservatore 
jurium  et  privilegiorum  ceuobiorum  et  ceuobitarum  ordinis  Cartiisiensis  per  Pragensem  et 
Janriensem  diocesiu  constitutoruni  ac  conslitularuni,  ad  infrascripta  specialiter  deputatus, 
universis  et  singulis  ecclcsiariiai  parochialium  rectoribus  seu  eorum  loca  tenentibus  per  Pra- 
fensem  et  Olomucensem  civitales  et  dioceses  constilutis,  qui  presentibus  fuerint  reiiuisili  vel 
Fuerit  requisilus.  salutem  in  domino  et  niandatis  nostris  ymo  verius  aposlolicis  firmiter  obedire. 
Dudam  lileras  commissionis,  subdelegacionis  nobis  facte  venerabilis  in  Christo  patris  domini 
Cliolamanni  prepositi  in  Newnburga  predicii  eins  vero  sigillo  oblongo  a  (ergo  impresso  more 
solito  sigillatas.  ntm  abrasas,  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et 
8«spicione  carentes,  nobis  per  venerabili^m  et  religiosum  virum  dominum  Gotfridum  priorem 
eenobii  in  Cliünigsaelt  prope  Brunnam  dicte  Olom.  diocesis  presenlalas,  nos  cum  ea  qua 
Jpcuit  reverencia  recepisse  noveritis  per  omnia  in  hec  verba :  ^Cholomannus  dei  gracia 
preposilus  canonicorum  resiilarium  ecciesie  Nevvnburgensis  etc.  Datum  et  actum  Newuburge 
fcriö  IV.  post  exaliacionem  sancle  crucis  anno  domini  Miltesimo  Treceutesimo  Sepluagesimo 
sexlo,^   (vid.  n.  41). )  Post  quarum  quidem  literarum  presenlacionem  et  lecturam  c<»ram  nobis 
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jd  dicti  flomini  GoUVidi  prioris  in  Chünigsuelt  liumilem  instiinciarn  H  refpiisittonffn 
ui  ciuisn,  qne  vcrliUir  9eu  verlebalnr  vei  verti  spectabalur  inler  prrfnlos  venerabiles  et  rc- 
tigiosos  viros  doniinos  (jotfridiim  priorem  cenobii  in  Chiinigsnell  prope  BrurmBiiu  acloreai 
ex  una,  et  Slyboslauin  preposiliim  de  Luha  ordinis  soneti  BenedicU  diele  Olam*  dioe.  remii 
parle  ex  uUera,  ipstim  dominum  Slyboshnim  preposituni  predichim  ad  noslri  ppeseneiam  pre- 
eise,  peremplorit!  el  legitime  cnravimus  evocare  ad  cerlum  peremplorinm  lermiriimi  compe- 
tcnlem  super  aldacione  quatuor  valencium  equonim  prefato  domino  priori  per  ipstim  facla 
juris  ordine  responsunim.  In  quo  quidem  tormino  dicUs  parfibus  coram  nobis  in  judicio 
legitime  compareülibus  procuralor  domini  Gotfridi  prioris  predicti  sumarie  pelivil,  quatenCi^ 
pp^rahim  dominum  prepositum  in  Luha,  partera  adversam  auctorilaie  nobis  Iradita  competle- 
remus  ad  restitueionem  quatuor  equorum  valencium,  dampnorum,  Interesse  et  expensarum, 
asserens,  dictum  dominum  .  .  priorem  et  conobium  suum  diclis  equis  valentibus  iniusle  H 
indebite  contra  jus  commune  et  sue  nove  fundaciorhs  privilegia  spolialum  seu  domunj  simm 
spoliatam,  proul  illud  erat  nolorium  evidencia  facti  permanenlis;  demum  parle  adversa  negaiite 
narrata  de  consensu  utriusque  partis  cerlos  decrevirnu**  auditores  seu  teslium  receplores  de- 
pulandos,  videlicel  bonestos  virus  magistruni  Pelrum  in  Pudwicx  jurisperitum  ac  dominuin 
Pelrum  in  Monte  sancli  Petri  Brunne  plebanos  et  canonicos  ibidem.  Qui  receptis  teslibus 
utriusque  parlis  prudenler  ac  legaliler  examinalis  iuxta  mlenciones  ulriusque  partis  in  tennirio 
ipsis  a  nobis  prefixo  attestaciones  ineUisas  üdebler  remiserunt.  Quibus  quidem  attestacionibus 
de  vohmlate  parcium  aperlis  et  propubücatis  de  earundem  parcium  consensu  füll  conclnsum 
in  causa  habilumque  per  uos  pro  concluso,  petenLibus  ipsis  parlibus,  ul  eis  certum  terminuju 
assignaremus,  proul  et  assignavimus,  quo  cr>niparere  volebanl,  proul  et  legitime  fecerunL, 
noslram  sentenciani  dilfmilivam  super  proposilis.  allegatis  et  probafis  audilure.  Verum  quia 
itivenimus  pro  parte  dicti  .  .  prioris  sufllcienler  fuisse  ac  esse  probahim,  colhieione  tarnen 
fideli  cum  jurisperitis  prehabita,  quod  prediclus  dominus  Styboslaus  prepositus  in  Luha 
eundem  .  .  priorem  ac  domum  suam  predictam  minus  iuste  ac  irreligiöse  spoliaveril  quatuor 
valentibus  equis,  quodque  ipsa  spoliacio  fueril  publica  ac  notoria  conlra  jus  commune  ac  ,  • 
prioris  predicti  et  domus  sue  privilegia  minus  debile  attemptala,  idcirco  in  termino  assignato 
ipsis  parlibus  coram  noliis  in  judicio  compareulibus  et  huiusmodi  noslram  sentenciani  diiTiiii- 
livam  a  nobis  audire  pelenlibus  et  postulantibus^  quam  tulimus  in  hunc  modum^  ChrisU  nomine 
invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  Deum :  nos  Donalus  abbas 
inoruisterii  Scolorum  Wiennensis  ordinis  sancli  Benedicli  Palaviensis  dioc.  judex  prefatus  de 
jurisperil<»rum  consilio  et  assensu  per  hanc  noslram  diirmiiivnm  sentenciam.  quam  rerimuH  in 
hiis  scripUs.  pronucciamus,  decernimus  el  declaramus,  religiosum  virum  dominum  (iolfriduin 
priorem  in  Chünigsuell  ordinis  Carlus.  Olom,  dioc.  per  dominum  Stiboslaum  preposilum  in 
Luha  ordinis  sancli  Benedict!  diele  Olom.  dioc.  quatuor  valentibus  equis  fuisse  et  esse  minus 
debile  spohaUim  ac  spobum  seu  ablacionem  dictorum  equorum  per  dictum  «  .  prepositnm 
in  Luha  factum  et  facfam  fuisse  et  esse  violenlum*  lemerarium,  illicitum.  indebitum  et  in- 
iustum  ac  violentam,  lemerariam,  illicitam,  indebitum  el  iniustnm,  ac  cum  et  eam  fotesi»  irt 
esse  notorium  et   notoriam.   diclumque    .   .  prepositum  in   Luha    ad    restilucionem    dielorum 
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Tiorurn  vel  eoriim  eslinuicioneni  et  valorem  ac    dampnonmi,  expeiisanim  et    interesse   per 
iios  condempnanduüi  et  coinpellendum  fore  censemus,  comprlliimis  el  condenipiiamiis.  qyorum 
dsmpnorum^  expeiisarum  et  Interesse  taxacrooem  nohls  inposlerum    reservanles.     Qiiaqiiitieiii 
mtencia  sie  lata  ad  requisicionem  et    peticionem    dicli  domini    .   .  prioris  parlibus   presen- 
tibüs  ad  videndum  hiiiiismodi    datnpiium.  expensas  et  inleresse  taxari    et   per    nos   moderari 
statuimus   certuni  termiiiiim    peremptorium    cnmpetentem.     In    quo    procoratore    dicti    domini 
prioris  conim  nobis  in  judicio  i^oniparenle  dalis  et    porrectis  dampnis,  expensis  et    inleresse 
in  scriplis  et  ea  ac  eas    in  contumaciam  dicti  domini    *   .  prepositi    non    comparentis  taxare 
et  nioderare  peUvit,  que  et  quas  ad   trij^inla  sex  florenos  auri  boni  iusti  et  legitimi  ponderis 
per  ipsum  prepositnni   in  Luha  prefalo    priori    in    Chünigsuelt    dandos    et    solvendos    preslito 
primilus  juramenlo  per   .  /procuratorem   dieti   domini    ,  .  prioris,  quod  prefatns  dominus    *  . 
prior,  cum  expenderit  vel  neeessarie  expendere  debuerit,  raoderacione    premissa    taxavimus, 
Quapropter  vobis  oninibns  el    sin^nlis    et    specialiter    vobis    honestis   viris    dominis    magislro 
Petro  in  Pudwicz  ae  Peiro  in  Monte  SancÜ  Petri  Brunne  plebanis  et  canonieis  ibidem  pre- 
dictis  oc  cuilibet  vestrum,  qui  presenlibus    fiierint  reqiiisili,  vel  fuerit    requisilus,  ita    lamen, 
quod  unus  allerum  non  expectet  nee   per  alium  se  excuset,  auclorilale   nostra  nobis  in  hac 
parle  commissa  in  virlule  sancte  obediencie    et  sub    excommunieacionis  pena,  quam    vos    et 
[lenüibet  veslrum  trium  dierimi    eanoniea  monicione  premissa    incurrere  volumus  ipso  facto, 
niandatis  nostris  huiusmodi  ynio  forcius    apostolicis    non    paroerilis    com    effecto,    districte 
precipiendo  mandamiis,  quatenus  per  vos  ipsos  vel  allerum  vestrum,  per  alium  vel  per  alios 
prout  requiremini.  dictum    dominum    ,   .  prepositum    in   Luha    ammonealis,  inducatis    et    re- 
qniralis^  quem  eciam  nos  presentibus   ammonemus,  reqnirimus    et  indncimus.  ut    infra  quin- 
decim   dies  a  tempore  requisicionis  vel  ammonicionis  sibi  rede,  compulandiim,  quonini  qninque 
pro  primo.  quinque  pro  secundo  et  reliquos  quinque  dies  pro  tereio  peremplorio  termino  ac 
monicione  eanoniea  eidem  depulamus,  predieto  domino  Gotfrido  priori  in  Chiinigsuelt  prefaNis 
quatuor  equos  valenles  cum  Iriginta  sex  florenis  auri  boni  ac  iusli  ponderis  realiter  el  elFeetive 
|restiluat  seu  reassignet.  alioqnin  ex  nunc   proul    ex   tunc    sentenciam  excommunieacionis    in 
ihctuni  dominum  Slyboslaum  prepositum  feriinus  in    hiis    seriptis,  precipientes    ac    mandantes 
vobis  Omnibus  et  singolis  suprascriptis,  quibus  vel   eonswetudine  vel  privilegio    verbum    di- 
vinum competit  predicare.    per  sentenciam    excommimicacionis    prescriptanu  quatenus    elapsis 
prcdiclis  quindecim  diebus  ac  restilucione  et  assijy:nacione  dictorum  quatuor  equorum  valen- 
ciiun  et  triginla  sex  florenis   auri  libera    ac    plena   per    dictum    dominum    .  .  prepositum  in 
Luha  ipsi  priori  non  facta,  dum  presentibus  fuerilis  pro  parte    dicli  domini  .  .  prioris  com- 
niuniter  vel    dhisim    requisiti.    prefatum    dominum    Slyboslaum   prepositum    in    Luha    singuüs 
diebus  dominicis  et  festivis  Infra  missarum    solempnia,  dum  populi  mullitudo  ad  divina  con- 
fluit,  publice  et  soleuipniter  extinctis  candelis  et  pulsalis  campanis  tarn  diu  sie  per  nos   ex- 
communicatum  denuncciare  curelis,  donec  diclo  domino    .    .  priori  ac  sue  domui  per  dictum 
dominum    .    .  prepositum  fiierit  plenarie  satisfaclunK  ae  ipse  dominus    ,    .  prepositus  graciara 
reconciliacionis  et   absoluciouis  studuerit    invenire.     In  qnornm    omnium  et  singoloruni    lesli- 
luonium  presenlem  nostrum  processum  per  nolarium  nostrum  et  diele  cause  scribam  subscriptum 


4(> 

ptiblicari  et  sig-illi  noslri  öppensione  fccimus  comnmniri,  Dnlum  et  actum  Wienitü  In  ilt 
rroslro  momisterio  in  shiba  magna  circa  ambilum  anno  ilomini  Mlllesirao  Trecentesiino  Sopitii 
gesimo  sexto,  indicctono  XIV.  die  L\  ntensis  Decembri«!  hora  vesperonrm,  pontifica^ 
sanclissniü  in  Ctirislo  palris  et  domini  noslri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  X 
anno  VII.  presentibiis  honesüs  et  discrelis  vicis  Nicoiao  de  Teya  reclore  parochialis  ecdi 
in  Gawaczsch,  Thoma  de  Pluemenavv  prcsbiteris  et  Ülrico  de  Radendorff  teslibus  ad  pr 
missa  vocatis  pariter  et  rogatis,  Pataviensis  diocesis  antedicte. 

Et  ego  Petrus  Petri    de  Chremsa  Patavien.  dioc,  publicum    imperiali    auetorilate    m 
tarius  etc, 

(Orig.  I*crg«  h.  Sig.  im  Arch.  des  KL  Jlnigenn.) 


55. 

Kaiser  Kart  /K  und   sein  Sohn   König   Wendel  IV,  f>ersprechen    dem  Markgrafen  Joe 
ton  Mäkren    die  ton    dessen   Vater  Markgrafen  Johann  ausgeliehene  Summe  ran  64A 
ungarischen  Goldgulden  bis  zur  nächsten  Maria-- Lichhnessfeier  z-urückzu^ahfen  und  terpfändt 
ihm  bis  Bur  Zt/r/frltz^ahlung  G/af^.   Franken&tem  etc.    Dt.  Prag   10    Diz^rmh^r    I37fi 

Iw  ir  Karl  von  gotis  gnaden  ronuscher  keiser  zu  allen  zeilen  nierer  <les  reietis  qü 
kunig  zu  Beheirn,  und  wir  VVenczIaw  soyn  son,  von  densell)en  gnaden  romischer  kimrg 
allen  Zeiten  merer  des  reichs  und    kunig  zu  Bebeim  bekennen    und    tun    kunt   olTenlich    fif 
disem  brievc  allen  den,  die  )ti  sehen  od    hören   lesen,  das  wir  für  nns,  unser   erben 
nachkomen,  kunige  zu  Beheirn,  gelobit   haben  und  geloben  mit    volbedachtem  mul<>,  rediU 
wissen  in  crafne  dicz  brieves  in  guten  Irevven  ane  geverde  die  vierundst*chziglusenl  guldi* 
ungeriscbe  und  behmische,  die  uns  etwenne  der    bochgiburen  Johaus,  marggrave  zu  Mei 
hern,  seliger  gedechlmisse,  die  weile  er  lebte,  am  bereiten  gelde  geliehen  hat,  dem   hoch 
geboren  Joslen  marggraven  zu  Merhern  unsirn  lieben  vellern  und  furslen  und  seitieti  recht 
erben^  die  er  mit  huKTe  golis  gewinnet,  zu  richten,  zu  gelden  und  zu  beznlen  mit  bereilef 
gelde  in  der  slat  zu  Brunne  von  dem  nehslen    unsrer  frawen  tag  lichfmesse    wbir  eyn  jü 
das  schiresl  doriuich  volgel.  Und  leten  wir  sulicber  bezalungen  nichL  so  sullen.  geloben  ui 
wollen  wir  zu  haut  na<*h  demselben  unser  frawen  lag  ynwendig  dem  nehsten  monel  dornn< 
dem  egenatinten  Josten  und  seynen    rechten  erben,  von    seynem   leibe    geboren,  za    eyu« 
rechten   pfände    für  die   egenannlen    summen    geldes   ynanlwurten,    yngeben    und    nbetrell 
ledictichen  unsers  kunigreichs  stete  und  hewser  Glacz    baws    inid    stat,    Frankensteiti    h»^ 
und  stat,  llawelswerde  und  Xewpaczkaw  mit  numscham,  Zinsen,  nnczen,  guideu,  den  gattzij 
landen  doselbist  und  all  dem,  das  dorzu    geboret,  als  wir  das  yeczunl  ynne  haben,    ntcbl^ 
nicht  usgenamen  und  sullen  auch  dieselben  slos,  lande,  manschalFl,  Inte  und  guter  mtl  all^ 
rechten,  genlessen,  nuczen  und  zugehorungen  weisen  in  pfandeweise  für  das  egonannt  g« 
ledlclichen  an  den  obgenannten  marggraven  Josten  und  seyne  erben  von  seynem  leibe  gc 
boren.  Auch  sullen,  geloben  und  wollen  wir  demselben    marggraven    Josten    irnserm   vetl^ 
und   seYn**ri    rrtH'U.    \on    s<  vtii-rn    Iriln'    Mrl^nrni.  bt'WrJNrn    imhI    br^cIi^Mdrii  .Mi  iarl'jtT  itw] 
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gulde  in  der  egenannten  pfantschaft  ye  für  tausent  schok  grosser  prager  pfenninge  an  der 
obgenannten  summen  geldes  hundert  schok  geldes  und  furbassmer  so  vil  gulde,  als  sich  das 
an  der  egenannten  vierundsechzig  tausent  guldeyn  nach  rechter  anzall  geboret,  ane  allis 
geverde.  Und  was  sulicher  gulde  in  den  gebieten  der  egenannten  pfantschaift  gebrechen,  so 
vil  sullen  wir  yn  beweisen  und  bescheiden  uifzuheben  jarlichen  an  unser  urbor  uff  dem 
berge  zu  den  Chutten.  Und  wer  is  sache,  das  dasselbe  bergwerk  uff  den  Chutlen  abegienge, 
also  das  ym  doselbist  suliche  gulde  nicht  gevallen  mechte,  so  sullen  und  wollen  wir  und 
nnsre  erben,  kunige  zu  Beheim,  demselben  marggraven  Josten  und  seynen  rechten  erben 
suliche  gulde  an  unsern  und  des  kunigreichs  zu  Beheim  steten  und  gutern  genzlichen  be- 
weisen. Die  obgenannt  pfanlschafft  mit  allir  zugehorungen  und  gülden,  als  dovor  begriffen 
ist,  ob  es  zu  sulichen  schulden  kumpt,  sullen  die  vorgenannten  marggrave  Joste  und  seyne 
erben,  von  seynem  leibe  geboren,  zu  rechtem  pfände  ynne  haben,  besiezen  und  halden  so 
lange,  das  wir,  unsre  erben  oder  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  dem  vorgenannten  marg- 
graven Josten  und  seynen  erben  die  obgenannten  summen  geldes  vierundsechziglusent  guldeyn 
bebmisch  und  ungerisch  gar  und  genzlichen  haben  vorrichtet  und  bezalet.  Wanne  auch  wir, 
unser  erben  oder  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  die  vorgenannten  summen  geldes  vier- 
undsechzig tusent  guidein  bezalet  und  vorrichtet  haben,  so  sal  der  vorgenannt  unser  vetler 
marggrave  Joste  und  seyne  rechten  erben  uns,  unsern  erben  und  nachkomen,  kunigen  zu 
Bebeim,  der  obgenannten  hewser,  stete,  lande,  manschaffl,  zugehorungen  und  gulde  von 
sladan  abtreten  und  uns  die  wider  lediclichen  ynantwurlen  ane  allirley  Widerrede  und  ver- 
rieben. Und  was  der  obgenannt  unser  vetter  marggrave  Joste  oder  seyne  rechten  erben 
an  den  obgenannten  vesten,  steten,  landen,  lutcn,  nuczen  und  zugehorungen  die  weile  und 
sie  )T  pfand  seyn,  zinses  oder  nuczens  uffheben  und  nemen,  das  sal  yr  seyn,  das  wir  yn 
auch  durch  sunderlicher  freuntschafft  willen  gegeben  haben  und  sullen  yn  das  an  der  summen 
des  hauptgeldes  nicht  abeslahen  in  dheineweis.  Und  wer  disen  brieff  mit  seynem  guten 
willen  haben  wirdet,  dem  sullen  wir  und  unsre  erben  zu  allen  obgeschriben  Sachen  pflichtig 
und  verbunden  seyn,  die  zu  halden  und  zu  volfuren,  doch  also,  das  man  uns  disen  gegen- 
wärtigen unsern  brieff  unverczogenlichen  widergeben  und  suliche  bewarungen  und  Sicherheit 
tun  suUe,  als  das  yeczunt  der  obgenannt  unser  vetter  marggrave  Joste  getan  hat  und  wir 
und  unsre  erben,  kunige  zu  Beheim  sullen  denne  genzlichen  ledig  und  emproslen  seyn. 
Mit  nrkund  dicz  brieves  versigelt  mit  unser  beider  Maiestat  insigeln.  Der  geben  ist  zu  Präge 
Bach  crisls  gepurte  dreizenhundert  jare  dornach  in  dem  sechsundsibenzigisten  jare  des 
Bebsten  freitagis  vor  sante  Thomas  tage,  unsrer  des  vorgenannten  keiser  Karls  reiche  in 
dem  eynunddreissigisten  und  des  keisertums  in  dem  zweyundzwenzigisten  jaren  und  unsers 
hmig  Wenczlaus  des  obgenannten  reiche  des  romischen  in  dem  ersten  und  des  behmischen 
m  dem  vierzehenden  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  De  mandato  domini  imperatoris  Nicolaus  Camericensis  prepositus.  —  In 
dorso :  R.  Wilhelmus  Kortelangen.  —  Orig.  Perg.  zwei  an  Pergamentstreifen  h.  Sig. 
im  mähr.   Landesarchive.) 
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&6. 


K,  Karl  IV.  r erleiht   den  Olmülzer  Kaußeuten  für  die  Prager  Altstadt  dieselben  Rechte 
welche  die  Bräuner  Kaußeule  daselbst  geniensen.    Dt,   Prag  25,   Dezbr,   1376, 

l^firohjs  qiitirlus  divina  favenle   clemencia  Rornanorurii    imperator    sernpiT    auguslt 
et  Boemie  vex  noliirafacirmi«j  tenore  presoricium  universis.  QuoA  cmhuH  Olomuci^nsibus  vo- 
lenlos  fncere  graciam  sp(^ciali»m  nnn  improvide  neque  per  errorem,  sed  animo  ddibtTaK^  e( 
de  cerla  nosira  sciencia  aiRiorilatc    regia  Boemie    deceniiimis    per  presenles,  qiialenus  diel 
cives  Olonmcenses  omni  exempcionis  privilegio    et  libertate  in  emendo  et   vendendo    res  eti 
merces  qtiasciinqiie  in  civitate  Pragensi  gaiidere  übere  debeant  et  potiri,  quibus  cives  Brö'^ 
nenses  gaudent  ibidem  ei    quomodolibet    pociiuUur,  Propter    quod    maudamus  jiidid   scabims 
jiiratis  et  universitali  civilalis  Pragensis  noslris  fidelibiis  Iheloneariis  et  allis,  qüoriiui  )iiterest| 
vel  Interesse    poleril,  quibuscunqiie    tenore    prtsencium    firniiler    inbibentes,  ne    dictos    civea 
Olomucenses  in  huiasmodi  gracia    nostra  v\    libertafe  audeant    impedire,    proul    noslram    lo-l 
dignarionem  gravissimam  voluerint   evitare,  libertate  hac  ad  ndstrsun  aut    heredum    ei   5uc- 
cessorum   nosirorum    regum    Boemie    revocaciariem    tantummodo    diiratnra.     Presenciuin    suk 
imperialis  niaiestatis  no^lre  sigillo  lestimcmif»  Hlerarum,   Datnm   Präge  Anno  doniini  millesimol 
trecenlei^imo  septuagesimo  sexlo,  indlccioue    quarladecinia   VIIL  kalendas    JanMürü   r»MMinpnm" 
nostrorum  Aiino  trieesimo  primo,  imperii  vero  vicesimo  seeundo. 

(Aaf  der  Plicatur:  Per  dominum  Archiepiscopmn  Pragoiieem  de  Poznan.  Nicoliiufl. 
Orig.  Perg.  h,  Sig,  im  Olm.  Stadtarchive.  —  Das  Doppelsiegel  »dgt  auf  der  A^ 
Seite  das  kais.,  auf  der  Keversseite  eiagedruckt  das  mähr,   Wappen.) 


57. 

Der  Rath  der  AUutadt  I^ng  gibt  seine  Zustimmung  zn  dem  Pririleginm.    trelche^   Kaiser 

Karl  fV.  ddta.  25,  Dezember  1376  den  OlmHlzer  Kaußeuten  ertheitte, 

DL  Prag  29.  Dezember  1376, 

Hins  Martinus  Stach  judex,  Heinricns  Knauwer^  Nicolaus  Reiche!.  Johelinits  Mey- 
nuHSchii,  Andreas  Tippars,  Cunczo  Tollinger,  Wenczeslaiis  Krich^  Henslinus  Ilauwer,  Jei»cii 
Domc/e,  iMartinus  Ryemer,  Pesco  Drobnicze,  iesco  öont,  Peirns  Menller,  HcnsÜnus  PinlerJ 
JacobiLS  Martini*  Nicobuis  Citirni^  Nicolaus  Pac/kaw,  Mixo  Hrudec/ky,  Perllinus  Faber,  ilicliaej 
Cerdo.  Preaczlinus  Cornauwer,  Pessclilinus  Türsmid,  Frana  Donali,  Olhmarus  Marun,  Jes 
Kussee?.,  Martinus  Zaiacx,  Jesco  AurifabtT,  Andreas  Pannicida,  Jesco  Dossek,  ßusco  MtÄk« 
et  Haincztinus  apul  sanctuni  Ambrosiunu  ccmsules  et  scabini  totaque  nuiverstlas  civiui 
maioris  civilalis  Pragensis  recognoscimus  tenore  prt^sc^ntiuui  universis,  quod  serenli^simuii 
princeps  ac  dominus  dominus  Karolus  Ronmnorum  imperator  semper  aiigustui^  ac  Boeiniü 
rex   ilhislrissimus,    dominus    nosler   graciosus,   prudentibus    viris    civibus    Ohimucensibns    tk 


beralilaie  regia  per  literam,  sue  Majeslatis  sigillo  sigiÜalam,  fecil  graciam  specialem,  cujus 
5re  tenor  per  omnia  Sequilar  in  hec  verba: 

Karolus  quarhjs  elc.  Datum  Präge  aauo  domini  millesimo  trecenlesimo  sepluagesimo 

fexlo,  indiccione  quarlu  decinia  VIII.  kolendas  Jauuarii.  [Vid.  n.  56.)  Prefalus  ilaqiio  dominus 

Dsler  tmperalor  nobis  mandavit  vive  vocis  oraculo^  ut  ad  dictani  exeuipciouis,  privilegii  et 

bi*rlalis  graciam  in  prefata  Ütera  expressain  consensus  uoslri  lilcram  prcfalis   civihus  Olo- 

bucensibus  dare  et  Iribuere  dcberemut»,  nusqiie  qui  mandalis  eiusdem  domini  noslri  impera- 

^m   obedire   continue    sunius   prompti,    ad    eandera    liberlaüs   graciam    noslrum    consensüjn 

enivoliim  Irihuimus,  vidriicet  qnod  dicü  cives  de  (Homuncz  de  illa  gracia  el  prerogaiiva  in 

ßeiido  el  vendendo  res  et  merces  qiiascunque  in  dicta  noslra  civitate  gaudere  libere  debeant 

potiri^    quibus    cives    Brnnt^nses    gaudeul    aput  nos   et   quomodolibet   pociuntur^  tamdiu, 

uoü^que  prefatus  dominus  nosler  imperalor  aut  heredes  vel  successores  sui   Boemie   reges 

am   liberUilem    non   duxerint  revocandam.     In    quorura    testimonium   sigillura    diele    noslrc 

ävilutis    ex   cerla    noslra    sciencia    presentibus   est   appensum.     Datum    Frage   anno  domini 

Billesimo  trecenlesimo  sepluagesimo  sexto,  XXLX  die  mensis  Decembris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olmützcr  Stadtarchive.) 


5§. 

^hart  und  Ceni'k  Brüder  ton  Butschowih  kaufen  auf  ihre  Lehens^eit  mm  Kloster 
Velehrad  das  Dorf  Polvorot.   DL  1376  sine  ä.  et  L 

Alos  Erhardus  et  C^enko  fralres  germani  dicli  de  Pudiscbwicz  conslare  volumus 
nore  presencium  universis.  QnoA  reverendi  domini  videlicet  dominus  Johannes  abbas  el 
blns  ronvenlus  monasterii  Welegradensis  nobis  villam  suam  Polwaricz  ad  noslras  vilas  pro 
C(?in  et  ducentis  marcis  grossorum  denariorum  pragensiura,  moravici  numeri  et  pagamenli 
bcMio  öclu  reccptis,  cum  omnibus  et  singulis  ad  eam  pertinentibus  vendiderunl  ibidem  omne 
loininium  penitus  abnegando,  illud  in  nos  conferendo  sub  condicionibus  taiibus  tarnen,  videlicet, 
uod  sieuram  regalem  duodecim  scilicet  marcas  dictorum  denariorum,  quando  et  qaociens 
^rre  Moravie  generaliler  fuerit  indicla  stucra  ipsa,  quabbet  mora  propulsa  debeamus  expedire 
ad  monasterium  ipsorum  lideliler  presenlare.  Quod  si  nou  fecerimus  efleclive,  exttmc 
Bclaa  duodecim  marcas  totas  vel  quainlibel  ipsarura  partem  non  ex^jeditam  sub  dampnis 
filris  apud  chrislianos  vel  judeos,  ubi  coraodius  eis  videbitur  expedire,  acquirere  liceal  et 
nicliiJominus  plenam  et  omnino  liberam  habebuni  potestatem  deinceps  bomines,  subsides  noslros 
llnliliel  priMisos  arrestandi,  occupandi.  inpignorandi  et  delinendi  tarn  diu,  donec  ipsis  el  diclo 
poiia^terio  ipsorum  lam  de  dietis  duodecim  marcis  quam  de  universis  et  singulis  dampnis 
acquisicione  ipsarum  racionabiliter  contractis  inlegre  fueril  salisfaetum,  Si  aulem  ipsa  villa 
»laretur  per  dislnrbium  terre  generale  el  illud  esset  evidens,  tunc  solummodo  sieuram 
intus  de  localis*  Concedunt  eciam  nobis  dicli  domini,  quod  memoralam  villam  vendere  el 
ponero  possimus  eo  iure,  quo  ab  ipsis  eandem  dinoscimur  emisse.    Postquam  aulem  diem 
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clauserimus  deo  volente  extremum,  supradicta  villa  cum  omnibus  superius  scriptis  ad  ipsos 
et  ad  monaslerium  ipsorum  absque  impeticione  heredum  vel  successorum  aul  hominum 
quorumcunque  libere  reverletur.  Verum  tamen  mobilia  quelibel  in  curia  relicia  legare  seu 
disponere  poterimus  quibuscunque  et  solum  quinque  marce,  quas  in  remedium  animarum 
nostrarum  ipsis  et  monasterio  ipsorum  disposuimus,  quodamodo  pro  ipsis  remanebunt.  In 
quorum  omnium  testimonium  sigilla,  meum  videlicet  et  Czenkonis  fratris  mei  supradicti  ac 
nobilium  dominorum  Jeronimi  et  Stachonis  fratrum  de  Puchlowicz  ad  instanciam  nostram 
presentibus  sunt  appensa.    Datum    anno  domini  miUesimo   trecentesimo   septuagesimo    sexto. 

(Orig.  Perg.  4  h,  Sig.  im  mähr.    Land.    Archive.) 

50. 

Das  Olmützer  Kapitel  bekennt^  dass  der  Kanonikus   Wojtäch  von  Otaslamc  dem  Bauer 
Nicolaus  in  Tynec  einen   Vier  teilahn  verkauft  habe.  Dt.   Olmütz  1376.  s.  d. 

I%os  Bedericus  decanus,  Fridericus  prepositus,  Daniel  archidiaconus  et  capitulum 
Olom.  recognoscimus  et  fatemur.  Quod  honorabilis  vir  dominus  Woycechius  de  Othaslawicz 
canonicus  Olom.  frater  noster  coram  nobis  in  generali  capitulo  s.  Jeronimi  confessoris  fuerit 
personaliter  protestatus  et  desideravit  nostris  eciam  posleris  esse  manifestum,  quod  ipse  et 
bone  memorie  Slanko  de  Paczow,  olim  perpetuus  vicarius  in  ecclesia  Olom.,  adhuc  in 
humanis  agens  in  sui  perpetuam  memoriam  unum  laneum  prius  liberum,  unum  molendinum. 
unam  tabernam  et  unam  stubam  balnealem  in  villa  Tynecz,  que  prius  spectabant  ad  liberum 
Judicium  ibidem,  pro  suarum  animarum  remedio  emerint  ipsius  capituli  ad  boc  prius  una- 
nimi  accedente  consensu,  et  quod  ipse  dominus  Woycechius  suo  et  predicti  Stankonis 
nomine  unum  quartale  agrorum  eiusdem  lanei  cum  dimidio  rubeto  et  una  dimidia  praita 
Nicoiao  villano  in  Tynecz,  suis  heredibus  ac  successoribus  legitimis  postea  vendidit  pro 
Septem  marcis  grossorum  moravici  pägamenti,  ordinans  et  disponens,  quod  predictus  Nicolaus 
suique  heredes  et  successores  dimidiam  marcam  grossorum  dicli  pägamenti  de  predicto  quartali 
singulis  annis  in  festo  s.  Michaelis  in  censum  nobis  et  nostris  successoribus  perpetuo  solvere 
teneantur.  Et  quod  huiusmodi  censu  preslito  Nicolaus  heredes  et  successores  predicli  a  pre- 
stacione  regalis  steure,  que  vulgariter  berna  vocalur  et  a  quibuslibet  servilulibus,  que  com- 
muni  vocabulo  robote  nominanlur  et  quovis  alio  onere  sint  liberi  penitus  et  soluti.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitalem  presenles  literas  Nicoiao  pro  sc  et  heredibus 
et  successoribus  prediclis  dedimus  sigilli  noslri  maioris  appensiono  munitas.  Anno  dorn. 
MTCCLXXVI  in  capitulo  prenotato. 

(Aus  dem   Codex   E.  I.   27   p.   142   im   01m.   Kapitelarchivc.) 
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60. 


K.  Karl  IV.  verschreibt  von  den  ihm  auf  die  Anfälle  des  Königreiches  Böhmen 
verschriebenen  200  Schock  Groschen  dem  Friedrich  von  Crhau  60  Schock, 

Dt.  Prag  i.  Jänner  1377. 

iVir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  keyser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kanig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch  bete  willen  des  edlen  Pothen  von  Czastalowicz 
unsres  hauptmannes  zu  Lusicz  und  in  Glacz  unsers  lieben  getrewen  an  den  czwenhunderl 
schocken,  die  wir  ym  an  des  Kunigreichs  zu  Beheim  anfeilen  bescheiden  und  vorschriben 
haben,  Fridrichen  von  Czirchaw  unsern  lieben  getrewen  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter 
wissen  geben  haben  und  geben  mit  craifte  dicz  briefes  sechczig  schok  grosser  prager  pfenninge, 
vr  as  uns  als  eynem  kunige  zu  Beheim  von  todes  wegen  Hansen  von  Panewicz  in  dem 
weichpilde  zu  Glacz  ledig  anerstorben  und  gefallen  ist  und  ouch,  was  uns  noch  ledig  wirdet 
und  angefellet,  wenn  des  egenannten  Hansen  witlibe  vorscheidet,  mit  namen  uff  dem  dorffe 
m  Eysrichsdorff  eyn  schok  und  fier  gross  ierliches  czinses,  das  dorff  zu  Romans  halp  mit 
wisen,  holcze  und  allen  andern  zugehorungen  und  dreyczen  czinshuwen  ackers,  die  desselben 
Hansen  witibe  zu  irem  leipgeding  hat.  Also  das  der  egenannte  Fridrich  und  seine 
lehenserben,  was  iczunt  ledig  worden  ist,  von  des  egenannten  Hansen  tode  wegen  und 
auch  noch  ledig  wirdet,  wenn  desselben  Hansen  witibe  stirbet,  an  den  egenannten  dörffern 
und  gutem,  von  uns,  unsern  erben  und  nachkomen,  kunigen  zu  Beheim  zu 
rechtem  leben  haben,  halten  und  besiczzen  sollen  in  aller  der  massen  und  rechten,  als 
sie  obgenanter  Hans  von  Panewicz,  die  weile  er  lebte,  von  uns  zu  leben  gehabt  und 
besessen  hat.  Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  keyserlichen  Maiestat  ingesigel, 
der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crists  gehurt  dreyczenhundert  jar  darnach  in  dem  sibenund- 
sibenzigsten  jar  an  dem  jares  tage,  unsrer  reiche  in  dem  eynunddreissigsten  und  des  keyser- 
Iwns  in  dem  czweyundzwenzigsten  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  De  mandato  domini  imperatoris,  Nicolaus  Camericensis  prepositus.  — 
In  dorso:  R.  Wilhelmus  Kortelangen.  —  Orig.  Perg.  auf  einem  Pergamentstreifen 
hängendes  Sigel  im  mähr.  Land.  Archive.  —  Die  Urkunde  hat  sehr  durch  Feuch- 
tigkeit gelitten,  so  dass  die  mit  gesperrter  Schrift  gedruckten  Stellen  nur  mühsam 
gelesen  oder  ergänzt  werden  konnten. 

61. 

Eröffnungsformel  des  Olmützßr  Landrechtes  10.  Jänner  1377. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo  sabbato  infra  octavas 
6|Hphame  celebratum  est  colloquium  generale  per  beneficiarios  huius  czude  Venceslaum  de 
CSrawar  supremum  camerarium,  Jarbslaum  de  Knienicz  supremum  czudarium  et  Wenceslaum 
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prolhonolaritim,  presenlibus  nobilibus  viris  dominis  domino  Johanne  de  Sternberg  'alias  d^ 
Lucov  supremo  canierario  Brunnensi,  Sdencone  de  Conopiscz,  Arclebo  de  Starechovicz 
Ptaczcone  de  Polne,  Vockone  et  Laczcone  de  Crawm%  Boczcone  de  Podyebrad  siiprerad 
caraerario  terre  Bohemie,  Petro  de  Crawar  alias  de  Phimnaw,  Jescone  Pusca  de  Cunstat 
Benesio  de  Buzovv,  Polha  de  Holnstejn,  Jescone  Cropacz,  Potha  de  Losczicz,  Pawlicon^ 
de  Eulnburg  et  ceteris,  el  eeiam  presentibus  subnotariis  Jescone  el  Johanne  Selova.  Et  ho^ 
faclnm  est  ex  consensu  doniini  Marchionis  el  eins  mandafo  special!  per  lileram,  quam  rece- 
pimtis  cum  reverencla  et  executi  sumus  niandatutn,  facientes  justiciam  omnibus  indÜTerenter 

(Olmützer  Landtafel.) 


02. 

Sander^  Offmal  des  Olmüher   Bkckofes^    entscheidet,    da$s   der   Wald  ßÜorsM    hora^ii 
dessen  Besitz  sich  SuMs  ron  Konus  setzte^  Eigenthum  der  Olmätzer  Kirche  sei. 

Dt,   Olmüti  1(j\  Jänner  1377. 

Vc  jmöno  P&nk  amen.  Jii  od  chvfle  pped  narai  Sanderem  Rambov,  archidyakoncn 
Pferovskjm  a  oficialem  dvoru  biskiipa   Olomoiick^ho  etihodn^   niuz  knez  Kryglan,   kanovnll 
kostela  Olomouckt^'lio,  sv^m  a  cühodiijch  mu4&v  pAnüv  z  kapiloly  töhoi  koslela  Olomouck^hq 
jraencm  proli  urozen^mu  iniiii  Sulikovi  z   Konice,  v  biskupstvl    Olomouck^m,    prosbu    svüi 
aneb  slI4nost  prednesi,  ve  vseni  v  lato  siuva:    Pfed  vämi  ctihodn^m    muiem  knizem  San- 
derem  Rambov^  archidyakoncm  Pferovsk^in  a  oficialem  dvoru  biskupa  Oloüioucki^ho  Knsl8 
kanovntk  kostela  Olomoucköho  srj^m  a  clihodnjch  rauiü  pdnü  z  kapiloly  kosltOa  Olomouc-j 
k^ho  jmenem  proti    Sulfkovi   z    Konice   aneb    proti    kaidö   osobd  na    rafsle  jeho    pH   soud^ 
püfAdne   poslaven^   pnhne    sobe    slläne   pfednAst  a   pravl,    ie    atkoli    nekdy   urozenj"   ml 
Adara  z  Konice  iädostiv  jsa  den  tnl  neb  odplaty  poslednf  dobrjnii  skulky  pfedejfli  k  pro^ 
spechu  dnSe  sx6  s  povolenfm   dftslojn(5ho  v  Kristu  otce  kneze  Jana,    biskupa    OloniouckÖhc 
V  koslele  Olomonckßra  ke  cli  Boha  >§emohonetho  prebendu  uslanovil  a  vyzdvihl  a  1*5  pre^ 
bcnde  a  koslein  Olrmioucköniu  mezi  jin^mi  vseckii  ves  Bilovice  s  rolfmi,  s  paslvami,  \es^ 
krovinami,  vodomi,  lovistemi,  s  rychtou,  povinnoslmi  a  se  väim  uiilkeni,  prövem,  vlasüiictvli] 
a  panstvlm,  jakoi  säm  driel  a  mdl,  krome  dvoru  a  jednoho  länn  i  s  pHsluän^ini   lonkaml 
kter^to  dvflr   pan   Jan,   pana    Adama    syn,    a   Jakub    sedläk    drieli,    daroval  a  odvedl  iii 
vWnost  k  drzenl,  jmfenf  a  uU\&ui,  Ackoli  mnozl  p^edkov6  mtjji  jmenem  koslela  Olomouck^hJ 
a  m6  prebendy  v  pokojn^m  a  bez    prekÄiky   byvati   uifvj\iii   jak   vsech    veci    predfefcenjcl 
(ak  obzvläsle  lesu  le^iclbo  na  hranicich  a  mezicb    dolienö    vsi    Bilovic,  v  kler^Älo  les  ps 
SuKk  odfiav  jej    kostelu    Olomouck^mu   a   i6i    prebende    bezprävn^    se    uyözat  a  v  dr 
zflslävä  k  duse  svd  nebezpefeenslvf  a  koslelu  OlomouckÄmu  a  m6  prebendd  na  njniu,  äkad 
a  ztrÄtn,  niitky  odtnd  bera  a  pobranß  po  sv6  vfili  v>  nakhUlaje.  ProdeäS  ctihodn^  pane  prod 
dotf:en<^  Krystan  jmenem  jaki  nahofo,  abyste  va§f  mocnon  \^^>ov6d(  vyncsli,  usoudiU  o  v 
hUbili,  xe  pfedpovedenj'  les  k  koslelu  ()iomouck<imu  a  mö  prebendu  spravedliv^  uAleif  n 
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len  les  l^'mi  bude  pHsouzen  a  skrz  vAs  m&  prisouzen  b^li  a  on  Sulilc  od  uiis&nl  a  dvieni 
?o  fefenöho  m&  oddilen  a  odevzdAlen  b^li  a  Je  se  na    len    \es   vecnt*    natahovati  nt^budc 
podie  Yya^*^eu(    vaäeho    nalahovali    iiemä    a    fecen^'    Sulfk   k    dolienöhü    lesu    liavrÄceiil 
pHjotj^mi  uiilky  i  s  leini,    klvrö    pHjaly   bjli   mohly   z&    dlrnöct    let   i   vice  a  z  dtyriceti 
Hven  groM  praisk^ch  ufcinily,  pridrian  bude  a  skrz  v&n  m&  pfidriän  b^ti  a  odsouzen,  mÄ 
ak  lornu  pfiniieen  a    pfiriutkiiri   b^li    klalbou   nfiieiilou*     To  pfedklädi\    Mdaje    za   iiAhradu 
«Iral  vynaloienjch,  pn^vo  pfidati,  umenäili,  napraviti^  a  jinam  z  novo  ddli  i  oslatul  prÄvnl 
ftleiitosli  sobe  pozflstihajlc,  a  k  potfebnjm  loüko  veceni  sebo  i  kapilohi  zavazujic.    —   Po 
pfe  ledy  pfed  nänii  zalomenl  od  fecenjch  lak^  stran  prokuralorö,  ie  De  haiienf  nei  pravdu 
nluvltl  majt,  pHsahy  jsine  pHjali  a  obojf  strane    posid  a  arlykiile  davse  a  na  n*  adpovWi 
ividky  podle  obyöeje  jsine  pfijali    a  je    ve   spis    uvedli,    kter^cbifelo    svedornt    vyhlaäujeme 
s  v^minkami    nebodnosti   svedköv   a  osob   sem  i  lam    pfiveden^ch.   Potom  na  pohledävÄnl 
Ijtran  aahofe  psan^ch  a  prokwrnloräv  jejich  v  dolöenö  pri   jsme   zavfeli    a   s  iiimi   na  lora 
l&stali  jist^J-  den  k  slyäenl  konecnö  v^'pov^di  stranäm  uslanoviti,  klerouäS  ui  do  dnesnfho  dne 
jMifch  pHCin  videlo  se  niSm  poodlozili,     My  tedy  Sanderus  official  p^ed^efienJ  vidouce  a 
llylice  bedlive  Siran  pr^va,  pHciny    a    prävody    a    poznajfce    zouphia    16    pfe    podstatu^  na 
pravedlivöm  väbu  spravedlnosti  zavesiväe,    nad    to   bedlive    s   sebou    i   s   lidmi    rüzunmjmi 
|iväienl  niajlce  a  jm^no  Krysla  Päna   vz^vajlce    a   jeho   samöho    pfed    otima   majke    loulo 
äU  mocnon  vj^ovedf  vypovfdjirae,  usuzujonie  a  x^hlasujeme,  ie  les,  obecne  Btlovskä  bora 
rtove,  pod  hraniceini  vsi  Bilovic  leifci,  k  koslelu  Oloniouck^mu  a  prebend^,  kterou  v  I6mi 
itele  Olomoucköm  pan  Krystan,  tdboi  kosteUi  kanovnik  nahore  feden^   driJ  a  m&^  spra- 
ÜTü  nAleiel  a  nAle^i  a  jiai  jej  pfisuzujeme    a   pana  SuHka    nahore    dotceni^ho  od  dr2en{ 
^  uilvAni  lesu  pfedfe6eni5ho  odiucujcme  a  jeinu  veinö  mlienf  v  lom  Umlo  Üslem  ukladiime 
l^luii  k  navTüceui  odsuzujeaie,  vynabrazeni  skod  pro  pfi  vzeälycb  vyzdvihujjce.  Slala  se 
lalo  vjpoved  v  Olomouci  v  dorne  naäeho    obydll    kHa    Pöne    lisfciho    Ifisliho    sedmdesäläho 
n^ho  dne  seslnäct^ho  mesfce  ledna.  V  pHtomnosU  poöestn^ch  muift  pana  Blaieje  farÄ^e 
svaWhci  Petra  na  predbradi  Oloraouckt^nu  mislra  Mikulääe  z  Sas  a  Petra   Divnöho  pisafe 
pfeeindho,  svidkft   vsech    vecf    nahofe    dolfenycb.     Tomu    na    svedoml    peöet    oficialskou 
llbkupstvt  dotcen^ho  k  tomuto  Ibtu  jsme  pHvesili. 

(Ana  dem  Aüfang«  des   17.  Jührhd.    atiimmende   ÜberBetziiDK    im   OlmüUor  Kapitelarchivc. 
Dad  lat43iuiache  Uriginal  konnte  nicht  gefunden  werden.) 


63. 


Erö/f/umfisformet  des  Briinner  Landrechtes  17.  Jänner  1377, 

Anno  domini  millesimo  trecenlesimo  LXXVIP  sabbalo  posl  epiphaniara  domini 
rfebralam  est  concilium  corain  serenissimo  principe  et  domino  doniino  Jodoco  marchione 
loravie  et  ilbistri  Procopio  principe  per  nobilem  Jobannom  de  Slernber^^  alias  de  Lucaw 
Eiprenio  czude  Brnnnensis  camerario,  Unca  de  Maietin  czudario  et  Wenczeslao  de  Radiegow 
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terre  notario,  presenlibus  nobilibus  Johanne  seniore  de  Mezirziecz  capitaneo,  Hynczone  de 
Lyppa,  Ulrico  de  Bozkowicz,  Vockone  et  Beneschio  de  Crawar,  Wenczeslao  de  Crawarn 
camerario  czude  Olomuczensis,  Sdenkone  de  Zabrzieh,  Alberto  et  Wilhelmo  de  Sternberg, 
Sdenkone  de  Sternberg,  Petro  de  Sternberg,  Sliborio  de  Cinburg,  Czenkone  Cruschina, 
Erardo  de  Cunstat,  Tassone  de  Bozkowicz,  Hermanno  de  Novadomo,  Jenczone  et  Proczkone 
de  Deblin,  Petro  de  Crawarn,  Laczkone  de  Crawarn,  Henslino  et  Georgio  de  Byetow, 
Gymramo  de  Pernstein,  Arclebo  de  Starziechowicz,  Jescone  Puska,  Sazema  de  Gewischo- 
wicz,  Potha  de  Holenstein,  Pawlikone  de  Eulburk,  Jeskone  Cropacz,  Stephano  de  Vartnaw, 
Jerosshio  de  Cinburg,  Boczkone  de  Cunstat,  Smylone  de  Leschnicz,  Kunikone  de  Drahotusch, 
Ratiborio  de  Misliborzicz,  Petro  Hecht  de  Rossicz  et  Gymramo  de  Jacobaw  aliisque  pluribus 
dominis  et  baronibus  terre. 

(Brünner  Landtafel.) 

64. 

Johann  der  Jüngere  von  MeziNd  legt  Johann  dem  Älteren  von  MeziHö  seinen  Besitz 
daselbst^   welchen    er   ihm   schon   vor   seiner  Reise   nach   der    Lombardei   abtrat^    in    die 

Landtafel.   Circa  17.  Jänner  1377. 

fjuemadmodum  ego  Johannes  junior  de  Mezirziecz,  nobilis  Beneschii  olim  de  Me- 
zirziecz natus,  ymo  et  dudum  retroactis  temporibus  et  hoc  antequam  me  ad  partes  Lambardie 
sive  Italye  transire  contingeret,  omnia  bona  mea  videlicet  opidum  Meziriecz  totum  et  in- 
tegrum cum  copidanis  (sie)  ac  universis  subsidibus  castrum  ibidem  cum  villis  eciam  sub- 
scriptis  videlicet  villa  Scykow  tota  et  integra,  Brziezka  villa  lola,  villa  Rohy  tota,  villa 
Olschie  integra,  villa  Lhota  tota,  in  villa  Gestrziebie  curias  meas  predilectas,  villa  Shorcye, 
Villa  Lahwicky,  villa  Hrbow,  villa  Radslawiczky,  villa  Bochowiczky,  villa  Pohorzielicye,  villa 
Budcye  et  Wessele  villa  cum  Omnibus  usibus,  fructibus,  proprietatibus  et  pertinenciis  singulis 
et  universis  eciam  cum  silvis  custodialibus,  nemoribus  et  rubetis  incustodialibus,  pleno  jure 
et  dominio,  jure  patronatus  ecclesiarum  proutmet  in  dictis  bonis  Meziriecz  hereditarie  possedi 
unquam  paterno  aut  quocumque  jure  hereditario  habere  dinoscebar,  presente  serenissimo 
principe  et  domino  domino  Johanne  marchione  Moravie  adhuc  tunc  vivente  et  de  ipsius 
domi'ni  favore  et  consensu  speciali,  cuius  anima  nunc  requiescat  in  pace,  nobili  Jobanni 
seniori  de  Meziriecz,  patruo  meo  dilecto  et  suis  heredibus  nomine  meo  et  heredum  meorum 
dedi  et  appropriavi  et  protunc  hereditarie  resignavi.  Et  hoc  de  favore  et  amicicia  speciali 
eciam  in  presenti  tabulis  terre  imponi  decrevi  et  jussi,  nuUum  michi  et  heredibus  meis  in 
predictis  bonis  jus  proprietatis  aut  dominii  penitus  reservans  et  hoc  ad  singula  et  universa 
superius  expressata  ymo  et  si  in  tabulis  terre  per  aliquam  oblivionem  aut  aliquem  errorem 
dicta  bona,  quod  absit,  prius  et  antea  intabulata  non  fuissent,  nunc  autem  iteratis  vicibus 
de  novo  ex  superhabundanti  omnia  et  singula  bona  premissa  Meziricz  et  ad  dictum  Meziriecz 
pertinencia,  prout  de  verbo  ad  verbum  quolibet  suo  nomine  cum  pertinenciis,  dominio, 
juribus,  nichil  penitus  omitlendo,  prefato  nobili   Johanni   patruo  meo    et    heredibus   suis   do, 
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approprio  liberaliterque  condescendens  resigno  et  hoc  nomine  meo  et  omnium  heredum 
meorum  tenenda,  possidenda  perpetue  et  in  evum.  Et  hec  intabulacio  et  donacio  facta  est 
ex  consensu  meo  presente  illustri  domino  domino  marchione  Moravie  Judoco  et  Erhardo  de 
Cuiistat,  qui  princepsmet  nunccius  fiiit  specialis  una  cum  nobili  prefato  ad  tabulas  presentes. 

(Brünner  gedruckte  Ijandtafel  p.    129.) 

65. 

Testament  des  OlmUtzer  Domprobsten  Fridrich.   Dt.   Oltnütz  22.  Jänner  1377. 

iiigo  Fridericus  Olomucensis  prepositus  novissima  mea  recogitans  et  anime  mee 
saluli  idcirco  prospicere  curans  precipuo  quoque  affectu  ad  superne  patrie  incolatum  aspirans, 
extremam  dierum  meorum  horam,  que  repentino  adventu  posset  voti  mei  impedire  propo- 
silom,  assistente  superna  gracia  et  comite  integra  sospitate  mentis,  ne  ab  hoc  seculo  egressurus 
incautus  inveniar,  cupio  pervenire.  Et  ideo  volens  de  rebus,  quas  per  industriam  michi  a 
deo  concessam  meis  serviciis  acquisivi  perpetua  michi  constituere  suffragia,  quibus  anima 
mea  apud  misericordem  dominum  celestia  premia  consequatur,  primum  ad  honorem  ipsius 
dei  omnipotentis,  sancte  Marie  genitricis  eins  et  omnium  sanctorum  suorum  in  remissionem 
peccatorum  meorum  et  anime  mee  remedium  dono  et  trado  ducentas  et  sedecim  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  Olomucensi  ecclesie  et  eins  capitulo  ordinans  et 
disponens,  ut  honorabiles  viri  .  .  decanus  archidiaconus  et  ipsum  capitulum  unum  altare  in 
honore  sancli  Malhie  apostoli  et  sancte  Dorothee  virginis  in  ecclesia  Olomucensi  erigat  et 
de  predicta  summa  pecuniarum  decem  et  octo  marcas  perpetuorum  reddituum  comparet  et 
eornm  possessionem  presbitero  eiusdem  altaris,  qui  hoc  beneficio  debet  esse  contentus,  assignet 
el  Iradal,  qui  pro  sua  sustenlacione  octo  marcas  dicte  monele  habeat,  tres  marcas  in  anni- 
versario  obitus  mei  die,  de  quibus  quivis  presbiter  ex  personis  ecclesie  legens  tunc  missam 
unum  grossum  percipiat,  secundum  morem  ecclesie  dislribuendas,  unam  marcam  ecclesie 
sancte  Marie  in  Wolframskirchen,  unam  marcam  ecclesiis  sanctorum  Petri  et  Jacobi  et 
sancte  Marie,  unam  marcam  ecclesiis  sancli  Francisci,  Cläre  et  hospitali  et  unam  marcam 
ecclesiis  sancti  Mauricii,  sancli  Michaelis  et  sancte  Katherine  in  Olomucz,  singulis  annis  in 
eodem  anniversario  ministret  et  pro  residuo  huiusmodi  reddituum  tres  integras  pecias  bar- 
;  chani  emat,  que  in  eodem  anniversario  inter  decem  et  octo  prebendarios  ecclesie  pro 
singulorum  tunicis  dividantur,  quorum  quilibet  eiusdem  annivcrsarii  die  unum  psalterium 
(panto  potuerit  devocius  pro  anime  mee  remedio  ad  laudem  altissimi  legere  leneatur.  Huius- 
modi altare  postquam  erectum  fuerit  cum  prediclis  redditibus  Wenczeslao  Buskonis  de  Hostina 
presbitero  pragensis  diocesis  servitori  meo  conferri  dispono.  Si  vero  voluntas  mea  superius 
jH^notata  eo  modo,  quo  dictum  est,  non  posset  obstaculis  impedientibus  adimpleri,  extunc  .  . 
ifeeanos,  archidiaconus  et  capitulum  voluntalem  meam  eciam  de  collacione  ipsius  altaris 
fnanto  melius  poterint,  exequantur,  sie  tamen  quod  presbiter  predicto  altari  deserviens  supra- 
dictos  redditus  distributurus,  ut  superius  est  expressum,  octo  marcas  capitulum,  tres  marcas 


pro  annivcrsario  meo  depulaUis,  et  prebejidarii    ecclesie    tres    inlegras   peclas   barcbdtit   ft 
suo  arnichi  et  ecclesia  in  Wolframskirchen  unam  aiarcani  ex  eisdem  reddifibus  habeanl  in-' 
legre,  residiinm  vero  reddiluuiu  eoniiidem  pro  oliis  ecciesiis  superius  expressis  eqiiali  lance 
fideliter  dividalur.  In  quoriim  omniiini  testimonium  presenlem  paghiam  mee  voliintalis    sigilll 
raei  appensione  ad  perpetuain  meniorinm  sigillare  curavL  Acta  sunt  hec  in  presencia  hona- 
rabiliura  virorum  fratrum   nieorum    doTninonim   Bederici    decani,  Danielis    archidiaconi    Pel 
scolastjci,  Henrici  cuslodis,  Nicolai  Wockensferi,    Jaroslai,    Leoiiis,    Cristani    inagislronim 
nrlibus,    Jacobi    Nicolai    et    Francisci    et    Hermann!    canonicorum    Olomncensiura    et    alionini' 
honorabilium    teslinni   ad    hoc    spccialiter   vocatorurn,    magislri    Berioldi    plebani    ecclesie   in 
Cunyssin,  Thome,  Wt^likonis  vicariomm  perpetuornm  ecclesie  Olomncensis,  Wenczeslai  pres- 
bileri    supradicii,    Andreo    Apolhecarii    et    aliorura    tesliutn    fidedignorum     in    domo    ipstui 
prepositiire  in  slnba  maiori  aiuio    domini    millesimo   Irecenlesiino   septuagesimo   sepMmo   die 
sancti  Vincencii  niartiris.  Rogo  insupcr  ei  desidero  ul  le  Nicolaiim  de  Novacivilate  pnblicum] 
nolariiim  hie  subscribas  et  Signum  lui  officii    apponas  in    leslinionium    omninm  premissoruiu*] 
Et  ego    Nicolaus   qnondam    Ulmanni   de   Novacivilate    clericus    Olom,  dioc*  publicum 
etc*  notariud  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm,  Kapitelarchive.) 


06. 

Jodok  Markgraf  i?.  Mähren  befreit  die  Stadt  Olmiitz  von  jeder   \tntithabgaf)e  in  Mähren, 

DL  Brunn  23.  Jänner  1377. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et   domiruis   Moravie   nolumfacinius    lenore   presenciiiff 
universis.  Quod  licet  ad  universornni   sibi  fidehum    subditorum    statnm  et   comntodum    nostr 
benignitas  graciose  dignetur  iniendere,  ad  illud  tarnen   precipue,  quo    felix    prosperitas  gub- 
ditorurn  noslrorum  augmenluni  recipit  pia   deliheracione  mota  liberalius  se  extendil.  Sane 
notabilcm  et  niminm  considerandam  civium   et    incolanmi   civitatis   nostre    Olomncensis  fidei 
purilalem,  qua  nobis  sc^dula    claruennit   diligencia,   clarent   et   clarere    debebunt    el   [lolemnll 
uberius  in    lulurum,    ipsis    animo   deliberato,    sano   fidetium   noslrorum    consilio   et   ex    C4?rta 
nosira  sciencia  hanc  graciam  fecimus  et  facimus  virtute  presencium  in  hiis  scriptis,  videlieeij 
quod  omnes  et  singnli  ctves  incole  et  inhabitatores  prefate  civitatis  nostre  Olomuccn^U  et 
ipsorum  mercimoniis  per  lerras,  civitales  et  per   lolum   nostri    marchionatus    dominium  slM 
omni    sohtcione    Iheolonei   libere    lran?ire   debeant   per   omnem    modunu  prout    cives    noslr 
Rrunnenses  de  ipsa    uluntur   et    gaudent    gracia,    gaudere    et   potiri   debeant   contradiccion« 
qualibel  non  obslanle.  Mandamus  igitur  universit^;  et  singulis  baronibus,  proceribps,  nobiübui 
mililibus,    clienübus,   burggroviis,    officialibus    ,  ,  judicibus,    magiBlriscivium   •  .    scabifiis  . 
tbeoloneariis  et  celeris  in  marchionatus  nostri  dominio  hubitanlibus,  fidelibus  nostris  dilectisi 
pre^entiljus  seriöse,  qualenus  prefatos  cives    nostros    seu   aliqueni    ipsorum    in   gracia,    proul 
expressalur  superius,  non  impediant  nee  impedire  permittant,  quin  pocius  ipsrw  cWca  «^andei 
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mannteneant,  proteganl  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime  iideliter  et  defendant.  Pre- 
senciom  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  septimo  feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Vincencii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Stadtarchive.) 

Pabst  Gregor  XL  beauftragt  die   Bischöfe  von   Breslau    und   Leitomyiel  und  den 

Schottenabt  in   Wien^  das  Olmützer  Kapitel  gegen   die  Schädiger   und   Angreifer 

zu  f>ertlmdigen.     Dt.  Rom  1.  Februar  1377. 

fjrregorius  episcopus  servus  servorum  dei,  vencrabilibus  fratribus  .  .  Wratislaviensi 

et  .  .   Luthomnslensi   episcopis   ac   dilecto   filio  .  ..  abbati    monasterii    Scotorum    in    Vienna 

Pataviensis  dioccsis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.     Militanti   ecclesie  licet  immeriti 

disponente  domino  presidentes  circa  curam   ecclesiarum   et   nionasteriorum    omnium   solercia 

reddimur  indefessa  soliciti,  ut  iuxta  debitum  pastoralis  officii  eorum  occurramus  dispendiis  et 

profectibus  divina  cooperante  clemencia  salubriter  intendamus.    Sane  dilectorum  filiorum  .  • 

prepositi,  decani  et   capituli    ecclesie    Olomuccnsis   conquestione    percepimus,    quod  noiinnlli 

archiepiscopi,  episcopi  aliique   ecclesiarum    prelati    et    clerici    ac    ecclesiastice    persone  tarn 

religiöse  quam  seculares.  necnon  duces,  marchiones,  comites,  barones,  milites,  nobiles  et  iaici, 

communia  civitatum,  universitates  opidorura,  castrorum,  terrarum,  villarum  et  aliorum  loconim 

et  alle  singulares  persone  civitatum  et  diocesis   et  aiiarum  parcium   diversarum   occuparunt 

el  occupari  fecerunt  castra,  viilas  et  alia  loca,  terras,  domos  et  possessiones  iura  et  iuris- 

dicciones  necnon  fnictus,  redditus,  census  et  proventus  et  nonnuUa  alia  bona  mobilia  et  im- 

nobilia,  spiritualia  et  temporalia  ad  eosdem  prepositum,  decanum  et  capitulum  spectancia.  et 

ea  detinent  indebite  occupata,  seu  ea  detinentibus  prestant   auxilium   consilium   et   favorum, 

oonnalii  eciam  civitatum  ac  diocesis  et  parcium  prediclarum,   qui  nomen  domini  in  vacuum 

recipere  non  formidanl,  eisdem  preposilo,  decano  et  capilulo  super  prodictis  castris,  villis  et 

locis  allis,  terris,  domibus,  possessionibus,  ?  iuribus   et   iurisdiccionibus,  fructibus,   censibus  et 

redditibus  et   proventibus   eorundem   et   quibuscunque   aliis   bonis   mobilibus    et   immobilibus, 

spiritualibus  et  temporalibus  et  aliis  rebus  ad  eosdem  prepositum,  decanum    et   capitulum  ut 

prefertur  spectantibus,  multiplices  moleslias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas ;  quarc?  dicti  pre- 

positus,  decanus  et  capitulum  nobis  humiliter   supplicarunt,   ut,   cum   eisdem    valde   reddatur 

difficile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,    providero  ipsis  super 

hoc  paterna  diligencia  curaremus.  Nos  igilur  adversus  occupatores,  detenlores,  presumplores, 

molestatores    et   iniuriatores   huiusmodi    illo   volenles   eisdem    preposilo.    decano    et   capilulo 

ranedio   subvenire,    per   quod    ipsonim    compescatur    lemeritas    ac    aliis    adilus    committendi 

aiinilia  precludatur,  discrecioni  veslre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo 

aat  unus  yestrum  per  vos  vel  alium  seu    alios.  eciam  si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati 

conservatores  et  judices,  prefatis  preposilo,  decano  et  capitulö:efricacis  defensionis  pre- 
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sidia  ai^sistentes  noii  permiltatis  eosdein   super  hiis  et    quibiislibel    aliis    boiiis    et   iiiribus   a^^i 
eosderii  prepositiim,  decanum  et  capitulum,  iit  prefertur,  speclanlibus.  ah  eisdeni  vel  quibusvi^^ 
aliis  indt^bite  molestari  vel  eisdeni  gravamina  seu  dampna  vel  iniurias  irrogari,  facturi  dictii^sss 
preptisilo,  decano  ri  capiUdo,  cum  ab  eis  vel  prociiniloribiis    snis   vel  eonim  aliquo  fueri 
requisiü,  de  predielis  et    aliis    personis    qiijbuslibel    super    restilucione   hiiiusmodi    castroruai^ 
viilarutii,  leiTarum  et  alioruni    locorum,  iurlüoi    el    iurisdiccionuni    ac    bonorum    mobiliura    e 
immobiliiim,  reddiliuim  quof|ue  et  proventuurn  et  aliorum  quoriimcunque  bonorum  neciion  d 
quibuslibet    molesUis,    iniuriis    alque    dauipnis    preseiilihus   et    fuluris,  in    illis    videhcel,    qu 
iudicialem  requiniut  indagiuem.  syiiimarie  et  de  plnuo  sine  strepihi  et  figura  iudicii,  in  alii 
vero,  proui  qualilas  eorum  exegerit,  iusHcie  complemeiitonv,  orcupalores  seu  deteiitores  uio- 
lestalures    seo    presumplores    el    iniurialores   huiusniodi    iieciioii    eoiitradiclores    quoslibel    et 
rebelles  cuiuscunque  dignilatis,  Status^  gradus,  ordinis  ve!  condicionis  exiilerint,  quandoeiinque-?-^ 
el  quociescunque  expedierit,  auctorilate  nostra  per  censurani  ecclesiasticam  appellacione  post-- 
posita  compescendo,  jnvocato  ad  hoc,  si  opus  fueril,  auxilio  braehii  secularis.  Nori  obstanlibus 
lam    felicis    recordacionis  Bonifacii    pape    VIII.    predeeessoris    noslri,    in   quibus    eavelur,    ne 
quis  extra  snain  eivilalem  et  diocesim   nisi  in  certis  excepiis   casibus   e[  in  Ulis  ultra   nnam 
dielam  a  fine  sue   diocesis   ad    iudicium   evocetnr,  seu    ne  judices   et   conservatores    a  sede 
depulali  predicta  exlra  duas  dielas  aliqujs  auctorilate  presenciiim  non  trahatnr,  seu  quod  Av 
aliis  quam  de    manifeslis   iniuriis    et   violenciis    et   aliis,    que   iudicialem    indaginem    exigunl, 
penis  in  eos  si  serus  egerint  et  in  id  prociirantes  adiecUs  conservatores  se  nullatenus  inlro- 
miltant.  quam  aliis  qnibuscunque  constitucionibus  a  predecessoribus    noslris    romanis    poütiti- 
eibus  tarn  de  judicibus  delegalis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  cerlum  nunienim  ad 
iudicium  non  vocandis  aul  aliis  ediiis^  que  veslre  possent  in  hac  parle  iurisdiccioni  aul  po- 
lestali  eiusque  libero  exereicio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim 
a  prefala  sit  sede  iudulium,  quod  excomniunicari   suspendi  Vi^l  inlerdici,  seu  extra  vel    ultra 
cerla  loca  ad  iudicium  evocari  non  possiut,  per    lileras   apostolicas  non    laeieutes  plenam   el 
expressam  ae  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus 
et  nominibus  propriis  mencionem  el  qualibet  aiia  diele  sedis  indulgeucia  generali  vel  sprciali 
cuiuscunque  tenoris  exislal,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliler   non  inserlam 
vestre  iurisdiccionis  explieacio  in   bac   parle  valeal  quomodolibet   impediri  et  de  qua  euiusque 
lolo  (enore  de  verbo  ad  verbum   habenda    sit  in  noslris   lilleris    niencio    specialis.      Celerum 
Vülumus  el  aposlolica  auctoritate  decernimns,   quod  quilibet  veslrum  prosequi  valeal  arlicuhim 
eciam  per  alinm  inchoalum  qnamvis  idem  incboans  nullo    inipedinienlo  fueril  canonico  pre- 
peditus,  quodque  a  data  presenciura  sit  vobis  ac  unicuique  vestrnm  in  premissis  nmnibus  et 
eorum  singubs  ceplis  et  non  ceptis  presentibus  el    fnluris  perpeluata    poteslas    et   iurisdiccio 
attribula,  ut  eo  vigore  euque    firmilale  possitis    in    premissis    oinnibus    ceplis    et   non    ceplis 
presentibus  el  futuris  el  pro  predielis  procedere  ac  si  predicta  ouniia  el  singula  coram  vobis 
cepla  fuissent  el  iurisdiccio  vcslra  et  cuiusübet  veslrnm  in  predielis  omnibus  et  singulis  per 
eitacionem    vel    moduni    alioin    perpeluata    legilimum   exlilissel    constilucione    predicta    super 
conserTatoribns  el  alia  qualibet   in  conlrarium  edicla  non    obslante.     Presentibus  posl    quin- 
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quenninm  minime  valiluris.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  kalendis  Februarii  pontificalus 
Dostri  anno  seplimo. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  plumbum  im  01m.  Rapitelarchive.) 

Nikolaus  eon  B^kowitz^  Richter  in   Weisskirchen^  verkauft  das  Gericht  daselbst  dem  Abte 
des  Kl,  Hradisch^  Terward.    Dt.  Tobitschau  12.  Februar  1377. 

fcgo  Nicolaus  diclus  Byczek  de  Bykowicz  et  tunc  temporis  iudex  in  Hranicz  notum 
facio  universis,  quod  bona  deliberacione  maturoque  consilio  prehabito  venerabili  domino 
Terwardo  abbali  monasterii  Gradicensis  suoque  conventui  et  omnibus  eins  successoribus 
iodiciam  et  advocatiam  ibidem  in  Hranicz  cum  omnibus  iuribus,  proventibus  et  pertinentiis, 
pront  solus  tenui  et  possedi,  nil  penitns  pro  me  aut  meis  heredibus  reservando  nee  quid- 
quam  excludendo  pro  centum  et  triginta  marcis  grossorum  denariorum  moravici  numeri  et 
pagamenti  iuste  et  legitime  vendidi  et  ipsum  iudicium  liberaliler  resigno  per  presentes. 
Soper  cuius  iudicii  legitimam  venditionem  nos  Andreas  frater  germanus  dicti  Biczkonis  de 
Bykowicz,  Michael  de  Drissicz,  Wlczko  de  Opatowicz,  Sczepanko  de  Pienkowicz,  Marquardus 
de  Hodrzicz,  Strzenczynus  de  Strzencz  pro  et  cum  ipso  Byczkone  compromissores  et 
fideiossores  legilimi,  manu  coniuncta  insolidum,  literam  privilegialem,  quam  predictus  Biczko 
snper  prefatum  iudicium  habuit,  predicto  domino  abbati  et  suo  conventui  a  proxime  instant! 
die  dominica  ad  octo  dies  reddere  et  dare  promittimus  fideliter.  Nichilominus  etiam  prefatum 
iudicium  cum  omnibus  pertinentiis  bona  nostra  iide  sine  dolo  coniunctim  et  in  solidum  dis- 
Irigare  et  libertäre  promittimus  secundum  ins  iudiciale  ab  omni  prorsus  impedimento.  Si 
yero  quidquam  in  premissis  omnibus  efficaciter  explere  neglexerimus,  quod  absit,  extnnc  ex 
Bobis  prenominatis  per  supradictum  dominum  abbatem  sive  ipsius  coTiventum  duo  admoniti 
<dNrtagium  verum,  debitum  et  consuetum,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitate 
Olomucensi  in  domo  honesti  hospitis  nobis  deputata  personaliter  subintrando  ab  omni  occa- 
«lone  promittimus  et  tenemur  inviolabiliter  observare,  ab  eodem  obslagio  nuUa  iuris  consue- 
lidine  exiluri  tam  diu,  donec  prenominalum  iudicium  per  nos  coniuncta  manu  predicto 
^ino  abbati  suoque  conventui  disbrigatum  et  libertatum  fuerit  ab  omnibus  universaliter 
iBpedimentis.  Promittimus  etiam  pro  damnis,  impensis,  expensis  laboribusque  exinde  nolanter 
contractis  prenominato  domino  abbati  et  suis  successoribus  prefalo  obstagio  servato  satis- 
fccere.  Ad  complementum  huius  rei  hoc  testimonium  sigillorum  nostrorum  appensione  de 
certa  nostra  sciencia  duximus  roborari.  Datum  Thowaczow  anno  domini  millesimo  trecente- 

t^    Ato  septuagesimo  septimo  feria  quinta  ante  dominicam  Invocavit. 
(Abschrift  in  den  Annal.  Gradicens.  fol.   153  im  Landeßarchive.) 

8» 


•>-i 


M. 


4%^r.>'0    v»<'/s''.    H^^^a^^'^if  ^o%  JfaA^e«.  ^nkutAAt  *-/  ir«^^^'»  B'-mti^t''  J'jcok  eim  frem»dUehe$ 

In    f'rag  17.   Ff:hr%a^   l-ill . 

1%  ?  4 '.-'.>.".'.'*.  i'-r.^i'-/  S-Ti-- :>**-.  '/'-■r.   V  -i^i-?  ciT-it^^-r.  rriirirrife  zn  M»*riiern.  bekemei 
imti  ".r.  *  .-*  ',*-r.  rh-'.   r..*  l-^rr*   h.T-'*-  a.'.rr.   i-^n.  •::•=•  ^t:    r*:-'!!-!!  v-it^r   hören   lesen,  das    j 
1»  f  m.*  ^,>rfi   -s'r '•.;/-:.'. rTv*-rri   fr,r-v-r.   h-rrr;  Jy-"-r:  Ti^r^i'raf^-r.  ^mi  hrm^n  zo  Xerhern.  ünserm 
\}^^0^i    :..•  .'-s-r.   rr,;'.    fr'.n*;j<r!*-n    ^.^y^i^^^i^-n.    mi'    r-rch'rr   wis^-rr!    und    mit    ^tem    willen  des 
%if^i^'u  ic.rr.^-fi   ^^u;.  <h*  (-t  fi,r  -;  h   -srA  s'rir;*-    el:ch-n   erb«rn,  marg^rafen    and    herren  zn 
H«^S«'f7i.   '^'•fi  '^ji,  'i^r    -r-   '*»r-y:hr::.*r:.  g^hrr.  ^n«^  i:*-?rachet  i?*.  al*  das  solche  ordennngen 
vf,i^  V7l%r.:/«^j   )tT,*-%c  f-*A<r,ri«r  rnar^vr^f^n  Johani^-n    if-Ii^rn  nx^sKT^  valer?  lewteriicher  uf- 
0f^^,*Mu.    r  O'T  fti^T'j/jT^Ur'f.uH^.X  7j,  M^rh-m  mi's^rrjp;  der  ganzen  marggrafeschafl  zn  Merhen 
*,'  «•;'':   'fjsffvv^^j^-  fjfi'i  h^rrT^r  z^   Merh'^rm  von  kfiiii^'^n.  df-r  cron^rn  nnd  dem  knnigriche  zn 
t>Uf'tTft    /,    r'fu't:rfi    ff.r^M'Ti>hf:ri    '^rz.n"    f:ru[f%n2^i    hat.    heldet    nnd    besiezet,    and  auch 
nt-r    «'i'^mariff'    '*fr'>'r    i^rsOr    fuarj'jT>sf^    ifn\    unA    ?-^:ine    eüche   erben  als    marggrafen  and 
U^.rr*^u  %n  Jf'rh'-rn  ^^i^^^H^f-n  f'-r-''-r;>h«n  von  kunigen.  dem  kunigriehe  und  der  cronen  zo 
H*'U*itn  «rrifjhjffi'ri   unri   'i^u^-xu^u  '^i/.fu  fiTtfi  mu^'rn.  ^h  ofHe  des  not  geschieht  in  zakunSUgen 
'/^'tU'u    Auch  >5il  tit-r  «'j*'U9irifi^    tuhr-j'jrhU-   hrr.*    »in^fT   lieber   bruder   und    seine   erben  den 
t'f(i'U9fuu^*'U  umf-ru  und   rjn-.f-r  *Tb«n  •*:).'  v<:ri  d*.-r  h^rrrchafft  zu  Beheim  alleweffe  vorantwarten 
und   vor-'(in-oh«-n  jiI>  offt^  d<-?i  no>  ^'''-^hi^h».    I'nd  uff  die    r^-de.  das    marffffrafe   JosU  unser 
linidiT  nnd  «•.♦nn^  «-rh^n  die  objjenannUrn  leben   und    snter  unsers   teyles   gen   den   kunigen. 
d«'m  kunif/rM^h«'  und  lUr  cronen  zu  Beh^-im  vorrsprechen  imd  voranlwurlen  mug'en  und  sich« 
9.$-iu  tU'n  i'ifi'itnunUru  iiMMerH  ti'yle--.  so  ^elob#-n   wir  in  guten  trewen    on    geverde    mil  dt?® 
jri-nwonM  rn  «ryd«:.  d«n  wir  dorubf-r  leiphalTlicIiyhen  getan  haben    zu   den    heyligen.  das  ^^ 
nnd  iHmn-  i'.rh^'u.  tUf  wir  gewwnien  werden,  ewiclichen  dem  egenannten  marggrafe  JosL^^' 
iiriHrrni   hrijd<T  und  Hfirwu  blichen  erbi-n  als    marggrafen  und    herren    zu  3Ierhern  mil  d^' 
eü;<'niinni<-n  uiiHrrni  liryli?  und  s<*inen    ziigfhorungfn    gcfuzlichen    und   gelruwelichen   geho'^ 
utitl  tfi'wiirlit:  Hi'in  Hulli-n  in  allf^n  Ha<^hf*n    und  in    iren    allen  nolen.     Auch  mevnen.  wol^^ 
und  Hullm  wir   und    iinsrr   frlwu    dem    egi*nannten    marggrafe    Joslen.    unserm   bruder   c^ 
Ht'itU'U  rrJM-n  lunvuiiritU'U  und  hiTn-n  zu   iMr-rhern  in  crelTlen  der  cgenannten  unsrer  gelut^ 
und  lydi'H,  dii-  wir  doruhrr  grlan  habi-n,  bi*ygeslrndig,  gehoiflen*)  und  volgen  wider  all^^ 
iiH*nirlir>ii'ri.   wrnni-  und  als  oflUe  drs    not  geschieht   ane    hindornusse^  one    verzog   und 
iillrs  widrrHpri'f'lii'n,  wi'nnr  unri  »Im    oflUe  wir    und    unser   erben    des    von   des    egenannC-^ 
niiirm»nifi'u  JosIi-h  uusits  liruders  odiT  srincr    (»rben    wegen    des    ermanel   werden.     A«  ^ 
^idohrn  wir  in  •»uli-n  Iri'wi'u  on  «roviTdi»  und   mit  dem  (»irenannlen  unserm  geswomem  ey^ 
l'ur  uns  und   unsere  rrlirn.   das  wir  in  den  landen  zu  Merhern  und  allen  iren  zugehorung^ 
keynerleye  kriege,  slosse  oder  uirieufr  uinrhen  sullen  in  dheyneweiz  noch  eyniger  newek^ 

*  1   il     i     Ni'iii. 
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>^nnen,  domite  der  egenannt  marggrafe  Josl,  unser  bruder,  seine  erben,  seine  lande, 
wte  und  herschaflfi  in  dheyneweiz  beschediget,  gehindert  oder  beswerel  werden  mochten, 
fere  auch  sache,  das  der  hochgebome  furste  marggrafe  Procop  unser  bruder  also  stürbe. 
BS  er  eliche  lehenserben  mannes  geschlechte  hinder  ym  nicht  liesse  und  sein  teyl  veter- 
ches  erbes,  der  uff  uns  verfiele,  als  in  den  brieven  marggrafen  Johansen  seligen,  nnsers 
genannten  vaters  B(%riffen  ist,  so  geloben  wir  in  guten  truwen  on  geverde  mit  dem 
^nannten  unserm  geswornen  eyde,  das  wir  mit  demselben  erbeteyle  gleicherweiz.  als  mit 
BOH  unsern  dem  vorgenannten  unserm  bruder  marggrafe  Josten  und  seinen  erben  gewarten 
dien,  volgen,  beygeslendig  und  gehöfffen  sein  in  aller  der  massen,  als  davor  begriffen  steet 
I  diesem  brieve,  in  sulcher  bescheydenheit,  das  der  egenannt  marggrafe  Jost,  unser  bruder 
nd  seine  erben  denselben  teyl  gleich  dem  unsern  von  kunigen,  dem  kunigriche  und  der 
ronen  zu  Beheim  zu  rechtem  furstenlehen  empfahen  und  halden  suUe  und  yn  verantwurten 
sd  versprechen  gen  derselben  herschafft  als  davor  begriffen  ist.  Wir  geloben  auch  in  guten 
«wen  on  geverde  und  bey  dem  eyde,  den  wir  doruber  gesworn  haben  für  uns  und  unsere 
rben,  sey  das  sache,  dass  der  egenannt  marggrafe  Jost,  unser  bruder,  uberein  kumet  mit 
nr^grafe  Procopen,  das  er  ym  gelt  gereyte  pfennige  oder  gut  oder  beydes  über  seinen 
rbeteyl  geben  wurde,  das  wir  denne  noch  sulchem  gelde  und  gute  nach  tode  marggraven 
rocopien,  ob  er  ane  erben  stürbe,  nymmer  gesteen  wollen  in  dheynen  zeiten,  sunder  es 
d  uff  unsern  bruder  marggraven  Josten  und  seine  erben  ungehindert  lediclichen  vallen  und 
ies  sulches  gelt  sullen  wir  denne  dem  egenannten  unserm  bruder  marggrafe  Josten  wider- 
jfcen,  ee  denne  wir  uns  marggrafe  Procopien,  unsers  bruders,  erbeteyl  underwinden,  oder 
ien  ym  also  vil  gutes  abetreten  noch  werdschafft  als  das  egenannte  gelt  gereychet.  Auch 
eBen  und  sullen  wir  und  unsre  erben  keynen  herren  des  furstentums  zu  Merhern  zu 
mrte  oder  sust  in  dheineweiz  uffnemen  oder  zu  uns  ziehen  oder  bey  uns  behalten  wider 
8  egenannten  marggrafen  Jostes  oder  seiner  erben  willen.  Auch  geloben  wir  egenannt 
irggrafe  Johanns  genannt  Sobeslaw  für  uns  und  unsre  erben  ewiclichen  in  guten  trewen 
geverde  und  mit  dem  egenannten  geswornem  eyde,  das  wir  die  vordem  brieve  der 
lenungen  seliger  gedechlnusBe  marggrafen  Johannsen  unsers  vaters,  die  unsre  herren  her 
orl  der  romische  keiser  und  her  Wenczlaw  kunig  zu  Beheim,  als  kunige  zu  Beheim  be- 
lüget haben  und  uff  die  wir  selber  gelobt  und  gesworn  haben,  doran  unser  und  unsrer 
oder  und  auch  anderer  herren,  in  der  marggrafeschaffl  zu  Merhern  gesessen,  ingesigele 
ngen,  in  allen  iren  meynungen,  puncten  und  artikeln  ganze  stete  und  unverrucket  haben 
A  halten  sullen  und  wollen  ewiclichen  von  werte  zu  werte,  als  sie  begriffen  sein,  nur 
ieyne  usgenomen  den  egenannten  artikeln,  die  in  disen  newen  teydingen  dicz  gegenwor- 
^  brieves  begriffen  sein,  die  wir  auch  genzlichen  vollfuren  sullen  in  aller  der  massen, 
B  rie  dovor  geschriben  steen.  Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  anhangendem 
rigde.  Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburd  dreyzehenhundert  jar  dornach  in  dem  syben- 
idgybenzigstem  jare  des  nehsten  dynstages  nach  dem  suntage  Invocavit. 

(Inserirt  in  n.   63.) 
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K,  Wetnel  IW  besUiUigt  das  zwischen  Johann  Sobäslai^  und  Jodok  Markgrafen  ton  Mähren 
am  17,  Februar  1377  getroffene   Vbereinkommen,    Dl.  Frag  22.  Februar  1377. 

1%  ir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  zeifen  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  ond  Um  kuiit  offenlichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die 
yu  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  hochgehorne  Jost,  marggrafe  und  herre  zu  Merhern, 
unser  fnrsle  und  lieber  vetter  mit  dem  hocligebornem  Jubansen^  genant  Sobeslaw*  marg- 
grafen  zu  Merbern,  seinem  bruder,  unsre  lieben  vellern,  von  newens  einer  sulchen  orde- 
nungen  iiberein  komen  ist,  als  in  dem  brieve  begriffen  ist,  der  hernach  von  worte  zu 
Worte  geschriben  sleel :  Wir  Johanns  etc.  Geben  zu  Präge  dreyzehenhundert  jar  dornaoh 
in  dem  sybenundsybenzigslem  jare  des  iiehslen  dynstages  nach  dem  sunlage  Invocavil.  (vid. 
n.  69.)  —  Und  wann  die  nbgenannlen  gebruder  Jost  und  Johanns  und  snnderlichen  der- 
selbe Johanns,  den  sulcbe  ordenunge  von  wegen  seines  veterlicben  erbeteyles  anrurel, 
dieselben  ordenunge  als  die  dovor  begriffen  und  gescheen  ist,  durch  fride,  nucz  und  selikeil 
beyder  derselben  gebruder  irer  hiTschafi'l,  lande  und  lute  mit  unserm  willen  und  wissen 
gemacbet  und  usgelrageu  haben  mid  wir  auch  selber  erkennen,  das  dieselbe  ordenunge 
nuczlich  und  gut  ist,  dovon  durch  bete  willen  der  obgenannten  Jostes  marggrav«n  und 
herren  zu  Merhern  und  Johansen  seines  bruders  mit  wolbedacblem  mute,  mit  rate  unser 
furslen  und  lieben  getruwen,  mit  rechter  wissen,  haben  wir  als  ein  kunig  zu  Beheim,  ein 
rechter,  obrisler  und  natiirlicher  lehenherre  des  furslentumes  der  ganzen  marggrafeschaffl  zu 
Merhern.  mit  kuuiglicher  nuicbl  zu  Beheim  zu  der  obgeschribnen  ordcnungen,  als  sie  davor 
von  Worte  zu  worte  begriffen  ist,  unsern  kunigfichen  willen  und  gunst  getan  und  gegeben^  - 
tun  und  geben  mit  craffle  dicz  hrieves  und  bestelen,  beveslen  und  conCrmieren  dieselben  ■ 
newe  ordenuugen  und  selzen  und  wollen  mit  der  effenannlen  unsern  kimiglichen  macht  zu 
Beheim.  das  die  furbnsmer  ane  hiudernusse  und  on  alles  widerrufen  ewiciichen  bleiben  und 
besteen  sulle  und  müsse  in  aller  der  niasse  und  weise  als  sie  dovor  tjelutert  und  begriffen 
ist.  Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unsrer  kuniglieben  Maiestal  insigele,  Der  geben  , 
ist  zu  Präge  nach  Crists  geburt  dreyzehenhundert  jar  dornach  in  dem  sybenundsybenzigslem  ■ 
jare  an  dem  simlage  U(»m!niscere,  unsrer  reiche  des  behemischen  in  dem  vierzehenden  nnd 
des  romischen  in  dem  ersten  jare.  mjt 

(Auf  der  l*lic»tur:   J>c>mmiiE!   rex   Hoiniiiicyrum   maiidavit»  Johannes  «rrbii^piKropus  prag^nsi«^       i 
•  —   In   tlorso :  R.   Wenceslaus  de  Jeiiikow.    —   **ng-   Pnrfir.  Sifrel   Hhjxoneaen,  im   mfthr- 

Lnud.   Archive.) 


Johann  Pu^ka  r,   Kunstat  terkauß  sein  Besihthum  in  Senic  dem  Herard  ron  Lesnie, 

DL  25.  Februar  1377  s.  l. 

l^os  Johannes  dictus  Puska  de  Cunslat   notumTacimus    lenore    presencium    universis, 
<|uod  sani>  et  salubri  consiUo,  matura  deliberacione,  meaque  bona  volunlale  rite  et  raciona- 
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biliter  vendidi,  iradidi  ei  resigiuivi,  prosenlibus    irado  H  iiisto  veiidicionis  titulo  resigno,  eo 

iure,  quo  tenui,  liabiii  et  hereditiirie  possedi  nobilibiis  Herardo  de  Lesnlcz  suisqiie  heredibus 

et  successoribiis  ac  ad  mamis  horiornbilis  viri  domnii  Fridrici  decani  ecclesie  Olomuceiisis  el 

Smilonis  fratrum  de  Lesnicz,  omnia    bona    hereditaria  in  villa    Sicriicz^  pro    ducenlis    marcis 

el   duabus  marcis  grossonim  argeiiteorurii  pra^rensiinn,  c[uaoilibet  niarcam  pro  sexagiiita  qiialuor 

grossis  coinpulando,  cum  iinivcrsit?  et  singiilis  iililitalibiis,  communilalihus  liominiuii,  eensiliiis, 

steuris  regalibus,    penis,    eiiiendis    maioribiis    tain    iMinoribus.    agxis    cullis    el    incullis,   pralis, 

pascuis,  viis,   semitis,  oninibus    el    singulis   provciitibus    ad    dictam    heredilalem    speelaiUibus 

plenoque  dominio  iutra  et  exlra  villaiii,  horum  pro  niea  ulilifalo  penitus  nü  reservaodo,  per 

eos  habenda  leneiuJa  ulifniei)da  atil  in  suos  usus  quoscunque,  quandooiinqiie  eis  oppoiiuimin 

videbitur,    Iransfereiida.    Nos    qiioqiie    Arclebus    de    Cuiistal,  Woko,    Folba,  Johannes    diclus 

Kropacz  fralres  de  Holstein,   Pauliko  de  Ewlbiirk  ei  Sulico  de  Conicz  coiupromissores,  fide- 

iussores  et  disbrigalores  promillimus  pro   ipso  Johanne  et   cum  ipso    ]»ona   nostra    fide   pari 

manu  in   solidnni    et  indivisim   jam    diciis    Herardo    suisque    heredibus    doniino    Fridrico    ei 

Smiloni  ipsa  bona  heredilaria  ab  omnibns  impelicionibus    et   inpedimenlis    quibnscunque    ex- 

fcrigare  a  quolibet  honiine  et  libertäre  proul    forma    inris    lerre    Moravie    docet    et    reqiiirit* 

Quocirea  spondeinus  in  priino  doniinornni  colloquio  Oloniueii  ceI**bralnro  diclo  bona  hcredi- 

i^ria  libro  et  registro  provtncie.  si  patueril,  inponere    el  inlabulare    debeinus    ipsLs    Herardo 

suii!>que  hered  bus  ac  ad   nianus,  qnorum  noinina  superius  prefernnlur,  noslris  pmpriis  labo- 

f  ibus^  propriis  iiipensis  el  expensis.  Et  si  omnia  preraissa  ut  preferlur  libertäre  seu  exbrigare 

wtui  inlabulare  aliquo   modo    neglexerimus    et    hoc    idem    elficere    non  curavedmus,    ex    tunc 

stalim  duo  ex  nobis  qoicunqiie  per  Herarduni  sive  heredes  süos  domiuom  Fridrieum  et  Smi- 

lotieai  monili  fuerimns,  quilibel    loco    sui   clientem    mililaris    gradus    cum    faaiulo    el   dnobus 

c^quis  in  obstagium  verum  ei  solitum  in  civilalem  Olomucensera   in    domum  discreti   hospitis 

€?isdem   per    eosdem    depulatum    omnibus   occasionibus,    dilacionibus,    exeepcionibns   obmissis 

lenebimur  translegare  et  abiude  non  exiluri  aliqua  causa  preposita  super   aliqmul  ins  suuni : 

jirovisum  iamen  est  prestilo  ipso  obslagio  aul    non  preslilo  tarn    diu.  donee    sepedicta    bona 

liberlöta  exbrigala  sive  intabulata  sulFicienter  fuerint  mtegraliler  el  complele,  et  de  dampiiis 

onmibus  et  singulis  racione  exbrigacionis  sive  inlabulacioniSj  equilacionil)us,  nuneciis,  lileris» 

ejpensig  el  inpensis  racione  buiusniodi  debili  eontractis  per  nos    conpromissores    in   solidum 

ipsis  Herardo  sive  beredibus  suis  domino  Fridrico   et  Smiloni  sine  eoruni  omnium  indempni- 

ta(e  pleue  et  inlegre  fuerit  saüslaclum.   In  cuius  rei    leslimonium  el  fidem    pleniorem    sigilla 

io    sobdum  nostra  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  milh^simo    trecentesimo    seplua- 

Kesimo  seplinio  proxima  quarta  feria  ante  dominicam  qua  canitur  Oculi  mei, 

(Orig.   Perg.  7    U.  Sig.   daa  7.   abgerisseu   nix   t)lm.   Kapitehirchive.) 
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12. 

Jakob  von  KapliU^  Generalrikar  des  OtmäUer  Bischofes^  ernennt  in  Folge  der  Präsenlaiion , 

der    TischnowU^er   Äblissin    den    Brünner    Kanonikus    Hartlieb   zum    Probsten    auf   deml 

Petersberge  in  Brunn.  DL  Mödrit^  22.   März  1377. 

IMos  Jacobus  de  Caplicz  canonicus  Oitimucensis  reverendi  in  Christo  ptilris  ac  dotnint'^ 
domini  Joliannis  Olomueensis  episcopi  in  spirituolibns  et  temporalibus  vicarius  generalis,  nolum 
facimus  lenore  presenciiim  uiiiversis.  quod  ad  presentacionein  et  pclicionem  venerabilis  do- 
mtne  .  .  abbalisso  monasterii  in  Thusnowicz  ordinis  Cisterciensis,  Olomueensis  diocesis  hono- 
rabilemetdiscretiim  vinim  dominum  Nicolaum  recloremparochialis  ecciesie  in  Jeuspic«  et  provi- 
Sorem  preFati  monasterii  in  Thusnowicz  et  ipsius  procuratorio  nomine  honestum  virum  dominum , 
Hartiebuni,  canonicum  prebendatum  ecciesie  montis  sancli  Petri  in  Brunna^  exhibitorem  pre-| 
sencium,  in  preposlhira  prefale    ecciesie    montis  sancli  Petri  in  Bnnina,  per    obilum    domini 
Nicolai,  olim  eiusdem  preposilure  preposiiuni  (sie)  vacante,  in  i\uu  prefata  domina  abbatissa  ^ 
jus  oblinet  presenlandi.  preposilum  inslituimus  et  recloreuK  sibi  ciiram  animarum  et  admini-  I 
slracionem  in  spiritiialibus  el  teinpuralibus  in    eadem,  prout   ad  nosirum  special  officium  co- 
millentes.  Presencium  sub  noslro    vicarialus   sigillo    lestimonio    literannn.     Datum    in   castro  ■ 
Modricz  anno  domini  millesimo  trecentesimo   sepluagesimo  septimo  die  XXII  mensis  Mareii.  " 

(Orig.   Per^.   h,   Sig.   im   mähr.    LnudesfiiTliivü.) 


33. 

Johann  Bischof  ron  OtmUlz  terleiht   denen^  welche    die   Dominikanerkirche  in  Turnau  an 
bestimmten  Festtagen  besuchen^  einen  Ablass  ton  40  Tagen.   DL  Frankfurt  23.  März  1377. 

Ifei  <*t  aposlolicae  sedis  gralia  Joannes  episcopus  Olomueensis  nobili  viro  domino 
Marquardo  de  Varlmberk,  dominabili  amico  noslro  carissimo  sahilem  in  eo,  qui  est  omnium 
Vera  salus.  Doniinaliilis  amice  carissime.  Ind«l|[reniias  cerlas  a  n«d>is  in  certis  tocis  in  niona- 
sleriü  ordinis  rratrum  praediealoruni  in  civilale  Turnov  in  ecciesia  parorliiali  ibidem  cum 
devola  (iducia  postulaslis  etc.  >ios  igitur  devotum  vesirum  propnsilum  inliietiles  animo  de- 
bberato  et  de  certa  noslra  scientia,  si  et  in  quantum  reverendissiuii  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  Joanuis,  sanclae  Pragensis  ecciesiae  archiepiscopi,  aposlolicae  sedis  legati  con- 
sensus  accesserit  el  vohmtas,  omnibus  et  singulis  Christi  lidelibus,  qui  vere  poenilenles  el 
ronlriti  in  loca  praediela  iti  feslivilalibus  iiirra  scriplis  bealae  Mariae  virginis.  in  festivitatibus , 
confessttrum  Procopii.  Martini  ac  Valenlini  et  lesUvilalibus  vlrginum  et  vidiianim  Magdab^nae, 
Calharinae,  Margiuelae,  D*>rolbeae,  Ciizabethae  et  Barbarae  et  in  fesli»  dedicationis  sanctae 
crucis  et  omnium  sanctorum  devote  visiiaverint,  <|uadruginla  dies  indulgenliarum  de  injunctis 
sibi  poenitenüis  de    ornnipotenlis    dei    misericordia    et   beatnnim   apostoloniai    Pelri    et   Pauli 
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authoritate  confisi  in  domino  fiducialiter   elargimur.    Praesentium   sub   appenso  nostro  sigillo 
testimonio  literarum.  Datum  Francfordi  feria  secunda  post  dominicam  palmarum  anno  ut  supra. 

(Aus  dem  Diadochas  Paprockys   „o  stavt»  piinsk^m^   p.  2()7.  Ob  das  Jahr  1377  anzusetzen 
sei,  ist  nicht  gewiss.) 


74. 

Markgraf  Jodoh  gestattet^  dass   das   Dorf  "Zbanitz  dem  LeitomySler  Augustinerkloster  in 
die  Landtafel  gelegt  werde.    Dt,  Brunn  24.  April  1377. 

tJodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nobili  Jesconi  de  Sternberg  supremo 
camerario  et  aliis  czude  Brunnensis  beneiiciariis  salutem  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti, 
placoit  nobis  et  dedimus  eciam  ad  hoc  nostrum  favorem,  ut  in  villa  Spanicz  Ires  lanei  cum 
carticula  censuali,  pomerium,  silva  et  medie  decime  vinearum;  quas  religiosi  fratres  prior 
et  conventus  monaslerii  sancte  crucis  in  Luthomysi  ordinis  sancti  Augustini  a  Budslawo  de 
Nassymyrzicz  et  Sczepano  de  Branek  emerunt,  eisdem  fratribus  intabulentur,  dum  presen- 
tibas  fueritis  requisiti.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
septifflo  feria  VI  proxima  post  sancti  Georgii. 

Per  dominum  marchionem  Nicolaus. 

(Orig.  Perg.  beigedr.  Sig.  in  der  mähr.  Landtafel.) 


75. 

Stefan^ .  Richter  zu  Trebitsch^  bekennt^  dem  Nikolaus   Würffei  neunzig  Pfund  Wiener 
Pfennige  für   Wein  schuldig  zu  sein.    Dt.   Wien  27.  April  1371. 

Ich  Stephan  zu  den  zeiten  richter  ze  Trebllsch  und  ich  Margret  sein  hausfrowe  und 

alle  unser  erben  wir  vergehen  offenleich  mit  dem  brief,  daz   wir  unverschaidenleich  gelten 

sollen  dem  erbarn  mann  herrn  Niclasen  dem  Würffei  und  seinen  erben  umb  weyn  newnczig 

phmit  wienner  phenning,  der  wir  si  oder  wer  uns  an  ircr  stat  mit  dem  brief  monl,  unver- 

czogenleich  richten  und  wern  suUen  an  sand  Giligen  tag,  der  schirist  chumt.  Tun  wir  dez 

nicht,  swaz  si  denne  derselben   phenning   fürbas   schaden   nemenl,  es   sey   mit   nachraisen, 

mit  zerung,  mit  potschafft  oder  wie  si  dar  ze  schaden  chöment  ze  Christen  und  ze  Juden, 

wie  der  schade  genant  ist,  daz  ainer,  der   den  brief  zaigt,  bey   seinen  trewen  ungesworn 

gesprochen  mag,  denselben  schaden  mitsampt  dem  hauptgut  suUen  si  haben  auf  uns  und  auf 

allem  onserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem   lande  ze  Merhern   oder  wo  wir  es  haben  inner 

landes  oder  auzzer  landes,  erbgut  und  varund  gut,  wie  daz  genannt  ist  und  sullen  in  auch 

Iifluptgot  und  schaden  genczleich  gellen  und  widerchern.  Wenne  si  daz  nach  dem  obgenanten 

tag   nicht   lenger   enpern  wellent,  also   daz   wir   si   darumb   weder    hincz   hof  noch    hincz 

noch  an  chain  gewaltige  haut  noch   mindert  alswohin  schaffen  sullen  noch   das  wir 
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in  mit  cbainerlai  andern  Sachen,  wie  die  genant  sint,  waigern  noch  verziehen  suUen  noch 
das  wir  si  chain  ander  werung  anpieten  suUen  denne  nur  berait  wiener  phening.  Daz  luben 
wir  in  alles  stet  ze  haben  und  ze  volfürn  mit  unsern  trewen  an  alle  widerred  und  gever. 
Wer  aber,  daz  wir  in  das  vorgenannt  ir  gelt  nach  der  obgenannten  vrist  so  lange  ver- 
czugen,  daz  si  des  verdruzze,  wo  si  denne  unsrew  guter  likkunde  oder  varunde  auchomenl 
(sie)  oder  darauf  zaigent,  es  sey  in  steten,  merkchten,  dörffern,  auf  lande  oder  auf  wazzer 
inner  landes  oder  auzzer  landes,  da  suUen  in  die  landes  fürsten,  die  berren,  richter  oder 
amptlewt  oder  wer  deselbens  gewaltig  ist,  an  alles  fürbot,  an  alle  chlag  und  gerichte 
phannd  von  antwurten  und  si  der  gewaltig  machen  und  si  auch  vestichleich  darauf  schirmen 
ze  verchouffen,  ze  verseczen  und  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen  ze  gleicher  weise, 
als  ob  si  die  vor  offenn  gerichten  in  ir  gewalt  erlangt  und  behabt  bieten,  alsverre,  daz  si 
dez  vorgenanten  irs  geltes  hauptguts  und  Schadens  ganz  und  gar  davon  verrichtet  und 
gewert  werden,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Und  sol  uns  dawider  chain  herschafft,  vreyung 
noch  vreibrief  noch  dhain  ander  sach,  wie  die  genant  ist,  nicht  schirmen  noch  beholffen 
sein  dhain  weg.  Und  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  warn  urkund  der  sach 
versigelten  mit  unsern  insigiln  und  mit  der  erbarn  lewt  insigiln  herrn  Ulreichs  dez  Pollen 
und  herrn  Jacobs  des  Chotner  zu  den  zeiten  paide  des  rats  der  stat  ze  Wienn,  die  wir 
des  gepeten  haben,  daz  si  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  insigi]n.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienn  nach  Christes  gepurte  drewczehenhundert  jare  darnach  in  dem  siben  und  sibenzigstem 
jar  des  nechsten  montags  nach  sand  Jörgen  tag. 

(Orig.   Perg.   3   h,   Sig.  im   mähr.  Land.  Archive.) 
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Benesch  von   Wildenberg  schenkt  dem  Dominikanerkloster  in  Brunn  das  Dorf  TdSan. 

DL  13.  Mai  1377  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  acciones  hominum  quamvis  solempniter  celebrate 
simul  cum  tempore  procedente  defluere  consueverunt,  ideo  necesse  est  et  congruum,  ut  ea, 
que  a  memoria  hominum  decidere  possunt,  scriptis  et  testibus,  que  sunt  indicium  veritalis, 
perhennentur.  Quapropter  noscat  tarn  presens  hominum  etas  quam  in  Christo  futura  posteritas 
has  inspectura  litteras,  quod  ego  Wenesschius  de  Wildenwerch,  dominus  in  Busaw  com- 
punctus  divina  misoracione  ac  per  internam  aspiracionem  edoctus,  compos  et  perfectus 
racione  et  mentis  sanoque  corpore,  animo  deliberato  maturoque  meo,  heredum  et  amicorum 
meorum,  quorum  interest  vel  Interesse  poterit,  consilio  et  licencia  speciali  ad  honorem 
cunctipotentis  dei  et  sancte  genitricis  eius  virginis  Marie  ac  oranium  angelorum  pro  remedio 
et  spe  salutis  eterne  mee  et  predecessorum  ac  successorum  meorum  in  solidum  animarum« 
teslor  et  de  facto  resigno  et  presentibus  cedo  venerande  religionis  ac  deo  devotis  fratribus 
priori  et  conventui  domus  sancti  Michaelis,  ordinis  predicatorum  in  Brunna,  tamquam  in 
veram  et  salutiferam  elemosinam  pro  cerevisie  et  panis  provisione  eisdem  fratribus  fiendam, 
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>na  mea  heredilarisi    omnia  et    sinpula*  mobilia    et    iTnmobilia   in    villa,   Tyes^chaw   Yocalii, 
ibila  iuxtd  villam  MiiltiicA  posita  et  sita^  omni  iure,  quo  tenui  et  possedi^  habenda  tenenda 

per  eosilcm  fralres  tilenda,  fruenda  libere  perpetue.  hereditarie,  paclfice  et  quiete  possl- 
denda;  in  et  super  quibuslibet  bonis  ineis  ville  preuominate  per  me  alias  apud  nobilem  vinirti 
ilonotii  de  Wildemverch^  alias  dictum  de  Lossciüez  patruum  meum  legittime  eomparalis 
im  cimnibuB  et  siüg  sing^ulis  inribiis,  usibus,  rnictibus  et  perrmeiicüs,  videlicel  curia,  curli- 
ffliÄ,  decem  et  oclo  laneis  minus  iino  quartali,  agris  ciiliis  et  incullis,  pralis,  pa.^cuis,  silvis 
pbeljs,  aquis,  aquarum  decursibus,  rivuUs,  fonlibus,  venacianibus,  aucupiis,  vüs,  viariim 
libtis,  seroitis  proprüsque  suis  limillbu^^  metis  et  gadibus  aiitiquiius  distinctis,  iudicio^  bo- 
^inibos.  eracüdis  maioribus  et  minorlbus,  censibus,  rabotis,  honoribus,    auji^öriis,  peranpariis 

speetaliter  et  g:eneraliter  cum  omnibus  et  singulis  suis  rebus  infra  et  supra  fundum  cun- 
lentis,  quibuscuiKpie  numiaibus  censeantur,  plenoque  duminio  in  villa  et  in  campis^  quibus 
ftdem  bona  villa  Tyesschaw  hactenus  tenui  et  usque  modo  possedi,  nichil  penitus  micbi  et 
eredihus  ac  successoribus  raeis   in  solidum    am  modo    inperpetuum   iuris   vel   proprietatis    in 

dem   bonis   reservando.     Eo    tarnen   pacto,  quod    dominus    Nicolaus   venerande    religionis 

nciler  de  domo  thetonica,  mens  germanus,  prenominata  bona,  quam  diu  vitnm  egerit  in 
kamanis.  cum  pleno  dominio  teneat  ac  possideat,  sed  mox  eo  deruncto  omnia  et  singula, 
fttoviü  modo  nominentur^  mubilia  et  immobilia  in  curia  et  villa  existencio  perlinebunt  el 
erlinere  delient  ad  priorem  et  convenlura  prenolatos*  O^i  extunc  inmediate  pro  eorum 
ffneplacilo  possuni  et  valebuni  in  eisdem  bonis  per  me  Benesschium  ipsis  donalis,  ut  pre- 
ertwr,  et  Iradilis  sibi  eligere  et  ordinäre  protectorem  alque  defensorem  sine  cuiuslibet  hominis 
Jimento.  Hoc  tarnen  singulariter  adiecto,  quod  me  Benesschio,  filio  vel  fratre  meis 
an  et  dicto  Pothe  de  Losschicz  defunclis  diclos  fratres  predecessorum  ac  succej^sorum 
neorüm  et  mens  anniversarius  annis  singulis  tociens  quociens  fueril  de  iure  oportunum. 
proul  alias  in  eorum  litteris  sponsionis  michi  desuper  datis  cautum  reperilur.  solempniler  et 
devote  peragatur  qualibet  negligencia  non  obstante.  Promitlentes  quoque  nos  Benesschius 
prdictns,  Proczco  naius  eiusdem,  Nicolaus  crucifer,  frater  ipsius  et  Polha  anlenotatus  de 
Uv  noslra  bona  sine  dolo  ((uolibet  per  nos  manu  coniuncta  pro  indiviso  antenotata  bona  in 

el  qualibet  sni  parte  prefatis  fratribus  exbrigare,  defendere  et  libertate  ab  impelicionibus^ 
Klibtis  et  qnestionibus  cuiuslibet  hominis  et  universitatis  demum  a  die  obitus  dicti  domini 
Ificölai  ad  tempus^  iure  terre  Moravie  solitwm  et  prescriplura,  quociens  necessarium  fuerit, 
fopriis  noslris  labortbus  et  expensis-^  ac  in  registrum  seu  tabtilus  provincie,  quam  primum 
eittcepH  Bruno  in  generali  domlnorum  terre  Moravie  colloquio  seu  parlamenlo  paluerint  el 
perle  fuerint,  inscribere  et  inlabulare  secundum  eiusdtmi  lerre  consweludinem  et  solitum 
hrnunu  Quod  si  quid  aut  quorum  alterum  tnsolidum  non  recerimus,  extunc  stalim  deinceps 
nostrura,  qui  cum  a  dictls  fratribus   monebitur,  is  per  interpositam  personam  ydoneam 

honestam  militaris  originis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obslagium  verum  el  soiilum  in 

ivtiate    Brunua    et   domo    honesta  sibi  per  dictos  fratres  vel  eorum  legittimos    procuratores 

epulata  pn»slabit  inleraerate  a lande  nullalenus  exituri  quacunque  iuris  vel  conswetudinis  causa 

Dposila,  donec    diclorum    bonorum    exbrigacio  et  inlabulaciu    cuius    causa  si  exliteril,  cum 
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dampnis  singulis  et  universis  quo  vis  modo  inde  notabiliter  contractis  ac  suo  quolibet  Interesse 
solutis  per  nos  et  exacta  atque  completa  fuerit  totaliter  et  omnimode  sine  qualibet  in  con- 
trarium  accione  canonica  vel  civili.  Sub  harum,  quas  nostris  ac  in  testimonium  nocius  et 
firmius  Serenissimi  principis  domini  Procopii  marchionis  Moravie  iunioris  ac  nobilium  domi- 
norum  Ulrici  de  Poskowicz  et  Pelri  Hecht  de  Rossicz  testium  instanter  per  nos  ad  premissa 
rogatorum  sigillis  dedimus  et  firmari  petivimus  robore  et  teslimonio  literarum.  Feria  quarta 
ante  festum  Penthecostes  proxima,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  6  li.  Sig.,  das  7.  abgerisseu,  im  mähr.  Land.  Archive.) 

11. 

Das   Olmülzer   Domkapitel    und    das    Kloster   Hradisch   versprechen^   den  Ausspruch    zu 

halten^  welchen   die  Schiedsrichter   bezüglich   der   Streitigkeiten    der    Unterthanen    beider 

Parteien  fällen  würden.    Dt.  Olmütz  20.  Mai  1377. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo septimo,  indiccione  XV  die  XX  mensis  Mail  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  palris  ac  domini  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  undecimi 
anno  septimo,  Olomucii  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  magistri  Sanderi,  archidiaconi 
Preroviensis,  officialis  curie  episcopalis  Olomucensis  in  sala  maiori  domus  eiusdem  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  tesliumque  presencia  subscriptorum  constituti  personaliter  venera- 
bilis  vir  dominus  Terwardus  abbas  monasterii  Gradicensis  prope  Olomucz,  premonstratensis 
ordinis,  Olom.  diocesis  suo  et  conventus  sui  nomine  ex  una  et  honorabiles  viri  domini 
Bedericus  decanus,  Fridericus  prepositus,  et  Daniel  archidiaconus  ac  capitulum  Olomucense 
parte  ex  alia  super  pascuis  necnon  in  et  supra  dissensionibus  et  UHbus  ortis  inter  eos 
ulrobique  racione  pascuorum  predictorum,  que  sunt  prope  villas  videlicet  Ratays  ecclesie 
Olomucensis  et  Tesschetycz  monasterii  Gradicensis  predicti  et  de  spoliacione  pecorum  facta 
piT  homines  predicti  monasterii  in  pascuis  huiusmodi  et  de  vulneracione  duorum  hominum 
ecclesie  supradicte  ac  aliis  molestiis,  perturbacionibus,  violenciis  et  dampnis  quibuscunque. 
Pretensis  et  allegaMs  hincinde  a  partibus  supradictis  in  honorabiles  viros  dominos  Danielem 
archidiaconum  Olomucensem  suprascriptum  et  religiosum  virum  Petrum  fralrem  professum  dicti 
monasterii  prepositum  in  Oldrzischaw  tamquam  in  arbitros,  arbitratores,  laudatores,  diSini- 
tores  et  amicabiles  compositores  de  alto  et  basso  ac  in  totum  compromiserunt  sub  pena 
centum  marcarum  grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti,  quas 
pars  non  servans  arbitrium,  pronuncciacionem  sive  laudum  arbilrorum  suprascriptorum  parti 
servanti  arbitrium  huiusmodi  solvere  tenebitur  et  debebit,  dantes  et  concedentes  memoratis 
dominis  arbilris,  arbitratoribus  et  amicabilibus  suis  compositoribus  in  prediclis  causis  et 
questionibus  plenam  liberam  et  omnimodam  potestatem  arbitrandi,  laudandi,  dilHniendi,  pro- 
nuncciandi  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  slando  vel  sedendo,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis, 
prout  ipsis  videbitur   expedire.  ita    quod    ipsi    arbitri   infra   hinc   et    festum    sancti   Johannis 
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Baplisto  venUiruin  proxime  receplis  proliaeinnibijs,  iiirilnis  et  alleg-acionihus  ipsariim  parnuni 

ac  ipHis  pascuis  et   pralis  i^ubiedis  oculis  proniiiiccieiiL  sub  peria  suprascripla.   El  si  ipsi  iiifra 

lerraimini  hiiiiisniofli  non  posseiU  in  iinaai    senlericiam  concortlare,  tuiie  partes   prescripte  in 

die  sancti  Johanni?  iil  supra    tlebeiil    convenjre    et    eligere   ununi    superarbilruiii,  per    quem 

negocium  huiusmiHli    lerminari   debebiU  infra  hiiic  et  feslum  sancü  Jacobi    aposloli    proxime 

affutunim.  Reiiunerianint  eciam    parleä?  snprastTipte  omnibus    solempnilalibus  iuris,  caiionibus 

el  b*gibus,  oninibiis   iirtielkMis  iuris  et  facti,  ac  ouinibos  privik*j/iis  exeiiipcionis,  fjue  presens 

compromissum  auf   fnrmaui  ipsiiis,  sive  laudum  ei  arbitriiuii  seciila  in  posleriim  ex  eo  valeani 

in  loto  aut  in  parte  aliqualiler  inürmare,  necnon  omnibus  provocacionibus  et  nppelbicionibus 

a  prediclornm    arbilrornm,  arbilraloriim    et    amicabiliimi   compositornm   pronuncciaciono  sive 

irbilriiK  ijuociens  ipsi  pronuncciacionem    huiusmoili   ducerenl    facientlam,     Super    omnibus  et 

9}Q]^ulis  soprascriplis  memorate  partes  sibi  peliveruiit  per  me  nolariorn  publicum  infrascrrphim 

fieri   ununi  vel  ptiira   publicum  seu    publica  instrumenUi,      Ada  sunt   bec    anno,    die,    njcnse, 

hora,  ponlilicatus  et  loquo  (sie)  quibus  prescriplis,  presenlibus  discrelis  viris  Theodrico  ca- 

rionico    Cremsirensi    et    priore    monasterii   in    Slernberg,  Russone    de  Doloplaz,    Philippo   de 

Nenakunicz     cliontibus    el    Vlrico    puru^ravio     in    inonaslerio    Rediscb    suprascripto    leslibu:« 

in  premissis. 

El  ego  Paulus  quondam  Micbaelis  de  Dobrenez  Clericus  Olora.  dioc.  etc, 

(OrifT.   Perg.  im   Oiiii.   Knpitelarchive.) 
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5?  Brüder  Nikolaus    uful  Prent ek^  Herzoge   ron   Troppatu  treten   dem   Kl.    Velehrad  den 
Teich  in  Seifersdorf  ah.  Dt.    21,   Mai  1377, 

J^os  Wencesslaus  cl  Przyniek  fratres  germani  ducesque  Oppavie  constare  vulumus 
IRnrnbus  hanc  paginam  inspecluris.  Quod  licel  felicis  memorie  dux  Nicolaus  pater  iiosler 
amauti^isinius  pisciuam  in  SitVidi  vtNa  pluribus  annis  tenuerit^  (amen  ipiia  tarn  literis  dicti 
palris  uosiri  quam  eciam  lestinumio  niultoruni  lide  diijrnorum  plene  Fuimus  informati,  quod 
f^e  pater  noster  solum  ad  viN*  sue  tempora  ex  indulto  abbat is  et  conventus  nionasterii 
Welegradensis  eani  dinoscilur  possedisse,  nos  ii»itur  anime  dilecÜ  palris  noslri  fide^  qua 
pnemur,  nee  non  saluti  nostre  caucius  providere  voienles  ipsis  abbali  el  coiiventui  dicti 
nonasterii  graciose  de  eadem  piscina  cessimus  et  presenlibus  eam  resi«namus.  sie  quod  nos 
nee  heredes  noi^lri  aul  successores  nullum  ins  penitus  in  predicta  piscina  sibi  vendicabunt. 
In  cuius  rei  leslimonium  sijj^itla  noslra  presenlibus  duximus  appendenda.  Datum  anno  domiiii 
Aillesimo  trecenlesinio  septuagesimo  VIF  in  die  penlbecostes.  in  qua  spirilus  domini 
iecantalur. 

(Orig.   Perg,   2    li.   Sifr.   im   m?ilu'.    Lnndes- Archive.) 
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Johann^  BUchof  eon  Olmüiz^  iritt   den    abgebrannten  Bisckofshof  auf  dem  Töpfmarkte  in 
Brunn  dem  Brünner  Stadlrathe  ab.     Dt.  Brunn  29,  Mai  1377. 

H^ir  Johans  von  goles  gnaden  bischoff  von  Olomuncz  bekennen  und  tun  kiml 
affenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  >vir  von  ersamen 
biderben  leulen  mit  gnler  kuntschafl  gar  und  genczlich  iniderweiset  sein,  das  ulT  unserm 
hofe,  der  in  der  stal  zu  Brunn  gelegen  ist  uff  dem  topfmarkte,  so  vil  yersezzner  geschozx 
und  losiinge  seynl  und  etlaich  geisüich  leute  so  vil  vorsezzens  zinses  daruffe  haben,  das 
derselbe  hof,  nachdem  als  er  vorbranl  und  vortorben  ist,  sulches  geldes  nicht  wert  sey,  ob 
man  yn  vorkaufen  solle.  Und  wanne  unser  maynunge  nicht  ist,  das  wir  denselben  hof  in 
dheineweis  pawen  wollen,  do  von  haben  wir  denselben  hof  mit  seiner  Gelegenheit  und  mit 
allen  seinen  zugehornngen  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechter  wissen  dem  rate  und 
den  gesworn  bürgern  zu  Brunn  uff  geiazzen  und  lazzeu  yn  uff  crafl  dicz  brrefes  und  ver-  ^ 
zeihen  uns  alles  rechten,  anspreche  und  vorderunge,  die  wir  gehaben  mochten  zu  demselben  ^ 
hofe  iczund  oder  in  dheinen  zukünftigen  Zeiten.  Mit  urkund  dicz  briefes  versigelt  mit  unserm 
grozzen  angehangendem  ingesigele*  Der  gegeben  ist  zu  Brunne  nach  Cristes  geburle  drei- 
zehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  siben  und  sibenzigsten  jare  an  dem  nechsten  freylage 
nach  des  heUigen  leichnams  tage  unsers  herren« 

(Aus  dem  Codex  n.   34  fol,   56   im   BrÜDner  Stadtarchive.) 


§0. 

Jakob  f?oi»  Kaplitz,   Generahikar  des  Olm.  Bisekofes^  bestäitigt  den   Tausch  zweier 
Vikariatshämer  in  Olmütz,    DL   OlmUtz  /.  Juni  1377, 

™os  Jacobus  de  Caplicz  canonicus  Olomucensis,  vicarius  in  spiritualibus  et  magisler 
camerarie  episcopi  Olomucensis  generalis,  notum  facimus  inspcctoribus  universis.  Quod  dis- 
creti  viri  Welico  et  Georjus  dictus  Knipa  perpelui  vicarii  ecclesie  Olomucensis  de  beneplacito 
et  consensu  venerabiliimi  virorum  dooiinorum  Bedrici  decani,  Fridrici  prcposili,  Diinielis 
archidiaconi,  lociusque  capiluli  ecclesie  Olomucensis  areas  suas  seu  donios.  videlicet  prope 
ecciesiam  omnium  sanctorum  in  suburbio  Olomuconsi  adiacencium  (sie)  invicem  mutuo  dis- 
posueriint  et  ordinaveriint  taliter.  quod  Welico  prefato  Georio  aream  seu  domum  libere  dedlt 
et  resignavit  et  suis  successoribus  temporibys  perpeluis  possidendam.  ila  n\  dicliis  Georius 
et  successores  sui  singults  annis  capelhino  preHile  ecclesie  omnium  sanclorum  duodecim 
grossos  pragenses  in  festo  sancli  Michaelis  dabil  et  solvet  sub  pena  el  obodiencia  statiitonim 
ecclesie  Olomucensis  n^^ique  ecclesie  predicte  omnes  et  singulas.  videlicet  ornalus  et  pallas  \ 
cum  aliis  ornamenfis  pn^dictus  Georius  et  successores  sui  debet  fid eliter  in  dirlu  dtimo  con-  f 
servare  et  easdcni  cnpelliino,  quociens  fueril    oporlunum.  exponere    et  iterum  reassumcTe  et 
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ciislodire,  Nos  igilur  atlendeiiles  siipradietoruiii  racional»iU*  fort*  proposrliim,  juris  pivrilüriiiii 
ad  hoc  acc€(lenle  coosilio,  siipradiclani  dispüsicioiiem  in  omnibiis  suis  leiioribus,  sciiteiiciis, 
puiietis^  clausulis  et  observanciis  secundum  omneni  modiiiii  et  formam  de  verbn  ad  verhuni, 
prout  expressanlör  superius,  auctoritate  qua  ruiigimur  apprf^bamus,  iiinovanius  et  coiiririiiamtis, 
vula  vero  oniiiium,  quoruni  interesl,  propler  diciam  aream  seu  dümum  facta,  preseiifihus 
idiinuis  et  in  nomine  doniini  absolvimns.  IIa  lanien,  quod  predicla  disposicio  vi  modo  presens 
coiifipmacio  omiiera  modum  expressatum  superius  vim  et  robur  oblineaol  perpc^hie  lirmilalis. 
Datum  Olomucz  feria  secunda  in  octava  corporis  CbrisU  amio  domini  JFCCC  septnagcsimo 
seplimo.  Sigiüo  vicarialns  ecclesie  Olomucensis  preseiUibus  subappenso. 

E(Orig.   Perg.  h,  Sig.   abgerissen   im  mShr.  Land.   Archive.) 
: 


§1. 


Harkgraf  Jodok  bestätiget  der  Stadt  Brunn  ein  Privilegium  K.  Karl  IV,  ddlo.  22.  Mär^  1348, 

—  Di,  Bräun  10.  Juni  1377, 


Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notuni  Facinuis  tenore  presenciuni 
rsis.  Deliberacionis  nostre  arbitrium  eam  circa  fideles  habere  consuevit  beuigiiilatem. 
ul  pelencium  desideriis  hberaliter  ocurrat,  ea  sine  diHlcnltate  concedens,  que  juris  racio 
diclal  et  bonestatis  respeclus  suadet  pariter  et  admillil,  Sane  pro  parle  ßdelium  nostrorum 
dilectonim  consiilnm  et  juratorum  civium  civitatis  Bninnensis  oblata  nobis  pelicio  confinebat, 
(juatenus  quodam  Privilegium  per  febcis  memorie  illuslrium  principum  dominorum  Johannis 
_obra  regis  Boemie.  avi  noslri  karissimi,  Karoli  quarli  nunc  liomanorum  imperatoris  et  regig 
Etemie,  palrui  nostri  karissimi,  Joliannis  olim  marchionis  Moravie,  geniloris  noslri  aman- 
tii^siini,  ipsis  dalum  et  concessura  de  speciali  noslra  gracia  approbare,  raiificare,  innovare  et 
confirraare  dignaremur.  Cuius  quidem  privilegii  tenor  per  onmia  Sequilar  in  hec  verba  :  Ka- 
rahis  dei  gracia  Romanoroai  rex  semper  auguslus  et  Boemie  rex  ad  ntiiversorom  uoliciara 
volumus  devenire,  quod  nos  altendentes  grata  et  accepta  servicia  dileclorum  lidelimn 
iioslrorum  juralorum,  consulum  et  communitalis  civium  civitatis  nostre  Brunnensis,  qne  nobis 
necnon  clare  memorie  illnstri  Jobanni  quondam  regi  Boemie,  genilori  noslro  karissimo, 
in  magnis  et  arduis  negociis  impenderunl  hactenus  etc.  (vid.  Band  VIL  n.  761)  ul  per 
oamia  ad  fldem  eiusdem  doiniui  Karoli  privilegio  superius  continetur  de  verbo  ad  verbum, 
Nos  vero  prediclonim  civium  iiostrorum  consnluni  et  juralornni  pn^eibus  favorabilius  in- 
dinali.  preserlira  cum  instis  petencium  desideriis  non  sit  denegandus  assensns,  supradielum 
Privilegium  de  verbo  ad  verbum,  prout  superius  expressum  est,  approbanius,  ralilicaamB, 
innovamns  et  presentis  scripli  palrticinio  coufirmamiis.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigiüo 
teslimonio  literarunh  Datum  Brunne  anno  douiini  M^XC^LXXVIP,  feria  quarta  proxima  ante 
sancti  Viti. 


(Aus  dem  Codex   ii.   34   fol*   57   im   Brüiiner  Stadtarchive*) 
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^2. 


Johann^  Bischof  ton  OlmüU^  beutimmt  die  Einkünfte  des  ricariäs  perpetmms  der  Pfam 
in  Üjeid,  welche  dem  Kremsierer  KoUegiatkapitel  inkorporirt  igt. 
Dt.  Kremsier  2S.  Juni  1377. 

Uei  et  apostolice  sedis  gracia  OlomnceDsis  episcopus  Joannes  honorabili  etpradaG 
viro  domino  Petro  de  Melnico  canonico   ecclesie   collegiate   sancli  Mauiicii   in  GSirefflsir  el 
rectori   ecclesie    parochialis  in   L>ezd   prope   Gdusaw.   olomucensis   diocesis.   amico  nosbo 
diiecto  saiutem  in  eo,  qui  est  omniuro  vera  salas.    Aroice  carissime.     Qnia  sicut  asseraone 
vestra  deiiberata  cognovimus.  apparet  vobis.  qood  reservacio  decimarum  maiornm  pertinenciin 
ad  ecciesiam  parochialem  in  Ui^ezd  prope  Gdusaw.  qne  prebende  vestre  Chremsirensi  prede- 
cessorum  nostrorum  auctoritate  sie  incorporate  noscuntur.  quod  apud  antedictam  parochialeD 
ecciesiam  et  eius  perpetuum  vicarium  minores  duntaxat  decime  remanserunt  ex  certis  racio- 
nabilibus  causis  animum  vestrum  ad  hoc  inducenlibus  melius  Stent  in  manibns  et  disposicione 
perpelui  vestri  vicarii  loci  predicti,  ut  de  bis  disponat  et  ordinet  prout  ntilitati  sne  expedire 
videbitur  et  commodius  valeat.  quelibet  eidem    parochiali    ecclesie   incumbencia    onera  sop- 
portare.    Et    ideo   una   cum    discreto   viro   domino   Nicoiao   ecclesie    parochialis   in  Ugezd 
perpetuo  vicario  de  consensu  et  bona  voluntate  prepositi.  decani  et  capituli  colle^ati  Chremi- 
sirensis  animo   concepistis,  quod    antedictus   Xicolaus  perpetuns  vicarius   ecclesie  parochialis 
predicte  et  sui  successores  legitimi  omnes  decimas  maiores  et  minores  necnon  omnes  fmctas, 
obvenciones  et  utilitates  ecclesie   parochialis   predicte   amodo   inantea   cum   omni   integritate 
absque  diSicultatis  obice  et  nuUo  vestro   impedimento  obstante  percipere  debeant  et  habere. 
Ita  expresse,  quod  antedictus  dominus  Nicolaus  perpetuus  vicarius  et  omnes  successores  soi, 
qui  pro  tempore  fuerint,  vobis   tamquam   principali   rectori    eiusdem   parochialis   ecclesie  et 
Omnibus  successoribus  vestris  respectu  canonicatus  et  prebende  Chremisirensis«  qnos  possidere 
noscimini^    viginti   quatuor   marcas   grossorum    prai^^ensium.    sexaginta    quatuor   grossos  pro 
marca  qualibet  computandis,  singulis  annis  in  terminis  infrascriptis.  videlicet  duodecim  marcas 
in  festo  nativitatis  Christi  et  duodecim  in  festo  sancti  Joannis  Baptiste.  impedimento  remolo, 
absque  diminucione  cum  integritate  debita  in  omnem  eventum   (preserlim  cum  in  hac  ordi- 
nacione  magnam  graciam  et  prerogativam  grandem  factam  sibi  fore  conslileril)  dare.  mune- 
rare  et  solvere  perpetuis  amodo  lemporibus  tcneantur.  El  ob  hoc  vos  domine  Petre  ecclesie 
('hremsirensis  canonice^  rector  ecclesie   parochialis  in  Ugezd  ab  una    et  antedictus    dominus 
Nicolaus   perpetuus    vicarius    ecclesie   parochialis   predicte   personaliter   constitutus    in   nostri 
presentia  supplicastis,  quatenus  convencionem,  disposicionem  et  ordinacionem  predictas  aucto- 
rilate  noslra  ordinaria  approbare,  ratificare,  autorizare  et  confirmare  in  domino  dignaremur. 
Nos  igitur  atlendentes  convencionem,  disposicionem  et  ordinacionem  predictas  tam  prebende 
IHiremiseriensi  quam  et  predicte  ecclesie  parochiali    in  LVezd  congruere   et   inde   notabilem 
ulililatem  utrisque  beneficiis  provenire,  sicut  de  hoc  inqnisicione  facta  et  deliberacione  habita 
nostrorum  sumus   sulTiciencins    informati,   ideoque    animo    delibfiTato,   sano    sapienlum    nostre 
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cori^^  pliiriuni  fided%iionmi  accedeiile  consilio  honorabilinm  virorum  dominonmi  preposili. 
decani  el  capituli  Chrcmiserieiisis  ecciesie  predicte  iirianimi  nccedento  eonseiisii  convencioneni, 
disposicioiiem  ei  ordinucioncm  prodictas  necnon  omnia  ab  eis  depeiidencia  vel  eisriem  (jiiovis 
modo  connexa  in  omnibiis  senteiiciis,  pioiclis,  clausulis  et  lenoriliiis  de  verbo  ad  vcrbwni. 
proul  sunl  expressala  superiiis,  approbaoius,  ratifieanius,  auctorizainiis  el  poteslale  ordinaria 
in  bis  scriplis  ac  virliite  presenciiiin  conrirtiiaaius.  Et  nos  Albertus  prepositus^  Joannes  de- 
canus  lolnmque  capitulum  anledicte  Chrenisrriensis  ecclesie  aUendentes  convencionem,  dispo- 
sicionem^  ordinacioneni  et  conrirmacionem  prediclas  iiisla  el  iitili  racione  procedere,  tarn 
prebende  quam  canonicaüis  predieloruni  quam  et  parocbialis  supradicte  ecclesie  condicionem 
ex  hoc  fieri  melioreni,  animo  deliberato,  sano  precedenle  consilio  nobis  ob  hoc  pInries  in 
capttulum  convocalis,  nnaiiiini  volo  pari  consensu  et  deUberacione  summa  convencionem, 
disposicionem,  ordinacioneni  el  coiifirniacioiieni  predictas  laudamus,  approbamws  et  in  ipsas 
de  verbo  ad  verbum,  proul  expressalar  siiperins.  vobinlarie  consenlinuis,  Presencinin  iis^ 
«pje  venerabilis  in  Christo  patris  predicli  doniini  nostri  Olomucensis  episcopi  et  nostro  capi- 
liilari  sigfillis  munile  snot  lestinionio  lilerarum.  Datum  Chremsir  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  septuag-esiino  septimo  in  vigilia  sancti  Petri  et  Panh  aposlolorimi. 

{Orig.   Perg.   2  h»  Sig,   im   fürsterzb,  Archive  in   Kreiusier.) 


Erö/fuimgaformet  des  OlmüUer  Landrechtes  '29.  Juni  1377, 

Anno  doniini  uiillesimo  trecentesimo  sepUiag-esimo  septimo  in  die  sancti  Pefri  et 
Pauli  apostolornm  colloqulmn  celebratum  est  per  nobiles  doaiinos  Venceshinm  de  Slraznicz 
upremnm  camerarmm,  Jaroslanra  de  Knienicz  czudariiim  snpreninm,  Venceslanra  tabniaruni 
erre  notarium  Moravie  snpremum,  celerosque  bnrones  subscriplos,  videlicel  Ulrienni  el 
fassonem  de  Bozcovicz,  Johannein  el  Sdenconeni  fralres  de  Lncow  alias  de  Slernlierg, 
Sdenconem  el  Smilonem  de  Slernbcr2:  alias  de  Zabrch,  Sliboriuni  et  Jaroschium  de  Czin- 
bur^,  Beneschinin  et  Polham  de  Wyldnber^,  Pftlham  et  Jesconera  de  Holnsleyn,  Jesconem 
el  Proczconem  de  Hichwald,  Pavvliconem  de  Euhiberg,  Smilonem  et  Herardum  de  Lesnicz  etc. 

(OhiTÜtscer  LaudtiifelO 

84. 


Johann  Sob^at^  Markgraf  ton  Mähren^  eriheill  den   Olmühern  ein   Prkilefjitnu  der 
Maulhfreiheit  für  seinen  (iebieUünlheH^  bebäU  sich  über  den  Widerruf  dieses  Pririleginms 

ror.    DL   BrUnn  4.   Juli  1377, 

Johannes  diclus  Sobieslaw  dei  graeia  marchio  Moravie.  Quod  licet  de  universonim 

statu  debeanins  inteniiere,  qui   nobis  tempore  nostre    necessifas    (sie)    exhibnernnt    obseqnia., 
öd  illos  (amen  precipue  nostra  deliberacio  iiielinatur,  qni  felieis  recordaciouis  genitori  nostro 
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kdrissimo  et  nobis  diligenti  studio,  serviciis  et  obsequiis  multiformiter  inclaruerunt,  pia  de- 
liberacio  nos  provocat,  ut  singulari  ewlogio  de  statu  comodo  et  promocione  ipsorum  cogitemus. 
Sane  considcrantes  notabilem  honestorum  civium  et  incolarum  civitatis  Olomucensis  profectum 
ipsis  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  inprovide  sed  matura  deliberacione  previa  sanoque 
fidelium  nostrorum  accedente  consilio  ex  certa  nostra  sciencia  graciam  fecimus  et  facimus 
vigore  presencium,  videlicet  quod  omnes  et  singuli  cives,  incole  et  inhabitatores  prefale 
civitatis  Olomucensis  cum  rebus  et  mercimoniis  ipsorum  per  terras,  civitates,  opida  et  villas 
et  per  totum  nostri  marchionatus  dominium  absque  omni  exaccione  et  solucione  theolonei 
iiberi  et  soluli  transire  debeant,  qualibet  contradiccione  et  dificultate  procul  motis.  Quapropter 
universis  et  singulis  burggraviis.  officiariis,  judicibus,  magislriscivium,  theoloneariis,  exaecio- 
nariis  et  ceteris  bonorum  nostrorum  rectoribus  et  ipsorum  vicesgerentibus  in  marchionatus 
nostri  dominio  habilantibus  fideiibus  noslris  dilectis  seriöse  precipimus  et  mandamus  volentes. 
quatenus  prefatos  cives  et  quemlibel  ipsorum  iuxta  predictam  graciam,  quam  ipsis  et  cuilibet 
ipsorum  de  singuiari  benignitate  conlulimus  et  donavimus  presenlibusque  donamus  et  con- 
ferimus  favorose,  conservelis  et  manuteneatis  non  impedientes  eosdem  nee  permittentes 
quovismodo  impediri.  Hiis  tamen  valituris  solummodo  ad  nostre  voluntatis  beneplacitum,  nt 
nobis  liceat  presencia  quando  voluerimus  revocare.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo 
testimonio  iiierarum.  Datum  Brunne  anno  domini  miiiesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo 
die  sancti  Procopii. 

(Auf  der  Plicatur:   Ad  maiidatum   dorn,  marchionis  per  Marquardum  Petrusk. — Orig.   Perg. 
h.  Sig.  im  Olinützer  Stadtarchive.) 


85. 

Markgraf  Jodok  entscheidet  als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen    dem  Brucker  Kloster 
und  dem  Znaimer  Stadtrathe  bezüglich  der  Schule  bei  S,  Nicolaus  in  Znaim. 

Dt.  Brunn  17.  Juli  1377. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  judex,  arbitrator  et  amicabilis 
composilor  in  causa,  que  vorlebatur  inter  honorabiies  et  religiöses  vires  dominum  Zachariam 
abbatem,  Schochonem  priorem,  Nicolaum  subpriorem,  Paulum  plebanum  alias  sacristanum, 
Frenczlinum  vesliarium,  Wenczesslauni  granarium,  Wenczoslaum  infirmarium  totumque  con- 
ventum  monaslerii  Lucensis  ordinis  premonstratensis  necnon  Przcdslaum  plebanum  ecclesie 
sancti  Nicolai  in  Znoyma  eiusdem  ordinis  professum  ab  una,  et  prudentes  vires  Fridlinum 
Pok  judic(»m,  Nicolaum  de  Camenicz  magistrum  civium,  Hermannum,  Wenczesslaum  Georgii, 
Nicoluum,  Sczepan,  Polrum  Prolfisch.  Petrum  Plachonem,  Simonem  de  Meissaw,  Dyetlinum 
ccrdoncm,  Cristanum  de  Pulka,  Johannem  Dyablinum,  Nicolaum  institorem,  juralos  civitatis 
Znoymensis  ac  lolam  communitatem  civitatis  predicte  fideles  nostros  dilectos  parte  ab  altera 
super  collocacione  scole  ibidem  et  super  nonnullis  aliis  causis  eleclus,  visis,  auditis  et 
intellectis   munimentis    ambarum    parcium    allegacionibus    et    probacionibus    hinc    et   inde   le 


7r> 

nominotim  ink*I!eclis  originalibiis  privilegiis,  que  siipradicti  judex  et  scabini  habere  noscimlur, 

de  consensu,  convoniencia  et  bona  volunlate  iitrius([ue  aiiiiiio  deliberato  ac  de  cerla    iiostra 

sciencia  dei  noaiine  invocato  arbitramur,  proiiuncianiiis,  diciuuis  et  finaÜler   difriiiiinus:  quod 

ammodo    inaiitea    omiiis    dissensionis    qoestio,    rancores   et  qiie>is   displiconeie    inier   ambas 

partes  cessare,  qiiodqne  tarn  abbas  ei  convenliis   necnon   plebanus    prefaii,    quam   judex    et 

seabifii  s&naymenses  circa  ipsain  pronuneciacionts  literam,  quam  iidem  cives  nostri  habent  et 

habere  noscimlur,  cuias  dicla  olim  ex  sapientimi  bominiiin  hidiislria  rite  emanasse  cogiiovimus 

tnanare  debeant  perpetim  et  in  evum.   Solo  illo  nrtieiilc»  excluso,  ubi  dicitur:  ^m  vero  inier 

dominum  plebanum    et   rectorem    scole   sancti    Nirolai,  qiii    tempore    fiieril,    lis    sive    queslU) 

oriretur  elc",  quem    arliculuui    per  verba    seqiieneia   clariricare    decrevimus   atque   dieimu?« 

tjuod   reclor  scole,  qni  pro  tempore  fuerit,  in  ministeriis  ecciesic  et  omnibus  licilis,  proot  ad 

eins   spectat  olTicium,  plebauo  eeclesie  saucli  Aicolai    supradicte,  qui  pro  tunc  fuerit,  parere 

et  inleudere  debeal  cum  efTeclu,  Et  si  inler  plebanum  et  reetorem  scole  iiisurgeret  seu  atiqua 

suscitaretur  dissensto,  ipse  plebauns.  qui  pro  lempt>ro  fiierit,  debelnt   rectoris  scole  deuierita 

et  eius  reatus    coram   ,  .  judice    et  .   .  scabiuis    cum   duabus    spiritualibus   persouis   idoneis, 

que  leslimonium  de  eiusdetn  rectoris  insolencia  perhibere  poterunt,  exponere,  qui  reclor  pro 

rius  excessibus  si  conviclus  fuerit,  ut  preferlur^  per  judicem  et  scabiuos  supradictos  corrijy:i 

debel  et  induci  ad  hoc,  quod  facial,  que  tenetur,  Si  anteni  eiusdem  correcli  rectoris  in  hiis. 

que  sibi  per  jndiceui  et  scabinos  prefatos  iniuncla  fiiisj^enl-,  non  obedirel  tenierilas  sie,  quod 

secuiida  vice  per  plebanum    ecclesie   sancti   Nicolai    prefale    de   eo   querela    exponeretnr    el 

convinceretur  coram  ,  .  judice  el   scabinis  prefalis  tali,  ul  preniilUlur,  lestlmonio,  tunc   ipse 

rerlor  scole  debebit  desliiiii  et  alter  per  eosdem  cives  noslros  inslitni  idoneus  atque  di^nus« 

Dpcernimus  eciain  et  voluuiiis,  quod  in    iUa  pronuncciacionis  lilera    iste    arliculus,  quem  hie 

-clorificavirnus,  cassus,  nuflus,   irrilus  el  inanis  esse  debeal,  neque  alicuius  sul>sisli   roboris  vel 

nomeuti,  quem  auctorilate  nostra  arhilrali,  qua    lungimur,   cassamus,    aunullamus,    irritamus, 

assuni,   nullum,  irrilum  decernimus  et  inauem.  IIa  lamen,  quod  presens  cassacio  nulluni  aliis 

rticulis,  qui  in  prefata  pronuocciacionis  litera  superius  et  inFerius    conlinenlur,  debeal  pre- 

ttdicium  generare.   Et  uf  her  noslra  pnmuucciacio  nibur  firniitalis  obtineal  prefataui  pronunccia- 

titmis  literam   et  omnia   coiileuta  in  eadem  approbanius,  ralillcauius^  inuovainus,  laudamus  el 

presentis  scripli  patrocinio  ctHiiirmanuis.  Et  nos  Zacliarias  abbas  tolusque  conventus  mouasterii 

Lncensis  ordinis  premonslralensis  predicti,  necnou  plebanus  prefate  ecclesie  sancti  Nicolai  in 

Enaynia  eiusdem  ordinis  professus,  cousiderantes  presentem  arhitralem  sentenciam  el  sinyula 

ersupradiclum  priucipein  dominum  nosirum  marchiouem  pn)nuncciata  ad  commodum  mouasterii 

poslri  el  per  consequens  ecclesie    sancti  iXicotai    pret'ale    cedere,    non    compulsi    seu    coacli, 

tiimo    deliberalo    non  per    ern>rem    aul    improvide,   st^d    nobis    ob    hoc    pluries    in    capilulo 

congregalis,  de  certa  uoslra  sciencia  omuia  supradicla  atque  per  prefalmu  principem  dominum 

ostrum  marchiüuem  Moravie  pronuncciata    et  eciam  omuia  et  siiigula    et    eorum    tjuodlibet 

ue  in  lillera  prounucciacionis,  quam  ,  .  judex    el  scabiui  Znoymenses    obtinere    noscaulur, 

Secimdum  ouinem  modum  el  formam,  prout  expressautur  in  eisdem,  in  omnibus  suis  seuteucüs, 

püuclis  et  cbuisulis  de    vcrbo    ad  verbum    laudamus,    approbamus    el    coulirmamus    et    in    eo 
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amniria  capilularitcr  et  volimlarlc  consentimus,  renunccianles  expresse  el  tenore  presencinin 
renunccjpmuH  pro  noliis  el  ^uccessorilms  nostris  abbalibus  el  plebanis  omnibus  omni  accioni, 
defuiif^iürii  rei  cuiuslihet  et  oinrü  aiixilio  juris  canonici  vel  civilis  consucludinibus,  conslitn- 
ciontbiKs  el  stalutis,  ei  specialiter  in  easn^  ubi  contra  preratam  proniincciacionis  ordinacionem 
«H  disposicionem  snpradictani  principis  ciomini  marchionis  Moravie  in  toio  vel  in  parte  venire 
Vf^llenms  vel  alter  ex  nobis  diclis  Iraclalibus  contrairet,  consentire  non  dc^bemns  aul  in  lalibus 
olH'ilins  per  i\\m  premissa  omnia  vel  alierum  ipsormn  possenl  diminui  quoniodolibel  seu 
turbari.  Presencium  sub  appensis  noslris  sigillis  tet^ünionio  liierarom.  Datum  Brunne  anno 
domini  niilleHimo  Irccentesimo  sepluagesinio  septinio  feria  sexta  proxima  post  dieui  sancte 
Margarelhe  viryinis. 

(Auf  der   Plicntur:    AcJ  mMudatum    domiwi    inarchionis    Nicolaus    prothonotarius.    —    Ong, 
Perg.  4t  U.  Sig*  im  mähr.  LatideBiirchtvo.) 


86. 

Der    (HmUher   Bischof  Johann    enhcheidet    einen   Streit    zwischen    den    Unterthanen    des 
OlmiHzer  hapüels  in   fiataj  und  den  Kloster  Hradischer   Unterthanen  in   Teäetits, 

DL  Mejlilz  23.  Juli  1377. 

Ilei  el  apuslolicc  sedis  ^racia  Olomucensis  episcopus  Johannes  lenore  presencium 
recosnoscimus  universis,  0«od  cum  nlim  inter  venerabilem  palrem  dominum  Terwardum 
nbbaleu»  oc  convt^nlnm  nionaslerii  Gradicensis  prope  Olomuncx  ordinis  premonslratensis  et 
ipsorum  homiries  in  villa  Tessielicz  ex  una,  necnon  honoruliiles  viros  dominos  Fridricum 
decaiinnu  Fridrieuin  preposilun^  Danielem  arcbidiaconum  ac  capilnluui  ecclesie  nostre  Olo* 
mucensiis  el  iptsorum  homines  in  villa  Ralays  parle  ex  altera,  super  paludibus  et  pascnis, 
inier  l\mi^  villa»  Uatays  el  Tessieticz  iacentibus,  ac  recepcione  pecorum  el  vnhieracione 
ipairundam  hominnni  de  Ralays*  necnon  snper  dampnis  el  iniurtis  premissorum  occasione 
pi^riepUs  el  illalis  orla  Tut  ral  materia  queslionis,  ipsi  abbas  et  convenlus  monaslerii  Gradi- 
ceuiiis  snu  et  suoruni  bonnnuni  in  Tessieücz  nomine  in  reliiriosum  fratrem  dominum  Pelruin 
L\skunu  eiusdeiu  monaslerii  prafessum.  ac  dicti  deeanus,  prcposilus  el  capiiulum  ecclesie 
Obmuicenfsis  s«o  ae  suorum  ho  min  um  in  Ralays  nomine  propter  bonum  pacis  et  concordie 
in  honorabileni  virmn  dominum  Danielem  eiusdera  Olomucensis  ecclesie  arcbidiaconum  supra- 
dtetnm  lamijuam  in  arbilros  el  in  nos  lamqnam  superarbitrum  seu  amicabiles  compositores 
de  allo  el  bnsso  in  el  super  preniissis  ac  quolibet  premissorum  concorditer  sub  pena  cenlmn 
marcanmi  parli  ser\^nU  noslram  pronuncciacionem  per  partem  eidem  pronuncciacioni 
eonlmvenienlem  solvendo  dare  compromiserunt,  prout  in  compromisso  super  hoc  confeclo 
plenius  conUnelnr.  El  licet  predicti  Daniel  archidiaconus  el  frater  Petrus  arbitri  ut  supra 
elecli  et  reccfti  in  causa  cl  cansis  prediclis  arliculo*,  lesrtes  el  probaciones  dictarum  parcium 
bilH^  iiide  reeepertol  super  prenissis^  tarnen  non  vali»nl«s  in  unam  concordare  sentenciam. 
i|mm    causam,    raciiun   el  neffoctuiii  cwid    probacioiiibiiji  sie  receplis  ad  nos  Inmquam  super 
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irbitnitn  Iransmiseriml.  Nos  ilaqiie  Johannes  episcopTis  predictus  visis  el  audilis  ipsaniiii 
parcium  iurilius,  probaeinriibus  et  allegticioiiibus  cle  eoiisilio  nostronmi  fideliuin  ClirisU  nomine 
invocalu  pronniicciavirniis,  deiTeviiiiiis,  laudavimiis  et  declaravimus  prout  presenlibus  ntmc- 
ciamus,  decerniniiis  et  declaremus,  laudatnns,  arbitramur,  difRnimns,  volumus  el  niandanins  - 
qiiüd  omnes  dissensiones  liles,  questiMnes  et  displicencie  actenus  niote  et  venlilale  inier 
Jeiierabileni  palrem  dominum  Terwardnni  abbalem  ac  conventum  tnonasterii  Gradicensis  prope 
Mümuncz  ordinis  premonslratensis  et  ipsornm  honiincs  in  villa  Tessieticz  predictos  ex  una, 
oecnon  bonorabiles  viros  dominos  Bedericnm  decamini,  Fridricum  prepositnni,  Danielem 
archidiaconuin  et  rapilulum  ceclesic  nostre  Oloniucensis  et  ipsorum  boniines  in  villa  Ralays 
parle  ex  altera,  ul  prefertur,  snper  pabidibns  et  pascuis  inter  easdem  villas  Tessieticz  et 
Ralays  iacentibus,  ac  omnes  iniurie.  violencie  et  olFense,  danipna  et  dissensiones  occasione 
premissoruni  inter  easdem  partes  facte,  illate  el  quolibel  modo  babite  et  pereepte  debeant 
esse  mortue,  sopile,  ßnite^  lerniinale  et  in  totum  exlincle*  ita  cpjod  nulta  parciüm  predielarum 
debeal  aliara  occasione  premissorum  niolestare  vel  offendere  verbo  vel  facto,  sed  pocius 
una  debeat  aliam  prosequi  et  promovero  favore  quo  poterit  ampliori.  Ilem  quod  dieta  pascua 
et  pahides  inier  dictas  villas  Ralays  et  Tessieticz  in  utroque  latere  fliivii  il>idem  transeinitis 
iacencia  et  iacentes  peramplius  debeant  esse  ipsis  incolis  in  Tessieticz  et  in  Ratays  hinc 
inde  communia  et  cümcinnes,  ita  quod  boinines  in  Tessieticz  usque  ad  villam  Ratays  el 
liomines  in  Ratays  usque  ad  villam  Tessieticz,  quo  ad  pascna,  pecora,  pecodes  et  animalia 
sua  pascere  poterunt  et  debeant  libere  sine  cuiuslibet  impedimento.  lieni  quod  Andreas  el 
Woyslaus,  fralres  dicli  Zabore,  Slawconi  jurato  et  Johanui  judici  in  Ratays  de  violencia  et 
ininria  eisdeni  illatis  et  ipsi  judici  de  equo  deslruclo  satisfecere  debeant  infra  qualuordecim 
dies  a  die  nostre  pronuncciacionis  secundum  excessus  sui  qualilateni.  ^jue  qnideni  omnia  et 
tagula  in  suis  puuctis  sinj;nlis  et  clausulis.  ut  snperius  expressatur.  pronuncciaaius,  decer- 
nimus  et  declaranius,  laudainus  el  arbilramur,  dünnimus^  vohimus  ac  mandamns  fore  et  esse 
iviolabiliter  accipienda,  tenenda  el  observanda  sub  pena  in  compromisso,  ut  premittitur, 
%pressa,  in  omnilms  et  sinw-ulis  preniissis  nobis  plenam  potestatem,  ipsaai  nostram  prounnc- 
aacionem,  arbitrium  et  dÜllnicionem  in  omnibus  el  singulis  premissis,  quocies  et  qunndo 
ecesse  fueril,  interprelandi,  deelaraudi  et  emendundi  reservantes  prout  ipsam  nostram  pro- 
trncciacionem,  laudum,  deehu'acionem  et  vohmlatem,  ut  superius  per  nos  factam,  partes 
predicte  emolojjaruut  ac  grntn  aiqiie  rata  habuerunt,  laudaverunl,  probaverunt  et  ralilica- 
&runl.  In  quorum  festimouiom  presentes  literas  cum  appensione  maioris  sigilli  nostri  dedimus 
Dnimunitas,  quibus  eciam  ad  maiorem  evidenciaai  subscriplos  notarios  IVcinius  se  subscribere 
^nis  el  nominibus  suis  consuelis.  Actum  el  datum  in  caslro  nostro  Meylicz  Teria  quinta 
proxima  ante  festum  beali  Jacobi  aposloli  gloriosi  anno  doinini  millesimo,  Irecentesimo, 
.^cptuagesimo  sepfimo.  Prescntibus  honorabibbus  viris  dominis  fratre  Ebirhardo  leclore  et 
fralre  Ollone  ordinis  heremilarum  sancti  Augnslini,  Nicobio  plebano  in  (luehnicz  capellanis 
noslris,  magislro  Erbardo  de  Ezzüngen  bacalaureo  in  artibiis  et  Jubanue  de  Oslravia  notariis 
nostris,  Meynussio  de  MU^cowicz  burggravio  in  Mf^ylicz.  Woyczicbone  castreusi  ibidem  in 
Meylicz  et  aliis  quam  piurlbus   üdedignis  lestibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  el  rogatis. 


Et  ego  Johannes  quondam  Conradi  dicti  Reichmuot  de  Geylnhawsen  Maguntinensis 
diocesis  publicus  ....  notarius  elc. 

Et  ego  Paulus  quondam  Michaelis  de  Dobrencz  oiericus  Olom.  diocesis  publicus  .... 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.) 


81. 

Johann  ron  KNianau   bekennt^    dass   er   vom  Markgrafen  Jodok  die  Burg  Zuberstein  zu 
Lehen  erhalten  habe.     Dt.  Brunn  24.  Juli  1377. 

l!igo  Johannes  de  Cryzanow  notuni  facio  tenore  presencium  universis,  quod  Serenissimus 
princeps  et  dominus,  dominus  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  michi  et 
heredibus  meis  legitimis  masculini  dumtaxat  sexus  castrum  Suberstein  cum  ipsa  latitudine 
montis,  in  quo  ipsum  castrum  erectum  et  constructum  stare  cognoscitur,  quam  latitudinem 
in  circumferencia  per  gyrum  taliter  declaravit :  videlicet  incipiendo  a  campo  Ogerii  transeundo 
per  direclam  viam,  quam  fecit  nobilis  vir  Paulus  de  Rassowicz,  usque  ad  campos  ville  Pywo- 
nicz,  et  ab  illo  loco  incipiunt  prata,  que  vadunt  usque  ad  publicam  viam,  qua  transitur  de 
Bistrzicz  et  ab  eadem  villa  per  directum  transeundo  usque  ad  prefatos  campos  Ogerii  et  de 
illis  campis  ilerum  ad  viam  prefati  Pauli  et  cum  villis  Pywonicz,  Winczyerziz,  Lessonovicze, 
Sczepanow  et  Coruzne,  in  quibus  viginti  marce  grossorum  denariorum  pragensium  moravici 
pagamenli  certi  census  annui  ostense  et  depulate  sunt,  in  verum  alque  perpeluum  Feudum 
dedil,  conluIiU  concessit  et  donavit  cum  omnibus  juribus,  jurisdiccionibus,  prout  in  lileris 
prefati  principis  domini  marchionis  nobis  datis  desuper  plenius  conlinetur.  Tali  conditione 
adicta,  quod  supradictum  castrum  Suberstein  contra  omnes  emulos  prefati  domini  marchionis, 
heredum  et  successorum  suorum  marchionum  et  dominorum  Moravie,  cujuscunque  pre- 
eminencio,  Status  sive  condicionis  fuerint  et  universaliter  contra  quemlibet  hominem  ipsis 
apertum  esse  et  in  omnibus  necessitatibus  sibi  et  suis  liber  prefati  casiri  introitus  dari  debeat 
et  cum  eodem  ipsis  parere  alque  servirc,  quandocunque  et  quotiescunque  ipsi  domino  mar- 
chioni,  heredibus  et  successoribus  suis  necesse  fucril  seu  hoc  postulabunt,  conlradictione 
qualibet  procul  mota,  ita  tamen,  quod  quandocunque  se  talis  casus  obtulerit,  prefatum  prin- 
cipem  dominum  marchionem  aut  suos  castrum  Suberstein  supradictum  introire,  illud  sine 
meo  et  heredum  meorum  prefatorum  fieri  debebit  periculo  atque  dampno.  Etiam  eo,  quod 
sepcdictus  princeps  dominus  marchio  michi  et  heredibus  meis,  ut  premittitur,  castrum  Suber- 
stein cum  censu  ipso,  superius  expressato,  dare  decrevit,  ego  vice  versa  supposui  in  feudum 
ipsi  domino  marchioni,  heredibus  et  succesoribus  suis  marchionibus  et  dominis  Moravie  certi 
census  annui  viginti  marcas  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  quas 
ostendi  et  deputavi  in  bonis  subscriptis  videlicet  in  opido  Crzyzanow  super  porcione  mea 
olim  hereditaria,  quam  ibidem  habere  dinoscor,  decem  marcas  grossorum  denariorum  pra- 
gensium moravici  pagamenti  et  viginti  quinque   grossos;    in  villa  Ratkow  in  porcione  mea 
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$ex  mareos  cum  tlimidia  et  (|iiflluör    jrrossüs ;    in  vitla    Bor    duas    nifircas   tres    fertones    et 

;epleni  i^rrossos  et  in  villa    Lhotycz    duodecim    grossos    de    medio    laneo.  in    quibus    easdem 

^:>steiuli  pecunias^  m  feiidmn  perpeltjum  suscepi  a  prefato  doniino  inarchioue    per  reassunip- 

^i^jonem  birreli,  prout  desuper  ab  eo  literas   habere  dinoscor   continencie    clarioris   sie.  qiioil 

^»mmodo  in  anlea  quadraginia    marce    grossorum    et    pagaineiili    snpradictorum    ad    prefalum 

^^astrum  Snbersleiii  speclare  et  perfinere  debeant  perpetiiis  temporibus  aHnturis.  Eliam  pro- 

r^nitto  pro  me  et  heredibus  meis  supradielis  prosenlihus  bona    et    sincera    üde,  qiiod    virtute 

cirmacionis.  collacionis,  concessionis  et  lar^icionis,  quibus  nie  et  prelalos  heredes  nieos  sepe- 

«^iclus  princeps  dominus  marchio    generoso    zelo    respexit    et    curavU,    respicere   ad    omnem 

i^ibi*  heredibus  el  successoribns  suis  marchionibus  et  dominis  Moravie  incnrabentem  necessi- 

tatem.  tamquam  vasalli  et  proui  feudales  ex  debiio  leneutur,  oölcio  servire  debeamus  fideÜten 

qiiöftdocunque  et  quodeseunqne  ipsorum  postulabit  necessilas  juxfa  qualilatem  atque  vnlorem 

5iipradiclorum    bononiiii    ali|ue    ceustis    (juadraginta    marearum    prefalarum    se   extendenciuuu 

aslHcÜ  esse  debebinius  el  cum    eodem  servicjo    elllcaciter    obedire.     lU    omnia    suprascripta 

möjoris  roboris  firaiamentum  obtineant.  sigilUmi  meum  presenübus  appendi  et  supplicavi  cum 

instancia  nobiles  viros  dominos  Johannen!  seniorem  de  Mezyrzicz,  Pelruni  Hecht  de  Rossicz 

et  Wzjiatham    fralrem    meuni,    qui    inclinati     preeibus    meis    sigilla    sua    presenM    CTn^averunt 

appendere  liiere  in  testimünioru  ouiuium  premissorunr.    Datum  Brune  anuo  doniint  miliesinio 

Irecentesimo  septoagesimo  septimo  in  vigilia  sancii  Jacobi  aposloli. 

(Orig.  Perg.   2  das  Wappen  der  Lomnitze  entl*  alte  ade  h.  8ig.  im  Peruateiner  Archi?.) 


88. 

Bertei  ron   Opntoric  rerkauß  sein  Besiiztfmm  daselbst  dem  Jakob  ton   Opatomc. 

DL   Opatomc  27.  Juli  1377. 

J^overint  universi  et  sinj^uli  presentes  lileras  inspeclori  me  Benesschium  de  Oppatowicz 
animo  prius  bene  dehberalo  atque  niaturo  ainicorum  meorum  consilio  bona  mea  vendidisse, 
videlicet  quintam  riimiriiani  marcam  aunui  census  ibidem  in  Oppatowicz  ac  eciani  Septem 
«juarlaüa  et  tres  curticulas  et  in  quarta  curticula  quatuor  grosstjs  et  1111"'  deuarios  annui 
census  et  partem  colhicionis  ecclesie  ad  me  speetantem  et  in  villa  Smolna  quartum  dimidium 
lnoeum  cum  Omnibus  juribus,  usibus,  usifruelibus.  pascuis,  aquis  plenoque  dominio  rite  vendidi. 
emploribiis  meis  trado  et  resii2:no  pro  Iriirinta  marcis  grossorum  denariornm  pragensiuni 
mopaviei  numeri  et  pagamenli.  LXIIir''  grossos  pro  qualibet  earuni  coniputaiHto,  iid  verara 
hereditatem  prout  ego  a  paterna  devolucione  leriui  et  possedi  tempore  ex  anJiquo,  disereto 
viro  Jacabo  de  Opaitnviex  el  suis  heredibus  neciion  ipsius  legittimis  successoribus  ipsa  bona 
habenda*  tenenda,  regenda,  ulif'riienda.  veiidenda  laniquam  rem  propriam.  Si  vero  qujspiam 
predicta  bona  meorum  debiltHnim  causa  impeteret,  exlunc  ego  Benesschius  promiUo  firmiler 
t*l  sincera  fide  eadem  bona  exbrigare  el  libertäre  iuxta  lerre  Moravie  consuehidineni ;  lali 
tarnen  condicione,  si   conlhoralem  meam    Obgyesdani    prius    quam    me    Benesehium    ab    hoc 


seciilo  migrare  corilingerel,  tiinc  promitfo  bona  fide  mea  absque  omni  fraiidis  dolo  prefalam 
hereditalem  sive  bona  meis  prenulatis  emplorihus  in  primo  domiiionim  terre  colloquio  — 
OloQiucii  cclebraluro^  si  regislriim  provincie  paluerit,  pr^priis  meis  laboribus  intytulure  seufl 
intabiilare  ad  veram  heredilalem,  proul  jus  est  terre  Moravie*  Nos  vero  Budko  de  Borolyn, 
Bohiislaus  de  Laskow,  Fridricus  de  Opalowicz,  Dyewa  de  Chekyn,  WIczko  de  Opatowicx J 
Nieolaiis  de  Crudiehroiii  huiiis  rei  in  tostimoniiim  testes  ad  hoc  specialiter  rrigati  et  petili^ 
sigilla  nosira  min  cum  sigillo  predicti  Benesscliii  duximiis  appendenda.  Datum  Opalowicz  anno 
domini  millesimo  treceiilesimo  sepluagesiiiiü  seplimo  secunda  feria  post  diem  beali  Jaeobi^ 
apostoü  gloriosi, 

(Orig,  Perg.   7  h,  8ig.,  die  zwei  letzten  abgerisseu,  im  Olm.  Knpltelarchive.) 


89. 

Albert  Bischof  von  LeUomf/sl  incorporirt  die  Pfarre  in  Landskron  dem  dortigen 
Auf/nstinerdifte,     Dt,  Leitomt/il  /4.  August  1377, 

In  nomine  sancle  et  individiie  Irinitatis  amen.  Albertus  dei  gracia  Luihomislensia 
episcopus  ad  perpetuam  rei  memoriam  iiniversis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  saluteni  in' 
eo^  qni  est  omninm  vera  salus.  Etsi  loca  singula  divini  cultni  mancipata  ex  incumbenli 
nobis  cura  pastoralis  officü  benigno  favore  prosequi  teneamur,  illis  tamen  amplior  debelur 
pielas,  quos  cultus  religionis  exornat  et  commendat  vocabuluni  sanctitatis.  Sane  bonorabiles 
et  religiös!  viri  domini  Henricus  prepositus  et  convenlus  canonicorimi  regiilariuni  ordinis 
saneti  AugusMni  monaslerii  in  Lanczkromi  nostre  diocesis  coram  nobis  proponere  curarun^ 
quod  licet  reverendissimus  in  Christo  pater  dominus  Petrus  archiepiscopus  Magdeburgensis^ 
noster  amicus  carissimus  salutari  ductus  consilio  ex  devocione  speciali  cordi  suo  divinitus 
illapsa  ipsnm  monasterium  fundaverit,  errexerit  et  exstruxerit  opere  sumptuoso  ad  divini 
cultus  augnientum  pro  inbabilaciriiie  perpelua  dictf^rum  canonicormn  et  in  remedium  anime 
sue,  progenitorum.  fratrum.  sororum  et  oiimiiim  lideliiim  aniniarum^  cpiarum  curam  gessit 
et  gerit,  de  bonis  n  deo  sibi  collalis  competenler  dotavenl  et  lamen  de  Facullalibus  eisdem 
tarn  canonici  quam  alie  persone  monasterii  eiusdeni  in  simplicitate  cordis  altissimo  famulantes  in 
viclualibus  et  ainictualibus  non  possint  commnde  suslentari  et  ex  eo  horas  canonicas  et  nlia 
divina  officia  in  laudem  dei  omnipidenlis  non  possunt  depromere  cum  celeliritate  consueta  et 
sie  divinus  cultus  in  eadem  pkirimum  miuuitur  et  notablliler  demulitur,  propterque  nobis 
liumÜiter  et  cum  debita  instancia  suplicarunt  una  cum  prelato  doutino  Petro  fuudalore,  qua- 
tenus  ad  succurendum  inopie  et  del'ectui  supradictis,  ad  augmentum  cultus  divini  ecclesiam 
parocbialem  sancte  Marie  in  Lanczkrona  cum  omriibus  pertinenciis  suis  et  que  predicto 
iDonasterio  ipsoruni  est  quasi  contigua  el  valde  propimpui,  cuius  collacio,  provisio  et  alia 
quevis  disposieio  ad  nos  jure  ordiuario  pertinere  diuitscilur,  prenominaio  monasterio  ipsorum 
in  Lanczkrona  incorpc^ran*,  unire  et  annedare  di*fmiremnr,  Nos  iirilur,  rjui  ex  debito  pasto-. 
ralis  iiUuncti  nobis  onicii  dumpnis  et  periculis  ecclesiurum  nobis  subditarum  tenemur  occurrercj 


*iie  possil  in  eis  divinns  cultus  et  disciplma  orriinis  impediri,  diligenii  ante  oinnia  inqiiisicione 
yremissa  el  lejritima  probacioiie  reccpia  ccrle  fiiimus  cereius  iiiformiiü,  pr(*niissa  coram  iiobis 
proposita  vera  esse  et  ol>  hoc  siipplicacioneiii    ipsonim    ex  premissis    et    aliis    raeioiiabilibus 
<!aii5is  animiim  noslrum  movenlibus  iioii    soliini  raeionabilen»    et    urileni    sed    et    necessariam 
^pbitrantes,  habito  super  his    cura  lionorabilibiis   viris    IVatribiis   iioslris    el   capitiilo    ecclesie 
noslre    Luthointslensis    diligenlibus    et    sepios    ileraiis    iractalibus    ceterisque    soleaipnilalibus 
observatis  in  premissis,  de  predictomra  fralriiai    iiosIrorLiin  expresHO  eousensu  ad  laudi^ai  el 
^loriani  dei  oiiinipotentls  et    ob  reverenciain    beati!ssiiiie  virij[inis  Marie    malris   eins,  pairone 
prenomiiiate  eccle-?ie  parochialis  in  Lanczkroiia  toeiusque  curie  celeslis  ad  augmi'iiluni  ciillus 
dtvilU.  supradictam    ecclesiani    parochialem  in    Lanczkroaa    eiuii  oninibus  juribus,  liberlalibiis 
€3t  perlinenciis  suis  universis  tarn  presenUbus  quam  fuluris  prenominato    inanasteriu    canoni- 
cronjin    regiilariunj    in    Lanczkrona    meliori    modo    et    forma,    qnibus    possunnis,    anneelimus, 
»ppropriamus,    incorporaniiis,    unimu^'    el    unione    perpelua    eoniunifimiis    ipsamqne    ecelesiam 
parocbialem  in  Lanczkrona  et  jus  et  proprietatem   monasterii  sepedicti  Iransferimus  et  toluni 
jus  ipsius  ecclesie  in  quacunque  jurisdiccione,   honore,    liberlate   eonsistaut,    in    monasterium 
ipsum  transfundimus  el  esse  volumus   presenlis   scripli  annolaciono  transtusam  juribus  lega- 
torum,  nunccioruni  domini  pape  et  sancte  sedis  apostolice  nostris  et  successorum  noslrorum, 
qui   pro   tempore  fueririL   et  aiiorum  omnium,  qtiorum  inleresl    et    intererit    qnomolibet    (sie) 
in  futurum  ad  ulran^que  lej^em  in    omnibus  et  per  omnia  semper    salvis  omnibus  et  siuirnlis 
per  incorporaciooem,  appropriacionem  et  untonem  noslras  presenles  uullum  preiudicium  volumus 
graoare.  Ita  tarnen,  quod  cedente  aul  deeedenle  Andrea  rectore  ipsius    ecclesie^  (qui)  nuoc 
est,  Üceat  prenoniinaUs    Henrico  preposito    et  conventui    monasterii  in  Lanczluona,  qui  nunc 
sunt  et   suecessorilms    ipsorum.  qui    erant    (sie)    pro    tempore,    eorporalem    possessionem    et 
lenutam   eiusdeni    parocbialis    ecclesie    in    Lanczkrona   jurium    et    pertiiienciennn    omnium    et 
singulorum  presencium  et  futurorum  apprebendere  virtute  presencium  et  in  perpctuum  relinere. 
Sed  quam  primum  supra  deseripli  Henricus  prepositus  et  conventus  monasterii  in  Lanczkrona 
aul  ipsorura  successores,  qui  erunl  pro  tempore,  ecclesie  parocbialis  sancte  Marie  in  Lancz- 
krona sepedicte  possessionera  et  tenutam  pacifice  obtinebunt  fuerint  (?)  cum  etTectu,  extunc 
Iburicus  prepositus,  qui  nunc  est,  et  successores  ipsius,  qui  erunl  perempte  pro  tempore  et 
lutbis  el   snccessoribus  nostris,  qui    erunl   pro  tempore,  curam  animarum    plebis    et   parocbie 
tlicte  parocbialis    ecclesie   in  Lanczkrona,  quocienscunque   eam  vacare    conlingerit,  teneanlur 
recipere.  Acta  sunt    bec   presenübiis    honorabibbus   viris    dominis   Nicolao   de   Gyczin   curie 
noglre    officiab    Magdeburgensis,  Wenceslan    Pragensis,    Arllebo    Olomucensis    et  Wenceslao 
Ralisponensis  ecelesiam m  canonicis  familiär ibus    el  abis  quam  pluribus  fidedignis  presencium 
el  siib  appensione  sigillorum  nostrorum  lestimonio  literarum.   Actum  et  datum  Lutbomisl  anno 
domini  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo  septimo  in  vigilia  assumpcionis  virginis  benedicle 
Marie,  que  fuit  quarta  decima  dies  mensis  Augusti. 

Nos  igilur  Dluhomilus  prior,  Johannes  custos,  Johannes  cantor,  Andreas  scolasticus, 
t<>tuoique  capilulum  Luthomislensis  ecclesie  noium   facimus  universis  presenles  literas  inspec- 
liiris*  quod  attendenles  reverendissimi  in    Chrislo    patris    Petri    archiepiscopus   (sie)  Magde- 
ll 
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burgensis  fundator  (sie),  Henrici  prepositi  tociusque  conventus  monasterii  canonicoru 
regularium  in  Lanczkrona  Luthomislensis  diocesis   prenominatorum   preces  fore   racionabil 

et  utiles  et  augmendum    (sie)   divini   cultus *^    notorie   et  considerantes   precipi 

reverendissimum  in  Christo  patrem  dominum  nostrum  graciosum  Albertum  episcopum  Luth( 
mislensem  divina  racione  incorporacionem,  appropriacionem  et  unionem  premissas  fecis 
animo  deliberato  nobis  ob  hoc  ad  commune  capitulum  sono  campane,  ut  moris  est,  pluri 
congregatis,  supradictis  incorporacionem  (sie),  appropriaeioni  et  unioni  parochiaiis  eccles 
sancte  Marie  in  Lanczkrona  fructuum  et  pertinenciarum  omnium  et  singulorum  et  quorumlifa 
ab  eis  dependeneium  et  connexorum  eisdem  sab  omni  modo  et  forma  in  omnibus  ecis 
senteneiis,  punetis,  elausuiis  prout  hee  omnia  in  literis  antedieti  domini  nostri  Luthomislens 
episcopi  expressius  distinquntur,  unanimiter  et  capitulariter  nemine  discrepante  vigore  pr< 
sencium  volumine  consentimus.  In  cuius  rei  teslimonium  capitulare  nostrum  sigillum  presentib 
est  appensum.  Datum  actum  in  loco  capituli  Luthomislensis  anno  domini  millesimo^  trecenlesii 
septuagesimo  septimo  die  XL  mensis  Septembris,  indiccione  XV. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.) 

90. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Priester  Heinrich  von  Tassau^  einen  Zinslahn  oder  et 
Mark  jährlichen  Zinses  für  die  Olmütser  Kirche  zu  kaufen.  Dt.  Brunn  31.  August  137 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  honorabili  viro  domino  Hinc^o. 
de  Thassow  clerico  olomucensis  diocesis  salutem.  Devote  dilecte.  Quia  preces  ipsas,  qu 
nobis  pro  parte  tua  oblate  sunt,  exaudire  decrevimus  et  presentibus  exaudimus,  indulgent< 
tibi  et  eciam  illi,  cui  hoc  nomine  et  vice  tuis  comiseris  exequendum,  quod  in  nostri  mai 
chionatus  dominio  unum  laneum  censualem  vel  unam  marcam  perpetui  census  annui  pi 
ecclesia  Olomucensi  possitis  et  valeatis  sine  impedimento  quolibet  comparare.  Presenciu 
sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  tn 
centesimo  septuagesimo  septimo  feria  secunda  proxima  ante  sancti  Egidii  festum. 

(Aus  dem  Codex  II.  fol.  83  im  Olmützer  Kapitelarchive.) 

91. 

11.  Septbr.  1377. 

Iras  Leilomyäler  Kapitel  gibt  seine  Einwilligung,  dass  die  Pfarrkirche  in  Landskr 
dem  Augustiner-Chorherrnstifte  daselbst  inkorporirt  w^erde. 

(Vide  die  Schlussklausel  in  Nr.  89.) 


*)  Wegen  Lacune  unleabar. 
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92. 

Wenset  IV.  r erpfändet  die  Latidroytei  Elsass  seinem 
um  30.(MJ0  Niiriiberuer  (ioidf/ulden.      Dl. 


'eller   Wenzel  ton  Lui-emhurg 


»eryer 


•gUh  M.   Septhr.   1377. 


w 


ir  Wrnczlaw  von  gots  giuKli^ii  rfniiischer  kimijür  7ai  «lli*n  zeilrn  nierer  des  reichs 
und  kiinig"  zu  Beht*m  liekeniien  und  lun  koiil    uUenlirh   mil  diesem    brief   allen    den,  die    in 
sehen  odir  hoeren  lesen^  das  wir  niJt  wolbedeelUem    mute,  rechfer  wissen  und    kunigücher 
macht  empfolhen^  vorsetzet  und  vorpfendet  haben,  empfelhen  und  vorpfenden  mit  kraffl.  ditz 
briefes  dem   hoehgebornen  ,  .  Wentzlawen   hertzoge    zu    Luüemburg,  zu    Lyraburg   und    zu 
Brabent  unserm  lieben  vetler  und  Tursten  und  seinen  erben  berlzogen  zu  Luttemhurg  alleine 
imsre  und  des  reiehs    lanlfogtey  im    Elzasse    mit    allen    und   jerlichen    iren    nutzen,    renlen, 
gullt>n,  Zinsen,  rechten,  geriehten,   anvellen,   anlehei),  an  golern,  angescheide  fürstlichen  leben 
und  ampten  zu  bestellen  und  zu  besetzen  so  dicke  sich    das  gehurt,  mit  clostern  und  der- 
selbe clostern  fogteyen  vorweisunge  und  nutze  und  allen  andern  iren  zugehorungen  geistliche 
und  wernlthche,  wye  man  die  gewonliche  pfliget  zu  nemen,  die  zu  derselben  lantfogtey  zu 
Eisasse  zugehoren,  niehles   ausgenomen.  zu  wenden    und    zu  keren  zu  allen    iren    frommen 
and  nutzen  vor  drysick  lausent  gülden  Nuremberger  werunge  gut  von  golde  und  swere  von 
srewichte^  die  der  egenannle   hertzog  Wentzlawe    mil  gereyten    gelle  uns    und   dem    reiche 
^elegel  hat  und  doraile  wir  dieselbe  lantfogtey  von  dem  hoehgebornen  Stephan  dem  jongern, 
Ollen  seinen  vettern  und  Fryderichen  desselben  Stepfans  bruder,  pfaltzgrafen  bey  Rein  und 
lierlzogen  in  Beyern  unsern  li(^bcn  Oheim  geledigel  und  geloset  haben,  als  das  alles  gentz- 
lichen  in  unsers  herren  und  vaters  des  römischen  keysers  briefen,  die  er  dem  obgenannten 
«nserm  veitern  hertzogen  Wentzlawen    doruber  geben  hat,  begrilfen  ist.     Drirumb  gelowen 
wir  vur  uns  und  unsre  nachkomen  and  em  reiche  römischer  keyser  und  kunig.  das  wir  den 
efenannten  hertzogen  Wenczlawen  und  sinen  erben  hertzogen  zu  Luczemburg  an  der  egenanten 
lantfogtey  und  allen  und  yclichen  zugehorungen,  als  dovor  hegrilTen  isL  nicht  irren,  dringen 
odir  hindern  sullen  noch  wölben  noch  die  niemanden  anders  empfelhen  odir  die  sust  von  in 
empfremden  in  dheineweis  an  alles  geverde,  es  sey  denne,  das  wir  oder  unsre  nachkommen 

Ean  dem  reiche  römischen  keyser  odir  kunige  denselben  hertzogen  Wenczlawen  odir  sinen 
brben  hertzogen  zu  Luttemhurg  frey,  ledig,  los  und  aller  sache  unbekumerl  in  sulcbe  ire 
slosse  odir  siete^  do  sie  der  betzahmge  sicher  sein  und  der  gebruchen  mugen,  an  allez 
geverde  betzalt,  vorrichtet,  vorgolden  und  geantwortet  haben  die  obgenannten  drysick  tausent 
tfuldeu  Xureniberger  werunge  und  ouch  dorzu  einlelT  tausent  miirck  silbers  und  vunlTtzehen 
■Qsent  Schilde,  do  für  dem  egenannten  hertzog  Wentzlawen  und  seinen  erben  vormals 
IDrsetzel  und  vorpfendet  sein,  unser  und  des  reichs  haws  und  stat  Keisersberg  und  die 
stelle  Munster  und  Duringheim  mit  iren  zubehorungen  nach  laute  und  anweissunge  solcher 
briefe.  die  doruber  sint  gegeben,  also  das  das  wir  und  unsre  nachkomen  an  dem  reiche 
romische  keiser  und  kunige  die  egenannte  lantvogtey  zu  Eisassen  mit  allen  iren  zugehorunge^ 
als  dovor  begriffen    ist,  und    auch    die  obgenannte   ander   pfantschallt   Keyserberg   stat   und 

11* 


84 

liaws,  und  slelle  Münster  und  Duringheim  mit  iren  zubehoruiiö;e  ficesaraetlieh  fiir  die  egenannte 
summe  von  Silber  und  von  gokle  nach  laute  der  briefe,  die  doriiber  sein  gegeben,  und  an 
sulcber  stelte^  als  ^dovor  begrilFen  isl^  an  alles  geverde  ungescheinden  von  einander  ledigen 
und  losen  snilen.  Und  wanne  sulche  betzalunge,  vorrichiunge  und  losnnge  von  den  beydeu 
obgenannten  pfanlschalTlen  geschehen  und  geantwortet  ist,  so  sullen  denne  und  nicht  ee  derfl 
egenannte  herizoge  Wenczlaw  und  seine   erben  herlzogcn  zo  Lutiembiirg  der  lanirogley  in    \ 
Eisassen,  des  haws  und  slai  Keysersberg,  der  stat  Munster    und  Duringbeim  mil  allen  iren 
zugehornngen  uns  und  unsern  nacbkonien    an  dein    reiche,  romischen  keisern    odir  kunigen 
abetreien  und  wider  in  antworten  gentzlichen  an  alles  hindernisse  und  geverde.  Waz  auch 
die  obgenannten  heiizoge  Wenczlawe  und  sine  erben  herlzogen  zu  Luttemburg  der  egenannten  ■ 
lanlfcgtoy    im    Elsasse   und    auch   der   vorgenannten    pfanlschalTl    Keisersberg,    Munster    und    i 
Duringbeim  bis  aulT  die  Izeit   der    egenann(en    lozungen    genissen.    aufheben    und    einnemen 
wirden,  das  sullen  sie  uns  und  unsern   nachkomen  an  dem    reiche,  romischen    keisern  odir 
kunigen  nicht  pHichtig  sein  zu    tun  einige  rechenunge,  widerkerunge  odir   abeslag  von  der 
hauplsnmmen  vorgenannt^  wann  wir  in  alle  sulche  genisse  und  nutze  durch  gelrewes  dienstes« 
willen*  den  der  egenannt  hertzog  Wenczlaw  unserm    herren  und  valer   und   uns   und    dem  " 
reiche  getan  hal,  von  rechter  wissen  und  kuniglicher  macht  vollkumenheit  genedietich  haben 
gegeben,  quit,  ledig  und  los  gesaget  haben,  lassen  und  sagen  sie  der  vur  uns  und  unsre  nachkomen 
an  dem  reiche  römischen  keisern  und  kunigen  gentzlichen  und  zumal  quitt^  ledig  und  los  an 
allerley  hindernisse*  Wer  onch  sache,  das  der  egenannt  unser  vetter   hertzoge  Wenczlawe 
zu  Luttemburg  stürbe  und  heliche  dochler  liinder  im  lasset,  von  seinem  leibe  geboren,  und 
nicht  sone,  sullen  und  mugen  wir  odir  unsre  nachkomen  an  dem  reiche  keiser  odir  kunige 
von  denselben  dochtern  oder  von  iren  erben  die    egenannt  lantfogtey  zu  Eisassen  und   irer — 
zugehorunge,  als    dovor  begriiren    ist,    odir   die   vorgenannt    pantscbairt    (sie)    Keysersberg, ■ 
Munster  und  Duringbeim  mit  derselben    lan(fogte   (sie)    zu   Elsasse   besampt  odir   besunders 
ledigen  und  losen  für  solche  summe  geldes  an  gcjide  und    an  Silber  yclicli  pantschafft  (sicj 
vorsatzet  und  vorscbriben  isU  und  die  sol  man  denne  also    zu  losen    geben  an    wider  rede 
und  allerley  hindernisse  so  sicher  sulche  summe  geldes,  als    dovor    gesclniben    stet,  betzali^ 
und  geaniwort  ist.  Mit  urkont  ditz  briefes  vorsigelt  mit  unsrer  kuniglichen  Maiestat  insigel. 
Der  geben  ist  zum  Burglins  noch  Crislus  geburd  dreulzheiibondert  jair  dar  nah  in  dem  siben^ 
und  sybentzigisten  jare  an  des  heiligen  cruces  dage,  als  es  erhaben  wart,  unser  reiche  des 
behemiscben  in  dem  funfflzehenden  und  des  römischen  in  dem  andern  jare. 


(Inserirt  in  der   l'rkmidc   vom    3.   Juli    1396.) 
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93. 

Statut  des  Olmütier  Kapitels  1377  circa  30.  Septbr. 

imnno  dorn.  MCCCLXXVII  in  capitulo  generali  sancti  Jeronimi  ordinalum  est,  quod 
deinceps  qnicumque  fnerit  organista,  ille  debet  regere  capellam  omnium  sanctorum,  quamdiu 
organista  existit. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  pag.   14  im  01m.  Kapitelarchive.) 

94. 

Statut  des  Olmützer  Kapitels  1377  circa  30.  Septbr. 

Anno  dorn.  1377  in  generali  capitulo  quod  inchoari  in  festo  s.  Jeronimi  per  capi- 
talnm  ordinatum  est  et  indultum  canonicis  habentibus  domos  canonicales  censuantes  ecclesie, 
quod  a  dicto  festo  infra  duos  annos  inmediate  sequentes  possent  libertäre  et  redimere  ipsos 
domos  ab  huiusmodi  censu  reponendo  tantum  de  pecuniis  quantis  ipse  domus  fuerunt  onerate, 
quod  si  non  facerent  post  predictum  tempus  ipsis  amplius  redimendi  eas  non  conceditur 
aliqaa  penitus  facultas. 

(AuB  dem  Codex  E.  I.  40  p.   107   im  Olra.  Kapitelarchiv.) 


95. 

Andreas  f>on  Mezifiö  bekennt^  nom  Markgrafen  Jodok  die    Veste  Jenstein  als  Lehen 
erhalten  zu  haben.   Dt.  Trübau  22.  November  1377. 

liigo  Andreas  de  Mezirziecz  recognosco  tenore  presencium  universis.  Quod  illustris 

atqne  magnificus  princeps  dominus  Jodocus,  marchio   et  dominus  Moravie,  propter  servicia 

mea  sibi  exhibita  et  in  futurum  exhibenda  michi  et  heredibus  meis  legitimis,  masculini  sexus 

dnmtaxat,  municionem  sive  fortalicium  Jenstein  cum  singulis   suis  pertinenciis,  velud  eadem 

bona  Sezema  de  Castello  olim  habuisse  et  possedisse    cognoscitur,  de  certa  sua  sciencia  in 

veram  feudum  dedit,  donavit  et  contulit,  prout   litere  date  desuper  declarant   in  continencia 

dariores   tali  condicione   adiecta:    quod   ego   occasione   donacionis   supradicte   pro   ducentis 

aiarcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  pagamenti  in  supradicti  domini  marchionis 

dooiiiiio  certa  bona  emere  et  comparare  debeam  et  comparata  ipsa  a  prefato  domino  mar- 

duone,  heredibus  et  successoribus  suis,  marchionibus  et  dominis  Moravie  cum  prefatis  bonis 

Jenatein  in  feudum  perpetuum  suscipere  et  ea  vasallagii  subicere  dignitati,  quibus  factis  per 

pnfiatam  dominum  marchionem,  ut  prefertur,  facta   atque   provisa  gracia   vim  et   vigorem 

habere  debeat  efficacem.    Ego  eciam,  heredes   et  successores  mei  prefati  de  bonis  Jenstein 

et  de  bonis  adhuc  comparandis,  ut  premittitur,  talia  supradicto  domino  marchioni,  heredibus 
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et   siiccessoribiis   suis,    morchionihus    et   dominis   Moravie   aslricti    esse  debemus  nccessitatis 
tempore  exliibere  servieia,  qnolia    alii  vasalli    marchionatus   Moravie  consueti  sunt  facere  et] 
lenentur,  maluni  ipsorum  avertendo  et  boniim   ipsornni    fideliter  prosequendo.     Testes  hiiiiis 
rei  sunt  sirenui  mtliles  doniini  Albertus    de  KaiiHung^en  et  Seiilo    de    Lestznicz,  qui   propter 
preces  meas  sigiÜa  sua  liuic  liiere  in    teslimoninm  appendernnt.     Et    nt    omnia    siiprascripta  I 
robiir  firmilatis  oblineanL  sigillum    meiim    presentibiis   duxi   appendendum.     Daliim    Triboviei 
anno    dninini    millesimo    trecentesimo     septuagesinio    seplimn    dominica    proxima    ante    diem 
sancti  Clemenlis* 

(Orig,   Perg.  3  h.  Sig.  im   mithr.  Laades-Arohive.  —   Das  Sigel  des   Smil  von   Lestrntz   s&eigtj 
du»  Wappen   der   Kuoatate.) 


9ß. 

Sander^  Offhial  des  Olmützer  Binlnmes^  Hpricht  die  Weiden  im  Dorfe  Lhtin  dem  lüosler 

Hradisch  m.    DL   OlmüU  2,  Jänner  1378, 

In  nomine  doniini  amen.  Diidum  coram  nobis  Sandero  Rambow.  arehidiacono  Pre- 
roviensi,  oIRciali  cnrie  episcopalis  Olonmcensis,  discrtlus  vir  magister  Nicolaiis  de  Saxonia 
procurator  et  nomine  procuratorio  venerabilis  et  religiosornm  virorum  Terwardi  abbatis  et 
conventus  monasterii  in  Ilradiscb  prope  Olomucz,  ordinis  premonstratensis,  olomucensis 
diocesis,  peticionem  suam  sive  libellum  contra  nohilem  virum  dominum  Maebniconem  de 
Draholuss  obhilil  per  omnia  in  hec  verl>a :  Coram  vobis  bonorabili  viro  domino  Sandero 
Rambow  arehidiacono  Preroviensi.  curie  episcopalis  olonmceosis  ofiiciaU;  procurator  et  pro- 
curatorio  nomine  religiosornm  viroryni  abbatis  et  convrnlus  Gradicensis  monasterii,  ordinis 
premonslratensis,  olomucensis  diocesis,  contra  nobilem  virum  dominum  Maebniconem  de 
Draholuss  et  contra  quamlibet  personani  pro  ipso  in  iudicio  legitime  intervenientem  proponit 
et  dieit.  Quod  licet  abbates  et  conventus  monaslerii  prefati  pro  tempore  existentes  ac  homines 
ville  Hustyn  infrascripte  ipsins  monasterii  nomine  fueront  in  pacifica,  continua  et  quieta 
possessione  ville  Hustein  commmiiter  nuncupale  cum  agris*  pascuis,  paiudibus,  pratis  ao 
Omnibus  et  singulis  pertinenciis,  iacentibus  inter  villas  Woynicz  et  Lnbnicz  et  alias  villas 
clrcnmiacentes,  per  pbires  annos  et  per  multa  tempora.  quorum  inicii  hominum  memoria  non 
existit,  tamen  Machnico  prefatus,  possessor  ville  Lubnic/.,  abbatem  et  conventum  monasterii 
predicti  ac  homines  ipsorum  ville  Hustyn  predicte  pascuis,  paludibns  et  pratis  dictis  infra 
fines  et  limites  ville  predicte  llustyn  et  ville  Lubnicz  silis.  iemere  et  violenter  spoliavit, 
fructus  inde.  videlicet  gramen  et  fenum,  per  octo  annos  continue  transactos  sex  marcas 
jprrossorum  pragensium  estimacione  omnium  Valencia,  percipicndo  et  distrahendo  pro  sue 
lihitu  voluntatis  in  anime  sue  pericnlum  et  dicti  monaslerii  preiudicium  et  gravamen.  Quare 
petif  procura! or  prefalus,  nomine  quo  snpra.  per  vus  dominum  reverendum  et  per  vesiram 
senltnciam  diffmilivam  primunciari.  decerni  et  declarari.  dictos  abbatem  et  conventum  ac 
homines  ville  HustiUj  nomine  ipsorum  et  monasterii  predicti    ad  possessionem  pacilicam  pa- 
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:udum,  pascuonuiu  pralorum  siipradictorum  cum  iitilitolibus,  perlinenciis  et  fruclihus  perceplis 

ler  sex  annos  s^upradictos  qiiolibel  anno  ad  sex  inarcas  grossonuu  prediclörimi  eslimacione 

camniUDi  eslioialis  et  qui  percipi    potueruiU  fniclus,  fore  et   esse    reducendos,  reintegrandos 

t  resUlueiidos,  rediici,  reintegrari  el  per  vos  restilui  deberi,  ipsiiai  Machniconem  et  qiiem- 

bel  aliuiii  illicitiiiii  occupatorem  a  premissonini  pratonim  occopacione  fore  et  esse  amovendiini 

•l    per    vos    amoveri    deberi,  ipsomque    Maclinicunem    ad    restiliicionein    premissormii    cum 

uctibus  inde  perceplis  fore  et  esse    condenniandiim    et   condemiiari    debt^ri    ipsis    abbaü    et 

conventui  supradiclis,  condemiialumque  ad  id  conipelli  vestra  senloncia  medianle,    Hec  pro- 

ponit  procuralor  prefatus,  oomiiie    quo  supra*  et    pelit  expensas  in  Ute    factas  proleslans  de 

^aciendo  salvo  iure  adtleiidi,  aliis  iuris  beneficiis  seniper  salvis,  ad  necessaria  tanlum  adslringens 

se  probatiirum.  Lite  igilur  coram  nobis    conlestata,  a    qiiibus    eciam   parcium    prociiratoribos 

de  calumnia  et  veritate  dicenda   recepimus  iurameri(a,  datisque  pro  parle  prefalorum    domi- 

norum    abbatis    el   conventus   cerlis    articulis,    super    quibus   testes   raore   solito   recepimus, 

deposiciones  eorundem  in  scriplis  redigendo,  quorum  eciara  atlestaciones  publicavimus,  contra 

quoruin   lesliuni  dicta  et  persoiias  nibil  exceptum  fuit,  sed  petitiim  in  ea  concludi*    Tandem 

in  dicla    causa    instantibus    parcium    prociiraloribus    coeclusinius    et    in    ea    cum    eisdem    pro 

concluso  habuimus,  certani  dieni  pro  audienda  (liffinitiva    sentencia  ipsis    parlibus    slatueutes, 

quam  ad    bodiernuoi   diem    ex    cerlis    causis   duximus   prorogandanu     Nos    itaque    Sanderus 

Eoricialis  anledictiis  visis,  audilis  et  intellectis  dicte  cause  meritis  ac  equa  iusticie  lance  dis- 
cussis,  deliberaeione  insuper  nobiscum  et  cum  iurisperitis  prehabita  diligenli,  Christi  nomine 
iavocalo  et  ipsum  solum  hahendo  pre  oculis,  pronunciamus.  dect^nimus  et  dechiramiis.  dominos 
abbatem  et  conveiiluni  monasterii  antcdicli  ac  boniines  ipsorum  in  villa  Ustyn  ad  posscssionem 
paludum,  pascuorum,  pratoruni  inter  villas  Woynicz  et  Lubenycz  et  alias  villas  circuiniacenlcs 
silonira  el  ad  ipsam  villam  Ustyn  pertinencium  fore  et  esse  reducendos  ipsosque  ad  posscs- 
sionem eorundem  reducimus,  restituimus  et  redinlegramas,  Machniconem  de  Drahotuss  et 
quemlibet  alium  occupalorem  ipsorum  pralorum.  paludum  et  pascuorura  ab  eorundem  occu- 
pacione  removeinus  ipsumque  ad  reslilucionein  premissoruni  cum  fructibus  perceplis  per  sex 
»nnos  et  eslinialis  qaolibet  amio  ad  sex  marcas  grossorum  pragensium  denariorum  cum 
expensis  in  lile  faclis  siniiliter  condemnamus  in  bis  scriptis  ad  earum  (»xpensarura  reslitu- 
cionem,  taxacione  nobis  in  posleruni  reservata.  Lala  est  hec  sentencia  Olomucii  in  domo 
noslre  habilacionis  anno  doniini  1378  die  secunda  mensis  Januarii.  presentibus  discrelis  viris 
domino  OUone  plebano  ecciesie  in  Swola  olouiucensis  diocesis,  Buczcone  de  Trubka,  Hinczone 
de  Tassow  et  Joanne  Tassowecz  publicis  notariis  teslibus  in  premissis.  In  quorum  onmium 
leslimonium  sigilhim  ofTicialalus  curie  episcopalis  olomucensis  memorale  presenlibus  est  appensum. 


(Aus  den  Ännal.   Hradicen.   foL    154.) 
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lieneif  ton  Ifunan  rerleihl  die  Krbriehlerei  in  Dolein  Beinern  Dienstmanne   Vincenz. 

Dl.  liunau  21.  Jänner  1376. 

i%oymni  tinivorni  pn!<(onciiJm  noticiam  habituri.  Qnod  nos  Benessias  de  Vilmberg 
nWnn  /W?  Kiimiw  bona  noHlri  animi  rieliberacionc,  nostrorum  amiconim  maturo  coDsilio  pre- 
habUi^  fuM'i  Vinrrnrio  rli^^nii  nobin  Hincnro  dilecto  et  conthorali  sue,  domine  Margarethe 
tifcnofi  ifl  m\H  mu'i'VHHorihm  \ofr'\limm  liberam  advocaciam  rychtarzstwie  nominatam  in  villa 
n/mlni  f)obin  hnbilani  riini  iino  binro  et  prato  sito  in  luto,  taberna  et  molendino  supra  ipsam 
vlllfirn  ^itiinlo  nlnt*  omni  impodimonlo  ol  transitn  aqne,  prout  nos  antea  tennimus  et  posse- 
dimiiH^  iino  carnificcs  fabro^  pistoro,  sartore  ot  cum  omnibus  sutoribus,  textoribas  et  suis 
i|iilbnH('Jinqno  arlificibuH  nivo  mocbanicis  ibidem  in  Dolan  existentibus,  cum  libera  leporom 
ot  avium  vonnciono,  lorrio  denario  do  judiciariis  emendis,  vyny  vocitatis,  in  Dolan  tarnen 
provrnlonto  omni  judicio  in  domo  advocati  celobrato  et  cum  uno  grosso  ab  ipsis  emptoribus 
vrl  pincornlH  crrovinie,  quando  braxaturam  vel  mediam  aut  unum  vas  circa  tabernatores 
Ibidrm  rmorint.  NuIIuh  eciam  in  dicta  villa  Dolan  vinum  propinare  presumat,  nisi  de  licencia 
IprduH  Vinconcii  Hpc'clnli^  omnibus  et  singulis  Teronim  (?)  instrumentis  in  litibus,  rixis,  con- 
lonrlonibuH  et  deprodacionibus  porooptis.  Addicimus  eciam,  quod  si  umquam  occurrerit  stemu . 
hIvo  borna  re^nllH,  quod  prodicta  advooacia  cum  omnibus  pertinenciis  suis  sit  libera  de  eadem 
borna.  VolumuH  ocinm,  quod  prenominntus  Yincencius  et  sui  successores  pro  igne  et  cale- 
ra(Mura  ae  pro  odefioiis  curio  ot  roformnciono  ipsius  ad  advocaciam  pertinente  in  siivis  et 
rubfllfi  noHlris  ad  villam  Dolan  speclantibus,  ubi  currus  nostri  transeant  aut  vadont  see 
portrtinl«  litrna  nooossaria  absque  cuiuslibet  impedimento  rociperent,  quociens  et  quando  Tofaml 
v\  lndi(r('l)unt.  Roiam  supradictus  Yincencius  ortum  Jessiconis  pro  precone  sive  nonocio 
communi  luiboro  ot  tonoro  dobot  ot  doboat  pro  quadraginta  marcis  grossorum  denarioniB 
prnifonüium  artfonloorum  moravici  numeri  ot  pngamenti.  pro  qualibet  marca  sexaginta  quatior 
(froMMOs  oomputando^  vondidimus  ot  prosontibus  vendimus  per  predictum  Vincendinn  aut 
pontonnst  sibl  Huporlus  assori|)ta8  porpotuis  tomporibus  tenendum,  habendum  et  possideodini. 
rnmiillonloH  ildo  nostra  pura  ot  sincora  una  cum  horodibus  noslris  tarn  presentibiis 
nuuris  protaola  Tori  notrooia  inviolabilitor  obsorvaro  ac  ipsos  emptores  in  nnllis  diele  Ti 
liioioiii»  uliiil Alibus«  Truclibus  oooupando  impodiro.  Sub  harum  testimonio  literanmu 
do  oorla  nostra  soionoia  nostrum  sigillum  prosontibus  est  appensum.  Actum  et 
on^lro  nivsln^  Rusnw  anno  domini  millosimo  Irocontesinio  septuagesimo  VIIP  m  die 
Agnotis  vinrinis. 

^Orijr.  IVn:«  b«  ^^^c«  «r.i  mXhr.  l.Aiui.   Archive.    —    In  dorso  von  gleicbsriti^cr  ll«»i: 
tiv^^r:!  CM  cx^>lut^^  pAnt:!  pocunia  por  ompeionem  eiusdem  jadicii  Cietaa 
Snfpb*ni:ni  prioirn'  tx    convontwm    domus    vaUis    Jos«phdit.  qne 
piN^pn^r    tutxir*!«    0Ai5n*Utr..     —     Das    Swl  im    gelben  Wachse 
»:Tx;j^*t;:t:'np*  SrV.ilvi  r.*.::  Helmdecko,  oVer    derselben    einen  Hat 
oüw  Kupfl  u:iT  v:«^^  Vzi^irlft:  S.  Benesohü  de  Wlldemboip.) 
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»8. 


Markgr.  Jodok  hestättigi  der  Stadt  Znaim  alle  früheren  Pricüegien, 
DL  Znaim  26\  Jüuner  1378. 

In  nomine  sancte  et  mdividiie  IrinitHtis  feliciter  amen.    Joducus  dei  gracia  marchio 

bt  dominus  Moravie.  Cum  universis  fidelibus  nostris  Signum  noslre  gracie  debcamus  oslendere^ 

inxime  ad  domeslicos  Edel,  in  quibns  vita  et  morte  fidelilatem  et  constanciam  probavimus, 

'^exaudicionis  ianuam  in  hiis,  quo  racionabiliter  poslulanlur.  aperiri    debere  censeuins.    Oblata 

jSiquidera  nobis  pro  parle  judicis,   ina^istri  civiinn  et   scabiiioruni  civitalis  Znoymensis  fidelium 

aoslrornm  dilectorum  suplex  peticio  conlinebaf,  nt  privilegia,  literas,  libertates,  jura,  enumi- 

tales^  indulla.  consuetudines  ipsis  et  civitati  Zaoymensi  predicte  concessa  et  eoncessas,  servata 

H  servalas  innovare,  ralificare,  approbare  et  conlirmare  graciosius    dignaremnr.     Nos  igitur 

"^eorundem  .  .  judicis  .  .  magislri  civium    et  scabinorum  precihus  velut  justis  el  racionabilibus 

favorabiliter  incliriati  nnivtTsa   et  s^ingula   privilegia,  literas,  libertales,  jiira,  emnnitatefc;,  induH» 

per  felicis  recordacionis  reges  Boemie  et  uiarchiones  Äloravie  predecessores  nostros  prefate 

Divitati  Znoymensi  roncessas  et  datas  necnon  apppobalas  atque  laudabiles  consuetndines  apnd 

leandem  civitatem  Znoymensem  hactenus  obscrvatas  in  toto  et  in  parte  sui  qualibet  ratilicamus^ 

innovamus,    approbamus    et    presentis   scripli    palrocinio    conlinnanius.     Quare    universis    et 

,  singulis  baronibns,   nobiiibus,  proceribus,   miliühns,  clieatibus  et  aliis  noslris   (idebbus,  quibus- 

[cunque  vocentiir  nominibüs,  cuiuscuiique  Status,  di|2:uilatis  vel  condicionis  exislant,  presenlibus 

[et  futuris  precipimiis  iirmiter  et  dislricle,  qualenns  civitatem  Znoymensem  prediclam  et  eins 

incolas  in  privilegiis,  literis.  libertatibus.  juribus,   eniunitatibus.    indultis   ceterisque    anledictis 

consuetndinibus  laodabilibus  libere    frui  et  pacifice  gaudere  permitlant  et    eos    contra  hoc  in 

ruillo  prorsus  inipediant  vel  consenciant  per  quempiam  iuipediri,  sed  in  eisdeui  ipsos  manu- 

'teneanl    efficaciter    et    defendant.     Nulli    ergo    hominum    licet    hanc  nostre    ratiticacioais    et 

confirmaciouis  paginam  iufringere  aut  ei  qnovis  ausu  temerario  contraire  sub  pena  indignacionis 

nostre  gravissime,  quam   qui    secus    fecerit   locies^    quocies   confrafactum    fuerit,    se   noverit 

irremisibiliter  incurisse.   Presencinm  sub  appenso  noslro    sigillo  teslimonio  iiteraruuL     Datum 

Znoyme  anno  doaiini  millesimo  trecentesimo    sepluagesimo  octavo  feria  tercia  proxima   post 

liiem  conversionis  sancti  Pauli. 

(Auf  ih'T    Plicfitiir:     Ad    mandatum    domini    mHTchionis    Nicolaua  prothonotftriua.    —    Orig. 
Perf^,   h.   Big.  im  Znaimer  St«dt«rchive.) 


99. 


Eröffnungsformel  des  Olmüt^ser  Landrechtes  2.  Februar  1378. 

^nno  domini  millesimo  trecentesimo  sepluagesimo  octavo  in  puriücacione  sancte 
Marie  celebratum  est  colloquium  per  nobiles  dominos  Wencezlaum  de  Slraznicx  canierarium, 
Jaroslaum  de  Knienicz  czudarium    et  Wenceskium    notarium    haruni    tabutarum    beneficiarios 
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supreriios,  presenübus  nobilibus  subscriplis  baronibus  Arclebum  (sie)  de  Slarzechovic,  Oldrzi- 
chonem  et  Tassonem  de  Bozcovicz,  Styborium  de  Czimburg,  Jesconem  et  Sdenconem  fratres 
de  Slernberg,  Albertum  de  Swietlow,  Sdenconem  et  Smilonem  fratres  de  Zabrzeh,  Benesiiun 
de  Buzow,  Laczconem  de  Crawar,  Potham  et  Jesconem  fratres  de  Holnsteyn,  Pawliconem 
de  Sovinecz,  Smilonem  de  Lesnicz,  Proczconem  de  Cunstat  et  aliis  quam  pluribus. 

(Olmützer  Landtafel.) 

100. 

Eröffnungsformel  der  Brünner  Landtafel  6.  Februar  1378. 

Anno  domini  M*^CCC^LXXVIir  sabbato  die  beate  Dorothee  celebratum  est  colloquium 
dominorum  et  baronum  terre  Moravie  presenle  serenissimo  principe  et  domino  domino  Jodoco 
marchione  Moravie  necnon  sereno  principe  domino  Procopio  fratre  ipsius,  presentibus  nobilibus 
dominis  per  nobilem  dominum  Johannem  de  Sternberg  alias  de  Lucaw  supremo  camerario 
(sie)  Unkone  de  Magetin  supremo  czudario  et  Wenceslao  de  Radyegow  supremo  notario, 
presentibus  nobilibus  dominis  Johanne  seniore  de  Meziriecz  protunc  supremo  capitaneo, 
ülrico  de  Bozkovicz,  Sdenkone  de  Sternberg  dicto  (de)  Locow,  Alberto  de  Sternberg, 
Wilhelmo  de  Sternberg  alias  de  Zabrieh,  Hyncone  de  Lypa,  Laczkone  Vockone  et  Benessio 
fratrum  (sie)  de  Crawar,  Wenceslao  supremo  camerario  czude  Olomucensis  et  Petrö  fratribus 
de  Plumlow  dicto  (sie)  de  Strasnicz,  Henslino  et  Georio  fratribus  de  Wetovia,  Styborio  de 
Cymburg,  Tassone  de  Bozkowicz,  Jenczone  et  Proczkone  fratribus  de  Deblyn,  Ulrico  et 
Hermanno  fratribus  de  Novadomo,  Henrico  de  Novadomo,  Erhardus  de  Cunstat,  Arclebus 
de  Slarziechowicz,  Jescone  Pusca  de  Cunstat,  Sazema  de  Jewissowicz,  Henrico  de  Straz, 
Czenkone  Cruschina  de  Lichlemburg,  Benessio  de  Buzow,  Smylone  de  Leschnicz,  Sdeslao 
de  Scheinberg,  Wilhelmo  de  Tyncz,  Wochone  Pothone  Jescone  fratrum  (sie)  de  Holenstein, 
Ratiborio  de  Misliboricz,  Imgramo  de  Jacobow,  Jeskone  de  Crzizanow,  Petro  Hecht  de  Rossicz. 

(Brünuer  Landtnfel.) 

101. 

6.  Februar  1378. 

«^enccslaus  de  Hlussowicz  unum  laneum  liberum  in  villa  Wrbieticz  alias  Wrbalka, 
quem  Jacobus  laicus  inhabitat,  discreto  viro  Hinczoni  de  Tassaw,  notario  magistri  Sanderi 
officialis  Olomucensis  pro  XXVI  marcis  vendidil.  Fideiussores :  Polha  de  Wyllenperg  alias 
de  Dolan,  Bohunko  dictus  Zak  de  Koyssow,  Janko  de  Kokor,  Miczko  de  Strawnich  diclus 
de  Ncnakunicz,  Blathias  de  Trzynicz,  Petrzyko  de  Knynenicz.  Datum  Olomucz  1378  die 
s.  Dorothee  virginis. 

(Aus  deai  Codex  II.  f.  83  des  Olmützer  Kapitelarchives.) 


»1.  _    -«-  . 
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102. 

1378.  c.  6.  Februar. 

■  hilipus  de  Swoyanow  supremus  marschalkus  domini  marchionis 
recognoscit,  quod  bona  sua  voluntate  unacum  heredibus  ...  de  bonis  Hostupowicz  .  .  .  Petro 
canonico  montis  sancti  Petri  in  Brunna  .  .  .  annis  singiilis  octo  marcas  grossonim  prägen- 
sium  .  .  .  dare  et  porrigere  debebit  omnimodo. 

(Aus  der  gedruckten  Brüuner  Landtafel  p.   136.) 

103. 

Imgram  von  Pernstein  verkauß  dem  Kloster  Hradisch   seinen  Antheil   am  Dorfe  Zbanitz. 

Dt.  10.  Februar  1378  s.  l. 

J^os  Ingramus  de  Pernstain  alias  de  Jacobaw,  Philippus  et  Ingramus  filii  et  tituli 
eiasdem  cum  heredibus  nostris,  vendilores  legittimi  et  nos  Janco  de  Taubenstain,  Sifridus 
de  Pernstain  in  Jacobaw  residens,  Budislaus  de  Naschmaricz  et  Mixico  de  supcriori  Plawcz 
cam  heredibus  nostris  fideiussorio  nomine  compromissores  eorundem,  notumracimus  tenore 
preseDcium  universis  tam  prcsentibus  quam  futuris.  Quod  quia  maturo  amicorum  nostrorum 
habito  consilio  ac  de  certa  nostra  sciencia  et  deliberacione  prudenti  prehabita  venerabiiibus 
et  religiosis  viris  dominis  Tuardo  (sie)  abbali  totique  conventui  monasterii  Gradicensis^ 
ordinis  premonstratensis,  olomucensis  diocesis  et  Nicoiao  dicto  (de)  Naklo  fratri  dicti  domini 
abbatis  omnem  partem  ville  nostre  Spanicz  vocate  cum  pleno  dominio  experto  et  inexperto, 
censibus,  jure  rooncium  et  decimis  vinearum  cum  undecim  laneis,  videlicet  quatuor  ad  curiam 
colonariam  spectantibus,  Septem  vero  censualibus  et  curticulis,  cum  agris  cultis  et  incultis, 
pomeriis,  rubetis,  nemoribus,  pascuis^  paludibus,  piscinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  montibus, 
coDibiis,  pertinenciis  ac  usufructibus  suis  universis  intra  et  extra  villam  ubilibet  habilis,  ad 
eandem  ab  antiquo  spectantibus,  quocunque  vocabulo  dictis,  prout  illa  tenuimus,  habuimus 
el  possedimus  hucusque,  veluti  eciam  suis  limitibus,  metibus  (sie)  et  gadibus  sunt  distincta, 
pro  dncentis  et  octo  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti 
lobis  iam  actu  numeratis,  traditis  et  solutis,  rite,  racionabiliter  ac  hereditarie  iusto  empcionis 
et  yendicionis  titulo  vendidimus  ac  venditam  resignamus  tenore  presencium,  condescendentes 
ttere  ad  hiiiusmodi  habendam,  tenendam,  utifruendam  et  possidendam  paciflce  et  quiete^ 
■Doque  nobis  in  eadem  parte  ville  nostre  eiusque  bonis  jure  proprietatis  quomodolibet 
mnrvato,  excepta  una  sola  curticula,  quam  nobis  et  heredibus  nostris  hereditarie  reservamus. 
[{(■ipropter  nos  supradicti  cum  heredibus  nostris  in  solidum  promittimus  sub  puritate  fidei 
pariter  et  honoris  sub  bona  nostra  fide  eisdem  dominis  abbati  totique  conventui 
partem  ville  Spanicz  et  bona  in  se  et  qualibet  eins  parte  ab  impeticionibus  quorum- 
bommoni  iuxta  ritum  et  conswetudinem   terre  Moravie   actenus  approbatam   libertäre^ 
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defensare  et  disbrigare  lenemur  et  spondemus,  controversia  qualibel  procul  mota  et  in 
proximo  colloquio  per  barones  Brune  celebraluro  generali  lerre  tabulis  apertis  nobis  extabulare 
ipsisque  sine  dilacione  intabulare  promittimus  et  spondemus.  Quod  si  autem  aliquid  predic- 
torum  in  parle  vel  in  toto  non  observaremus,  naox  duo  nostrum  ex  nobis  prescriptis  qui 
cum  a  dictis  doniinis  abbate  et  conventu  requisiti  et  moniti  fuerimus,  quilibet  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solilum  in  civilale  Bruna  et  domo  honesta, 
nobis  per  predictos  dominos  depulata,  tenebimur  subintrare,  de  eodem  non  exituri  aliquo 
modo  vel  aliqua  causa  juris  proposita,  quousque  omnia  per  nos  superius  promissa  fuerint 
omnimode  raiificata  et  inviolabiliter  observata,  nichilominus  de  dampnis  omnibus  ac  singulis 
per  quemcunque  modum  desuper  contractis  et  racionabiliter  edoctis  satisfacere  promittimus 
plenarie  et  ex  toto.  Preterea  nos  Ingramus  senior  et  Janco  de  Taubenstain  predicti  per 
personas  idoneas  militaris  originis  loco  et  vice  nostrum  substitutas,  si  monebimur,  absolvi 
possumus  de  obstagio  premisso.  Sub  harum  quas  sigillis  nostris  dedimus  robore  lUerarum. 
Sub  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  feria  quarta  in  die  sancte  Scolastice. 

(Orig.   Perg.   2   h.  Sig.    —    5   abgerissen  —  im   inähr.  Laud.  Archive.) 


104. 

Markgraf  Jodok  gestattet^  dass  Smil  von  Sternberg  nach  dem  Tode  seines  Bruders 
Zdenßk   Vormund  dessen  Kinder  sei.     Dt.  Brunn  14.  Februar  1378. 

Jodocus  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moraviae  notum  facimus  tenore  praesentium 
universis,  quod  de  nobilis  mi  Smilonis  de  Sternberg  fide  atque  legalilatis  industria  plenam 
gereutes  fiduciam,  sibi  favemus  et  ad  hoc  consensum  nostrum  tribuimus,  quod  ipse  post 
decessum  nobilis  viri  Sdenkonis  fratris  sui,  si  quos  pueros  et  haeredes  relinquet,  cujuscumque 
sexus  fuerint,  eorundem  haeredum  vel  puerorum  suorum  lulor  et  bonorum  ipsorum  rector 
esse  posslt  et  valeat  tanquam  bonorum  feudalium,  impedimento  quolibet  procul  moto.  Prae- 
sentium sub  appenso  nostro  sigillo  teslimonio  lilerarum.  Datum  Brunnae  anno  domini  miliesimo 
trecentesimo  septuagesimo  octavo,  dominica  in  die  sancli  Valentini. 

Ad  mandalum  domini  marchionis: 
Nicolaus  prolhonotarius. 

(Ex  historia  diplomatica  domus  Sternbergicae  MS.  in  Dobneri  Monum.  IV.  p.   371.) 

105. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,  bestättigt  dem  Nonnenkloster  Neureisch  die  ddo.  1257 
ausgestellte  Urkunde.    Dt.  Mödritz  23.  Februar  1378. 

Dei  et  aposlolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  nolumfacimus  tenore 
presencium  universis,  quod    pro   parte   religiosarum   et   honorabilium   virginum    priorisse    et 
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obiliim  Sdenconis  ullinii  inmetlinte  rectoris  ipsius  ecclesie  anledicte  sit  el  exlileril  per  rtli- 
giosam  virg-inem  priorissam  et  conventum  monasteni  sancle  Katherine  ordinis  fralrom 
prodicatorum  in  Olonmcz  et  discretum  virum  dominum  Wylczonem  vicarium  ecclesie  Olc^^fl 
mucensis  veros  et  legilimos  palronos  dumlaxat  et  in  possessione  vel  qnm\  junspresenlaniU  ' 
reclorem  ad  diclani  ccclesiam  in  Olschan  exislent<?s  etc,  Quare  domine  reverende  petil 
Johannes  prenarraliis  per  vos  et  vestram  sentenciam  dilTmilivam  pronnncciari,  decfrni  el 
declarari,  dictam  presenfacionem  Johannis  antedicti  ad  ecciesiam  in  OLschan  antediclam  factatn 
Tnisse  et  esse  canonicara  etc.  millumque  jus  ipsi  Clement!  in  ecclesia  predicla  yigore  pre- 
seniacionis  ipsius  corapetere  posse  .  *  .  »  *  Item  teuer  secundi  libelli  talis  est:  Coram  vobb 
honorabili  viro  domiuo  Jacobo  de  Caplicz  etc.  Clemens  presbiter  de  Lypnain  Olom,  dioe* 
contra  dtmiinum  Juluinuem  preshilenim  dictum  Hrzirnacz  et  conlra  quoscunque  alios  prelen* 
dentem  et  prelendentes  se  presenlalum  et  presentalos  ad  ecciesiam  parrochialem  in  Olscban 
etc,  dicit  et  in  jure  conquerendo  proponil.  quod  licet  ipse  Clemens  per  nobiles  viros  Rad- 
slaum  purgravium  de  Crawar,  Adam  de  Pr/Jestawylk  ac  nohilem  virginem  Annam  de 
Olschan,  Buschconem  de  Olschan,  Boliconem  de  Olschan  et  Janconem  de  Babicz  veros  ei 
legilimos  patronos  ecclesie  predicte  el  in  possessione  vel  quasi  jurispresenlandi  rectorem  ad 
dictam  ecciesiam  existentes  sit  et  existat  ad  dictam  Ecciesiam  iu  Olschan  .  .  .  ,  presenialiis, 
tarnen  prefatus  Johannes  preteudens  qiiamvis  de  facto  se  ad  dictam  ecciesiam  presenlalum 
per  honorabilem  virum  dominum  Wylczonem  vicarium  ecclesie  Olom*  .  .  *  ac  venerabiles  et 
religiosas  virgines  priorissam  et  conventnm  *  ,  .  Monaslcrii  s.  Katherine  in  Olomucz  preten- 

dcntes  qnamvis  de  facto  se   palronos  ecclesie  in  Olschan  predicte  se  opponit O"«**^ 

petit  Clemens  prefatus  per  vos  decemi  et  declarari  sentencialiter  presenlacionem  prediclara 
fuisse  et   esse    canonicam  No^    ifaque    Sandems  olTicialis   antedictus   visis   auditis    et 

intelleclis  dicte  cause  merilis  ac  equa  iusHcie  lance  discussis,  deliberacione  insuper  nobiscum 
et  cum  jurispe^ifis  prehabüa  diligeuti  Chrisli  nomine  invocalo  ....  per  haue  noslram 
didlnitivam  sentenciam  pronunciamus  .  .  .  presenlacionem  Johannis  Hrzimacz  presbileri  supra- 
dicti  ad  ecciesiam  in  Olschan  antediclam  de  ipso  faclam  fuisse  et  esse  canonicam  ipsamqiie 
debere  suum  sorliri  effeclum  eundemque  Johannem  ad  ipsam  ecciesiam  in  Olschan  fore  el 
esse  instituendum  el  confirmandum  ....  Reservamus  eciam  jus  saivum  presentandi  ad  eandem 
in  Olschan  ecciesiam,  cum  eam  de  proximo  vacare  contigeril  Czyhowczoni  et  Bolicani 
clientibus  ibidem  successorihus  Ade  et  Bohuslai  olim  palronis  ecclesie  memoralc,  ac  poslea 
cum  secunda  vice  vacaveril  Radsiao  el  Buschconi  orphano  olim  Buschconis  clientibus  de 
Olschan  successoribus  Andree  et  Swathnuis  et  demum  cum  lercia  vice  vacaveril  .  .  pricirisse 
ad  sanctam  Kalherinam  in  Olomucz  eiiisque  ,  .  conventui  et  domino  Wylczoni  vjcario  pre- 
diclo  (*l  eornm  successoribus  racione  vicissiludinis  de  alternis  vicibus  presenlandi  ecrlej^iam 
ad  eandem,  qua  eorum  presentatus  ad  presens  olüinuit  nt  preferlur.  Lata  est  hec  sentencia 
Olomucz  in  domo  nostre  hubitacionis  anno  domiui  miltesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo 
fcrla  secunda  proxima  pnsl  dominicam  qua  cantatnr  Letare  presenlibus  discrelis  vlrls  domiitit 
Jobanne  in  Slawonyn,  Johanne  in  Grozovia  ecclesiarum  plebanis.,  Nicoiao  capi^llano  iti  Ve- 
lovia, Hinczone  de  Tassow  publico  notario  el  Pelro  clerico  de  Olomucz  teslibus  in  premissis. 


In  cuius  rei  leslirnonkini  ^ii»illuiii  olllciolatns  curie  episcopalis  Olomiicensis  raemorale  preseii- 
tibus  est  appeiisiiin. 

(Orig,   Wrg,   k.  Sig,   im   Ulm.   Kapitelurcliive.) 


103. 

A'.    Wemel  /K  besiditigei  der  StatU  Brunn  alle  früheren  PrkUegien. 
DL   Prag  26,  April  1378. 

IVeiiceslaus  dei  grocla  Romanonjoi  rex  stniiper  aiigusUis  et  Boemie  rex  ad  per- 
'pelnam  rei  menioriain.  Elsi  cuiicloniiii  oobis  subk^ctorum  (ideliuni  prosperilates  et  conioioda 
eiiigno  favore  respicimus  et  in  ipsoruin  prosperital(s  aiigmeiito  ex  iniiata  aobis  clenieneia 
electamur,  ad  illos  tarnen  smjj:ularrs  airerliis  prerogativa  nostra  geril  sereuilas,  qoi  pre 
leteris  fidelibiis  noslris  se  in  tidei  et  dileccioiiis  constancia  ac  eciam  iiidefesse  fidelitalis 
obsequio  reddideniot  haetenus  et  reddiml  conlinuo  proiiipcioFes.  Sane  illuslris  Jodocus 
Miiarchio  Moravie,  princeps  et  palnius  noster  earissiiiius,  acccdens  noslre  iiiaieslaüs  presenciam 
j>ro  parle  civium  comniunitatis  et  iiieohiruiii  eivilatis  Briineasis  dileeloruai  nobis  lldelium 
^serenilali  nostre  cum  humili  precum  inslaneia  suppiicaviL  qoalerius  eisdeni  eivibus  el  ineolis 
^Kivilatis  predicte  aiiclorilale  regia  Boemie  de  iniiata  nobis  pietate  el  solile  beni^nitatis  de- 
^Bneneia  universa  et  singula  privilegia,  iura,  literas,  indiilta,  libertates,  enimunitates^  gracias, 
^tionores.  dignitates,  laiidabiles  appro!»alas  et  ohservalas  hucusqiie  eonsnetodines,  donaeiones 
♦^l  eoncessiones,  eisdem  eivibns  a  reeüleiidc  metnorie  doniinis  qnondam  Boemie  regibus  et 
iMuravie  marehioiiibus,  predecessoribus  et  progeniloribus  noslris  et  signanler  a  serenissimo 
principe  et  domino,  doiiiino  Karolo  Ronianonim  iniperalore  semper  augiisto  et  Boemie  rege, 
domiuo  el  genitore  iiostro  earissimo^  concessa  seu  data^  concessas^  Factas  sen  datas  innovare, 
approbare,  ratificare  el  confirmare  generosius  dignareinur.  Nos  ergo,  qui  vola  qiioruralibet 
noslrorum  ßdelioni  racionabiüler  peleiieiiim  semper  generosius  coinpleetiniur^  altendenles  grata 
et  Qdelia  obsequia,  quibus  predieti  eives  et  comniuHitos  civitatis  Bruiiensis  memorate  nobis 
et  progeniloribus  nostris  grate  complacere  stnduenmt  liactcnus  et  in  futurum  tanlo  fervencins 
debebunt  et  polerunt^  quanlo  ulierioribus  favore  et  gracia  nostre  celsitndinis  se  conspiciunt 
prosequi  et  favorosius  consolari,  ad  humib^m  el  supplicem  predicti  nostri  palrui  peticionis 
inslöneiam,  presertim  cum  iuste  pelenlilms  non  sit  denegandus  assensus,  animo  deliberato.  sano 
principum,  baronmn,  procerunu  nobiliom  et  fidelium  nostrornm  accedenle  consllio,  predictis 
civibüs^  communilali  el  incoüs  civilalis  Brunensis  memorale,  universa  et  singula  privib^gia, 
tileras,  iura,  inrlutla.  liberlates.  eminunilates,  gracias,  honores,  dignitates,  laudabiles  approbatas 
el  ohservalas  hucusque  consoeludines,  donaeiones  et  concessiones  a  prefatis  nostris  predecesso- 
ribiis  concessa  seu  data,  concessas,  faclas  seu  datas,  ac  si  de  verbo  ad  verbum  presenlihus 
inserla  forent  vel  inserte,  sicut  provide,  iuste,  rite  et  racionabililer  processerunl,  auclorilate 
regia  Boemie  et  de  certa  nostra  sciencia  ratificamus^  approbanius^  de  novo  concedimus  el 
lenore    presencium    generosius    confirmamus.     Presencium    sub    Bomanorum    regie    nostre 
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maicstatis  sigillo   testimonio   literarum.     Datum   Präge   anno    domini   millesimo    trecentesin 
septuagesimo  octavo  VP  kalendas  Mail,  indiccione  prima,  regnorum  nostrorum  anno  BoemK^ 
XV^  Romanorum  vero  secundo. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  lantgravium    Martinus.  —    In    dorso:  R.  WenceslauB  dK. 
Jenykow.  —  Orig.  Perg.  an  Seidenföden  h.  beschädigtes  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive 


108. 

Johann^  Bischof  von  Olmütz^  fordert  die  Gläubigen   seiner   Diözese   auf^  dass   sie   eine^9 
gewissen  B.^  einen  früheren   Wegelagerer^  der  wegen  Vergebung  seiner  Verbrechen  ncLcH 
Rom  pilgern  will^  durch  Almosen  in  seinem   Vorhaben  unterstützen. 
Dt.  Kremsier  6.  Mai  1378. 

Irei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  universis  et  singulis 
Christi  fidelibus  per  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  constitutis,  ad  quos  presentes  per- 
venerint,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum  inter  opera  caritatis  non  modicam 
reputamus  ovem  errantem  querere  et  inventam  ad  ovile  reducere,  sed  eciam  reductam  con- 
servare  et  conservatam  confortare,  nam  etsi  angelis  in  gracia  stabilitis  gaudium  existat  super 
uno  peccatore  penitenciam  agente,  multo  forcius  nobis,  qui  in  gracia  nondum  sumus  confirmati, 
sed  cottidianis  peccatis  involvimur,  gaudium  et  solacium  esse  debeat  conversio  cuiuslibet 
peccatoris.  Et  cum  laycus  B.  lator  presencium,  qui  annis  pluribus  in  profundo  errans  viciorum 
officium  miserabile  gessit  tortoris  et  laqueis  sathane  investitus  in  tenebris  ignorancie  ambu- 
layit,  per  graciam  altissimi,  qui  suos  non  deserit,  in  fine  viam  agnovit  veritatis  et  dimissis 
erroribus,  in  quibus  incessit  usque  modo,  in  spiritu  humili  et  contrito  fructus  penitencie 
querit  dignos  ac  animo  ferventi  desiderat  iimina  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  et 
aliorum  sanctorum  loca  in  suorum  peccaminum  remissionem  humiliter  visitare,  quod  facere 
non  poterit  sine  fidelium  eieemosynis,  cum  sibi  proprio  non  suppelant  facultates,  universitatem 
vestram  presentibus  in  domino  requirimus  et  hortamur,  quatenus  ad  laudem  et  gioriam 
omnipotentis  dei  una  nobiscum  super  conversione  tanti  publici  peccatoris  gaudium  et  solacium 
habeatis  et  eidem,  cum  ad  vos  venerit,  in  remissionem  peccatorum  vestrorum  vestras  pias 
eleemosynas  dignemini  misericorditer  elargiri,  ut  ipse  in  bono  proposito  stabiiitus  per  vestra 
et  aliorum  fidelium  iuvamina  veniam  suorum  criminum  in  presenti  et  vitam  etemam  con- 
sequi  valeat  in  fhturo.  Datum  Chremisir  proxima  feria  quinta  post  diem  invencionis  sancte 
cnicis  sub  anno  domini  MCCCLXXYUI  nostro  pendenti  sub  sigillo. 

(Ex  canceUaria  MS.  Caroli  IV.  bibliothecae  metropoUtanae  Prag.;    abgedruckt  in   Dobners 
Monum.  IV.  p.  871.) 
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100. 


Jiönig   Wenzel  IV.  verpfändet   dem  Markgrafen  Jodok  ton  Mähren  für   die  64.000 
Goldgulden^   welche   er  vom  Markgrafen   Johann    ausgeliehen   halte,    die  Städte  und 
Herrschaßen  Glatz,  Frankenstein,  Habelswerde  und  Neupatzkau. 
Dt.  Budweis  7.  Mai  1378. 

fVir  Wenczlaw   von   gotes   genaden   römischer  kunig   zu    allen   Zeilen   raerer  des 

reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit   diesem   brive  allen  den, 

die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  in  craffte 

ficz  brives  und  in  guten  Irewen  ane  geverde  für  die  vierundsechzigtusent  guidein  ungerisch 

und  behmisch,   die   uns   etwenne   der   hochgeborne   Johans   marggrave   zu   Merhern,   unsir 

bruder  selige,  die  weile  er  lebte,  an  bereitem  gelde  geliehen  hat,  dem  hochgebornen  Josten 

marggraven  und  herren  zu  Merhern  unserm  lieben  vettern  und  Fürsten  und  seinen  rechten 

erben,  die  er   mit   hulffe   golis  gewinnet,  zu  eynem    rechten  pfände   ynanlwurlen,  yngeben 

und  abetreten  lediclichen  unsirs  kunigreichs  zu  Beheim  stete  und   hewser   Glacz   haws  und 

slaL  Frankinstein  haws  und  stat,  Ilawelswerde  und  Newn  Paczkaw  mit  manscheflten,  Zinsen, 

nuczen,  gülden,  mit  den  ganzen  landen  doselbist   und  mit   allem    dem,   das   dorzu   geboret, 

als  wir  das   ynnegehabit   und   besessen   haben,   nicbtes  nicht   usgenomen   und   haben  auch 

dieselben  slos,  lande,  manschaflt,  lute  und   guter  mit   allen   rechten   gemessen,   nuczen  und 

zugehorungen  in  pfandeweise  für  das  egenante  gelt  lediclichen  geweiset  an  den  obgenanten 

marggraven  Josten  unsern  vettern  und  seine  erben  und  nachkomen  marggraven  und  herren 

zu  Merhern  und  sullen  und  wollen  auch  ym,  seynen  erben  und  nachkomen  marggraven  zu 

Merhern  beweisen  und  bescheiden  an  jeriger  gewisser  gulde  in   der  egenanten  pfantschafft 

ye  fftr  lawsent  schok  grosser  prager  pfenninge  an  der  obgenannten  summen  geldes  hundert 

schok  geltes  jerliches  zinses  und  furbasmer  so  vil  gulde,  als   sich   das  an    den  egenannten 

vierundsechzigtusent  guidein  nach  rechter  anzall  geburet  ane  ollis  geverde.  Und  was  sulicher 

gulde  und   jerliches   zinses  in   den   gebieten  der   obgenanten    pfanlschaffl   gebreche,    so  vil 

sollen  wir,  unsir  erben  und  nachkomen  kunige  zu   Beheim   demselben   marggraven  Josten, 

seinen  erben  und  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern  beweisen  und  bescheiden  ufTzuheben 

jarlichen  und  das  wol  vorgewissen  an  unsrer  urbar  uff  dem  berge   zu  Chutten.     Und  wer 

is  Sache,  das  dasselbe  bergwerk  uff  den  Chulten  abegienge,  also  das  demselben  marggraven 

Josten,  seinen    erben   und   nachkomen   marggraven    zu   Merhern    doselbist   suliche  jerlichen 

gulde  nicht  sicher  were  oder  gevallen  mochte,  so  sullen  und  wollen  wir,  unsre  erben  und 

nachkomen  kunige  zu  Beheim  demselben  marggraven  Josten,  seinen  erben   und  nachkomen 

oiarggraven  zu  Merhern  suliche  jerlichen  gulde  an  unsern  und  des   kunigreichs   zu  Beheim 

steten  und  gutern  gelegen  in  dem  lande    zu  Beheim    genzlichen    beweisen   und  sullen  auch 

die  egenanten  marggraff  Jost,  seine  erben  und  nachkomen  marggraven   zu  Merhern  die  zu 

rechtem    pfände    ynnehaben,    besiezen    und    halden    mit    der    obgenanten   pfantschafft    allir 

zagehorongen  und    gülden  in    aller   der   weise,    als   die   obgenanle  pfantschafft  und   als   das 
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auch  dovor  begriffen  ist,  so  lange,  das  wir,  unsir  erben  oder  nachkomen,  kunige  zu  Beheiin 
dem  vorgenanten  marggraven  Josten,  seinen  erben  und  nachkomen,  marggraven  zu  MerheÄ* 
die  obgenanlen  vierundsechzigtusent  guidein  ungerisch  und  behmisch  in  der  slat  zu  Brüm» 
gar  und  genzlichen  verrichtet  und  bezalet  hoben.  Wanne  auch  wir,  unsir  erben  und  nach- 
komen, kunige  zu  Beheim  zu  raten   wurden,    die   egenanten  pfantschafft   zu   losen    und  di4 
vorgenanten  vierundsechzigtusent  guidein  in  der  stat  zu  Brunne  bezalet  und  vorrichtet  hoben, 
also  das  suliche  bezalungen  vor  sante  Jurgeutage  geschee,  so  sal   dennoch  der  obgenannt^ 
marggrave  Jost,  seine  erben  und   nachkomen,    marggraven   zu  Merhern   sulichen   zins,  der 
sich  uff  denselben  sante  Jürgen  tage  gebürte  von  allen  den  obgenanten  pfantschefften  uffliebeo 
und  nemen.  Und  gleicherweis  were  is  sache,  das  wir,  unsir  erben  oder  nachkomen,  kunige 
zu  Beheim,  die  obgenanten  pfantscheffle  losten    und   die  vierundsechzig   tusent   guidein,  als 
oben  geschriben  stet,  vor  sante  Gallen  tage  bezalten,  so  sal  aber  der  vorgenante  marggrave 
Joste,  seine  erben  und  nachkomen,  marggraven  zu  Merhern  sulichen  zins,  der  sich  uff  den- 
selben sante  Gallen  tage  gebürte,  von  allen  den  obgenanten  pfantschefften   uffheben  und  in 
yren  nucz  wenden,  wie  yn  das  allerbequemilichist  seyn  wirdet  und  sullen  denne  uns,  unsem 
erben  und  nachkomen,  kunigen  zu  Beheim,  der  obgenanten  hewser,  stete,  lande,  manschafft, 
zugehorungen  und  gulde  von  stadenan  abetreten  und  uns  die  wider  lediclichen  ynantwurten 
ane  allis  widersprechen  und   vorziehen.    Und    was   der   obgenante   unsir   vetter   marggrave 
Joste,  seine  erben  oder  nachkomen,    marggraven   zu   Merhern   an   den   obgenanten  veslen, 
steten,  landen,  luten,  nuczen  und  zugehorungen,  die  weile  und   sie  yre  pfand    seint,  zinses 
oder  nuczes,  welicherley  die  weren,   uffheben   und   nemen,    das   sal   yr   seyn,   das  wir  yn 
auch  durch  sunderlicher  freuntschaffl  willen  geben  haben  und  sullen  yn  das  an  der  summen 
des  hawptgeldes  nicht  abeslahen  in  dheineweis.  Und  wer  mit  willen  des  obgenanten  marg- 
graven Josten  disen  brieff  haben  wirdet,    es   were  under   seinen   brudern   einer,   wem  das 
gebüren  würde  oder  eyn  anderer,  wer  der  were,  dem  sullen  wir,  unsir   erben  und  nach- 
komen, kunige  zu  Beheim  zu  allen  Sachen  pflichtig  und  verbunden  seyn  die  zu  halden  und 
zu  volfüren,  als  dem  obgenanten  marggraven  Josten  in  allen  yren  stucken  und  meynungen, 
als  sie  obgeschriben  steen  und  begriffen  seyn.    Mit  Urkunde  dicz  brives  versigelt  mit  unsir 
kuniglichen  maiestat  insigele,  der  geben  ist  zum  Budweis  nach  Crists  gebürte  dreizenhundert 
jare  dornach  in  dem  acht  und  sibenzigisten  jare   des   nehsten    freitags    nach   dem   suntage, 
als  man  singet  Misericordias  domini,  unsir  reiche  des  Behmischen  in  dem  fumfzehenden  und 
des  romischen  in  dem  andern  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  regem  Bomanorum  Archiepiscopus  Pragensis.  —  Orig. 
Perg.  an  Seidenfäden  h.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive ;  das  Gcgensig.  hat  den  Reichs- 
adler im  rothen   Wachse.) 
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110. 


Der  Pfarrer  von   Wilanz  bekennt^  dass  er  gegen  seinen  Patron  keinen  Process  wegen 
des  ihm  zustehenden  Hohes  weiter  führen  wolle.     Dt.  Iglau  10.  Mai  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
octavo  indiccione  prima,  decima  die  mensis  Mayii,  hora  nona  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti,  anno  primo 
imperii  vero  Serenissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  nostri  domini  Karoli  quarti  divina 
üiyente  clemencia  Romanorum  imperatoriis  semper  augusti  et  Bohemie  regis  imperii  sui 
anno  vicesimo  quarto,  in  mei  notarii  publici  inirascripti'  testiumque  presencia  snbscriptorum 
constitntus  bonorabilis  vir  Bartholomeus  plebanus  in  Wylancz  Olom.  dioc.  personaliter,  non 
compulsus  nee  coactus,  sed  voluntarie  et  bona  deliberacione  prehabita  dixit  manifeste,  suos 
legilimos  patronos  videlicet  Frenczlinum  Schonmelczer  et  Henlinum  fratrem  ipsius  cives 
civitatis  Iglavie  Olom.  diocesis  pro  lignis  omnibus  ecclesie  sue  et  pro  aliis  omnibus  causis 
ac  litibus,  pro  quibus  ipsos  prius  in  iudicio  spirituali  in  Olomuc  convenit  coram  honorabili 
Yiro  scilicet  domino  Sandero  tunc  temporis  officiali  ibidem  liheros  pronuneciavit  esse  penitus 
et  solutos,  qui  dictus  Bartholomeus  plebanus  in  Wylancz  Olom.  dioc.  ibidem  fuit,  utrum 
coBscieneie  et  graeie  patronorum  suorum  dictum  factum  vellet  committere,  requisitus.  Tunc 
dictus  dominus  Bartholomeus  respondit  et  dixit  manifeste,  quod  non  vellet  graeie  et 
consciencie  patronorum  suorum  committere,  sed  dicebat  manifeste  coram  omni  populo  ibi 
conp-egato,  quod  sibi  et  ecclesie  sue  dicte  in  Wylancz  pro  omni  Ute,  quam  habuit  contra 
eosdem  patronos  suos  nomine  ecclesie  sue  predicte  Wylancz  integraliter  esset  satisfactum, 
in  quibus  simpliciter  vellet  contentari  et  eosdem  suos  patronos  neque  heredes  ipsorum  pro 
taii  facto  in  nullo  iudice  speciali  ulterius  vellet  convenire  data  fide  et  eciam  pro  inpensis 
et  expensis  in  dicta  lite  contractis  dixit  eos  liberds  et  solutos.  Acta  sunt  hec  in  civitate 
Iglaviensi  et  hoc  in  domo  relicte  quondam  Michaelis  Reychnaweri  civis  ibidem  Olom.  dioc. 
Anno  etc.  quibus  supra  presentibus  honorabilibus  viris  et  honestis  videlicet  domino  Petro 
de  Luca  et  domino  Nicoiao  de  Petro wicz  plebanis  Olom.  dioc.  et  Cunczone  in  Turri  et 
Nicoiao  Arnoldi  et  Petro  Kegel  et  Nicoiao  Poeschel  civibus  civitatis  Iglaviensis  supradicte 
Olom.  dioc.  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis  in  testimonium  omnium  pre- 
missoram. 

Et  ego  Nicolaus  etc.  publicus  etc.  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  im  Igl.  Stadtarchive.) 
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111. 


Pabst  Urban   VI.  beauftragt  den  Ofßual  des  OlmüUer  Bislhumes  zu  untersuchen^  ob  dm 
Inkorporirung  der  Pfarre  in  Landskron  dem  dortigen  Augustinerstifte  nothwendig  sei. 

Dt.  Rom  10.  Mai  1378. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  ofQciali  Olomucensi  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Piis  fidelium  votis,  per  que  divini  cultus  augmentum  et  animarum 
Salus  provenire  noscunlur  libenter  annuimus  et  prosequimur  favoribus  opportunis.  Sane  peticio 
venerabilis  fratris  nostri  Petri  archiepiscopi  Magdeburgensis  nobis  nuper  exhibita  coutinebat, 
quod  olim  ipse,  qui  tunc  episcopus  Luthomisliensis  existebat,  de  propria  salute  cogitans  ac 
cupiens,  terrena  in  celestia  ac  transitoria  in  eterna  felici  commercio  commutare,  de  consensu 
dilectorum  filiorum  capituli  ecciesie  Luthomisliensis  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei 
et  sanctorum  Nicolai  et  Catherine  quoddam  monasterium  ordinis  sancti  Augustini  extra 
muros  oppidi  Lanczcronensis,  Luthomisliensis  diocesis,  cum  necessariis  officinis  de  bonis  sibi 
a  deo  coUatis  fundavit  et  construxit  ac  de  Krontelsil  et  de  Kronfeld,  Castro  eiusdem  diocesis 
cum  pleno  dominio,  villis,  silvis,  pascuis  ac  aliis  universls  perlinenciis  suis  in  regno  Boemie 
consistencia,  que  idem  archiepiscopus  de  huiusmodi  bonis  suis  iusto  titulo  acquisierat,  eciam 
de  consensu  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Karoli  Romanorum  imperatoris  semper  augusti 
et  Boemie  regis  illustris,  eidem  monasterio  donavit,  quodque  in  eodem  monasterio  nonnulli 
canonici,  quorum  unus  est  prepositus  curam  et  administracionem  dicti  monasterii  habens 
exislunt,  qui  loci  ordinario  in  spiritualibus  et  temporalibus  subesse  debent,  prout  alia  dicti 
ordinis  monasteria  locorum  ordinariis  subesse  noscuntur.  Et  quidem  venerabilis  fraler  noster 
Albertus  episcopus  Luthomisliensis  ex  certis  racionabilibus  causis  de  consensu  dictorum 
capituli  parochialem  ecclesiam  sancte  Marie  in  Lanczkron  predicte  diocesis  eidem  monasterio 
univit,  incorporavit  et  annexavit  ita,  quod  cedente  vel  decedente  rectore  ipsius  liceret  eisdem 
preposito  et  canonicis  corporalem  possessionem  apprehendere  et  retinere  ac  fructus,  redditus 
et  proventus  eiusdem  recipere  et  habere  in  ipsorum  usus  proprios  convertendos.  Quare  pro 
parte  dicti  archiepiscopi  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  premissis  robor  confirmacionis 
adjicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  de  premissis  certam  noticiam  non 
habentes  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  discrecioni  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem 
in  domino  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus, 
si  monasterium  ipsum  sufGcienter  dotatum  existat,  fundacionem  construccionem,  donacionem, 
unionem,  incorporacionem  et  annexionem  huiusmodi,  quibuscunque  constitucionibus  apostolicis 
et  aliis  contrariis  non  obstantibus,  auctoritate  noslra  approbes  et  confirmes  supplendo  omnem 
defectum,  si  quis  forsan  intervenerit  in  premissis,  iure  parochialis  ecciesie  et  cuiuslibel 
alterius  in  omnibus  semper  salvo.  Volumus  autem,  quod  si  congrua  porcio  pro  perpetuo 
vicario  in  dicta  ecclesia  domino  serviluro  de  fructibus,  reddilibus  et  proventibus  eiusdem 
ecciesie  assignata  non  fuerit,  huiusmodi  porcio  de  eisdem  fructibus,  redditibus  et  proventibof 
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assig^etur,  de  qua  idem  vicarius   congrue   sustentari    valeat  et   alia   sibi  incumbencia  onera 
SQpportare.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  sexto  Idus  Mail  pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Spätere  Abschrift    inserirt    in    der    Kopie    der    Urkunde    des    Ol  mützer    Offiziales    Sander, 
ddo.  3.  September  1380.) 


112. 

Pabit  Urban  VI.  eerleiht  der  Kirche  des  Augustinerklosters  in  Landskron   einen  Ablass. 

Dt.  Rom  13.  Mai  1378. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  presentes  litleras 
iospecturis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum 
iDeffabili  illuminat  claritate  pia  yota  fidelium  de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancium 
timc  precipue  benigno  favore  prosequilur,  cum  devota  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus 
et  meritis  adiuvatur.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  monasterii  sanctorum  Nicolai  et  Katerine, 
ordinis  sancti  Augustini,  Luthomuslensis  diocesis,  quod  venerabilis  frater  noster  Petrus  archi- 
episcopus  Magdeburgensis  canonice  fundasse  et  dotasse  dicitur,  congruis  honoribus  frequen- 
tetur  et  ut  Christi  fideles  eo  libencius  causa  devocionis  confluant  ad  eandem,  quo  ex  hoc 
ibidem  uberius  dono  celestis  gracie  conspexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui  in  nativitatis,  circumcisionis,  epiphanie,  resurreccionis,  ascensionis,  corporis 
domini  nostri  Jesu  Christi,  penthecostes  necnon  in  nativitatis,  annunciacionis,  purificacionis 
et  assumpcionis  beate  Marie  virginis  et  nativitatis  beati  Johannis  Baptiste,  dictorum  aposto- 
lomm  Petri  et  Pauli,  ac  Nicolai  et  Katherine  ac  ipsius  ecclesie  dedicacionis  festivitatibus  ac 
in  celebritate  omnium  sanctorum  et  per  ipsarum  nativitatis,  epiphanie,  resurreccionis,  ascen- 
sionis,  corporis  domini  necnon  nativitatis  et  assumpcionis  beate  Marie  et  nativitatis  beati 
Johannis  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  predictorum  festivitatum  octabas  et  per  sex  dies 
dictam  festivitatem  penthecostes  immediate  sequentes  ecclesiam  prefatam  devote  visitaverint 
annuatim  singulis  videlicet  festivitatum  et  celebritatis  unum  annum  et  quadraginta  dies  ac 
oclabarum  et  sex  dierum  predictorum  diebus,  quibus  prefatam  ecclesiam  visitaverint,  ut 
prefertur,  centum  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  IH  Idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Auf   der    Plicatur:     Gilbertus.     —     Orig.    Perg.    :in    Seidenfödeu    h.    Bleibullo    im    mähr. 
•  Landesarchive.) 
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113. 


K.   Wenzel  IV.  gibt  dem  BrUckenmeister  Mauritz  das  Rechte  die  in  Eule  und  anderwärts 
im  Königr.  Böhmen  durch   Wasser  verwüsteten  Bergwerke  wiederherzustellen. 

Dt.  Prag  25.  Mai  1378. 

Wenczeslaus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  imiversis.  Quod  cum  montana  in  Ilavia,  ubi  aurum,  argentam, 
cuprum,  Ferrum,  stannum,  plumbum  et  cuiuscumque  generis  metallum  foditur,  per  aquarnm 
habundanciam  sint  destructa,  ita  ut  nulla  inde  possit  utilitas  provenire,  non  improvide  neqne 
per  errorem,  sed  animo  deliberato  et  de  cerla  nostra  sciencia  Mauricio  magistro  poncium 
fideli  nostro  dilecto  dicta  montana  assignavimus  reformanda  jure  et  consuetudine  moncium. 
Ita  videlicet,  quod  habeat  plenam  et  liberam  potestatem  faciendi  et  disponendi  de  predictis 
montanis  et  aliis  quibuscumque  tocius  regni  Boemie  fodinis  de  novo  per  aquam  destructis 
et  derelictis,  prout  sibi  videbitur  melius  expedire,  volentes  dictum  Mauricium  esse  exemptum 
a  cuiuscumque  jurisdiclione,  sie  quod  nemo  secum  habeat  facere,  vel  eidem  in  aliqao 
dominari,  preterquam  nos,  heredes  et  successores  nostri  reges  Boemie.  Item  volumus,  qaod 
nuUus  de  dictis  fodinis  destructis  per  artem  illam,  quam  operabitur  prefatus  Mauricius  circa 
eas  deinceps  restringere  possit  aquas,  nisi  de  licencia  dicti  Mauricii  speciali.  Item  si  aliquis 
vel  aliqui  magistri  monete,  qui  fuerint,  sunt,  vel  pro  tempore  fuerint,  haberent  literas,  seu 
quodcumque  jus  super  montanis  huiusmodi,  has  literas  cassas  esse  volumus  penitus  et 
inanes.  Item  volumus,  quod  de  silvis  nostris  ligna  diclo  Mauricio  ministrari  debeant  nostris 
laboribus  propriis  et  expensis  in  tanla  copia,  quanta  sibi  pro  aquis  predictis  restringendis 
sufTicere  videbuntur.  Item  absolvimus  et  libertamus  universa  et  singula  bona  mobilia  et 
immobilia  quocumque  modo  et  titulo  in  toto  regno  Boemie  per  dictum  Mauricium  conquisita 
et  in  antea  conquirenda,  pro  se,  ac  suis  heredibus,  ab  omni  exaccione,  et  collecta,  sea 
quovis  alio  gravamine,  ita  eciam,  quod  ipse  Mauricius  et  heredes  sui  babeant  plenam  et 
liberam  facultafem,  dicta  bona  sua  vendendi,  donandi,  ac  alio  quovis  tytulo  et  modo  alie- 
nandi.  Suscipimus  insuper  dictum  Mauricium  in  familiärem  nostrum  fidelem  dilectum,  volentes 
eum  defendere,  protegere  ab  omnibus  generosius  et  lueri.  Promitlentes  eciam,  quod  jus 
nobis  debitum  in  montanis  predictis,  reparatis  et  reparandis,  predictum  Mauricium  per 
integrum  medium  annum,  a  die,  quo  inceperil  laborare  et  extrahere  dictas  aquas,  debeat 
eiusdem  Mauricii  esse,  ut  de  eisdem  provenlibus  suam  condicionem  possit  facere  meliorem. 
Presencium  sub  Romane  regie  nostre  Maiestalis  sigillo  teslimonio  literarum.  Datum  Frage 
anno  domini  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  oclavo,  indiccione  prima  VIII  kalendas 
Junii  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  XV^  Romanorum  vero  secundo. 

(Auf  der  Plicjitur:  Per  dominum  prngenscm  Archicpiscopum  Martiuus.  —  In  dorso:  K.  Wen- 
ceslaus  de  Jenicow.  —  Orig.  Perg.  am  Pergamentstreifen  h.  etwas  verletztes  Gegen- 
sif<el  im  mähr.  Land.  Archive.  —  Abgedruckt  bei  Pelzl  König  Wenzel  I,  Urkdbch. 
p.  32  n.  18.  In  der  Lebensgeschichte  selbst  I.  p.  67  bezieht  Pelzcl  diese  Urkunde 
unrichtig  auf  Iglau  in  Mähren.) 
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114. 


K.  Karl  IV.  gibt  dem  Brückenmeisler  Mauritz   das  Reckt,  die   in  Eule   und   anderwärts 
im  Königr.  Böhmen  durch  Wasser  verwüsteten  Bergwerke  wiederherzustellen. 

Dt.  Prag  25.  Mai  1378. 

Imarolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum   imperator   semper  Augustus 

et  Boemie  rex  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  cum  montana  in  Ilavia,  ubi 

aurum,   argentum^   cuprum,   ferrum,    stannum,   plumbum    et   cuiuscumque   generis    metallum 

foditur,  per  aquarum  habundanciam  sint  destructa,  ita,  ut  nulla  inde  possit  utilitas  provenire, 

non    improvide    neque    per    errorem,     sed    animo    deliberalo    et  de   certa   nostra    sciencia 

Mauricio,   magistro   poncium    fideli   nostro    dilecto,  dicta    montana    assignavimus    reformanda 

jure   et    consuetudine   moncium.   ita   videlicet,   quod    habeat  plenam   et   liberam   potestatem 

faciendi  et  disponendi  de  predictis  montanis  et   aliis   quibuscumque  tocius  regni  Boemie  fo- 

dinis  de   novo    per    aquam    destructis    et   derelictis,   prout   sibi   videbitur   melius    expedire. 

Volentes  dictum  Mauricium  esse  exemptum  a  cuiuscumque  jurisdiccione,  sie  quod  nemo  secum 

habeat  facere  vel  eidem  in  aliquo  dominari   preterquam  nos,  heredes,  et  successores  nostri 

reges  Boemie.  Item  volumus,  quod  nullus  de  dictis  fodinis  destructis,  per  artem  illam,  quam 

operabitur  prefatus  Mauricius  circa  eas    deinceps    restringere   possit  aquas,  nisi   de   licencia 

dicti  Mauricii  speciali.  Item  si  aliquis  vel  aliqui  magistri  monete,  qui  fuerunt,  sunt,  vel  pro 

tempore  fuerint,  haberent  literas  seu  quodcumque  jus  super  montanis  huiusmodi,  has  literas 

cassas  esse  volumus  penitus   et   inanes.    Item    volumus,  quod    de   silvis   nostris    ligna   dicto 

Haoricio  ministrari  debeant  nosiris  laboribus  propriis  et  expensis  in  tanla  copia,  quanta  sibi 

pro    aquis     predictis    restringendis     sufficere    videbuntur.     Ilem     absolvimus    et   libertamus 

miiversa  et  singula  bona   mobilia    et   immobilia,  quocumque    modo   et   titulo    in    toto    regno 

Boemie  per  dictum  Mauricium  conquisita   et  in  antea  conquirenda   pro  sc  ac  suis  heredibus 

ab  omni  exaccione  et  collecta,  seu  quovis  alio   gravamine.    Ita  eciam,  quod  ipse  Mauricius 

et  heredes  sui  habeant  plenam  et  liberam    facultatem,  dicta  bona    sua  vendendi,  donandi  ac 

alio  quovis  titulo  et  modo  alienandi.     Suscipimus    insuper   dictum   Mauricium   in    familiärem 

noatnuD  fidelem  dilectum,  volentes  eum  defendere,  protegere  ab  omnibus  graciosius  et  tueri. 

Promiltentes  eciam  quod  jus,  nobis  et  filio   nostro  regi  Boemie   debitum   in   montanis   pre- 

dicUs  reparatis  et  reparandis,  per   dictum    Mauricium    per  integrum    medium   annum    a   die, 

^0  ineeperit  laborare,  et  extrahere  dictas  aquas,  debeat  eiusdem  Mauricii  esse,^ut  de  eisdem 

proventibns  suam  condicionem  possit  facere  meliorem.    Presencium  sub  Imperialis  Maiestatis 

lortre  sigillo  testimonio  lilerarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 

geiimo  octavo,  indiccione  prima  VIII  Kalendas  Junii  regnorum    nostrorum    anno   tricesimo- 

lecimdo,  imperii  vero  vicesimoquarto. 

(Auf  der  Plicatur:  De  mandato  domini  imperatoris  de  Poznan  Nicolaus.  —  In  dorso: 
R.  Wilhelmus  Kortelangen.  —  Orig.  Perg.  auf  Pergamen tetreifen  h.  Sig.  im  mähr. 
Landesarchive.) 
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Schiedsspruch  zwischen  dem  Obrowitzer  Kloster  und  Nicolaus,  Frohsten   auf  dem 
Petersberge,  bezüglich  des  Zehendes  von  gewissen  Äckern.  Dt.  Brunn  2.  Juni  1378. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presentium 
universis  tarn  pr^sentibus  quam  futuris.  Quod  Michael  civis  noster  Brunensis  de  TorriL, 
eodem  eciam  tempore  prepositus  Brunensis  monlis  sancti  Peiri,  Nicolaus,  non  valentes  con— 
cordare  cum  abbate  Jaroslao  Zabrdovicensi  venerunt  ad  nostram  munificentiam  petentes 
devote  ac  attente,  pure  propter  deum  nosque  inclinati  de  nostra  solita  benignitate  dedimus 
eisdem  arbitros  dominum  Joannem  seniorem  de  Mezerzicz  et  dominum  Jeskonem  de  Lacav. 
Prepositus  Brunensis  petiit  etiam,  ut  daremus  adhuc  duos  arbitros  Philippum  canonicum  et 
magistrum  Henricum ;  abbas  Zabrdovicensis  Jaroslaus  simili  modo  petiit  nostram  munificentiam 
et  annumeravimus  piebanum  Joannem  sancti  Jacobi  et  Augustinum  priorem  novi  claustri. 
Insuper  abbas  processit  humiliter  ac  devote  dicens  se  habere,  qui  dederunt  agros,  idoneos 
testes  cives  Brunenscs,  qui  venientes  una  cum  abbate  coram  nostra  munificentia  fassi  sunt, 
quod  predecessores  nostri  dederunt  agros  preposilure  Brunensi,  videlicet  Michael  de  Turri 
scabinus,  Ortlechau  scabinus,  Bernhardus  Barthuschii  filius  etiam  scabinus^  Wendaw  Klar 
etiam  scabinus  et  totum  consilium  Brunense  una  cum  judice  Joanne  fassi  sunt,  quod  prede- 
cessores nostri  dederunt  agros  prepositure  Brunensi,  tali  tamen  conditione,  quod  agri  vocantur 
Uberacker  in  fundo  monasterii,  et  alios  agros  ad  hospitale  pauperum  sancti  Stephani,  qui 
unus  ager  plenam  decimam  debet  dare  ad  monasterium  Zabrdovicense  et  XXVI  grossos 
solvere  et  secundus  ager  non  porrigit  decimam  nee  dal,  sed  dat  VII.  metretas  tritici  et  de 
aliis  Omnibus  agris  hospitale  sancti  Stephani  debet  dare  omnes  decimas  et  non  plus.  Nos 
Joannes  senior  de  Mezerzicz  et  nos  Jesko  de  Lukaw,  nos  etiam  Philippus  canonicus  et 
magister  Henricus  etiam  canonicus  montis  sancti  Petri  et  nos  Joannes  plebanus  sancti  Jacobi 
et  Augustinus  prior  novi  claustri  et  totum  consilium  Brunense,  sicut  nominantur  antea  in 
litera,  habentes  deum  pre  oculis,  ex  vera  nostra  arbitratione,  abjudicalione  et  pronuntiatione 
(sententiamus),  quod  Nicolaus  prepositus  Brunensis  debet  omnes  decimas  dare.  Qui  Nicolaus 
prominens  pro  se  et  omnibus  succcssoribus  suis  habere  rata  et  grata  et  unam  marcam 
census  solvere  perpetuo  et  de  illis  omnibus  agris,  qui  iacent  retro  aquas  Svitaviam  in  fundo 
monasterii  ipso  die  det  censum  in  die  sancte  Margarethe  immediate.  Et  de  omnibus  et 
singulis  aquis,  piscationibus  nullum  jus  competit  Nicoiao  preposito  Brunensi  montis  sancti 
Petri  ex  nostra  omnium  pronuntiatione  et  arbitratione  laudaverunt  utraque  pars,  tam  Jaroslaus 
abbas  Zabrdovicensis  quam  Nicolaus  prepositus  Brunensis  promisit  teuere  omnia  pro  se  et 
succcssoribus  suis.  Mandavimus  etiam,  ut  una  nobiscum  accederemus  ad  dominum  nostrom 
gratiosissimum  marchionem  Jodocum  tam  abbas  Jaroslaus  Zabrdovicensis  et  etiam  Nicolaus 
prepositus  Brunensis.  Nos  Joannes  senior  de  Mezerzicz  et  Jesco  de  Lucaw  rogavimus 
dominum  noslrum  gratiosissimum,  ut  dignarelur  confirmare  nostram  arbitrationem  et  pro- 
nuntiationem.  Qui  inclinntus  ad   nostram  humilem   petitionem  et   suorum  juratorum    fidelium, 
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qai  noster  dominus  gratiosus  mandavit  appendi  sigillum  suum  de  scitu  suo  proprio.  Et  Nicolans 
prefM)situs  montis  sancti  Petri  etiam  proprium  sigillum  suum  de  scitu  suo.  Etiam  mandamus 
appendi  sigUlum  nostre  predicte  civitatis  Brunensis  de  scitu  totius  consilii.  Ad  maius  robur 
e(  firmitatem  perpetue  pacis  confirmamus,  rolmr^us,  ratificamus  in  perpetuum.  Datum  et 
actum  Bnme  anno  domini  1378  feria  quarta  infra  octavas  ascensionis  domini. 

(Aus  den  Annal.  Zabrdovic.  fol.  94.) 

116. 

Sander^  Olmützer  bisch.   Offizial^  entscheidet  den  Streit   bezüglich   eines  Lahnes^  welchen 
der  Pfarrer  ton  Braunsberg  für  seine  Kirche  beansprucht  hatte. 
Dt.  Olmütz  11.  Juni  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Sandero  Rambov  archidiacono  Pre- 
rovlensi  curie  episcopalis  Olom.  ofBciali  discretus  vir  dominus  Conradus  plebanus  ecclesie 
parochialis  in  Brunsberg  Olom.  diocesis  contra  Petrum  dictum  Auspeczer  laicum  in  Friczen- 
dorf  eiusdem  diocesis  peticionem  suam  sive  libellum  oplulit  per  omnia  in  hec  verba :  Coram 
vobis  honorabili  viro  domino  Sandero  archidiacono  Preroviensi,  of&ciali  curie  episcopalis 
Olom.  Cunscho  rector  parochialis  ecclesie  in  Brunsberg,  Olom.  diocesis,  ipsius  ecclesie  et 
suo  nominibus  contra  Petrum  laicum  dictum  Auspeczer  de  Friczendorf  dicte  diocesis  dicit 
et  in  jure  conquerendo  proponit,  quod  licet  dicta  ecclesia  in  Brunsberg  et  rectores  ipsius 
ecclesie  in  Brunsberg  pro  tempore  fuerint  in  quieta  et  pacifica  possessione  unius  lanei  dolati 
ecclesie  in  Brunsberg  predicte  siti  in  villa  Friczendorf  predicta  cum  ipsius  lanei  agris  cultis 
et  incultis,  pratis,  pascuis  et  universis  suis  pertinenciis  ac  pleno  utili  et  directo  dominio  a 
decem,  viginti,  triginta,  quadraginta,  quinquaginta  sexaginta  annis  circa  et  ultra  et  a  tanto 
tempore,  cuius  inicii  seu  contrarii  memoria  hominum  non  existit  et  usque  ad  tempus  spoli- 
acionis  snbscriptum:  Tamen  prefatus  laicus  salutis  sue  immemor  se  de  dicto  laneo  cum 
suis  predictis  pertinenciis  intromittens  de  facto  dictam  ecclesiam  possessione  lanei  huiusmodi 
^liavit  de  anno  domini  M^CCCLXX  primo  ipsumque  laneum  cum  agris  et  pertinenciis 
suis  tribus  annis  cum  medio  occupavit  et  occupat  indebite,  fruclus  de  agris  ipsius  lanei, 
qoi  se  anno  quolibet  ad  quinque  marcas  grossorum  extendunt  estimacione  communi  percipiens 
ex  eodem  in  dicte  ecclesie  et  sui  rectoris  predicti  preiudicium  et  iacturam.  Quare  petit 
(fictos  rector  nominibus  quibus  supra  per  vos  decerni  et  declarari  sentencialiter,  dictum 
rectorem  et  ecclesiam  predictam  fore  et  esse  reducendos,  restituendos  et  reintegrandos, 
redttci  et  restitui  et  reintegrari  ad  possessionem  dicti  lanei  cum  agris  et  pertinenciis  suis 
predictis,  amovendumque  fore  et  esse  et  ammoveri  dictum  laicum  ab  occupacione  dicti  lanei 
predicta,  condempnandum  fore  et  condempnari  dictum  laicum  ad  restituendum  et  dandum 
nelori  et  ecclesie  predictis  valorem  et  estimacionem  fructuum  superius  expressum  vestra 
Milencia  diffinitiva  mediante.  Cui  eciam  laico  petit  dictus  Kunscho  nomine  quo  supra  super 
dieto  laneo  et  pertinenciis  ipsius  perpetuum  silencium  imponi  vestra  eadem  sentencia  mediante. 
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Item  ab  eodem  pelit  expensas  factas  in  lile  et  prolestatur  de  faciendis  juris  beneficiis  sib  - 
competentibus  seniper  salvis,  ad  necessaria  se  dumlaxat  probalurum  astringens.  Lite  ig^tu^ 
coram  nobis  contestata,  a  quibus  eciam  parlibus  de  calumpnia  et  verilate  dicenda  recepimu^ 

juramenta  datisque  pro  utraque  parte  posicionibus  et  articulis Nos   itque    Sanderuss 

per  hanc  noslram  difflnitivam   sentenciam   Petrum  Auspeczer   de  Friczendorf  laicum 

supradictum  ab  impeticione  domini  Conradi  plebani  in  Brunsberg  supra  nominati  absolvimu^ 
sentencialiter  in  hiis  scriptis  condempnacionem  expensarum  ex  causa  obmittendo.  Lata  est 
hec  senlencia  Olomucz  in  domo  nostre  habitacionis  sexla  feria  proxiina  post  festum  Pen- 
thecostes,  anno  domini  M^CCCLXXVIIL  Presentibus  discretis  viris  doniinis  Wilczone  in 
Babicz,  Michicone  in  Drahanowicz  ccclesiarum  plebanis,  Magistro  Nicoiao  de  Saxonia, 
Buscone  de  Trubco  publico  notario  et  Andrea  Clerico  de  Ruscowicz  testibus  in  premissis. 
In  quorum  testimonium  sigillum  officialatus  curie  episcopalis  Olom.  memorate  presentibus 
est  appensum. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.   27   png.   143  im   01m.  Knpitelarchive.) 


111. 

Johann  von  Lipnitz  verkauft  seinen  Hof  daselbst  dem  Adam  von  Reöitz. 

DL  24.  Juni  1378  s.  l 

Eigo  Johannes  dictus  Rus  de  Lypnycz  recognosco  universis  presencium  noticiam 
habituris  vel  audituris,  me  vendidisse  curiam  cum  vero  dominio  ibidem  in  Lypnycz  cum 
Omnibus  usibus  et  proventibus  ad  eandem  spectantibus  scilicet  piscinis,  rivulis,  pratis,  rubetis, 
agris  cultis  et  incullis,  casibus*)  et  melis,  quocumque  nomine  censeantur,  pro  triginta  VL 
sexagenis  grossorum  pragensis  monele  discrelo  clienti  Ade  de  Reczycz  dicto  Kadalycze  et 
ejus  heredibus^  ut  hereditarie  teneant,  possideant,  regant  et  gubernent  et  ad  usus  soos 
converlant,  prout  ipsorum  placuerit  voluntati,  veluli  ego  solus  tenui  absque  omni  impedimento. 
Huius  vero  curie  sumus  disbrigatores,  ut  jus  terre  facit  docendo,  nos  Hermannus  filius 
Dyetmari  de  Waldinow,  Johannes  de  Gylma,  Brandan  de  Nyemczycz,  promittimus  manu 
coniuncta  in  solidum  et  indivisim  disbrigare  ante  quemque  hominem  et  libertäre  et  intabu- 
lare  in  primo  placito  terre,  ut  modus  est  et  jus  terrestre.  VA  hoc  promittimus  ad  fideles 
manus  discreto  clienti  Johanni  diclo  Kadalycze  de  Reczycz  et  Benessio  de  Onssow.  Quod 
si  non  fecerimus  et  huius  rei  essemus  negligentes,  quod  absit,  ex  tunc  quicunque  ex  nobis 
per  antedictos  fuerit  monitus  mox  die  altera  bona  fide  seu  occasione  proculmota  tenemur  et 
debemus  obslagium  debitum  et  consuetum  unus  cum  famulo  et  duobus  equis  in  civitate 
Daczycz,  ubi  per  sepedictos  nobis  fuerit  indicatum,  subintrare,  inde  nuUatenus  exituri,  donec 
omnes  pecunias  cum  dampnis  testimonii  quomodocumque  accrescentibus  persolverimus  inte* 
graliter  et  in  toto  pecunia  cum  parata.  Elapsis  autem  XIIIL  diebus  continuis  prius  dicta 
pecunia  nondum  soluta,  prestito  ipso  obslagio  vel  non  prestito,  mox  sepenominati  cum  testi- 

*)  Wahrsch.  Schreibfehler  für :  gadibus. 
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monio  habent  plenam  potestatem  antedictas  pecunias  intcr  judeos  sive  christianos  conquirere 
et  exbrigare  super  nostra  omnium  dampna  et  quicumque  presentem  literam  habuerir,  eidem 
conapetit  jus  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  M^CCC^LXXVIIP  in  festo 
sancti  Jobannis  baptiste. 

(Orig.  Perg.   mit  4  h.   Sig.  im  mähr.  LandeB^rchivc.) 

11§. 

Der  OlmUtser  bischöfliche  Ofßzial   beurkundet^    dass   zwischen   dem  Pfarrer   r>on    Wilanz 

tiftd  Frenüin  und  Henlin  Schönmeher^   Bürgern   von    Iglau^   ein   Vergleich  bezüglich   des 

Waldes  Heghoh  zu  Stande  gekommen  sei.     DL   Olmütz  26.  Juni  1378. 

IMos  Sanderus  vicarius  et  of&cialis  curie  episcopalis  Olomucensis  tenore  presencium 
recognoscimus  universis,  quod  dudum  in  causa  vertente  inter  discretum  virum  dominum  Bartbolo- 
meum  plebanum  in  Bielans  ex  una  ac  Frenczlinum  et  Henlinum  fratres,  dictos  pulcros  brasialores, 
cives  Iglavienses  parte  ex  altera  coram  nobis  super  sexta  parte  silve  Hegholcz  dicte,  site 
infra  fines  eiusdem  ville,  processum  fuerat  usque  ad  sentenciam  nostram  dißinitiyam,  in  qua 
pronuncciavimus,  sextam  partem  eiusdem  silve  secundum  numerum  laneorum  eiusdem  ville, 
quorum  idem  plebanus  quatuor  lenuit,  ad  ecclesiam  eandem  de  jure  pertinere,  a  qua  sedes 
apostolica  fuit  appellata  apostolique  petiti  et  recepti;  poslmodum  vero  appellacione  non  pro- 
secula  secundum  terminum  apostolorum  declaravimus  appellacionem  desertam  et  sentenciam 
per  DOS  latam  fore  exequendam.  Tandem  predicti  Bartbolomeus  plebanus  ac  Frenczlinus  et 
Henlinus  cives  coram  nobis  comparuerunt  asserenles,  se  super  sexta  parte  dicte  silve  et 
expensis  eius  occasione  coram  nobis  in  Ute  factis  fore  et  esse  concordatos,  ita  quod  Mikscbo 
dictus  Vogel  civis  Iglaviensis,  qui  dictis  fratribus  Frenczlino  et  Henlino  dictam  silvam  Hek- 
wald  debuit  libertäre,  ipsi  plebano  et  ecclesie  sue  in  Bielans,  pro  dicta  sexta  parte  eiusdem 
silve  quindecim  sexagenas  grossorum  pragensium  pro  emendis  et  comparandis  una  sexageua 
com  media  census  in  perpetuum  pro  ecclesia  antedicta  et  tredecim  sexagenis  cum  media 
grossorum  eidem  plebano  pro  expensis  dare,  solvere  et  assignare  debebunt,  de  quibus  idem 
plebanus  ydoneam  literam  cauciorem  recepit,  quam  exhibuit  coram  nobis.  Promisit  eciam 
ideo  plebanus  coram  nobis  pro  dictis  quindecim  sexagenis.  et  si  non  sufßcerent,  tantum  de 
800  addere,  quod  posset  emere  et  comparare  unam  sexagenam  cum  media  sexagena  perpetui 
census  pro  ecclesia  sua  antedicta  et  in  eventum,  quo  morte  preventus  hoc  facere  non  posset 
in  testamento  et  pro  ultima  sui  voluntate  hoc  faciendum  discretis  viris  Petro  in  Luka  et 
Nieolao  in  Petrowicz  ecclesiarum  rectoribus  commisit  in  fideicommissum  volens  et  desiderans, 
Be  sua  ecclesia  ex  hoc  aliquod  detrimentum  pateretur,  quod  ipsi  eodem  Bartholomeo  mortuo 
Actam  censum,  quem  ipse  in  vita  sua  emere  et  assignare  esset  paratus,  emerent  et 
•Kignarent.  Et  pecierunt  eedem  partes  cum  debita  instancia,  quatenus  super  premissis,  ut 
Uea  fieri  posset  de  eisdem  in  futurum,  literam  nostram  daremus  sigillo  ofTicialatus  curie 
epiaeopalis  Olomuc.  communitam.  Nos  itaque  Sanderus  vicarius  et  oßicialis  predictus  ipsarum 
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parcium  peticionibus  tamquam  iustis  annuentes  et  sencientes  in  hoc  ipsi   ecclesie  in  Bielarss 
maiorem  pervenire  uUlitatem  servata  pace,   qua   altissimus   melius   colilur,   presentes   lileras 
secundum  ipsarum  parcium  yolunlatem  scribi  mandavimus  et  diclo   sigiUo  sigillari   in   testi- 
monium  futurorum.  Datum  Olomucz  die  vicesima  sexta  mensis  Junii,  anno  domini  miUesimo 
trecentesimo  septuagesimo  octavo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Igl.  Stadtarchive.) 

110. 

Beschwerde  der  Brünner  Handwerker  an  den  Stadtrath  wegen  der  Lebensmittel^Theurung. 

Dt.  26.  Juli  1378. 

i^ota  quod  singuli  magistri  artificum  omnium  operum  Irina  vice  conspiracionem  et 
congregacionem  iniverunt  et  convenerunt  ad  fratres  minores  absque  consensu  iuratorum, 
exceptis  pistoribus,  carnificibus  et  pincernis  et  de  diversis  articulis  occulte  tractavenint  more 
inusitato.  El  capitanei  ipsorum  protunc  fuerunt,  qui  verbotenus  proposuerunt  defectus  varios. 

Primus  arliculus  fuit  de  comestibilibus  et  potatilibus,  per  que  communitas  magnum 
patiatur  defectum. 

Item  quod  in  singulis  rebus  venalibus  preemptores  et  preemptrices  dampnnm  in- 
ferant  civitati. 

Item  quod  nullus  advena  potum  cerevisie  propinet  et  maxime  persone  suspecte. 

Item  quod  magister  libre  seu  hospes  pretorii  non  preemat  sepum,  arvinam  et  cetera 
ad  libram  spectancia. 

Item  quod  nullus  civis  habeat  libram  in  domo  pro  lana,  sepo  etc. 

Item  de  precio  vigilum  civitatis,  de  curribus  in  domo  vel  curia  hospiciorum  non  dent. 

Item  pecierunt,  quod  octo  magistri  operum  et  czecharum  compareant  specialiter  ad 
consilium,  cum  civilas  in  causis  quibuscunque  necesse  habuerit  de  communitate  ad  requi- 
sicionem  iuralorum. 

Item  iidem  capitanei  communitatis  obtulerunt  intencionem  ipsorum  in  scripto  sub 
hoc  tenore: 

Lieben  herren.  Wir  chumen  zu  ewrn  gnaden  und  danken  euch  ewrs  guten  willen, 
den  ir  uns  peweist  habt.  Lieben  herren,  so  tue  wir  euch  zu  wissen,  was  uns  armen  leoten 
und  hantwerchern  an  leit  oder  gepresten  ist.  Das  erst  ist,  das  wir  chaines  hallers  noch 
Pfenning  bechomen  muegen,  wan  wir  schullen  chaufTen  oder  verchauffen  umb  unsir  grossen 
und  wir  doch  wol  wissen,  das  haller  und  pfenning  genug  im  laut  gewest  sein  und  noch 
sinl,  wiewol  man  die  pesten  darum  aus  gewegen  hat  und  uns  die  ergisten  nicht  zu  teil 
will  lassen  werden.  Sie  harren  dorauF,  das  man  sechzehn  vor  ein  grossen  ruefen  schol; 
das  mein  wir  nicht,  das  sie  den  dritten  pfenning  daran  gewynnen  schullen,  wen  si  snst 
der  armen  gemein  genug  haben  abgesprochen  mit  ausgewegen  hallern  und  grossen,  wen 
das  doch  in  andern  steten  verpoten   ist.  Auch   üben   herren  tue  wir   euch    zu   wissen,  das 
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wir  grossen  geprechen  leiden  von  des  protes  wegen.  Ein  weil  haben  si  zu  wort,  das 
wasser  sei  zu  grozz,  die  wuer  sei  zuprochen,  die  ander  weil  ist  das  wasser  zu  clayn, 
die  dritt  weil  ist  das  wasser  gefroren,  das  yo  das  prot  deiner  wert,  und  wen  si  chein 
geprechen  haben,  so  machen  si  das  prot  nicht  desder  grosser.  Und  wisset  auch  liben 
berren^  das  wir  dieselben  leut,  di  pechken,  di  er  betten  angelegt  und  betten  ein  erbem 
man  zu  ir  zwein  gesant,  das  si  schollen  komen  zu  uns;  das  versmacht  in  und  sprachen, 
ü  hieten  zwen  herren,  den  margrafen  und  di  purger,  si  weiten  sust  zu  nimant  gen.  Auch 
lieben  herren,  wan  ein  fromer  armer  man  sendet  sein  weih  under  die  fleischpench,  so 
pent  man  ir  das  fleisch  zwir  als  tewr,  wen  is  wert  ist.  Ist  das,  das  sie  dorumb  peutet,  als 
is  sei  wert  dunket,  so  handelt  man  sie  übel  und  redet  ir  unpilleich  mit  aynr  wirs  den  der 
ander.  Do  pit  wir  euch  um,  liben  herren,  das  ir  das  under  stet.  Auch  liben  herren  wisset, 
das  wir  komen  umb  gross  gelt  von  des  pirs  wegen;  das  machet  der  vorkauff,  den  man 
tnet,  das  es  chumt  an  die  vird  haut.  In  andern  steten  ist  di  gewonheit,  wer  das  pir  prent, 
der  scheucht  is  aus.  Hie  ist  manig  cheller,  do  sich  manig  schalch  und  schelkin  aufhelt,  den 
moezz  wir  allen  die  drussel  füllen  und  auch  den,  di  andern  vorchauff  treiben,  von  hunern, 
von  kesen  und  eirn  und  von  fischen,  die  doch  vor  mittag  nicht  geschehen  schullen.  Wen 
si  anch  auf  dem  marcht  nicht  turren  *)  gechauffen,  so  gen  si  vor  di  stat  und  vor  di  tor 
engegen.  Und  auch  pit  mer  liben  herren  umb  eine  rechte  mass,  is  sei  an  traid,  an  wein, 
an  pir,  an  allen  dingen,  die  man  mit  der  mass  schol  hin  messen,  es  sei  in  dem  leythaus 
oder  hyn  haym.  Wir  schullen  nicht  der  enkelten,  di  durch  den  tag  ligen  in  den  platz- 
bensem,  den  gibt  man  dorinne  zu  essen,  di  ruchen  nicht,  wir  dein  man  in  das  pir  gibt, 
das  si  darinne  iren  schalk  getreiben  moegen  und  warten  der  arbeiter ;  wan  einer  chomt, 
so  bestricken  si  in,  der  mues  danne  gelten  alles  des,  das  si  vorzerl  und  vortrunken  haben 
den  ganzen  lag.  Des  pit  wir  euch,  das  ir  das  undirstet,  wenne  wir  sein,  di  da  mit  euch 
sleUeich  sten  und  gestanden  haben  und  noch  stelleicb  bei  euch  pleiben  welln  mit  leib  und 
mit  gut.  Presentem  literam  presenlaverunt  juratis  in  crastino  beati  Jacobi. 

(Aus  dem  Codex  n.  38  fol.   129  im  Brünner  Stadtarchive.) 


120. 

Die  Brünner  Handwerker   verlangen  vom   Sladtrathe  zweimal   der  Woche   freien  Markig 
am  Freitag  für  Brot,  am  Samstag  für  Fleisch.  Dt.  29.  Juli  1378. 

JVota  quod  rectores  communitatis  et  operum  mechanicorum  iterum,  postquam  ali- 
;  fuciens  convenissent,  congregati  obtulerunt  juratis  feria  quinla  post  beati  Jäcobi  proxima 
;  aimi  cedulam  ipsorum  intencionis  per  quosdam  alios  magistros,  videlicet  Nicolaus  Praizins, 
l  Jjkobms  aurifaber,  Tribowner  pellifex,  Cunczo  de  Prosteins,  Preynesel  textor,  Seidlinus 
i    |hdiator,  Cunczo  Vilcz,  steire  renovatores^  in  hec  verba : 

[  •)  =  dürfen. 
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Mit  Urlaub  yr  gelrewr  rat  und  ir  üben  herren  und  ein  genedigen  Zuflucht  unser 
armen  leute  allzumol.  Wenne  wir  uns  haben  bedacht  und  das  meg  wir  an  ewr  hilf  nicht 
Yolpringen,  wenne  mit  ewr  gnad  tun  dorzu.  Nu  pit  wir  arm  leut  und  ruffen  euch  und 
geren,  das  ir  uns  genediclichen  erhöret,  wenn  und  wer  sein  not,  wenn  got  wol  weizz  und 
auch  ir,  das  wir  an  zwein  Sachen  sein  gar  betwungen,  churcz  gerett,  an  fleisch,  an  prot. 
Nu  beger  wir  kegenwortigen  arm  leut  und  di  ganz  gemayn  allzumol  und  pitten  euch,  ob 
is  mecht  gesein,  das  ir  unser  redner  wert  kegen  dem  edlen  fuersten  ?  Mecht  den  das  nicht 
gesein,  so  ger  wir  kegenwortigen  und  di  arm  gemeyn  allzumol  ewers  getrewen  rats  und 
ewer  volkumen  Weisheit,  wenn  wir  anders  nicht  geren,  wenne  vreies  markts  in  der  wochen 
zwir,  an  dem  vreitag  das  prot  und  an  dem  sambstag  das  fleisch. 

(Aus  dem  Codex  n.   38  fol.   129  im   Brünner  Stadtarchiv.) 

121. 

Konrad   von   Kauffung^    Artleb   von   Bukovin^  Ctibor   von    Cimburg   etc.  entscheiden    den 

Streit,  welcher   zwischen  dem  Oslavaner   Kloster   und  Ratibor   von  Myslibofitz   bezüglich 

eines  Hofes  in  Mislitz  bestand.    Dt.  Brunn  10.  August  1378. 

Wir  Cunrad  von  KauSung  tumherr  von  Bresla  und  probst  zu  Opul,  Artleb  von 
Bukowein  tumherre  zu  Ernenne,  Czlibor  von  Cynnburg  und  Albrecht  von  Kaufiimg  bekennen 
und  tun  kunt  ofienlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lezen,  das  wir 
von  gebott  und  geheisse  des  d\irchluchtigen  fuersten  und  herren,  herrn  Jostes  marggraven 
zu  Merhern,  unsers  lieben  gnedigen  herren,  sulche  stozze  und  czweyung,  die  zwischen  den 
ersamen  und  geistlichen  der  eptessinne  und  dem  .  .  convent  des  closters  Oslowan  an  eynem 
teyle  und  herrn  Ratybor  von  Misliborzicz  an  dem  andern  gewezen  sint  umb  einen  hoff,  der 
bey  der  kirchen  in  dem  dorff  Mislabs  gelegen  ist  und  umb  etzleich  getreide  zehent  in 
demselben  dorff  ueberhoert  und  noch  ir  beyder  wille  und  willekuer  also  freuntlichen  vor- 
richtet und  vorsuenet  haben  in  sulcher  weise,  das  fuerbasmer  der  egenannt  hoff  also  blosser, 
als  verre  und  als  weit  desselben  hofes  marken  umbfangen  haben,  zu  dem  egenannten  closter 
Oslowan  ewiclichen  geboren  sol  und  dorzu  der  egenannt  her  Ratybor  noch  sein  erben  oder 
nachkomen  kein  recht  mer  haben  sullen  oder  ansprach.  Es  sol  auch  der  egenannt  her 
Ratybor,  sein  erben  und  nachkomen  ewiclichen  von  den  eckern,  die  vormals  zu  dem 
egenannten  hoff  gebort  haben,  den  obgenannten  der  eptissinne  und  dem  .  .  convent  ewic- 
lichen alle  jerlichen  geben  und  reichen  acht  mutte  getreides,  vier  mutte  weyzes  und  vier 
mutte  habern  und  die  sullen  alleierlichen  ynnewendig  acht  tagen  sant  Michels  tag  unvor- 
zogenlichen  geben  werden.  Auch  sol  der  egenannt  her  Ratybor,  sein  erben  und  nachkomen 
von  sulchen  iren  eckern,  die  sie  selber  bawen  zu  dem  dorff  Mislabs,  den  obgenannten  der 
.  .  eptissinne  und  dem  .  .  convent  ganzen  und  vollen  getreide  zehent  gebn  und  sol  yn  den 
ussstecken  lassen  uff  dem  velde,  als  gewonlich  ist.  Denselben  zehent  muegen  die  egenannten 
die  .  .  eptissinne  und  das  convent  mit  irer  eigen  für  bestellen,  ynne  zufueren  an  alles  hinder- 
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Buesse.     Und  zu  dem  stro  und   den   sprewen,  das   do   gefellet   von   demselben  zehenl,  sol 

nymands   recht   haben,  wenn   sie   selber.     Und    zu    bekentnuesse,  gezuknuesse  und   merer 

Sicherheit  aller  obgeschriben  Sachen  so   hat   der  egenannt  unser   gnediger  herre  marggraff 

Jost  sein  ingesigel  und  auch  wir  durch  bete  willen  des   egenannten    herrn    Ratybor   unser 

ingesigel  gehangen  an  diesen  briefT.    Und    ich  Ratybor   von  Misliborzicz   bekenne  und   tun 

knnt  offeniich  mit  disem  briefe,  das  alle  obgeschriben  teyding  und  freuntliche  richtigung  mit 

meinem  willen  und  wissen  gescheen  sint  und  gelob  fuer  mich,  mein  erben  und  nachkomen 

ewiclichen  in  guten  trwen  an  alles   geverde,  das  wir   alle  obgeschriben  Sachen  von  werte 

lu  werte  in  allen  iren   meynungen,  sinnen,   puncten   und    artikeln,  als   sie   in   diesem   briff 

geschriben  steen,  genzlichen  und   unzubrochen  hallen   und  volfueren  wollen  und  sullen  und 

dowider  nimmer  tun  ewicklichen  in  dheynen  seinen  stucken.  Des  zu  einer  merer  Sicherheit 

und  ewiger  behaltnuesse  aller  obgeschriben  Sachen  hab   ich  auch  mein   ingesigel   an   disen 

briff  gehenget,  der  geben  ist  zu  Bruenne  noch  Cristi  gepurt  dreyzehn  hundert  jar,  dornoch 

in  dem  achtundsibenzigsten  jar  an  sant  Lorenzen  tag. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.   —  das  markg.  Sigel  abgerissen   — •  im  inähr.   Land.  Archive.) 


122. 

Der  Iglauer  Stadtrath  bekennt^  dass  die   Wittwe  Elisabeth  Meher  einen  Zins  in 
Bimbaumhof  gekauft  habe.    Dt.  Iglau  10.  August  1378. 

J%os  Johannes  judex,  Waltherus  Newrenberger  protunc  magisler  civium,  Nicol  Gleym, 

Henslinns  Schellinpecher,  Perigrinus  Henslinus  muraler,  Hamannus  Tirmanni,  Henslinus  textor, 

Heynlinns  Vilgeb  ceterique  jurati  cives   civitatis   Iglavie    teuere   presencium   recognoscimus 

imiversis,   quod    honesta    malrona    videlicet  Elizabeth   relicla    quondam   Dillini  Melczer  pie 

memorie  nobis  concivis  duas  sexagenas  census  grossorum   pragensium  denariorum    perpelui 

et  hereditarii  super  curia  et  agris  ac  hereditatibus   omnibus  in  Pirpawmhof  emit  a  honestis 

Tiris  videlicet  Jeklino  Holcz  et  Isaak  judeo,  filio  quondam  Baroch  judei,  rite  et  racionabiliter 

oomparavit  pecunia  pro  parata,  quem  censum   perpetuum  et  hereditarium   Mertlinus   colonus 

qoondam  Mixonis  Yogi  et  sui  heredes  vel  diele  curie  Pirpawmhof  possessores  ipsi  Elizabeth 

Tel  900  legiltimo  procuratori  singulis  annis  duobus  in  terminis  de  hereditatibus  suprascriplis, 

videlicet  unam  sexagenam  census  in  feste   sancti  Michaiis   proxime   nunc  venture   et   aliam 

sexagenam  census  grossorum  pragensium  denariorum  in  feste   sancti  Georgii   deinde  slatim 

secotnro  et  sie  deinceps  singulis  annis  perpetue  et  heredilarie  censuare  omni  eo  jure  debet, 

proüt  veri  censualium  census  requirit  juris  ordo.  Polest  aulem  supradicta  Elizabeth  sola  vel 

^«m  adiutorio  quorumcunque  singulis  terminis  pro  censu  suo  neglecto  inpignorare  pignoraque 

vendere  vel  obUgare  usque   ad  plenariam  videlicet  census  neglecli   et  expensarum    desuper 

contractarum  et  dampnorum  omnium  inde   perceplorum   solucionem   integralem,  quod    diclus 

Mertliiias  colonus  cum  suis  heredibus  nunquam  debet  reclamare  data    fide   insuper.     Et  qui 

prcsentem  de  bona  voluntate  ipsius  Elizabeth  legillime  habuerit  literam,  eidem  competit  jus 


omnitim  premissorum  ipsiqiie  lenebimlur  singula  siiprascripla  integraliter  adimplori.  In  cuius 
rei  tesUmoniuni  et  robur  oblinendnra  sigilliim  Jioslre  civilalis  Iglavie  supradicte  ad  instan- 
tissimas  preces  parcium  utrarumque  de  certa  noslra  sciencia  presenlibus  est  nppensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  tercia  feria  proxima  post 
resliim  sancti  Procopii  confessoris. 

(Orig.  Perg.  h.   Sig.   im   Igl.   Stadtartihive.) 


123. 

Ptda  ton   Wttdenberg  Terkanft   seine  Guter  Dolein  und  Tow^f   dem  Leitomt/iler  Bischöfe 
Albert  ron  Sternberg.     Dt.   Slernberg  22.  August  1378, 

i%os  PoÜia  de  Willmberg  alias  de  LosticK  notiinifacimus  tenore  presencium  universis. 
Qiiod  malura  deliberacione  et  aniicornm  noslrorum  sano  consilio  prehabitisi  bona  nostra  scilicet 
Dolany  et  Thowier/*,  qnidqnid  ibidem  habere  dinoscimur,  cum  araluris,  agris  cultis  el  incullis, 
pralis^  pascuis,  silvis.  monlibus,  vallibtis,  vcnacionibns,  aucupacionibiis,  ^oqiiis,  aquarumve 
decursibus,  piscinis,  Huminibus,  rivulis,  viis,  semilis,  accessibus  el  regressibus.  cum  greniciis, 
limilibus  et  lerminis  ac  cum  plena  jure  el  dominio  specialiter  jurepalronatus  incluso,  com 
oainibus  juribus  el  jurisdiccionibus,  cum  libertaMbus  el  universitaiibus^  cum  hominibns  et 
incolis,  cum  censibus  el  aliis  solucionibus  et  generaliler  cum  omnibus  ipsorum  periinenciis 
inlra  et  extra  ad  eadem  bona  specliintibus.  in  qnibuscunque  rebus  consisFanl  aut  quibus- 
cnnque  censeantur  nominibns,  juris  aut  propricijilis  in  eisdem  bonis  nichil  penitus  nobis 
reservantes,  vendidimus  reverendo  in  Christo  palri  domino  Alberto  Luthomistenst  episcopo 
et  honorabilibus  viris  et  dominis  Petro  de  Roscmberg,  preposilo  Regie  Aule  Präge  ad  omncs 
sanctos,  et  Sazeme  de  Usk  preposito  Tinensi  el  presenlibus  vendimus  pro  septingenUs 
septuaginla  quatuor  mareis  grossorum  denariorum  monele  pragensis.  Nos  igitur  Polha  de 
Willmberg  prenomiualus,  Benessius  el  Proczko  de  Willuiberg  alias  de  Buzavv,  Potha  de 
Holenstain  alias  de  Wzdunka,  Wocko  de  Holenslein,  Pavliko  de  Ewlenburg  alias  de  Sowie- 
necz  et  SuHko  de  Konicz  cum  ipso  el  pro  ipso  compromissores  prouiilümus  omnes  in  solidum 
mann  noslra  ccmiuncta.  noslra  sincera  fide  absque  omni  fraude  et  dolo  eadem  bona  cum 
ipsorum  omnibus  periinenciis  iam  expressis  ab  omni  impelicione  et  impedimentis  jure  lerre 
Moravie  lil)er(are  el  exbriirare,  ac  eciam  in  primo  colloqnio  dominonnn,  cum  tabule  lerre 
Moravie  apperte  fuerint,  dicla  bona  cum  ipsorum  singulis  periinenciis  domino  Alberto  epi- 
scopo^ dominis  Pelro  et  Sazeme  memoralis  inlabuhire  promitHmus  qualibel  dilTicnllale  procul 
mota.  Quod  si  aÜquid  in  toto  vel  in  parte  non  fecerinnis.  quod  absil,  slatira  quatuor  ex 
nobis  per  prefalos  moniti  in  civilatem  Siermberg  prope  Olomucz,  qnilibet  loco  sui  unum 
honeslnm  clienlem  milünris  slalus  el  condicionis  cum  nno  famnlo  el  duobus  equis  ad  pre- 
standum  verum  obstagium  in  domo  honesli  hfjspitis  nobis  deputala  promitHmus  sine  omni 
dilacione  raillere  et  locare,  abinde  per  nnllum  modnoi  exituri,  donec  ante  omnia  prenominata 
bona  cum  ipsorum  singulis  el  omnibus  periinenciis  jure    terre    Moravie   fuerint   libertata   et 
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ab  omni  impeticione  disbrigata  et  quousque  oronia  dampna  proinde  per  nunccios,  raysas  et 
alias  yias  contracta,  que  racionabiliter  possent  demonstrari,  plene  per  nos  ipsis  domino 
Alberto  episcopo,  Petro  et  Sazeme  dominis  predictis  fuerint  persoluta.  Eo  specialiter  adiecto, 
qaod  nos  omnes  prenominati  in  solidum  promittimus  sepefata  bona  cum  omnibus  et  singulis 
eormn  pertinenciis  ab  excussione,  que  dicitur  in  vulgari  Sutye  eciam  libertäre.  Quod  si 
eadem  bona  ab  excussione  non  libertaverimus,  mox  infra  quatuor  septimanas  a  monicione 
nobis  facta  immediate  sequentes  promittimus  et  tenemur  mille  marcas  grossorum  predictorum 
moravici  yeri  pagamenti  domino  Alberto  episcopo  ac  eciam  Petro  et  Sazeme  prefatis  dare, 
solvere  et  assignare  pecunia  cum  parata.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  quatuor 
iternm  ex  nobis  per  eos  moniti  promittimus  in  civitate  Stermberg  quilibet  loco  sui  unum 
honestum  clientem  Status  militaris  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  ad  prestandum  verum 
obstagium  eodem  modo  mittere,  ut  prefertur.  In  quo  obstagio  si  quatuordecim  diebus  man- 
serint,  dictis  mille  marcis  grossorum  nondum  persolutis,  statim  ipsi  dominus  Albertus  epis- 
copus,  Petrus  et  Sazema  prefati  habent  et  habere  debent  plenam  et  omnimodam  potestatem, 
dietas  mille  marcas  grossorum  conquirere  inter  judeos  et  christianos  nostra  omnium  super 
dampna,  a  predicto  obstagio  eciam  nuUo  modo  exituri,  donec  mille  marce  grossorum  cum 
omnibus  et  singulis  dampnis  quocunque  modo  contraclis,  que  tamen  racionabiliter  possent 
demonstrari,  plene  per  nos  fuerint  date  et  solute.  Insuper  omnia  premissa  et  superius  con- 
tenta  promittimus  omnes  in  solidum  ad  manus  nobilium  dominorum  Jobannis  de  Stermberg 
itias  de  Lucaw  et  Benessii  de  Cravar  alias  de  Crunaw  teuere  rata  et  grata  ac  inviolabiliter 
in  omnibus  suis  sentenciis  observare.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  de 
certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Stermberg  anno  domini 
fflillesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo  dominico  die  infra  octavas  assumpcionis  beate 
Marie  semper  yirginis. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.  —  In  dorso  von  gleichzeitiger  Hand: 
Litere  super  empcione  villarum  Dolan  et  Thowirz,  que  sonat  ad  manum  dominorum 
Johannis  de  Luckaw  et  Benessii  de  Chrumnaw.  —  Von  den  Sigeln  enthält  das  erste 
und  zweite  das  Wildenbergsche  Wappen  vollständig,  das  dritte  nur  die  Helmzier, 
das  vierte  und  fünfte  das  Holsteinsche  Wappen:  doppelt  getheilter  Schild,  im 
linken  Feld  drei  Querbalken,  oberhalb  der  Helmdecke  zwei  Homer,  das  sechste  ist 
beschädigt;  das  siebente,  des  Sul.  v.  Konitz,  hat  im  Schilde  eine  dreischartige 
Mauerzinne,  aus  der  mittleren  Scharte  erhebt  sich  der  Obertheil  eines  die  zwei 
vorderen  Pranken  nach  rechts  ausstreckenden  Löwen,  während  das  Ende  des  Schweifes 
aus  der  dritten  Scharte  in  die  Höhe  gestreckt  ist.) 

Jokann  von  Kralitz  verkauft  dem  Oslawaner  Kloster  einen  Grundbesitz  in  Treskowitz. 

Dt.  Oslawan  1.  September  1378. 

Ich  Jesko  von  Grelicz,  Ofka  mein  hausvraw  und  allew   unser   gerben   tuen    chunt 
mit  disem  prief  allen  leyten,  daz  wir  mit  wolbedachtem    mut   und    mit   gutem   rat 
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aller  unser  vreunt  und  auch  mit  gunst  dez  edeln  fursten,  hern  Jostes  markgraven  und 
herren  zu  Merhern,  unsers  genedigen  herren,  in  dem  dorf  zu  Dreskwicz,  gelegen  pey  dem 
dorf,  das  do  haisset  Yricz,  neunthalb  lehen  und  vier  hofstet  und  zwen  echer,  die  do  Zinsen 
rechtes  erbes  zins  allew  jar  jerichleich  zehen  mark  an  ein  virdung  grosser  prager  phenning 
merherisser  (sie)  zal  und  berung,  mit  den  holden  und  mit  allem,  das  dar  zu  gehert  und 
auch  gemeindleich  mit  allem  rechtem  und  nutzen  und  hersczhafl  (sie),  als  wir  si  unz  daher 
gehabt  haben  und  bezessen,  umb  dreizehen  und  hundert  mark  guter  grosser  der  vorgenannten 
zal  und  phenning  und  auch  vorchawfen,  auf  geben  und  leihen  mit  disem  prief  zu  rechtem 
erb  den  geistleichen  junkvrawen  .  .  Annan  der  eptissin  und  dem  ganzen  convent  des  chlosters 
zu  Ossla  zu  haben,  zu  halden,  zu  nutzen,  zu  versetzen,  zu  vorchaufen  vridleich  und  ebich- 
leich  zu  besitzen.  Und  geloben  in  und  mit  sant  (sie)  ins  (sie)  die  erbern  leyt  und  herren, 
her  Haynreich  von  Lobczicz  und  der  vest  ritter  her  Jyngram  von  Jacobaw,  her  Jan  von 
Herolticz,  her  Czyrnyn  von  Otradicz  mit  gesanter  (sie)  haut  unvorschaydikleychen  pey 
unsern  guten  trewen  an  eides  stat,  die  vorgenanten  gueter  zu  vreien  und  zu  beschirmen 
vor  allen  anspruchen  und  abschuten,  von  wem  das  wer  oder  wie  das  geschech,  über  drew 
jar  nach  landez  recht  und  gebonhayt  zu  Merhern  und  entwerren  und  sew  in  vrydleycher 
besytzung  der  egenannten  gyter  hetmen  und  hayen.  Tet  wir  des  alles  nicht,  als  vorgeschriben 
stet,  welch  zwen  dan  under  uns  von  in  werden  darumme  gemant,  die  schellen  leisten  zu 
haut  mit  zwayn  chnechten  und  mit  vier  pferten  zu  Brynne  in  die  stat  in  ein  ersam  gast- 
haus,  wo  in  Wirt  hin  gebeyst  und  do  leisten  alz  inligens  recht  ist,  und  nich  aus  chnmen 
pey  iren  guten  trewen  an  der  vorgenanten  geistleichen  junkvrawen  willen.  Und  wan  wir 
vierzehen  tag  leisten,  wir  leisten  oder  nicht,  so  schol  mit  vollem  gebalt  der  haupman  zu 
Herhern,  wer  die  weil  ist,  uns  und  allew  unser  gueter  aufhalden  und  phenden,  bo  er  uns 
oder  sie  vindet  in  Merhernlant  oder  auser  laut,  sie  seyn  varund  oder  unvarund,  mit  unserm 
gutem  willen  alzo  lang,  unz  das  ez  alles  volpracht  werde,  was  dieser  prief  saget  und  allew 
die  scheden,  die  sie  do  von  emphahen  und  redleichen  werden  beweist,  in  werden  wider- 
chert  von  uns  und  von  allen  unsern  gerben.  Und  des  zu  einer  guten  gewissen  geh  wir  in 
disen  offen  prief  vorsigelt  mit  unsern  aygen  anhangunden  insigeln.  Dez  zeug  sein  die  erbern 
vesten  ritter  und  herren,  her  Beczmyl  von  Grelycz,  her  Cznet  und  her  Bernusch  pfarrer 
von  Rossycz,  her  Matusch  von  Sczywyrnik,  her  Adam  pfarrer  von  Jamolycz,  die  weil 
probst  zu  Ossla  und  her  Nyclas  pharrer  zu  Ossla.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Cristes  gepurd 
in  dem  chloster  zu  Ossla  nach  dreyzehenhundert  jaren  in  dem  acht  und  sybenzkisten  jar 
an  sant  Gyligen  des  heiligen  peichtigers  tag. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.  im  mähr.  Land.  Archive.) 
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125. 


Vergleich  zwischen  Ebrusch  t)on  Bukowitz  und  dem  Tischnowitzer  Kloster  bezüglich  eines 
Hofes  in  Schackwitz.  Dt.  21.  September  1378. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Ebruschus  dictus  de  Bucowicz  et  una  mecum  jcon- 
dioinUs  mea  Dorothea  heredesque  nostri  tenore  presencium  scire  volumus  universos.  Quod 
venerande  religionis  domina,  domina  Agnes  abbatissa  et  conventus  monasterii  Porte  cell  in 
Tknsnowicz  quemdam  (sie)  curiam  colonariam  in  villa  Schechwicz  sitam  cum  omnibus  et 
singolis  suis  pertinenciis  nobis  in  solidum  racione  cuiusdam  concordie  inter  nos  et  ipsas 
facta  rite  contulerunt  perpetue  et  jure  emphytetico  sub  censu  et  condicionibus  subscriptis 
possidendam  et  tenendam  prout  in  literis  desuper  datis  et  confectis  cautum  extitit  ad  plenum, 
qaarnm  tenor  per  omnia  sonat  in  hec  verba: 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Agnes  divina  miseracione  abbatissa,  Anna  priorissa, 
Margaretha  suppriorissa,  Winczka  celeraria  totusque  conventus  monasterii  Port^  celi  in 
Thnsnowicz,  ordinis  cisterciensis,  olomucensis  diocesis  scire  volumus  tenore  presencium 
nniversos.  Quod  quedam  materia  dissensionis  racione  cuiusdam  curie  nostre  site  in  villa 
Doslra  Schechwicz  inter  nos  ab  una  et  honestum  Ebruschum  et  progenitores  eius  multis 
aonjs  vertebatur  parte  ex  altera  et  ne  huiusmodi  dissensio  in  controversias  traheretur  ampliores 
iemporibas  profuturis,  habito  super  eo  inter  nos  consilio  maturo  placuit  et  videbatur  nobis 
expedire,  concordiam  et  ordinacionem  cum  predicto  Ebruscho  inire  et  facere  in  hunc  modum. 
Yidelicet  quod  dictam  curiam  cum  agris  suis  cultis  et  incultis,  singulis  suis  pertinenciis  et 
aj^odiciis,  utilitatibus,  fructibus,  proventibus,  singulis  quoque  obvencionibus  expressis  sive 
lon  expressis,  in  quibuscunque  rebus  consistant  aut  quocunque  nomine  censeantur,  prout  in 
m  gadibus  et  limitibus  distincta  extitit,  silvis  tamen,  scilicet   Skurony  et  Mocre  nominatis, 

molendino,  medio  laneo  cum  tribus  areis  ac   aliis  singulis  olim  ab  eadem notabiliter 

Yenditis  signanter   exclusis   prefato   Ebruscho,  conthorali   sue  Dorothee,  heredibus   ac  suc- 

cessoribus  eorum  legittimis   contulimus collatam  et   resignatam  tradimus    et   conde- 

acendimos  tenendam  et  utifruendam  iure  emphitetico  perpetue  et  pacifice   possidendam.     Ita 

iamen,  quod  singulis  annis  nobis  et  monasterio  predicto  unum  modium  tritici  et  totidem  avene 

in  festo  sancti  Michaelis  debebunt  et  tenebuntur  censuare  et  ad    monasterium   nostrum    iam 

dictum  qualibet  sine  dilacione  presentare.  Eciam  quando  et  quociens  steura  generalis  protunc 

principis  lerre  Moravie,  que  vulgo  berna  dicitur,  edicta  recipietur,  mox  dicte  curie  possessores 

Doyem  lotos  grossorum  pragensium  moravici  numeri  nomine  et  vice  berne  predicte  in  omnes 

et  singulos  eventus,  quemadmodum  unus  laneus  in  villa   nostra    Strazzow   nobis    ad    expe- 

diendam  ultimus  cum  summa    nostra    debita   berne    eiusdem   tenebuntur   dare   et  persolvere 

protraccione  et  contradiccione    quibuslibet   proculmotis.    Nichilominus    adicientes,    quod    sepe 

Acte  curie  possessores  de  silvis,  molendino  et  medio  laneo  cum  areis  ac  aliis  quibuscunque 

renditis,  ut  premittitur,  licet  ab  antiquo  ad  prefatam  curiam  spectaverunt,  impeticionem  neque 

■eociODem  uUam  in  parte  vel  in    toto  deinceps  unquam  quovismodo  facient  nee  in  futurum 
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quavis  caulela  sive  ingenio  fieri  procurent,  sed  omnes  et  singulae  dissensiones  predicle 
ordinacionibus  prehabitis  plenarie  nunc  et  in  evum  irrevocabililer  subiaccbunt.  Ut  autem 
omnia  et  singula  suprascripta  robur  obtineant  perpetue  firmitatis  presenles  etc. 

Nos  vero  predicle  curie  possessores  omnia  et  singula  prescripta  in  omnibus  suis 
punctis  et  clausulis  modo  quovis  expressis  et  habilis  approbamus  et  ratificamus  penitus  et 
in  toto  ipsa  quoque  virlute  presencium  sub  refusione  quorumlibet  dampnorum  inde  notabiliter 
coniraclorum  promillimus  inviolabiliter  observari.  Sub  harum  quibus  meo  Ebruschi  predicti 
et  nobilis  viri  domini  Jesconis  Puscze  ac  honestorum  videlicet  Mixonis  de  Lompnicz  et 
Woythe  de  Schechwicz  instanter  in  testimonium  nocius  rogatorum  sigiiiis  presentes  dedimas 
roborari.  Datum  et  actum  anno  domini  MTCC^LXXVIIF  in  die  sancli  Mathei  apostoli. 

(Orig.    Perg.   3   h.  Sig.   abgerissen,  im  mähr.   Land.  Archive.) 

126. 

Die  Stadt  Pohrlitz  bekennt^  dem  Markgrafen  Jodok  achtzig  Mark  weniger  dreiunddreissig 
Groschen  schuldig  zu  sein.  Dt.  Pohrlitz  22.  September  1378. 

JlJos  iudex  juratique  civitatis  in  Pohorlicz  universis  et  singulis  tenore  presencium 
recognoscimus  publice  profitentes,  quod  in  solidum  obiigamur  riteque  racionabiliter  persolvere 
debemus  generoso  principi  gracioso  domino  nostro  Judoco  marchioni  Moravie,  post  eum 
discretis  viris  Sulconi  de  RotendorfF  et  Philippe  de  Furstenberg  predicti  domini  nostri 
marscalco,  vel  qui  nos  cum  presentibus  monuerit,  octuaginta  marcas  minus  triginta  tribus 
grossis  pragenses  moravici  numeri  et  pagamenti,  quos  super  festum  sancti  Georii  proximum 
absque  omni  dilacione  persolvendo  presentare  debemus.  Quod  si  non  fecerimus  moniti  vel 
non  moniti,  quod  absit,  extunc  omne  dampnum  inde  exortum  probabile  non  eis  sed  nobis 
forestum  dinoscatur  fideliter  per  nos  reformandum,  quod  promitlimus  sub  fidei  nostre  puritat« 
ac  honoris  constancia.  Ob  cuius  certificacionem  rei  approbandum  sigillo  nostre  civitatis 
duximus  appendendum.  Datum  in  Pohorlicz  anno  domini  JVrCCC^LXXVIir  feria  quarta  proxima 
post  diem  sancti  Mathei  apostoli  et  evangeliste. 

(Orig.  Perg.   h.   Sig.  im   mähr.   Landesnrchivc.) 

127. 

Pano^  Bischof  ron  Polignano^  enthebt   den  Olm.  Kanonikus  Hermann  t)on  Nakel  eon  der 
Würde  eines  Untercollectors  der  päbstlichen  Steuer.    Dt.  Prag  7.   Oktober  1378. 

Lniversis  et  singulis  presentes  literas  visuris  et  audituris  Pano  dei  gracia  episcopus 
Polignanensis.  apostolice  sedis  nunccius  salutem  in  domino  sempiternam.  Universitate  vestre 
nolum  facimus  per  presenles,  quod  honorabilis  vir  dominus  Wenczeslaus  canonicus  ecciesie 
sancti  Petri  Wissegradensis,  procurator  et  procuratorio  nomine  discreti  viri  domini  Hermanni 
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de  Nakls,  Wralislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonici,  olim  subcoilectoris  camere 
apostolice  in  diocesi  Olomucensi,  prout  de  sue  procuracionis  ex  mandato  nobis  plenam  fidem 
fecit,  coram  nobis  coniparuit  Präge  in  hospicio  habitacionis  nostre  et  satisfaciendo  termino, 
dicto  domino  Hermanno  principali  suo  alias  per  nos  prefixo,  litteras  apostolicas  sigilio  bono- 
rabilis  viri  domini  Jobannis  decani  sancti  Appolinaris,  ut  asseruit,  sigiiiatas,  vigore  quarum 
sai>colleclor  in  diocesi  Olomucensi  predicta  erat  substitutus,  quittacionum  cedulas  et  unum 
iostTDinentum,  prout  prima  facie  apparebat,  publicum  tale,  finale  et  universale,  quittacionero 
de  Omnibus  receptis  per  dictum  dominum  Hermannum  durante  officio  sue  subcoUectorie 
resignacionem  eiusdem  prediclum  Hermannum  ....  missionem  ipsius  resignacionis  per  ipsum 
dominum  Johannem  decanum  et  coUectorem  principalem  prelibatum  factas,  continentes  exhibuit 
et  produxit,  petens  se  nomine  quo  supra  ab  buiusmodi  instancia  relaxare  et  absolvi.  Nos 
vero  visis  et  perlectis  buiusmodi  litteris  substitucionis,  quittacionum  cedulis  et  Instrumente 
predictis,  pelicionibus  dicti  Wenceslai  procuratoris  procuratorio  nomine  quo  supra  inclinati 
ipsum  Wenceslaum  nomine  quo  supra  ac  ipsum  dominum  Hermannum  principalem  suum  ab 
buiusmodi  instancia  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  relaxamus  ac  absol- 
vimus  per  presentes.  In  cuins  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  duximus  presentibus  appo- 
nendnm.  Datum  Präge  quo  supra  anno  domini  millesimo  CCC^  septuagesimo  VnP  die  Jovis 
Vn.  Octobris. 

(Aus  der  Vidimationsurkunde  des  01m.  Offizials  Wilhelm  Kortelangen  ddo.  8.  April  140G.) 


128. 

K.  Karl  IV.  erkläret^  dass  dem  Markgrafen  Jodok  zur  Bezahlung  der  grossen  königlichen 
Schulden^  die  er  für  den   Prager  Bürger  H.  Kaphan   verschrieben  hat^  das  Gut  Mochot 
und  das  Dorf  Sedlöany  abgetreten  wurde.  Dt,  Prag  21.   Oktober  1378. 

iVir  Karl  von   gotes   gnaden  romiscber  keyser  zu   allen   zeiten   merer   des  reicbs 
und  kunig  zu  Bebcim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen   mit  diesem  brieve  allen  den,  die 
yn  sehen  oder  boren  lesen.  Wann  dem  bocbgebornen  Josten  marggraven  zu  Merbern  unserm 
Geben  vettern  und  fursten  zu  widerstatungen  und  bezalungen  kuntlicber  und  grosser  scbulde. 
die  er  vor   Hanken   Kapban,   burger   zu   Präge,   unsern  lieben   getrewen  von   wegen   des 
gotes  Mochow  und  seyner  zugeborungen  und  oucb  sust  andrer  scbulde  und  gelubde  schuldig 
ist  und  vorscbriben  hat,  zu  gelten  Mochow  das  gut  und  das  dorf  Sediczani   mit  dem  hove 
daselbest«  in  prager  kreysse  gelegen,  mil  allen  iren  gulten,  nuzzen,  renlen,  Zinsen  und  zu- 
geborungen nichtes  ausgenomen  lediclichen  yngeanlwortet  und  abgetreten   ist  und   er  oucb 
des  in  nuczlicber  und  rwelicher  gewere  ist  und  wenn   oucb   wir   billicben   versorgen   und 
daroff  bedacht  sein,  das  der  egenant  unser  lieber  vetler   marggralF  Jost,   seyne   erben   und 
nachkomen  in  sulicher  Sachen  vorsicbert  und  daran  vor  kumftigen  schaden  bewaret  werden, 
80  verre  die  egenantcn  guter  und  alle  ire  zugeborungen  gereychen  mugen  davon  mit  wol- 
bedachtem    mute,    rechter  wissen   und   kuniglicher   macht  zu   Beheim   declariren,  lewtern, 
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setzen^  meynen  und  wollen  wir  das  Mochow  das  egenant  gut  mit  dem  hove  daselbesi» 
dorff  Sediczany  mit  dem  hove  daselbest  und  mit  allen  und  igUchen  iren  gullen,  nuzxcn, 
zugehorungen  und  habe  varender  imd  ligender  nichtes  usgenomen,  des  egenanten  unsers 
lieben  veitern  marggraven  Jostes  seyn  und  beleyben  sullen  und  ouch.  daz  ei%  seyne  erben 
und  nachkomen  als  rechte  erbliehe  beHizxer  solcher  guter  und  irer  zugehorungen  sullen  und 
mugen  die  in  iren  nnzz  und  fromen  keren  und  wenden  und  euch  die  vorkauffen^  vnr- 
wechseln,  vorsezzen,  vorweysen,  bescheyden,  vorgeben  und  susl  mit  yn  tun  und  lassen 
ane  hindernusse,  wye  yn  das  allerbeste  fugen  vvirdet,  ane  des  egenanten  Hanken  Kapbans^ 
seyner  erben  und  ane  allermeniclichs  hinderuuäse*  Und  vorbasmer  sezzen^  declariren  nnd 
wollen  wir  von  kuniglicher  macht  zu  Beheim,  wer  es  sache,  das  der  egenant  Hanke  Kaphan 
yeiuanden  anders  ichles  vorschriben,  vorlobet,  bescbeyden,  vorgeben  oder  beweysel  helle 
uir  den  egenanten  gutern  zu  Mochow,  Sedlczani  oder  uff  iren  renlen,  nuzzen,  gulteiu  Zinsen 
oder  zugehorungen,  oder  ob  yemanl  anders,  von  welicherley  Sachen  das  were,  nnsprnebe 
darzu  bette,  die  dem  vorgenanlen  unserm  lieben  vettern  marggraff  Josl,  seinen  erben  oder 
nachkomen  oder  yemand  von  seynen  oder  iren  wegen  hinderlichen  oder  schedlichen  weren 
oder  in  kumfligen  Zeiten  sein  mochten  in  dheyneweis,  allerley  sulche  gelubde,  beschey- 
dungen,  beweysungen,  gäbe  und  brieve,  welicherley  die  sein  mugen,  so  verrc  sie  ansem 
egenanten  vetlern,  seyne  erben  und  nachkomen  oder  yemand  von  iren  wegen  anniren  und 
schaden  brengen  uuigen,  ssullen  ane  macht  unlougüchen  und  uukrefflig  sein  und  sullen  dem* 
seUunj  unserm  vettern^  seynen  erben  und  nachkomen  und  alleruieuiclichen  von  iren  wegen 
keynerley  hindernusse  oder  irresal  brengen  in  dheynewois.  Und  darumb  gebieten  wir  allen 
burggraven,  lanlschreybern*  amptleuten^  czudern  uhrzeduiken,  poprawczen,  richlem  und 
schepfen  der  sielte  un  allen  andern,  in  welicherley  adel,  cren,  wirden  oder  wesen  ^ 
seyn,  unsern  uud  des  kunigreichs  zu  Beheim  lieben  gelrewen  ernsticiichen  und  vesticiicben 
bey  unsern  buhlen,  das  sie  wider  diese  gegeuworlige  unser  kuniglichen  lewterungen,  gesezxe 
und  brieve  von  wegen  der  egenanten  guter  Mochow,  Sedlczany  ircr  liove^  renlen,  gutteii, 
nuzzen  und  aller  irer  zugehorungen  den  egenanten  unsern  lieben  veller  marggraff  Josl  seyne 
erben  und  nactikoruen  noch  yemand  von  iren  wegen  mil  dheynerley  lanlgerichle  oder  stal-« 
gerichte  anleydingen,  ansprechen,  bekümmern,  hiudern  noch  irreti  sullen  in  dheynewt*!^, 
sunder  sie  damile  lassen  geruelichen  tun  und  schaffen  iren  rrrmien  und  uuzz  gleich  andom 
iren  erblichen  gutern.  Und  wer  es  sache,  das  dheyn  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  lanl* 
schreyber,  czuder,  uhrziednike,  poprawcze,  burggraff,  nmplman.  richter,  schepfe  oder  sosi 
yenumd  anders,  in  welicherley  adel,  eren,  wirden  oder  wesen  der  were,  von  wegen  derj 
egenanten  guter  oder  irer  zugehorungen  ichl  getan  helle  oder  tete  wider  diese  obgenan 
unser  kuniglich  lewlerung,  gesezze  und  brieve,  das  sol  alles  gar  und  zumale  unkrefRig  und 
untouglicb  sein  und  in  lanlgerichle  odtT  slatgerichle  unsers  kunigreiclis  zu  Beheim  dem 
egenanlen  unserm  lieben  vettern  niarggraff  Joslen  seynen  erben  und  nachkomen  und  aller 
meniciichen  von  seynen  und  Irer  wegen  an  dheyner  slal  ynwendig  oder  usswendig  gt^riehlr 
keynerley  vorlusl,  hindernusse,  irrungen  oder  schaden  bringen  in  dheynerweis.  Mit  Mrktmlj 
dicz  bHefs  vorslgelt  mil  unser  keyserlicber  maiestat  ingesigeL,  der  geben  ist  zu  Präge  nach 
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Crists  geburl  dreyzenhundert  jar  darnach  in  dem  achtundsibenzigisten  jare  an  der  heyligen 
eylf  tusent  meyde  tage,  unsrer  reiche  in  dem  dreyunddreissigsten  und  des  keysertums  in 
den)  vyernndswenzigsten  jaren. 

(Auf  der  Plicator:  De  mandato  domini  imperatoris  Nicolaus  Cameric,  prepositus.  —  In 
dorso :  R.  WilhelmuB  Kortelangen.  —  Orig.  Perg.  mit  nuf  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im 
mfthr.  Landesarchive.) 


Ift9. 

Jodok^  Markgraf  von  Mähren^  beslättiget  der  Stadt  Olmütz  alle  früheren  Privilegien. 

Dt.  OlmUtz  8.  November  1378. 

In  nomine  domini   Amen.    Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.    Cum 

nniversis  subditis  et  fidelibus  nostris  Signum  munifice  liberalitatis  digne  arbitramur  ostendere, 

maxime   hiis,    in   quibus   fidelitatem   atque   constanciam   probavimus,   exaudicionis   aperiatur 

ianua  et  suis  racionabilibus  desideriis  consensus^  facilis  prebeatur.  Oblata  siquidem  nobis  pro 

parte .  .  jndicis  .  .  magistricivium  et  .  .  scabinorum   civitatis   Olomucensis   fidelium    nostrorum 

dilectorum   supplex  peticio   continebat,  ut  priviiegia,   lilteras,   libertates,  jura,   emmunilates^ 

iodulta,  consuetudines  ipsis  et  civitati  Olomucensi  predicle  concessa  et  concessas,  servata  et 

servatas,  innovare,  ratificare,  approbare,   et   confirmare  graciosius   dignaremur.    Nos   igitur 

eorundem  .  .  judicis  .  .  magistricivium  et  .  .  scabinorum  precibus  velud  iustis  et  racionabilibus 

fayorabililer   inclinati  universa   et   singula   privilegia,   literas,    libertates,  jura,   emmunitates, 

indölla  per  felicis  recordacionis  reges  Boemie  et  marchiones  Moravie  predecessores  nostros 

prefate  civitati   concessas   et  datas,   necnon  approbatas  atque  laudabiles  consuetudines  apud 

eandem  civitatem   Olomucensem   hactenus   observatas  in  toto  et  in  parte  sui  qualibet  ratifi- 

camns,  innovamus,  approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.    Quare  universis 

et  siDguiis   baronibus,   nobilibus,   proceribus,   militibus,   clientibus   et   aliis   nostris   fidelibus, 

qoibiiseunque    vocentur   nominibus,    cuiuscunque    etatis,     dignitatis   vel   condicionis    existant 

presentibus  et  futuris  precipimus  firmiter  et  districte,  quatenus  civitatem  Olomucensem  pre- 

dictam   et    eins   incolas   in   privilegiis,  litteris,  libertatibus,  juribus,  emmunilatibus  et  indultis 

ceterisque   antedictis   consuetudinibus   laudabilibus  libere  frui  et  pacifice  gaudere  permittant 

et  eos  contra  hoc  in  nullo  prorsus  impediant,   vel  consenciant  per  quempiam  impediri,   sed 

in  eisdem  ipsos  manuteneant  efficaciter  et  defendant.   NuUi  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre 

ratificacionis,  innovacionis,  approbacionis  et  confirmacionis  paginam  infringere,  aut  ei  quovis 

ausa  temerario  contraire  sub  pena  indignacionis  nostre   gravissime,  quam  qui  secus  fecerit, 

todes   quocies   contrafactum   fuerit,    se   noverit   irremissibiliter   incurrisse.    Presencium    sub 

sppenso  nostro  maiori  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo 

trec^itesimo  septuagesimo  octavo  feria  secunda  proxima  ante  diem  sancti  Hartini. 

(Auf   der    Plicatur:    Ad    mandatum    domini    marchionis    Nicolaus   prothonotarius.   —  Orig. 
Perg.  h.  Reitersigel  im  Olmützer  Stadtarchive.) 
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130. 

Jodokj  Markgraf  von  Mähren^  gestattet  den  Olmütssern  die  Erbauung  eines  Rathhauses  und 

dabei  eines  Kaußauses,  in  dessen  Abtheilungen  die  Tuchscheerer^  Tuchmacher  und  andere 

Handwerker  ihre  Erzeugnisse  verkaufen  dürfen^  so  dass  der  Verkauf  derselben  an  Markte 

tagen  ausserhalb  dieser  Abtheilungen  nicht  gestattet  wird. 

Dt.  Olmütz  8.  November  1378. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravic,  notumfacimiis  tenore  presenciom 
aniversis.  Et  si  pro  ampliandis  subditorum  et  fidelium  nostrorum  utilitatibus  dignis  quidem 
innitimur  favoribus,  ad  hoc  provida  nos  allicit  circumspeccio,  que  habena  regitur  racionis. 
Hinc  est  quod  de  fidelium  nostrorum  .  .  judicis  .  .  scabinorum  et  juratorum  necnon  tocins 
comunitatis  civitatis  Olomucensis  fiducialem  presumpcionem  gerentes,  quorum  sollercia  pro 
utilitate,  comodo  et  honore  eiusdem  civitatis  laborare  non  cessat  frequencia  indefessa,  nos 
eorundem  intuitu  favemus  et  virtute  presencium  indulgemus  ex  gracia  speciali,  nt  prefati 
cives  nostri  in  civitate  Olomucensi  predicfa  unum  pretorium  edificare,  construere  et  licite 
erigere  valeant,  prout  ipsis  conveniencius  videbitur  expedire.  Et  ut  eiusdem  civitatis  nostre 
condicio  fructuosum  videatur  incrementum  recipere,  indulgemus  eciam,  quod  ipsi  cives 
nostri  predicti  unum  theatrum,  quod  wlgariter  kauffhaus  nuncupatur,  pretorio  suo  contiguare, 
edificare  et  construere  possint  et  valeant,  in  quo  theatro  ipsis  liceat  facere  staciones,  in 
quibus  pannicide,  pannifices,  pellifices,  sutores,  cerdones  et  alia  mercatorum  genera  diebus 
forensibus  res  suas  vendere  et  non  alibi  sint  astricti,  ita  quod  talis  census,  qui  de  huius- 
modi  stacionibus  evenire  poterit,  ad  ipsam  civitatem  et  eins  cives  inantea  perpetuo  pertinere 
debeat  et  spectare.  Presencium  sub  appenso  nostro  maiori  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum 
Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo,  feria  secunda  proxima 
ante  diem  sancti  Martini. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  dorn.  Marchionis  Nicolaus  Prothonotarius.  « —  Orig.  Perg, 
h.  Reitersigel  im  Olmtttzer  Stadtarchive.) 


131. 

Johann^  Bischof  von  Olmütz^  bestimmt^  dass  der  Pfarrer  in  Pustim6f  an  kirchlichen  Steuern 

nur  die  auf  acht  Mark  entfallende  Rate  zu  zahlen  habe. 

Dt.  Meilitz  22.  November  1378. 

Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  tenore  presencium 
recognoscimus  universis.  Quod  cum  pluries  ad  nostri  audienciam  fuerit  deductum,  ecclesiam 
sancti  Jacobi  parochialem  in  Pustmir  cum  omnibus  iuribus  suis  et  pertinenciis  universis  in 
monasterium  sanctimonialium  in  Pustmir,  religionis  et  ordinis  sancti  Benedicti,  sub  nomine 
ad   infanciam   salvatoris  fore  et  esse  erectam,  constitutum  et  sublimatam,   ac  vicarinm  per- 
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petuum    einsdem    ecclesie   sancti   Jacobi,   qui  congruam  porcionem  sibi  assignatam  dumtaxat 

habere    dinoscilur,    in    solucionibus    et    contribucionibus    decime    papalis,    nunciorum    sedis 

apostolice,  arohiepiscoporum,   episcoporum,  archidiaconorum  et  aliorum  onerum  pro  tempore 

incuinbencium,   taxari,  induci  et  compelli  ad  dandum,    solvendum  et  assignandum  totalem  et 

integram  summam  sibi  impositam  secundum  tenorem  registrorum  antiquorum,   prout  dare  et 

solvere   consaevit  ante    ereccionem   monasterii    predicti,  quando  eadem  ecclesia  sua  jura  et 

proventus   et  utilitates  universa  simul  et  plene  tenuit  et  possedit:    nos  volentes  huic  morbo 

congruam   adhibere   medelam,    ne   idem   vicarias   perpetuus   gravari   valeat   ultra   id,    quod 

consonum    fuerit   equitati,    presentibus    decernimus   et   dcclaramus,    quod    perpetuus   vicarius 

eiusdem  ecclesie  pro  tempore  existens  in  solucionibus  et  contribucionibus  onerum  predictorum, 

quocies  et  quando  ea  imponi  contigerit,  de  octo  marcis  grossorum  pragensium, .  ad  quos  se 

fractns   dicte    ecclesie    extendunt,   prout  sumus   bene   informati,    pro    rata   sibi   imposita    et 

ipsom  contingente,   solvere   debeat   perpetuo    temporibus    affuturis.    In    quorum    testimonium 

sijßlum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  castro  nostro  Maylicz 

anno  domini   millesimo   trecentesimo  septuagesimo   octavo,   ipso  die  sancte  Cecilie  virginis 

gloriose. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


132. 

Pab$t  Urban   VI.   verleiht  dem  Abte  des  Klosters  Hradisch^  Terttard^  und  seinen  Nach-- 
folgern^  das  Recht  der  Pontificalien.     DL  Rom  20.  December  1378. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  Terwardo  abbati  et  conventui 

iDonasterii  Gradicensis  prope  Olomucz  premonstratensis  ordinis  salutem  et  apostolicam  bene- 

diccionem.     Exposcit    vestre    devocionis    sincerüas    et    religionis    promovetur    honestas,    ut 

iBonasterium  vestrum  dignis  honoribus  attollamus.    Exhibita  siquidem  nobis  pro  parte  vestra 

peticio  continebat^    quod   dudum  felicis  recordacionis  Gregorius  papa  undecimus  predecessor 

noster  ad  inclyte  memorie  Caroli  Romanorum  imperatoris  et  Bohemie  regis  semper  Augusti 

instanciam    tibi   graciose  concesserit,   ut  tu   fili   abbas,  quam  diu  vitam  duxeris  in  humanis, 

fflitra,   sandaliis   et   aliis   pontificalibus   insigniis   uti   possis.     Nos   itaque   volentes   prefatum 

fflonasterium  amplius  honorare,  vestris  in  hac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ut  successores 

ini,  fili  abbas,  abbates  ipsius  monasterii,    qui  erunt  pro  tempore,  milra,  annulo,  sandaliis  et 

fliiis  pontificalibus   insigniis  libere  in  diclo  monasterio  duntaxal  uti  necnon  in  eodem  mona- 

aterio  benediccionem  solennem  post  missarum,  vesperarum  et  matutinarum  solennia,  dummodo 

JB   benediccione   huiusmodi  aliquis   antistes   vel   apostolice   sedis  legatus  presens  non  fuerit, 

ahi^giri  possint,  felicis  recordacionis  Alexandri  pape  quarti  predecessoris  nostri,  que  incipit: 

aUbfttes   et  aliis   quibuscunque   constitucionibus   apostolicis    in    contrarium    editis   nequaquam 

obitantibns,  eisdem  successoribus  tuis  auctoritate  apostolica    de  speciali   gracia    tenore   pre- 

indulgemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum    liceat   hanc    paginam   nostre   concessionis 
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infringere  vei  ei  ausa  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  altentare  presumpserit  indigna- 
cionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Rome  apud  s.  Mariam  trans  Tyberim  XIII.  Kalendas  Januarii  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

(Annales  Gradicenses  fol.   153.) 


133. 

Der  Leitomyiler  Bischof  Albert  von  Sternberg  gründet  die  Karthause  bei  LeitomySl. 

Dt.  Trdka  24.  Dezember  1378. 

JUos  Albertus  dei  gracia  Luthomislensis  episcopus  ac  dominus  in  Sternberg  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  notumfacimus  universis.  Quod  divina  uobis  inspirante  gracia  iusto  et 
recto  examine  comperimus,  quanta  huius  seculi  sit  vanitas,  qua  in  huius  vite  iabiiis  stadio 
sub  incertis  momentis  naufragium  prestolanles  occupamur  in  tantum  eciam,  ul  nulla  spes  sit 
salutis,  nisi  miserator  ilie  clementissimus  de  muititudine  sue  miseracionis  ad  portum  per  grata 
virtutum  opera  nos  reducat  salutarem.  Sed  quia  proch  dolor  fragilitas  nostra  illecebrosis 
corrupta  contagiis  non  sufficit  veniam  omnipotentis  consequi  pro  delictis  perpetratis,  vel  de 
huius  mundi  labentis  naufragio  liberari,  nisi  noslrorum  cooratorum,  quos  totis  viribus  desi- 
deramus  habere,  et  presertim  virorum  religiosorum  sacri  ordinis  Carlhusiensis,  qui  pre  ceteris 
omnino  a  terrenis  voluptatibus  exuti  solam  vilam  ducunt  contemplativam  in  simplicitate  cordis 
altissimo  famulantes,  suQragio  mediantc.  Devocionis  itaque  zelo  salubrique  conceptu  et  animo 
deliberato  pro  mee  necnon  parentum  noslrorum  et  omnium  amicorum  animarum  salute  dicto 
sacro  ordini  Carthusiensi  pro  divini  cultus  augmento  perpetuo  monasterium  seu  domum  ad 
modum  ipsius  ordinis  Carthusiensis,  quam  rubum  beate  Marie  ex  speciali  devocione  censuimus 
appellari,  pro  integre  conventu  videlicet  priore  et  duodecim  monacbis  ac  conversis  et  aliis 
personis  ipsius  ordinis  domino  ibidem  perpetuo  famulaturis,  in  honorem  omnipotentis  dei, 
beatissime  sue  genitricis  intemerate  Marie  et  specialiter  sub  vocabulo  felicissime  annunccia- 
cionis  dominice  sanctique  Johannis  Baptiste  omniumque  sanctorum  in  fundo  bonorum  et 
possessionum  ad  nostram  episcopalem  mensam  spectancium  prope  civitatem  nostram  Lutho- 
misl  et  iuxta  fortalicium  et  curiam  in  Tirzka  nuncupatam,  utputa  in  spacio,  quod  a  septis 
in  orto  ferarum  ex  transverso  positis  usque  retro  ad  stratam  publicam  et  a  strata  usque 
ripam  fluvii  a  molendino  decurrentis  protenditur,  monasterio  et  domui  predictis  pro  terminis 
aree  deputato,  competentibus  redditibus,  bonis,  proventibus  ac  bonis  aliis  de  nostris  palri- 
monialibus  bonis  auctore  domino  comparandis  dotando  fundavimus,  ereximus  ac  ipsum  ordinem 
Carthusiensem  in  persona  religiosi  viri  fratris  Johannis  dicti  de  Lcupach,  monachi  domus 
sancti  Alichaelis  prope  Maguntiam  eiusdem  ordinis,  pro  rectore  ipsius  nostre  fundacionis  nove 
aucloritate  prioris  et  capituli  generalis  Carthusie  ad  nostram  magno  peticionis  instanciam 
nobis  ad  hoc  directi,  de  loco.  fundo  et  area  predictis  corporaliter  et  presencialiter  investi- 
vimus,  subicientes  ipsum  locum.  fundum,  domum  et  aream   memoratis   omnibus   libertatibua, 
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privOegiis  ipsius  ordinis  Garthusiensis  liberaliori  donacione,  qua  valuimus  et  eciam  potuimus, 

nichil  penitus  juris,  proprietatis  aut  dominii  nobis  aut   successoribus  nostris   reverendis    pa- 

Iribos  Luthomislensibus  episcopis  in  talibus  monasterio,  domo,  loco,  fundo  et  area  quomodo- 

übet  reservantes.  Et  ex  nunc  in  virlute   altissimi  dictam    domum  seu  monasterium  erigimus 

et  fundamos  in  monasterium  Carthusiense   supradictum  ac   fundum,  locum    seu   aream    pre- 

nominatam    damus,    tradimus    et    assignamus,    dictumque     fratrem    Johannem    rectorem    de 

premissis  omnibus   et  ipsum   ordinem    Carthusiensem    investimus,  ac   ipsum    locum,  fundum, 

aream,  monasterium  sive  domum  ab  omni  jurisdiccione  nostra  et  omnium  successorum  nostrorum 

totaliter  eximentes  prenominato  ordini  Carthusiensi  privilegiis  et  libertatibus  singulis  et  uni- 

versis  subicimus.   Et   ad  omnem    donacionem    premissam   faciendam    ac   structuram   omnium 

edificiorum  monasterii  sive  domus  prefate  tam  in  ecciesia  quam  capelia,  cellis  et  quibuslibet 

abis  oflficinis  et  comodis  necessariis  et   secundum  modum  ipsius  ordinis  Garthusiensis    opor- 

tnnis  perficiendam  et  ipsis  fratribus  et  suis  debitam  et   convenientem    pro    utensilibus,  victu 

el  vestitu,  libris  et  ornamentis  sacris    et  singulis    necessariis  provisionem  usque  ad  percep- 

cionem  et  adepcionem  possessionis  supradictorum  bonorum  liberaliter  faciendam,  nos  et  nobis 

deficientibus  nostre  ultimo  voluntalis  executores  deputatos   vel  in  futurum  deputandos  modo, 

via  et  forma,  quibus  melius  fieri  polest,  firmiter  obligamus  et  aslringimus  per  presentes.  In 

qnoram  testimonium  has  nostre   fundacionis   et   ereccionis,   investiture    et   donacionis   literas 

ordini   predicto    Garthusiensi   et   ad    manus   fratris    Johannis    prenominati    damus   sigillorum 

nostrorum  appensione  munitas.  Actum  et  datum  in  diclo  fortalicio  noslro  Tirzka  anno  domini 

miUesimo    trecentesimo    septuagesimo    octavo    in  vigilia    nativitatis    eiusdem    domini    noslri 

Jesn  Christi. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  abgerissen,  im  mähr.  Land.  Archive.  —  Ein  zweites  Exemplar  dieser 
Urkunde  hat  folgenden  Schluss:  In  quorum  testimonium  has  nostre  fundacionis  et 
erreccionis,  investiture  et  donacionis  literas  ordini  predicto  Carthusiensi  et  ad  manus 
fratris  Johannis  prenominati  damus  sigiilis  nostris  communitas.  Actum  et 
datum  in  dicto  fortalicio  nostroTirczka  presentibus  reverendopatredomino 
Johanne  episcopo  Nazarotensi,  domino  Wenceslao  archidiacono 
Boleslaviensi  et  honorabilibus  viris  et  dominis  Jaroslao,  Woy- 
techio  et  Hartlebo  canonicis  Olomucensibus  et  presentibus  stre- 
nuis  militibus  Marquardo  de  Dobromelicz  nostro  magistro  curie 
et  Vito  de  Kralicz  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis.  Anno  domini  etc.) 


134. 

Die  Stadt  Brunn  verpflichtet  sich   dem  Bischöfe  Johann  von  Olmiltz  alljährlich  40  Mark 
Prager  Groschen  zu  zahlen.     Dt.  Brunn  31.  Dezember  1378. 

iVir  der  burgermeister,  der  rat  und  die  geswomen  der  stat  zu  Brunne  bekennen 
md  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Daz  wir 
terii  sonderlich    gebot   des   durchleuchtigen   und  hochgebornen   fursten   und   herrn,   herm 
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jsteü*  mar^grmfren  und  herrenzo  Merhern,  \imlrs  genedig'Pn  hntn,  rnff^  wrtlW^l 
nnile,  mit  willen  und  rochier  wissen  der  eldsten  und  der  gemeinschelTte  nnsir  slal  zu  Rrimn] 
recht  und  redlichen  gelobt  haben,  geloben  und  vorheixzen  dem  erwirdigen  valer  in  gok 
herm  Juhansen,  bischofe  zu  Olonuincz  in  guten  steten  Irewen  und  an  alles  geverde.  tla^ 
wir  ym  alle  iare,  die  weil  er  lebet,  achzig  marg  grozzer  pferining  prager  »lyucz,  merfac 
rischer  zaK  vier  und  sechzig  belieinische  grozze  für  die  marg  zu  reiten,  von  diesem  heuÜgeB 
tag  anzuheben,  geben,  bezalen,  gelten  und  berichten  sollen  und  wollen  an  furgezog  und  m 
alles  hiudornuzze.  In  sulcher  bescheidenheil,  daz  wir  ym  der  egenanteu  summen  virrzuj 
marg  bezalen  und  richten  Simulien  utF  sand  Georigen  tag,  der  schirist  künftig  ist  und  d(»^ 
nach  XL  marg  uff  sand  Gallen  tag  den  nechsten  und  also  für  sich  alle  jar  seine  U^btuge^ 
als  vorbegriffen  ist.  Mil  urkund  dicz  briefes  vursigelt  mit  unsrer  slat  ingesigel.  Der  geben 
ist  zu  Brunn  anno  domini  M^CCC^LXXVIII'^  in  die  sancli  Silveslri  pape. 

(Autf  doni  Codex   tu   34   M.   57   im   liriiuner  Btadtareliivt;.) 


135. 

DMoch  ron  Olbramih  und  seine  Fr  an  verkaufen  dem  Neu^Reischer  Kloster  zwei  Lahm 
in  Rosii'ka.     DL  Nen-Heisch  3.  Jänner  1379. 

l\os  Dyethocho  lilius  quondam  Alberti  de  Wolbramiez  tenure  presencium  ad  univer 
gorum  noliciam  publice  cupio  pervenire.  Quod  sana  et  malura  deUberacione  prehabita,  ma(Qr<l 
fidelique  amicorum   meorum  communicato  consilio  et  de  assensii  pleno  Anne  conlhoralis  meü 
legilitue  in  villa  Rossyeczka  duos  laneos  cum  una  curlicula,  quos    ex  palerria  et  amiconnu 
suorum  affluencia  pro  dotalicio  suo    assecula    fnit,    habuil,    tenuil    et    pacifice    po^^ediL    cur 
agris  cultis  et    incultis.    pralis.    paschuis,   rubetis,   judiciis,   juribus,    obvencionibus,    dominioJ 
censibus  necnon  pertinenciis  eorum  universis,  ac  eciam  cum  omnibus  illis,  que  limilest  euninder 
duorum  laneorum  cum  una  curticula  ambiunt  et  distingunL  que  nunc  ibi  sunt  ac  quomodolibe 
fieri   polerunl  in  futurum,  el  quocumque  nomine  censeanlur,  religiöse  domicelle  Jullzie  monial 
et  magislre  pro  tunc  sanctimoninlium   Prenionstralensis  ordinis    monasterii   in  Reusch  totlqui 
conventui  et  monasterio  ibidem  iuslo  lytulo  vere  vendicionis  vendidi  per  ipsas  et  gucct*ssom 
eariim  jure  proprielatis  et  heredilario  lenendos,  habendos,  utifruendos,  permulandos  ac  in  perpf^ 
tuum  possidendos,  pro  quindecim  sexagenis  grossurum  denariorum  pragensium,  quam  quideilj 
pecuniam  ab  ipsa  domicella  Jutta  in  purata  et  numeraia  pecunia  fateor  me  plenarie  percepinsc 
Et  ei  tolique  conventui  ac  monasterio  predicfo  quifacionem  facio  de  sohicione  pecunie  supnn 
dlcto,  lütumque  jus,  quod  michi  et  Anne  conihorali  raee   predicle    competebat  et  compeler^ 
poleral  tn  eisdem  duobus  laneis  et  una  curticula,  in  conventiun  predicti  monasterii  et  reelow 
legittlmos  eiusdem  presenlibus  fransferro  et  transfundo  ac  in  plenum  dominium  induco  ubsqiiJ 
omni  d<»lo.  Promittentes  bona  et  sincora  fide  manu  coniuncta  et  in  solidum  unacum  fidelussO'j 
ribus  et  disbrigatoribus    noslrist    infrascriptis,    scilieet   Jankone    de    Rosyeczka    quondam  fili^ 
Bene^ehii  de  Hradek,  Przedota  de  Mulyschow,  Geblino  de    Gnast,.  Jankone    dicto  2«bkii  ili 
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Zelspicz,  prediclos  doos  laneos  ac  cuiiiciilam  cum  pL*rliivenciis  eoriindeiii  universis  supraiio- 
tatis  predicte  doitiicelle  Jiitte  et  monasterio  prediclo  ac  coiivefiliii  predicii  moiiasteri!  contra 
qiiemlibet  hooiineai  ciiiuscumque  Status  et  condicionis  fuerit  impeteiilera  ac  impetere  volenlem 
el  speciaüter  per  niodiini  discussionis,  quod  in  \u%ari  sutye  dicilim  impelere  volenlein  jure 
lerre  Moravie  seciuidooique  ejus  coiisnetudinem  disbrijiere.  Si  vero  aliqiiando  predicta  bona 
cum  pertiiienciis  eins  videlicet  duorom  laneoruoi  et  cnrlicule  in  predicta  villa  disbrii^are 
öeglexerimus,  seu  non  possemus  qiiovis  modo,  ex  luiic  quilibet  noslrorum  cum  imo  laniido 
et  duobus  eqiiis,  quandocuinque  moniti  fuerimus  per  ipsam  domicellam  Jultam  aul  conveatuni 
predicti  monaslerii  sen  rectores  vel  nunccios  ipsius  monasterii  obslagitim  debiluni  et  consuelum 
in  civitale  Jempnicxensi  ad  hospilem  per  ipsam  domicellam  Jntlam  seil  conveiitiim  vel  rec- 
lorem  prefati  monaslerii  nobis  depulatnm  debemiis  et  tenebimur  siibintrare  et  introire  e\ 
id  obslogiiim  more  solito  continiie  observare  non  exeundo  de  eodeni,  doncc  supradicla 
peciinia  cum  tercia  parte  super  addita  et  omnia  dampna,  que  desuper  accrevermil  vel  per 
itineraciones,  leg:aciones  aut  alium  quemvis  modum  per  nos  el  fideiussores  plene  el  integra- 
liier  predicte  domicelle  Jutle  et  convenlui  ac  monasterio  predicto  fuerit  persoluta.  Insuper 
gl  aliquis  ex  dictis  fideiussoribus  de  boc  mundo  deciderit  domiuo  permittenle,  exlunc  ego 
Dyelocho  una  cum  prescriptis  meis  fideiussoribus  alium  ydoneum  loco  mortui  io  bpacio 
quatuor  ebdomadarum  equivalentem  substituere  promilto  et  debeo  occasione  aliqua  non  obstanle 
sub  peno  obslagii  superius  expressati.  In  cuius  rei  lestimonium  evidens  sigilla  nostra  de  certa 
nostra  sciencia  ac  honorahilium  virorura  videlicel  Galli  de  Chostelecz  alias  de  Paczow  et  Smy- 
lonts  de  Hradek  pro  festimonio  presenlibus  sunt  appensa,  Dahim  et  actum  in  Reusch  sub 
anno  domini  millesimo  Irecenlesinio  septuagesimo  nono  feria  secunda  in  octava  sancti 
Johannts  aposltdi  et  evangelisle. 

(Ong.   Perg.    H   li,   B*   im    Arcliive   des   Kl.   Neu-Reisch.) 

136. 


Krdfffifinfßformel  de»   OlmiiHer  Landrechtes  S.   Jänner  1379. 

Auno  domini  millesimo  trccentesimo  septuaijesimo  nono  sabbato  posl  epyphaniam 
domini  coUoquium  est  celebralum  per  nobiles  doniinos  WencKeslaum  de  Slraznicz  supreniuni 
camerarium  czude  Ob>mueensis,  Jaroslaum  de  Knyenicz  alias  de  Lang^berg  czudarinm  supremum, 
Wenczeslaum  labularum  terre  nolarium  necnon  per  alios  nobiles  dominos  videlieet  Johanneni 
seniorem  dt*  Mezricz  camerarium.  Jobannt^m  de  Lukow  supremum  camerarium  Brunnensem, 
Ulricum  de  Bozcovic.  Arclebum  de  Starzecbovicz,  Sdenkonem  de  Slernberg  abas  in  Lukaw, 
AJberlura  de  Sternberg  alias  in  Sw^ietlow,  Benescbium  de  Buzow,  Tassunem  de  Bozcowicz, 
Pelrum  de  Sternberg,  Petrum  de  Cravvar  alias  in  Plumlaw,  Laczconem  de  Crawar  alias  de 
HeJfsteyn,  Smylonem  de  Zabrzieh,  Smylonem  de  Lestnicz,  Pothonem  de  Holstein  alias  de 
Donka^  Wokonem  de  Holstein.  Croppaczonem  de  Holsteyn,  Pavvliconem  de  Eylenbnrg.  illis 
Omnibus  nobilibus  presentibns,  qui  inlerfuerunt,  et  eciam  presente  domino  Herhardo  de  Cunstath, 

(Olmötvser   LniidtJifd,) 
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137. 


Sazema  ton  Stannern  stiftet  ein  Anniversarium  bei  den  Minoriten  in  Iglau. 

Dt.  10.  Jänner  1379  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Sezenia  de  Stonarzow  divino  instinctu  prevenlus 
salubrique  auctoritate  apostoli,  qui  dicit :  Sancta  et  salubris  est  cogitacio  pro  defunctis  exorare 
et  quod  anime  defunctorum  per  oracionem  liberentur  a  penis.  Igitur  yolens  anime  mee  in 
salutem  et  remedium  speciale  facero  disposui,  ordinavi  et  legavi  unam  marcam  pro  tesla- 
mento  et  in  remedium  patris  mei  nobilis  quondam  Alsyny  de  Stonarzow  et  venuste  domine 
Offcze  matris  mee  et  Alsyny  fratris  et  sororis  Magdalene  et  omnium  meorum  predecessorum 
in  Villa  Mitldorf  in  duobus  laneis  fratribus  monasterii  S.  Marie  ordinis  sancti  Francisci  in 
Iglavia  assignavi  ipsis  perpetue  habituram,  quod  testamentum  percipient  singulis  annis  in 
feste  S.  Georgii  marcam  mediam  et  in  festo  Wenceslai  partem  alteram.  Ne  igitur  fratres 
predicti  testamentum  dictum  inmerite  videantur  possidere,  ipsi  iidem  fratres  promittunt  annis 
singulis  quibuslibet  quatuor  temporibus  feria  quinta  vigilias  novem  leccionum  et  in  crastino 
feria  sexta  lectas  octo  missas  et  nonam  cantatam  dictarum  in  remedium  animarum  per- 
henniter  observare.  Sin  autem  officium  predictum  neglexerint  aliquatenus,  quod  absit,  ex  tunc 
Sezema  prediclus  poterit  licite  testamentum  prehabitum  tollere  pro  ipso  et  percipere  tamdiu 
quousque  fratres  predicti  oflTicium  institutum  iterum  peragant  debite,  ut  prefertur.  Insuper 
si  predictus  Sezema  unam  marcam.  si  poterit,  in  aliis  redditibus  tam  bonis  et  cautis  dictis 
fratribus  assignare,  ex  tunc  lanei  duo  prescripti  et  testamentum  ibidem  per  fratres  dictos 
sibi  resignabitur  libere.  Et  ego  Sezema  prenotatus  banc  literam  sigillo  confirmavi  et  in  huius 
rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla  subscriptorum  videlicet  nobilis  domini  Czen- 
konis  de  Lichtenburk  dictus  (sie)  Crusyna  et  sigillum  civitatis  Iglavie  et  Pesiconis  de 
Jeczlaw^  ad  preces  parcium  utrarumque  sunt  presentibus  appensa.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  feria  secunda  proxima  post  epiphanie  domini. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  im  Archive  des  Minoritenklosters  in  Iglau.) 


138. 

Eröffnungsformel  des  Briinner  Landrechtes  14.  Jänner  1379. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  feria  VI^  post  oclayas 
epiphanie  celebratum  est  colloquium  baronum  more  solito  et  consueto  per  nobilem  Johannem 
de  Sternberg  alias  de  Lukaw  camerarium  supremum,  Uncam  de  Magietin  necnon  Wenceslaum 
de  Radieiow  notarium  et  purgravium  de  Galtnstein  supremos,  presentibus  Johanne  de  Me- 
zirziecz  seniore  capitaneo,  Hinczo  de  Lippa,  Ulrico  de  Bozkovicz,  Benessio  de  Krawar, 
Petro  de  Sternberg,  Hermanne  de  Novadomo,  Henrico  de  Novadomo,  Proczkone  de  Lomp* 
nicz,  Wayncone  de  Bozcovicz,  Wenceslao  de  Krawar,  Arclebo  de  Starziechovicz,  Yngramo 
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de  Pernstein,  Sezama  de  Yevissovicz,  Wayncone  de  Potenslein,  Gymramo  de  Jacubow, 
Jescone  diclo  Pusca  de  Richwald,  Raliborio  de  Missliborzicz,  Petro  de  Rossicz^  Sinylone 
de  Lestnicz. 

(Brünner  Landtafel.) 

139. 

Der  Prokurator  des  f^^ämonstratenser"  Ordens  bestättigt^  dass  der  Brucker  Profess  Nicolaus 
dem  Brucker  Kloster  einen   Weingarten  in  Schattau  zur  Pitanz  gewidmet  habe. 

Dt.  Kl.  Brück  16.  Jänner  1379. 

Universis  presentes  liUeras  inspecturis  frater  Johannes  de  Avisiaco  canonicus  humilis 

ecclesie  premonsiralensis,  procurator  ipsius  ordinis  vicesque  gerens  reverendissimi  in  Christo 

patais  ac  domini,  domini  Johannis  dei   et  apostolice  sedis   gracia   abbatis   ecclesie   premon- 

stratensis  prelibate  salutem  in  domino  sempiternam.  Noveritis,  quod  coram  nobis  venerabilique 

palre  .  .  domino   abbate   Montis   Sion    alias   Strahoviensis   ac    priore   et   conventu   ecclesie 

Lucensis    nostri   ordinis,    Olomucensis   diocesis,   personaliter   constitutus   frater    Nicolaus   de 

Jemnicz  ipsius  ecclesie  canonicus  recognovit,  se  pro  salute  anime  sue  suorumque  parentum 

vineam  unam  in  Schataw  sitam  dedissc  et  elemosinasse,  dedit  et  elemosinavit  in  usus  pitancie 

fratrum    dicte    ecclesie   Lucensis   perpetuo   possidendam    absque    revocacione   quaviscunque, 

renonccians  omnibus  juribus,  que  in  dicta  vinea  habere  videbatur  et  habebat  seu  quomodo- 

libet  habere  poterat.  supplicans  nobis,  quatenus  ipsam  donacionem  suam  et  elemosinacionem 

aoctoritate  domini  premonstratensis  et  capituli  generalis   in   predictos   usus   pitancie   fratrum 

confirmare  dignaremur.  Cuius  bonam  voluntatem  considerantes  fratres  dicti  conventus  ex  sui 

benivolencia  proprioque   motu   ac   abbatis   sui   licencia   voluerunt  et   ordinaverunt,  quod  ex 

profectibus  et  emolumentis  a   dicta    vinea  provenientibus   quolibet  anno   in  duobus   tcrminis 

sancü  Georgii  videlicet  et  sancti  Michahelis  dictus  frater,  quamdiu  vitam  duxerit  in  humanis, 

pro  osibus  suis  Ileitis  et  honestis  recipiat   duas  marcas   cum   fertone,  marcam   cum   fertonis 

medio  videlicet  in  feste   sancti   Georgii   et   totidem   in   feste   sancti  Michahelis   subsequenti, 

adicientes  se  anniversarium  diem  omni  anno   facturos  ipso  dumtaxat  ab  hoc   nequam  seculo 

revolato,  pro  ipso  ipsiusque  parentum  animabus ;  supplicantes  eciam  nobis,  quatenus  predicta 

omnia  et  singula  necnon  omnia  et  singula  contenta  in   literis,  quibus  nostre   presentes   sunt 

iofixe,  confirmare,  renovare  ac  eciam  approbare  auctoritate  qua  supra  dignaremur;  ulterius 

preces  precibus  cumulando  rogantes  et  piis  supplicacionibus  suis  obsecrantes,  quatenus  bona 

mobilia  seu  immobilia,  census,  redditus  et  proventus  bladi,  vini,  olei  aliorumque  fructuum  ad 

dictam  pilanciam  suam  pertinencium   habitorum  et   habiturorum   vel  habendorum   quomodo- 

eonque  et  quibuscunque  nominibus  nuncupentur,  sub  condicionibus,  pactis  et  penis  in  predicta 

litera  contentis  iterato  confirmare,  rata  habere  et  approbare,  prout  supra,  dignaremur.    Nos 

j^ptnr  iustis  peticionibus  eorum    benignum  volentes  prebere  conseusum    pariter   et   assensum 

mctoritate  domini  premonstratensis  et   capituli  generalis,  qua   fungimur.  in  hac   parte   peti- 

illorum  duximus  adiudicandam  fore,  confirmantes,  approbantes  ac  rata  habentes  omnia 


singfila  nb  ipsis,    iit    {3rcniiiniur,  requisila,  precipientes  districk*  tiecnun   in    virluit'    .siiricl^' 
obecliencie  et  siib  penis,  quibiis  supra   in  litehs  cunlenlis,  inandanlcs  omnibns  el  f^ingulls  latn  j 
presenlibus  quam  futnris,  nd  quos  presens  noslrum  mandaltim  spectare  seu  exlendere  polest  j 
seu  qiiomodolibel  poteril  in  fuUirum,  ne  super  predictis  diclos  fralres  et  eorum  pitaiiciam  inj 
predictis  audeanl  infestare  vel  quacunque  occasione  niolestare,  contrarium  facienles  senteneiasj 
et  peuas,  ut  preferlur.  in  lileris    contenlas,  decernenles  ex  nunc  proul  ex   tunc  et    ex  lunc 
prout  ex  nunc  incurrisse.  Ulis  vero,  qui    pitanciam  dicUjrum    fralrum   auipliaverini    el    hoiml 
suis  ditaverint,  plenam  participacionem  omnium  bonorum  ^piritualium,  que  fuerint  et  de  celero 
fient  in  universo  ordine  nostro  eisdem  tarn    in  vila   quam    in    morte    auctoritate    qua    supra 
benigna    concedinms   in    domino    caritate.     In    quorum  omnium    et    singulorum    tesUmoniun] 
sigillum  noslrum  una  cum    si«;^illo    predieti    domini    abl)atis    Strahoviensis   el    signeto    propria  I 
manu    subscripto    presenlibus    lileris    duximus    apponendum.     Datum    in    Luca    anno    domini 
millesimo  irecentesimo  sepluagesimo  octavo  iuxla  modum  gallicanum  XVI  die  mensis  JanitaHi^j 

(Orig^.  Perg.  b.  Stg«  abgerisaeo   im  mUhr.   Landesarchive.) 


140. 

Johann^  Bischof  ron   OlmHh,  hestatifft  dem  Kloster  Maria  Saal  in  AUbrütm    drei    aiiere 

Vrkundefi.      DL  MatUU  29.  Jänner  1S79. 

In  nomine  domini  amen.  Nolum  Tacimus  presenti  transumpto  seu  pubüco  instrumentoj 
irniversis,  quod  conslilutus  personaliter  coram    nobis  dei    et  aposlolice  sedis  ^raeia  epjst'optij 
Olomucensi  Johanne  discrelus   vir    dominus  iVicolaus  diclus    Czernasl    reclor    ecclesie    paro-1 
chialis  in  Araczicz  alias  in  Zarussicz  nostre  Olomucensis    diocesis  suo    necnon  renerahilinm 
el  religiosanjm  domicellarum  Berchlc  abbalisse  lociusque  convenlus  mcmaslerli  beale  virginiFJ 
Aule  regine  in  antiqua  Brunna  ordinis  Cisterciensis,    eiusdem    nosire    diocesis    OlomucensfeJ 
quasdam  tres  patentes  litteras  tenoris  infrascripli  in  perg-ameno  scriptas  certis  sigillis  inferiug 
descriptis  in  pressulis  pergameni  el  in   filis  rubel  el  giauci  coloris  pendenlibus  sigillaliis^  non^ 
rasas,  non  caneellatas  nee   in    aliqoa    parte   ipsarum    suspeclas^   sed    omni   prorsus    vlcio   el 
suspicione  carentes   exhibuit    publice   et    ostendit,  petc^ns    nomine  quo   supra    easdem  litteras  I 
propter  casus  fortuilos  et  pericula  seu  diserimina  viarum,  ne  casu  fortuito  deperderenlur,  p»r| 
nos  de  verbo  ad  verbum  decerni  et  mandari  transsumi.  copiari  el  sub  publica  mann  exem- 
plari  nostra  auctoritate  ordinaria    el  decreto.     Nos    quoque   Johannes    episcopus    supradictos, 
visis  prius  et  diligenler  consp(*ctis   literis  eisdem  ipsisque  sants    et  inlegris  ac  iiislis  et  Sfioe] 
omni  suspicione    repulatis    ipsas  per  Johannen!    notarium   publicum    inrrascriplum    Iranssamu 
copiari  el  sub  publica  manu  exemplari  ac  in  formam  publicl  instrumenti  redigi  mand«vrmtiis| 
nostra  auctoritate  ordinaria  el  dccrelo.  ita    ul  eandem  vim    habeanl  cum    lileris    originaUbusj 
ubilibet  in  iudicio  el  extra,  volentes  el  auclorilale  nostra  ordinaria  decernenles,  quod  pre^enttl 
Iranssumpta  seu  pnblico  instrumenta  drcetero  perpeluis  lemporibus    plenaria  fides    tu   lucltciol 
et  extra  lomquam  ipsis  lileris  originalibus   adhibeatnr^  qnibns  omnibus    nostram   auclorilntem] 
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ordinariam  interponimus  et  decreliim,    Prima  vero  lilera  erat  octo    sig:illis  rolundis    de  cera 

alba  cojtmiuni   pendentlbiis    in    pressulis    pergameni    sigillala,    in    qtiortim    qiiidein    sigillornm 

primo   clippeus  Iripartilus,  super  quem  gallea   et  in  ea    duo    corniia    apparebt^iU,  littere  veno 

circuniferenciales  eiusdem  priiiii  sigilli  tales  eranl:  f  S,  Wilhelmi  de  Egerberk.  In  secimdo 

vero  sigillo  quidani  clippeus,  in  quo  duo  rami   per  modern  crucis,  qui  in  vulgari    bohemico 

Loslrwy  dicuntur,  et  supra  ipsum  g-allea,  in  cpia  piscis  cum  cnnvoincione  pennarum,  quod  in 

prediclo  vulgari  kylha  dicitur.  videbanhir,  cuius  liiere  circiimferenciaics  tales  erant:  -J*  S.  Henriei 

(de  Lippa  Boemie  summi  raarschalci.  In  tercio   autem  sigillo  quidam  clippens,  in  quo  a!a  et 

sopra    enndem    gallea    cum    ala   videbanlur    et     ipsius   liiere    circumferenciales   lales   erant: 

f  S.  Johannis  de  Mezerecz,  In  quarlo  aulem  sigillo  clippeus  cum  dnobus  ramis  per  modum 

ßrucis  et  gallea  cum  pisce  ac  convoluciouc  pennarum  per    omnia    proul   in    sigillo    secundo 

^predicto  apparebanl,    cuius  liiere    circumterenciales    lales    eranl :    f    S.    Henriei    invenis    de 

Lippa,  In  quinto  vero  sigillo  clippeus,  in  quo    Stella,  supra    quem    similiter   siella    apparebat 

el  eiusdem  liiere  circumferencioles  tales  erant:  f  S.  Divissii  de  Slernbere.  In  sexlo  autem 

sigillo  dippeus,  in  quo  sagüla  dicla    in  vulgari  prediclo  strzela,  supra    quem  gallea,  in  qua 

duo  cornua  videbanlur  et  in  eo  litere  circumferenciales  lales  erant :  S.  Wockonis  de  Cranan 

In  septimo  vero  sigillo  clippeus,   in  quo  ala  el  gallea   similiter  cuui  ala   per  omnia   proul  in 

tercio  sigillo  prescripto  apparebant,  cuius  liiere  circumferenciales    tales  eraui:  S.  Bzuele  de 

LompnicÄ,    In  octavo  autem    sigillo    clippeus    Iriparlilus,  in   quo    pileus,    supra    quem    globus 

rotundus  videbanlur  el  eins  litere    circnmi'erenciales  tales  erant:    S.   Polbe   de  Wildenberk. 

Jecunda  vero  lilera  erat  duobus  sigillis  parvis  rolundis   de  cera  alba    conimuni  pendentihus 

pressulis  pergameni  sigillala,  in  ([uorum  sigillorum  videlicel  primo  clippeus  Iripartilus,  supra 

quem  gallea  et  in  ea  navis  apparebaut  el  ipsius  liiere  circumFerenciales  tales  eranl:  S.  Fri- 

derici  de  Egerberch,     In  secundo  autem  sigillo    clippeus,  in    quo    capul    porci    silveslris    et 

SHpra  eundem   gallea,  in    qua   canis    apparebant,  cuius   liiere    circumferenciales   tales   erant: 

8.  Ulrici  de  Zebraco.  Tercia  vero  lilera  erat   duobus  sigillis    uno  videlicet    magno    rotundo 

ie  cera  alba  communi  in  Ulis  rubei  el  glauci  coloris  el  alio  parvo  oblongo  similiter  de  cera 

rBiba  communi  in  pressula  pergameni  pendentibus  sigillata.  in  quo  quidem  primo  sigillo  ymago 

rinulierjs  sedens  in  sede-^  habens  coronam  in  capite  et  circurnquaqne  ipsius  ymaginis  clippeus, 

videlicet  duo  circa  caput  et  duo  ad    pedes,  in    quibns    avis    alis    extensis    apparebant,  cuius 

liiere  circumrerenciales  tales  eranl:  -J-  S,  Elizabeth  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  bis  regine ; 

n  tergo  autem  ipsius  sigilli  parvum   sigillum    roluudum,  in    quo   capul    mulieris   sub    corona 

vi(li4»alur  el  ipsius  liiere  circtmiferenciales  tales  eranl:  -^  S.   Eüzabel  dei  gracia  Boemie  et 

Polonie  regine.     In  secundo  vero   sigillo    ymago    unius    monaclii    in    manu   curvaluram    seu 

bcidum  pastoralem  tenens  videbatur,  cuius  liiere    circuaiferenciales  lales  eranl:     S*  abbatis 

de  Sedlecz.  Tenor  autem  prime  liiere,  lie  qua  superius  babila  est  mencio.  erat  el  est  lalis: 

lEgo  VVilhelmus    de  Egerberk    etc.     Actum    et    dalum    anno    domini    millesimo    Irecenlesimo 

vicesiaio  secundo  in  Bruuua  pridie  Idus   Decembris   (vid.  B.  VL  p.   162).     —     Item  tcnor 

STOiude  liiere sequilur  in  hec   verba:     Ego  Friczko    de  Egerbercb  etc.    Actum  et 

datuin  Brunne  anno  domini  millesimo  Lrecentesimo  vigesirao  secundo  pridie  kalendas   Marcii 
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(vid.  B.  VI.  p.  152).    —    Item  tenor   lercie   litere sequilur  sub  bis  verbis:    Iii 

nomine  domini  amen  etc.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  (ri- 
cesimo,  septimo  Idibus  Julii  (vid.  B.  VI.  p.  307).  —  In  quorum  omnium  et  singulorum 
testimonium  presens  transsumptum  seu  publicum  instrumentum  per  Jobannem  nolarium  sub- 
scriplum  scribi  et  publicari  necnon  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum  et 
actum  in  Castro  nostro  Maylicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono, 
indiccione  secunda,  die  XXIX  mensis  Januarii,  bora  nona  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  primo,  presentibus  reli- 
giosis  viris  fratribus  Eberhardo  inquisitore  heretice  pravitatis  per  civitatem  et  diocesim 
Olomuc,  Egidio,  Jobanne  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini,  Johanne  Gelbauscben  notario 
nostro  et  aliis  pluribus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Wechlin  de  Lysscbow  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.) 

141. 

Markgraf  Jodok  bestättigt  die  Entscheidung^  welche  der  Stadtrath  von  Olmüts  auf  seinen 
Befehl  bezüglich  des  Streites   zwischen   den  Schmtern   und  Lederern  in  Olmütz  getroffen 

hatte.    Dt.   Olmütz  7.  Februar  1379. 

iVir  Jost  von  gols  genaden  margegraff  und  berre  zu  Merhern  bekennen  und  tun 
kunt  offenlicb  mit  dyesem  brife  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  boren  lesen,  daz  wir  czu  ent- 
scheiden und  rychtung  zu  machen  sulche  zweiung  und  scbelung  dy  zwissen  unsern  üben 
getreuen  den  schustern  zu  Olomuncz  an  einem  teile  und  den  lederern  doselbst  an  dem 
andern  etliche  lange  zeit  gweret  bat,  den  schephen  zu  den  zeiten  zu  Olomuncz  empbolhen 
hatten,  dy  von  wegen  unsern  gebotes  und  geheisen  mit  rate  der  eldisten  mit  iren  mit- 
burgern  alle  zweiung  und  scbelung  zwissen  den  obgenanten  schustern  entscheiden  und 
gemachel  haben,  als  hernach  geschryben  stet.  Also  dass  dy  obgenanten  schustern  schullen 
und  mugen  von  mangerlei  leder  rinderein,  kelwerein,  unkein  (?)  und  schepsein  slyfeln, 
schuch  und  nyderschuch  beyde  mannen  und  frawen  machen  und  erbeiten,  so  sy  allerbeste 
künnen,  also  sy  von  alders  gewont  haben  und  gewonleich  gewesen  ist  bis  uff  dysse  zeit. 
Und  dy  lederer  dy  schullen  und  muegen  alleine  nu^r  von  rinderein  und  rosseinen  leder 
slifeln  und  schuh,  doruf  kein  weyses  leder  gesaczt  sal  seyn,  machen  und  erbeiten,  so  sy 
allerbest  künnen  und  mit  namen,  das  sy  keine  ander  schuch  machen  schullen  noch  keinerleich 
schuch  von  kelwerein,  unkein  oder  scheffen  (sie)  in  keinerweis,  sunder  sy  muegen  wol  nymlich 
sulches  leder,  das  sy  selber  gegerbt  bettln,  vorkaufen  on  aller  hindernisse.  Und  dorumb, 
daz  fyrbaz  icht  in  zukünftigen  zeiten  zwissen  den  obgenanten  schustern  und  lederern  gryg 
oder  zweiung  sich  empfinden  mögen  oder  entsten,  so  maynen,  machen,  seczen  und  wollen 
wir,  daz  alle  sulche  entscheidung  und  ordenung,  als  sy  in  dyssen  briff  begriffen  seyn,  gancz 
und  ungebrochen  ewyclichen  belleyben  suUen  in  iren  kreften   und  bestetigen  dy   von   unsr 
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macht  volkomenheyt  in  allen  irer  maynungen,  puncten  und  nrtikeln  von  wort  zu  worte,  als 
sy  obgeschriben  sten.  Und  wer  dowider  tete,  der  sal  in  unser  swer  ungenad  und  eyner 
lolygen  mark  goldes,  als  ofiFl  dowyder  getan  wurde,  .in  unser  camer  vorfallen  seyn.  Mit 
nrkunt  diz  brifes  vorsigelt  mit  unsern  anhangundem  insigel,  der  geben  ist  czu  Olomucz  noch 
Crisles  geburte  dreyzehen  hundirt  yar  dornoch  in  dem  neun  und  sybenzigiste  yare  des 
nechsten  mantags  nach  sand  Dorothee  tag. 

(Orig.  Perg.  in  der  Olmützer  k.  k.  Studienbibliotkek.  Das  Sigol  wurde  bei  der  Ausstellung 
der  Urkunde,  welche  durch  Feuchtigkeit  sehr  gelitten,  nicht  angehängt.) 


142. 

JohanHj  Bischof  von  OlmilU,  gibt  seine  Einwilligung^  dass  Peter  Groschel^  Vogt  zu  Freiberg^ 
die  Vogtei  daselbst  dem  Hanns  Girke  verkaufe.     Dt.  Mir  au  8.  Februar  1379. 

iVir  Johannes   von   gots   genaden   bischoflF  zu   Olomuncz   bekennen   und    tun  kunt 
öffentlichen  mit  diesem  briife  allen  den,  dy  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  komen 
ist  Peter  Grosschel  voyt  von  der  Freyenburg  unser  liber  gelrewer  und  hat  uns  zu  wissen 
getan,  das  er  dy  ffoytey  zu  Freiburg  und   was   dorzu   gehöret,   dy   von   uns   und  unserm 
bistnm  zu  Olomuncz  zu   rechtem   manlehen   riret,   vorkauft   habe   recht   und   redlichen  vor 
zweihundert  und    funfzehen   marg   groschen   prager   pfennige  und    münze   meherischer  zal, 
vier  und   sechzig  grossen   vor   yeglige   mark   zu   reylen,   Henczke    Girken   unserm   lieben 
getrewen  und  reicht  ym  uff  in  unsre  hende  dy  selben  foytey  zu  Freiburg   und  was  dorzu 
gehöret  als  manlehens  recht  ist  und   bat  uns   der   eegenante   Peter    Groschel,    das  wir  zu 
solchem  kaufe  und  uffreichunge  derselben  foytey  und  was  dorzu  geboret  als  ein  bischof  und 
rechter  Lehenherr  der  egenanten  foyteyen  und  guter  unser  gunst  und  willen  geben  und  dy 
selbe  foyteyen  mit  allem,  das  dorzu  geboret,  dem  egenanten   Henczken  Girken   zu  rechten 
manlehen  geruchten  zu  leyhen.  Das  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen 
ab  eyn  bischof  zu  Olomucz,  rechter  leben  herr  der  egenanten  foytey  zu  Freiburg  und  was 
dorzu  geboret,  zu  sulchen  vorgenanten  kaufe  und  uffreychungen  derselben  foytey  zu  Freiburg 
und  irer  zugehorungen  unsern   guten   willen  und   gunst  gegeben,    dy   selben   uffreichungen 
Q%enomen  und    also    dy    vorgenanle    foytey    zu    Freiburg    und    was    dorzu  geboret  dem 
egenanten  Henczken  Girken  vorlihen  und  vorleyhen  mit  rechter  wissen  und  mit  krafft  dicz 
brifis  ym  und  seinen  lehens  erben  zu  rechtem   leben  zu   halten,  zu   haben   und   als  lehens 
recht  ist  gerulich  zu  besitzen,  unschedlich  uns  und  unserm  bistum  zu  Olomuncz  an  unserm 
gewonlichen  dienste  und  rechte.  Des  sint  gezeuge  der  erber  man  mayster  Sander  thumherr 
sa  Olomuncz,  herr  Bernhart  Hecht  von  Schützendorff,   hcrr   Gerhart   von   Meraw,  Brawne 
von  Luthomussel  unser  marschalk,  Bohuss  von  Repow  und  etliche  ander  unsere  liben   ge- 
trewen. Mit  Urkunde  dicz  briffs  vorsigelt  mit   unserm   angehangen   ingesigel,    der  geben  ist 
nff  unserm  hawse  zu  Meraw  noch   Christus   geburte   dreyzehenhundert  jar  und  darnach  in 
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dem  neun  und   sibenzigsten  jare  an   dem   nesten   dinstage   noch   dem   suntag,   als    man   in 
der  heiligen  kirchen  singet  Circumdederunt. 

(Aus  dem  Codex  II.  fol.   108  im  Olmützer  Kapitelarchive.) 

143. 

Das  Obrowitzer  Kloster  und  der  Brünner  Canonicus  Bartholomaeus  schliessen  einen 

Vergleich  bezüglich  des  Zehendes^  welchen  derselbe  Canonicus   non  einem  Acher  bei 

Husowitz  dem  Kloster  zu  geben  hatte.     Dt.  Brunn  20.  Februar  1379. 

J^os  Jaroslaus  divina  Providentia  abbas,  Joannes  prior,  Joannes  subprior  totusque 
conventus  monasterii  Zabrdovicensis  premonstratensis  ordinis,  olomucensis  diocesis  recogno- 
scimus  tenore  presentium  universis.  Quod  quondam  motis  et  habitis  questionibus,  lilibus  seu 
controversiis  inter  nos  ex  una  et  honorabilem  virum  dominum  Bartholoraeum  canonicum 
ecclesie  sancli  Petri  in  Bnina  parte  ex  altera  pro  decima  cuiusdam  agri  ad  curiam  superiorem 
in  Villa  dicta  Husswicz  pertinente,  que  villa  ad  nostram  parochiam  videlicet  ecclesiam 
sancte  Marie  virginis  pertinere  dinoscitur,  qui  ager  iacet  a  sinistris  vie  publice,  qua  itur 
a  civitate  Brunensi  in  viam  Huswicz,  tangens  magnum  agrum  noslri  monasterii  predicti  et 
agrum  religiosarum  venerabilium  dominanim  abbatisse  et  conventus  monasterii  Aule  regine 
in  Antiqua  Bruna  eiusdem  diocesis,  cisterciensis  ordinis,  de  quo  agro  dictus  dominus  Bartho- 
lomeus  nobis  et  dicto  nostro  monasterio  decimam  dare  recusabat,  cuius  hominem  et  posses- 
sorem  dicti  agri  ad  dictam  curiam  spectantis  Pragam  citare  procura veramus.  Tandem  vero 
nobis  et  dicto  domino  Bartholomeo  placuit  mutuo  consensu,  ut  omnium  questionum  et  litum 
materia  frustraretur  et  cessaret,  ipsam  eandem  causam  venerabilibus  viris  et  dominis,  domino 
videlicet  Nicoiao  preposito  Brunensi  et  domino  ac  magistro  Pertholdo  plebano,  fautoribus  et 
amicis  nostris  perdilectis,  commisimus  decernendam  in  ipsos  tamquam  in  amicabiles  com- 
positores  pure  compromittentes.  Qui  assumpta  composicione  dictam  causam  dei  nomine  invocato 
taliter  ordinaverunt  et  pronunciaverunt,  quod  quicunque  possessor  fuerit  iam  dicti  agri  et 
curie  iam  dicte  nobis  et  monasterio  nostro  Zabrdovicensi  det  omni  anno  inperpetuum  quinqne 
metretas  trilurati  siliginis  pro  decima,  quam  debet  portare  et  mensurare  in  monasterio  nostro, 
licet  seminet  vel  non  seminet  in  agro  iam  dicto,  semper  dare  tenetur,  ut  dictum  est,  sine 
omni  dilacione  in  die  sancti  Michaelis  archangeli  vel  proxime  sibi  sequenti,  omni  anno. 
Quam  pronunciacionem  et  ordinacionem  dictorum  dominorum  ego  Bartholomeus  canonicus 
sancti  Petri  de  consilio  canonicorum  fratrum  meorum  tamquam  verus  dominus  agri  supra 
dicti  approbavi,  ratificavi,  laudavi,  approbo,  ratifico  et  laudo  et  ratam  habeo.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum  apposui  et  sigilla  ad  preces  mei  Bartholomei  honorabilium  virorum 
videlicet  domini  Nicolai  prepositi  ecclesie  sancti  Petri  ac  magistri  Bertholdi  plebani  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  in  domo  prepositi  Brunensis  vicesima  secunda  die  Februarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

(Annal.  Zabrdovicenses  fol.   93.) 
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144. 

Jokann^  Herzog  eon  Troppau  und  sein  Sohn  bekennen^  dass  sich  Wenzel  von  Kravdf  um 
1000  Schock  Groschen  für  sie  dem  Peter  t>on  Stemberg  verbürgt  habe. 

Dt.  12.  März  1379. 

Wir  Johans  von  gottes  gnaden  herzog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  und  wir  Johans 
gynn  sun  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  bekennen  offenlichen  aller- 
menklich,  das  der  edle  herr  Waczlaw  von  Crawarz  unser  über  gelrewer,  von  uns  flysslich 
gebeten^  gelobet  hat  vor  uns  dem  edlen  herren  Petren  von  Stemberg  umb  tuysend  shok 
bemischer  halier  vorderung,  die  wir  ym  nach  unser  swestir  zu  morgengab  sullen  bezahlen. 
Von  der  pürgschaiFt  geloben  wir  mit  gesamter  haut  mit  unsern  guten  trewen  ahn  alle  arglist 
demselben  herren  Waczlawen  usszurichten  und  ledigen  ahn  aUen  synem  schaden.  Und  ab 
wir  dis  nicht  theten,  so  sullen  wir  an  underlas,  wie  schire  wir  gemanet  werden,  zwene 
ritter  zu  Olomucz  in  die  statt  in  eyns  mannes  huys,  das  uns  von  ym  gezeygt  wird,  senden, 
reeht  und  gewönlich  inlagir  zu  leysten,  jeglichen  ritter  mit  dreyen  knechten  und  mit  vier 
l^erden  za  senden.  Und  die  sullen  mit  den  sechs  knechten  und  acht  pherden  inne  ligen 
uod  mit  keinerlay  sache  ussreyten  als  lange,  bis  das  der  egenante  herr  Waczlaw  von  uns 
wird  von  der  egenanten  pürgschafft  ussgericht  und  wir  auch  alle  die  schaden,  die  er  mechte 
emphahen  und  bewyzen,  ganz  und  gar  bezahlen  ahn  alles  gever.  Mit  bevestung  dies  brifTes 
Yorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigeln  in  der  stat  zu  Troppau  gegeben  nach  Christs 
gebort  dreytzen  hundir  jar  und  in  dem  nun  sibentzigsten  jar  an  sant  Gregors  tage. 

(Aus  historia  diplomatica  MS.  domus    Sternbergicae ;    abgedruckt  in    Dobuers  Monum.   IV. 
p.  372.) 

145. 

27.  März  1379. 

E  Heus  cardinalis   presbiler    tituli   s.    Praxedis   indulgentias    cenlum    dierum   omnibus 

cqidlam  beatae  Mariae  virginis  in  monasterio  ad  s.  crucem  in   Luthomissl   ordinis   fratrum 

kiremitamm  s.  Augustini,  in  qua  nobilis  Henricus  de  Drewicz  miles  missam  quotidie  cele- 

Irandam  fundavit,  visitanlibus  et  vere  poenitentibus   concedit.     Datum  Pragae  VI.  kalendas 

ApriHs  pontificatus  domini  Urbani  papae  sexti  anno  primo. 

(In  einem  aus  dem   17.  Jahrh.  stammenden  Urkundenverzeichnisse  des  Klosters  s.  Thomas. 
Das  Original  war  nicht  zu  finden.) 
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Pabst  Urban   VI.  eerleiht  den   Velehrader  Äbten  das  Recht  der  Pontifikalien. 

Dt.  Rom  4.  April  1379. 

Ijrbanus  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Johann!  abbati  et  conventai 
monasterii  Welegradensis,  Cislerciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Exposcit  vestre  devocionis  sinceritas  et  religionis  promeretur  honestas,  nt 
monasterium  vestrum  dignis  honoribus  attollamus.  Hinc  est,  quod  nos  venerabilis  fratris  nostri 
Johannis  episcopi  Olomucensis  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis  ac  vestris  in  hac  parte 
supplicacionibus  inclinati,  ut  tu  fili  abbas  et  successores  tui  abbates  dicti  monasterii,  qni 
erunt  pro  tempore,  milra,  annulo,  sandaiiis  et  aliis  pontificalibus  insigniis  libere  in  dicto 
monasterio  duntaxat  uti  necnon  in  eodem  monasterio  benediccionem  solennem  post  missamm, 
vesperarum  et  matutinorum  solennia,  dummodo  in  benediccione  huiusmodi  aliquis  antistes  vel 
apostolice  sedis  legatus  presens  non  fuerit,  elargiri  possitis,  felicis  recordacionis  Alexandri 
pape  quarli,  predecessoris  nostri,  que  incipit:  Abbates  etc.  et  aliis  quibuscunque  constitu- 
cionibus  apostolicis  in  contrarium  editis  nequaquam  obstantibus,  tibi  et  eisdem  successoribus 
auctoritate  apostolica  de  speciali  gracia  lenore  presencium  indulgemus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coniraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctam  Mariam 
trans  Tiberim  II  Nonas  Aprilis  pontificatus  noslri  anno  primo. 

(Vidimirte  Abschrift  in  den  Akten  des  Velehrader  Klosters  im  Landesarchive.) 

141. 

Albert  von  Sternberg^  Bischof  non  Leitomyil,  weist  dem   t>on  ihm  gegründeten^  von  drei 
auf  fünfzehn  Zellen  erweiterten  Karthäuserkloster  bei  LeitomySl  hundert  Schock  Groschen 
jährlicher  Einkünfte  an.  Dt.  Prag  7.  April  1379. 

llios  Albertus  dei  gracia  episcopus  Luthomislensis  ac  dominus  in  Steremberg  notum 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  cum  pridem  tam  collabentis  mundi  ruinam  quam 
certissime  mortis  appropinquantes  molestias  lese  quoque  consciencie  tenebras  -et  quod  nichil 
latet  eterni  iudicis  noticiam  intuentes  et  ut  eo  forcius  omnipotenlis  dei  misericordiam  tarn 
pro  nobis  quam  nostris  progenitoribus,  consanquineis,  amicis  et  subditis  possemus  impetrare, 
quo  devocioris  excellencioris  fame  divinorum  cultores  et  presertim  tales,  qui  vitam  solitariam 
a  mundanis  illecebris  et  terrenorum  contagiis  plus  ceteris  exuti  ducentes  ad  omne  spirituale 
certamen  agiliores  sub  maiori  spe  impetracionls  divine  misericordie  tam  pro  nobis  quam 
Omnibus  nostris  supradictis  oraciones  possent  effundere,  puriores  nostros  coadiulores  adaoge-* 
remus;    nostris  perpetuis   sub   expensis   adinstar   sanctissimorum   Romanorum   pontificum    ac 


r 


135 

serenissimoram  principum  secularium,  qui  novissimis  teinporibus  ordinem  sacrum  Carthu- 
siensem  diversis  in  locis  specialibus  graciis  et  favoribus  ampliando  prosecuti  fuerunt,  ad 
eosdem  Carthusienses  iilpote  tales,  quorum  merita  plus  redolere  credimus  apud  deum,  ad 
errectionem  et  fundacionem  unius  domus  dicti  sacri  ordinis  Carthusiensis  conceptu,  sicut 
indubilanler  speramus,  salubri,  deliberalo  animo  de  ceriaque  sciencia  direxerimus  mentera 
Doslram  necnon  sanctissime  trinitatis  et  gloriosissime  genitricis  dei  beale  Marie  sueque 
beatissime  annuncciacionis  ad  honorem  et  in  nostre  ceterorumque  predictorum  animarum 
salatem  de  orto  nostro  ferarum  prope  civitatem  noslram  Luthomislensem  pro  area  dicte  fun- 
dacionis  tantum  assignavimus  quanlum  apparet  a  fine  dicti  orti  usque  ad  septa,  que  per 
eondein  ortum  a  fine  fossatorum  ciirie  nostre  in  Tirzka  protenduntnr  ex  transverso,  quam 
qiridem  aream  modis  pluribus  tarn  in  edificiis  quam  expensis  aliis  in  utilitatera  ipsius  ecclesie 
oosire  de  bonis  nostris  patrimonialibus  convenienter  diele  nostre  ecclesie  compensaviraus 
]Nriiis,  special!  quoque  devocione  domum  ipsam  erigendam  Rubum  beate  Marie  communiter 
appellari  cnpientes,  in  eodem  fundo  ecclesiam  cum  sacrislia  pro  maiori  parte  tresque  cellas 
iam  aclu  fecimus,  quia  venerabilis  pater  dominus  .  .  prior  Carthusiensis  oblatam  sibi  nomine 
et  loco  tocius  ordinis  per  nos  premissam  fundacionem  tamquam  gratam  suscipiens  ipsi  novo 
domui  de  rectore  cum  duobus  monachis  et  duobus  conversis  fecit  provideri,  donec  sibi  per 
capituhim  generale  ipsius  ordinis  de  ulteriori  numero  conventus  secundum  eiusdem  ordinis 
institata  melius  valeat  provideri.  Proviso  igitur  per  nos  dictis  personis  et  ad  se  pertinentibus 
de  libris  ad  divina  oiTicia  spectantibus  ac  oratoriis,  cellis  et  aliis  comodis  pro  ipsis  suiTicien- 
iibos  ac  aliis  ad  victum  et  vestitum  eorundem  necnon  ceteris  necessariis  et  oneribus  ipsis 
personis  et  fundacioni  quomodolibet  incumbentibus  usque  ad  percepcionem  reddituum  suiTi- 
cienciom  ipsis  assignandorum  oportunius  competentem,  ut  tam  concesse  quam  ad  dictam 
fundacionem  concedende  persone  successoresque  ipsorum  eo  quiecius  cultui  divino  vacare 
valeant  atque  laudes  divinas  liberiori  animo  depromant,  quo  melius  et  suiTiciencius  iam  in 
edificiis  quam  temporalibus  aliis  sufTragiis  fuerint  premuniti,  nos  et  nostros  manufideles  ad 
hoG  iam  actu  deputatos  ad  consumacionem  quindecim  cellarum  lapidearum  cum  galilea  tota 
kene  teclis  necnon  ecclesie,  sacristie,  capellarum,  refectorii,  parvi  claustri  ac  celarii  bene 
testodinatis,  puteorum,  coquine  et  aliarum  officinarum  et  habitacionis  conversorum  et  hospitum 
ac  aliorum  familiarium  cum  septis  muratis  per  girum  dictorum  terminorum  ipsis  per  nos 
laaigDatorum  iuxta  ordinis  ipsius  decenciam  nostris  sumptibus  et  expensis  continuatis  laboribus 
mdla  fflora  notabili  vel  irracionabili  quomodolibet  interposita  gloriose  dei  genitricis  inter- 
feniente  presidio  devotoque  caritatis  studio  de  bonis  nostris  patrimonialibus  libere  continuandam 
BBcnon  ad  dotacionem  ipsius  fundacionis  nostre  usque  ad  centum  sexagenas  grossorum  pra- 
geasimn  et  legalis  monete  perpetuorum  et  liberorum  annuorum  reddituum  necnon  qualuor 
antararam  et  suiTicienciam  nemorum  seu  silvarum  ac  eciam  omnium  privilegiorum,  gra^^iarum 
et  Ubertatnm  nobis  possibilium  absque  omni  notabili  mora  de  diclis  bonis  nostris  faciendam 
m  omni  via  et  modo,  quibus  melius  valere  potest,  firmiter  obligamus  per  presentes.  In 
fnmm  testimonium  venerabilibus  viris  et  dominis  Johanni  domus  Orti  beate  Marie  prope 
h^D  dicti  ordinis  priori    tamquam   commissario   ad   hoc   deputato  necnon   Johanni    dicte 


nostre  novo  fundacionis  rcctori  literas  has  nostro  maiori  sigillo  appenso  sigillatas  tradidimus 
super  eo.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  in  cena 
domini,  que  est  septima  dies  mensis  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  in  den  Akten  des  01m.  Karthäuserklosters    im  mähr.  Landesarchive.) 

148. 

PileuSj  Kardinal  tu.  8.  Praxedis^  verleiht  denen^  welche  die  Marienmesse  in  der 
Liebfrauenkirche  in  Olmütz  besuchen^  einen  hunderttägigen  Ablass, 
Dt.  Prag  12.  Apirl  1379. 

E  ileus  miseracione  divina  etc.  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis  ad  infrascripta 
apostolica  auctoritate  suiFulti  universis  chrislifidelibus  presenles  literas  inspecturis  salutem  in 
domino.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota 
fidelium  de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancium  tunc  precipue  pio  favore  prosequitur, 
cum  devota  ipsorum  humilitas  auctoris  precibus  et  meritis  adiuvatur,  ut  christifideles  eo 
libencius  ad  devocionem  confluent  quo  ibidem  uberius  dono  celestis  gracie  conspexerint  se 
refectos.  Cum  igitur  dilecta  nobis  in  Christo  serenissima  principissa  Elizabetha  Romanorum 
imperatrix  ad  ecclesiam  parrochialem  beate  Marie  virginis  in  suburbio  civitatis  Olomucensis 
specialem  gerit  devocionem  et  affeccionem,  prout  accepimus,  nobisque  humiliter  suplicavit, 
ut  pro  devocione  ipsius  augmenlanda  spirilualia  munera  largiri  dignaremur,  nos  igitur  dictis 
supplicacionibus  Favorabiliter  annuentes  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  meritis  et  auctoritate  predicta  confisi  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  et  misse,  que  ibidem  die  sabbati  de  domina  nostra  virgine 
gloriosa  decantari  consuevit,  inlersunl,  devote  visitaverinl,  cenlum  dies  de  ininnctis  eis 
penitenciis  prelibata  auctoritate  misericorditer  relaxamus.  Datum  Präge  II  idus  Aprilis  pon- 
tificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  VI  anno  primo. 

(Orig.  Perg.  h.   Sig.  im   01m.  Stadtarchive.) 

149. 

Jakob  von  Kaplitz  bekennt  dem  Markgrafen  Jodok  25  Mark  schuldig  zu  sein. 

Dt.   Olmütz  24.  April  c.  1379. 

0  lligo  Jacobus  de  Caplicz  canonicus  occlesie  Olomucensis  debilor  principalis,  dos 
quoque  Unka  de  Mayetin  et  Wenceslaus  de  Radyschow  supremus  terre  Moravie  notarius 
cum  et  pro  ipso  domino  Jacobo  certos  insolidum  constituimus  fideiussores  et  compromissores 
et  recognoscimns  tenore  presencium  universis,  nos  racione  veri  mutui  debitorie  obligari 
iliustri  principi  et  domino  domino  Jodoco   marchioni   et   domino   Moravie  in   vigintiquinqae 
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m  grossonim  denariorum  prag^ensnim  moravici  ninneri  et  pa»>^ömenli,  sexaginla  quatuor 
rrossos  pro  marca  quaübet  computando,  quamqiiidem  pecuitiani  solvere  promitlimns  prefalo 
lofnino  marchioni  in  festo  saiicti  Wenceslai  mitic  proxinie  veuluru  pura  nostra  fide  insolidum 
^►l  Indivisim^  prolraccione  qualibet  procui  mota.  In  cuiiis  rei  tcslimuriium  sigilla  nostra  de 
[i()9lra  sciencia  huic  liiere  sunl  appensa.  Datum  Olornucz  die  domtnica  proxiina  ante  festum 
PBtoram  PluUppi  et  Jacobi  Apostoinrnm. 

(Ortg.  3   h.   Sig.   im   Olm,  StiuJtiirchive,   —   1  »ns   i  "Mtiihi  ungefähr  tn-stimtur,   ihi   ujiob    1379 
TVenzuslauB  von  Rudyschow   ids  oberster  Laudschreiber  nicht  mehr  erwiihiit  wint.) 


150. 

mKlonter  Tischnowitz   bekennt^  dass   es   dem  Kloster  Bruch  drei  Lahne  in  Kailendorf 

terkauft  habe.     Dt,  /.  Mai  1379  s.  L 

l%o$  Agnes   diviaa    providencia    abbalissa.    Anna    priorissa,    Margaret«   suhpriorissa, 

Wraczka  eeleraria  lotusqne  convenlus  monasterii  Porte  celi  in  TuscKnavvicz,  ordinis  Cister- 

ciensis,  Olomucensis  dioeesis  notam  lucimus  lenore  presencium  universis,  quod  aninio  deliberalo 

roaluroque  consilin  preliahiLo  quosdarn   tres  laneos    nostros  in  vilia  Kalemlorir  adiacenles.  ad 

curiara   nostraui    colonariam    ibidem   sitam   de   jnre    pertinenles,    lerciam    dimidiatn    niarcas 

im^Hsorum  et  Septem  grossos  annuatim  in    duobus  lernünis  videlicet  in  Georgii  ei  Michaelis 

sandonim  festis  veri  et  hereditarii  census  sine  dimunicione  de  jure  censnanles  cum  omnibus 

«l  sin^ulis  ipsonim  juribtis,  lioniinibus^  agris,  praytis.  lerris  cnllis  et  incultis.  pratis,  pascuis, 

M»otis^  propriisque  ipsurum  limilihuH  et   gadibiis    anliquiüis  distinctis  et  specialiter  et  gene- 

firftt^f  cum  quiliuslibet   ipsonim    pmprietatibiis,  fnictil)us*  ulilitatibus    el   pertinenciis    infra    el 

sopra  fundum  contenlis^  quibuscunque  nominibus  censeanlur  quovis  modo  de  jure  et  legitlime 

od  eosdem  lancos  spectantibns  plenoque    dominio  in  villa  et  in    campis,  <jiiibüs  cadeni  bona 

m  üsque  libere  et    legitlime    habuimns^  lennimus   et   possedimns,  religiosis    et    deo    devntis 

[viris  rrtilrihns  abbati  et  convenlni  monaslerii    Luceusis  ordinis  premonslraiensis,  olonmcensis 

Ijocests  iusto  vendicionis  litulo  pro  trigiala  tribus  sexagenis  grossornm  denariornm  pragen- 

mm  moravici  nnmeri  et  pagamenti   iam  acta  et   integraliter  nubis    numeralis    et   äotutid   ac 

rem  uiilem  nostrl  monasterii  versis,  rite  el  racionabililer  vendidimus  et  presenlibus  ven- 

lito^    redimus    et    assiti^namus    ipsis    jure    perpetuo    et    irrevocabiliter    tenendos,    habendos, 

lurniemlos  et  possidendos  ni[(|iie  juris,  proprietatis  sive  dominii  nobis  et  snccessoribus  nnslris 

ve  mrinasleriu  noslro  predicto    in  eisdem  bonis  reservantes.     Prominentes  nos  abbatissa  ei 

)QveDtns  predicli  per  nos  et  noslros,  ac  nosi  Jenczo  et  Proczco  fralres  de  Lomnicx,  Ulricus 

^edil  de  Rüssicz  el  Philippus  canonicus    ecclesie  saiicli  Petri  in  Brunna  de    fide    nosira   et 

n«::ia   pura  sine  dolo  ((uolibet  per  nos    manu    coniuncla    pro    indiviso    dictis    abbaii    et 

^y^^ui  prefata  bona  cum  ipsorum    perlinenciis  ab    impeticionibus,    inquietatibus,  litibus    el 

kus  cuiusbbet  hominis  el  universitalis  libertäre,  defendere  et  exbrigare  secundum  jus 

kre  Woravie  et  solitum  cursum  sine  quoJibet  ipsorum  emptorum  dampno  alque  delrimento^ 
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110  ooIhiii  oiuIoiu  Iumim  tuiNolnUs  nbbnti  et  convenlui  in  primo  dominorum  terre  colloquio  sei 
pnrlHluoiiltu  i\\\m\\  priiiiuiu  Inbule  torro  pntuerinl  Brunne  et  aperte  fuerint,  inscribere  e 
llUMbuIntH^  i|iuilib(^l  8ino  iiUnolono.  QwoA  si  quid  aut  quorum  alterum  premissorum  non  fecerimos 
oxhiuo  hU\\\\\\  doinoops  unus  nosirum  o.\  nobis  fidejussoribus«,  qui  cum  a  dictis  emptoribus 
luoiiobllur%  ist  i|vso  vol  por  subslitulam  personam  ydoneam  et  honestam  militaris  originis  cun 
uno  i^Miiulo  t'l  duobus  oquis  ()bsta}riuin  verum  el  solitum  in  civitate  Znoyma  et  domo  honesti 
Hibi  por  oii.'tdom  oiuplort's  dopulala  proslabil  intemerate  non  exilurus  donec  memorala  bom 
liborala  o)  o\bri)rAla  ac  ad  labulas  torrt\  prout  ordo  juris  et  consuetudo  terre  reqoirii 
liilabubila  iiooiumi  appropriala  fuorini  abbali  el  conventui  supradicHs  qualibet  sine  in  contrarinn 
nooiono.  Sab  haruai  quas  si^illis  nosiris  pendenlibus  dedimus  robore  et  testimonio  literamm 
dio  üAUolorum  liiilippi  o)  JatH>bi  aposlolonim*  Anno  domini   miliesimo  trecentesimo   septoa- 


WrMr*  ##W  IVmVi  rtMi   WitJemtHtfiß  terkamfim   Jtm  IWlomyilrr  Bisckcfe  Albert  tom 

Shrm^"^^  Jitm  IVtfT  f%m  HikUftmiHrnf  ttmd  Uem  S^^ema  ro»  VsU  die  Gmter  Morarieam 

mmi  t'Uhmm.  IM.  St^tmbery  S.  Mm  1379. 

h^^yhi>  ^NSiiMK^nw  H«i>^rMK^  ^u\Hi  miiihk^   iMiberalo  et   ankontai  wistn)nai   saao 
INTV^^Ki^^  kMM  ^  K^s^^t^t;lllv*  iK^srfnj^  vuietK^?*  )lv4r;jiwW%ui  ei  l^ftEoal^li.  rißas  mtesras. 

\%>i^HsMii(l>4A!^   ^ii^'^it^^^K^Mfcfk   cwm   tertttwis!^    i»ev^   «cvt^   e<   SouhE&iis   cm    pte»»   jve^  ei 

ssiVM^!^^  rwni><«s  e^  wt;#Jäv\n^»«tiKiös^  ctta«  k^mtuMs  et  u^^M:^^  ctmi  cef»&iis  ei  afiis 
^>K^««lNt^  v.^  ^vtfccctoii\Hr  cttttt  s.'tttitiLiMc^  t^^rjtm  9«':ia&,*!i!ar5?  -atör«  ec  ex^rrt  a£  eaeiieA 
9|Kv  >.UA4tSy<^  :it  <(etx^as!i>  rv^hisv  sVi-fsts^;«»!,  ;tac  i(tiiM:^^tfm((t!e  <vflK«ei2ifi^3r  ü^Kmiu&aSw  ■■an 
sHMt<t.tit  ^bfwtd^cot  tt  W»^nt>iirv^4rt  cum  «rtjs^  <r^   <e^c&tc?  jv«mt«ii)ic?  e*   i^<a>(^ii&ii&  p^ 

«^MihitiKs  IXm'^/    ^*  t^A^^oi^tfr^    rv*r^   cnovili*    «    /mot;^  saocuis  P^a^*?    et   ^rmiifrf    ife   üil 
^iiu>'  iUlil^m:  x^;>q<&>  -mmv^if  Tnnfnms^i:!^  niiii^  ttni  :n  wrtia  stfcttniii  s'iuass.  aurati 
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pro   ipsis  compromissores  promitlimus  ouuies  in  .solidrim  niHnu  roninncta  noslra 

kiiaTii  fide  sine  omni  fraude  et  dolo,  eadem  bona  et  ciirinm  cum  ipsormn  perlint*nciis  omnibus 

p  rxpressis  ab  omiii  inipeücionc  el  impcdinienlis  cjtiibuslibet  exbrigare  et  jnre  terre  Moravie 

ertare  ac  eeiam  in  prinio  colloquio  dominorum,  cum  tabule  terra  Moravie  opperte  fueritil, 

Ictö  bona  sen  hereditates  et  villas  ac  ciiriam  cum  omnibus    et  singulis   eonim    perlinenciis 

dem  dumino  Alberto    episcopo,  Petro    et    Sazeme    prefalis    dominis    proarillinujs    inlabnlnre 

bei  difllciiltnte  procul  mola,   Quod  si  alicjuid  in  premissis  in  parle  vel  in  toto  non  fece- 

s,    quod    absil,  exlunc    quatuor   ex    nobis,    quicunque    per    predictos    dominos    dominum 

llkrtum  episcöpum,  Petrum   et   Sazemam    moniti    fuerimus,  slatim    quilibei   loco    sui    nnum 

jlililem  nut  unum  honestum  clicnleni    militaris  slatus   el  condicionis   cum    duobus   famulis  et 

tiks    equis    ad    prestandum    verum    et    consuelum    obslagium    in    civitate   Stennberg    prope 

ilotnijcz  in  domo  honesli  hospiUs  nobis  per  eosdem  dominos  deputata  promittimus  sine  omni 

tlttctone  millere  et  locare,  abinde  per   nullum  modum  exiluri,  donec  ante    omnia   prenolala 

öna  seu  hereditates  ac  eciam    curia    cum   ipsorum   singulis    pertineneiis    fnerint  jure    lerrc 

loravle  ab  onmi  impelicione  et    impedimentis  exbrigala   ac   ecram    inrabulaln,    ui    prefectur^ 

donec  omnia  dampna  perinde  per  nunccios,  vias  et  rnysas  aut  alioquocnnque  modo  con- 

wla,  que  racionabililer  polerunt  demonslrari,  plene  per  nos  diclis  domino  Alberto  episcopo, 

^^tro  et  Saz<*nie  dominis  prediclis  fuerinl  persoluli.  Eo  specialiler  adieclo,  quorl   nos  omnes 

enoininali  lideiussores  promillinuis  in  solidum  manu   conjuncta  sepedicta  bona    el  villas  ac 

am  curiam  cum  ipsorum  singulis  pertineneiis  ab    excussione,  que  vulgariter  sutye  diciUir, 

^brisjare.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  mox  infra  septimanas  posl  monicionem  nobis 

kclaiii  quahior  inimedinle  sequenies    promittimus  principalera  pecuniani   videlicet    octingcnlas 

piQDjLjriota  sex  mareas  minus   qninquc    grossis^  pro    quibus    bona    sunt   vendita    et   treeeutas 

rciis  jjfrossorum  racione  pene  adiecte,  ad  quam  nos  obligaviraus  el  presenlibus  obligamus^ 

aüm  prrfalis  dominis  domino  Alberto  episcopo,  Petro  et  Saxeme  predicüs  dare  et  solvere 

mm  cum  parata.  Quod  si  non  lecerimus,  quod    absit,  exlunc    ilerum   quatuor   ex   nobis, 

per  supradictos  dominos  moniti   fuerimus,  quilibet  loco  sui  unum    militem    aut    honestum 

Hitem  militaris  slatus  et  condicionis  cum    duobus    tamulis   el   Iribus    equis   ad    prestandum 

gUigium  in  civitate  Stermberg,  ubi  et  pecunie    predictc  debenl   reponi,  tenebuntur   mittere 

llocare  iit  prefertur;  in  quo  obstagio  si  per  quatuordecim  dies  manserint  dictis  oclingenlis 

mx  marcis  minus  quinque  grossis  et  trccentis  marcis  grossorum  pro  pena  adhuc 

jiutts^  stalim  ipsi  domrni   dominus  Albertus  episcopus,  Petrus  el  Sas&ema  predicti  habent 

re  debenl  plenam  poteslnlem,  omnes  pecunias  supradictas  recipere  et  conquirere  inter 

et  christianos  nostra  omnium  fideiussorum  super  dampna^  eodem  eciam  ol)stagio   non 

donec  omnes  predicte  pecunie  tarn  principales  quam  eciam  pro  pena  cum  omnibus 

-  dampnis  cpiocumque  modo  contractis  et  racionabililer  demonslraiis  plene  per  nos 

rmi  iiate  et  solule.  Insuper  nos  omnes  prenominali  fideiussores  promittimus  manu  coniunrla 

Im  sincera  fide  sine  dolo  onitiia   superius  contenta    in    eorum    omnibus    clansulis:,  pnnclis 

itenriis  de  verbo  ad  verbum  ad  manus  eorum,  qui  presentes  lileras  habuerini,  fideliter 

inviolfihili(<^r  ndimplere  el  servare*  In  quorum  omnium  plenam  evideuciam  el  testimonium 

18* 
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sigilla  nosira  propria  de  certa  uoslra  sciencia  prosenlihus  sunt  appensu.  Acluui  cl  dalnm 
Stermkrg  aiiuo  domini  iiiillesimo  trecentesimo  sepluagesimo  iioiio,  die  sancli  SUmisIni  ninr- 
lirid  et  ponlificis. 

(Orlg,    Perg.   7   b.  Sig.,   das    4.  und    5,    abgemscti,  in    den    Akten    des    OUti.    KnrtliÄiiger*! 
klogtera  Im   mftbr,   Landeaarcliive*  —   Abgedruckt  in   Pez  '\\  VI,   p.   IL  p*   <>*>,) 


152. 

Prodek  von  WUdenherg  ett\  rersprechen  dem  LeUomtßler  Bischof  Albert  ron  Sternberg  ete.^ 
die  Guter  Moraüiöan    und  Palonin    durch    drei  Jahre    tor  jeder  Ansprache    zu   schützen. 

Dt.  Slernberg  8,  Mai  1379, 

l^os  Procxko  de  Willmberg  alias  de  Biizaw,  Ulricus  de  Bozkovicz,  Benessitis  dw 
Cravar  alias  de  Cnimnaw,  Wocko  de  Holenstain,  Johannes  dietus  Kropacz  de  Ilolen^tein, 
Pauliko  de  Ewlemburk  et  Henricus  de  Albcrsdorff  pro  parte  nobiliuni  virorum  domtnoram 
Benessii  de  Wilmberg  alias  de  Buzaw  et  Pothe  de  Wilmberg  alias  de  Losticz  noium  facimtis 
lenore  presenciuin  universis,  quod  predictus  nobilis  dominus  Benessius  niatura  prebabita  de- 
Uberacione  villas  ipsius  inlegras  videlicct  Morawiczany  et  Palonyn  ac  eciam  curiam  in 
Morawiczan  cum  agris  cultis  et  incullis,  pratis*  paseuis,  silvis,  honoribus^  censibus  et  alii 
soluciotiibus^  jure  patronalus  ecclesie  ia  Morawiczan  incluso  cum  pleno  iure  et  dominio^ 
nichil  sibi  in  eisdem  villis  juris  aul  proprietatis  ac  eciam  curia  cum  ipsius  perlinenciis  penitB 
reservando-  vendidit  reverendo  pntri  domino  Alberto  de  Stermberg  Lulhomislensi  episcopa 
et  honorabilibus  viris  et  dominis  Peiro  de  Rosemberg  regie  capelle  ad  omnes  sauctos  Prag« 
et  Sazeme  de  ITsk  Tinensi  prepositis  pro  octingentis  octuaginia  sex  marci^  minus  quinqiti 
grossis  grossoruni  monete  pragensis^  quas  iam  plene  et  ex  toto  percepit,  prout  in  alia  Uten 
palenti  buiusmodi  bonorum  vendicio  plenius  continetur*  Quas  quidem  villas  Morawiczan  ei 
Palonyn  ac  eciam  curiam  cum  ipsoruni  omnibus  perlinenciis  racione  dolalicii,  quod  nobilej 
domine  Anna  ipsius  domini  Benessii  et  Elizabeth  ipsius  domini  Pothe  conthurales  in  etsdein 
villis  habere  dinoscuntur,  nos  omnes  prenominati  iideiussores  promitlimus  manu  coninncta  in«' 
divii^im  nostra  sincera  fide  sine  omni  fraude  et  dolo  ab  omni  impelicione  et  impediraenlii 
tpsarum  dominarum  aut  pro  eis  faciencium  tribus  annis  et  uno  die  post  mortem  ipminiti 
dominorum  immediate  sequentihus.  videlicet  Benessii  et  Pothe  predictorum  exbri^are  e 
omnimode  libertäre,  eo  speciuliter  expresso,  quod  si  medio  tempore  aliquem  ex  nobis  fido- 
iussoribus  decedere  contigerit,  quod  absit.  extunc  infra  duos  menses,  post  monicionem  nobl 
factam  sequentes,  promittimus  presentem  literum  stalim  innovare  i»t  ah'um  rideiussorem  loo 
illius^  qui  decesserit^  quociescunque  illud  fieri  contigerit^  equivalentem  priori,  rerornmre  ai 
standum  nobimnmique  in  omnibu.s  compromissis,  quc  in  presenti  litera  superius  sunt  d*-^* 
ynod  si  aliquid  in  premissis  non  fecerimus,  quod  absil^  extunc  quatuor  ex  nobis*  qujv.»4i 
per  ipsos  dominum  Alberlum  episcopum,  Pelrum  et  Sazemam  prefatos  moniti  fuerinms,  len 
0t  promittimus  quilibet  dare  et  miltere  loco  stii  unum  militem  aut  honestum  clientem  milita 
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Status  et  condicionis  cum  duobus  famulis  et  tribus  equis  in  civilatem  Stermberg  prope  Olomucz 
ad  domum  honesti  hospitis  nobis  deputatam  ad  prestandum  ibidem  verum  obstagium  et 
consnetum,  ab  eodem  nuUo  modo  exituri,  donec  ante  "^3  omnia  predicte  ville  et  bona  cum 
suis  singulis  perlinenciis  ab  omni  impeticione  et  impedimentis,  ut  prefertur,  fuerinl  per  nos 
exbrigata  et  omnia  premissa  tam  de  presentis  litere  innovacione  et  fideiussorum  reformacione 
quam  de  ipsorum  bonorum  exbrigacione  per  nos  fuerint  eiTieaciter  adimpleta  et  omnia  dampna 
solnta,  que  sepedicti  dominus  Albertus  episcopus,  Petrus  et  Sazema  per  vias,  nunecios, 
raysas  aut  alio  quocumque  modo  pereeperint,  que  racionabiliter  potuerint  demonstrari.  Insuper 
DOS  omnes  prenominati  fideiussores  promittimus  manu  coniuneta  nostra  sincera  fide  sine  omni 
firaude  et  dolo,  omnia  nostra  premissa  superius  contenta  in  omnibus  eorum  senteneiis  et 
dausnlis  de  verbo  ad  verbum,  de  sensu  ad  sensum  ad  manus  eorum,  qui  presentes  literas 
habnerint,  firmiter  et  inviolabiliter  observare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
dedimus,  quibus  sigiUa  nostra  propria  de  certa  sciencia  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
Stermberg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  die  sancti  Stanislai  pon- 
üficis  et  martiris. 

(Orig.  Perg.  7  h.  Sig.,  das  erste  verletzt,  das  vierte  abgerissen,  in  den  Akten  der  Olmützer 
Karthäuser  im  inähr.  Landesarchive.  —  Abgedruckt  bei  Pez  T.  VI,  p.  II.  pag.  67.) 


153. 

Der  Augustiner"  Content    in   Brunn   bekennt^   dass    er   verpflichtet    sei^    dem   Obrowitser 
Kloster  von  zwei  Äckern  den  Zehent  s^u  leisten.   Dt.  19.  Mai  1379.  s.  l. 

fjuoniam  acciones  homiuum  quamvis  solempniter  celebrate  simul  cum  tempore  pro- 
eedente  defluere  consueverunt,  ideo  necesse  est  et  congruum,  ut  ea,  que  a  memoria  hominum 
decedere   possunt,   scriptis   et   testimoniis,  que   sunt  indicium   veritatis,   perhennentur.     Qua 
propter  nos  frater  Augustinus   prior,  Wenczeslaus   subprior,  Philippus  lector,  Petrus   sacri- 
sianas  totusque  conventus  monasterii  novi  sancti  Thome  extra  muros  civitatis  Brunne,  ordinis 
fratrom  heremitarum   sancti  Augustini,  Olomucensis   dyocesis,  ad  universorum  noticiam   tam 
presenciam  quam  futurorum  harum  serie  volumus  pervenire.     Quod  cum  inter  nos  ex  una 
et  honorabilem  in  Christo   patrem    dominum  Jaroslaum   divina   providencia    abbatem,  Hanu- 
admim  priorem,  Johannem  subpriorem  totumque  conventum  monasterii  Zabrdovicensis,  ordinis 
prenrastratensis  dyocesis  prenotate  parte  ex  altera  cuiusdam  litis,  questionis  et  contencionis 
Mteria  et  controversia  mota  et  orta  fuissel  super  quibusdam   decimis   quorumdam   duorum 
j^gtaram  terre  aratorie,  vulgo  prayte  nuncupatorum   ad  curiam  nostram  in  villa  Chunigsfeld 
pertinencium,  qui  duo  agri  olim  ad  villam  Huswicz  pertinebant,  que  villa  ad  ecclesiam 
KuBgundis  dictorum  abbatis    et   conventus   parochialem    dinoscitur  pertinere,  quorum 
ager  Hack  nuncupatus  iacet  in  valle  Priihl,  fossatum  et  rivulum  ibidem  Ponaw  tangens 


^•"  •)  Hier  ist  ofiEenbar  etwas  weggelassen,  vielleicht  jene  Worte,  die    an  Ähnlicher    Stelle    in   n.   151 

:-m  Zeile  18,  stehen:  donec  ante  omnia  prenotata  hereditates  predicte  ville  etc. 
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a  parle  inferiori^  circumtlatus  eciom  compo  dominarum  sanctimoiiialium  monnsterii  Ante  sanete' 
Marie  in  Antiqua  Brunna,  qui   campus  perünet  ad    magnam   curiam    videlicct   inferiort*in    inj 
dicta  Villa  HnswiCÄ  ex  unn  parle  et  agrum  cuiusdam  civis  Brunnensis,  Liieslenzagl  dicll,  parle 
ex  altera.  Secundns  vero  ager,  Ryeiner  appellalns,  iacöl  penes  viam  publicam,  quam   lartgil] 
a  sinistris,  per  quam  eciam  ilur  de  dicta  viüa  Zahirdowicz  in  viÜam  novam  et  iara  dictum 
maonum  agrura  dominarum  sancHmonialium  prediclarum  ex  nna,  parte  vero  ex  altera  agnim 
Micliaells,  in  Turri  dicti,  civis  Brunnensis.  Tandem  ut  omnis  contencionis  materia  frustraretur , 
inier  nos   et  sopiretur,   eomposicione,    ordinacione    et    arbitrio   honorabilium    et   discretornni  | 
virorum  dominorum  Johannis,  sancti  Jacobi,  Nicolai,  omnium  sanciorum  ecclesiarura  plebanorura  j 
et  rectorum,    ac  Johannis    Oerllini    et  Wilhelnii   sartoris    civium    Brunnensium    intervenlenlej 
super  antenofatis  decimis  propler  pacis  perpetuc  tranquillitalem  in    tiilem  anücabills   compo- 
sicionis  et  concordie    devenimus    imionem,  quod    nos    prior   et    convenlus   prcdicti    nnstriqae 
successores  de  predictis  duobus  agris  abbati  et  monaslerio  Zabirdowicensi  oclo  capecia  anci— J 
narnm  qnocumque  semine   sive  grano  seminalarum  super    ipsos    »gros   perpetuis   lemporibasj 
qnolibet  in  anno,  in  quo  tarnen    iidem    agri  fuerint   seminali,   sexaginta    manipnlos   pro   uno 
qnoUbel  capete  computando,  pro  decima  dare    et  porrigere  debemus    et   tenemur.     Si    vero 
ipsi  agri  duplici  semine  seminantur,  exlunc  de  quolibet  agro  eiusdem  grani  seminali  quattior 
capecia  dare  obliganiur,  ut  semper  in  minimo  oclo  capecia  sinl  et  existanl,  In  casum  vero^j 
si  unus  illorum  duorura  agrorum    maior  vel  minor    t\ier»l    seminalus,  extunc    eiusdem    granij 
decime^  videlicel  oclo  capecia   modo,  ut   prefertur,  per  nos   diclo    abbati   et    suo   conventiii] 
sunt  porrigenda.    Ea  eciam  condicione    interposila,  quod  nos  et   nostri    successores   annonas 
nostras  de  diclis  duobus  agris  nequaquam  movere  neque  deducere  debemus,  nisi  prios  abbati 
vel  procuratori  aut  vice  et   nomine    ipsius    cerlo   suo   nunccio   decima    ipsa    fueril   per    nos 
assignala  et  exposicionem  ipsius  decirae  nos  et  noslri  successores,  qui  pro  lempore  frieriiiL» 
flbbali  et  conventui  prediclis    per  ccrlum    nunccitim   noslrum    debemus    inlimure.     In    casum | 
vero,  ubi  dictus  abbas  vel  sui  successores  decimam  a  nobis  recipere  lardarenl,  proj>ter  quod 
nobis  et  monaslerio  nostro    dampnum    in    annonis    nosiris    posset    inminere.  exlinic   licile   el^ 
libere  nos    et    procuralores    noslri    annonas    noslras    absque    quolibet    impedimento    abducerel 
possumus  el  imporlare.  Item  anienolati  arbilratores  cause  arhilraverunt,  quod  omnes  et  singnlij 
agri  aüi  noslri  monaslerii    ad   curiam    noslram    in    Chungsfeld   perlinentes   ab   omni   daciDuej 
decimarum  quarumlibet  Iiberi  esse  dehent  prout  sunt  el  cxempti,  duobus  agris  superius  ux^j 
pressis  dunlaxnt  exceplis.     Ultimo  vero    annolali    honorabiles   ambarum   partum    arbitralon3§1 
necnon  amieabites  prenotate  cause  composilores  de  bona  noslrarum  ambarum  partum  voluntale 
omnia  el  singula  premissa  per  nos  insolidum  parte  ex  ulraque  dictaverunt,  pronuncclaventiiltl 
et  arbilrali  sunt  firmiter  el  inviolabililer  observari  sab  pena  sexaginta  marcarum  denarinruii]  { 
pragensium  moravici  numeri  el  pagamenti«  que  pena  lociens  exigi  possil  insolidum,  quociei 
conlra    dictum    arbilrium    vel    aliquid    eins    capilulum    fuerit    factum    sub    ypolheca    bononiml 
qnorumlibet  ulriusque  parlis,  ita  quod  pars  inobediens  el  conlra  diclam  ordinacionem  raciensJ 
dare  el  solvere  lenealur  penam  annotatam.  videÜcet  viginti  marcas  grossorura  domino  episcopo] 
Oloniucensis  dyocegis  nostro^  alias  viginti  marcas  arbilratoribus  sive  arbitrid  annotnlts*  terciai 
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vcro  et  reliquam  parlem,  ullimas  videlicet  vig^inti  marcas  parli  obedienli  predictamque  ordi- 

nficionem  observanti  qualibet  sine  in  contrarium  accione  canonica  vel  civili.  Et  ut  prenotata 

ordinacio,  pronuncciacio  et  arbitracio   dictorum    dominorum   et   arbitratorum   per   nos  partes 

a0)bas  firma  babeatur  et  observetur,  ipsam  nos  prior  Augustinus  et  conventus  novi  monasterii 

predicti    ratam,  firmam    et  inviolabilem   observare    promiltimus   ac   presentibus  laudamus    et 

confirmamus.  Sub  harum  quas  nostris  prioratus  et  conventus  predictorum  sigillis  ipsis  abbati 

et  conventui  Zabirdowicensi  dedimus  robore  litterarum.     Die   festi   ascensionis  domini  anno 

eiosdem  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.,  das  zweite  selir  verletzt,  in  den  Akten  des  Obrowitzer  Klosters  im 
Landesarchive.  —  Von  den  Feldern  heisst  es  in  der  Überschrift  a  tergo,  dass  sie 
V  ßern^m  poli  gelegen  seien.) 


154. 

Markgraf  Jodok  verleiht  den  Besitzern  der   Weingärten  in  Selowitz  ein  Bergrecht. 

Dt.  Brunn  30.  Mai  1379. 

iVir  Jost  von  gottes  genaden  markgraf  und  herr  zu  Mähren,  bekennen  und  tuen 
kirnt  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  durch 
besserunge  willen  unsers  gebirges  und  der  weingerten,  die  gelegen  sein  zu  Selawicz,  und 
auch  darauf,  daz  die  leute  gemeinlich,  die  weingerten  in  denselben  gebirgen  haben,  dieselben 
ire  weingerten  zu  baw^en  so  vil  dester  vleissiglicher  geneigt  würden,  so  haben  wir  gesatzt 
wid  gemacht  einen  bergmeister  und  bergschöpfen  und  geben  denselben,  die  nu  sein  oder 
bernach  werden,  volle  macht  und  crafft  sie  alle  berggenossen  und  das  gebirge  daselbst  dacz 
Selowicz  vollkomblich  bei  einem  gebirgsrecht  gleich  andern  gebirgen  haben  und  halten  sollen 
und  dasselbe  rechte  geben  wir  genzlichen  allen  den,-  die  weingerten  do  haben  ader  noch 
gewännen  in  zukünftigen  zeiten,  also,  daz  sie  mit  hilfe  desselben  rechtes  sich  alles  unrechtes 
emeren  und  dowider  stehen  sollen  und  mugen.  Und  meinen  und  wollen,  daz  sie  an  diesem 
rechte  und  genaden,  die  wir  in  getan  und  gegeben  haben,  niemandes  hindern  sol  bey  unsern 
bnlden,  wan  wir  sie  genzlichen  schützen  und  Schemen  wollen  bey  allen  rechten.  Mit 
orkond  dis  briefes  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  zu  Brunne  noch 
Christi  gehurt  dreyzehenhundert  jar  darnach  in  dem  neun  und  subenczigslen  jar  des  nächsten 
manlags  nach  dem  heiligen  pfinsttag. 

.  (Aus  dem  Codex   n.   37   p.  41   im  Brünuer  Stadtarchive.) 
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155. 

Markgraf  Jodok  bestäUiget  dem  Kloster  Brück  alle  Privilegien  seiner   Vorgänger. 

Dt.  Znaim  11.  Juni  1379. 

tlodocus  dei  gracia  marcbio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Si  quonimlibet  subditorum  nostrorum  amplianda  sunt  comoda  et  si  ad  ipsorum 
procurandos  bonores  et  profectus  ex  debito  officii  nostri  intendere  advertimus,  singularius 
tarnen  illorum  profectus,  comoda  et  bonores  diligimus,  qui  mundi  vanitate  contempta  sub 
debite  religionis  bonore  omnipotent!  deo  militant  et  indefesse  oracionis  studio  eins  miseri- 
cordiam  invocant,  in  cuius  manu  salus  omnium  rite  consistit,  qui  magna  virtute  sanat  et 
percutit  et  in  se  sperantes  nuUo  modo  dereliquit.  Sane  in  nostri  conslitulus  presencia  vene- 
rabilis  et  religiosus  .  .  abbas  monasterii  Lucensis,  ordinis  premonstratensis  nobis  supplicavit 
instancia  diligentia  ut  privilegia,  libertates,  emmunitates,  indulta  et  consuetudines  sibi  et 
monasterio  suo  Lucensi  concessa  et  concessas,  data  et  datas^  servata  et  servatas  innovare, 
ratificare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  eiusdem  .  .  abbatis  precibus  velud  iustis  et 
racionabilibus  favorabiliter  inclinati  universa  et  singula  privilegia,  libertates,  jura,  emmuni- 
tates  et  indulta  per  dive  recordacionis  reges  Boemie  et  marchiones  Moravie  predecessores 
nostros  monasterio  prefato  concessa  et  data,  concessas  et  datas  necnon  laudabiles  consue- 
tudines apud  idem  monasterium  eiusque  personas,  homines,  possessiones  et  bona  bactenus 
observatas  in  toto  et  in  parte  sui  qualibet  ratificamus,  innovamus,  approbamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirmamus  ab  omnibus  et  singuiis  nobilium,  baronum,  judicum,  justicia- 
riorum,  burggraviorum  et  officialium  nostrorum  quorumlibet  jurisdiccionibus,  dacionibus, 
iussionibus,  mandatis  et  preceptis  quibuslibet  supradictum  .  .  abbatem,  eins  monasterium  necnon 
homines  et  subditos  eiusdem  monasterii  virtute  presencium  eximimus  et  nostre  tuicioni  et 
camere  solummodo  reservamus,  volentes  ut  ipsis  non  pareant  nee  obediant  in  aliquo,  sed 
in  omnibus  agendis  et  causis  ipsorum  ad  nos  recurrant  decetero  vel  ad  bunc,  quem  ad  boc 
duxerimus  deputandum.  Decernentes,  ut  de  bonis  subditorum  supradictorum  .  .  abbatis  et 
monasterii  nullus  se  presumat  intromittere,  sed  ipsa  debent  ad  eiusdem  .  .  abbatis,  qui  nunc 
est  et  pro  tempore  fuerit,  disposicio]^em  perpetuo  pertinere.  Mandamus  igitur  universis  et 
singuiis  baronibus,  nobilibus,  burggraviis,  justiciariis  et  officialibus  nostris  quibuslibet,  qui 
nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  seriöse,  quatenus  de  bonis  et  rebus  subditorum  et  ho- 
minum  supradictorum  .  .  abbatis  et  monasterii  in  vita  seu  morte  se  non  presumant  intro- 
mittere  nee  in  bonis  eiusdem  monasterii  iudiciis  presidere,  casibus  in  eorum  privilegiis 
dumtaxat  exceptis,  neque  cciam  supradictum  abbatem  et  eins  monasterii  bomines  audeant  in 
aliquo  perturbare,  prout  propria  pericula  et  gravissime  nostre  indignacionis  ofifensam  voluerint 
evitare.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Znoyme  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono,  sabbato  infra  octavas  corporis  Christi. 

(Auf   der    Plicatur :    Ad  mandatum  domini .  .  marchionis  Nicolaus   prothonotarius.  —  Orig. 
Perg.  an  weissen  und  rothen  Seidenfftden  h.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.) 
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156. 

Markgr.  Jodok  verbietet^  ton  den  Znatmer  Kaußenten  Manikgeld  zu  erbeben, 

DL  Bräfiu  30.  Juni  1379, 

Jodocus  dei  gracia  iiiarcliio  et  dominus  Moravie  iiniversis  et  sinffiilis  biiro:tfraviis, 
redoribus,  judicÜJiis  .  .  scabinis  .  .  Iheoloneariis  civitaliinK  opitloruin  et  villarum  coaimuni- 
llalibas  et  aliis  in  marcbionatus  nosiri  dominio  lialvitantibiis  siibditis  et  fidelibus  nostris  dilectis 
saintem  et  onme  bonuai,  Fideles^  iit  condicio  civitatis  iiosire  Znoymensis  et  incolarinn  eins 
meliorari  e(  felicem  (sie')  aiigmeritum  recipere  valeat,  decrevinius  omiiibus  et  sintridis  prefate 
civitatis  civibiis  et  incolis  hanc  facere  «jcraciaiii,  ut  ipsi  in  toto  noslri  inarchioiialits  domiiiio 
cum  mercibiis  et  rebys  suis  singulis  sine  solucione  theolonei  liberi  et  absoiiili  transire 
Jebeant^  proul  in  privilegio,  qiind  eis  desuper  erog-asse  dinoseimur,  plenius  continetiir,  Quare 
universilati  veslre  et  cuilibet  vestnim  mandamiis  et  precipiniiis  presentibus  seriöse^  qualenus 
a  snpradicte  civitatis  nostre  civihus  et  incolis,  dum  et  (piocies  ipsos  et  ipsorum  queniiibet 
ad  vos  venire  coutigerit,  nullurn  recipiatis  neque  recipi  permittatis  theoloneiim,  pront  nostre 
indignacionis  offensam  voliierilis  evitare.  Dalum  Brünne  Anno  domini  etc.  LXXIX*'  feria 
quiiita  proxiraa  post  diem  bealonim  Petri  et  Pauli  Aposlolorum. 

(Orig*  Perg,  belgedr.  Sig,  im  ZuftinitT  St.   Archive,) 


157. 

Der  Sladtratk  vott  Brättu  bekei^nL  driss  die  Sladt  Bninn  dem    Ulrich   von  Boskoititz^  auf 
Geheiss  des  Markgrafen  Jodok  jährlich  h  u tider t  Mark  su  zahlen  habe. 

DL  Brunn   15.  Juli  1379, 

Iw  ir  purgermeister  und  die  sceppfen  der  stat  zu  Brunne,  die  nu  sint  odir  in 
künftigen  Zeilen  werden,  bekennen  und  tun  kunt  olfenlicb  mit  diseni  lirieH'  allen  den,  die  yn 
fceheii  odir  boren  lesen.  Wann  der  hochgeborner  fursl  und  herre,  herr  Jost  marggraff  und 
berre  zu  Merheni,  unsir  lieber  gencdiger  herre,  dem  edlen  manne  berrn  Ulreichen  von 
JoscowicÄ  und  seinen  erben  niannes  gestechtes  uff  der  stat  ze  Brunne  hundert  mark  grosser 
pfennig  jerlicber  gulde  geben  und  vorschriben  hat,  ats  das  in  den  briefen,  die  der  etreuant 
jinsir  genediger  berre  niarggraff  .lost  doruber  geben  hat,  lutirlicber  ist  begrifTen.  Und  dorumb 
haben  wir  von  sunderlich  geheizze  und  gepot  des  egenannt  unsirs  herrn  uiarggraff  Josles 
Jen  obigen  herrn  Ulreichen  und  seinen  erben  gelobt  und  geloben  auch  in  guten  Irewen  mit 
raft  dicz  briefs.  das  wir  yn  die  obgenannten  hundert  mark  jerlicbe  ^^\M  ffeben  und  bezalen 
rollen,  L  mark  nff  sand  Miehelstag,  der  schirst  komt  und  L  mark  utl"  sand  Jörgen  tag 
ochste  doniocli  und  als<»  dornocb  alle  jerlicbeu  tun  in  aller  der  masse,  als  yn  das  in  den 
riefen  des  egenanten  unsirs  geuedigen  berrn  marggraff  Josten  ist  verschriben.  Mit  urkund 
licz  brieffs  vorsigelt  mit  unserm  stat  anhangunden  insigel.     Der  geben  ist  zu  Brunne  noch 

19 


146 

Crisles  geburd  dreyzenimnderl  jar  dornacli  in    dem   neuiiuiidsibenzigislen  jar,    des  uechsteu 
vreitags  nach  sand  Margaretentag. 

(AüÄ  dem  Codex  ii.  34  fol.  58  im  BHlmier  SUdtarchive,) 


15§. 

Ulrich  ron  Boskowiiz  und   seine  Söhne   erklären^  dass  das  ihnen  vom  Markgrafen  Jodok 
verliehene  Schloss    Vicor  demselben  jederzeit  offen  stehen  solle.  DL  Brunn  i5.  Juli  1379. 

Iv  ir  die  iiochgeschriben  Ulrich  von  Bozkwicz.  Wanke  und  Jan  g€*bnidere,  desselben 
von  Bozkwicz  sone,  bekennen  und  lun  kunt  offenlkh  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  j 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  hocbgeboniem  fürslen  und  herren*  herren  Josieiu  | 
seinen  erben  nnd  nachkonien,  niarggralTen  und  herrn  zu  Merhern,  gelobt  haben  und  globen 
auch  in  guelen  Irewen  im  alles  geverde  mit  cralft  dicz  briefes,  das  yn  das  hus  VViczaw, 
das  uns  von  dem  egenanlen  marggrad'  Josten  unserm  genedigen  herren  eingegeben  worden 
ist,  als  das  luterlicher  ussweisen  sulche  briefe,  die  wir  dorüber  liaben  von  demselben  unserm 
genedigen  herren  marggralT  Joslen,  offen  sein  sal  wider  allermeniclichen,  nymands  ussgenomen 
und  sullen  yn  domil  gewartund  sein,  wenn  und  als  oirt  sie  des  an  uns  begerji,  als  uusern 
rechten,  ordenliehen  und  natürlichen  erbherren,  in  gueten  Irewen  an  alles  geverde.  Des 
haben  wir  gebeten  die  edlen  herren  Benesseii  von  Wartemberg.  herren  zu  Wessel,  Hen- 
richen von  Wartemberg  genant  vtju  Durrenholcz  und  Czlybor  von  Cynnburg,  das  sie  %n 
gezeugnusse  aller  obgeschribcn  sacken  ire  ingesigel  zu  den  utisern  an  diesen  briefe  hengen 
wollen,  des  haben  sie  unser  bete  erhöret  und  halien  ire  insigel  zu  gezugniisse  an  diesen 
briefl'  gehenget.  Geben  zu  Brünne  noch  Crisli  geburde  dreyzenhunderl  jar  dornoch  in  dem 
newnundsibenzigisteu  jar  des  nechslen  Ireytages  noch  saut  Margaretben  lag. 

(Orjgi  Perg.   0   1k  Sig,  im  stäudiöcheii  Archive  n,  119  inter  Miscell.  im  mähr.  Lundesarchive,) 


159. 

Markgraf  Jodok  gestattel  den  Brünner  Bürgern^  dass  sie  sich  die  100  jährlich  an  Ulrich 

von  Boäkottih  und  die  an  ^wet  markgrüfUche  Falkoniere  ^u  t^aklenden  16  Mark  von  der 

Losung  abschlagen  können,    Di,   Brunn  24.  Juli  1379. 

•Jodocus  dei  gracia  niarchio  et  dominus  Moravie  .  .  niagislro  civium  et  •  .  scabinis 
civibus  Brunnensibus,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint.  graciam  nostram  et  omne 
bonuUL  Fideles  dilecli.  lilas  C  marcas  grossorum.  quas  nobili  viro  ülrieo  de  Boskowicz  el 
illas  sedecim  murcas^  quas  Alberto  et  Petro  familiaribus  el  ralconistis  noslris  singulis  annis 
dari  depulavimus,  prent  littere  nostre  el  eciam  vestre  date  desuper  declarauL  lucidius,  vo- 
tentes  vobis  defalcare  in  solucione  losunge  nostre  annue,  ila,  quod  quocienscunque  prefatas 
solverilis  pecunias  locies  vos  et  vestrum  quilibel  debetis  a  suluciune  illarum  pecuniarura  esse 
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liberi,  Qm  vas  presentibiis  liberlamiis.  Presenciiim  sub  appenso  nosiro  sigillo  lestimonio 
lilernrum.   Datum  Brunne  anno  domini  ÄFCCC^XXIX^  in  vigilia  sancti  Jacobi  apostoli. 

(Aus  dem  Codex   n.   34   fuL   58   im  ßrüiiaer  Stadtarchive.) 

160. 

Markgraf  Jodok    erMärt^    gesfaUet    zu   haben,    dass    das    Brucker    Kloster   einen   Hof  in 
Kailendorf  von  dem   TischnowiUer  Kloster  kaufe.     DL   Brilmi  25.  Juli  1379. 

Jodoens  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Noliini  facimus  lenore  presencium 

^versis,  quod  ad  vendicioneni  curie  colonarie  sila  (sie)  in  vitla  KolendortL  quam  honora- 
biles  et  religiöse  Yirgiiies  .  .  abbatisso  et  conventus  monasterii  Tuscbnowicensis  honorabili 
et  religioso  viro  .  .  abbati  monasterii  Lucensis,  ordinis  premoaslrateusis  vendidisse  iioscimtur, 
nostrum  consensuni  dare  curavimus  et  damus  ad  conlrachjm  vendicionis  buiusmodi  virtule 
presencium  nosiruui  Favorem  benivolum  et  assensum.  Presencium  sub  apresso  nostro  sigillo 
testiraooio  bterarum*  Datum  Bronne  anno  domini  efc.  LXXLX^  in  die   sancli  Jacobi  aposloIL 

(Orig.  Perg.   beigedi\  Sig.   im  mähr.  Landeaürchive.) 


161. 

Markgraf  Jodok  bestättiget  den  Briinner  Dominikanern  die  Schenkung  des  Dorfes  Tl'ian, 

DL   Olmiit^  26.  August   1379. 

üodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  coai  nobiHs  vir  Beaessius  de  Wildernberk  dictus  de  Bnsavv  religiosis  et 
venerande  religionis  fratribus  .  .  priori  et  .  .  conventui  domus  sancti  Michaelis  in  Brunna 
ordinis  predicaloruai  bona  sua  hereditaria,  (|ue  in  villa  Tyschaw  sila  prope  Mulnycz  bahuit 
d  hahuisse  dinoscilur,  dare.  depulare,  legare  et  testari  instincfu  devoeionis  pro  elernosina 
sahtifera  inclinalus  lYu^riL  prout  litlere.  que  per  eundeni  Benessium  dale  sunt  desiiper,  de- 
claraut  incidius  et  teslautur.  Nos  qui  ad  maioris  buiusmodi  donacionis  flrmitatem  intendimus 
iDitxime  propter  preces  predicloruai  fralrum,  quos  xeb>  amoris  sincerissimo  prosequimur.  ad 
donacionem,  depulaciouem.  legacionem  et  teslamenlum  prediclis  noslruni  damus  virtule  pre- 
sencium eonsensum  lienivolum  et  assensum,  mandantes  camerariis.  czudariis  et  urzednicoaibus 
cxiide  Brunnensis  lidelibus  nostris  dilectis  presentibus  seriöse,  quatenus  supradiclis  f'ralribus 
lompore.  quo  libri  sive  tabule  terre  aperte  fuerint,  prefata  bona  intytulent  et  facianl  ea 
eisdem  libris  sive  tabubs  more  solito  annotari.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigdio  testi- 
monio  Irterarum,  Datum  Olomuncz  anno  domini  millesinio  trecenlesimo  sepluagesimo  nono, 
feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Bartbolomei  aposloli. 

(Auf  der  Plieatiir:   Ad  piiindattim  domini  marchiunis  NieolHiis  protlionotnrius.  —  Orig,  Perg. 
h,  Sig.  im  mähr.  Landesarcbive.) 
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162. 


Sander^  Offhial  des  Olmützer  Bischofes^  gestattet^  dass  die  Pfarrer  non  Morbes  und 
Stabenic  ihre  Pfründen  vertauschen,    DL  Kremsier  25.  September  1379. 

J\os  Sanderus  vicarius  et  officialis  curie  episcopalis  Olomucensis  nolum  facimus 
tenore  presencium  universis,  quod  cum  religiosi  et  discreli  viri  Marliiius  de  Moravans  el 
Nicolaus  de  Swabenicz  ecclesiarum  plebani  easdem  ecclesias  suas  patronorum  suorum  ad 
hoc  accedenle  consensu  ex  causis  racionabilibus  corain  iiobis  proposilis  ad  invicem  cupierint 
permutare,  in  manibus  nosiris  eisdeui  ecclesiis  suis  sponte  renunciarunt.  Nos  vero  dictis 
renuncciacionibus  receplis  prefatum  Martinum  de  ecclesia  in  Moravans  prefata  ad  ecclesiam 
in  Swabenicz  prediclani  transtulimus  et  rectorem  legittinium  instiluimus  ac  plebanum  stbi 
curam  animarum  et  administracionem  spiritualiuni  et  temporalium  in  eadem  auctoritate  nobis 
concessa  in  dei  nomine  commitlentes.  Harum  quibus  sigillum  officialatus  curie  episcopalis 
antememorate  presentibus  est  appensum  leslimonio  literarum.  Datum  Cremsir  die  dominica 
proxima  posl  feslum  sancti  Mathei  apostoli  gloriosi  anno  domini  millesimo  trecenlesimo 
septuagesimo  nono. 

(Aus  dem  Orig.  des  Zdr-razcr  Klosters  abgedruckt  in  Dobiiers  Moiium.  IV.  p.   374.) 

163. 

Albert  non  Sternberg^  Bischof  von  LeitomySl^  übergibt   der   von   ihm   bei  Leitomyil 

gestifteten  Karthause  die  Güter  Dolein^  Tover,  Moramöan  und  Palonin. 

DL  Prag  28.  September  1379. 

J\os  Albertus  de  Stermberg  dei  gracia  Lulhomislensis  episcopus  ad  perpetuam  rei 
memoriam  notum  facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  divina  nobis  inspirante  gracia 
iusto  et  recto  examine  comperimus,  quanta  huius  seculi  sit  vanilas,  quam  in  huius  vite 
labilis  stadio  sub  incerlis  momentis  naufragium  prestolantes  occupamur,  intantum  eciam,  ut 
nulla  spes  sit  salutis,  nisi  miserator  ille  clementissimus  de  multitudine  sue  miseracionis  ad 
portum  per  grata  virtutum  opera  nos  reducat  salutarem ;  sed  quia  prochdolor  fragilitas  nostra 
illecebrosis  corrupla  contagiis  non  suflTicit  veniam  omnipotentis  consequi  pro  delictis  per- 
pelratis  et  de  huius  mundi  naufragio  liberari,  nisi  nostrorum  cooratorum,  quos  totis  viribus 
habere  anhelamus,  suffragio  mediante  et  preserlim  sacri  ordinis  Carthusiensis  virorum  reli- 
giosonim^  qui  pre  ceteris  omnino  a  terrenis  affectibus  sunt  exuti,  solam  ducunt  vitam 
contenplativam  in  simplicitate  cordis  devocius  deo  famulantes.  Ut  autem  tanto  fervencius  et 
comodosius  pro  nobis,  nostris  progenitoribus,  successoribus,  consanquineis  et  amicis  miseri- 
cordiam  altissimi  valeant  deprecari,  quanto  per  nos  non  solum  in  edificiis,  verum  eciam 
rerum  temporalium  sustentacionem  ad  corporis  necessitatem  pertinere  noverint  se  esse  refectos 
pariter  et  provisos.  sane   igitur   predicti  sacri  ordinis   Carthusiensis   monaslerium,  quod   de 
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bonis  nosiris  palrimonialibus  pro  divini  cuIUis  augmenlo  et  honore  in  fundo  noslre  possessionis 
episcopalis  prope  Lulhoinisl  per  cerlos  tenninos  ad  hoc  deputato  fundavimns  et  ereximns  ac 
ex  devocione  speciali  Rubum  beate  Marie  id  monaslerium  appellari  censnimus,  in  quo  tre- 
decim  monachi  cum  certis  conversis  eiusdem  ordinis  perpetuis  degere  temporibus  debebunt 
ad  frequentandum  laudes  divinas  iuxta  prefati  ordinis  Carthusiensis  sancta  instituta.  Ne  autem 
ex  rerum  temporalimn  defectibus  iaro  dicti  nostri  cooratores  in  divinis  obsequiis  deiieiant^ 
ipsis  rerum  temporalium  pro  sustentacionc  tot  personarum,  ul  prcferlur,  ibidem  degenciura 
in  bonis  nostris  per  nos  pecuniis  et  laboribus  nosiris  conquisitis  fecimus  et  facimus  provi- 
sionem  in  hunc  modum,  videlicet  quod  bona  et  villas  Dolan  et  Thowirz  prope  Olomucz 
necnon  Morawiczan  et  Palonyn  in  Moravia  per  nos  empta  seu  emptas  cum  hominibus,  cen- 
'sibiis,  curiis,  agris,  pratis,  pascuis,  cum  pleno  jure  dominii  et  goneralitcr  cum  omnibus 
liberlatibus  et  perlinenciis  suis,  jure  patronatus  et  una  curticula  duntaxat  in  Morawiczan 
exciusis,  cum  aliis  vero  omnibus  juribus  et  utililatibus,  prout  dicta  bona  emimus,  nichil 
ampiius  nobis  reservantes  in  eisdem,  dedimus  et  donavimus  ac  presentibus  priori,  fralribus 
ac  conventui  ordinis  Carthusiensis  monasterii  Rubi  beate  Marie  per  nos,  ut  premittitur, 
fundati  et  erecti  damus  et  donamus  ad  habendum  perpetuo  et  cum  pleno  jure  dominii  hore- 
ditarie  possidendum  ac  de  ipsis  sicut  de  propriis  libere  disponendum,  eorundemque  omnium 
bonorum  cum  eorum  universis  et  singulis  pertinenciis  in  manus  ipsorum  prioris  Tratrum  et 
conventus  ordinis  et  monasterii  predictorum  damus  et  tradimus  realem  possessionem,  solum 
jure  patronatus  ecclesie  in  Morawiczan  nobis  reservato.  Volentes  fideliter  omnia  et  singula 
bona  et  specialiter  Morawiczan  et  Palonyn  villas  predictas  cum  suis  universis  juribus  et 
proprietatibus,  solum  jure  patronatus,  ut  prefertur,  excluso,  sepefalis  priori,  fralribus  ac 
domui,'  in  quantum  nobis  possibile  fuerit,  intabulari  procurare  et  easdem  villas  honorabilibus 
viris  et  dominis  Petro  de  Rosemberg  regle  capelle  ad  omnes  sanclos  in  Castro  Pragensi  et 
Sazeme  de  Usk  Tinensi  prepositis  fralribus  nostris  carissimis  et  noslre  ultime  voluntalis 
execuloribus,  quibus  diele  ville  sunt  eciam  ascripte  commisimus,  ut  in  casu,  quo  nos  prius 
decedere,  quod  absit,  contigeril,  supradictas  villas  cum  earum  pertinenciis  ipsis  priori,  fralribus 
et  conventui  prefatis  intabulari  fideliter  procurenl,  prout  super  eo  prenominali  fratres  nostri 
et  ultime  noslre  voluntalis  executores  securilatem  literis  suis  palenlibus  ipsis  priori,  fralribus 
et  conventui  iam  fecerunl,  sie  ut  omnia  et  singula  premissa  aut  per  nos  favenle  altissimo 
aut  per  nostros  ultime  voluntalis  execulores  efficaciler  debeant  adimpleri  et  votum  noslrum, 
quod  erga  prediclum  sacrum  Carthusiensem  ordinem  gerere  incepimus,  ad  laudem  perpetuam 
onmipotentis  dei  et  eins  intemerate  matris  virginis  Marie  feliciter  consumari.  Ut  autem 
bniosmodi  dotacio  per  nos,  ut  predicitur,  facta  robur  oblineat  firmilalis,  presenles  lileras 
dedimus  nostris  sigillis  communitas.  Actum  et  datum  Präge  anno  domini  miliesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  nono  die  sancti  Wenceslai  marliris  gloriosi. 

(Orig.  Perg.  an  rotheii  und  schwarzen  Scidcufödcu  li.  Sig.  von  rothem  Wachse  im  infthr. 
Landes?^rchive.  —  Von  dieser  Urkunde  existirt  ein  zweites  Original  ddo.  1.  No- 
vember 1379.) 


150 

164. 

Peter  f)on  Rosenberg  und  Sezema  von  Üsti  bekennen^  dass  sie  als  Testamentsvollstrecker 

des  LeitomySler  Bischofes  Albert  von   Sternberg   die    Güter  Moraviöan   und  Palonin   den 

Karthäusern   in  LeitomySl   nach  seinem    Tode,  falls   er  diess   bei  Lebzeiten    nicht   selbst 

thäte^  in  die  Landtafel  einlegen  wollen.  Dt.  Prag  30.  Sept.  1379. 

J\os  Petrus  de  Rosemberg  regie  capelle  ad  omnes  sanctos  in  Castro  Pfagensi  pre- 
positus  et  Sazema  de  Usk  Tinensis  prepositus  reverendi  in  Christo  patris  domini  Alberti, 
Luthomislensis  episcopi,  ultimo  voluntatis  exedutores,  recognoscimus  tenore*  presencium 
universis.  Quod  cum  alias  idem  reverendus  paler  et  dominus  certam  domum,  videlicet  rubi 
beale  Marie,  ordinis  Carthusiensis  prope  civitatem  suam  Luthomislensem  erexerit  ac  funda- 
verit  ac  in  dotacionem  eiusdem  domus  bona  et  villas  videlicet  Morawiczan  et  Palonyn  in 
Moravia  sita  seu  sitas  cum  omni  jure  et  pleno  dominio  sine  aliorum  quorumcunque  preiudicio 
comparaverit  et  eidem  domui  jure  patronatus  ecclesie  ibidem  excepto  duntaxat  condonaverit, 
gerens  de  nobis  tamquam  ultimo  sue  voluntatis  alias  ab  ipso  constitutis  executoribus  fiduciam 
singularem,  eadem  bona  cum  eorum  universis  juribus  et  pertinenciis,  prout  ea  comparavit 
et  litere  super  eo  sunt  confecte  per  venditores  ipsorum  bonorum  et  villarum,  nobis  loco 
dicte  domus  easdem  literas  scribi  fecit  confidenter  sub  paclis  et  condicionibus  infrascriptis. 
Videlicet,  quod  in  casu,  ijbr  ipse  dominus  episcopus  ac  fundator  prefatus  predictas  villas  et 
bona  cum  eorum  pertirienciis  vel  dicte  domui  vita  sibi  comite  intabulari  vel  in  alia  bona 
convenienciora  permutari  non  posset  eflficere,  nos  extunc  intabulacionem  vel  commutacionem 
huiusmodi  bonorum  dicte  domui  deberemus  quantum  possibile  nobis  foret,  fideliter  procurare 
religiosique  fratres  prior  .  .  et  conventus  prefate  domus  pro  tempore  deberent  inantea  totali 
dominio  et  usufructu  dictorum  bonorum  ac  villarum  cum  ipsarum  pertinenciis  tamquam  pro- 
priorum  vigore  literarum  suarum  desuper  ipsis  datarum  pacifica  possessione  gaudere.  Nos 
igitur  sui  manufideles  antedicti  supradictam  ascripcionem  bonorum  nobis  factam  eo  modo, 
ut  prefertur  ratam  et  gratam  habentes  bona  nostra  fide  et  sincera  absque  omni  fraude  et 
dolo  ipsis  priori  et  conventui  qui  pro  tempore  fuerint  et  eorum  successoribus  ac  domui  sue 
predicte  prefatas  intabulacionem,  disposicionem  et  ordinacionem,  vendicionem  vel  permuta- 
cionem  pro  omni  utilitate  predicte  domus  faciendas  promittimus  iuxta  posse  nostrum  exequi 
cum  eifectu,  necnon  alias  omnia  et  singula  premissa  volumus  fideliter  promovere  et  rata  ac 
grata  teuere  promittimus  omnibus  dolo  et  fraude  proculmotis.  In  quorum  omnium  evidenciam 
et  certitudinem  firmiorem  sigilla  nostra  propria  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  Präge  die  sancti  Jeronimi  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  nono,  hoc  est  ultima  die  mensis  septembris. 

(Orip.  Perg,   2  h.  Sig.  im    rothen   Wachse  in    den  Akten    des  Olmützer  Karthftuserklosters 
im  mähr.  Landesarchive.) 
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165. 


Marinus,  Erzbischof  von  Brindisi,  quittirt  dem  Abt  des  Klosters  Brück,  dass  dasselbe  die 
päbsÜiche  Steuer  entrichtet  habe.   Dt.  Rom  3.  Oktober  1379. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Marinus  miseracione  divina  archiepiscopus 
Bnmdusinus  domini  nostri  pape  camerarius  salutem  in  domino.  Universilati  veslre  notum 
facimus,  quod  cum  venerabilis  pater  dominus  frater  Zacharias,  abbas  monasterii  Lucensis, 
premonstratensis  ordinis,  olomucensis  diocesis  se  obligaverit  camere  apostolice  ad  solvendum 
ipsi  camere  seu  collectori  apostoiico  in  partibus  Olomucensibus  deputato  medietatem  frncluum 
et  proventuum  unius  anni  seu  illud,  quod  dictum  monasterium  taxatum  in  libris  camere 
apostolice  reperiretur  et  monasterium  prefatum  non  reperiatur  neque  reperiri  potueril 
per  nos  seu  gentes  camere  antedicte  taxatum,  religiosus  vir  frater  Nicolaus  monachus 
dicti  monasterii  ac  capellanus  dicti  domini  abbatis  et  procurator  ipsius  de  et  super 
firactibus,  redditibus  et  proventibus  predictis  seu  medietate  nomine  ipsius  domini  abbatis  cum 
g^tibus  camere  prelibate  et  nobiscum  composuit  pro  ducentis  florenis  auri  boni  ponderis 
de  camera.  Quos  ducentos  floreifts  prefalus  frater  Nicolaus  vice  et  nomine  dicti  domini 
abbatis  ex  causa  composicionis  die  date  presencium  gentibus  camere  antedicte  realiter  solvit 
et  numeravit.  De  quibus  sie  solutis  et  de  medietate  predicta  ipsum  dominum  abbatem  et 
soos  heredes  successores  et  monasterium  presencium  tenore  quietamus  et  liberamus.  Preterea 
reyerendo  patri  domino  .  .  Maieriensi  episcopo  in  illis  partibus  nuncio  et  collatori  apostoiico 
et  dos  subcollectoribus  et  aliis  quibuscunque  presencium  tenore  mandamus,  quatenus  eundem 
dominum  abbatem  vel  successores  suos  seu  monasterium  suum  prefatum  occasione  dicte 
amute  seu  medietatis  dictorum  fructuum  de  cetero  non  molestent.  In  quorum  testimonium 
presentes  literas  fieri  fecimus  et  sigillum  nostri  camerariatus  officii  appensione  muniri.  Datum 
Roma  die  tercia  mensis  Octobris  anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
BODO,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  provi- 
dencia  pape  sexti  anno  secundo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig,  verletzt  im  mähr.   Landesarchive.) 

166. 

Pübsl  Urban   VI.  beantragt  den  Bischof  von  LeitomySl  etc.  für  den  Fall^  dass  Markgraf 

Jodok^  der   Stadtrath  von  OlmUtz  etc.  die  OlmUtzer   Kirche  geschädigt  hätten,  dieselben 

mit  dem  Kirchenbanne  zu  belegen.   Dt.  Rom  15.  Oktober  1379. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  .  .  episcopo  Luthomysslensi 
et  tUlectis  filiis  .  .  abbati  monasterii  Scotorum  in  Wvenna  Patavicnsis  diocesis  ac  .  .  archi- 
diaecmo  Wratislaviensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dudum  per  felicis  recordacionis 
UriMumm  papam  V  predecessorem  nostrum  accepto,  quod  nonnulli  diversarum  parcium  prin- 
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cipes,  marchiones,  duces,  comites,  barones  et  alii  nobiles  aliique  officiales  consiliarii  civitatam, 
opidorum,  castrorum,  terrarum  et  aliorum  locorum  aliique  laici  et  laicales  persone  dominiam 
seu  iarisdiccionem  in  temporalibus  obtinentes,  non  attendentes,  quod  laicis  in  clericos  nalla 
est  attribuita  potestas,  clericos  et  personas  ecciesiasticas  temerilate  propria  bannire  seu  re- 
legare  ac  proscribere  non  verebantur,  idem  predecessor  omnes  et  singulos  talia  presumentes 
aut  ea  fieri  mandantes  seu  eorum  nomine  et  mandato  facta  rata  habentes  vel  in  eis  faciendis 
dantes  auxilium,  consilium  vel  favorera,  cuiuscunque  preeminencie,  dignitatis,  Status,  gradus 
vel  condicionis  exislerent,  si  singulares  persone  essenl,  earum  videlicet  singulas,  et  si  com- 
munia  vel  universitates  forent,  omnes  et  singulos  eorundem  communium  et  universitatum 
potestates,  capitaneos,  baylinos,  scabinos,  advocatos,  rectores,  judices  et  consules  ac  officiales, 
quocunque  nomine  censerentur,  consiliarios  et  privatas  personas,  qui  huiusmodi  sacrilegii 
principaliores  patratores  exislerent,  excommunicacionis  sentenciam  incurrere  necnon  quelibet 
eorundem  communium  et  universitatum  talia  presumencium,  civitates,  opida,  terras,  castra 
et  alia  loca  ecclesiastico  interdicto  subiacere,  idem  predecessor  voluit  ipso  facto  el  quod 
nullus  ab  eisdem  sentenciis  per  alium  quam  per  Romanum  pontificem,  preterquam  in  mortis 
articulo,  posset  absolvi  nee  inlerdictum  huiusmodi  per  alium  relaxari,  prout  in  ipsius  prede- 
cessoris  litteris  inde  confectis  plenius  conlinelur.  Postmodum  vero  sicut  exhibita  nobis  nuper 
pro  parte  dilectorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ac  singulorum  canonicorum  et  personaram 
ecclesie  Olomucensis  peticio  continobal,  nobilis  vir  Jodocus  marchio  Moravie  ac  raagister- 
civium  et  judex  ac  jurali  nee  non  scabini  civitatis  Olomucensis  ausu  temerario  prefatos 
decanum  et  capitulum  ac  singulos  canonicos  et  personas  predicte  ecclesie  de  prefata  civitate 
ac  eins  terrilorio  et  districtu  ac  terris  dicti  marchionis  banniverunt  et  proscripserunt  ac  voce 
preconia  sub  pena  capitis  mandaverunt,  ne  aliquis  decanum  vel  aliquam  aliam  personam  de 
dictis  capitulo  seu  res  eorum  coUigere  seu  receptare  aut  eis  de  censibus  aut  aliis  rebus 
ipsis  debitis  respondere  presumerent  ipsosque  pro  bannitis  et  proscriplis  habuerint  et  habeant 
in  eorundem  decani  et  capituli  ac  singulorum  canonicorum  ac  personarum  maximum  pre- 
iudicium  et  lesionem  ecclesiastice  libertatis,  propter  que  marchio,  magistercivium,  judex  ac 
jurati  et  scabini  predicti  vigore  dicte  constitucionis  excommunicacionis  sentenciam  incurisse 
et  predicta  civilas  huiusmodi  interdicto  subiacere  noscunlur.  Quare  pro  parte  decani,  capituli 
et  canonicorum  ac  personarum  predictorum  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  providere 
eis  in  premissis  de  oporluno  remedio  dignaremur.  Nos  itaque  huiusmodi  supplicacionibus 
inclinati  discrecioni  veslre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qualinus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios,  si  est  ita,  prefatos  marchionem,  magistrumcivium, 
judicem,  juratos  et  scabinos  tamdiu  appellacione  remola  excommunicalos  et  civitatera  prefalam 
ac  terras  dicti  marchionis  interdicto  ecclesiastico  subiacere  publice  nuncietis  et  eosdem  ex- 
communicalos ab  Omnibus  arccius  evitari  faciatis,  donec  bannicionem  et  proscripcionem 
huiusmodi  prout  ad  illas  de  facto  processerunt,  revocaverint  el  iniuriam  exinde  passis  satis- 
fecerint  compelenter  et  ab  huiusmodi  excommunicacionis  sentencia  absolucionis  et  interdicU 
relaxacionis  beneficia  meruerint  oblinere.  Contradictores  per  censuram  ecclesiaslicam  appella- 
cione postposita  compescendo.  Non  obstantibus  si  prefatis   marchioni,  magistrocivium,  judici^ 
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joratis,  scabinis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indulliim, 
quod  interdici,  suspcndi  vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  ex  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indullo  huiusmodi  mencionem.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrum  idibus  Octobris  pontificalus  noslri  anno  secundo. 

(Orig.  Perg.  anh.  plumbum  im   Olm.  Knpitelarchivc.) 


161. 

Ingram  eon  Jakobauj  seine  Söhne  und  Sigfried  ton  Jakobau  weisen  den  Nonnen  in 

Doubrcmiik  8  Mark  jährl.  Zinses  in  SemikowiU  für  jene  80  Mark   an^  um  welche 

sie  den  Besitz  des  Klosters  Doubravnik  in  Morasitz  verkauft  hatten. 

Dt.  Jakobau  16.  Oktober  1379. 

üios  Igramus  de  Jacobaw,  Philippus  et  Igramus  filii  legitimi  eiusdem  et  Zifridus 
patraelis  ipsornm  ibidem  de  Jacobaw,  ipsis  coniunctus  et  unitus  cum  omnibus  bonis  here- 
ditariis,  recog:noscimus  tenore  presencium  universis,  quod  devotis  et  nobis  dilectis  sancli- 
monialibus  monasterii  sancte  crucis  in  Dubrawnik  sumus  debiti  et  tenemur  octoginta  mareas 
^ossorum  pragensium  denariorum  numeri  moravici  et  pagaroenti  pro  bonis  in  villa  Morasicz^ 
que  de  earum  consensu  et  voluntate  vendidimus  in  nostra  neeessilate.  In  quibus  octoginta 
marcis  prehabita  bona  deliberacione  et  consilio  nostrorum  amicorum  ipsis  sanctimonialibus 
prenominatis  condescendimus,  dedirous  et  presentibus  damus  octo  mareas  grossorum  pragensis 
monete  moravici  numeri  recipiendas  et  singulis  annis  colligendas  per  se  vel  per  nunccios 
ipsaram  in  villa  nostra  Semikowicz  et  in  omnibus  proventibus  ad  dictam  villam  spectantibus 
in  censu,  in  pascuis,  rubetis  ac  universis  fructibus,  qui  ibidem  possunt  haberi.  Pro  nobis 
reservamus  dominium  et  steuram  regalem  perpetuo  tenendum.  Considerantes  eciam  ipsarum 
sanctimonialium  prefatarum  pias  et  devotas  fieri  continue  oraciones  pro  nobis  et  nostris 
progenitoribus  vivis  et  defunctis,  damus  ipsis  de  nostra  liberalitate  et  pie  donamus  in  monte 
nostro  Dobelicz  hereditarium  censum  vinearum  et  decimam  vini,  quod  ibidem  poterit  pro- 
veniri,  singulis  annis  colligendum,  tenendum,  habendum,  vendendum  ac  hereditarie  possidendum 
com  omni  jure  et  dominio  sicut  nos  hucusque  possidemus  quiete,  excepta  sola  vinea  Wen- 
ceslai  rectoris  ecclesie  in  Bistricz,  pro  tunc  prepositi  in  .  Dubrawnik,  quam  liberam  damus 
et  concedimns  ad  tempora  vite  sue.  Et  hanc  donacionem  nostram  promittimus  ratam,  gratani 
et  inviolabilem  in  evum  conservare,  addentes  simililer  unum  subsidem  seu  curliculam*)  in 
Gsabnicz  villa,  qui  sit  eis  utilis  tempore  vindemie  pro  vinis  colligendis.  In  cuius  rei  lesli- 
moninm  robur  et  firmitatem  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Jacobaw  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono  die  sancti  Galli  confessoris. 

(Orig.  Perg.  4   h.  Sig.  im   Brünuer  Stadtarcliive.) 


|~  *)  Im  Orig.  steht:  curtilam. 

f  20 
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1«8. 


1,  November  1379, 
Alberl  von  Slornberg,  Bisehof  von  Leitoinysl,  übergibt  der  von  ihm  bei  Leilomyäl 
gestifteten  Carthiiuse  die  Güter  Dolein.  Toveh  Äloravican  und  Palonin,  mit  Ausnahme  eines 
Hofes  und  des  Palronalsrechtes  in  Moravitan  und  erklärt,  dass,  v^^enii  er  früher  stürbe^ 
Peter  von  Rosenberg  und  Sazema  von  ÜsU  die  Verpflichtung  übernahmen,  diese  Güter 
obbesagtera  Kloster  in  die  Landtafel  einzulegen.  Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo 
Irecentesimo  septuagesimo  nono,  indiccione  seennda,  die  prima  Novembris,  que  dies  fuit 
omnium  sanclorum. 

(Oi'ig.  Perg.,  A^otn  Sig.  nur  die  öchwarxen  und  weisaou  Seidenfiideii  übrig,  im  mrihr,  Lundes- 
archive.  —  Gleichlautend  mit  n.   1(53.  —  Abgedruckt  btii  Pez  T.  VI.  p.   IL  p.  «j3.) 


169. 

Berehta^  Abtissm  und  der  Konvent   des  KL  Maria  Saat  verkaufen    einen  Hof  in  Mönit^ 
des  Jeiko  Kru%ek.    DL  AUhrHnn  23.   Dezember  1379. 

iMos    Berchta    divina    miseracione    abbalissa,    Agnes    priorissa,   Maria    suppriorissa.  ■ 
Swaiha  celeraria.  Margaretn    cuslrix,  Ofka    cameraria,    totusque   conventus    monasterii  Aule  ^ 
sancle  Marie  in    antiqua  Bruna,  ordinis    Cisterciensiiim,  Olomucensis  diocesis.  recognoscimus 
tenore  presenciom    universis,  et    publice    protUeniur,  quod    deliheracione   nialura,  et    tractatu 
soUenipni    prehabilis   noslritjue    conventus    eciam   accedente   consensu,  discreto    viro    Jesconij 
diclo  Cruzek  et  honeste  Elisabeth  eins  legitinie  conlorali,  curiara  nostram,  in  Meneis   opido 
nostro  sitam,  cum  agris  trium  laueoruin.  et  pralis  agrorum,  que  Goczlinus  faber  de  Brunna 
pro  dicla  curia  a  nobis  in  enipliiteosim    tenuit,  cum  omiiibus   et   singulis    perlineneiis   hbere 
vendidiuuis  et  venditam  resignavimiis  et   ipsis  preseniibus    omnimode    resignamus,  ad    ipsius 
Jesconis  et  Elisabeth  sue  conthoralis   predicle    dumptaxat  ^rilas   hbere    absque   census,   con-j 
tribucionis,  exaccionis,  robolarum  et  berne  regalis  qualibet  sohicione,  tenendara,  habendam  et 
per  eos   pacifice  possidendam*    Ipsis    autem    Jescone   et    Elisabeth    prediclis    migrantibus   exj 
hac  bice,  prefala  curia   cum    suis    omnibus   perlineneiis,   ut   premillilur,  ad    nos   et   nostrum 
predictum  monasterium   revertelur  pleno    iure*  Cooci*dimus  insuper    predictis  Jesconi  et  Eli- 
sabeth de  grocia   speciali,  quod    pro    eonim    pccudibus,   ovibus    videlicet    et   porcis,    possint 
habere   pastorem   proprium    et   ipsas   pascere   in    paseuis   commonibus,  ad    prefatum    opidum 
spectantibus^  sine  tarnen    dampno    seu   preiudicio    incolaruni    opidi    supradicti.     In    cuius    rei 
lestimonium  sigilla  nostra,  abbatisse  videlicet  et  conventus  presenübus  sunt  appensa*    Datum 
in    prefuto   nostro    raonaslerio,    anno    domini   millesimo    trecenlesimo    septuagesimo    nono,  in 
vigilia  vigilie  nativitatis  domini  nostri  Jesu  Christi. 

(Orig.  Perg»    2    h.  Sig.  im    stäudiseheu    Arcliive    sub    n.    118    MisccU.    im    mähr.  Landos- 
archive,) 
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110. 


^otiz,  das$  der  Stadfrath  ron  Brunn  sich  für  300  Mnrk^  die  für  den  Markgrafen  behoben 
und  ton  Beneä  ron  Wartenberg  den  Kreuz^herren  in  AUbrUnn  gegeben  wurden^  sich  verbürgt 

habe.    Dt.   1379  ? 

Hlota.  Dominus  Benescfiiiis  de  WarU^mberg  alias  de  Wessel  dedil  domino  Semovilo 
commendatori  generali  orditiis  cruciferorum  duci  Tessynensi  et  fratri  commendatori  hospilolis 
infra  niiirum  aaliqiie  Bnine  pro  CCC  marcis  grossorum,  pro  quibiis  jiidei  eraerunl  molen- 
dinum  oHm  Pohirlicerii  receptis  pro  domino  noslro  marchione,  de  quibus  ad  duos  annos 
^nsuabuiit  XXV  marcas  grossoriim.  El  civitas  scilicet  judex  et  jurali  fideiussores  legittimos 
je  pro  memoralo  domino  Beneschio  in  solidiim  consütiierunL  prent  liltera  desnper  data  sonat 
in  vulgari  hoc  tenore:  Wir  Benesch  von  Wartenberg  lierre  zu  Wessil  selbschuldiger  und 
wir  der  biirgermeister  und  die  sehepfen  der  stat  ze  Brunne  bekennen  etc.,  cuhis  littere  re- 
scriptum  habere  non  poteranius  prolunc. 

(Ana  dem  Codex  n.   34  fol.   58  im   Bmmier  Stadtarchive.) 


171. 

^Der  Kardinal  Pileus  erthettl  der  Kirche    der  Augustiner  in  Landskron  einen  Ablasa  ron 

himdert  Tagen,   Dl.   Nürnberg  6,  Jänner  1380, 

1  ileus  miseraeione  divina  Utuli  sancle  Praxedis    presbiter    eardinalis   ad    infrascripla 

Btolica  auctorilate  suirultus  universis  chrislilidelibns    presenles    literas    inspecluris    salntem 

in  domino.     Splendor   palerne    glorie,    qni   sua    munduni    illnminat    ineffabili    claritale,    pia 

?ata  fidelium  de  clementissima  ipsins  maiestate    speranciuai  lune    precipne    pio    favore   pro- 

'seqnitur,  cum  devota  ipsorum  hnmililas  sanctornm    preeibus  et    merilis  adiuvatur   ac    chrisli 

ifideles  eo  libencius  ad  devocionem  confliient,  quo  ibidem  nberius  dono  celestis  i^racie  con- 

pexerint  se  refeclos.  Cum   igitur  reverendiis  in  Cbrislo  paler  dominus  Petrus  archiepiseopiis 

lagdeburgensis    ad    monasterium    canonicorum    regularium    in    Landiscrona    Liithomislensis 

diocesis  specialem  gerat  devocionem  et  affeecionem*  prout  nccepimiis  nolnsqne  humililer  sup- 

plic^verit,  ul  pro  devocione  ipsius    augmenlanda    spiritnalia  munera    largiri    dignaremur,  nos 

dicUs  supplicacionibiis  Favorabiliter  annuentes   de  omnlpotentis  dei    miserieordia   et    bealonnii 

Pelri   et  Pauli  aposlolorum  eins  merilis  vi  auctorilate  predicla  conlisi  omnilms  vere  penitenlibus 

et  confessis,  qui  dictum  monasterium  in    festivilalibiis    infrascriptis,  videltcet  nativilatis,  epi- 

plianie,  resurreccionis  et  ascensionis    domini  noslri   Jesu    Chrisli,    trinilalis,    corporis    Christi 

tingulisque  festivilalibus  faeate  Marie  virginis  et  sanclonim  apostolorum  ac  qnaluor  doclorum 

'Ambrosii,  Aitjruslini.  Jeronimi  et  Gregorü  (*l  palronorum  diclo  ecciesie  seu  monasterii  necnon 

dedicacionis  eiusdem  devole  visitaverint.  centuai    dies  de  iniunclis    eis  penitenciis  auctorilate 

prdibala   misericordiler    reiaxamus.    Datum    Nuremberge    Bambergensis    diocesis   Vlll.    idus 

20* 
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Januarii   pontificatus   sanctissimi  in   Christo   palris   et   domini   nostri,   domini   Urbani    divina 
providencia  pape  VI.  anno  secundo. 

(Orig.  Perg.  Das  an  Hanffädeu  gehangene  Sig.  abgerissen  in  den  Akten  des  01m.  August. 
Klosters    im  mähr.   Landesarchive.) 


112. 

Albert^  Bischof  von  Leüomißl^  belegt  den  Markgrafen  Jodok,  den  Olmützer  Stadtrath  mit 

dem  Kirchenbanne  und  Mähren   mit  dem  Interdicte  wegen  Ausweisung  des  Bischofes  und 

des  Kapitels  aus  OlmUtz,    Dt.  in  der  Karthause  bei  Leitomyil  12.  Jänner  1380. 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomislensis  executor  ad  infra— 
scripta  una  cum  coUegis  nosiris  cum  illa  clausula :  ^^quatenus  vos  omnes  aut  duos  vel  unum 
vestrum^  a  sede  apostolica  deputatus  vcnerabilibus  et  religiosis  viris  dominis  abbatibus,  pre- 
positis,  preceptoribusseucommendatoribus,  prioribus  et  cardianis  monasteriorum  premonstratensis*, 
sancli  Johannis  Jerosolimitani  et  beate  Marie  virginis  de  domo  Theutonica  ac  Cisterciensis, 
Benedicti,  Augustini,  Carlhusiensis,  minorum  et  predicalorum  ordinum  cuiuscunque  preemi- 
nencie,  dignitatis,  gradus  aut  Status  existanl,  necnon  honorabilibus  et  discretis  viris  .  .  de- 
canis  .  .  et  prepositis  ecclesiarum  collegiatis  ac  archidiaconis  et  decanis  ruralibus  et  tabellionibus 
sive  ecclesiarum  plebanis  per  et  infra  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  conslitutis,  qui 
presentibus  fuerint  requisiti  seu  fuerit  requisilus,  salutem  in  domino  et  mandatis  nosiris  ymmo 
verius  aposlolicis  Grmius  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexti  eins  verabuila  plumbea  in  filo  canapeo  more  ronrane 
curie  buUatas,  non  viciatas,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte 
suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  cum  ea,  qua  decuit  reverencia  nos 
recepisse  noverilis  ienoris  subsequenlis :  Urbanus,  episcopus  servus  servorum  dei  venerabiü 
fratri  .  .  episcopo  luthomislensi  et  dileclis  .  .  abbati  monasterii  Scotorum  in  Wyenna,  pata- 
viensis  diocesis  ac  .  .  archidiacono  Wratislaviensi  salutem  etc.  .  .  usque :  Datum  Rome  apud 
s.  Petrum  Idibus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  secundo.  (Vid.  n.  166.)  Post  quarum  litterarum 
apostolicarum  presentacionem  pro  parte  dilectorum  decani  capituli  et  canoniconim  ipsius 
ecclesie  Olomucensis  fuit  cum  debita  instaucia  supplicatum,  ut  ad  execucionem  dictarum 
litterarum  et  contentorum  in  eisdem  iuxta  traditam  seu  directam  nobis  formam  ab  eadem 
apostolica  sede  procedere  dignaremur.  Nos  volentes  ipsum  mandatum  apostolicum  exequi,  ut 
tenemur,  in  et  super  premissis  secundum  formam  et  teuerem  ipsarum  litterarum  diligentem 
fecimus  inquisicionem  et  quia  tam  per  ipsam  inquisicionem,  quam  per  rei  evidenciam,  quibus 
omnia  et  singula  superius  expressata  invenimus  ita  esse  et  sie  se  habere  ac  adeo  ita  notoria 
et  manifesta  patrati  sceleris  evidencia,  quod  non  indigent  clamore  acusaloris,  nee  poteront 
aliqua  tergiversacione  celari,  unde  salutari  exigente  iusticia  in  dei  nomine  in  hiis  scriptis 
prefatum  dominum  Jodocum  marchionem  Moravie,  magistrum  civium,  iudicem  ac  iuratos  neo 
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non  scabinos  civitatis  Olomucensis,  qui  tempore  dicte   baanicionis  et   proscripcioais  fuerunt, 
ac  omnes  et  .singulos  in  premissis  dantes  consiiium,  auxilium  vel  favorem,  cuiuscunque  pre- 
eminencie,  digaitatis,  Status  aut  gradus  existant,  excommunicatos  denunciamus  et  publicamus, 
civitatem  Olomucensem  et  terram  dicti   domini  marchionis  interdicto  ecclesiasiico   subiacere. 
Vobis  igiiur  universis  et  singulis  dominis  supradiclis  exemplis  et  non  exemplis,  qui  presen- 
tibus  fueritis  requisiti,  seu  fuerit  requisitus,  in  virtute  sacre  obediencie  et  sub   excommuni- 
cacionis  pena,  quam  vos  et  quemlibet  veslrum  incurrere   volumus  ipso   facto,  trium   tarnen 
dierum  monicione  veluti  canonica  previa  si   nostris  ymmo  verius   apostolicis  non   parueritis 
mandatis  infrascriptis,  districte  iniungendo  precipimus  et  mandamus,  quatenus  prefatum  dominum 
Jodocum  marchionem  Moravie  nee  non  magistrum  civium,  iudices,  iuratos  et  scabinos  civi- 
tatis  Olomucensis,   qui    tempore    dicte   bannicionis   et   proscripcionis   fuerint,    ac   omnes   et 
singulos  in   premissis  dantes   consilium,   auxilium   vel   favorem,   cuiuscumque  preeminencie, 
dignitatis,  Status,  gradus  vel  condicionis  existant  excommunicatos  in  monasteriis  ac  ecciesiis 
yestris  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  demum  et 
extinctis  ac  in  terram  proiectis  sine  intermissione  ac  ipsam  civitatem  Olomucensem  et  terram 
dicti   domini    marchionis    interdicto    ecclesiastico    subiacere   publice   nunccietis  et   nuncciari 
faciatis  servantes  per  vos  et  quemlibet  vestrum   sub  pena  predicta  huiusmodi  interdictum  et 
per  alios  servare  faciatis  in  eisdem  inviolabiliter  ecclesiasticum  huiusmodi  interdictum.  Monentes 
Dichilominus  omnes  et  singulos  participantes   eisdem  in  genere,  et  quos  sciveritis  in  specie, 
ne  in  cibo,  potu,  oracione,  locucione,  empcione,  vendicione,  via,  igne,  foro,  balneo  et  alia 
qnayis  humana  communione  eisdem  participent,  prout  similem  excommunicacionis  sentenciam 
arcias  voluerint  evitare,  tamdiu,  donec  bannicionem   et  proscripcionem   huiusmodi,  prout  ad 
iDos  de  facto  processerunt,  revocaverint   et   dampna    et  iniurias   exinde   passis   satisfecerint 
competenter,  et  ab  huiusmodi  excommunicacionis  sentencia  absolucionis  et  interdicti  relaxa- 
donis  beneficia  meruerint  obtinere.  In  hiis  exequendis  alter  alterum  non  exspectet,  sed  qui 
prios  fuerit  requisitus  prius  exequatur,  fidem  nobis  vestre  fidelis  execucionis  per  appensionem 
aigillorum  vestrorum  presentibus  facite  sub  pena  antedicta.  Datum  et  actum  in  Charluzia  prope 
civitatem  Luthomislensem  anno  domini  MCCCLXXX.  indiccione  tercia  die  XII.  mensis  Januarii 
liora  lerciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris    et  domini   nostri   domini 
Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  II  sub  nostrorum   sigillorum  appensione  et  sub- 
Bcripcione  notarii  publici  infrascripti.  Presentibus  venerabili  patre  et  domino,  domino  Johanne 
qMSCopo  Nazarotensi,  et  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  .  .  Nicoiao  vicedomino  Magde- 
burgensi,  Woyczechio  de  Ottoslawicz  canonico   Olomucensi.  Wenceslao  archidiacono   Bole- 
sbmensi,  fratre  Laurencio  gardiano   fratrum  minorum  in   suburbio   Olomucensi,   Henrico   de 
Harawiez  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis 
in  testimonium  veritatis. 

Et  ego  Crux  quondam  Alberti  de  Czyrnyn  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus 
netoritate  imperiali  notarius  predictarum  sentenciarum  promulgacioni  ac  omnibus  ahis  et 
alagtilis  suprascriptis,  dum  sie  per  prefatum  dominum  executorem  fierent  et  agerentur,  cum 
pranominatis  testibus  presens  interfui,  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi  manuque 
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mea  propria  conscripsi,  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  con- 
suetis  unacum  prefati  domini  executoris  sigillorum  appensione  consignavi  in  testimonium 
omnium  premissorum  requisitus. 

(Orig.  Perg.   8  h.  Sig.,  von  denen  nur  mehr  drei  übrig  aind,  im  Archive  des  Metropolitan- 
kapitels  in  Olmütz.) 


173. 

Pat>Uk  von  Eulenburg  stiftet  ein  Anniversarium  bei  dem  St.  Jakobskloster  in  Olmütz. 

Dt.  18.  Jänner  1380.  s.  l. 

Tdgo  Pawlico  de  Ewinburk  alias  de  Zobinecz  meo  et  heredum  meorum  nomine  iam 
habitis  et  habendis  tenore  presencium  confiteor  universis,  me  honorabiübus  virginibus  et 
conventui  sacre  domus  sancti  Jacobi  in  preurbio  civitatis  Olom.  Site  sex  marcas  minus 
fertone  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  veri  et  certi  annui 
census  a  iam  longis  retroactis  temporibus  habiti  et  possessi  in  opido  nostro  Brodleins  pro 
qninquaginta  octo  marcis  dictorum  grossorum  perpetui  testamenti  causa  legitime  comparati 
ad  peragendum  singulis  deinceps  annis  anniverisarium  diem  pro  animabus,  ut  in  dietarum 
virginum  et  conventus  calendario  seu  registro  clarius  continetur,  omni  et  pleno  jure  pristino 
in  et  super  villam  meam  dictam  Techancz  seu  alio  vulgari  Passeka  et  incolis  ibidem  iosto 
translacionis  titulo  rite  et  racionabiliter  transtulisse.  Quem  quidem  censum  sex  marcarnm 
minus  fertone  ego  Pawlico  prefatus,  heredes  seu  successores  mei  translatores  principales, 
nos  quoque  Jesco  dictus  Kropacz  de  Holenstein,  Jesco  dictus  Hromada  de  Schusscbicz  et 
Jesco  de  Schonwald  cum  et  pro  eis  insolidum  indivisim  fideiussores  et  compromissores  pro- 
mittimus  firmiter  sincera  fide  sine  omni  dolo  singulis  deinceps  annis  dicti  census  medietatem 
in  Pbilippi  et  Jacobi  et  residuam  mediam  partem  in  Galli  beatorum  festis  coiligendi  a  dicta 
Villa  Passeka  et  incolis  eiusdem,  prout  decet,  ullerius  dare  et  porrigere  virginibus  et  con- 
ventui memoratis  indilate,  quibusvis  in  contrarium  accionibus  cuiuslibet  juris  penitus  semotis. 
Hoc  expresso,  diclis  Pawliconi,  heredibus  seu  successoribus  eins  facultate  suppetente  pro- 
mittimus,  supra  diclis  virginibus  et  conventui  qninquaginta  octo  marcas  circa  civitatem 
Olomucensem  testimonio  fidedigno  consimilem  censum  reemere  et  comparare,  et  totis  viribus 
fideliter  intercedere  et  laborare  apud  dominum  marchionem,  ut  huiusmodi  bona  intabulentur 
et  peramplius  dicta  villa  Passeka  et  nos  prescripti  liberi  esse  debebimus  pariter  et  soluti 
salvo  semper  jure,  huiusmodi  censum  per  me  Pawliconem,  heredes  seu  successores  meos 
colligendi  et  porrigendi  virginibus  et  conventui  memoratis.  El  nichilominus,  si  diele  virgines 
in  nunciorum  legacionibus  eorum  pro  censu  monenles  quid  inpenderent,  legitima  denunciacione 
previa,  ipsis  iuxta  assercionem  proborum  virorum  salisfacere  spondemus  amice.  Hamm 
quibus  sigilla  nostra  certa  de  sciencia  et  in  evidenciam  securiorem  honorabilium  dominorum 
Jacobi  de    Capplicz   canonici   Ecclesie    Olomucensis,   Ade   plebani   de   Cunicz   et  Weliconis 
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"cantoris  ecclesie  Olomucensis  spccialiier  rogalorum  sunt  appensa  testimonio  lilerarum,  Datum 
die  beate  Brisce  virginis  ac  mariiris  gloriose  aano  dooiiiii  millt^simo  irecentesimo  ociuag^esimo. 

(Orig,  Perg.  7   h.  Sig.  im  01m»  Kapitelarchive.) 


114* 

Johann^  Bischof  rou  Olmüt:s^  ermahnt  den  Markgrafen  Jodok  zum  Frieden  mit  dem 
OlmiiUer  KapHeL     Dt.  Märau.  s.  a,  et  d, 

lllustris  princeps  et  doniine  generöse  —  Interrogacione,  quam  michi  fecistis  nuper, 
dum  esseai  in  Olomucz.  voeacione  veslra  in  vestri  consUtutus  presencia,  videlicet  si  in  que- 
slione,  que  iam  per  appoliacioiiem  veslram,  ul  asseriüs,  deducla  est  ad  cognicionem  doniini 
nostri  Urbani  summi  pontifieis  inier  vos  ab  nna  et  honorabile  meuni  cepitiihim  parte  ab  alia, 
>^eUcm  ego  stare  de  niedio,  ila  ut  vos  et  lerram  veslrani  rebus  sie  stantibus  non  gravaretn. 
Nan    indigebatis    in    aliquo,    quam  vos    et    vesiros   satis    involvistis    excommunicacionum    et 
inlerdicti  sententiis  ex  illis  operilms,  que  snasione  negligentis  consilii  palravislis,  super  quibus 
&go,  ut  paslor  vester  dalus  vobis  ab  omnipotente  doniino,  vos  tanquara  ovem  meam  informare 
eneor,  et  ex  alTeelu  sinceritalis  desidero,  personam  vestram  ad  pescua  olerne  salulis  redueere, 
'qui,  sicul  vestre  illnslri  dominaoioni   eonstat   plenius,   a    die   mortis   clare   memorie    illnstris 
domini  Johannis  olym  marchionis  Moravie,  genitoris    vestri,   generosi    mei    domini,  iaboravi 
continuo  ul  ad  meas  proprias  expensas  curiara  vestram  sequerer,  ne  datum  vobis  divinitus  darum 
^Ingenium  a  negiigentibus  ptrsuasoribus  contaminaretnr  in  aliquo^  ymaginalionem  ego  accipiens, 
nt  conservato  capite  facilius  tocius  principatns  bomines  possem  ad  veri  cognicioneni  redncere. 
Sicul  in  hoc  eodem  versor  proposito    ex    (lagranlis    carilatis    incendio,    qua    vos    prosequor 
'  lamquam  ovem  meo  commissani   regimini,    non   meo    merito    sed    divine   voluntatis  assensu, 
que  natu  solo  omnia  dirigit  et  disponil.  Et  licet  super  hiis  vos  solum   denunciare  debuerim 
suasione  canonum,  quorum  iure  executor  existo,  ego  tarnen  magna  dileccione,  qua  vos  pro- 
sequor non  absque  meo  grandi  periculo  semper    abstinui,    bodie    abstineo    non    absque  noia 
penali    reprebensiouis    superiorum    nieorum,    et    volo   animo    libenti    abstinere    per   amplius, 
sperans  quod  non  solura  mea,  sed  omnium  deprecacione  sanclorum,  deus  vos  reducet  onini- 
potens  ad  innate  vobis  puritalis  innoeentiam  salularera,  ita    ut   considerata   niea    et   fratrum 
meorum  iusticia  me  et  eos  inspiracione  divina  prosequemini   gratia   pariter    et   favore,  cum 
simus  semper  dispositi  ad  bumiliandum  animas  noslras  et  ad  omnia  faciendunK  que  possemus 
facere  salvis  nostris  juramentis,  couscienliis  et  bonore,  Datum  Meraw  etc. 

(Aua   dem   Pergamentcodex   VIII.   p.    335   iu   der  Olinützer  Kapitelbibliothek*) 
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175. 

Johann^  Erzbischof  von  Prag  etc.^  vermittelte   einen   Vergleich  zwischen  dem  Markgrafen 
Jodok  und  dem  Olm,  Kapitel.     Dt.  vor  dem  20,  Februar  1380. 

tlohannes  dei  gracia  sancte  pragensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatas, 
Pano  episcopus  Polignanensis,  dusdem  sedis  nunccius,  necnon  Przimislaus  dux  Tessinensis, 
recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  super  causis,  lilibus  seu  controversiis,  que 
inter  illustrem  principem  dominum  Jodocum  marchionem  Moravie  parte  ex  una,  necnon  honora- 
biles  dominos  decanum,  preposilum  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  parte  ex  altera  hucusque 
yertebantur,  pro  bono  pacis  et  concordie  de  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Wenczeslai 
Romanorum  et  Boemie  regis  consensu  inter  partes  predictas  concordiam  fecimus  infrascriptam, 
ita  tarnen,  quod  per  ordinacionem  presentem  juribus  Serenissimi  domini  regis  predicti  penitus 
in  nullo  derogetur.  Primo  concordavimus,  quod  prefatus  dominus  marchio  possessiones,  villas 
curias  et  bona  ad  prefatos  dominos  decanum,  preposituni  et  capitulum  ac  ecclesiam  Olomu- 
censem  spectancia  cum  universis  et  singulis  suis  censibus  et  obvencionibus  arrestatis  restitaere 
debeat  integraliter  et  ex  toto.  Item  ordinavimus,  quod  idem  dominus  marchio  prefatos 
decanum  prepositum  et  capitulum  ac  omnes  et  singulas  personas  ecclesie  predicte  in  über- 
tatibus  et  juribus,  quibus  genitores  sui  et  suis  temporibus  reperisse  dinoscitur,  reponere  debet 
integraliter  et  in  toto.  Ilem  quod  bannicio  facta  contra  decanum,  prepositum  ac  singulos 
canonicos,  personas  ecclesiasticas,  presbiteros  et  religiosos  et  corum  amicos  revocetur.  Item 
ordinavimus^  quod  prefali  domini  decanus,  preposilus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  pre- 
dicte bernam  proxime  preteritam  solvere  debeant  secundum  summas  secundum  eos  solvi 
conswetas,  de  solucione  vero  berne  proxime  imponende  idem  dominus  decanus,  prepositus 
et  capitulum  ecclesie  predicte  sub  ea  spe  manebunt  et  intencione,  quod  dictus  marchio  eos 
in  solita  solucione  permittat.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  impressa. 

(Orig.  Perg.  2  beigedruckte  Sig.  im  Olm.  Kapitelarchive.) 


176. 

Der  Kardinal  FHleus  befreit  den  Markgrafen  Jodok   vom  Kirchenbanne  und  Mähren  vom 

Interdicte.     DL  FHsek  20.  Februar  1380. 

In  Christi  nomine  amen.  Coram  reverendissimo  in  Christo  patre  ac  domino  doaiino 
Pileo,  tituli  sancte  Praxedis  presbytero  cardinali  apostolice  sedis  nunccio  constitutus  venera - 
bilis  vir  dominus  Petrus  plebanus  in  Scenecz  licentiatus  in  decretis,  procurator  et  procuratorio 
nomine  illustris  principis  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie  prout  de  suo  proco- 
racionis  officio  ibidem  per  litteras  patentes  eiusdem  domini  marchionis  extitit  facta  plana 
fides,  eidem  domino  cardinali  pro  parte  ipsius  domini  marchionis  humiliter  supplicavit,  ut 
cum  iam  dei  volente  benivolencia   super   certis   discordiis   et   dissensionibus,   que   vel   inter 
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prefotum  dominum  marchionem  ex  parle  una  el  venerabiles  viros  dominos  decanum  et 
capiUiltun  Olomiicense  ex  altera  sunt  exorle,  plena,  diligens  el  deliberata  coiicordia  inU*r 
ipsos  doaiinos  marchionern  ac  officiales  subditos  et  sequaces  suos  ex  iitm  parte,  ac  decanum 
el  C4ipitulum  Olomucensis  ecdesie  cum  sequacibus  suis  ex  altera  inlereessU^  eideni  dornino 
marchloni  Moravie,  raagislro  civium  ei  coasulihus,  ipu  pro  tempore  bannicionis  fuerunt  in 
Olomucz^  ac  omnibus  alils^  qui  in  predictis  iiirbacionibns  dederunt  auxiüum,  con^^ilium  vel 
ravorcni  in  genere  vel  in  sfpecie,  quibuscumque  nominibus  censeantur,  miinus  absoliicionis 
itnpendere  ac  ecclesiaslicuni  inlerdictura  In  terris  ipsius  domini  marebionis  relaxare  dignaretur^ 
olTerens  se  alias  pro  eisdem  satisfaeiurum  luxta  mandatnm  sancte  matris  eeclesie  et  ipsins 
I  domini  eardinalis^  promittens  procurulorio  nomine  et  in  ipsius  animam  iuraajenlum  prestans 
la  mantbus  dicti  domini  cardmalis.  intrascripla  inviolabiliter  observare.  VideüceL  quod  ipse 
dominus  marcbio  possessiones,  villns,  curias  el  bona  ad  prefalos  dominos  decanum,  canonicos 
el  eapiiuluat  ac  ecciesiam  Obimucensem  spectancia  cum  universis  et  singulis  suis  censibns 
el  nbvencinnibus  arreslalis  integraliler  restilriet  et  ex  tolu.  Item  quod  idem  dominus  marcbio 
prefalos  decanum  el  capilulum  ac  omnes  el  singulas  personas  ecclesie  predicte  in  bberlatibus 

lel  iaribus,  quibus  genitores  sui  et  suis  temporibus  reperisse  dinoscilur,  reducet  inte^raUler 
et  In  toto.  Item  quod  bannieio  facta  conlra  decanum,  preposilum  ac  singubis  canonicos, 
personas    ecclesiasticas    et    religiosos   eorum    amicos    revocelur.     Item    <[uod    prefali    domini 

.decanus,  prepositus  et  capilulum  ecclesie  Olomucensis  predicle  bernam  proxime  pretcritam 
solverc  debeanl  secunduui  summas,  secundum  eos  soivi  consuelas,  de  sohicione  vero  berue 

I  proxime  imponende  idem  domini  decanus  et  capilulum  ecclesie  predicte  sub  ea  spe  manebunl 
el  inlencione,  quod  diclus  dominus  marcbio  eos  lu  sotila  sohicione  permitlat.  Ibidem  eciani 
constilulus  honorabilis  vir  dominus  Hurllebus  canonicus  diele  ecclesie  nomine  locius  capituü, 
ul   dicebat,  fatebatur,  talem,  ut  preniiltilur.  concordiam  intervenisse  eamque  nomine  quo  supra 

'  ratificabat  et  emulgavil  expresse  ac  de  absolucione  excommunicatorum  omnium  et  singniorum 
boe  nccasione  ac    eciam    relaxacione   inlerdicti    consenciebat   expresse.     Ipse    vero  dominus 

[cardiiialis  eins  peticiones  iustas  el  racionabiles  exisümans  ab  excommunicacionis  sentenciis 
In  prefatnm  dominum  marchionem,  iudicem,  magislrum  civium,  consules  et  alios,  qui  in 
hnitismodi  lilibus  dederunt  consilium,  auxilium  el  favorem  per  conslilucionem  papalem  et 
Processus  latos  et  promuigatos  occasione  premis:<a,  pretatum  dominum  Jo(b)cum  marchionem 
JUoravie  et  omnes  et  singulos  suprascriplos  auclorilale  aposlolica.  qua  fungilur,  in  dei  nomine 
absol%'il  ac  interdicli  senlencias,  in  terram  ipsius  domini  marebionis  lalas,  relaxavil  imposita 
i?ldem  domino  marchioni  penilencia  salulan,  proul  sibi  visum  fuerit  expedire.  Mandiunus 
oitiiilbitö  preposilis,  decanis,  archidiaconis,  prioribus,    plebanis   el  aliis  ecciesiarum  recloribus 

^abilibet  constilulis,  quatenus  prefalum  dominum    marchionem    et   omnes    alios    supradiclos  in 
ecclesiis  dominicis  et  feslivis  diefaus  denunccienl  absolulos    el   terram    ipsius    relaxalam 
ab    ecciesiaslico    interdicto    tocies,    quocies    fuenl    opportunum   ac    ipsis    videbitur   expedire. 

L Super  qnibiis  omnibus  et  singulis  pelebanl  dicli  procuratores  sibi  fieri  per  me  nolarium 
jiiblienm  infrascriptum  et  confici  unum  vel  plura  publicum    seu    publica    instrumenta.     Acta 

l^unt   büc  in  Arena  pragensis  diocesis  in  domo  habitaciouis  dicti    domini    cardinalis    in  stupa 
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maiori  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  indiccione  tercia,  die  vicesima  mensis 
Februarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina 
providencia  pape  VI.  anno  secundo,  presentibus  reverendo  in  Christo  patre  domino  Jobanne 
pragensi  archiepiscopo,  apostolice  sedis  legato,  iiiustri  ac  magnifico  principe  domino  Przimislao 
duce  Teschinensi  ac  honorabilibus  viris  dominis  Petro  de  Rosemberg  preposito  omnium 
sanctorum  in  Castro  pragensi,  magistris  Cunschone  custode  ecclesie  pragensis  et  Mathia  de 
Mutina  decretorum  doctoribus,  Cunschone  decano  Wissegradensi  et  magistro  Johanne  physico, 
Pragensis  et  Wratislaviensis  ecciesiarum  canonico  et  quam  pluribus  aliis  fidedignis  personis 
et  testibus  vocatis  in  testimonium  premissorum  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Alexander  natus  Bartholomei  de  Ceveta  publicus  apostolica  et  imperiali 
auctoritate  notarius  prefatique  domini  cardinalis  scriba  suprascriptis  omnibus  et  singulis,  dum 
suprascripta  per  partes  predictas  coram  eodem  domino  cardinali  agerentur  et  fierent,  una 
cum  prenominatis  testibus  presens  ipsaque  ut  premittitur  fieri  vidi  et  audivi  et  aiiis  arduis 
dicti  domini  cardinalis  occupatus  negociis  per  alium  hie  fideliter  scribi  feci  et  rogatus  me 
subscripsi  et  in  haue  publicam  formam  redegi  meis  nomine  et  signo  consuetis  una  cum 
appensione  sigilli  dicti  domini  cardinalis  appositis  in  robur  et  testimonium  omnium  et  sin- 
gulorum  premissorum. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olmützer  Metropolitan-Kapitelarcbive.) 


tu. 

Miclwl  ÄustUch  stellt  6  Bürgen  auf  bezüglich  des  Kaufes^  den  er  in  Mutischen  gemacht 

hatte.     DL  4.  März  1380.  s.  l. 

Ich  Michel  der  Auystleich,  selbgeschol  und  alle  mein  erben  vorgich  und  tuen  kunt 
offenleich  an  dem  gegenburtigen  priefT  allen  leuten,  dew  do  den  prieff  scheut  oder  horent 
lesen,  dew  nu  yeczund  lebent  und  nach  uns  künftig  werden,  daz  ich  dy  erbern  und  weisen 
leut  vorseczt  hau  den  Henslein  von  Wydern  und  Jesken  Russeins  sun  von  Lipnicz  und 
Niclein  Chadolten  vom  Neunhaus  yn  dem  kauf,  den  ich  Jesken  dem  Chochol  von  Glaspach 
zu  dem  Mutischen  gegeben  hab,  daz  sew  des  entwerer  schullen  sein.  So  vorhaiss  ich  in 
hinwider  und  secz  in  all  mein  hab,  dew  ich  indert  hab,  ob  sew  icht  antraet  von  des  vor- 
genanten  entwerers  wegen,  daz  ich  sew  dovon  will  pringen  an  all  ir  scheden  und  an  all 
ir  mue.  Und  darum  vorhais  wir  ich  Clement  und  Nikel  Fuxel  und  Jeken  Strobel  und  ich 
Stephan  von  Holaschicz  und  ich  Nikel,  Leweins  sun,  und  ich  Nikel  der  Leitgeb,  all  poriger 
dacz  dem  Czlewingz,  wir  vorhaissen  mitsampt  dem  vorgenanten  Micheln  und  mit  seinen 
erben  alles  das  zu  leisten  und  zu  tuen,  was  in  dem  priefT  geschriben  stet.  Und  ob  wir  des 
nicht  teten,  welich  drei  denn  under  uns  gemant  werden  von  den  vorgenanten,  dew  schollen 
inlaisten  zu  dem  Czlewingz  in  der  stat  in  ein  erber  gasthaus,  wo  ys  in  geczaigt  wird 
von  den  vorgenanten  und  nicht  in  yer  selbs  häusern  und  schollen  da  iniigen  und  laisten 
sam  laistens  recht  ist  und  schullen  aus  der  laistung  nicht  komen  auf  dhain  recht,  wir  tuen 
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denn  und  laisten  in  alles  daz,  waz  in  dem  prieff  geschriben  stet.  Wir  vorhaissen  in  auch, 
ob  sew  indert  schaden  nemen  von  der  vorgenanlen  purigelschaft  mit  potensenden  oder  mit 
nachreisen,  oder  wie  dy  scheden  genant  weren,  dew  schollen  unser  sein  und  nicht  yer. 
Und  daz  vorhaissen  wir  alles  stet  zu  halten  und  zu  laisten  mit  unsern  gueten  trewen  an 
aydes  slal.  Und  wann  wir  aygner  insigel  selben  nicht  enhaben,  so  hab  wir  gepeten  dy 
erbem  und  dew  weisen  puriger  unser  stat  zum  Czlewingz,  daz  sew  der  obgeschriben  sach 
zeug  sint  mit  irem  anhangunden  statinsigel  in  an  schaden.  Der  prieff  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  über  dreuzehenhundert  jar  darnach  in  dem  achziksten  iar  an  dem  suntag  zu  mitter 
vasten.  Und  auch  Hansen  dem  Hodniczer  zu  trewen  hant. 

(Orig.  Perg.  Sig.  abgerissen  im  Archive  der  Stadt  Zlabings.) 

178. 

Erzbischof  Johann  von  Jenzenstein  bittet  den  Olmützer  Bischofs  den  treuen  Diener 
Meyslinus  in  Gnaden  aufzunehmen.    Dt.  1380  c.  25.  März. 

Missa  episcopo  Oiomucensi. 
Heverende  pater  consanguinee  et  amice  carissime.  Quia  presentis  sollempnitatis 
sabbata  requirunt,  quod  si  erga  aliquos  grave  cor  gerimus,  exemplo  Christi,  qui  de  summis 
celi  habitaculis  pro  venia  nostrorum  criminum  descendit,  similiter  faciamus.  Est  siquidem, 
pront  veraciter  intelleximus,  qualiter  probatus  ab  antiquo  noster  et  vester  fidus  servitor 
Meyslinus  suorum  persecutorum  ancipiti  lingua  coram  P.  Y.  depravatus '*')  existit,  qui  tamen 
fide  digno  testimonio  paratus  est  in  conspectu  vestro  se  purgare.  Quapropter  humillime 
P.  Y.  suplicamus,  ut  ad  instar  Christi  et  precum  nostrarum  ob  intuitum  eundem  familiärem 
vestrum  et  nostrum  benignius  audiatis  eumque  sicut  prius  consueta  gracia  foveatis,  sicut 
erga  Y.  P.  gerimus  confidencie  animum  singularem.  Yalete  etc.  Datum  etc. 

(Cod.  cpist.  des    Erzb.  von    Prag,  Johann    von    Jenzenstein    herausg.  v.  J.  Losert,  Archiv 
für  ö.  Geschichtsk.  Bd.  55.  p.    313.) 

no. 

Herzog  Albrecht  von  Österreich  verpflichtet  sich,  alle  Handfesten  und  Briefe,  die  er  dem 
Markgrafen  Johann  von  Mähren  gegeben,  auch  dem  Markgrafen  Jodok  zu  halten. 

Dt.  Laa  5.  April  1380. 

Vr  ir  Albrecht  von  gotes  gnaden  hcrczog  ze  Oesterreich  ze  Steyer,  ze  Kernden 
und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  etc.  bechennen  und  tun  chunt  ofTenlich  mit  disem  brief.  ümb 
alle  die  hantfesten  und  briefe,  die  wir  dem  hochgebornen  fürsten  zu  den  zeitcn  herrn 
Johansen  Margrafen  zu  Merhern  unserm   lieben  swager,  dem  got   genad,  und  seinen  erben 


•)  in  cod. :  deprevatus. 
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gegeben  haben,  daz  wir  alle  dieselben  hanlfesten  und  briefe,  ex  sein  punliiusse  oder  ander 
briefe  bestett  baben  und  bestetleii  auch  die  wizzentlich  mit  disem  brief  für  uns  und  unser 
sune,  also  daz  die  mit  allen  den  gelubden  und  punden.  slukcben  und  arübeln,  die  darinne 
begriffen  sind,  staet  und  vest  beleiben  sullen.  Und  gebben  auch  für  uns  und  unser  sune 
die  gen  dem  hochgebornen  Fürsten  herrn  Josten  margrafen  und  herren  zu  Merhcrn,  unserm 
lieben  Ochem  und  seinen  sunen^  ob  er  die  gewinnet  also  ze  hallen  und  genczlich  zu  vol- 
fueren  in  guten  Irewen  an  aUez  gever  und  argiisle.  Mit  urchund  dicz  briefs*  Geben  zu  Laa 
an  Phinczlag  nach  dem  sunnlag  Ouasimodogenili  nach  Kristes  gepurd  dreuczehenhnndert  jar 
darnach  in  dem  achczigisten  jare.  Dominus  dux  et  consilium. 

(Orig.  Perg.  h.  etwfls  verletztes  Reitersigel  im  mÄhr,  Laudesarchive.) 


1§0. 

Markfjraf  Jodok   geloht,  alle   r^on    seinem   Vater  Johann    dem  Herzoge  Albrechl   ron 
Österreich  gemachten   Verschreibungen  und   Verpflichtungen  stets  zu  halfen. 

Dt,  Laa  5.  April  1380, 

ll^ir  Josl  von  gots  gnaden  marggraff  nnd  herre  zu  Merhern  bekennen  unt  tun 
kaut  offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  seliger  ge- 
dechtnusse  der  hochgehorne  furste  uiarggrall"  Johans  unser  lieber  vater  eczliche  briefe  uul 
hanlfesten  dem  bocbgebornen  Fürsten,  herczog  Albrechten  von  Osterreich  etc,  unserm  üben 
ohem  gegeben  hat,  die  wir  auch  pillichen,  halden  und  volFuren  sullen  in  aller  der  mazze 
als  sie  sint  begriffen.  Und  dorunib  so  globen  wir  für  uns  und  unser  sune,  ob  wir  die 
gewinnen,  das  wir  alle  sulche  hanlfesten  und  brieFe,  es  sein  buntnuzze  oder  ander  briefe, 
doniil  uns  der  obgenannle  unser  vater  vorschriben  und  vorpunden  hat  tren  dem  obgenannlen 
unserm  lieben  oheni  und  seinen  suuen,  die  er  ieczunt  hat  und  hernach  gewynnet  herczogen 
zu  Österreich,  slete  gancze  uad  unczubrochen  haben,  halten  und  volkomenclichen  voifuren 
w^ollen  nnd  sullen  in  allen  iren  meynungen,  sinnen,  puncten  und  artikeln  an  alles  raynner- 
nuzze  in  gnien  trewen  an  alle  arglist.  Und  besletlen,  bevesten  und  confirnnren  dieselben 
mit  crain  dicz  briefes.  Mit  urkunl  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unserm  grosten  anhangundem 
ingesigel,  der  geben  ist  zu  Laa  noch  Crisli  gepurt  dreyczenhunderl  jar  dornoch  in  dem 
achczigslen  jare  des  nechsten  pfmslages  noch  Quasi  modo  geniti. 

(Orig.  Pergftm.   mit   aulinng,   Siegel   au»   dum   k.   k.  geli.  Archive  in  Wien.) 
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181. 

SuUk  von  Konic  entsctgt  allen  Rechten  auf  den  Wald^  genannt  Biletskd  hora. 

Dt.  15.  April  1380.  8.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  tricentesimo  octuagesimo, 
indiccione  tercia,  die  XV  mensis  Aprilis,  hora  tercia  vel  quasi,  pontificalus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  terciö,  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  tesliumque  presencia  subscriptorum  constitutus  presencialiter  nobilis 
vir  Sulico  dictus  de  Conicz  alias  de  Hrubschicz  circa  silvam  seu  montem,  que  vulgariler 
Bylebska  hora  nuncupatur,  omni  juri,  si  quod  sibi  vel  antecessoribus  ipsius  umquam  com- 
peciit  in  eadem  silva,  matura  deliberacione  prehabita  publice  et  expresse  renunciavit  ac 
eciam  possessioni  eiusdem  silve,  prout  de  jure  debuit,  integre  et  ex  toto  cessit  nichil  sibi 
nee  heredibus  suis  in  antea  juris  seu  proprietatis  in  eadem  reservando,  recognoscens  eciam 
eandem  silvam  perpetuis  temporibus  ad  prebendam  canonicalem,  quam  ad  presens  honorabilis 
vir  dominus  Cristanus  canonicus  Olomucensis  obtinet,  et  ad  villam  Byelowicz  spectantem  ad 
eandem  prebendam  pertinere.  Eo  eciam  adiecto  specialiter  et  expresse,  quod  ipse  dominus 
Sulico  prescriptus  singulis  annis  ligna  de  eadem  silva  pro  cremacione  stube  curie  ipsius  Site 
in  Villa  Hrubschicz  succidere  et  educere  poterit  et  debebit  sine  quolibet  impedimento  ad 
tempora  vite  sue  dnmtaxat  et  non  ultra.  Et  si  dictum  Suliconem  medio  tempore  prefatam 
curiam  suam  vendere  contingat,  habebitque  idem  emptor  jus  succidendi  ligna  in  predicta 
Silva  pro  foco  et  igne  necessaria  in  antedicta  curia  per  tempora  vite  ipsius  Suliconis,  ut 
prefertur.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  suprascriptis  honorabiles  viri  domini  Cristanus 
prescriptus  et  Hartlebus  canonici  dicte  ecciesie  Olomucensis  suo  et  .  .  capituli  eiusdem  ecclesie 
Olomucensis  nominibus  pecierunt  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  fieri  unum  vel 
plora  publicum  vel  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora, 
pontificatus  et  loco  quibus  prescriptis,  presentibus  discretis  viris  domino  Ade  plebano  ecclesie 
parrochialis  in  Conicz  Olom.  diocesis,  Jeskone  Cliente  de  Hluchow,  Friczkone  judice  in 
Wylowicz  et  Mixicone  familiari  domini  Cristani  suprascripti  testibus  aput  premissa  constitutis. 

Et  ego  Paulus  quondam  Michaelis  de  Dobrencz  clericus  Olom.  dioc.  publicus  etc. 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  im  01m.  Kapitelarchive.) 

182. 

Der  Dominikanerconvent  in  Olmütz  verpflichtet  sich,  täglich  eine  Messe  de  beata  mrgine 

zu  singen.  Dt.  Olmütz  29.  April  1380. 

1%08  fraler  Jacobus  prior,  Petrus  subprior  tolusque  convenlus  domus  sancti  Micha- 
helis  in  Olomuncz  ordinis  fratrum  predicatorum  recognoscimus  tenore  presencium  universis, 
quod  quia  illustris  atque  magnificus  princeps  ac  dominus  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus 
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Moravie,  dominus  noster  graciosus,  intuendo  defectus  nostre  pauperlatis  et  inopie,  quibus 
affligimur,  de  sue  largitatis  munificencia  nos  et  claustrum  nostrum  singulari  consolacionis 
dono  respicere  dignatus  est,  curiam  allodialem  de  duabus  araturis  sitam  in  Hnyewotyn  cum 
Singulis  suis  perlinenciis  nobis  et  claustro  nostro  dedit,  donavit  et  contulit,  prout  in  aliis 
literis  eiusdem  generosi  domini  nostrj  marchionis,  que  nobis  date  sunt  desuper,  lucidius  con- 
tinetur:  nos  vero  qui  huiusmodi  beneficiorum  non  debemus  esse  inmemores,  ymmo  quomodo 
et  qualiler  pro  eins  salute  elerna  exorandus  sit  deus  et  ab  ipso  Creatore  per  divini  cultus 
sacrificium  tantorum  meritorum  possimus  impetrare  retribucionem  intendamus  sollerti  conamine 
non  cesset  laborare  devocio,  ad  hoc  asstricli  esse  volumus  necnon  et  successores  nostros 
sub  puritate  fidei  ac  conscienciarum  nostrarum  obligamus  in  perpetuum,  quod  singulis  diebus 
in  aurora  missam  de  beata  virgine  in  altari  beate  virginis  in  ecciesia  cantare  volumus 
solempniter  neque  in  eo  negligenciam  committere  aliqualem.  £t  in  casu,  quo  supradicte  misse 
absque  prefati  principis  et  domini  nostri  generosi  seu  successorum  suorum  special!  consensu 
non  perageretur  soiempnitas,  extunc  idem  dominus  noster  generosus  Jodocus  et  successores 
sui  marchiones  et  domini  Moravie  debent  habere  jus  et  plenam  potestatem  auferrendi  nobis 
curiam  prefat^m  et  faciendi  de  eadem,  quid  eis  placuerit,  contra  quam  ablacionem  nulla 
juris  canonici  auctoritas  seu  cum  suis  prescripcionis  possessio  nobis  debebit  in  aliquo  sufiFra- 
gari.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  ulputa  officii  prioratus  et  conventus  duximus 
presentibus  appendenda.  Datum  in  Olomucz  mensis  Apriiis  die  vicesima  nona  anno  domini 
miliesimo  CCCOLXXX^. 

(Orig.  Perg.  zwei    an    Perg.    Streifen    h.  Sig.  in    der   Boßekschen    Sammlung    im    Lande«- 
archive.) 


183. 

K,    Wenzel  fordert  den  Olmülzer  Bischof  auf,  eine  strengere  Zucht  unter  der 
Seelsorgegeistlichkeit  einzuführen.    1380  circa  Anfangs  Mai. 

Vr .  etc.  venerabili  .  .  Oiomucensi  episcopo  principi,  vel  ejus  in  spiritualibus  vicario 
generali  D.  N.  D.  gratiam  etc.  Princeps  D.  D.I  Crebra  fidelium  nostrorum  relatione  per- 
cepimus  et  ad  nos  publica  voce  pervenit  et  fama,  qualiter  tuae  diocesis  clerici  universaliter 
fere  singuli,  et  signanter  ecclesiarum  pastores,  concubinatus  vitio  in  clericalis  privilegii  dis- 
pendium  laborantes,  publice  fovent  et  nutriunt  concubinas;  talia  vero  sub  dissimulatione 
praeterire  nolentes,  Devotionem  tuam  seriöse  requirimus  et  hortamur,  eidem  auctoritate  regia 
districtius  injungentes,  quatenus  praesumptores  talium.  prout  hoc  ministerii  tui  requirit  ofiFicium, 
ut  modis  Omnibus  desistant  a  talibus  infra  unius  mensis  spatium  a  tempore  ostensionis  prae- 
sentium,  debita  et  regali  cohercione  restringas^  sicut  altissimo,  nobis  et  hominibus  offerre 
speciale  desideras  holocaustum ;  nam  ubi  secus  foret,  commisimus,  si  et  in  quantum  de  jure 
possumus,  dilecto  nobis  Raczkoni   Kobyla,  ut  vice   et   auctoritate   nostri,  si   tarnen   ad   nos 
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pertinet,  transgressorum  hujusmodi  insolenlias  et  actus  eorum  illicitos,  ut  premittiiur,  oppor- 
tiinis  viis  et  remediis  debeat  cohibere. 

(Palacky:  Über  Formelbücher  II.  p.  204  n.  237.  —  Die  Zeit  der  Ausstellung  bestimmte 
ich  nach  dem  Synodalstatut  des  Olm.  Bischof  es  Johann  ddto.  ELremsier  22.  Mai 
d.  J.  (vid.  n.  192),  wo  die  Bestimmung  über  das  Concubinat  der  Priester,  namentlich 
was  den  Termin  „infra  mensem"  anbelangt,  mit  dem  Auftrage  des  Königs  über- 
einstimmt.) 


184. 

Markgraf  Jodok  bestimmt^  dass^  wenn  die  Dominikaner  in  Olmütz  die  Messe  de  beata 
mrgine  nicht  singen  sollten^  der  Hof  in  Nebotein  ihnen  entzogen  werden  könne. 

Dt.  Olmütz  1.  Mai  1380. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moraviae.  Notum  facimus  tenore  praesen- 
tium  universis,  quod  pensatis  magnae  devotionis  affectibus  honorabilium  et  religiosorum 
fratrum  prioris  et  conventus  domus  sancti  Michaelis  in  Olomutz  ordinis  praedicatorum,  quos 
magnae  aiFectionis  promotione  prosequimur  quodammödo  et  quorum  etiam  orationibus  apud 
altissimi  creatoris  gratiam  nos  credimus  adjuvari,  praesertim  cum  iidem  fratres  primam 
missam  cottidie  celebraturam  et  in  altari  sanctae  virginis  decantandam  pro  obtinendo  aeternae 
salutis  nostrae  praemio  et  augmento  felici  se  erga  nos  perpetuis  obligaverint  temporibus,  ut 
hujus  divini  cultus  ac  aliarum  orationum  atque  beneficiorum  meritis  debeamus  esse  participes, 
qui  confisi  de  omnipotentis  dei  dementia,  apud  quem  labor  quorumlibet  bonorum  operum 
non  vacat  a  praemio,  speramus  ejus  apud  nos  immensam  clementiam  misericorditer  dispensari. 
Eorundem  intuitu  prefatis  fratribus  et  eorum  ciaustro  curiam  colonariam  sitam  in  villa 
Hnievotin  de  duabus  araluris  et  aliis  ejus  pertinenliis  dedimus,  donavimus  et  contulimus, 
damns,  donamus,  conferimus  praesentibus  et  largimur.  Ita  videlicet,  quod  supradicla  curia 
ad  praefatos  fratres  et  ipsorum  claustrum  pertinere  debeat  perpetuis  temporibus  et  spectare, 
illam  nobis  tarnen  auctoritatem  et  potestatem  reservantes,  quod  in  casu,  quo  fratres  predicti 
claustri,  qui  nunc  sunt  seu  pro  tempore  fuerint,  supradictae  missae  non  decantarent  solemnia 
et  eändem  sua  negligentia  deperire  permitterent,  praefatam  curiam  ipsis  auferre  possumus 
et  recipere  e  converso.  Praesentium  sub  appenso  nostri  sigilli  testimonio  literarum.  Datum 
Olomutz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  in  die  sanctorum  Philippi  et 
Jacobi  apostolorum. 

(Vidimirte  Abschrift  ddto.    15.    September    17G9    im    Archive    des    Dominikanerklosters  in 
Olmütz.) 
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185. 

Das  Tischnowitzer  Kloster   verkauft  einen   Hof  in  Üjesd    dem  Nikolaus  Momer^  Richter 

daselbst.     Dt.  8.  Mai  1380.  s.  L 

IMos  Agnes  divina  miseracione  abbatissa,  Anna  priorissa,  Margareta  subpriorissa 
totusque  convenlus  monasterii  Porte  cell  in  Tuschnowicz,  ordinis  cislerciensis,  olomucensis 
diocesis  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  curiam  nostram  colonariam  desertam 
in  Villa  Wgesd  prope  civitatem  Pohorlicz  sitam  vendidimus  rite  et  racionabiliter  iuslo  ven- 
dicionis  titulo  et  presentibus  venditam  assignamus  Nicoiao  dicto  Morner,  judici  ibidem  et 
suis  heredibus  et  successoribus  legittimis  pro  duodecim  marcis  grossorum  denariorum  pra- 
gensium  moravici  pagamenti  nobis  ac  monasterio  nostro  iam  actu  numeratis,  traditis  et 
solutis,  cum  Omnibus  agris  cultis  et  incultis,  prato,  pascuis  et  ceteris  aliis  pertinenciis  ad 
eandem  curiam  de  jure  spectantibus,  prout  eandem  ad  campestria  et  villana  tenuimus  nsque 
modo,  nichil  penitus  in  eadem  curia  nobis  reservantes,  ad  habendam,  tenendam,  utendam, 
fruendam  jure  emphiteotico  et  possidendam.  Hiis  vero  condicionibus  infrascriptis  mediante 
(sie),  quod  idem  Nicolaus  et  sui  heredes  ac  successores,  ad  quorum  manus  eadem  curia 
de  nostro  tamen  consensu  et  voluntate  pervenerit,  pro  censu  cuiuslibet  anni  in  ternriinis 
infrascriptis  nostro  et  nostri  conventus  nomine  honorabili  et  deo  devote  puelle  Marie  professe 
monasterii  nostri  prefati  duas  marcas  grossorum,  videlicet  unam  marcam  grossorum  in 
Georgii  et  unam  marcam  in  Michaelis  beatorum  festis  successive  annis  singulis  post  sese 
affuturis  ad  ipsius  Marie  puelle  prefate  dumtaxat  vitam  et  personam  dare,  solvere  et  ad 
monasterium  nostrum  predictum  porrigere  tenebitur,  qualibet  sine  contradiccione.  Eo  vero 
casu,  quo  Maria  prefata  viam  carnis  universe  ingrederetur,  extunc  Nicolaus,  heredes  ac 
successores  ipsius  sepefati  nobis  Agnete  protunc  abbatisse  monasterii  prefati  eundem  censom 
dandum  in  terminis  suprascriptis  nostra  sola  pro  persona  et  vita  dumtaxat  dare  similiter  et 
porrigere  tenebitur  sine  mora.  Nos  vero  eciam  solventes  (sie)  tributum  nature  prefatus 
census  in  terminis  supra  expressatis  ad  abbatissam  post  nos  futuram  eiusque  conventum  sine 
dilacione  revertetur.  Insuper  volumus  et  ordinamus,  quod  Nicolaus,  heredes  et  successores 
sui  legittimi  a  steura  regali,  que  vulgo  berna  appellatur,  quocienscunque  edicta,  necnon  a 
contribucione  quorumcunque  ofßcialium  exacta  sive  robota,  quocunque  nomine  censeantur 
sint  exhonerati  et  absoluti.  Volumus  eciam,  quod  idem  Nicolaus  et  ipsius  legittimi  successores 
hominibus  subsidibus  dicte  puelle  Marie  nuUum  omnino  detrimentum  neque  preiudiciiim  absque 
jure  et  juslicia  facere  nee  aliquam  molestiam  inferre  presumant  quovis  modo.  Sub  hamm 
quas  nostris  abbatisse  et  conventus  predictorum  sigillis  dedimus  robore  et  testimonio  literarum. 
In  octava  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.) 
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186. 

1380,  Mai  10. 

(X  Maji)  Anno  domini  MCCCLXXX  hora  completorii  per  familiam  iUustrissimi  prin- 
cipis  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  ecclesia  Olomucensis  fuit  incensa  et  tectum  ecclesie 
cum  domo  episcopali  totaliter  fuit  exusla. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  im  01m.  Metr.  Kap.  Archive.) 

187. 

Präliminarartikel  zur  Herstellung  des  Friedens  zwischen  Markgrafen  Jodok  und  dem 
Olmütsser  Bischöfe.    Dt.  nach  dem  10.  Mai  c.  1380. 

Inter  illustrem  et  magnificum  principem  dominum  Jo.(docum)  marchionem  et  dominum 
Moravie  ab  una  et  Olomucensem  episcopum  parte  ab  alia  infrascripti  articuli  tractati  et  con- 
clusi  sunt  sub  forma  inferius  annotata. 

Inprimis  quod  dominus  marchio  predictus  ecclesiam  Olomucensem,  episcopum,  cano- 
nicos,  clerum  et  vasallos  Olomucensis  ecclesie  et  diocesis  in  iuribus,  libertatibus,  honorabilibus 
et  prescriptis  consuetudinibus  non  solum  dimmittat  et  conservet  sed  eciam  defendat,  ita  ut 
ecclesia  Olomucensis  cum  toto  suo  appendio^  ut  premittitur,  in  hiis,  que  sunt  expressata 
superius,  permaneat,  quemadmodum  aput  progenitores  dicli  domini  marchionis  ab  antiquo 
permisit  (sie)  Item  in  sacerdotibus  aut  clericis  vel  religiosis  excedentibus  vel  committentibus 

culpas  notabiles dicti  domini   marchionis  de   preterito   tempore   auctoritate   sua 

presumpserunt  aliquocies  captivare  et  eciam  in  testamentis  seu  in  ultimis  fidelium  voluntatibus 
factis  vel  faciendis  servetur  ordo  modus  et  observantia,  prout  in  civitate  et  diocesi  Pragensi 
fiierit  observatum. 

Item  tractatum  est  et  conclusum  finaliter  quod  dominus  marchio  in  eventu,  ubi  fratres 
sni  Sobie.(slaus)  et  Procopius  vel  alii  inhabitatores  principatus  Moravie  nollent  esse  de  illa 
cootenti  iusticia,  quam  Olomucensis  episcopus  paratus  est  sustinere  coram  rege  Boeniie  aut 
indicibus  spiritualibus,  ad  quos  ipse  Olomucensis  episcopus  iure  pertinet,  extunc  prefatus 
dominus  marchio  ipsum  teneatur  et  velit  magnifice  defensare. 

Item  ex  relacione  nobilis  viri  domini  Benesschii  de  Wartemberg  ita  est  dispositum, 
9^od  episcopus  Olomucensis  non  multum  disputet  de  illa  materia  arrestacionis  ungarice,  eo 
V^od  talis  res  inter  eos  utrosque  poterit  expediri;  sed  de  domino  Jescone  de  .  .  .*^  dicto 
servetur,  quod  dominus  episcopus  in  duos,  quos  elegerit  et  ipse  Jesco  in  alios  duos  electionis 
8^6  compromittant,  qui  litem  ipsam  terminent,  si  poterunt,  integraliter  et  complete,  salvo 
*©inper  iure  Olomucensis  episcopi,  ut  agere   possit  adversus  Jesconem  predictum  super  de- 

•)  I»t  wahrsch.  Jesco  von  Sternberg,  alias  de  Lukov,  welcher  das  bischöfliche  Lehen  VarhoSt  besass. 
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fecto,  quo  sibi  visus  fuerit  in  vasallatus  observancia  defecisse.  Ita  eciam  quod  ablata  omnia 
idem  Jesco  dimittat  et  factoribus  domini  episcopi  restituat  super  fideiussoria  caucione. 

Item  dominus  marchio  in  hoc  tractatu  presenti  dimittit  silvam  et  omnem  arrestationem 
feudi  Warhoscz  et  reddit  Olomucensi  ecclesie  integram  possessionem. 

Item  cognita  iusticia,  fide  et  legalitate  domini  Henrici  capitanei  Olomucensis  ecclesie 
et  famiiiarium  ipsius  ipsum  et  omnes  eins  familiäres  restituit  gracie  pariter  et  favorL 

Item  de  cremata  ecclesia  Olomucensi  et  domo  episcopi  et  de  novis  structuris,  que 
fiunt  in  areis  ecclesie,  reducendum  est  ad  regem  Boemie,  ut  episcopas  Olomucensis  eam 
concordiam  accipiat,  que  de  regis  processeril  volunlate. 

Item  tractatum  est  et  conclusum,  quod  si  qui  de  vasallis  ecclesie  et  subditis  in 
colloquio  baronum  et  obserantia  (?)  terre  Moravie  proscripti  fuerint,  tales  capitaneo  Olo- 
mucensis ecclesie  dentur  in  scriptis  ad  hoc,  quod  episcopus  honorem  habeat  per  suos  judices 
Judicium  de  talibus  faciendi. 

Item  quod  dominus  marchio  contenlus  esse  vult  de  pratis  cuiusdam  prebende  Olo- 
mucensis, super  quibus  contenditur  de  iuslicia,  in  evenlum,  ubi  super  eis  per  eum  et  suos 
non  fuerit  amicabiliter  concordatum. 

Item  episcopus  non  se  reputat  esse  securum  nisi  litere  fiant  utrobique  super  predictis 
articulis.  qui  tamen  paratus  est  se  in  obsequium  et  adiutorium  domini  Marchionis  adversus 
quoslibet  homines  excepto  rege  Boemie  consimiliter  obligare. 

(Aus  dem  Pergamentcodex  VIII.  335  in  der  Olmützer  Metrop.  Kapitelbibliothek.  —  Das 
Datum  annähernd  bestimmt  nach  der  Erwähnung  des  Brandes  der  Kirche  und  der 
bischöflichen  Residenz.  Vgl.  u.   186.) 

188. 

Erabischof  Johann  non  Jenzenstein  meldet  dem  Bischöfe  von  Olmütz  seine  glückliche 
Genesung.  Dl.  Nürnberg  1380.  Mitte  Mai. 

Episcopo  Olomucensi. 

Keverendissime  pater  consanguinee  et  amice  carissime.  Qui  prius  sauciato  corpore 
membrisque  adeo  debilibus  ad  desperacionem  usque  medicorum  perveneram,  divina  gracia 
disponente,  quod  phisicorum  negabat  collirium,  hoc  grate  omnipotentis  sanavit  ungentum,  ita 
quod  *^  in  sanitate  bona  corporis  et  robore  a  Golonia  gressus  meos  direxi  usque  in  Nurem- 
berg  civitatem,  ubi  ob  contagionem  epidemie  non  ausus  sum  intrare  Boemiam,  de  P.  V. 
sanitate  anhelans  scire,  nee  inmerito,  cum  singularissimus  domus  noslre  fautor  ab  antiquo 
igneque  probatus  existatis.  Quapropter  michi  velitis  rescribere,  ut  de  sanitate  vestra  sim 
gavisus  et  de  littere  vestre  odore  consolatus  nepotemque  vestrum  michi  similiter  trans- 
mittentes.  Valete  in  Christo  Jesu  domino  nostro.  \ 

(Codex  cpist.  des  Erzbischofs  von  Prag  Johann  von  Jenzenstein,  lierausg.  v.  J.  Lioserth, 
Archiv  für  österr.  Geschichtsk.  Bd.  55.  pag.  389.) 


*)  Ausgestrichen :  ipsius  gracia. 
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180. 

Der  Olmütuer  Stadtrath   befreit  den   t)om  Markgrafen  Jost   den  Dominikanern   in  OlmüU 
geschenkten  Hof  in  Nebotein  von  allen  städtischen  Abgaben.   Dt.  20,  Mai  1380. 

i\oB  Kuschlinus  de  Litovia  advocatus,  Heiniinus  Veierobent  magistercivium,  Petrus 
Scolaris,  Nicolaus  slosser  Ludowicus  institor  consules,  Petrus  in  domo  Hennigi,  Goczlinus 
sutor,  Pertlinus  camifex,  Pertlinus  sutor,  Nicolaus  Tendlmarckt,  Mertlinus  Gewhart  et  Nicolaus 
Prudens  scabini  juratique  cives  Olomuczenses  confitemur  universis.  Quod  illustris  ac  magni- 
ficus  princeps  et  dominus  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus  Moravie  generosus  dominus 
noster  curiam  allodialem  sive  colonariam  in  villa  Hnyewotein  sitam  cum  singulis  eins  per- 
tinenciis  honorabilibus  ac  religiosis  viris  dominis  .  .  priori  et  .  .  conventui  domus  sancti 
Michaelis  nostre  civitatis  ordinis  predicatorum  dare  dignatus  est  hereditarie  eandem,  prout 
in  literis  per  eundem  dominum  marchionem  datis  desuper  clarius  conlinetur,  ila,  quod  virtule 
donacionis  huiusmodi  .  .  ab  ipso  domino  nostro  marchione  mandatum  obtinuimus  et  eius  esse 
voluntatem  cognovimus,  ut  prefata  curia,  que  hactenus  lozungarum  imposicionum  et  aliarum 
soiucionum  oneribus  civitati  nostre  subiecta  fuisse  dinoscitur,  ammodo  inantea  libera  esse 
debeat  penitus  et  exempta.  Nos  vero,  qui  eiusdem  domini  nostri  marchionis  tamquam  subditi 
obedientes  ex  debito  mandata  tenemur  usquequaque  adimplere  cum  effectu,  supradictam  curiam 
auctoritate  nostra  civili,  qua  fungimur,  in  hac  parte  ab  omni  lozunga,  imposicione,  solucione 
ac  alüs  contribucionum  oneribus  absolvimus,  libertamus  et  presentis  scripti  patrocinio  exi- 
mimus  perpetuis  temporibus  affuturis.  Hamm  quibus  sigillum  malus  nostre  civitatis  est 
appensum  testimonio  Uterarum.  Datum  die  Trinita tis  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  von  weissem   Wachse  im  01m.  Stadtarchive.) 

190. 

Der  Olmützer  Bischof  Johann   bestätigt  die   Stißung  des   St.  Hier onymus-- Altars   in   der 

DomkirchCj  welche  Sander,  Archidiakon  ron  Prerau.,  gemacht  hatte. 

Dt.  Kremsier  20.  Mai  1380. 

Uei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  notumfacimus  tenore 
fresencium  universis.  Quod  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Sanderus  Kambow,  archi- 
dtaioonus  Preroviensis,  canonicus  Olomucensis  vicarius  et  officialis  noster  interne  devocionis 
BOtns  affecta  desiderat  de  bonis  sibi  a  deo  coUatis  diem  extreme  messionis  piis  operibus 
prevenire,  ut  ex  temporalibus  bonis,  que  nunc  in  laudem  dei  eius  expendit,  sedulitas  eterne 
gferie  premia  meciatur,  in  salutem  anime  sue  suorumque  parentum  et  benefactorum  de  con- 
M8II  nostro  ac  fratrum  nostrorum  .  .  decani  et  capituh  ecclesie  nostre  Olomucensis  special! 
•d  biidem  omnipotentis  dei  glorioseque  virginis  Marie  ac  specialiter  gloriosi  confessoris  et 
doctoris  Jerooimi  presbiteri,  cui  titulus  annotari  debebit,  et  aliorum  doctorum  vide- 
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Atlfikslivii  et  Ambrosii  altare  in  \pm  ecclesia  nostra  Olomucensi  de  novo  creavit 
7.\  %*«!  piH>  dole  et  congrua  sustenlacione  sacerdotis  et  miiiislri  eiusdem  mediam 
l^if^^io^iuvicx  prope  Cremsir  cum  Septem  laneis  et  uno  quarlali,  quatuor  curticulis, 
^^^^>i>^  Iribiis  Ihabernis  cum  pratis,  pascuis,  aquis,  piscacionibus,  agris,  silvis,  juribüs, 
ttNyMlrtltttif  ^1  pertinenciis  uoiversis  pleno  jure^  prout  ea  emit  et  comparavit  a  probts  homi- 
nlVim  Sbinkniie  et  Pomyn,  fratribus  de  Wlskuch  dictis,  pro  centum  et  septuaginla  Septem 
liinttiH  cum  media  marca  grossoniin  pragensiimi  minus  decem  grossis  in  pccuniis  paralis  de 
iHMisen^ü  pnriter  et  de  volantate  illuslris  principis  domini  .  .  Jodoci  marchionis  Moravie  ipsis 
ivcclesio  et  capituio  Olomucensi  iuxla  consuetudinera  terre  Moravie  intabulala  existunl  ac 
eeosuant  annue  duodecim  marcas  grossorum  cum  viginliquinque  grossis  et  novem  halensibus, 
cl  de  qualibel  domo  quatuor  pullos  et  quadraginta  ova,  singulls  annis  in  perpetuum  per 
gacerdntera  et  ministrum  eiusdem  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  tenenda,  habenda  et  possi- 
denda,  libera  et  bona  voluntate,  sana  deliberacione  previa  conlulit,  Iradidit  et  integraliter 
assignavil,  Ita  qnod  ipsius  allaris  reclor  predictus  et  sui  successores  pro  tempore  existenles 
perpetuis  temporibus  ipsum  altare  ofFiciare  et  missas  in  eodero  legere,  prout  altissimus  eis 
inspiraverit,  sint  astricti.  Et  quidem  singulls  annis  duas  marcas  grossorum,  quaindiu  ideni 
dominus  ,  .  Sanderus  vixerit,  in  ipso  die  et  festo  sancli  Jeronimi  pro  anniversario  suorum 
parentum  et  benefactorum,  ac  precipur  dominorum  WollTrami  de  Panwicz,  Johannis  Jurentam 
et  ouiuium  fidelium  deftinclorum  secundum  consuetudinem  ipsius  ecciesie  Olomucensis  dislri- 
buendas  pro  interessentibus  vigiliis  post  secundas  vesperas  sancti  Michaelis  el  in  die  sancli 
Jeronimi  missis  sub  penis  stahilorum  eiusdem  ecciesie  minislrare  et  solvere  debeant  indilate, 
Posl  mortem  vero  domini  Sanderi  anledicti  ipse  due  marce  singults  annis  ipso  die  gui  obilns 
pro  anniversario  suo.  parentum  et  benefaclorum  suorum  ac  dominorum  Wolframi  et  Johannis 
predictorum  modo  et  ordine  predictis  solvert'  ieneantur,  Disposnit  eciam  el  ordinavil  dtmunus 
Sanderus  antediclus,  quod  presentacio  eiusdem  allaris  ad  sacristanum  ecciesie  Olomucemsis 
qui  pro  tempore  fuerit,  post  mortem  eiusdem  domini  Sanderi  el  Engelberti  fratris  sui,  ple- 
boui  in  Muglicz,  imperpetuum  debeat  perlinere^  ila  quod  ipse  possit  el  debeat  ad  ipsiin] 
allare,  quocies  illud  vaccare  conllgerit,  prebcndalum  seniorem  dicte  ecciesie  Olomucensis  non 
etalc  sed  recepcione  ipsis  dominis  .  ,  decano  et  capituio  Olomucensi  presenlare^  qui  euudem 
sie  presenlalum  ad  dicluni  allare  investire  valeanl  et  in  eins  possessionem  mittere  corporalem. 
prout  in  aliis  beneliciis  eiusdem  ecciesie  consueium  est  ab  antiquo,  nobisque  supplicavU 
humililer  et  devote,  quatinus  premissa  grata  et  rata  habere  dignaremur  et  ea  «nctorilale 
ordiiiaria  confirmare.  Nos  igitur  ipsius  domini  Sanderi  supplicacionibus  tarnquam  iustis  annuentc 
fundacionem  el  dotacionem  allaris  prc^dicli  ac  tradicionem  el  assigmicionem  premissorui 
bonorum  ipsi  altari  Taclas  ac  disposicionem  el  ordinaciouem  necnon  omnia  alia  et  sinift 
de  verbo  ad  verbum,  ul  supenus  expressantur,  grata  el  rata  habenies  ipsum  altare  huiits- 
modi  pro  gloria  sanclissimorum  doctorum  ad  honorem  dei  auclorilate  ordinaria  erigimiis  H 
beneficium  ecciesiasticum  ammodo  fore  constituimus,  bona,  census,  reddilus  et  fnictiis  supra- 
dictos  ipsi  altari  incorporamus.  unimus.  invisceramus.  adiungimus  et  appropriamus,  vn<M 
peranqdiu^  Ipsum  altare  etclesiasücum  ceiLsrri  l^eneücium  et   gaudere  priviloiriig  et  Iüm 
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102. 

SynodaUtatut    des  OlmüUer  Bischofes  Johann   wegen   der  im  Concubinate   lebenden 
Geistlichen  und  wegen  Heiligung  der  Feiertage.  Dt.  Kremsier  22.  Mai  1380. 

Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  honorabilibus  et 
discretis  viris  decanis,  prepositis  etc.  Volumus  quoque  et  hortamur  omnes  et  singulos  ple- 
banos,  vicarios  et  quoslibet  clericos  ordinatos  beneficiatos  et  fornicacione  et  a  concubinatu 
notorio  abstinere,  quia  plerique  clerici  in  domibus  propriis  vel  vicinis  in  sue  anime  maximuni 
detrimentum  pluribus  quoque  in  scandalum  abundanter  interimunt  paratas  ad  malum  fomi- 
carias  mulieres.  Ne  igitur  crimen  ipsum  videatur  per  toleranciam  approbari,  omnes  clericos, 
qui  de  cetero  in  domibus  suis  suspectas  mulieres  vel  eciam  extra  domum  in  sua  nefaria 
procuracione  publice  detinent  concubinas,  si  sint  beneficiati  beneficiis  suis  privandos,  si  vero 
non  habent  beneficia,  tunc  ab  officio  ecciesiastico  per  suos  superiores  fore  decrevimus  per- 
tue Suspendendos,  quod  demum  eorum  malicia  exigente  ipsi  superiores  tortorum  penis 
eSiciant  aut  de  suis  diocesibus  ejiciant  et  expellant  et  hoc  si  non  desistant  infra  mensem. 
Statuimus  eciam  in  subscriptis,  quod  clerici  et  laici  a  servilibus  operibus  debent  abstinere, 
ut  singularum  ecciesiarum  nostre  provincie  unanimis  concordia  in  celebracione  festivitatum 
habeatur.  Primo  in  festivitatibus  Christi,  videlicet  nativitatis,  circumcisionis  et  epiphanie, 
resurreccionis  ipsius  cum  duobus  diebus  immediate  sequentibus,  ascensionis  ipsius  et  pente- 
costes  similiter  cum  duobus  diebus  immediate  sequenlibus,  corporis  Christi;  in  festivitatibus 
sancte  crucis  invencionis  et  exaltacionis,  iir  quatuor  festivitatibus  beate  virginis  Marie  nati- 
vitatis,  annunciacionis,  purificacionis  et  assumpcionis ;  in  diebus  angelorum,  quod  dicitur 
festum  sancti  Michaelis,  in  feste  nativitatis  sancti  Johannis  Baptiste ;  item  in  diebus  aposto- 
lorum,  videlicet  Mathie,  Philippi  et  Jacohi,  Petri  et  Pauli,  Jacobi,  Bartholomei,  Malbei, 
Simonis  et  Jude,  Andree,  Thome  et  Johannis  evangeliste  transitus ;  item  in  diebus  martyrum 
Stephani,  Laurencii,  Viti,  Wenceslai  passionis,  sancti  Adalberti  et  quinque  fratrum  scilicet 
Benedicti  cum  fratribus;  confessorum  Martini,  Nicolai,  Procopii,  Marie  Magdalene,  Ludmille 
passionis ;  item  Catherine  et  Margarethe,  in  feste  omnium  sanctorum  et  quilibet  eciam  festum 
sui  patroni,  in  cuius  honore  ecclesia  est  dedicata,  tenetur  celebrare.  Item  in  diebus  Luce 
et  Marci  evangelistarum  et  quatuor  doctorum  ecclesie  Gregorii,  Ambrosii,  Augustini  et 
Hieronymi,  quorum  festivitates  felicis  memorie  Bonifacius  papa  mandavit  in  universis  ecclesiis 
sub  officio  duplici  solemniter  venerari  et  populus  in  sua  parochiali  ecclesia  officio  peraudito 
ad  sua  opera  licite  se  convertat.  Volumus  eciam,  ut  quilibet  plebanus  statuta  synodalia  habeat 
sub  pena  unius  marce  grossorum  infra  mensem  prout,  de  obediencia  pocius  commendatur 
quam  de  inobediencia  voluerit  reprehendi.  Datum  Cremsirii  in  synodo  per  nos  celebrata 
anno  domini  MCCCLXXX  feria  tercia  post  diem  sancte  trinitatis. 

(Iiiscrirt    in    der    Urkunde    des    Olmützer   bischöflichen    Offiziales    Johann    ddto.    18*    No- 
vember  1388.  Abgedruckt  bei  Fasseau  in  Coli.  Syn.  I.  p.    13.) 
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103. 


Das  Olmütser  Kapitel  gettatiet  dem  Siüik  von  Konic,  den  HoUbedarf  für  geinen  Hof  in 
Uruböic  at$s  dem  Walde,  genannt  Bitevskä  hora,  su  beliehen.  Dt.  Olmüls  28.  Mai  1380. 

Bedericus  decanus,  Jacobus  prepositus  et  capitulum  Olomucense  notumfacimus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis.  Quia  nobilis  vir  Suliko  de  Conicz  nobis  et  ecclesie  nostre 
de  nemore,  quod  Byelewska  hora  lingwa  moravica  nuncupatur,  ad  prebendam  ecclesie  pre- 
diete,  que  est  in  villa  Byelowicz,  spectante,  sed  per  eundem  Sulikonem  aliquandiu  prius 
occupata,  quam  ab  eo  iudicialiter  per  sentenciam  evicimus,  libere  condescendit :  nos  eidem 
ob  affectum  amicicie,  quam  ad  eius  personam  gerimus,  haue  munificenciam  exhibere  cura- 
vimus  et  prestare,  quod  idem  Suliko  libertatem  habeat  et  posset  uti  lignis  supradicli  nemoris 
pro  foco  curie  sue  in  villa  Hrubczycz  site,  vite  sue  temporibus  et  non  ultra  et  quod  ipse 
hunc  usum  lignorum  possit  sue  predicte  curie  auferende  cuicunque  alteri  curie  per  tempora 
domtaxat  vite  sue  ut  superius  exprimitur  applicare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
sibi  tradidimus  sigilli  nostri  appensione  munitas.  Datum  in  ecclesia  nostra  anno  doroini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  vicesima  octava  die  mensis  Maii. 

(Aus  der  Recognition  dieser  Urkunde  ddto.   29.  Mai   1380.  Vgl.  Nr.    194.) 


194. 

Sulih  eon  Konic  verspricht  bezüglich  des  Hohbezuges  aus  dem   Walde  Bileeskä  hora 
alles  zu  beobachten^  was  der  bezügliche  Brief  des  Olm.  Kapitels  darüber  vorschreibt. 

Dt.  Olmütz  29.  Mai  1380. 

Kjgo  Suliko  de  Conicz  notumfacio  presencium  inspectoribus  universis,  me  ab  hono- 
rabilibus  viris  Bederico  decano,  Jacobo  preposito  et  capitulo  ecclesie  Olomucensis  literas 
recepisse,  quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba:  Bedericus  decanus  etc.  (Vid.  Nr.  193).  — 
Ego  igitur  Suliko  predictus  spondeo  et  promitto  ac  tenore  presencium  me  Obligo  bona  fide 
absque  fraude  et  dolo  omnia,  que  in  predictis  literis  contenta,  quoad  sua  puncta,  clausulas 
et  articulos,  teuere  firmiter  nee  in  aliquo  ullo  unquam  tempore  contravenire  seu  infringere 
qooquomodo.  In  cuius  rei  testimonium  predictis  dominis  presentes  literas  trado  sigillis  mei 
ic  domini  Ade  plebani  de  Conicz  avunculi  mei  appensione  munitas.  Datum  Olomucz  anno 
doffiini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  vicesima  nona  die  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.   2  h.  Sig.  im  Olm.  Kapitelarchive.  —  Vgl.  n.   193.) 
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105. 


Joiiok  befiehlt^  da»»  die  Güter   Doleiu,   Tortf   etc.    der  Karthause  in  Leitomyit 
IN  die  Landtafel  eingelegt  werden.     Dt.  Brunn  3.  Juni  1380. 

Jodoctis  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nolum  faciraus  tenore  presenciom 
milvopsis.  quod  ad  donacionem  villaniTn  Üolany,  Thowirs,  Morawiczan  et  Palonyn,  quas 
vcnerahilis  dominus  Albertus  quondam  Lulhomyslensis  episcopus  religiosis  n»  priori  et 
conventui  nove  sue  piantacionis  prope  Lulhomysl,  ordinis  Carlhusiensis,  dedisse  et  contuUsse 
dinoscitur.  nostrum  consensum  dedimus  et  donuvimus,  damus^  donamus  virlule  presencium 
et  largimur,  comittentes  camerario  suprerao,  czudariis,  nolarüs  et  aliis  urzedniconihus  C7.ade 
Olomucensis  presenlibus  seriöse,  quatenus  prefalas  villas  supradictis  n.  priori  et  n.  convenltij 
intabutenl,  et  auctoritate  suorum  officiorum  intabulari  disponant,  dum  primum  eelebnibitiir 
colloquium  dominorum*  Presencium  sub  appenso  noslro  sigillo  testimonio  literarum,  Datum 
Brünne  anno  domini  millesimo  tricenlesimo  octuagesimo  dominica  Respice  in  me. 

Ad  relacionem  domini  Jesconis 
de  Luckaw  Nicolaus, 
(Orig.  Pcrg.  hang,  Siegel  im  k.  k.  geh,  Archive.  —  Abgedruckt  bei  Fax,  Cod.  dipl,  Toiit. 

VI.  p,  ns.) 


196. 

Nicolaus^  Probst  ton  Brümu  entscheidet^  äass  i^icolaus  von  EibtnschUz,  der  legitime 
Pfarrer  in  Mohelno  sei.     Dt.   Brunn  5.  Juni  1380. 

I^omine  domini  amen.  Anno  nalivilalis  eiusdem  millesimo  Irecenlesimo  octuagesinao, 
indiccione  lercia,  die  quinla  mensis  Junii,  pontiflcalus  sanctissirai  in  Christo  palris  et  domini 
nostri  domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexli  anno  lercio,  hora  nona  vel  quasi,  in 
domo  domini  Nicolai  prepositi  ecciesie  mnntis  sancli  Pelri  in  Bruna,  Olomucensis  diocesis* 
in  cenacnlo  superiori,  in  mei  publici  notarii  lestiumque  presencia  subscriplorum  con5iitnli 
personaliter  viri  discreli  Nicolaus  de  Ewancs&icz  et  Nicolaus  de  NicoIowicÄ  presbyteri  dicte 
diocesis  coram  honorahilibus  viris  et  dominis  Nicoiao  preposilo  ecclesic  prodicte  executorts 
dicti  domini  Nicolai  de  EwancxicÄ  a  sede  opostolica  speciaiiter  deputato  el  Jacobo  reclore 
parochialis  ecclesie  in  Ilertwikwicz*  sponle  et  benivole  consenserunt  in  eosdem  parte  ex 
utraque  ad  dociarandum  ei  decernendum  seu  cciani  pronunciandum  super  graciis  genenilibtis 
el  specialibus  ipsi  per  predictum  dominum  ürbanum  ad  cotlacionen^  provisionem,  preseii* 
lacionem  el  quamvifs  aliam  disposicionem  religiosarum  dominarum  abbatisse  el  convenlit» 
monasterii  sancte  Mario  in  Osla  faclis  el  provisis.  0*ii  quidem  dominns  Nicolaus  preposittts 
et  Jacobus  predicti  lilleris  generaübus  el  processibus  visis  et  perlectls,  quas  ipsi  protunc  In. 
eorum  tenebant  manibus.  inito  sano  eonsilio  et  deliberacione  inatura  previa  de  coiisenfn 
parcium  sie  pronunciaverunt,  declaraverunt  et  decreverunt,  dominum  Nicolaum  de  Ewanc^icz 
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rectorem  parochialis  ecclesie  omnium  sanctornm  in  Mobilna  dicte  diocesis  esse  verniin  et 
legitimum  rite  et  racionabiliter  tenendnm  et  Iiabendnm  ac  eciam  possidendum  prout  concernit 
et  decet  legitimum  et  verum  pastorem,  alium  vero  dominum  Nicolaum  de  Nicoiowicz  pro- 
nimciayenint  et  deciaraverunt,  si  in  quantum  sub  gracia  et  provisione  ad  collacionem, 
presentacionem  et  provisionem  predictarum  religiosarum  dominarum  abbatisse  et  conventus 
sancte  Marie  predictis  appareret  vel  constare  possit,  quod  aliqua  ecciesia  seu  beneficium 
«liqaod  yacaret  ex  ordine  et  virtute  ipsius  acceptacionis  generalis,  quod  jus  acceptacionis 
eiusdem  beneficii  sit  penitus  salvum  et  illesum  nullo  impedimento  per  aliquem  obstante  et 
contrariante.  De  qua  quidem  pronunciacione,  declaracione  sie  facta  predicti  Nicolaus 
rector  parochialis  ecclesie  omnium  sanctorum  in  Mobilna  et  Nicolaus  de  Niciowicz 
pecierant  sibi  fieri  per  me  notarium  subscriptum  unum  vel  plura  publicum  seu  publica 
instrumentum  seu  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  bora,  loco, 
pontificatus  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Johanne  decretorum 
doctore  plebano  in  Jempnicz,  magistro  Pertholdo  in  Cunoschin,  Petro  in  Jaktars  plebanis, 
Henslino  de  Tuschnowicz,  Stephano,  Nicoiao  diclo  Krnye,  Wenczeslao  diente  dicti  domini 
prepositi  et  aliis  pluribus  fidedignis  cum  infrascriptis  scriba  et  notario  publico  testibus  ad 
premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Adam  natus  Petri  de  Trebecz  clericus  Olom.  dioc.  publicus  .  .  .  notarius  etc. 

Et  ego  Johannes  quondam  Raczkonis  de  Thesschin  clericus  Wratislav.  dioc.  publicus 
etc.  notarius  etc.  et  scriba  etc. 

(Orig.   Perg.  Sig.  fehlen,  im   Hrüiiner  Stadtiirchive.) 


197. 

BescUuss   des  Markgrafen  Jodok  und  der   mährischen  Herren^  dass   kein  Unterthan    aus 
seinem   Wohnsitze  ohne  Entlassbrief  fortziehen  dürfe.    Dt.  26.  Juli  1380. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  LXXX  in  crastino  sancti  Jacobi  maioris  in 
Castro  Spilberg  Serenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus  terre 
Horavie,  nobilis  dominus  Benessius  de  Wartmberg  eiusdem  terre  Moravie  capitaneus,  item 
dominus  Johannes  de  Sternberg  supremus  camerarius  Brunnensis,  dominus  Woko  de  Crawar 
sopremus  camerarius  Olomuccnsis,  magnificus  dominus  Johannes  comes  de  Hardek  burgravius 
Magdeburgensis,  dominus  Henricus  de  Lippa,  dominus  Ulricus  de  Bozkovicz,  dominus  Crussina 
de  Novis  castris,  dominus  Ptaczko  de  Pirkenstein,  dominus  Benessius  de  Crumnaw  dictus  de 
Crawar,  dominus  Albertus  de  Swietlow  dictus  de  Slernberg,  dominus  Wenceslaus  in  Straznicz 
didns  de  Crawar,  dominus  Petrus  de  Sternberg,  dominus  Sdenko  in  Lukow  alias  de 
Siemberg,  dominus  Ladislaus  in  HelFenstein  dictus  in  Crawar,  dominus  Petrus  in  Plumnaw 
dieiiB  de  Crawar,  dominus  Wilhelmus  in  Zlyna  dictus  de  Sternberg,  dominus  Henricus  de 
Rovidomo,  dominus  Smylo  in  Zabrzha  dictus  de  Sternberg,  dominus  Hensslinus  de  Wetovia, 
doninus    Cztiborius   de   Czimburg,    dominus   Johannes   de  Mezirziecz,  dominus  Georgius  de 
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Welovia,  dominus  Herardus  de  Cunstal,  datninus  Proczko  de  Loiupnicz,  doraiiius  Waynko  de 
PolensleiD,    dominus    Arllebus   de    SlarechovicÄ.  dominus    Ratibor   de    Missliboricz,    doniinu» 
Sulico  de    Conic»,  omnes    terre   Moravie   bonum   consideraiites    simul    unanimiter   tina    tocc 
diclaverunl  et  concordilen  non  conpulsi  sed  ex  mera.  bona  el  libera  seutenciarunt  volunlalej 
consencientes  intabulari.  quod  nullus    in  lerra  Moravie  residens,  cuiuscumqiie  eminencie  seiil 
eondicionis   fueril,  ab  alio  in  eadem  terra  Moravie  residente,  cuiuscumque    eciam  eoiineiick 
vel    eondicionis   exlileriL   debel   aliquem    civem,   rusticiim    acceplare.    donec   a   domino    itiol 
lileram   domini  sui  sigillo  sigillatani  iidem  cives,  rustici    apporlaverint,  eos  Tore  per  eundem' 
dominum    ipsorum    liberos*    dimissos   el    soluto^.     Et    si    quis    horum    civium.  rusliconim    »d 
aliquem  in  terra  Moravie  residenti*m  fugam  dederil,  idem  cum  omnibus  el  singulis  bonis*  cum 
qiiibus  efTectus  est  fugilivus,  ipsum  aut  ipsos  ei^  a  qno  fu^it  vel  fugierunt.  restituere  teneaiittir. 

(Aus  der  gedruckte«   Hröuuer   Landtafel  p.   143,) 


I0§. 

Sander,    Offhial    des    Olmälzer    Bischofes,    beüältigt    im    Auftrage    Pabst    Vrban    \  L    rfiH 
Vereinüjung  der  Landskroner  Pfarre  mit  dem  dortigen  Angnstinerkloster  und  beslimmi  rfte] 
Eiukünße  des  ricarim  perpetuus  bei  dieser  Pfarre.   Dt.   Milran  3.  Sept.    l3St), 

l%os  Sanderns  Rambow  archidiaconus  Preroviensis  canonicus  et  officialis  OlomucensisJ 
executor  unicu^  ad  infrascripla  a  sede  aposloJica  specialiter  deputatus,  universis   et  singuUs. 
ad  quos  presenlcs  pervenerinl*  salatem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus  el  notieiani  tiifri-l 
5criplorum.  Diidum  lileras  sanclissimi  in  rhrislo  patris  ac  domini  nostri,  domim  Urbani  digna 
dei  providencia  pape  sexti^  non  rasas,  non  cancellatas^  non  abolilas,  nee  in  aliqua  sni  parte 
snspeclas,    sed    omni    vicio    et    suspicione    carentes,    nobis    pro    parte    religiosorum    virornnil 
prepositi  el  convenfus  monasterii  sanctorum  Nicolai  el  Katherine  in  Lauczkron,  canonicormii 
regniarium  ordinis  sancti    Augustini  Lutbomisliensis  dioeesi^    presentatas,  cum  ea  qua  decuilj 
reverencia  recepimns  tenoris  infraseripti :    l^rl>auus  etc.  Datum  Rome    ete.    sexto   idus    Blaii 
ponliHcatus  nostri  anno  primo  (vid.  n,  111)*   —   Post  quarnm  qtiidem  lilerarum  presentacionem 
nobis  pro  parle  diclorum   prepositi  el    convenlus    nomine    dicli    mnnaslerii    fuit    supplicalum, 
qualenijs  ad  execucioneni  diclarum  literarum  aposl(»licnrum  et  in  tHsdem  conlentonim  procedere 
dignaremur.  IVos  vob»ntes  dictum  mandalum  apostolicnm  iuxta  traditam  nobis  formam  reverenler] 
exequi  de  omnibus   et   singulis    in    ipsis    literis    aposlolicis   contentis   servandis    inquisiviinus 
diligenter.    Et  qnia  per    legitimas   probaciones    el    literas   iiicorporacionis    el    unionis    relieid 
recordacionis  domini  Alberti  de  Sternberg  episcopi  Lnthomisliensis  oniiiia  el  ^ingula  in  dieU««' 
titeris  comprehensa,  pront  in  suis  articulis^  punelis  et  clausuli^i  dislincle  exprimunlur,  inventmits 
fore  et  esse  vera,  pro  eo  vigorc  et  auclorilale    dictarnm    lilerarum   aposttdicanun   nobis   in] 
hac  parle  commt^sa  presentibus  pronunciamu?^.  decernimus  el  declaramus :  ipsum  monasterinml 
äanctonim  Niccdai  el  Kalberine  in  Lanc/.krunu  anledictum  sulTieienter  Tuisse  et  esse  dotatttiu«] 
incorporaci<memque    ecclesie    parochialis    beate    Marie    virginis    cum    singuUs    suis    iurlbusJ 
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utilitatibüs,  proventibus,  pertinenciis  universis   diclo  monasterio    canoniconim   regularium  per 

feheis  memorie  dominum  Albertum  de  Sternberg  olim  episcopum  Luthomisliensem  de  consilio, 

consensQ  pariter  et  voluntate  sui  capituli  Lutbomisliensis  servatis  iuris  sollempnitatibus  factam 

ac  literis  suis  et  dicti  capituli  sui  roboratam  fore   et  esse  legitime  ac  canonice  inceptam  et 

consnmatam,    ipsamque    fundacionem,   construccionem    monasterii    antedicti   ac   donacionem, 

unionem,  incorporacionem  et  annexionem  dicte  parochialis  ecciesie  in  Lanczkruna,  ut  prefertur, 

cum  singulis  bonis,  juribus  et  pertinenciis  ipsi   monasterio   per  reverendissimum   in   Christo 

patrem  et  dominum,  dominum  Petrum  archiepiscopum  Magdeburgensem,  Germanie  primatem, 

eJQsdem  monasterii  fundatorem,  datis  ac  donatis,  non  obstantibus  quibuscunque  constitucionibus 

apostolicis  et  aliis  contrariis,  que  premissis  obesse   aut  ea   impedire   seu    annullare   possent 

quovismodo,  auctoritate  apostolica    predicta    approbamus   et   in   dei   nomine    in   hiis   scriptis 

confirmamus,  supplendo  omnem  defectum,  si  quis  forsan   intervenerit  iure   ipsius  parochialis 

ecciesie  et  cuiuslibet  alterius  in  omnibus   semper  salvis.    Et  ex  quo  congrua  porcio  vicario 

perpetoo  ipsius  ecciesie  beate  Marie  antedicte,  qui  pro   tempore  fuerit  in  unione    et   incor- 

poracione  ipsius  ecciesie  dicto  monasterio  Facta,  ut  prefertur,  non  fuerit  assignata,  secundum 

tenorem  et  formam  dictarum  literarum  apostolicarum  pro  congrua  sustentacione  ipsius  vicarii 

perpetni  in  dicta  ecclesia    domino   servituri,   ac   pro   hospitalitate   tenenda   pro   solvendisque 

imibns  legatorum  et  nunciorum   sedis  apostolice  et   ordinariis   loci    ac   quorum   interest   vel 

Interesse  poterit  et  pro  aliis  oneribus  sibi  successu  temporis  incumbentibus  levius  supportandis 

de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ecciesie  antedicte  duos  laneos,  unum  situm  erga  ipsam 

ecclesiaro,  reliquum  vero  apud  ecclesiam  filialem    in  Sichelstorp,  cum  pratis   ibidem   sitis  et 

molendinum  ab  antiquo  ad  ipsam  ecclesiam  spectans  centum  et  viginti  quatuor  strichones  de 

decimis,  per  medium  siliginis  et  per  medium  avene,  cum  offertorio,  quod  per  manus  fidelium 

oblatum  fuerit  in  eadem  ecclesia,  per  vicarium  perpetuum,  qui  pro  tempore  fuerit,  perpetuis 

lemporibus    habendum,    tenendum    et    percipiendum    assignamus    et    in    hiis    scriptis    eidem 

reservamus.  Harum  quibus   sigillum  officialatus    curie   episcopalis   presentibus    est   appensum 

testimonio  literarum.    Datum  et  actum  in  castro  Mirow  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

oclnagesimo,  indiccione  tercia,  die  vero  tercia  mensis  septembris,  hora  completorii  vel  quasi, 

in  estuario  turris  maioris  supra  pontem  castri   postcrioris,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 

palris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani,  digna  dei  providencia  pape  sexti,  tercio.  Presentibus 

htmprabilibus    et   religiosis   viris,   dorainis    Eberhardo    inquisilore    heretice    pravitatis,    Luca 

magistro  curie  ordinis  beate  Marie  virginis  de  domo  Theutunica,  Nicoiao  plebano  in  Gundrams 

dioeesis  Olomucensis  ac  Andrea  clerico  de  Tassaw  eiusdem  diocesis  et  aliis  pluribus  testibus 

fidedignis  vocatis  et  rogatis  ad  premissa. 

Et  ego  Hincze  natus  Bratrziei  de  Tassaw  etc.  notarius  etc. 

(Alis  einer  späteren  Abschrift  in  den  Akten  dieses  Klosters  im  Land.   Archive.) 
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199. 


Ctibor  von  Littau  und  seine  Gemahlin  stiften  ein  Anniversar  in  der  Kirche  zu  OtiL 

Dt.  21.  September  1380.  s.  l. 

ijniversis  ac  singulis  copiam  inluentibus  nolumus  latere,  quod  nos  Styborius  de 
Lyttawya  una  cum  uxore  mea  domina  Domka  et  cum  natis  heredibus  et  una  cum  amicis 
meis  prehabito  maturo  et  sano  consilio  cogitantes  de  salute  animarum  nostrarum  et  precipue 
pro  anima  pie  recordacionis  Smylonis  de  Stcryetes  censum  ecclesie  in  Ollsye  pro  plebano 
ibidem  videlicet  mediam  sexagenam  in  medio  laneo  censum  perpetue  damus  et  condonavimus. 
tali  tamen  condicione  interposita,  quod  alia  omnia,  quo  spectant  ad  dominium,  ab  illo  medio 
laneo  ad  nostram  mensam  reservavimus.  nisi  pro  plebano  mediam  sexagenam  damus  grossorum 
denariorum  pragensium  tali  super  interposicione,  quod  modernus  plebanus  et  omnes  successores 
sui  debent  et  tenentur  duo  anniversaria  infra  unum  annum  peragere,  primum  videlicet  anni- 
versarium  infra  octavas  beati  Georii  tali  condicione :  plebanus  met  tercius  cantet  vigilias  triam 
leccionum,  in  mane  vero  tres  misse  cum  cantu,  duas  legendo ;  post  missas  tenetur  exeqaias 
facere  et  sacerdotes  pascere  eis,  que  domus  habet;  simili  modo,  ut  prescribitur,  secundum 
anniversarium  infra  octavas  beati  Wenceslai,  sed  vigilie  novem  leccionum  et  simili  modo,  ut 
prescribitur.  Insuper  ego  dictus  dominus  Nicolaus  plebanus  de  Ollsye  usque  ad  consumacionera 
vite  mee  ista  anniversaria  peragere  sine  omni  fraudis  dolo  et  omnes  successores  mei  tenentur 
idem  facere.  Si  autem  aliquis  successorum  meorum  versa  malicia  nollet  ista  anniversaria 
peragere,  tunc  idem  census  debet  a  plebano  abstrahi  et  pro  necessitate  ecclesie  converti 
tarn  diu,  donec  plebanus  se  de  anniversariis  intromittat,  tunc  iterum  census  plebano  restituatur. 
Hoc  testamentum  fecit  dominus  Styborius  pro  peccatis  suis  et  suorum  amicorum  ac  familiarium 
suorum,  post  mortem  vero  pro  salute  animarum  omnium.  Insuper  hanc  literam  roboramus 
sigillis  nostris  videlicet  domini  Styborii  testamentarii  et  domini  plebani  de  Ollsy  nomine 
Nicolai  nunc  presentis.  Insuper  ad  maiorem  evidenciam  et  firmiorem  certitudinem  petivimus 
nobiles  viros  dominum  Imgramum  et  filium  suum  Bohuslaum  de  Pernstayn  in  testimonium 
et  totum  conventum  Dubravicensem,  ut  in  testimonium  ipsorum  sigilla  ad  presentem  literam 
appenderent,  et  fecerunt.  Datum  et  actum  in  die  beati  Mathei  apostoli  et  evangeliste  anno 
M"CCC<>  octuagesimo. 

(Orig.   IVrfc.   die  Sif?.  fehlen,   im   Hrünner  Stadtarchive.) 
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200. 


Markgraf  Jodok  gestattet  dem   Hanns  von   Vöttau  etc.,   welche  sich   bei  ihm  für  Martin, 

Sohn  des  ehemaligen  Richters  eon   Jamnitz,   Niklas,  verbürgten,   dass   sie   sich,  falls   sie 

durch  diese  Bürgschaß  Schaden  erlitten,  an  dem  ganzen    Vermögen   des  Martin  schadlos 

halten  können.     Dt.  Znaim  27.  September  1380. 

Wir  Josl  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Mcrhcni  bekennen  offenlich 
nnil  disem  briff  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lezen,  das  unsre  lieben  Hans  von 
Velhaw,  Gylgiescb  von  Radotycz^  Scbossel  von  Brtnycz  und  Hans  von  Radoticz  uns  für 
Mertein,  Nickels  son,  der  etwen  richter  gewezen  ist  zu  Jempnicz.  umb  fumfTthalbhundert 
mark  grosser  pfennyng  prager  muncze  gelobt  haben  und  purgen  worden  sein  uff  alles  das 
g^t,  das  derselbe  Mertein  und  sein  vater  uff  dem  land  hat  und  in  der  stat  zu  Jempnicz. 
Und  dornmb  das  dieselben  purgen  durch  sulcher  gelubde  willen  icht  schadenbafflig  werden. 
so  ist  unsre  meynung  und  gunnen  yn  auch,  ob  es  zu  sulchen  schulden  queme,  das  si  sich 
ires  schaden  an  allen  den  egenanten  Merteins  und  Nickels  seines  vater  gueter  erholen 
Diuegen  und  die  vorkauffen  an  alles  hindernuzze  und  ynfal.  Mit  urkunt  dicz  brifes  vorsigelt 
mit  unserm  anhangunden  Ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Znoym  noch  Cristi  gehurt  dreyzen- 
bunderl  jar  darnach  in  dem  achzigsten  jar  des  nechsten  pfintags  vor  san  Michels  tag. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum    marchioiicm    Nicolnus    prothouotnrius.   —  Orig.    Perg.  li. 
Sig.  im  mftlir.  Landesarchive.) 


201. 

Wok  eon  Kratäi^  erklärt,  dass  er  vom  Markgrafen  Jodok  die  Burg  Stramberg  zu 
Lehen  erhalten  habe.     Dl.  Znaim  27.  September  1380. 

Ich  Wocke  von  Chrawar  bekenne  offenlich  mit  disem  briFe  allen  den,  die  yn  sehen 
oder  hören  lesen,  das  der  hochgeborne  furste  mein  lieber  gnediger  herre  marggraff  Jost 
tu  Herbern  mir  und  meinen  erben  mannes  gescfalechte  das  hus  Slralemberg  mit  allen  seinen 
zQgehorungen  gegeben  hat  zu  rechter  manschafft,  als  das  in  den  brifen^  die  ich  doruber 
hab,  luterlicher  ist  begriffen,  in  sulcher  bescheidenheit,  das  dasselbe  hus  ym  und  seinen 
ethen  offen  sein  sal  zu  allen  iren  bedurfften  wider  allermenclich  niemands  ussgenomen 
und  sal  auch  ich  und  mein  erben  dowider  nymmer  gesein  bey  unserm  gueten  trewen,  wenn 
und  als  offt  sie  des  mueten  werden  und  bedurffen,  an  alles  hindernuzze  und  widersprechen. 
Auch  sal  ich  und  mein  erben  mannes  gesiechte  ewiclichen  den  egenanten  meinen  gnedigen 
hmen  und  seinen  elichen  leibes  erben  mit  dem  egenantes  hus  Stralemberg  und  seinen 
ngehorungen  dienen,  geworlig  sein  und  beygestendig  wider  allermeniclich  in  gueten  trewen 
liemands  ussgenomen,  wenn  yn  des  not  geschit,  an  alle  Widerrede  bei  unsern  eren.  Wer 
ittch  Sache,  das    der  obgenanl   mein   gnediger   her    marggraff  Jost   also   stürbe  und   eliche 
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leibeserben  mannes  gesiechte  hinder  ym  nicht  liezze,  do  got  für  sey,  so  sol  ich  und  mein 
erben  mannes  gesiechte  seinen  nachkomen  marggrafen  und  herren  zu  Merhem,  die  do  sein 
werden  zu  den  zeiten,  mit  dem  obgenanten  hus  Stralemberg  furbas  zu  dheinen  andern 
dinsten  vorpunden  sein  denn  als  ander  herren,  die  manschaflft  haben  in  der  marggraSscban 
zu  Merhern  und  domit  in  alle  die  rechte  treten,  dorynne  diselben  pflegen  zu  siezen.  Aach 
sal  mir  und  meinen  erben  mannes  gesiechte  erlawbet  sein,  das  wir  das  obgenant  hus  Stra- 
lemberg mit  seinen  zugehorungen  mugen  vorkawffen  in  allen  den  rechten  und  weise,  als 
wir  das  von  dem  egenanten  unserm  gnedigen  herren  marggraflPen  Jost  haben  und  als  lebens 
recht  ist,  demselben  meinem  gnedigen  herren  und  seinen  und  (sie)  nachkomen  an  schaden. 
Und  des  zu  urkunt  imd  Sicherheit  so  hab  ich  mein  ingesigel  gehangen  an  disen  briff  und 
hab  gebeten  die  edlen  herren  hern  Hansen  von  Vethaw,  hern  Cztibor  von  Cimburg  und  hem 
Georgen  von  Yethaw,  das  sie  ire  ingesigel  zu  gezugnuzze  an  disen  briff  wolten  hengen. 
Wir  die  nachgeschriben  Hans  von  Vethaw,  Cztibor  von  Cymburg  und  Georg  von  Vethaw 
bekennen,  das  wir  durch  bete  des  obgenanten  hern  Wecken  unser  ingesigel  zu  gezugnuzze 
der  obgeschriben  sacben  haben  an  disen  gegenwurtigen  briff  gehangen.  Der  geben  ist  zu 
Znoym  noch  Cristi  gehurt  dreyzenhundert  jar  dornoch  in  dem  achzigsten  jar  des  nechsten 
piinstages  vor  sant  Michels  tag. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  in  der  Boeek'schen  Sammlung  ii.    10664  im  mähr.  Landesarehive.) 

202. 

Statut  des  Olmützer  Kapitels  1380  ca.  30.  Septbr. 
Anno  domini  M^CCC^  octuagesimo  in  capitulo  generali  sancti  Jeronimi  per  venerabiles 
vires  dominos  .  .  Bedericum  decanum,  Jacobum  prepositum,  Danielem  archidiaconum,  Petrum 
scholasticum,  Heinricum  custodem,  Jaroslaum,  Nicolaum,  Jacobum  magistros,  Laurenciuro, 
Cristannum,  Jacobum  calvum,  Martinum  Fridelini,  Artlebum.  Johannem  de  Chremsir,  Her- 
mannum,  Wenczeslaum,  Nicolaum  de  Wartembcrg,  Woycyechium  de  Otoslawicz,  Albertum 
prepositum  Chremsirensem.  canonicos  ecclesie  Olomucensis  taliter  est  ordinalum  concorditer 
et  diffmitum:  quod  si  quando  futuris  temporibus  dicta  ecclesia  Olomucensis  ac  bona  ipsius 
ecclesie  personarum  per  aliquem  principera,  marchionem  seu  quoscunque  alios  dominos  et 
barones  occupata  molestaretur  et  turbarelur,  sicul  proxime  tempore  transacto  per  dominum 
marchionem  et  ipsius  complices  sint  molestata  et  violenter  turbata  et  interdictum  per  dictos 
dominos  canonicos  ob  hoc  servaretur  virtute  sinodalium  et  provincialium  statutorum,  propter 
quod  Heile  in  et  aput  ipsam  ecclesiam  non  possent  permanere  metu  mortis  et  turbacionis 
imminentis,  extunc  quicunque  dominorum  dicte  ecclesie  canonicorum  apnt  eandem  ecclesiam 
remaneret  contra  capituli  voluntatem,  ille  velut  inutilis,  fidefragus,  periurus  et  iniquus,  ac 
ipso  honore  capitulari  privatus  ab  omnibus  reputaretur.  Quam  ordinacionem  et  unanimem 
concordiam  exnunc  prout  extunc  Futuris  temporibus  decreverunt  observare. 

(Aus    dem    Codex    MS.    des    15.    Jahrb.:    Innocentii    IV.  summa  poenitendae  in  der  k.  k. 
Olmützer  Studienbibliotbek.) 
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203. 


Markgraf  Prokop  bestütUgl  dem  Siadiricider  mn  Mä/tr,  Nemfadf  alle  früheren   hicüeyieH 
tä  fugt  die  BegiinsHguHg  hinsn,  dass  er  in  Zukunft  statt  einer  Goldmark  nur  ^ehn  Prager 
Mark  jährlich  an  die  markgräßiehe  Kammer  abzuführen  habe, 
DL  Ausse  3i.  Oktober  ISSIK 

i^ris  Procopius  dei  gracia  marcliio  Moravie  nolumfacitnus  tenore  presencium  universis, 

^uod    aUeiidenles    constanciam    approbalo    fidei    et    raulliplicia    merila    probilalis    discrelorurn 

^ironim  llenrici  ei  Alberti  fratrum    noslre    civilatis    Uiiiczow  judicum,  quoj<   ultrici    dextera 

"•liquibus   eorurw    poscentibus   demerilis    ad    unquem    corexiinas,    qinque    suis    dt^volis   denu« 

aliätH]iiiJs  tios  bumiliter  placavernnt,  nl  eos,  qtios  prins  proptfT  cxcessus  eoruni*  ut  predieitur, 

jiviinu^,  lam  per  reconciliacioaem  ipsorura  debilam  tamquain  per  aiapljus  renuentes  excedcre, 

pmos,  animo  deliberato    non  per   errorem   aul   improvjdc%    sed   sano   nostraruni    ßdelium 

lante  consilio  privilegia  et  literas^  qiie  et   quas   a    serenissiiuis    principibus   ac   ilrmiiiiis, 

iinis  Wenczeslao  rege  Boeinie  illustrissimo,  avo  noslro  charissttno  ot  Johanne  inarchione 

Hnrivie  magnilico.  genilore  nostro  amaniissimf)    supra    dicta    advoeacia    in    Uniczow  el  eins 

Bj^liH  conpendeiiciis  relinenU  que  parlim  intra  miiros  civilalis  sunt    posila  el  partim  exlra 

■ros    civitatis    eiusdeni    siluantur,  quemadmodum   in    eisdem    lileris   de    verbo    ad   verbum 

blenins   expressatun   volumus    benivole   el   liberaiiter    eonfirtnare.    qiiatenus    ipsi    et    bereden 

aram  nunc  noslris  astanles  obsequiis,  ianto  noslro    el    suecessorum  nosstroruni  marchionura 

ivte  faluris  sueeedenlibiis  temporibiis  fideliore**  sinl  famulaüii,  quanio  viderinl  s**  a  nobi» 

lins   grata    munirReneia    liberaljus  prosequutos.      El  sie  dictas  liieras  el   privilegia.  que 

l^arnvis  5ub  rerlo  ienore  non  ponnntur  in  presenübus,  tarnen  ipsas  resumimus.  ac  si  forenl 

fc  divisim    verbotenns!    distinctissinie   explieale,    iiixta    oamem    modum    earuni.  lenorem    el 

DOlinenciain  ralifieamus,  approbamus,    laudamus  ae  de  cerla  nostra  sciencia   virtule  presen- 

riöm   confirmamiis.    nolenleji  eo^dem    iudieos  nune    et    in    antea    in    diela    advot*aria    el  eins 

luiuversis  pertineneiis  aliqnaliter  impedire,  agravare.  Inrbare.  sed    in  oninibus  eorum  bonis  el 

[bbiTlalibus,    quomin    relruactis    temporibus  pussessores    fiierunl,    sub    opulenta    requie    pacte 

limenissime  consorvare,  neqtin  locum  aliqnem  rratribuei  nostris  el  successoribus  marchionibus 

[Moravie   relinquimus    ipsos    posl    Iransilum    noslre   carnis    de    hoc    seculn    vexacione    aliqua 

iiKnivnndi.  El  singularis  noslri  favoris  ex  gracia    eisdem  iudieibus  iuxta  genitoris  nosiri  pie 

.memorie  privilegia  el  exlra  tenorem  et  ülerarum    regaliuni    eonlineneiam    coneedimus.  quod 

[pro  ana  marca  auri  sea  decem  argenli,  que  in    eisdem  regalibns  lileris    continenlur,  decem 

[marcas   grcnssornm    pragensiinn    moravici    pagamenli    sexaginla    quatuor   grosses   pro   marca 

(•|«alibel  conipulando  in  feslo  sancli  Georgii  quinque  el  in  festo  sancli  Galti   quiuque    noslre 

Bwere  anno  quolibel  importare  per  amplius  teneantur.  Presencium  sub  nostri  maioris  sigilli 

sioue  testimonio    literarum.     El    nos    Johannes    eadem    gracia    LuUmiislensis    episcopus 

mU  ralificaciuni  el   conlirmacioni    eidem    presencialiler   inlerfuimus   el    omnia    et    singula 

biiperiui»  dicla  uudivinius^  probavimus  el  noslrum   sigillum  presenlibus   appendimus  in  eonmi 
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omnium  memoriam  clariorem.  Datum  et  actum  in  castro  Ausaw  anno  domini  millesiroo 
trecentesimo  octuagesimo^  feria  IUP  in  vigilia  omnium  sanctorum  die  tricesima  prima 
mensis  Octobris. 

(Orig.   Perg.   2   h.  Sig.  im   Archive  von  Mfthriscli-Neustadt.) 


204. 

miipp  Gengel  bekennt,  dass  er   rom  Oslawaner  Nonnenkloster  einen   Hof  in  TreskotcUi 
gegen  einen  jährlichen  Zins  erhalten  habe.   Dt.   Oslawan  6.  Notember  1380. 

In  nomine  domini  amen.  Quum  quidem  ea,  que  Sunt  in  tempore,  simul  cum  tempore 
memorie  nomen  perdunt,  nisi  literarum  testimonio  recipiant  munimentum,  noverint  igitur 
presencium  inspectores  universi,  quod  venerabilis  in  Christo  domina,  domina  Anna  de 
Fullenstain  .  .  abbatissa  totusque  conventus  monasterii  vallis  sancte  Marie  in  Ossla,  domine 
mee  graciose  pretendentes  mei  Philippi  dicti  Gengell,  laici  in  \illa  Dreskwicz  obseqniuin 
exhibitum  ipsis  ac  ipsorum  monasterio  predicto  diu  fidele  necnon  adhuc  exbibendum,  unanioni 
consensu  contulerunt  michi  et  heredibus  meis  legittimis  et  successoribus  curiam  in  Dreskwicz 
circa  ecciesiam  sitam  cum  tribus  laneis  et  aliis  appendiciis,  sicut  in  literis  super  eadem 
confectis  plenius  dinoscitur  contineri,  evo  tempore  possidendam,  tali  dumtaxat  adiuneta 
condicione,  quod  cgo  dictus  Philippus  Gengell  ac  mei  heredes  legittimi  et  successores  tenebimnr 
de  curia  iam  dicta  ipsi  monasterio  .  .  et  conventui  prelibato  censuare  annis  singuüs  unam 
marcam  grossorum  duobus  videlicet  in  terminis,  in  festo  sancti  Georgii  martiris  mediam 
marcam  et  in  festo  sancti  Michaelis  mediam  marcam  necnon  ipsi  domine  abbatisse  prefate 
mediam  marcam  in  lerminis  iam  dictis,  scilicet  in  Testo  sancti  Georgii  unum  fertonem  et  in 
festo  sancti  Michaelis  unum  fertonem  temporibus  perpetuis  dilacione  quaübet  semota,  quem 
quidem  censum  suum,  videlicet  mediam  marcam  ipsa  domina  Anna  abbatissa  paratis  suis 
pro  pecuniis  scilicet  quinque  marcis  a  me  sepe  dicto  Philippe  emit  ac  sua  de  palema 
heredilate  comparavit.  Preterea  ipsa  nichilominus  domina  Anna  abbatissa  potest  censum  suum 
in  alias  quovismodo  personas  transferre  seu  resignare  aut  legare  iuxta  sue  voluntatis  libitum, 
cuiuslibet  hominis  sine  impedimento.  Eciam  ipsa  non  existente,  qui  presentes  literas  legittime 
habuerit,  omnia  prescripta  eidem  promitto  seu  promittimus  inviolabiliter  observare.  Et  quia 
proprio  carui  sigillo,  rogavi  attencius  presentes  literas  sigillis  ipsius  abbatisse  sepe  nominale 
et  conventus  predicti  firmiter  roborari.  Acta  sunt  in  monasterio  Osslaviensi  presentibus 
honorabilibus  viris  et  dominis,  domino  Philippo  et  domino  Paulo  tunc  confessoribus  necnon 
domino  Bartholomeo  plebano  in  Dreswicz  et  domino  Nicoiao  plebano  in  Poherlicz,  domino 
Ade  tunc  preposito,  domino  Nicoiao  capellano.  Sub  anno  domini  M^CCC^  ocluagesimo  in  die 
sancti  Leonardi  confessoris  gloriosi. 

(Orig.   Perg.   2   h.  Sig.   in   den   Akton   des   Königinklosters  im  T^andesarchive.) 
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205. 


Der  Kardinal  Pileus  verleiht  der  Pfarrkirche  in  Neu-^Reisch  einen  Abläse. 

Dt.  Zol  2.  Dezember  1380. 

1  ilens  miseracione  divina  tiluli  sancte  Praxedis  presbiter  cardinalis  ad  infrascripta 
apostolica  anctoritate  suffiiltus  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecluris  salutem 
m  domino.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundam  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  loca 
fidelinm  de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancium  tunc  precipue  pio  favore  prosequitur, 
Gom  deyota  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus  et  ineritis  adiuvatur  ac  Christi  fideles  eo 
Hbencins  ad  devocionem  confluent,  quo  ibidem  uberius  dono  celestis  gracie  conspexerint  se 
refectos.  Cum  igitur  dilectus  nobis  in  Christo  cameretus  illustris  principis  Procopii  marchionis 
Horavie  familiaris  ad  parochialem  ecclesiam  sancti  Petri  in  Raysch,  Olomucensis  diocesis, 
andrem,  prout  accepimus,  gerat  devocionem  et  affeccionem  nobisque  humiliter  supplicaverit, 
nt  pro  devocione  eiusdem  augmentanda  spiritualia  munera  largiri  dignaremur,  nos  dictis 
n^licacionibus  favorabiliter  annuentes  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostoiorum  meritis  et  anctoritate  predicta  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et 
eonfessis,  qui  dictam  parochialem  ecclesiam  devote  visitaverint  in  festivitatibus  videlicet 
naüvitatis,  resurreccionis  et  ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi  ac  Pentecosles  et  singulis 
fesiis  beati  Marie  virginis  et  sanctorum  apostoiorum  ac  quatuor  doctorum  Hieronimi,  Ambrosii, 
Gregorii  et  Augustini  beatorum,  necnon  in  festis  patronorum  dicte  ecclesie  et  dedicacionis 
dnsdem  et  pro  animabus  Christi  fidelium  apud  dictam  ecclesiam  defunctorum  devote  oraverint, 
eentom  dies  de  iniunctis  eis  penitenciis  anctoritate  apostolica,  qua  füngimur,  tenore  presencium 
in  domino  misericorditer  relaxamus.  Datum  Zolii  Strigoniensis  diocesis  IV.  nonas  Decembris, 
pontÜSeatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  sexti  anno  tercio. 

(Orig.  Perg.  h,  Sig.  im  Archive  des  Klosters  Neu-Reisch.) 


206. 

Joimm,  Bischof  von    OlmütZj   gibt  dem  Petersberger   Probsten   Nicolaus   die  Vollmacht^ 
wMe  jedoch  mderrufen  werden  kann^  dass  er  alle  die  Brünner  betreffenden  Angelegenheiten^ 
welche  sonst  vor  das  Consistorium  gehören^  selbst  entscheiden  könne. 
Dt.  Mödrüz  9.  Dezember  1380. 

If  ei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  honorabili  viro  domino 
[  Nteolao,  Brunensis  preposito  coUegiate  ecclesie  in  monte  sancti  Petri  salutem  in  eo,  in  quo 
[  «M  omius  nostra  salus.  Ut  honorabiles  et  prudentes  viri  consilium,  jurati  et  universitas 
i  cMtaüa  Brunensis  pace  fruantur  et  non  contingat  eosdem  extra  civitatis  septa  ad  cuiuscunque 
[:  tartmciam  in  nostro  consistorio  aliquo  modo  fatigari,  vobis  plenam  in   domino   auctoritatem 
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et  potestatem  concedimus,  omnes  causas,  que  consistorium  nostrum  respiciunt,  seu  pro  quibns 
antedicti  consnles,  jurati  et  universitas  in  cominuni  seu  specie  vocarentur  in  jus  Dostro 
nomine  judicandi,  decidendi,  summas  inlerlocutorias  et  definitivas  ferendi,  exacciones  dandi 
et  omnia  et  singula  faciendi,  que  nos  possumus  facere  quomodolibet  in  premissis,  decementes 
irritum  et  inane,  si  quid  a  quocunque  oflFiciali  vel  iudice  nostro  in  contrarium  fuerit  altemptatnm, 
presentibus  ad  nostrum  duntaxat  beneplacitum  et  donec  ea  revocanda  duxerimus  valitnris. 
Presencium  eciam  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  in  Castro  nostro 
Modricz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  dominica  qua  Populus  Sion  in  sancta 
domini  ecciesia  decantatur. 

(Aus  dem  Codex  n.   148  fol.   85  im  Brünner  Stadtarchive.) 


201. 

Der  Brünner  Stadtrath  bewirkt  durch  den  Stadtschreiber  Johann  eon  Gelnhausen  bei  dem 

Kardinal  Pileus^  dass  der  Prior  der  Dominikaner  in  BrUnn  sich  verpflichtet^  die  Herburger 

Nonnen  durch  Ansprüche  auf  ihr  Kloster  nicht  mehr  zu  behetttgen. 

Dt.  21.  Dezember  1380. 

i%ota.  Quod  anno  domini  MCCCLXXX^  feria  sexta  in  quatuor  temporibus  beate  Lucie 
misimus  honorabilem  et  prudentem  virum  dominum  Johannem  de  Guhlenhusen  notarium 
civitatis  nostre  Brunnensis  ad  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Piieum  cardinalem 
Ravenensem,  qui  pro  tunc  una  cum  illustrissimo  principe  domino  Wenczeslao  Romanorum 
et  Boemie  rege  a  rege  Ungarie  et  ducibus  Austrie  venientes  in  Znoyma  pernoctarunt,  ut 
idem  dominus  Johannes  propter  amplam  noticiam,  quam  apud  dominum  cardinalem  et  eciam 
familiäres  domini  regis  familiariter  contraxit,  nostra  negocia  sibi  commissa  fideiiter  expediret. 
Et  cum  dudum  inter  religiosas  moniales  ad  Herburgas  et  Wenceslaum  dictum  Tzemeslii 
priorem  sancti  Michaelis  et  eins  adherentes  ordinis  predicatorum  dissensio  vertebatur,  ita 
quod  ipse  prior  et  quidam  sui  monachi  contra  antiquam  libertatem  et  consuetudinem  et 
graciam  a  sede  apostolica  dudum  obtentam  circa  dictas  moniales  ad  Herburgas  residere 
voluissent  pcrsonaliter  et  pro  dicta  resideneia  instancius  laborassent,  attamen  in  nullo  penitus 
profecissent,  dictus  dominus  Johannes  nostra  percipiens,  quod  idem  prior  apud  dictum  dominum 
cardinalem  pro  dicta  personal!  resideneia  novis  ficticiis  iterum  laboraret,  propositis  per  eum 
eideni  domino  cardinali  omnibus  instanciis  et  causis,  quibus  nos  tamquam  fundatores  dicti 
monasterii  ad  Herburgas  pro  defensione  jurium  ipsarum  monialium  elTicaciter  monebamus. 
Dictus  dominus  Wenczeslaus  prior  sancti  Michaelis  Brunne  eidem  domino  cardinali  et  nostro 
prefato  notario  coniuncta  manu  pro  se  et  suo  conventu  et  successoribus  suis  rite  promisil 
in  bona  et  pura  fide.  numquam  deceterb  easdem  moniales  pro  tali  resideneia  aut  aliis  novis 
imposicionibus  vel  gravaminibus  velle  pro  amplius  molestari  per  se  vel  per  alium  quovis  modo. 

(Aus   di'tu   Codex   n.    148   fol.   85   im   Hrüiiiier  Stadtarcliive.) 
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208. 

Johann^  Bischof  von   Leüomyil,  weist  die   Gerichte   in   sechs   Dörfern   dem   Leitomtßler 

Kapitel  zu,  um  den  Schaden^  den   das  Kapitel  von   seinem   Vorgänger  im  Bistume  durch 

Anlegung  eines  Teiches  erlitt^  zu  ersetzen.     Dt.  Leitomyil  31.  Dezbr.  1380. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  gracia  episcopus  Luthomislensis  ad  omnium 

noticiam  presencium  et  futurorum  presentibus  volumus  perducere,  quod  cum  reverendus  vir 

dominus  Albertus  felicis  recordacionis  predecessor  noster   immediatus  capitulo  nostro  multas 

displicencias  ipsum  capitulum  et  ipsius   homines  exacciando  piscinam  in  ipsius    capituli  agris 

videlicet  in  villa  abbatis  dicta  Absdorf  exstruendo  fecisset  et  census  ibidem  per  plures  annos 

occupasset,  super  quibus  omnibus  inter  ipsum  et  prefatum  capitulum  per  reverendum  patrem 

ac  dominum,  dominum  Johannem  olym  archiepiscopum  Pragensem  arbitrando  fuit  declaratum, 

qaod  prefatns  noster  predecessor  ipsi  capitulo  pro  dampnis  et  eciam  expensis  et  inpensis  in 

litibüs  factis  minus  debite   motis,  prout  clarissim^   patuit,  certam   summam  peccunie  debebat 

et  tenebatur  explevissc  et  quasdam  res  per  ipsum  ablatas  restituisse,  sicut  in   literis  decla- 

racionis    et   pronuncciacionis   prenominati    domini   arcbiepiscopi   continetur,    quas   procbdolor 

ipse,  nescitur  quo  ductus  spiritu,  et  forte   morte  prevenlus  explere  non  curavit.     Nos  vero 

Yoientes   inter   ipsum   capitulum,   nos   et   nostros   successores   litibus   et  controversiis   finem 

imponere   omnes  judices   in   bonis   capituli   sitos    videlicet   in    Abbatis   villa   dicta   Absdorf, 

Theudrici,  Strynycz,  ChmeUk,  Czierkwicz   et  Cornicz,  qui  nobis  et   successoribus  nostris  in 

divisione   per   dominum   Brziedslaum    episcopum  Wratislaviensem,  qui    auctoritate   apostolica 

bona  capituli  et  episcopatus  limitando  divisit,  servicio  erant  deputati,  in  recompensam  dampnorum 

per  exaccionem  tam  capituli  quam  ipsius  subditis  et  agrorum  per  piscinam  Sterntaich  et  ex 

indebita  vexacione  perceptorum  ipsi  capitulo  predictos  judices  presentibus  damus  et  assignamus 

com  ipsorum  omnibus  pertinenciis  et  libertatibus  prout  nostri  predecessores  et  nos  in  dictis 

I     jndicibus  habuimus  per  ipsum    capitulum  ipsos  judices  habendos,  possidendos    et  utifruendos, 

et  qood  plus  est,  omne   dominium    seu   jus,  quod  in    ipsis   habebamus,  in   ipsum    capitulum 

\     tnnsferimus  non  obstantibus  quibuscunque  literis  divisionis  sedis  apostolice  vel  eciam  Brziedslai 

i     prenominati  episcopi  Wratislawiensis,  promiltentes  pro  nobis  et  nostris  successoribus  contra 

i     kanc  nostram  donacionem  non  contra   venire,  renuncciantes  in  talibus    repetendis  omni  juri 

[     cttHmico  et  legali  et  eciam  juri  restitucionis  in  integrum,  si   quod   nobis   super   istis    possit 

L     eompetere  et  breviter  promittentes  dicte  donacioni   dicto  vel  facto  nos   volle   non   opponere 

nee  contra  eam  umquam  venire,  supplicantes   nichilominus   reverendissimo    in    Christo   patri 

ae  domino  domino  Johanni  archiepiscopo  Pragensi  apostolice  sedisque  legato,  ut  haue  nostram 

donadonem  ratam  et  gratam  habendo  ipsam  dignaretur  confirmare.     Datum  Luthomisl  anno 

doniBi  millesimo  trecentesimo    octogesimo,  ultimo    die    mensis   Decembris    sub    nostri   sigilli 

■Mdoris  appensione  testimonio  litterarum. 

(Orig.  Perg.  an  Pergamcntstreifen  h.  Sig.  in  den  Akten  der  Leitomysler  Prämonstratenser 
im  mähr.  Landesarchive.  —  Von  dieser  Urkunde  ist  ein  zweites  Original  vorhanden, 
bei  dem  jedoch  das  Sig.  abgerissen  ist.) 
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209. 


Markgraf  Jodok  eröffnet  den  Landrechtsheamlen,  dass  das  Nonnenkloster  Itei  s.  Katharina 
in  Olmiilz  rermöge  seiner  Pntilegien  vor  das  Landrecht  nicht  citirt  werden  dürfe,  c.  1380. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  el  dominus  Moravie  nobiübus  viris  Wockoiii  de  Cbrawar 
supremo  camcrario,  Jaroslao  de  Knieliiiicz  supremo  cziidario  et  aliis  urzediiiconibus  czude 
Olomuceiisis,  quibus  presenles  exbibite  fucrinl,  fidelibus  iioslris  dileclis  sakUem  et  orane 
botrum,  Fideles  dilecti.  Ex  quo  honorabiles  et  religiöse  virgines  .  ,  priorissa  el  conventus 
saiicUuionialiura  monasterii  sancle  Kalherine  in  Olomuucz.  ordinis  predicaloruni,  per  felicis 
meniorie  serenissimorum  principum  dominorum  regiini  Boeniie  el  marchionum  Moravie 
predecessoruni  nostronun  carissiniorum  litteris  laliter  privilegiate  sunt,  ut  prefale  virgines 
aul  homines  seu  subsides  ipsartim  ad  aliquid  lerrestre  Judicium  cilari  uon  debeant  aÜqualiler^ 
proul  boc  in  copiis  literarum  suaruni  vidimus  plenius  contineri;  proplerea  esl  noslre 
inlencionis  et  committimus  vestre  fidelitali  presenlibus  seriöse,  quatenns  prefalam  priorissam. 
que  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  aul  subsides  ipsius  ad  veslram  non  citetis  nee  citare 
permiltatis  presenciam,  Nam  si  qui  aecionem  adversiis  prefaias  virgines  seu  homines  ipsanim 
habuerinl,  ilÜ  poslulare  debebunl  iusliciam  coram  lalibus  et  in  tali  loco,  proul  litere  el 
privilegia  ipsanim  demonstraut,  quibus  sutrieiens  debebil  iusticia  ministrari.  Et  hec  vestre 
decrevimus  scribere  ridetitali  eo,  quia  prefatam  priorissam  necnon  monaslerium  sancle  Kalherine 
apud  graciara,  qua  privilegiate  sunt,  ul  preaiitlilur,  volumus  raodis  omnibus  conservare.  Datum 
Olomuncz  feria  quarla  prOvXinia  posl  dominicam,  qua  canlaLur  Oculi  raei. 

(Origf.  Perg.  in  dorso  beigedrücktes  Sig.  in  der  Bo^ek'schen  SaimnluDg  u.  5498  im  mllhr. 
Landes  tircbive.) 


210. 

Paul  von  Eulenburg  weUt  der  Otm,  Kirche  in  dem  Dorfe  Paseka  einen  Zinn  von  3  Mark 
für  ein  Annirersarium  an.   Dl,  Eulenhnrg  7.  Jänner  1381, 

v  um  dies  hominis  sicul  uml>ra  decbnent  et  lamquam  Oores  agri  subito  evanescanL 
verum  eciam  memoria  defunclonmi  transeat  ul  iVequenler  a  cordibus  niartalium,  ego  Paulus 
de  Eiielburg  cupiens  ardenti  desiderio  diem  extremura  bonis  prevenire  operibiis  ac  pro  rebus 
Iransitoriis  uUliter  dispensatis  dona  recipere  sempilerna,  sano  usus  consiüo,  nialura  deliberaeioue 
prehabita  et  bona  mea  vohjnlale  dono,  eonfero  atque  presentibus  libere  assigno  sancle 
Oloiüueensi  ecclesie  ac  devolo  erus  capilulo  tres  marcas  grossonim  pragensiiim,  moravici 
uiimeri  et  pagainenti  perpetui  census  snlvendas  de  bonis  nieis  seu  hereditate  in  villa  Passeka. 
dicla  Tecbancz,  per  nie  heredes  aul  successores  mcos  in  perpeluum,  in  honorem  omnipotenlis 
dei  el  beate  Marie  virginis   el  sancti  VVenceslai,  in  reuiissionem  peccaminum    ae    remedium 
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eciam  fidelium   animarum,  videlicet   domine  Katberine   mee   conthoralis   dilecte,  hereduin    et 

diorom  predecessorum  meorum,  puta  in   die  sancti  Wenceslai   alteram  diniidiam  marcam  et 

in  die  sancti  Georgii  alteram  dimidiam  marcam,  quas  debet  recipere  obedienciarius  per  dictum 

capitulum  ad  boc  deputatus,  et  distribuere  in  bünc  modum :  ut  in  anni versa ria  commemora- 

cione  mea  et  dilecte  coniugis  mee  supradicte  et  eorum  predecessorum  meorum,  que  singulis 

annis  bina  vice  peragi  debet  in  dicta  Olomucensi   ecclesia,  et  in   qualibet   commemoracione 

nna  marca  inter  personas  dicte  ecclesie  taliter  dividatur :  cuilibet  vicario  eadem  die  missam 

celebranti  per  unum  grossum,  ad  bospitale  quatuor  grossos,  pauperibus  duos  grosses,  residuum 

modo  consueto  in  ecclesia  parciatur.  De  tercia  autem  marca  quinquaginta  grossi  cum  duobus 

debent  dari  fratribus  minoribus  ordinis  sancti  Francisci   sancte  crucis  in  Nova  civitate  dicta 

Uniczow,  qui  ob  hoc  tenebuntur  singulis  diebus  sabbatis  in  perpetuum  officiare  unam  missam 

de  Annunciacione  Marie  in  capella  eiusdem  virginis  gloriose  dicti  monasterii,  quam  de  novo 

hfidans  erexi  pro  salute  nostra  et  nostrarum  remedio  animarum,  bac  condicione  servata,  ut 

qool  misse  in  capella  iam  dicta  diebus  sabbatis   fuerint  neglecte  seu  non  celebrate,  plebano 

icte  civitatis  vel  eins  vicariis  rite  protestantibus,  tot  grossi  debent  de  censu  fratrum  predictorum 

reHoeri  et  prefato  Nove  civitatis  plebano  vel  alteri  suorum  vicariorum,  volenti  dictas  missas 

perficere,  plenarie  presentari.  Si  vero  iam   dictus  plebanus   aut  eins  vicarius  nollet  officium 

dicie  misse  considerare,  vel  neglectum  adimplere,  extunc  obedienciarius  prenotatus  de  consilio 

cipituli  in   ecclesia  Olomucensi   per  ydoneum    presbiterum   modo,  quo   dictum   est,  procuret 

cdebrari.   Residuos   autem   duodecim   grosses   obedienciarius,  qui   fuerit,   pro   suis   reservet 

laboribus,  ut  dicti   census   inpertacioni   et   eins   debite    distribucioni   ac   omnibus   et   singulis 

snpranotatis  insistat  soliicite  et  intente.     Preterea  adicio  supradictis,  quod  quamcunque  ego, 

heredes  mei,  vel  successores  emero  seu  emerimus  in  hiis  bonis  seu  hereditatibus  tres  marcas 

certi  census  et  perpetui   dicte  Olomucensis   ecclesie   racionabiliter   assignando,  extunc   bona 

predicta  in  Passieka  ab  onere  seu  censu  prefato  erunt  soluta  omnimode  et  exempta.  Renunccio 

eciam  in  hiis  scriptis  simpliciter  et  expresse  pro   heredibus  et  successoribus  meis,  universis 

acdonibus,  excepcionibus,  consuetudinibus,  constitucionibus   ac  defensionibus   cuiuslibet  juris 

canonici  vel  secularis,  terre  vel  civilis  per  quemcunque  adversarium  introducti,  quibus  contra 

premissam   donacionem  meam   ultimam   voluntatem   ac   perpetuum   testamentum    posset  agi, 

qaocnnque  modo  obici  vel  opponi.     In  cuius  rei  robur  perpetuum   meum    proprium,  deinde 

aatem  in  testimonium  evidens  nostra  videlicet  Pawliconis  de  Eulmburg,  Jesconis  dicti  Kropacz 

et  Sczepankonis  de  Wartenaw  fratrum  dictorum   de  Holestain,  Jesconis   et  Nicolai   fratrum 

dictoram  de  Sonnewald,  Jesconis  et  Witkonis  fratrum  de  Serotein   necnon  Mixonis  dicti  de 

Serotein  eo  quod   omnia   suprascripta   de   nostro   consensu   et  consilio  sunt  facta   de   certa 

lOfibre  sciencia  sigilla  propria  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Eulmburg  post  epyphaniam 

praüoia  secunda  feria  infra  octavas,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo. 

(Orig.  Perg.   8  h.   Sig.  im   01m.  Kapitelarchive.) 
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211. 


Johantu  Bischof  ton  Leitomysh  bestäUifft  die  Gründung  des  Karihämerkloslers  daselbst  nm 
übertragt  das  Patronat  der  Kirclie  in   Moraridan  dem   Prior  deHselbeu   Kli>sU'rs. 

Dt   Trdka  8.  Jänner  i381. 

tJohannes  dei  et  apostolice  sedis  graci»  episcopus  Lnthomisslensis  nd  perpetuain 
l^este    iioticiain  presentibiis   cupiimis  pervenire.     Quod   oliin    reverendus    In    Christo    palcr  el 
dültiinus  Albertus  eiusdem  Lulhomysslensis  ecclesie  episcoptis  et  imniedtaliis  prcdecesjsor  nostei 
suo  dumtaxat  nomine  et  licet  pro  magna  anime  sue  salute,  Lamen,  qnod  reprehensibile  videlor^ 
propria  anctoritate  et  penilns  sine  consensu  sue  Lntbomysslensis  ecclesie  capiluli  fimdavtl  el 
erexit  ad  laiidem  dei  et  beate  virginis  Marie  et  saneti  Johnnnis  baptiste  de  titiilo  tnonaslerinm] 
Rnbi    beate    Marie,    sacri  Carthnsiensis    ordinis    in    fundo   siii    opiscopaliis,  ynio    ad    mensain 
i'piscopalcm  speclanle,  comparatis  el  emplis  per  eundem  dominum  Albertum  episcopum   cerlis 
ei  competenlihus  bonis  extra  noslnuii  dyoeesim  in  terra  Moravie,  OIomiicen>!is  dyoeesisf,  videlicelj 
Morawyczan,  Palonyn  et  Dolan,  de  propriis  suis  laboribns  et  inpensts  per  omnia  sine  nostri] 
episcnpatus  el  qnonimcunqae  alioriim    preiudicio  ad   siistentacionem  personanim    diele  domnsj 
sicut  super  hoc  originales  et   speciales  litere  sunt    confecte.     Ilaque    defunclo  diclo    domino 
Alberto  episcopo,  predicle  domus  fundalore,  ad   humiles  preces  .  .  prioris  et  tocius  convenlus 
iam  dicte  nove  fundacionis   Cartbusiensis.   ad  cavendum    illorum  fulurum  pericuium,   voletile^J 
instaurare  predictam  negligenciam«  habitis  tarnen  prins  fratrum  nostrorum  iam  dicte  eeci^fo] 
nostri    capiluli    consiüo   et   consensu    parlier,    approbantes    eiusdem    rundatoris  pium    opus    et] 
eosdem  fratres  Carlhusieuses,  nostre  salutis  cooperatores  In  nosira  dyocesi  libenter  habenlo9 
i^edimns  eisdem  et  ad  honorem  dei  et  beate  virginis  liberaliler  damus  fnndum,  nl  predtcittirJ 
nostri  episcopatus^  in  quo  ipsum   monaslerium  fundatur  in  distinctis    llmitibus  et  cerfis  sepits] 
prope  fortalicium  uoslrum  dictum  Trzka,  per  eosdem  fratres  Cariusienses  et  eorum  si]ccessories| 
perpotue  possidendum.  Damus  nichilominus  eisdem  fratribus  Cariusiensibus  hgna  silve   eidera] 
monasterio  conttgua^  in  qua  iam  dictus  dominus  Albertus  orlum  sibi  ferarum  feceral.  In  iBiisj 
eorumdem  fratriun  pro  isla  dumtaxat  vice  per  omnia  succidenda.  Hoc  eclam  publice  profiteraur, 
quod  in  collacionibus  ecclesie  in  prediclis  videlicel  vitia  Morawyczan  ex  nomine,  cuius  jus- 
patronatus  sepe  dictus  dominus  Albertus  episcopus  in  suam  dumtaxat  personani  reservavemlJ 
niillam  nobis  et  nostre  ecclesie  jus  convenit,  que  ecclesia,  ul  verius  dicamus,  ad  ccdlacinnem 
dictorum  Carthusiensium    per  mortem  dicti   domini  Alberti    episcopi  cum  eorundcm  banorom 
universitale    est  deveduta.    V«dumus  prelerea    diclam    novam    fundacionem    cum  suis  personi«? 
divino  ndiutorio  sub  (uicione  nostre  ecclesie  semper  graciose  fovere  et  respicere  et  eoninilem 
profectnm  et  pacem  (»mni,    qua  poterimus  diligencia    tarn  libenter  quam    fideliter  promovereJ 
In  cuins  rei  leslimonium   sigillum   nostrum  malus   cum  subinpresso  secreto    noslro  »c  eelam 
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sigiUum  dicti  nostri  capituli  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Trzka  anno  domini  millesimo 
trecenlesimo  octogesimo  primo  die  octava  mensis  Januarii. 

(Orig.  Perg.  zwei  an  Pergamentstreifeo  h.  wohlerhaltene  Sig.  in  den  Akten  des  Olin.  Rarth. 
Klosters  im  Landesarchive.  Das  Gegensigel  des  Bischofes  Johann  ist  im  rothen 
Wachse  etwas  beschädigt.  —  Abgedruckt  bei  Fez  T.  VI.  p.  II.  p.  68.) 


212. 

Wenzel,  Probst  des  Kanitzer  Klosters^  Peter  und   Wenzel  von  Kunowitz  bekennen,  dqss 
Franko  von  Kunowitz  dem  Augustinerkloster  in  Brunn  das  Dorf  Malkowitz  vermacht  habe. 

Dt.  25.  Jänner  1381. 

In   nomine  domini   amen.     Wenczeslaus    divina   miseracione   prepositus   Cunicendis, 

premonstratensis  ordinis,    Olomucensis  diocesis,  Petrusque  avus  eiusdem,  Wenczeslaus  dictus 

Stranski  fratruelis  eorundem  de  Gunowicz  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod 

olim  amantissimus  frater  noster  dominus  Franco  de  Gunowicz,  cum  adhuc  ageret  in  humanis, 

plenus   racione   et  sospitate,   accensus   devocione  et  desiderio,   quod   gerebat  ad   fratres  et 

monasterium  sancti  Thome  in  preurbio  Brunensi,  se  et  suos  progenitores  ipsorum  oräcionibus 

commisit  ac  fraternitati  univit  et   sepulturam  ante   altare  sancti  Sigismundi  sibi  et  beredibus 

suis  elegit,  volensque  terrena  pro  celestibus  commutare  et  desiderium  ac  dileccionem  fructuose 

ostendere,  licencia  et  voluntate  serenissimi  principis  clare  memorie  domini  Johannis  marchionis 

Horavie  petita  et  optenta,  in  remedium  anime  sue,  progenitorum  et  heredum^  suorum  villutam 

Halkowicz  cum  curia,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  rubetis  et  cum  aliis  utililatibiis 

singaDs  ad  ipsam  spectantibus,  sicuti  ipse  pacifice  et  quiete  tenuit  et  possedit,  dedit  et  donavit 

et  dari  ac  donari   per  se  ac  beredes  suos   voluit  pro   communi  utilitate  fratrum   monasterii 

predicti.     Ita,   quod   in   anniversario   ipsius   inter   fratres    census   predicte   viile   pro  yestitu 

\      disiribuatur   et  pitancia   ac   communis   refeccio,   cera   pro  luminibus   et  pulsus    campanarum 

\      perpetois  temporibus  per  priorem  eiusdem  monasterii  debeat  provideri.  Yolentes  igitur  ipsius 

idtimam   yoluntatem    et    testamentum   exequi,   prout    tenemur,  nos    Wenczeslaus   prepositus 

Cnoiciensis,  Petrus  et  Wenczeslaus  de  Gunowicz  predicti  predictam  villutam  et  ipsius  donacionem 

eim  suis   omnibus   pertinenciis  ralificamus   et  approbamus   in   biis   scriptis   transferentes  in 

conventum  et  monasterium  predictum  omne  jus  et  dominium,  quod  nobis  aut  beredibus  nostris 

competebat  vel   competere    potuisset,   promittentes    bona   nostra   Tide   predictis    fratribus   et 

nonasterio  nuUam  instanciani  vel  questionem  facere  occasione  ville  antedicte  jure  spirirituali 

vd  sedulari,  sed,  ut  prefertur,  ratum   et  gratum    tenere  absolute.     In  cuius  rei  testimonium 

preeentem  literam  fieri   fecimus   sigillis  nostris   ac  nobilium    dominorum   Jobannis   et  Georgii 

fratrom  de  Licbtenburcb  alias  de  Yettovia  et  Petri  dicti  Hecbt  de  Rossicz  fecimus  communiri. 

Ditom  et   actum    anno    domini  millesimo    trecentesimo   octuagesimo   primo,    die  conversionis 

ianeU  Pauli  apostoli. 

(Orig.   Perg.   6   h.  Sig.   im   Archive  des  Kl.  s.   Thomas   in   Rrüiui.) 
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213. 


Erzbischof  Johann   von  Jenzenstein  an  den  Magister  Nikolaus^  eine  Lobrede  über  den 
verstorbenen  Bischof  von  Olmütz  Johann   von  Neumarkt.     Dt.  Prag  im  Jänner  1381. 

Magistro  Nicoiao  artiste  Pragensi. 

Devote  dilecte.  Cogit  me  non  inodicus  dolor  elegiacum  tibi  scriptum  dirigere, 
videlicet  reverendi  in  Christo  patris  Jobannis  quondam  episcopi  Olomucensis  retboris  et 
poete  eximii  flebilem  transitum,  qui  iratis  diis  in  vigilia  Natalis  domini  preterita  ultimum 
fatum  mortis  persolvit.  Rebar  enim,  quod  musis  propiciis  immortalis  existeret,  quibus  sie 
suis  serviebat  carminibus,  quas  tantis  laudum  intollebat  preconiis,  qui  eciam  secundum  quod 
earundem  dignitas  reqtiirebat  in  suis  epistolis  eas  debitis  sedibus  collocabat,  ita  quod  nullius 
culpandus  iniurie  babebatur,  fueritque  dignissimus  ipsarum  cancellarius.  Sed  an  digne  mercedem 
tulerit,  qui  iam  per  eas  extinctus  esse  cognoscitur  "^3,  tibi  relinquimus.  Ubi  tunc  latitabat 
divorum  deorum  medicus  Esculapius?  Ubi  unguentorum  eins  pigmenta  salubria?  Ubi  ex 
Heliconeis  collibus  camenis  propiciis  cassia,  mirtu^  et  aiiorum  **')  thymiamatum  redolencia  in 
sue  vite  presidium  decerpta  fuerunt?  Cui  oblivioni  ***)  datus  est  tantus  preco  earum?  Sed 
ecce,  quem  iste  mendose  manes  dimiserunt,  superne  dee  gratanter  tulerunt,  principaliter  tamen 
illa  deamm  dea^  que  deum  deorum  meruit  in  sui  sacrarii  utero  continere,  cui  ipse  sepius 
carminis  odas  formabat,  cui  canticum  laudis  precinebat,  cui  oracionum  suarum  supplices  preces 
tribuebat,  cui  metra  scandere  f)  parabat,  hec  enim  pro  temporali  varietate  vitam  sibi  stabilem 
tribuit  et  etemam.  Quapropter  tibi  sinceriter  consulimus,  ut  istis  ammodo  nugosis  meretriculis 
fidem  non  adbibeas,  que  tarn  preclaro  viro  iniuriate  sunt,  sed  oculos  tuos  ad  illam  interne- 
ratam  deam  virginem  matrem  Jesu  Cbristi  gloriosam  Mariam  convertas,  quam  ille  perfide 
furie  contremiscunt,  eique  doxam  cane,  eins  eciam  assecllam  te  per  bonorum  operum  yarietatem 
ostende.  Cui  eciam  et  nos  vemare  libet,  quam  insuper  sanctorum  agmina  laudare  non 
suf&ciunt.  Sed  utinam  sie  ab  intestato  variarum  scienciarum  vir  redimitus  non  decessisset, 
quod,  si  forsan  possibile  esset,  in  extrema  mortis  hora  prout  res  ceteras  disertam  eins 
aloquiiff)  suavitatem  alicui  delegasset.  Sed  unum  est  in  quo  consolor,  quod  libros  snos 
hine  inde  legatos  quam  plura  babent  monasteria,  quos  tu  cum  summa  scrutari  velis  diligeneia, 
ut  si  qui  yenales  forent,  eos  libenter  persolvam  aliosque  adiuvante  domino  copiabo. 

(Cod.  epist.  des    Erzb.  von    Prag,  Johann    von  Jenzenstein,   herausg.  v.  J.  Losert»  Archiv 
f.  ö8t.  Geschichtsk.  Bd.  55  p.  314.) 


*)  In  cod.:  congnoscitur.  —  **)  In  cod.:  aliarum.  —  ***)  ürspr.  qua  oblivione.  —  f)  I»  co^- 
scftndire.  —  ff)  In  cod.:  eloqnin. 
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214. 


Er^i9chof  Johann  eon  Jememtein  tröstet  den  Bischof  rou  Olmiltz  wegen  dem  Bedrängnisse 

der  Olmützer  Kirche.  Dt.  März — Juli. 

Item  Olomucensi  episcopo  (Petro). 

Imeverende  pater  amice  sincere  dilecte.  Super  materiis  vestre  Olomucensis  ecclesie 
el  vestra  vestrique  capituli,  sicnt  plenius  ex  vestro  scripto  recepi,  non  minoris  mesticie  sensi 
dolorem,  immo  equalem  mich!  quadam  vicissitudine  amoris  dolor  vester  et  meus  materiam 
intidit  lesionis,  proul  plenius  consanguineus  vester  vive  voeis  oraculo  P.  V.  poterit  informare, 
qoali  animo  et  fidelitate  eiusmodi  ^^  tractari  negocium,  cui  fidem  credulam  in  hiis  et  in  aliis 
adhibere  velitis.  Et  si  quid  P.  Y.  placuerit,  quod  per  me  fieri  expediat,  michi  dignemini 
inlimare.  P.  V.  conservet  altissimus  per  tempora  longeva  etc. 

(Cod.    epist.  des    Prager  Erzb.    Johann  von  Jenzenstein,  herauag.    von    .1.    Lioscrt    Xrvh.  f. 
Ost.  Geschichtsk.  Bd.  55,  pag.  339.) 


215. 

Yi^tich  und  Hermann^  Domherren  in  OlmütZj  quittiren  das  Karth.  Kloster    In  Königsfeld 
über  den  bezahlten  päbstlichen  Zehent.     Dt.   Olmütz  14.  März  1381. 

j^os  Woythechius    de    Ottaslaviez    et  Hermannus   de   Nakis    canonici    Olomucensos 

sobcoDectores  decime  papalis  per  diocesim  Olomucensem  per  reverendum  in  Christo  patrem 

ae  dominum  dominum  Panonem  episcopum  Polignanensem,  apostolice  sedis  nuncium,  coUectorem 

prindpalem,  specialiter  deputati  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  honorabiles 

nfigiosi  viri  monasterii  et  conventus  sancte  Trinitatis  in  Campo  regio,  ordinis  Carthusiensis 

duas  marcas  grossorum  moravici  nuraeri   et  pagamenti  pro  bona   et  integra   decima   papali 

nmns  Integri  anni  in  termino  videlicet  sabbato  proxirao  ante  dominicam  Reminiscere,  quo  in 

dd  ecciesia  ^Intret^  decantatur,  nobis  personaliter   presentaverunt  integraliter    et  solverunt, 

de  qoibus  omnibus  pecuniis  sie  nobis  presentatis  ipsos  dominos  conventum    ac   monasterium 

pedictoa   auctoritate   nobis   commissa   absolvimus   tenore   presencium    et  quittamus.     Datum 

OlomncK  die  XIIII  mensis  Marcii  anno    domini    millesimo  CCC^LXXXI  nostrorum  sigillorum 

nb  a^nsione. 

Procopius  de  Praga  notarius. 

(Orig.   Perg.   2   h.   Sig.   im   Archive  des  Kl.  Raigem.) 


^ '  In  cod. :  huiusmode. 
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21«. 


Markgraf  Jodok  schenkt  dem  Augustinerkloster  in  Brunn  den    Wald  Pekama-'Drroeec. 

Dt.  Brunn  15.  April  1381. 

•Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facinius  tenore  presenciom 
universis,  quod  ad  honorabüium  et  religiosorum  fralrum  .  .  prioris  et  .  .  conventus  nove 
nostre  fundacionis  in  preurbio  Brunnensi  ordinis  beremitarum  sancti  Augustini  commoda  et 
eius  incremento  mulliplici,  speciali  quodam  favore  inclinati  persuavimus,  quomodo  magis 
eorum  quieti  expediat,  ut  pro  ipsis  ducentis  plaustris  iignorum  combustibilium,  que  singulis 
annis  recipiebant  bactenus  in  silvis  nostris  situatis  sub  novis  castris.  de  speciali  monte 
provideamus  et  deputemus  eis  eundem,  quem  ammodo  in  antea  ad  prefatos  fratres  et  mona- 
sterium  perpetuo  pertinere  diiudicet  evidens  utilitas  et  spectare.  Quemque  montem  in  suis 
eciam  limitibus  et  circumferenciis  distinquimus  et  quem  distinquendo  diversis  nominibus 
appellari  contingit  per  hunc  modum,  ita,  quod  idem  mons,  qui  ex  una  parte  vocatur  Pecarna 
in  vulgari  boemico.  qui  convicinat  silvis  sororum  Swesler  Herwurt  per  latum  cum  una 
parte  et  per  girum  ex  alia  parte,  per  iongum  sunt  agri  monasterii  claustri  Regine,  et  ex 
aiia  parte  idem  mons  vocatur  Durwowecz  iterum  per  latum  in  vulgari,  circa  campos  sive 
agros  ville  Zebetyn,  et  ex  alio  latere  iterum  per  latum  convicinat  cum  agris  ville  diete 
Bistrzicz  seu  camere  vel  cum  sylvis  eius  per  omnem  modum  prout  distinctus  est,  monasterio 
prefato  et  eius  usui  subiaceat  perpetuis  temporibus  affuturis.  AfTirmantes  nicbilominus  huius 
nostre  provisionis  antidotum,  in  quo  supradictos  fratres  consolari  concupiscimus,  prefalum 
montem  et  ligna,  que  germine  eius  possunt  produci,  cum  integro  dominio  ac  utilitate  plena 
eisdem  fratribus  et  monasterio  prefato  de  certa  nostra  sciencia  dare,  assignare,  donare, 
largiri  et  conferre  decrevimus,  damus,  assignamus,  donamus,  conferrimus  virtute  presencium 
et  largimur.  Mandantes  universis  et  singulis  burggraviis,  forestariis^  qui  pro  tempore  fnerinL 
et  aliis  nostris  subditis  firmiter  et  districte,  quatenus  in  presentis  nostre  donacionis  gracia 
supradictos  fratres  et  monasterium  non  impediant  aut  impedire  sinant  per  quempiam,  sed 
pocius  manuteneant  circa  eandem  ac  tuentur  Gdeliter  et  defendant.  Presencium  sub  appenso 
nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoa- 
gesimo  primo,  feria  secunda  proxima  post  diem  pasche. 

(Orig.   Perp.  li.  Sig.  im  Archive  des  Klosters  s.  Thomas  in  Altbrünn.) 


211. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Brünner  Landtafel^  dass  sie  das  Dorf  Neschkowib 
der  Johanniterkommende  in  Austerlitz  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Brunn  17.  April  1381. 

tlodocus   dei    gracia    marchio    et    dominus   Moravie   nobili    viro   Jeskoni,    supremo 
camerario.   czudario    supremo    necnon    aliis   beneficiariis   czude   Brunnensis    fidelibus   nostris 
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dileclis,  quibus  presentes  exhibite  ruerint  graciam  et  favorem.  Fidelos  dilecti.  Religiosi  viri 
Ulrici  de  Grawemberg  comendatoris  in  Xawsedlicz  precibus  inclinali,  qui  porcionem  illam. 
quam  Alschico  de  Meylicz  in  villa  Neskowicz  habuisse  el  possedisse  dinoscilur.  pro  domo 
ipsa  in  Nawsedlicz  prefata.  et  usii  .  .  conventualium  ibidem  perpetno  comparavit  el  cmit 
eandem,  ad  huiusmodi  empcionem  nostruni  consensum  tribuimns  et  largimur.  Mandanles 
vobis,  quatenus,  dum  presentibus  requisili  fuerilis,  prefatam  porcionem.  quo  sie  ul  premiltilnr 
empla  et  comparata  existit.  intabuletis  el  tabulis  facialis,  prout  ad  veslrum  special  olTiciiim. 

annotarl.  Presencium  sab  appresso  nostro  sigillo  leslimonio  lilerarum.     Dalum  Brunne  anno 

domini  M^CC^LXXXP  feria  quarla  proxima  post  diem  Pasche. 

(Chig.   Perg.   beigcdr.  Sig.  im  mShr.  Landesarchive.) 


218. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  der  Stadt  Bränn^  das»  sie  ans  den  Losungen  dem  Kämmerer  des 
rerstarbenen    Olmätzer  Bischofes  jährlich  10  Mark  für  Kleinodien    ausfolge,  urelche   der 
Markgraf  ron  ihm  gekauft  hatte.   Dt.  Brunn  18.  April  13S1. 

Iw'ir  Jost  von  gotes  genaden  marggraiT  und  herre  zu  Merhern  bekennen  und  lun 
kunt  oSenlich  mit  diesem  briefe  allen  den.  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  umb 
ecilicb  gerete  und  cleynod,  die  wir  gekaufft  baben  von  dem  frommen  knechte  Johansen 
von  Monsterberg.  der  elwene  des  erwirdigen  vaters  bischoiTs  Johansen  von  Olomuncz  seliger 
gedechtnuzze  camerer  gewesen  ist.  etwe  vil  geltes  sollen  an  bereyten  pfenigen  gegolden 
and  besalt  baben.  Des  ist  derselbe  Johans  zu  rate  worden  und  hat  gemutet  an  uns.  das 
wir  yme  fnr  dasselbe  gelt  eynen  gewissen  zins  vorschrieben  imd  vormachen  zu  seinen 
lebtagen.  Und  darumb  so  haben  wir  für  uns  und  unsere  nachkomen  marggraven  zu  Merhern 
Bit  wolbedachtem  mute  und  von  rechter  wissen  dem  egenanten  Johansen  zehen  mark  gt^lles 
jeriiches  zinses  merberischer  zal,  ye  vier  und  sechzig  grozze  zu  reyten  für  eyn  mark.  uiT 
vner  stal  zu  Bmnne  bescheiden,  vermachet  und  verschrieben^  bescheiden,  vermachen  und 
verschreiben  yme  die  mit  crafTt  dicz  briefes  also,  dtis  man  demselben  Johansen  fünf  mark, 
ttonheben  nlT  den  nechslen  senl  Michels  tag  und  darnach  fünf  mnrk  nlT  sont  Grorien  la^ 
alle  jerlicben  geben  und  bezalen  sol,  die  w(^il  er  lebt,  ane  alles  liinderiiüzze  und  widrr- 
sprechen.  Und  darumb  so  gebieten  wir  dem  .  .  burgcTmeishT  und  den  sehrpft^n  der  slal  zu 
Bnmne,  die  nn  seyn  oder  in  künftigen  zeiten  werdc^n.  iTnslielich  und  vesticiich  hry  unsern 
knUen«  das  sie  dem  obgenanlen  Johansen  in  aller  der  mazz(\  als  oh^t^schriehen  sterl.  siilches 
cell  eeynes  jerlicben  zinses  reichen,  gelden  und  bezah^n  sullen  nnverzo^enlich  ane  ^('viTdt* 
die  obgenanten  tage  ane  alles  widersprechen  und  saumpnnzzi*  von  sulclieni  nnscTin  gt^ldr. 
sie  uns  schuldig  seyn  alle  jerlicben  zu  reichen  und  zu  bezalen  von  irer  losnnge  in 
.  Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigell  mit  unserm  anhangenden  ingesi^rel.   Der  geben 
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ist  zu  Brunne  nach  Cristes  geburde  XIIP  jar  darnach  in   dem    LXXXI  jare   des   nechsten 
donerstages  nach  dem  ostertage. 

Per  dominum  marchionem  Nicolaus  prothonotarius. 

(Aus  dem  Codex   34  fol.   59  im  Archive  der  Stadt  Brunn.) 

219. 

Markgraf  Jodok  fordert  die  Stadt  Brunn   auf^  dem  Kämmerer  Johann    des   verstorbenen 

Olmützer  Bischofes  am  nächsten  Georgstage  5  Mark  Zinses  siu  zahlen. 

Dat.  Öaslau  21.  April  1381. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  magistro  civium  et  .  .  scabinis 
civitatis  Brunnensis  fidelibus  noslris  dileclis  graciam  et  favorem.  Fideles  dilecti  de  solucione 
illarum  decem  marcarum  annui  census,  quem  Johanni  camerario  quondam  Olomucensis 
episcopi  super  civitate  veslra,  ut  nostis,  deputavimus,  nunc  in  die  s.  Georgii  V.  marcas  dare 
et  solvere  sludeatis  et  sie  denuo  in  quolibel  termino  facere  secundum  tenorem  liUere  nostre. 
que  hoc  lucidius  declarat.  Et  postquam  eadem  solucio  facta  fuerit  per  vos,  extunc  liberavimus 
et  absolvimus  vestram  obedienciam  de  solucione  talium  pecuniarum,  quam  de  losunga  nostra 
dederitis  et  liberi  esse  penilus  debeatis.  Datum  Czaslavie  anno  domini  etc.  LXXXP  in 
octava  pasce. 

(Ans  dem  Codex  34  fol.  59  im  Brünner  Stadtarchive.) 


zzo. 

Der  Prager  Erzbischof  Johann    überträgt   dem  Obro witzer  Abte   und   dem  Olmützer 
Canonicus  Jaroslaus  die   Vollmacht.,  die  Rechte  des  Karthäuserklosters  in  Königsfeld 

zu  wahren.  Dt.  Pfag  25.  Mai  1381. 

Johannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecciesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatns 
judex  et  conservator  jurium  et  priviiegiorum  et  libertatum  monasterii  sancte  Trinitatis  prope 
Brunnam  Carthuziensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  una  cum  certis  meis  collegis  a  sede 
apostolica  specialiter  deputatus,  venerabili  et  religiöse  viro  .  .  abbati  Zabrdowicensi,  Premon- 
stratensis  ordinis  diele  Olomucensis  diocesis  et  honorabili  magistro  Jaroslao  canonico 
Olomucensi  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Literas  apostolicas  prefato  monasterio 
Goncessas,  bullatas,  non  viciatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas  vidimus,  quas  religiosus 
vir  frater  Laurencius,  prior  dicti  monasterii,  exhibuit  coram  nobis  nosque  eas  cum  ea,  qua 
debuit  reverencia,  recepisse  noveritis,  quorum  tenor  sequitur  sub  hiis  verbis:  Jobannes 
episcopus  servus  servoruni  dei  venerabilibus  fratribus  .  .  Pragensi  et  .  .  Jaurinensi  episcopis 
ae  .  .  dilecto  filio  preposito  ecciesie  Neuwenburgensis,  Pataviensis  diocesis  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Militanti   ecciesie,  licet    immeriti  disponente   domino   presidentes. 
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eciam  curam  ecciesiarum  et  monasteriorum  omni  solercia  reddimur  indefessa  soiiciti,  ut 
iaxta  debilum  pastoralis  officii  eorum  occurrainus  dispendiis  et  profectibus  divina  cooperante 
clemencia  salubriter  iDtendamus.  Sane  dilectorum  filiorum  prioris  et  conventus  inaioris  domus 
Carlhusie  Gracianopolitanensis  diocesis  aliorumque  priorum  et  .  .  fratrum  ac  .  .  conversorum 
Cartbuziensis  ordinis  in  diversis  mundi  partibus  consistencium  percepimus,  quod  nonnulÜ 
venerabiles  fratres  nostri  .  .  patriarche  .  .  archiepiscopi  .  .  episcopi  etc.  —  Datum  Präge 
anno  domini  M^CCCLXXX  primo  die  XXV  mensis  Maii,  in  curia  noslra  Pragensi  in  sala 
soperiori,  indiccione  quarta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Urbani 
divina  providencia  pape  sexti  anno  quarto,  hora  quasi  terciarum,  presentibus  honorabilibus 
viris  dominis  Przibislao  archidiacono  Horssoviensi  et  Cunissone  custode  et  canonico  ecclesie 
Pragensis  testibus  circa  premissa. 

Et  ego  Wenceslaus  quondam  Pauli  de  Radecz  clericus  Pragensis  diocesis  publicus  etc. 
notarius  predictarum  literarum  apostoücarum  sive  conservatorii  presentacioni,  recepcioni, 
eomissioni,  subdelegacioni  etc.  interfui  etc.  et  requisitus  per  prenominatum  fratrem  Laurencium 
priorem  hie  me  subscripsi  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  des  Olm.  Canon.  Jaroslaus  ddto.   1.  Juli   1383.) 

221. 

Die  Stadt  BrUnn  verpflichtet  sich^  dem  Johann  von  Münsterberg^  Kämmerer  des  verstorbenen 
Bischofs  Johann  von   Olmütz^  jährlich  zehn  Mark  Zins  zu  zahlen. 
Dt.  Brunn  27.  Mai  1381. 

iVir  Marsik  uff  dem  nydern  markte,  zu  den  Zeiten  burgermeister,  Johanns  Stubner^ 

Dylel  Waltseyngot,   Philipp   Krisaner,   Johanns   Smilweigel   von   Awspecz,   Enderl  cramer, 

Woiczich  Liechtmeister,  Marsik  uff  dem  obern  markte,  Johanns  Pirner,  Johanns  Tendier  und 

Bertil  Schonstrazz,  die  gesworn  schepfen  der  stat  zu  Brunne,  bekennen  offenlich  mit  diesem 

briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  von  geheize  und  gebotes  wegen 

des  durchlenchtigen  Fürsten  und    herrn,  berrn  Jostes   marggraven   und   berrn   zu   Merhern, 

Users  lieben  genedigen  herren,  in  guten  trewen  gelobt  haben  und  globen   auch   mit  craffl 

im  briefes,  die  zehen  mark  geldis  jerliches  zinses,  halp  uff  sent  Michelstag,  der   schirest 

loBDpt,  und  dornach  allernehst  uff  sent  Georientag  auch  halp,  zu  geben  und  zu  bezolen  alle 

seyne  lebtage  dem  bescheiden  knechte  Johansen  von  Monsterberg,  der  etwenne  des  bischoffs 

nm  Olomuncz  seliger  dechtnuzze  camerer  gewesen  ist,  also  alle  jar  ane  alle  Widerrede  und 

htadernazze,  als  das  auch  volkumlich  in   des  egenant  unsers  herrn   des  marggraven  Josten 

triefen  begriffen  ist.     Und  darumme   zu  merher  (sie)   Sicherheit   des  egenanten   zinses   so 

fdbben  wir  in  guten  trewen  ane  alles  geverde   für  uns  und   unsere  nachkumene   burger- 

r,  schepfen  und  bürgere  der  stat  zu  Brunne,  die  itzunt  seyn  oder  in  künftigen  zeiten 

I,  das  wir  sulien  und  wollen  den  egenanten  zins  zehen  mark  dem  obgenanten  Johansen 

nkkm^  geben  und  bezalen   seyne    lebtage   alle  jar   ungehindert,   unvorzogeniich   und   ane 
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alles  widersprechen  uff  die  lege  als  davor  begriffen  ist.  Und  wo  wir  des  nicht  teten,  so 
geben  wir  macht  und  craffl  dem  egenanlen  Johansen,  oder  wer  diesen  brieff  mit  seynem 
willen  ynnehat,  uns  und  unsere  bürgere  zu  Brunne  uffzuhalden  zu  Merhern  in  dem  lande 
oder  auswendig  des  landes,  oder  uff  unsern  schaden  zu  nemen  zu  Christen  oder  zu  Juden. 
Und  wir  geloben  in  guten  trewen  demselben  Johansen  oder  wer  diesen  brieff  ynnehoi  mit 
seynem  willen,  das  wir  sie  ledigen  und  losen  wollen  von  dem  egenanten  zinse  und  allem 
schaden,  der  daruff  redlich  gegangen  were.  Mit  urkund  dicz  brieffs  versigelt  mit  unser  stat 
ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Brunne  noch  Cristes  geburte  XIIP  jar  dornach  in  dem  LXXXP 
jare  an  dem  mantage  nach  dem  suntage  Exaudi  vor  pfingsten. 

(Aus  dem  Codex   34  fol.  59  im  Brünner  Stadtarchive.) 

13S1,  Olmülz  6.  Juni. 

tuewährsbrief  Hinkos  von  Wislfitz  und  seiner  Söhne  Andreas  und  Wilko  zu  Händen 
des  BohuS  von  Wislfitz  über  das  von  ihnen  dem  Letzteren  verkaufte  Vorwerk  Heinzendorf 
und  das  Dorf  Perchtolsdorf,  worin  sie  versprechen,  dem  Käufer  die  obgenannten  Güter  in 
Gegenwart  des  Bischofes  abzutreten.  Zeugen:  Stibor  von  Cimburg,  Unka  von  Majetein, 
Herscho  von  Rokytnitz,  Wenzel  von  Doloplas,  Ulrich  von  Kladnik,  Alscho  von  WistHlz 
genannt  von  Mrskles.  Dl.  Olmülz  1381,  Donnerstag  nach  Pfingsten. 

(Aus    einem    Alteren    Urkunden verzeichuiss    im    fürsterzb.    Archive    in    Rremsier,    worin    es 
hcisst,  das  Orig.  sei  lat,  das   1.,  4.  und  5.  Sig.  fehlen,  die  anderen  seien  verletzt.) 

223. 

4 

Budislaus"  ron    Naschmeritz   und   Stephan   tan  Bränek  verkaufen  dem    Königinkloster    in 
Altbrünn  das  Dorf  Hostenspitz.  Dt.  Altbrünn  7.  Juni  1381. 

i^os  Budyslaus  de  Naschmiericz  et  Slephanus  de  Branek  recognoscimus  tenore  presen- 
cium  universis.  Quod  bona  deliberacione  et  maluro  consilio  prehabilis  bona  noslra  hereditaria, 
videlicet  villam  Hostenspicz  nuncupatam  cum  omni  jure,  pleno  dominio  in  villa  et  in  campis«, 
cum  agris  cullis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  libertatibus,  utilitatibus,  censibus,  reddilibus,  fructibus, 
provenlibus,  obvencionibus,  melis  et  limilibus  et  perlinenciis  universis,  quibuscunque  nominibus 
censeänlur  et  in  quibuscunque  rebus  consistant,  nichil  nobis  et  nostris  heredibus  juris  vel 
dominii  inibi  reservantes,  venerabili  in  Christo  domine  deo  sncralo  virgini  domine  Berchie, 
abbalisse  et  conventui  monasterii  Aule  sancte  Marie  virginis  in  Antiqua  Brunna,  Gisterciensis 
ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  pro  sexaginta  quinque  marcis  grossorum  denariorum  pragensium, 
moravici  numeri  seu  pagamenli,  justo  vendicionis  lilulo  vendidimus  et  vendila  seu  venditam 
in  manus  seu  poleslalem  diclarum    dominarum  .  .  abatisse  et   conventus    predicti   monasterii 
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res^navimus  ac  presentibus  omniniode  resignamus  per  dictani  dominam  .  .  abbatissam  alque 

conventum  monasterii  pretacti,  habenda  tenenda    utifruenda  et   tamquam  rem   propriam  jure 

hereditario   perpetuis   temporibus  possidenda    pacifice  et  quiete.  El   eadem    bona    seu  villam 

cum  suis  pertinenciis,  ut  premittitur,  nos  Budislaus  et  Slephanus^  venditores  predicli  et  ego 

Theodricus  de  Schenquicz,  eorum  fideiussor  ad  subscripta  et  premissorum  legitimus  disbrigator 

promittimus  bona  nostra  fide  sine  omni  malo  dolo,  manu  coniuncta  insolidum,  prefatis  domine 

.  .   abbatisse  et  conventui  supradicti  monasterii  in  proximo  baronum  Brunnensi  concilio  tabuiis 

terre  Moravie  imponere  seu  inscribere  et  a  qualibet  iropelicione  secundum  jus  predictr  terre 

Horavie,  quocies  necesse  fuerit,  fideliter  disbrigare.  Quod  si  prefata  bona  ipsis  non  intabula- 

verimus  vel  disbrigare  non  possemus,  tunc  slatim  infra  quatuordecim  dies  proximos  immediate 

se  sequentes,  sepluaginta  quinque  marcas  grossorum  predictorum  pagamenti  moravici  prenotatis 

domine  .  .  abbatisse  et    conventui  prescripti    monasterii    reslituere    tenebimur  et   promittimus 

indilate.     Si    autem  easdem    sepluaginta   quinque   marcas   grossorum  et  numeri    predictorum 

infra  dictos  quatuordecim  dies  non  resliluerimus.  tunc  mox  unus  ex  nobis  tribus  prescriptis. 

qui  pro  parte  dictarum  dominc  .  .  abbatisse  et  conventus  dicti  monasterii  monitus  fuerit,  sine 

occasione  seu    quavis  dilacione    unum  honestum    clientem  cum    uno  famulo   et  duobus  equis 

Bninnam  destinare  tenebitur  ad  prestandum  solitum  et  consuetum  o1)slagium  in  domo  bonesti 

bospitis,   ubi  per  dictas   dominam    abbatissam    et  conventum    deputatum  fuerit,  loco  sui.     In 

quo  si  moram  traxerit  duabus  continuis  seplimanis  et  prefata  pecunia  nondum  fuerit  persoluta« 

tnoG^  prestito   obstagio    vel  non  prestito,   prefate"^)  virgines  domina  abbatissa  et   conventus 

predicli  monasterii  supradicias  sepluaginta  quinque  marcas  grossorum  et  numeri  predictorum 

inter  chrislianos  vei  judeos  conquirere  seu  recipere  poleril  nostrum  omnium  super   dampna. 

obstagio   seroper   durante    lamdiu,    quousque   prefate    sepluaginta   quinque   marce   grossorum 

predictorum  cum  omnibus   dampnis    desuper   crescentibus,    racionabililer  tamen  ostensis,   per 

nos  prefalis  virginibus  domine  .  .  abbatisse  et  conventui  prenotali  monasterii  fuerint  integraliter 

persolole.     In  quorum  testimonium  et  robur  sigilla  nostra  presentibus  literis  de  certa  nostra 

sciencia  sunt  appensa.     Datum  in  monasterio  Aule  sancte   Marie  in    Antiqua  Brunna.  sexta 

feria  infra  oclavas  pentecostes,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  primo. 

(Orig.  Perg.  drei  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Königinklosters   im    Landes- 
archive.) 

224. 

Albreckt  von  Pucheim,   Andreas   f)on  Lichtenslein^   Hanns  ro/i    Sckwarsefiau    rersprechen 
^  Peter,  Ulrich,   Johann  und  Hanns  eon  Rosenberg   und  Heinrich  von  NeuhauSj  jedes 
t^n  dieselben  gerichtete  Unternehmen  14  Tage  voraus  ihnen  bekannt   zu  geben. 

Dt.  9.  Juni  1381.  s.  l. 

Ich  Albrecht  von  Puchaim,  obrister   drugsecz   in  Ostreich   und  alle   mein  sun,  und 
M  Andre  von    Licbtenstain,    und  ich   Hans  der  Strewn   von    Swarczennaw  bechenneu   mit 

•)  Im  Orig.  steht  prefate s. 
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dtsein  prieir,  »laz  wir  mil  dem  ecloln  liern,  hern  Pt^lrein,  hern  Ulrejch,  herti  J(»haiisc*n  imd 
Hiinsen  von  Rosenbirch  und  hern  Hindrich  vom  Newnhaws  ain  solichen  sacz  gemacht  bubeiL 
daz,  wo  wir  icht  gegen  in  lun  wollen,  dm  wir  in  daz  virczehen  lag  vor  zu  wizjien  litn 
schiillen.  Und  daz  golulu^n  wir  mil  unscrn  Ire  wen.  daz  wir  daz  gelrewliehen  Halden  woßf?n 
an  alles  gever.  Und  zu  urchnnd  diser  sacli  haben  wir  in  gegeben  disen  prieff  versigelf  mit 
nnsern  anhangunden  insigelen,  der  geben  ist,  do  man  zall  von  Christi  gepurd  drewczoheti 
hundert  jar  darnach  in  dem  ains  und  achczigislen  jar  dez   suntags  vor    Gots   leichnamslag. 

(OHg.  P<?irg,   2  b.  Slg.,  dtta  dritte  abgoriaÄen,  im  Archive  zu  Wittiiiff4u.) 
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Markgraf  Jodok   f/fhf  dem  Jeiek    ron  Slernberg    das   Dorf  VeleUn   z-it  Lehen.     Iff,    Brnun 

Vt  Jf/ni  138L 

•Jodoeus  dei  gracio  marchio  et  doniinu^j  Moravie  nolumfacinuis  tein)rc  prcsnunnn 
nniversis.  Quod  inspeclis  nobilis  Jeskonis  de  Siernberg  alias  de  Luckaw,  czude  Brunensis 
supremi  camerarii  obsequiis,  quibus  nobis  eomplacuit  hactenus  complacet  coltidie  et  com- 
placcre  debebit  uberius  in  futurum^  sibi  et  heredibu8  suis  legitimis,  mascuHni  sexus«  aniitio 
deliberato  ac  de  certa  noslra  sciencia  villam  Weletyn  cum  censibus^  ruslicis,  ögris,  agriculiorig, 
fruclibus,  proventibus,  eaioHmenlis  et  aliis  stiis  perHnencüs  in  verum  Teudum  dedinmu.  dona- 
vimus  et  conlulimus,  damus^  donamus^  conrerimus  virlule  presencium  et  largimur.  IIa,  quifd 
idem  Jesko  et  sui  heredes  predicli  eandem  villam  cum  omnibus  suis  perlinenciis,  nl  pre- 
mittilur,  habere  tenere  ac  possidere  debeanl,  lamquam  bona  fendalia  et  occasione  lalium  »d 
nos  heredes  ac  snccessores  noslros^  marchiones  et  dominos  Moravie,  tamquam  naturales, 
vefos  et  Ordinarius  dominos  suos,  respeclum  habere  fidelitale  integra  in  omnem  eventum 
sicul  feudales  el  vasalli  tenenlur  de  iure  facere^  tarn  in  serviciorum  exhibieione.  quam  «Hls 
que  obedienciam  fideliuin  vasallonnu,  cum  necessilas  emerserit,  polerunl  ampliare^  prosequendu 
bonmn  nostrum  nbique  et  avertendo  fideliler  qneque  nobis  eonlraria  publice  el  occuUe. 
Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  leslimonio  literaruuL  Datum  Bruenne  amio  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  In  die  corporis  CrisU, 

(Auf  der    PUcütnr:    Ad  mandfitiitn    dainini    marchioni»    Nitjolau»    prothotiotiirju».    —    ^^<%* 
Perg,   h,  Sig.  im   mfthr.   Ka»dc8archiv#*.'i 
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Fridi^  ron   Draholui  bekennL  dem  Juden  Samuel  27  Mark  wetiiger  18  Gr.  ^thnldig 

M  sein.     DL  26,  Jtmi  1381  s.   L 

\Mm  Fridusch  de  Draholnsch  debilor  principalis,  llenricus    do  Neboycx,  Mathias  di 
Rettein.  Wilhelmus  de  Cobericz  cum  eo  el  pro  eo    compromlssores    »c    fideiassiirea   lenore] 
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im  recognoscimiis  universis   publice   prolestantes,  nos   ac    heredes    noslros   providis 

deis  SäQicli  suequo  lixari  et  Cziere  judee    eoriimquc  heredibus    in  viginli    seplcm    nuircts, 

aus  decem  octo  grossis,  grossorum  pragensium  denarionim  inornvici  miraeri  et  pagamentl, 

jcHgloto  ((ualuor  grossos  pro   qnalibel  marc«    computando.    debitorie    obligari,    promittetUes 

ne  fraudis    dolo    tnsoltdum    bona    fide^    eandem    pecunie    summulam    dictis   judeis    dare    et 

itihisim  persolvere  in  feslo  sancli  GeoHi   proxime  nunc  venturo.     Quod  si  non  fecerimiis, 

ipso  temiino  elapso  de  qiialibet  dictarum  pecuniaruni  marca  diclis  judeis  singulis  sepli- 

mis  unus  grossus  vera  accrescit   in  usura.     Et   quandocunque   anledicti  judei    vel   aliquis 

Drain  nos  vel  aliqueni  nostrum  nionuerit,  pecunia  forsan  sua  diucius  carare  nolentes^  extunc 

stagium    debitum   et    conswetum    in   Novacivitate    vel    abinde    inlra    Septem   miüaria,    ubi 

legerinl  aut  voluerint,  unus  ex  nobis,  quicumque  raonitus  fueril,  cum  uno  famulo  el  duobus 

in  hospieio  honesti  viri  ad  prediclorum  judeorura  inslanciam  tenebitur  conlinue  observare, 

non  exilurus,  ntsi  prius  antediclis  judeis  pro  capitali  pecunia  et  accretts  usuris  singulis 

Iltis  com    denariis,    quibus   antedicti  judei    benivole    conlenli    stare   polerint,    plenarie   et 

pmplele    satisfactum.     Eciam    promittimus^    quod    ipsis   judeis    nulia    peticio   seu   mandatum 

3ofliinonim  aut  placitacio  judicii  spiritualis  vel  secularis  in  detriraentum  urnquam  reducalur  .  • 

cuius  rei    testimomuin   sigilla    nostra    presenlibus    sunt   appensa  .  .     Datum   anno    domini 

üesimo  trecenlesimo  octuagesimo  prirao,  in  die  sanctorum  Johannis  et  Pöuli. 

(Orig.   Perg.  4  h.  Sig,  im   Olm.  Kapitelarchive.) 
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ra^/eicA  zwischen  dem  Minoritenklo&ter  in  Jglau  und  Johann  non  Hohendorf  um  zwei 
Mark  jährlichen  Zinses.    DL  Iglau  4,  Juli  1381. 

leb  prüder  Johann  zu  den  zeiten   gardian   und   ich    prüder   Merlen    zu   den   zeiten 

Hie^tardian  und  ich  prüder  Jobannes  der  Stoner  und  ich  pnider  Peter  der  Chobus  und  der 

mwni  gemain  des  goczbaus  unser  frawen  und    der  Minnerpruder  orden  zu  der  Igla,  wir 

fben  offenleich  an  disem  prief,  das  ein  chrieg  gewesen  ist  zwischen  uns  an  ainem  tail 

eben  dem  erbern   manne  Jacoben    dem  Glacz    vom  Hohendorf   am    andern    tail   in 

kbem  rechtem  nmb  zwo  march  gelcz  ewigs  czins,  das  uns  Heindel  der  Vegpank,  dem 

»ad,  geschart  hat  zu  einem  selgeraet  als  verre,  das  wir  desselben  chriegs   gegangen 

dornen  sein  zu  payderseit    hinder   die  edeln  lierren,  hern  Beneschen  von  Barlenberch 

XU  dem  Bessel,  und  herren  Hansen  von  Leuchtenburch    herren  zu  Vetaw  und  haben 

gepelen,  das  sie  die  sach  und  den  chrieg  zehanden  haben   genomen  zwischen  uns  und 

ans  ganz  und  gar  und  suln   gewallicleich  darein  sprechen    ze   payderseit   durch   unser 

willen.    Das  haben  sie   getan  die    edlen  herren  als  erber  und  frum  schidleut    zu    recht 

't!^  n    und    haben  zwischen    uns    gemacht   und    gesprochen    nach    iren    Irewn,  das    der 

iii  Jacob  der  Glacz  vom  Hohendorf  die  egenanten  zwo  march  gelcz  ewiges  czins- 

von  tras  sol  abledigen  und  ablösen.  Das  hat  er  getan  ganz  und  gar  und  hat  uns  allen 

d6 
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und  auch  unserm  convent  g^emainicleich  und  auch  unserm  egenanten  goczhaus  und  chloster 
zu  unser  frawen  zu  der  Ig^Ia  darumb  genuch  getan  mit  schaden  mit  sampt  in  allen  sachen 
also,  das  die  egenant  sach  und  der  chrieg  umb  die  «genanten  zwo  march  gelcz  ewigs 
czins  und  selgeraets  furbas  ewicleich  ein  hintane  sach  und  ein  verrichte  sach  ist,  das  wir, 
ich  yorgenanter  prüder  Johannes  zu  den  zeiten  gardian  und  mein  egenant  prüder  und  unser 
convent  und  alle  unser  nachchomen  furbas  ewicleich  hinz  dem  egenanten  Jacoben  dem 
Glacz  von  dem  Hohendorf  und  zu  sein  erben  und  dem  sein  und  hinz  allen  iren  nachchomen 
und  auch  zu  dem  egenanten  dorf,  das  da  haisset  zu  dem  Hohendorf  mit  alle  dem  und  dorzn 
gehoeret,  chain  ansprach  noch  vodrung  haben  noch  gebinnen  suln  umb  dieselben  zwo 
march  gelcz  ewigs  czins,  umb  vil  noch  umb  wenikch  und  verzeihen  uns  auch  der  ganz 
gar  ewicleich  an  allen  argen  list  und  an  gever.  Sie  suln  auch  furbas  ledig  und  geruet  für 
uns  sein  in  allen  rechten,  geistleichen  und  werntleichen  an  aller  stat  ewicleich.  Waer  aber, 
das  wir  oder  alle  unser  nachchomen  dawider  reden  oder  tun  wollen  mit  Worten  oder  mit 
priefen,  das  das  nichts  sey  und  nicht  chraft  hab  und  sey  wider  unser  er.  Und  wo  die 
sach  umb  dieselben  zwo  march  czins  geschriben  stet  in  den  puchern  der  official,  die  da 
haisen  acta  zu  Prag,  zu  Olom.  oder  in  der  stat  puch  zu  der  Igla,  das  sallen  wir  lassen 
ausschreiben,  das  das  furbas  nicht  chraft  hab,  an  alle  ir  mue.  Das  alles  und  egenannt  ist, 
gelobe  wir  in  mitsampt  unsern  nachchomen  zu  laisten  mit  unsern  trewn  und  eren.  Und 
des  zu  urchund  und  zu  einer  ewigen  bestetigung  dieser  sache  so  geben  wir  in  diesen  brief 
versigelten  mit  unsern  insigiln  mein  egenants  gardians  und  unsers  convents.  Wir  verpinten 
uns  auch  under  der  egenanten  edlen  herren  insigiln  hern  Beneschen  und  hern  Hansen  und 
der  erbern  purger  und  der  stat  insigil  zu  der  Igla,  der  vorgenanten  sach  ze  haben  stet 
und  haben  gcpeten,  das  sie  dieser  sach  gezeug  sint  mit  iren  insigiln.  Der  prief  ist  geben 
zu  der  Igla  nach  Ghristes  gepurl  dreyzehenhundert  iar,  dornach  in  dem  ain  und  achzigisten 
iar  an  sant  Procobs  tag. 

(Orig.  Perg.  5  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.) 
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25.  Juli  1381. 

sSmWo  et  Bedericus,  decanus  capituli  Olomucensis,  fratres  de  Cunstat,  dicti  de 
Lestnicz,  ex  voluntate  testamenti  sororis  suae  Annae  et  Henrici  de  Fullstein  et  fratris  sui 
Cunyconis  de  Lestnicz  assignant  legatum  eorum  octo  marcas  census  in  Podols  et  Pawlow 
ecclesiae  omnium  sanclorum  in  Wyssehorz,  e  quibus  una  marca  altaristae  ibidem  et  una 
marca  ecclesiae  in  Luczka  cedat  pro  anniversario  Annae  et  Cuniconis. 

(Aus  dem  Codex  n.  IV.  im   01m.  Kapitelarcbive.) 
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Markgraf  Jodok  ioeist  seinem  Baumeister  Heinrich  einen  Bezug  von  wöchentlich  7»  Mark 
aus  den  landesfürstlichen  Steuern  in  Brunn  an.     Dt.  Brunn  26.  Juli  1381. 

üodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  magistro  civiurn  et  juralis  scabinis 

civitatis   Brunnensis  fidelibus   nostris   dilectis   graciam    et  favorem.     Fideles   dilecti,   vestre 

committimus  fidelitati  et  iniungimus  eidem   seriöse,  quatenus   Heinrico  magistro  structurarum 

nostrarum,  quem   ob   hoc   in   familiärem   nostrum   recipere   decrevimus,   singulis  septimanis 

incipiendo  in  proximo  festo  sancti  Michaelis   de  losunga  nostra    mediam   marcam  grossorum 

denariorum  pragensium  moravici  pagamenti  dare  studeatis  et  solvere  sine  negligencia  qualibet, 

nobis  in  solucione  supradicte  losunge  nostre  illam,  quam  sibi  solveritis  pecuniam,  defalcando, 

de  qua  eciam  vos  post  eorum  solucionem  quittamus,  absolvimus  et  libertamus,  quittos,  liberos 

et  sohltos  penitus  nunciamus.     Presencium   sub  appenso  nostro   sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Brunne  anno  domini  M^CCC^LXXXP  feria  VI'  post  festum  sancti  Jacobi. 

(Aus  dem  Codex  34  fol.  6.  im  Brünner  Stadtarchive.) 

230. 

Markgraf  Jodok  ertheilt  dem  Kloster  Brück  das  Propinationsrecht. 
Dt.  Brunn  3.  August  1381. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
nniversis.  Latitudinem  profectuum  personas  ecclesiasticas  et  merito  religiosas,  quas  prosecucione 
nirabili  diligimus,  grandiori  cumulo  augmentum  recipere  concupiscit  nostra  flagrancia  tanto 
qmdem  fructuosius,  quanto  maioribus  privilegiorum  ac  libertatum  graciis  preveniri  merentur 
muDifica  benignitate.  Sane  honorabilium  et  religiosorum  .  .  abbatis  et .  .  conventus  monasterii 
Lncensis  devotorum  nostrorum  dilectorum  laudabilia  opera  sie  sibi  locum  apud  nos  vendi- 
canmt,  ut  exigentibus  virtutum  suarum  meritis  ipsos  et  monasterium  eorum  speciali  gracia 
et  übertäte  prerogativare  nostra  desideret  afFeccio,  hanc  eis  de  cerla  nostra  sciencia  et 
J^nitndine  voluntatis  nostre  facientes  virtute  presencium  graciam  specialem,  quod  omnia 
Tina  proveniencia  de  vineis,  quas  nunc  prefatum  habet  monasterium  seu  in  futurum  habere 
Qontinget,  in  eodem  monasterio  et  intra  septa  eiusdem  propinari  valeant  licite  sine  impedi- 
Mite  qnolibet,  quodque  generaliter  quilibet  civis  et  incola  civitatis  nostre  Znoymensis  causa 
fotandi  prefatum  monasterium  visitare  ac  eciam  pro  ipso  vino,  quod  tunc  propinabitur  ibidem^ 
HOS  Dunccios  dirigere  et  afFerri  sibi  disponere  possit  et  presumat  in  domum  sui  domicilii 
-  ad  tue  libitum  voluntatis,  propter  quod  nullum  eos  volumus  racione  huiusmodi,.  eciam  si  per 
mbioos  Znoymensis  nostre  civitatis  predicte  ahqualis  fieret  inhibicio,  periculum  incurrere 
Jeahnds.  De  cuius  gracie  indulto  uti,  gaudere  ac  perpetuo  frui  debeant,  quem  ab  eodem 
oterri   monasterio   nolumus   aliqua   racione.     Mandantes    judici  .  .   magistro   civium   et  .  . 

!'  26* 
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gcabinis  civitatis  noslre  Znoynieasis  predicte,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerinl,  lirmllef 
el   dislricte,    quatenus  .  .    abbatera    el  .  .    cünvenlum   prefalos   necnon    monasterium    eonii 
in  propinacione  prcdicta,  quc  perpetuo  licebit  eisdem,  nulla  racione  inipediant  aul  presumai 
impedire  aliquibus  eorum  conalibus,  quonim  pretexlu   indultuni  presontis  noslre  concessiorii^ 
posset  quomodolibet  violari.  Adicientes  nichilominus,  quod  niillam  penilus  inhibicionem  facerg 
debeaiil  nee  publice  nee  occulte,  virlute   cuius  concives  (?)  ac  inbabitutores  civitatis  noslr* 
predicte  quomodolibet  retrahereulur  a    suo  volunlatis  libero  arbilrio,  quod    circa    potacioner 
vini  propinarilis  in  prefato    monasterio   versarelnr.     Presencium    sub    appenso    nostro    sigiUc 
leslimonio  lilerarum.  Datum  Brunne  anno  doniini  millesimo  Irecenlesimo  ocluagesimo  primti^ 
sabbato  proximo  posl  diem  sancli  Pelri  ad  vincula. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mimdiitum  domini  , ,   inarcliionb  Nieolftua  j^rothonotanofl.   —     OHg 
Perg.  h.  Sig.   im   mähr.  Lande^archiTe.) 
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BoreSj  Offizial  des  Prager  ErMschofeSn  lässt  eine  Urkunde  des  LeitomijSler  Bischofes 
Petr,  ddto.  23,  Juni  1371^  tramsitmiren.     Dt.  Prag  20,  Septbr.  138L 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Borsso  archidiaconus  Bechinensi?,  curie  archiepiscopali^ 
Pragensis    et    apostolice    sedis   legati    officialis,    presenti    transsumpio   publico    notumFacimt 
universis,  quod  constitulus  personaliter  in  judicio  discreius  vir  Drzco,  procurator  el  procura- 
lorio  nomine  venerabilis  viri  domini  Henrici  prepositi  monaslerii  in  Lanczcorona,  canonicorun 
reguiarium  ordinis  sancti  Augustini,  Luthomuslensis  diocesis,  presenlavit,  exhibuit  el  cislendi^ 
publice  coram  nobis  quasdam  literas    donacionis  et  empciouis  reverendi  in  Christo  palrts 
domini  domini  Pelri    dei   et   apostolice   sedis  gracia    episcopi    Luthomuslensis   in   perifanienü 
scriptas,  non  ahrasas,  non  cancellatas,  non  viciatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  parte  ipsarui: 
suspectas^  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  duobus  sigillis  uno  videlicet  magnd 
oblongo  de  ceru  rübea  albe  cere  impresso  et  aiio  rotundo  de   cera  alba  communi  pendenli 
in  pressula    pergaraeni,  in    quo    quidem    primo    sigillo    quedam    ymago    pontilicalibus    indutii 
infullatu^  sedens  sub  cimborio^  manu  sinisira  curvaturam  sive  baculum  pastoralem  lenens 
manu  dextra  quasi  ad  benedicendum  duobus   digillis  sursum  erecla  videbalur  el  ab  ulraqod 
parte  diele  ymaginis  quidam  duo  clippei,  in  quo  quidem  clippeo,  a  parte  dextra  posilo,  qiiedar 
cmx,  et  in  clippeo  a  parte  sinisira  cnpud  (sie)  asine  videbalur;  liiere  vero  circumferenciak 
eiusdem  sigilH.,  ut  prima  facie  apparebant  eapitates^  per  omnia  erant  tales :  Petrus  dei  gracid 
episcopus  Luthomuslensis;    a  lergo  vero    eiusdem   sigilli    quoddam  sigillura  parvuin  de  cei 
rtibea  eidem  albe  cero  Impressum,  in  quo  quidem  sigillo    quedam    avis   In    modnm    puvcmlj 
videbalur.     Ileni  in  secundo  sigillo  quedam    media  pars   ymaginis   beatam  Blariam  virginei 
designans  cum  puero  Jesu  sub  corona  et  in    dyademate  et  ab  uiraque  parte  diel*»  yinaginii 
cymboria  sursum  erecta  videbantur,  liiere    vero  circumferenciales    eiusdeni   sigilli,  ul    priro^ 
facie  apparebant,  per  omnia  erant  lales:  f  S*  capiluli  ecclesie  Luthomuslensis,  Quas  quiden 
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Uteras  prefatus  Drzco  transscribi,  exemplari   seu   Iranssumi  ac  in   formam   publicam   redigi 

peciit    auctoritate    nostra    ordinaria   et    decreto,    ne   parium   copia   casu   fortuitu   amittatur. 

Kos  itaqoe  Borsso  officialis  predictus  visis  et  diligenter  inspectis  eisdem  literis  et  ipsis  veris 

et  absque  ulla  suspicione  repulatis  et  eiusdem  Drzconis   procuratoris  peticioni  utpote  racio- 

nabili  annuentes  prefatas  literas  transsumi  et  transscribi  mandamus  per  Johannem  de  Hostima 

notarium  publicum  infrascriptum  volentes  et  tenore  presencium  decernentes,  quod  transsumpto 

hmosmodi  deinceps   in  omnibus  et  per  omnia  plena   fides  adhibeatur   tarn   in  judicio   quam 

extra  sicut  originalibus   literis   antedictis   ipsumque   transsumptum   fidem   faciat   in   agendis, 

qoibus  Omnibus  et  singulis  nostram  auctoritatem  ordinariam  interponimus  et  decretum.  Tenor 

Yero  dictarum  literarum,  de  quibus  superius  fit  mencio,  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est 

taBs:  ^Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Luthomuslensis  notumfacimus  universis 

etc.  Datum  Luthomussl  anno   ab   incarnacione   domini   millesimo   trecentesimo   septuagesimo 

primo,  secunda  feria  in  yigilia  nativitatis   sancti  Johannis  Baptiste   ac   martiris   gloriosi.^'^) 

—  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur   presens   transsumptum   exinde  per   Johannem 

de  Hostima  notarium  infrascriptum  scribi  et  publicari  mandavimus  et  sigillo  officialatus  curie 

archiepiscopalis  Pragensis  predicte,  quo   ad  tempus  utimur,  appensione  jussimus   communiri. 

Datam  et  actum  Frage  in   consistorio   curie   Pragensis   anno  a   nativitate   domini   millesimo 

trecentesimo  octuagesimo  primo,  indiccione  quarta   die  XX.  mensis   Septembris,  hora    quasi 

terciarum,  pontificatus  sanctissimi   in  Christo  patris   et   domini   nostri   domini   Urbani   divina 

proyidencia   pape  VI.   anno   quarto.     Presentibus   honorabilibus   et   discretis   viris   magistris 

Conrado  de  Braclis,  Laurencio  de  Brega  advocato,  Jacobe  de  Budvicz,  Symone  de  Slawieticz, 

procnratoribus  consistorii  predicti,  Nicoiao  de  Hayna   actore,  Nicoiao   de   Masczow  notariis 

[Hiblicis  testibus  circa  premissa  fide  dignis. 

Et  ego  Johannes  Blasii   de  Hostima  clericus   Pragensis   diocesis,  publicus  auctoritate 
inperiali  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  an  Pergam.  Streifen  b.  Sig.  in  den  Akten  des  Olmützer  August.  Klosters  im 
Landesarcbive.) 


232. 

Pabil  Urban  VI.  nimmt  die  Cistersienser- Klöster  der  Prager  und  Olmützer  Diözese  gegen 

äe  Prätensionen  des  Prager  Erzbischofes  in  Schutz  und  erklärt^  dass  den  Prager  Erz- 

Unköfen    aus    dem    Titel   eines   legatus   natus    kein   Recht    zustehe^   die   Exemtion    des 

dsterzienser"  Ordens  anzutasten.     Dt.  Rom  2.   Oktober  1381. 

Urbanus  episcopus   servus   servorum  dei  ad  futuram   rei  memoriam.     His,  per  que 

jurgiorum  ac  licium  anfractus  inter  personas  ecclesiasticas  et  presertim  sub  religionis 

domino  militantes  facilius  evitari  possint,  libenter  intendimus  et  ad  ea,  quantum  nobis 


*)  Siebe  die  Nacbträge  zu  diesem  Bande. 
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ex  alto  permiititur,  satagimus  apponere  solicttudinis    nostre    partes.    Sane    petieio  pro    pat 
dilectoruni  nostrorum  filioriim  Theodorici  Sedliczensis,  Henrici  Plassensis,  Gerlaci  Poniucensis^J 
Malbie  Gradicensid^  Nicolai  de  Ossek^  Nicolai  de  Zaliar,  ßenedicti  de  sacro  Campo^  Joattniti 
de  Wisowi»,  Erhardi  de  sancta  Corona,  Joaiinis  de  Wellchrad,  Petri  de  Allovado,   Maibia« 
de   Scaliz  et   Joannis  de    Aula  re^ia,    abbaluin  el    conveuluimi    monasteriorum    Cislereiensia 
ordinis,  Pragensis  et  Olomucensis  diecesis,  nobis  nuper  exhibita  conliiiebat,  quod  licet  prediclus 
ordo    cum    ejus    monasteriis,    membris    et   locis    bc  personis    degenlibus    in  eisdem    ab  oinnt 
jurisdiccione,  dominio  et  poteslate  quorumlibel  ordinariortim  judicutn  tarn  per  specialia  sediül 
apostoüce  privilegia,  quibus  non   est  in  aliquo  derogatiira,  quam  eciam  de  antiqua  et  approbalal 
ac  hactenus  pacifiee  observata  consuetiidine  sit  prorsus  exeraplus  et  apostolice  sedi  immediate 
subjectus,  dicius  ordo  cum  ejus  monasteriis  ae  membris,  locis  et  personis  in  eis  degentibusi 
querit  in  puciOca  possessione  vel  cpiasi  juris,  liberlalis  et  exempcionis  buiusmodi^  a  tempor6| 
cujus  conlrarii  memoria  non  existit:    tarnen  obinde  venerabitis  fraler  noster  Joannes  arcbi- 
episcopus  Pragensis,  »sserens  se  legatum  nalura  in  tola  provincia  Pragensi  et  nonnuUis  aljifl| 
civitatibus  el  diocesibus  eidem  provincie  vicinis,  el  contra  justiciam  cupiens  buiusmodi  privilegia 
infringere  ac  predictos  abbates  seu  quosdam  ex  üs  sue  jurisdiccioni  subjicere  pretextu  iegaciontsj 
buiusmodi  eoram    se  vel    vicario  suo,    quandoque  ad    inslanciara  parcium    et  nonunquam    ex\ 
ofTicio,  ad  Judicium  vel  ad  impendendum  sibi  obedienciam  et  reverenciam  eciam  personaUter 
cilari  et  ovocari  mandavit  et  fecit,  contra  prefatos  abbates  seu  ipsorum  aliquos  et  preserlim 
contra  dictum    Joannem    abbatem    monasterii    Aule    regie  nonnuüos   processus,  diversas  ex-J 
communicacionis,  suspensionis  et  interdicti  sentencias  conlinenles  fecisse  dicilur,  propter  quc 
inter  ipsum  arcbiepiscopum  ex  una  parte    et  prefatos  abbates  ex    parte    altera    diverse   litesj 
el  quesliones  sunt    exorte  et    magna  exinde   scandala   exoriri    fonnidantur.  Quare  pro  pari 
dictorum  abbatura  el  convenluum  nobis  fuit  bumiliter  supplicatum,  ut  providere  iis  ^per   hi 
de  opportuno  remedio    palerna  diligencia    curaremus.    Nos   igitur  altendentes,    quod  prefatiial 
arcbiepiscopus    pretextu    legacionis    buiusmodi  nulfam  in    prefatos  abbates    et    conventns    velj 
ipsorum  monasteria    seu  membra    vel  loca   jurisdircionem  vel  poteslatem    exercere    vel    sibij 
quomodolibet  vendicare  polest,  el  cupienles,  prout  ex  debito  tenemur  pastoralis  ofBcii,  predicliä 
scandalis   obviare,    buiusmodi    supplicacionibus    inclinali,    omnes    lites    et   causas,     que    inter 
predictos  arcbiepiscopum  et  abbates  premissorum  occasione  quomodolibet  pemienl,  aufborital« 
apostolica    ad    nos    advocamus,    profato    arcbiepiscopo    ejusque    successoribus    arcbiepisccipia 
Pragensibus,  qui  erunl  pro  lenipore,  nc  ipsorum  vicariis.  officialibus  et  commissariis  quibns-' 
cunque  dislriccius  inhibenles  et  sub  pena  privacionis  buiusmodi  legacionis  mandantes*  ne    in 
causis  ipsis  quoquo    modo  procedere  vel  pretextu  buiusmodi    legacionis  prefatos  abbalM  onf 
eonventus  vel  ipsorum  monasleria  seu  loca  aul  personas  in  eis  degentes  quomodolibet  vexar 
aul  moleslare    presumant«   ac    dcceruentes  et   presencium  tenore    declaranles,    lam    prediclr 
quam    eciam  alios    quoscunque    processus  et   sentt^ieias  per  ipsmu    arcbiepiscopum    vel    eini 
viearins    seu    ofliciales  Vf*l    commissarios    pretextu    predicle    legacionis    factos    seu    lalos    i^ 
inposterum  forsam    faciendos  seu    ferendos^    fore  nullos    alque    nnllas  nulliusque   roboris  vc 
raomenti,  prefaluraque  arcbiepiscopum  et  successores  predictos  buiusmodi  legacionis  pretextu 
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in  predictos  abbates  et  conventus  vel  alias  personas  seu  quevis  monasteria  sen  membra  sive 
loca  dicti  ordinis  nullam  jurisdiccione  vel  potestatem  habere  vel  sibi  posse  quomodolibet 
vendicare.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  advocacionis,  inhibicionis, 
mandati,  constitucionis  et  declaracionis  infringere  vel  ei  ausQ  temerario  contraire.  Si  quis 
antem  hoc  attentare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolomm  ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  VI.  nonas 
Octobris^  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Abschrift  in  den  Akten  des  Kl.  Velehrad  im  mähr.  Landesarchive.) 

233. 

138i,  Oktober  9.  s.  l. 

Bischof  Peters  von  Olmtttz  Spruch  in  dem  Streite  Herzogs  Leopold  von  Österreich 
mit  der  Stadt  Kolmar  wegen  eines  Todschlages  und  gebrochenen  Geleites. 

(Lichn.  IV.  727  n.   1619.) 

234. 

Verordnung  des  Brünner  Stadtrathes  wegen  des   Weinausschankes. 

1381.  Oktober  21. 

Anno  LXXXP  feria  IL  post  Galii  per  dominos  consulatus  antiqui  et  moderni  sen- 
tenciatum  est,  quod  vina  austrialica  post  festum  sancti  Galli  singulis  annis  debent  educi  iuxta 
antiquam  consuetudinem.  Sed  habentes  vina  prius  debent  moneri  et  hoc  voce  preconis  publicari. 

(Aus  dem  Codex  34  fol.   18  im  Brünner  Stadtarchive .) 

235. 

Ersbischof  Johann  von  Jemsenstein  tadelt  den  Bischof  f)on  Olmütz  wegen  seines 
respectwidrigen  Benehmens.  Dt.  Raudnitz  22.   Oktober. 

Missa  episcopo  Oiomucensi  quondam'^)  Magdeburgensi. 

Keverende  pater  et  amantissime  amice.  Quid  est  hoc,  quod  veslram  dileccionem 
impedivit,  **")  ut  nuper  in  Praga  nobis  existentibus  afTectantibus  vos  videre  propter  repentinum 
et  celerem  vestrum  recessum  vestra  personali  caruimus  visione.  Quare  non  immerito  Pragensis 
presnlis  adiuvatur  sinceritas,  sed  suspicatur  ibi  prevalere  questum  temporalis  lucri  pocius^ 
qoBm  amoris  vinculüm,  quod  inter  nos  glutino  consanguinitatis  ***^  et  federe  nectimur  sociali. 
■bramur  insuper,  quod  iliud  vile  elementum  auri  videlicet  et  argenti  tante  sit  virtutis,  ut  ad 


•)  In  cod.  aasgestrichen.  —  **)  In  cod.:  impediverit.   —  ***)  In  cod.:  consanguineitatis. 
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amorem  sui  eciam  beatos  ponlifices  ällicial,  üt  aliorum  immemores  in  solls  deleclentiir 
inineris,  qiie  diverso  falo  acquirunlur  et  labunlur  ad  exterminium;  cum  ctale  deberel  doficerCt 
tandem  plus  in  vobis  videtur  iuvenescere,  Quare  consuUmus  vobis  fida  mente  cum  evangeli«t*)| 
ul  immarcescibiles  Ihesauros  regni  celesüs  de  cetero  acquirere  sludeatis,  quos  nee  enigO| 
consumil  vel  für  absumit  vel  tinea  demolilur.  Est  eciam  quod  adicio,  qnia  omnipoteotis 
gracia  faverite  vel  sanius  permiltente  non  solura  monogamns,  **)  bigamus  et  trigamus  qiiondam 
fuistis,  sed  eciam  et  modo  quartam  habetis  uxorem,  ecclesiam  videlicct  üloraucensern.  et 
adhuc  de  buius  mundi  conlemptibilibus  mulieribus  fabulas  recitalis,  quod  veneranda  canides 
facere  non  deberel,  ulpote  cum  rüge  et  pallor  vultus  sirailia  delestentur  maxime  propler 
diversos  languores,  qui  in  senibus  varies  crucialibus  seviunt,  quos  admonenl  vigilare,  quia 
nemo  seit  qua  hora  dominus  venlurus  sit  et  iam  vile  dies  ad  vesperam  inclinatur.  Dimitiite 
rogo  deinceps  deformes  mulierura  disputaciones,  et  quod  ad  vos  non  perlinet,  nullo  tractetis 
altoquio,  non  eciam  meditacione  nmiinetis;  nee  eas  similiter  loqui  audiamus  adinstar  prüden- 
tissimi  Ylhacii^  qui  ratem  strictissiniis  nexibus  arbori  alligavit,  ne  sirenarum  annonüs  pellcctus 
miseribaliter  cum  aliis  scopulos  subinlrasset.*'**)  Similiter  veslra  veneranda  prudencia  facial, 
aures  scilicetf)  eciam  piceis  nodis  obturetis  ad  blanda  eloquia,  quod  si  quandoque  caro 
spiritui  ■}"{-)  et  econlra  Spiritus  ad  versus  camem  repiignet,  consulerem  in  bac  parl^?,  quod 
assueta  caro  veslra  deliciis  paulisper  abstrabatur  potissime  a  poculentis  et  esculentfs*  ut 
stomachus  vester,  qui  pridera  multis  deliciis  affluebat,  iam  ieiuniis  et  castigacionibus  corrtgalur, 
ut  per  consequens  crassitudo  corporis  deficiat,  nam  pinguia  forcius  incenduntur  et  vicium  inde 
timelur,  unde  plenior  supervenerit  replecionis  opilacio ;  qualiter  in  Levitico  pinguedo  el 
renunculi  adolebanlnr  et  hoc  in  sinagoga  nisi  quia  apice  (?)  et  in  figura  in  presenü  ecclesia 
oranius.  Lire  igne  Spiritus  sancti  quesumus  domine  renes  nostros.  Ideo  reciproca 
vice  vobis  consuUmus,  ut  ultima  vite  vestre  tempora  iam  in  penitenciis,  oracionibus,  ieinniis^ 
elemosinis  et  bonis  operibus  deducatis  atque  preterita  et  presencia  mala  compunccione  cordb 
et  lacrimarum  profluvio  deflealis,  quia  quacumque  hora  peccalor  ingemuerit,  ut  dicit  dominus 
per  Ezechielem:  Omnium  iniquitatum  suarum -{~J"f)  non  memorabor  amplius,  et  hoc  in  prescnli 
examinetis  adventu ;  nee  rae  ypocrilam  ideo  iudicetis,  quia  reprebensivam  ad  vos  dirigo 
epistolam;  bec  non  facimus  proul  consueverunt  ypocrite,  ut  a  vobis  iucrum  lemporale 
expetereraus  vel  laudis  famam  appeteremus.  quia  presenlem  cupio  lacerari  (?)  epistolam  el 
mntediccionem  veslram,  quam  feceritis  nobis,  in  benediccionem  revocare ;  hec  ad  solacinm 
et  consolacionem  P.  V.  scribimus  more  consuelo,  ut  eciam  in  ioco  Olomucensis  possil  anttsles 
veritatem  invenire.  Recomniendo  me  araande  P.  V.,  quam  conservei  allissimus,  supplicaotes,  i 
ut  per  reversalem  epistolam  peiora  de  rae  scribatis  et  ubi  faciei  ad  faciem  colloquio  caremus,  | 
ibi  lingue§)  calamo  coUoquamur.  Valete  in  sancto  Crislino.  Datum  Rudnycz  XXII*  diel 
niensis  Ociobris. 

(Cod.  cptBtt  de«  Ersb.  v«  P^^^^t  Johanu  v*  Jeuscnsteia,  heransg*  v.  J.  Lötcrtb,  Arult.  f«, 
aeucUichtök.  Bei.   fi5.  pag.   819.) 

♦)  eonstüimae  wie<ierbnlt,    —    **)  In  cod.;    mogjunns*    ^^   **♦)  Ürspr,  «abiutrareL  —  f)  In  cod»: 
mlicct.  -^  'H'}  In  cod.  i  ipur:  xu  epintum  würe  cautm  leu  ergAnxco*  —  fff)  ^^  cod.;  miorum*  ^-  §)  In  cod* :  l^j^iie.  1 
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236. 


Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  des  Brünner  Landrecktes^  dass  sie  den  Dominikanern 
in  Brunn  da>s  Dorf  Oloch  in  die  Landtafel  einlegen.  Dt.  Brunn  27.   Okt.  1381. 

Jodocus    dei   gracia    marchio   et   dominus    Moravie,   nobili   Jesconi   de   Sternberg 

supremo  camerario  et  aliis  czude  Brunnensis  beneficiariis  salutem  et  omne  bonum.    Fideles 

dilecti.     Placet  nobis   et  dedimus   eciam   ad   hoc   nostrum   favorem,   ut  villa   Oloch,   cuius 

fossessionem  religiös!  fratres  domus  sancti  Michaelis  in  Brunna   ordinis  Predicatorum    actu 

habere   noscuntur,    eisdem   fratribus   intabuletur,   dum    presentibus  fueritis  requisiti.    Datum 

Bnmne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo.  Dominica  proxima  ante  diem 

apostolorum  Symonis  et  Jude.  Per  dominum  Marchionem  Nicolaus. 

(Orig.  Papier,  mit  beigedr.  Sigel  im  mähr.  Landesarchive.) 


231. 

Johann  eon  Honitic  und  seine  Brüder  versprechen^  auf  die  Güter  ihres  Onkels  in  Rataj 
keinen  Anspruch  zu  erheben.     Dt.  Kremsier  31.  Oktober  1381. 

j%os  Johannes  de  Honyeticz,  Stephanus  et  Mathias   fratres  ipsius  germani   dicti   de 

Hawichstein   recognoscimus,    ad    quos   presentes   pervenerint,   universis.     Quod   in   solidum 

tenemur  sine  dolo  et  manu  coniuncta  indivise,  sub  fide  et  honore  nostris  tenore  presencium 

promittimus  honestum  virum  Mathiam  de  Rathay,  patruum  nostrum  dilectum  et  benefactorem 

siogalarem  in  omnibus  ipsius  bonis  suis  Rathay  et   singulis  ad   ea   bona   spectantibus   nullo 

modo  per   nos   seu   per   interpositas   personas   verbo,   facto,   consilio   seu   auxilio   inpedire, 

inqnietare  seu  fatigare  de  iure  vel  de  facto  nee  eum  pretextu  predictorum  bonorum  inpetere 

seu  monere  quovismodo.  Nee  eciam  aliquod  jus  habere  debemus  in  eisdem  bonis  usque  ad 

finem  sne  vite  dumtaxat  omni  accione   in  contrarium,  contradiccione,  placitacione  judicii   et 

occasione  procuknotis.  Et  petivimus  instantissime  honestos  viros  Chunykonem  de  Suchohrdel 

et  Bemhardnm  de  Hwyezdlicz,  ut  sigilla  ipsorum  una  cum  sigillis  nostris  appenderent  pre- 

senlibiis  in    evidens   testimonium   premissorum.     Nos   quoque   Chunyko    de    Suchohrdel   et 

Bemhardus   de   Hwyezdlicz    ad    diligentem    peticionem    omnium   predictorum   trium   fratrum 

agifla  nostra  una  cum  sigillis   eorum   animo   deliberato  presentibus   appendimus   in  evidens 

testimonium  premissorum.  Datum  Chremsir  in  vigilia  omnium  sanctorum,  anno  domini  millesimo 

treccmtesimo  octuagesimo  primo. 

(Orig.  Perg.  5  h.  Sig.  im  Olm.  Kap.  Archive.) 
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238. 

Peter  ton  Sternberg  befreit  die  Stadt  Sternberg  und  ihre  Bürger^  welche  nahe  Anverwandte 
hinterlassen^  nom  Heimfallsrechte.  Dt.  Sternberg  22.  November  1381. 

J^os  Petrus  de  Sternberg  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  ex  animo 
desiderantes  profectum  et  utilitatem  maiorem  civitatis  nostre  Sternberg  et  ipsius  snburbii  cum 
suis  pertinenciis,  ut  ipsa  civitas  nostra  cum  civibus  et  incolis  ibidem  possent  meliorari*  et 
presertim  cum  aput  jura  ipsorum  conservantur,  pro  quo  prefati  cives  in  Stemberg  et  tota 
comunitas  ibidem  nobis  supplicarunt,  quatenus  aput  jura  et  libertates  et  speciaiiter  aput 
devoluciones  dictas  odmrty  ipsos  graciose  dignaremur  conservare.  Nos  igitur  precibus  ipsorum 
racionabilibus  inclinati,  consiiio  amicorum  ac  fidelium  nostrorum  prehabito  dicte  civitati  in 
Sternberg  et  ipsius  suburbio  cum  suis  pertinenciis  ac  civibus  et  hominibus  ibidem  presentibus 
perpetue  concedimus  et  donamus,  ut  quilibet  ipsorum  civium  et  hominum,  qui  heredibus 
careret,  possit  bona  sua,  videlicet  agros  ab  antiquo  ad  civitatem  pertinentes  aliasque  omnes 
res  et  quidquid  habuerint,  dare,  legare  et  disponere  cuicumque  voluerit  pro  omni  sua  voluntate 
secundum  jus,  prout  civitates  Moravie  terre  et  nominatim  Olomucz  aut  Unyczow  habere 
dinoscuntur.  Si  autem  aliquis  ex  eis,  heredibus  carens,  sine  omni  disposicione  et  legacione 
decederet,  extunc  omnia  bona  sua  agri  ad  civitatem  ab  antiquo  pertinentes  et  alie  omnes 
res,  sint  magno  vel  modice,  super  propinquiorem  amicum,  si  quis  reperiri  poterit,  devolventur 
absque  nostro  et  nostrorum  heredum  ac  successorum  quolibet  impedimento.  Promittimus  igitur 
nos  Petrus  prefatus  pro  nobis,  nostris  heredibus  et  successoribus,  qui  postea  domini  fuerint 
in  Sternberg,  nostra  fide  sincera  absque  dolo  predictam  civitatem  nostram  Sternberg,  homines- 
que  et  incolas  ipsius  cum  suis  pertinenciis  aput  jura  et  devoluciones  inviolabiliter  et  perpetue 
secundum  consuetudinem  et  jus  terre  marchionatus  Moravie  et  precipue  civitatum  predictamm 
conservare  et  in  nullo  umquam  ipsos  per  nos,  nostros  heredes  et  successores  futuros  dominos 
in  Sternberg  impedire  aut  contra  jus  ipsorum  quidquam  attemptare;  nisi  dumtaxat  si  aiiquis 
sine  disposicione  aut  legacione  decederet  et  quod  nuUus  amicus  propinquus  posset  reperiri, 
extunc  super  nos,  nostros  heredes  et  successores,  dominos  in  Sternberg,  talia  bona  devol- 
ventur, salvo  tamen  ipsorum  civium  semper  jure.  Ad  cuius  rei  memoriam  presentes  literas 
dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas  et  ad  maiorem  cautelam  rogavimus  in  testimonium 
nobiles  dominos  Sdenconem  de  Sternberg  et  Petrum  de  Cravar,  ut  presentibus  sigilla  sua 
tamquam  legittimi  nostri  congressores  apponerent,  quorum  sigilla  eciam  in  testimonium  sunt 
appensa.  Datum  Sternberg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  die 
sancte  Cecilie  virginis. 

Per  Johannem  de  Sudomiericz. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  der  Stemberge  im  weissen  Wachse,  das  Sig.  des  von  Krav&f  ab- 
gerissen im  Archive  der  Stadt  Stemberg.  —  Das  Wappen  des  Peter  von  Stemberg 
zeigt  bloss  das  Schild  mit  dem  8eckigen  Sterne,  das  des  Zdenko  hat  über  dem 
Schilde  noch  den  Helm,  auf  welchem  wieder  der  achteckige  Stern.) 
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23». 


ifiösf  Ürban  VL  (ordert  den  Abten  des  Kl.  Hradisch  auf^  die  Sekädiger  der  Olmüher 
Kirche  m  ermahnen^  den  derselben  zugefügten  Schaden  ZfUrüchz^iierslaUen  und  wenn  sie 
diess  nichl  thalen^  dieselben  mit  dem  Banne  zu  belegen.     Dt.  Rom  24.  Norember  1381. 

I^rbtsnijs  episcopus  serviis  scrvonini  dei,  dileclo  ßlio  obbali  monasterii  Gradiceiisis, 
Oioraucensis  diocesis,  salutern  et  aposlolicam  benediccionein,  Sigiiificaninl.  iiobis  dilecÜ  iilii 
decanus  et  capiliilum  Olomucense,  quod  noniuilli  iiiiqiiilatis  filii,  quos  prorsiis  ignoranint, 
decimas,  primicias,  redditiis,  census,  litteras,  legala,  doiiios,  prala,  pasciia,  nemora,  vineas, 
possessiones,  jura,  jurisdicciones,  immunitates,  instrumenln  piihlica,  lilleras  aulhenlicas. 
sanctoruiii  reliquias,  libros  ecclesiasiicos,  cruccs,  calices  argenteos,  ornaoreela  eeclesiastica, 
vasa  aurea  et  argcntca^  bonorum  utensilia^  equos,  vaccas,  oves,  porcos,  pecimiarum  siinimas 
et  nonnulla  alia  bona  ipsiiis  ecclesie  temere  el  maliciose  ncciiltare  e(  occulÜ  delinere  pre- 
sumant,  non  ciirantes  ea  prefatis  decano  et  capitulo  exbibere,  in  aniniaruai  suanim  periciila 
et  dictorufB  decani  et  capituli  ac  ecclesie  non  modiciim  incommodum,  super  quo  idem  decanus 
et  capifuliiin  apostoüce  sedis  remediiim  iraplorarimt.  Quo  circa  discrecioni  lue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  omnes  bojiismodi  occultos  detentores  decimarum,  primiciarum, 
legatonim,  reddituum^  censuura  el  aliorum  eoruni  predictorum  ex  parte  noslra  publice  in 
ecclesiis  coram  populo  per  te  vel  alium  nioneas.  nl  infra  competenlem  termiuura,  quem  eis 
prefixeris,  ea  prefalis  decano  el  capilulo  a  se  debita  reslituanl  et  revelenl  et,  si  id  non 
adimpleverint^  infra  alium  terminum  competenlem,  quem  eis  ad  hoc  peremptorie  duxeris 
prefigendum,  ex  lunc  in  eos  generalem  exconimunicaciouis  sentenciam  perferas  el  eam 
fueias^  ubi  et  in  qiianlum  expedire  videris.  usque  ad  salistacciouem  coudignam  soleniniter 
publicari.  Datum  Rome  apud  sauctum  Petruni  VIIL  kalendas  Decembris,  pontiiicatus  nosiri 
anno  quarto. 

(Abflchiiffc  m  der  Bot^ek'ecben  Samralung  n,  2782  im  mähr.  Ijandeaarchive.  Das  Orig. 
konnte  weder  in  den  Akten  des  KL  Hradiach  noch  im  01m*  Motropol,  Kap,  Archive 
gefunden  werden,) 


240. 


^abst  Urban   VL  fordert  die  Bischöfe  ton  Passau  und  Krakau  ete,  anf^  das  Olm,  Kapitel 
gegen  alle  Gewaltthäter  zu  sehülmn.     DL  Rom  27.  November  1381, 

Urbanus  episcopus  servus  servorura  dei*  Venerabiiibns  fratribus  .  ,  Pataviensi  et  .  . 
Cracoyiensi  .  .  episcopis  et  dileclo  filio  .  ,  abbali  monasterii  sancti  Vincencii  prope  muros 
Wralislaviensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Militanti  ecclesie  licet  immerili 
disponente  domino  presidentes  circa  curam  ecclesiarum  el  monastcrionim  omni  solercia 
reddimur   indefessa  solliciü  ul  iuxta    debilum  pastoralis   officii  eorum    occurramus    dispendiis 

27* 
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et  profectibus,  divina  cooperante  clemencia  salubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum 
.  .  decani  et  .  .  capituli  ecciesie  Olomucensis  conquestione  percepimus,  quod  nonnulli  .  . 
archiepiscopi  .  .  episcopi  alque  ecciesiarum  prelati  et  clerici  ac  ecclesiastice  persone,  tarn 
religiöse  quam  seculares,  nee  non  duces,  marchiones  .  .  comites  .  .  barones  .  .  nobiles  .  .  mililes 
et  laici,  communia  civilatum,  universitates  opidorum,  castrorum  villarum,  aliorum  locorum 
et  alie  singulares  persone  civitatum  et  dyocesis  et  aliarum  parcium  diversarum  oecuparunt 
et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras,  domos,  possessiones,  jura  et  iuris- 
dicciones  neenon  fructus,  redditus  et  proventus  dicte  Ecciesie  et  nonnuUa  alia  bona  mobilia 
et  immobilia  spiritualia  et  temporalia  ad  decanum  capitulum  et  ecclesiam  predictos  spectancia 
et  ea  detinent  indebite  occupata  seu  ea  detinentibus  prestant  auxilium,  consilium  vel  favorem, 
nonnulli  eciam  civitatum,  diocesis  et  parcium  predictarum,  qui  nomen  domini  in  yacuuum 
recipere  non  formidant,  eisdem  .  .  decano  et  capitulo  super  dictis  castris,  yillis  et  locis  aliis^ 
terris,  domibus  et  possessionibus,  iuribus  et  iurisdiccionibus,  fructibus,  censibus,  redditibns« 
proventibus  eorum  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus  spiritualibus  et 
temporalibus  ac  rebus  aliis  ad  eosdem  decanum  et  capitulum  et  ecclesiam  spectantibus  multiplices 
molestias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas,  quare  dicti  .  .  decanus  et  capitulum  nobis  humiliter 
supplicarunt,  ut  cum  eisdem  reddatur  valde  dificile,  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam 
sedem  habere  recursum«  provideri  ipsis  super  hoc  paterna  diligencia  curaremus.  Nos  igitur 
adversus  occupatores,  detentores,  presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  illo 
Yolentes  eisdem  decano  et  capitulo  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas 
et  aliis  adilus  committendi  similia  precludatur,  discrecioni  vestrc  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  vos,  vel  duo,  aut  unus  vestrum  per  vos,  vel  alium  seu  alios  eciam  si 
sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  estis  conservatores  et  judices,  prefatis  decano  et  capitulo 
eiTicacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis,  eosdem  super  hiis  et  quibuslibet  aliis 
bonis  et  iuribus  ad  decanum  capitulum  et  ecclesiam  predictos  spectantibus  ab  eisdem  vel 
quibuscunque  aliis  indebite  molestari,  vel  eis  gravamina  seu  dampna  aut  iniurias  irrogari, 
facturi  ipsis  decano  et  capitulo,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis 
requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitucione  huiusmodi  castrorum  etc. 
neenon  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis  presentibus  et  futuris  in  illis  videlicet, 
que  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in 
aliis  vero  prout  qualitas  eorum  exegerit  iusticie  complementum,  occupatores  seu  detentores, 
presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  neenon  contradictores  quoslibet  et  rebelies 
cuiuscunque  dignitatis,  Status,  ordinis  vel  condicionis  extiterint,  quandocunque  et  quocienscunque 
expedierit,  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam,  appellacione  postposita,  compescendo, 
invocato  ad  hoc,  si  quis  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Non  obslantibus  tarn  felicis 
recordacionis  Bonifacii  pape  YIII.  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra 
suam  civitatcm  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietand  a 
fine  sue  diocesis  ad  iudicandum  evocetur  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  V.  KaL 
Decembris  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Aus  der  Publication  dieser  Bulle  ddo.  Opatovic   18.  November   1382.) 
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241. 


JPabst  Urban  VI.  fordert  den  Abt  eon  Saar  auf^  den  Dominikanerprior  in  Olmüts,  welcher 
während  des  Interdikts  Messe  gelesen^  zur   Verantwortung  zu  ziehen. 
Dt.  Rom  4.  Dezember  1381. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  in  Zaharzs 

Olom.  dioc.  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Exhibita  nobis  pro  parte  dilectorum  filiorum 

.  .  decani   et  capituli   ecclesie    Olomuc.    peticio  continebat,    quod  olim    in   synodo    per  bone 

memorie  Johannem   episcopum  ac    capitulum  et  clerum  Olomuc.  canonice  celebrata  statutum 

fuit  et  eciam  ordinatum,  quod  raptores,  spoüatores  et  detentores  rerum  et  bonorum  ecclesiarum 

et  personarum  ecclesiasticarum  excommunicacionis  sentenciam  ineurrerent  eo  ipso,  ac  civitas 

Olomucensis   seu   castra,   oppida   et  ville   Olomucen.    dioc,   ad  que   res  et   bona    huiusmodi 

abduci  conting^eret,   interdicto   ecclesiastico   subiacerent,  quodque   postmodum   cum  Unka   de 

IHaietyn   miles,  Wyknanus  de   Turssicz  et  Yitus   dictus  Witek  armigeri   Olomucen.  diocesis 

ciun  nonnullis  aliis  eorum  in  hac  parte  complicibus  dilectas  in  Christo  filias  .  .  abbatissam  et 

conventum  monasterii  sancti  Jacobi  in  suburbio  Olomuc.  Premonstratensis  ordinis  quibusdam 

cquis,  bobus,  vaccis,  porcis,  ovibus  et  rebus  aliis  ad  abbatissam  et  conventum  ac  monasterium 

predictos   spectantibus,   in   quorum    possessione   abbatissa   et   conventus   predicte   existebant, 

ausu   sacrilego   spoliassent  et   illos  detinuissent  et   detinerent   indebite    occupatos    ac   equos, 

loves  etc.  ad  civitatem  Olomucensem   abducta  extitissent   premissaque   adeo  essent   notaria, 

quod  nulla  poterant   tergiversacione  celari:   prefati  decanus  et  capitulum,  ad    quos  abbatissa 

et  conventus  predicti  super  hiis  recursum  habuerunt,  cum  ecclesia  Olomucensis  tunc  pastore 

carerent,   huiusmodi  interdictum   in  civitate   predicta  servarunt   et  per  dilectos    filios  clerum 

dicte  civitatis  servari  mandarunt  et  licet  premissa  omnia  et  mandata  huiusmodi  ad  indubitatam 

noticiam  .  .  prioris  et  fratrum  ordinis  Predicatorum  Olomucensium  pcrvenissent,  iidem  tamen 

prior  et  fratres  in  reprobum  sensum  dati  et  per  dictos  milites  et  armigeros  et  eorum  complices 

diversis  donis  corrupti  huiusmodi  interdictum  violare  et  in  eorundem  prioris  et  fratrum  ecclesia 

publice   celebrare   imo   verius   profanare    non   fuerunt   veriti  nee    verentur    claves   ecclesie 

contempnendo  in  animarum  suarum  periculum,  censure  ecclesiastico  vilipendium  et  scandalum 

plurimorum.  Quare  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut 

providere  super  hoc  de  opportune  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus 

inclinati  discrecioni   tue  per   apostolica  scripta   mandamus,  quatinus   vocatis   dictis   priore   et 

fratribus  et   aliis,  qui    fuerint   evocandi,   et   auditis    hincinde    propositis,   quod   iustum    fuerit 

summarie  et  de  piano  sine  strepitu   et  fignra  judicii   appellacione   remota   decernas,  faciens, 

quod  decreveris,  per  censuram    ecclesiasticam  firmiter  observari.    Testes  autem,  qui  fuerint 

nominati,  si  se  gracia,  odio  vel   timore   subtraxerint   censura    simili,    appellacione    cessante, 

compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Non   obstante,  si    eidem   ordini    a   sede   apostolica 

Sit  indultum,  quod  persone  ipsius  ordinis  ad  iudicium  trahi  aut  suspendi  vel  excommunicari, 

ipse  aut  dicti  ordinis  loca   interdici   non   possint   per    litteras   apostolicas    non    facientes 
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plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem  et  qualibet 
alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibus  non  expressam  vel  lotaliter  non  insertam  tue  iurisdiccionis  explicacio  in  hac 
parte  yaleat  quomodolibet  impediri,  que  quo  ad  hoc  eis  nolumus  in  aliquo  suSragari.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrum  11.  non.  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(Orig.  Perg.  Bleisigel  im  01m.  Kapitelarcbive.) 

242. 

Pabst  Urban   VI.  bestätigt  dem  Kapitel  bei  s.  Peter  in  Brunn  alle  Privilegien^  die  es  von 
den  Päbsten  erhalten  hatte.     Dt.  Rom  9.  Dezember  1381, 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  preposito  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Petri  in  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Cum  a 
nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  eciam  ordo  exigit 
racionis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  efFectum.  Ea  propter, 
dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrente  assensu,  personas  vestras 
et  ecclesiam  sancti  Petri  in  Brunna  predictam,  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipati,  cum 
Omnibus  bonis,  que  in  presenciarum  racionabiliter  possidetis  aut.  in  futuro  prestante  domino 
iustis  modis  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  proteccionem  suscipimus,  iura  vestra  omnesque 
libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  romanis  pontificibus  sive  per  privilegia 
vel  alias  indulgencias  vobis  et  ecclesie  vestre  predicte  concessas  nee  non  libertates  et 
exempciones  secularium  exaccionum  a  regibus,  principibus  vel  aliis  christifidelibus  raciona- 
biliter vobis  et  ecclesie  vestre  predicte  concessas,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis,  vobis 
et  per  vos  eidem  ecclesie  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam  nostre  proteccionis  et  confir- 
macionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentare  presumpserit, 
indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  qninto  idus  Decembris,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

(AuB  dem  Codex  n.  86  fol.  83  im  Brünner  Stadtarchive.) 

243. 

Enbischof  Johann  von  Jenzenstein  ersucht  den  Bischof  von  Olmütz  um  Übersendung 

seiner  Marienlieder.   1381. 

Episcopo  Olomucensi. 

Keverendissime  pater  domine  et  amice  carissime.     Privatus   hactenus   vive   vestre 
vocis  oraculo  pre  dolore  in  me  Spiritus  mens  attenuatus  existit,  nam  vivaci  nutrimento  yestri 
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expolili  sermonis  carens  fere  in  nie  stibsistlt  anitnus  desideriis  episiolaruni  vestrarum  avanis. 
Non    igilur   Valens    ferre   huiuscemodi   passiones,    quamvis    pocius    depyliiiida    sinl    cachiiino, 

ricluraque  valeant  subsannacionis    incurrere ♦)     Supplico    igitur   eidem  V.  P.  obnixe^ 

u  l  b  e  a  t  e  Marie  ni  e  t  r  a  ni  i  c  h  i  v  e  s  t  r  a  d  i  r  i  g a  t  palernilas,  per  que  pro  veslre  sanitatis 
et  vile  longitudine  crebro  matrem  doniini  placabo  ad  honorem  Jesu  ChpisÜ  et  gioriam,  qui 
veslram  paternitatem  conservet  per  lempora  felicia  et  longeva  etc.  sequitur. 

(Cüd,  epiat.  des    Erzb,  von    Prag,  Johann    von  Jeuzeneteiu,    berausg.  v.  J.  Losert,  Archiv 
f.   öBt  Geachichtflk,  Bd,   55  p-  384.) 


244. 

Erzbüchof  Johann    ton  Jen::>enstem  tadeli    den  Bischof   von    OlmiiU    wegen  Begünstigung 

der  Schismatiker,    i381. 

(Missa  Pelro  episcopo  Oloniucensi,  iit  vilam  emendcl.) 

CTolili  anioris  constaDcia  et  sincerilalis  afTectu  antelatis  reverende  pater  et  amice 
carissime  vuU  amor,  impellit  dolor,  siiadet  iuslicia  scribere  tue  caritali,  lU  agnila  veritate 
luculencius  appareat  verilas;  sed  pudet  loqui  lanlillo  episcopo  ad  Ic  paler,  tum  propter 
venerande  senectutis  tue  experienciani,  liim  eeiam  quia  ante  nie  circiler  quadraginla  annos 
presul  exislas  quartumque  successive  possideas  presiilalum,  ubi  laudabiliter,  mature  et  provide 
proul  adhnc  fama  vulgat  guberuasti.  Sed  illum**)  quem  nunc  habes  non  est  tuus,  unde  übet 
vinculum  lingue  resolvere  et  carilati  tue  omni  procul  mota  malicia  aliqiiid  scriptilare*  Volo 
igilur^  ul  dignanler  audias  pacienterque  feras,  si  salirico  mc  yl)i  conveuit***}  scribere  stilü* 
Quid  est  quod  audio  de  le,  quod  uxore  tua,  quam  et  quarlam  habes  dimissa  lupis  rapacibus 
diniisisli  et  sohis  Irabis  oeia  pacis,  cum  tarnen  nequeal  pax  dici,  ubi  corporis  pars  discordia 
ventibitur  et  pars  reqniescil;  dicis  igitur  prout  Ysaias  dicit:  Pax,  pax  et  non  erat  pax; 
uonne  legisti  dominum  dixisse  ad  prolboplaslum*  propler  quod  relinguel  homo  patreni 
et  malremsuam  et  adberebit  uxorisue  et  eniul  duo  in  carne  una;quomodo  ergo 
prospice  in  corde  tuo  —  vales  dicere  pax  pax,  cum  lamen  non  sit  pax,  scis  enini,  quod 
lolum  corpus  non  polest  esse  sanuui,  si  reliqua  egrotal  pars  corporis,  Q^o^iodo  igitur  cum 
vir  et  uxop  sint  ununu  valent  invicem  separari,  ut  non  simul  aut  doleant  aut  gaudiorum 
vicem  ferant:  qunmodo  verus  sponsus  divino  ghitino  copulatus  gauderc  poterit  sponsa  sua  ^) 
in  trislicia  permanente,  nonne  aut  ambo  fletibus  exuberare  licet  aut  lelari,  ulrisque  dicit  enim 
aposlohis :  Q  u  o  s  d  e  u  s  c  o  n  i  u  n  x  i  l,  homo  non  s  e  p  a  r  e  t,  Intelleximus  quidem,  qualiter 
amicoruni  tuornm  spretis  consiliis  tui  ipsius  consultor  et  arbiter,  ipse  tibi  inimicus  es  faclus. 
Itaque  potes  cum  Job  dicere:    Et  factus  sura  michimet  ipsi   gravis.     Audivi   enim. 


*)   Die  weiteren  Ausfühmiigcn    sind  ganz  in  dem    schwülstigen  Tone    Johanns    von  Neuraarkt»  von 
welchem  achon   ohen  Einigoe    l>eraerkt  wurde,  gehalten    und    hahen    kein    weiteres    Interesse»     Wiclitiger    ist 


egen  der  SehUiss  dieses  Briefes. 


*if 


)   Ita  cod.   —  ***)  In   cod.:  conveniet,   —   f)   In   cod.:  sim. 
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qualiter  Olomucensis  ecclesia  diversis  rapinis  et  spoliis  molestaliir,  cuius  tu  ulique  sporisiis 
credo  adlinc  esse  debeas.  Hec  eniin  luget,  tu  gaudes,  inquietatur  et  quiescis^  moleslalur  et 
letaris,  et  cum  tu  et  ipsa  sil  uaiira  corpus,  ymmo  pocius  tu  eiderii  invisceratus,  quam  vis*) 
et  prefectus  atque  et  preposiius,  ei  tarnen  non  sentis  dolorem  com  doles"^*^)  nee  in  trislicia 
eius  tristaris.  An  letargum  paleris,  neqiiaquam  credo,  an  pocius  apoptelicus  iudicaris,  quod 
utjque  credo,  si  hec  eadem,  que  de  te  fama  sparsit,  vera  fuerint.  Non  sunt  hec  veri  sponsi 
insignia,  cum  vir  non  haheat  poteslalem  sui  corporis,  sed  miilier***)  et  e  converso  aodi^ 
qiiid  sponsa  sponso  suo  dicat  in  canticis;  dicit  enim:  Osculetiir  me  osculo  oris  sui, 
dicit  ei  sponsus:  Quia  meliora  sunt  ubera  tua  vino,  ftagrancia  unguentis 
optimis,  dicit  rursum  siibsequenter  ipsa  sponsa;  Dileclus  mens  niiehi  et  ego  illi. 
Prospice  quanla  Caritas,  quanli  amoris  glutiniimi,  ut  iam  sponsa  sponsuni  petat  osculis^  foveat 
carilalis  amplexibus,  una  vicissim  caritate  nectantur,  sponsiisqiie  sponse  uberibus  delectetur 
et  commorelui%  ubi  super  unguenta  unguentis  t)  optimis  vaporat  olfaclui  odor  suavitalis  super 
omnia  aromata  preciosus,  ubi  ergo  est  Caritas  tua,  si  eam  prostituas,  si  de  ea  pacificaris, 
si  eam  obliges  aut  litteris  venum  dari  aut  dirimencium  distrahi  luporura  ferilati  devorandas 
exponis  ac  fugiendo  oviculas  tuas  mercenario  tradas  conimitendas  pastori,  qui  sit  noverca 
privingnis.  Preterea  scire  debes,  quod  ab  inicio  Uli,  qui  Israel  populum  regebant,  plerumque 
pastores  erant.  unde  et  Moyses  pastor  erat,  (jiii  pascebat  oves  Gelro  soceritt)  sui.  Hie 
eciam  Abraham,  Isaac  et  Jacob  preficiebantur  artneiitis  gregum ;  denique  et  hü  duodecini 
filii  Jacob  in  Egiplo  in  terra  Jessen  nutriendonim  gregum  curam  gerebant,  a  quibus  Iributus 
et  universus  disseminatus  est  orbis.  Novissime  vero  et  filius  Ysai  David  de  pascuisttt) 
receptus  in  thronum  regni  preficitur  et  forme  omnes  veteris  lestamenli  patres,  qui  omnes 
animaljum  didicere^  minare  greges  sicque  ut  populos  regerent  pastores  hominum  facti  sunt. 
Sed  superveniens  pastor  paslorum  bonus  dominus  Jesus  Christus  de  stirpe  David  pastoris 
utroque  parente  progenitus  in  medio  annoruni  iiotificavit  se  ipsiim,  ul  nee  veteres  pastores 
abiceret  et  in  ligura  novos  pastores  mililanti  ecclesit*  preferrel,  unde  in  novo  testamcnto 
dicit  Petro:  Pasce  agnos  meos  sive  oves  meas.  Üaud  dubium  per  oves  inlelligere 
voluil  homines  prout  consequenter  dicit:  Quodcunque  ligaveris  super  terranu  erit 
ligatum  et  in  celis,  et  quodcunque  solveris  super  terram,  erit  solutum 
et  in  celis.  De  hominlbus  intellexit,  non  de  peciidibus.  unde  et  pastoribus  angeli  in  splendore 
apparuerunt,  ut  de  pecorum  pastoribus  hominum  fierent  pastores,  unde  et  dixerunt  ipsi;  Tran- 
seamus  in  Betbleera  et  videamus  hoc  verbum,  quod  dominus  ostendit 
nobis.  Quod  videranl,  creduli  erant  et  niox  verbuni  videre  desiderabant  per  angeli  verbum  ; 
factiqiie  iam  sunt  divini  verbi  predicalores,  qui  olym  eranl  gregum  pastores,  unde  regressi 
de  Bethleem  glorificantes  et  laudantes  deum  erant  in  omnibus,  que  audierant  et  viderant. 
Nee  verebatur  dominus  pastoris  nomen  habere,  qiii  se  et  bonum  pastorem  esse  dicit, 
qui  animam  suam  posuit  pro   grege  suo.     Prout  igitur  Petro,  sie   et  tibi   Christus  loquitur. 


*)  In  cod. :    quavis,    —     ♦*)  Recte :    dolet     —    ***)   In  cod. :  muleriB.    —    f)  In  cod. :  ungenta 
ungentis,   —  ft)  I»   c<^*i- »  ßoceria.   —  fff)  In  cod.:  de  postfetantea,  corr*  nach  Reg.   IL   7.  8. 
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cum  de  paslorilius  loqiiilur.  Non  eiiim  ambigis  te  pastoris  fung-i  officio,  cum  et  tibi 
simililer  tlixcril  dominus,  nhvri  licet  Petro :  Pasce  oves  raeas.  pasce  verbo,  pasco 
in  B  n  t  ni  «1,  pasce  e  x  e  m  p  1  o,  pasce  in  v  i  r  l  u  t  e ;  pasce  dixit  laborem  designans  non 
lorporem,  labor  eteniin  plurimuni  fruetum  alTerl ;  et  per  paslores  prehitos  inlellig^ens,  per 
oves  vero  homines»  Absurdum  quippe  \idetur  et  inperünens,  ul  vocatus  a  domino  pastor 
efficians  besliarum ;  dominus  enim  non  ab  hominibus  ad  besUas,  sed  a  besliis  pocius  ad 
humines  quosdam  deduxit  paslores.  ut  aiii  reges  essent,  alii  valicinio  fulura  predicerent.  alii 
popuhm]  gubernarenl,  non  tanium  corporati  cibo,  sed  verius  spiriiuali  animam  cuiüsque 
hominis  enulrirent;  audio  enim,  quoniodo  tu  pacem  queras  et  iam  seneclutem  pregravatum 
le  asseris,  oves  tuas  regere  non  valere  peregnnf»sque  inquiras  paslores,  qui  labores  (uos 
prevenianL  ul  tu  in  Iranquillifalo  leleris  nieliilque.  quod  luum  exasperaret  anininm,  liabere 
vel  Budire  quires.  El  non  perpt^ndis*  quia  !u  ipse  tibi  insidias  preparas,  quibus  posl  mtnlici 
curriculum  temporis  et  plures  labores  in  boc  mundo  et  perpeluos  habere  possis  in  fuluro. 
Aut  enim  nos  ipsos  pascimus?  El  tunc  non  proprio  dicimur  paslores  idemque  esset,  quodque 
pecus.  Scire  eciam  debes,  quod,  sicul  in  veteri  teslamento  de  pasloribus  reges,  prophelas 
et  ponülices  constiluit.  sie  eciam  in  novo  testamenlo  piscatores  elegil  prefecitque  ecclesie 
sacrosancte.  Cum  itaque  Petrus  et  Andreas  mitterenl  recia  in  niari*)  ad  unius  voceni 
domini  relicHs  reciaculis  seculi  sunt  eum.  Similifer  el  duo  lilii  Zebedei  rebclo  palre  el 
Omnibus  sequebantur  Christum  nudlum  lacienles*  proul  namque  dicit  veritas:  Omnis,  qui 
reliqueril**)  patreni  et  matrem  et  sorores  et  fralres,  cenlupluni  accipiel 
el  vi  Um  eiern  am  possidebit,  nee  ineple  pastores.  alios  de  mundo,  aiios  de  mari 
elegil.  nam  mundus  mare  est  el  mare  niundus  Isaia  dicenle:  Populi  m  u  il  i,  aque  mulle. 
Hie  enim  instar  nuiris  in  buius  muodr  periculis  taniis  naufragamur  insidiis.  Nam  cum  ahquid 
boni  facimus  propler  forlunnm  malorum.  iam  iniinieorum  pnjcelle  insurgunl.  iam  polenlum 
vento  lerremur,  iam  beluarum  marinarum  insidiis  perceilimur;  el  qunndoque  adidancium 
Irenas  pestiferas  audimus.  hinc  fluclibus  contundimur*  hinc  invidorum  Scilla  voramur.  caribdi 
scopulisque  perichlanlis  maris  abducimur.  Sic  itaque  in  huius  mnndi  peiat^o  naviganius  incerli^ 
porlum  pnn'ul  speelanles:  sepe  vela  per  ventos  solvunlun  proru  uostre  racionis  a  scandali 
pelra  coliidilur,  ut  ilbul  inprecabile  prophete  dicam  verbum:  Ascendit  nsque  ad  celos 
el  descendit  usqne  ad  inferos.  Anima  ipsorum  in  malis  labescebat.  lurbali  sunt  et 
moli  sunt  sicut  ebrius  et  omnis  sapiencia  eorura  devorala  esL  In  hoc  simililer  mundo  mari 
magno  el  spacioso  sunt  replilia.  tpie  rapiunt  ad  instar  piseinm  maris.  Sicut  enim  et  Jonas 
a  rele  rapilur.  sie  eciam  a  malorum  hominnm  coüidianis  spoliis  moleslamnr,  nnde  et  ille 
preclarus  apostolus  Pelrus  non  inmerilo  dixil  domino:  Dom  ine  si  tu  es,  iube  me  venire 
ad  te  super  aquas.  Quin  princeps  aposloloruni  craL  super  aquas  ergo  Iribulacionis  ibat, 
id  est  huius  mundi  lemptaciones  quasi  quadam  procella  calcubaL  Ecce  quomodo  et  piscalores 
prefeeli  sunt  ecclesie;  dictum  namque  est  eis:  Venile  posl  nie,  faciani  vos  fieri 
piscalores    hominnm.     Denique   band    dubium,  quod  in    hoc  mari  magno  vispiliones  el 


*)  Beete:  jnare.   —  **)  In  cod.:  relinquerit. 
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pirale  sntil  fidei,  ppoiil  nee  mirum  inluenli  oculo  ad  ocnluin  in  preseiili  scismtite  liquet^  ubi 
hec  omniii  niöiistra  et  hec*)  belue  insurrexore^  que  vineam  dei  Sabaoth  scisinate  bereseoruni 
et  crrlliditale  vulpoeiilaruiii  presenli  demoliuntup.  Hioc  eriim  digniiui  diixi  super  buiuseeiiiodi 
aperire  oculos  Uios,  Molest^iliir  eciain  ecciesia  sacrosancla  nee  non  et  nieiiibrum  eins  ecelesia 
lua  videlicel  Olomucensis,  (joe  proeh  pudor  et  seisinaticorum  el  hereticorum  videtur  scalurire 
nequiciis:  en  maiiifesle  palainque  eon»m  ((oidam  et  seisma  suscilanl,  sitcrosaüclam  iiialren» 
ecclesiam  lacessunl  predicanles*  et  Baldeiisiiirn  heresiarcliarum  superseminala  zysania  adeo 
crevit,  yt  jam  dilllcultas  sil  exiirpare  lanla  mala  et  magiius  linior  evellendi  eosdem.  Ibi 
eciain  ille  anliclirisli  discipulus  Cnnradus  auctor  preseiitis  scisioaüs,  seminator  malacie  et 
nequicie  per  iiephariiis  predicaciones  in  Christi  popirlo  siipersenüiial  zyzania  Iriiico  simpli- 
cium  corda  snbverlendo;  e(  bec  oninia  Luis  incuaibunl  bumeris,  tibi  liiiabter  hoc  venenuru 
aspiduni  preparaliir;  huius  aconiti  toxico  cave  iie  fraiideris,  el  quüinodo  silere  possum  qiii 
le  diligo  verilatem**);  cave  valde  et  timeas,  ne  forte  inmeiiior  lot  beneficiorinn  dei  tibi 
inllijiat  hec  mala  ipse,  tu  iani  in  seneclute  loa  aliis  bonis  operibus  el  sanclis  oracionibus 
vacnre  debi^as*  Non  deberem  te  quidem  corrigere  lamquain  nun  subdilum  michi«  sed  sunimo 
subiectum  ponlüicL  Non  ideo  dedigueris  audire  nionita  aniici,  que  lue  cantali  eeiarn  exprn- 
brando  Iribuereni,  cum  dolor  sit  medicina  doioris.  Sed  uünam  hec  exenipcio  tibi  bona 
esset!  Sepe  enini  cum  quis  a  debilo  se  eximit  iudice,  subicitur  tiranno  iudebile;  piiliis 
namque  te  mebus  subici  sub  polenti  manu  secuUiri^  quam  sub  nietropolilani  manibus  iiigum 
ferre  suave  el  onus  leve,  Numqyid  uou  apparel  te  tiio  nielropolilano  non  subesse  et  sub 
alieno  et  non  tun  iudice  perlimescere?***)  Eb^gisti  coadiutorem,  sub  cuius  fenila  ymmo 
virga  lu  ponlifex  obedis.  Hic  regere  debel  populuni,  sed  uliriain  tibi  caslra  Itnere,  ecciesie 
prncurare  pacem^  cleruui  regere:  ille  debet  aniiis  pro  le  conlendere,  tu  pace  frui,  ille 
provenlus  luos  colÜgere,  pauperes  tuos  iudicare,  hi  vero  quiescere  a  labore.  Sed  rogo,  an 
tempus  nunc  quielis  est  an  labnris?  Niun  non  vides  versipelieni  nunidum  toi  perversis 
toxiealum  nialiciis?  annon  et  divina  maiestas  olTendilur?  Ipsa  lamen  sacrosaucta  ollenditur 
nrakT  ecciesia  el  universus  mundus  in  lidei  uulal  coustancia.  0  quauli  lupi  rapacest  lam 
pasiores,  iam  greges  truci  deute  consumunlur.  0  qnante  vulpecule  tot  fucis  menles  fidelium 
peliiciuntt  Taceam  et  de  celeris  feris  el  besliis,  qnibus  et  houiiues  pares  sunt  eorum  feri- 
talem  sequentes :  el  tu  cupis  paceni  habere,  dicis  te  iain  fore  decrepilutn,  iam  viribus 
tlebilein*  Au  iguoras,  quod  melior  sit  liuis  quam  priucipiuni?  Si  igiUir  iuvenis  ad  usque  bec 
lempura  iu  hac  via  peregrinacionis  certavisii  et  in  aguue  huius  niuudi  cerlaminis  summa 
cum  diiigencia  ad  bravium  cucurrisli,  cur  iam  infra  metas  conaris  deficere  et  bravium,  quod 
expeclas,  perdere  senex?  Sicne  deduces  luos  canos  ad  inferos  bone  vite  cousumniacione? 
Audi  quid  dical  prophela  David.  Ait  enim  ad  dominum:  In  via  maudatorum  tuorum 
cucurri,  cum  dilatasU  cor  nie  um,  Credo,  quod  summa  cum  diiigencia  ille  currebot 
propheta,  dilalaverat  enim  cor  suuni  dominus  et  ideo  iu  vacuum  non  cucurril,  ymmo  praviuni 
reporlöbat*  Crede  michi,  si  pacem  queris  in   hoc  mundo,  nee   hic   eam   habere   polueris,  et 


*J   Recte :  liee»  —  **)  Recte :  verit«te,    —   ***)  Recte :  pertu niese ere. 
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valde  metutmdiim  est  et  illam  dopprdere  eternain  reqiiieni.    Poiio,  ituti  lolus  munckis  dicioni 

lue  subessel,  iii  iiulliis  tibi    similis    relrontlis  priscis    fuliirisqiie  posl  fe    leoiporibus    in    omni 

^lorio  adesset,  siimmjujtie  cum  diligencia  pacem  et  liirbacionis  olTcosam  qiiaciimqiie  indiislria 

It  sapiencia  providerei^  et  iiniversi  reges  lerre  tibi  siib  assecle  condicione  servirent  aiiriqne 
Ol  argenti  tibi  fuerit  copia  preimmerisa;  iieqiiivis  lamori  perficere,  ut  pacem  liabeas  hie  in 
lerris.  Viilt  eniin  diviua  providencia  qüosqiie  stios  (ideles  per  iiiiiltas  iribiilaciones  et  erumpnas 
biuiis  muudi  coronare  in  regno  celesti ;  dicil  enini  ad  Adam  :  1  ii  I  a  b  o  r  e  v  n  lins  I  ii  i 
vesceris  pane  tuo;  hoc  sanxit  in  parte,  ul  fiÜns  et  nepotes  tali  lege  constriiigeret. 
Oportet  igitiir  et  hie  laborare  ad  tempiis,  ut  eternam  mereamur  reqiiiem.  Audi,  quid  dicat 
Jeremias  prophela  ad  ßaroch :  Dixisli  demisero  michi,  quoniamaddidit  dominus 
dolorem  dolori  meo;  laboravi  in*)  genitu  meo  et  requiem  non  inveni. 
Hec  dieit  dominus.  Sic  dices  ad  eum:  Ecce  quos  edificavi  ego  destruo,  et 
cpios  plantavi  ego  evello,  et  universam  (erram  banc.  et  tu  queris  tibi 
g  r  a  n  d  i  a  ♦*),  n  o  1  i  querere,  (|  u  i  a  ecce  ego  a  d  d  u  c  a  m  m  a  1  u  ui  super  o  m  u  e  m 
carnem****)  All  dominus:  et  dabo  tibi  an  im  am  tu  a  m  in  sa  lu  tem  in  omni  bus 
locis.  ad  quecunque  perrexeris;  ecce  vides.  quomodo,  quos  dominus  diligit,  in  hoc 
mundo  tribulacionibus  diversis  affligiL  nee  dubito  lihi  sanctorom  patere  exemphi  plurimorum, 
qui  ul  regna  pacis  acquirerent  per  Fidem  vicerunt  regna  etc.  O^ii^  enim  speravit  in 
domino  et  dereüctus  est?  Nonne  ille  prefatus  propheta  dicit:  Si  amhulem  in 
medio  umbre  mortis  nou  limeljo  aialo,  quoniam  el  Gobam  spurium  de  caslris  PhiÜ- 
steorum  talibus  aHoculus  est  verbis:  Tu  v  e  n  i  o  ad  m  e  in  g  1  a  d  i  o  et  h  a  s  t  a  e  l  c  1  i  p  e  o, 
ego  au  tem  ad  (e  venio  in  nomine  Dom  in  i  exercituum  dei  agminum 
Igrael;  sicque  de  pera  pastorali  proferens  limpidissimum  lapidem  de  torrente  quem 
sumpseratj  fuuda  iecit  intixrlque  fronti  eius.  Judas  quoque  Machabeus  et  Judeorum  populas, 
cum  dominum  deum  in  proleccionem  habuisseni,  qui  eorum  bella  gerebat  alque  casira  eoruni 
prolegebat,  cumque  aiitem  famam  Romanorum  audireul,  amiciciam  et  obedienciam  eis  pro- 
iniserunI,  moxquc  cum  honiiues  in  presidiau*  simm  ([iicsissent,  non  tanla  potiti  sunt  taudeiii 
Victoria.  Similiier  cum  popolus  Israel  clamarel  ad  Öamuel  ac  diceret:  Coustitue  nobis 
regem,  u  l  n  o  s  s  i  c  u  L  u  n  i  v  e  r  s  e  b  a  b  e  n  t  n  a  c  i  o  n  e  s,  dixilque  dominus  Samueli :  A  u  d  i 
vacem  populi  in  omnibus,  que  locuntur  tibi,  non  enim  te  abiecerunl.  sed 
me^  ne  regnem  super  eos.  Et  quis  velit  tot  exempHs  eüfluere,  que  si  eciam  sappri- 
miintiif,  adhuc  appareut  coltidie  divine  maiesiatis  graciam  in  extenso  brachio  suum  populuni 
defensare.  Quare  tue  consulimus  in  domino  caritali,  quateuus  deum  habendo  pre  ocubs  tuam 
sponsam  nee  velis  rebnquere  nee  te  sie  vulgo  exposilum  in  parabolam  tradere,  velisque 
coiisummare,    quod    cepisti,    nee    ol)sistal    debilitas    virium.  sufllciat    prudencia    consiliorum; 

iccre  enim  audacter  possum,  quod^  si  spem  tuam  in  deum  posueris,  tibi  uil  deficiet.  sed 
^d  nulum  tue  proficient  voluntali :  si  accepisti  uxorem,  noii  querere  solucionem,  noii  tepescere 
et  desperate  noii,  sed  in    omnibus    spem    luam    pone,    firmiterque    coufide    in    eum,  qui    est 


*)   In   cod  :   ciun. 


*)   In  cod. :  giuidia,   —  **»j  ju   eotU :  terrat 
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consolalor  omnium,  quacunque  fuerint  Iribulacione  perculsi.  Cave  illud  verbum  lerribile, 
quod  Johannes  angelo  Ephesi  scribit  dicens:  Scio  opera  tua  et  laborem  et  pa- 
cienciam  tuam  etc.  Demum  sed  habeo  adversus  te  pauca,  quod  caritatem  tuam  primam 
reliquisti;  memor  eslo  ilaque,  unde  excideris  et  age  penitenciam  et  frima  opera  fac.  Sin 
autem,  cito  venio  tibi  et  movebo  candeiabrum  de  loco  suo,  nisi  penitenciam  egeris.  Audi, 
perpende,  considera  tot^que  mentis  conamine  scrutare,  recogites  dies  antiquos,  si  spirituales 
an  temporales  fuerint,  si  tuis  oculis  temporalis  placuit  vanitas,  si  diviciis  cor  apposueras, 
si  bellis  palma  victrix  tibi  viribus  iuventutis  super  petentibus  affuit.  Jam  accinge'^)  spirituali 
gladio  galeam  salutis,  scutum  fidei,  sume  pro  torace  iusticiam,  ut  senectutem  tuam  valeas 
eterne  vite  beatitudine  consummare,  ad  quam  nos  pariter  dirigat  et  deducat  divine  maiestatis 
clemencia^  que  vivens  est  in  secula  seculorum.  Amen. 

(Cod.  epist.   des    Erzb.   von    Prag,  Johauu    von    Jeuzenstein,    herausg.   v.  J,   Losert,   Arch. 
f.  Ost.  Geschichtsk.   Bd.   55  pag.   364.) 


24Ö. 

Johann  von   Jenzenstem   an   den   Markgrafen   Prokop  von   Mähren   in   Angelegenheit    des 

Schismatikers  Konrad  von  Wesel.  1381. 

Missa  marchioni  Moravie  Procopio  etc. 

lUustris  princeps  et  domine  graciose.  Bene  novit  vestra  clemencia,  qualiter  ob  respectum 
veslrum  pluries  Cunssoni  scismalico  quondam  Wyssegradensi  decano  terminos  dederimus, 
infra  quos  a  pravitate  —  scilicet  tenet  Gebenesem  antipapam  —  ad  veritatem  et  unionem 
sancte  matris'*'''')  ecciesie  et  recognicionem  sanctissimi  patris  domini  nostri  Urbani  pape  sexti 
rediret.  Nunc  autem  non  licebat  nobis  absque  detrimentis  honoris  nostri  eidem  qualemcunque 
alium  terminum  prefinire,  potissime  cum  a  prefato  summo  pontifice  non  habuerirous  in 
mandatis,  sed  in  sufferencia  eundem  hereticum  quamvis  inviti  et  renitentes  cum  amaritudine 
(amen  cordis  ad  preces  vestras  toleravimus.  Nam  cum  intra  consciencie  nostre  claustra 
Yolveremus  sepius  et  desuper  episcoporum,  prelatorum,  magistrorum  in  sacra  pagina,  in 
decretis  doctorum  ac  aliorum  prudentum  plurima  ac  repetita  consilia  haberemus,  perpendimus 
hunc  nequaquam  heresiarcham  posse  ulterius  tollerare,  cum  ***}  propter  sancte  matris  ecciesie 
quod  ad  presens  imminet  naufragium,  tum  propter  domini  nostri  regis  honorem,  tum  propter 
consciencie  nostre  scrupulum  atque  fidei  unionem;  quapropter  clemcneie  vestre  humiliter 
supplicamus,  quatenus  eundem  scismaticum  e  patrie  finibus  propellatis,  ne  fidelem  populum 
toxico  sue  pravitatis  inficiat,  confidentes  de  vobis,  quod  iile  iniquitatis  filius  nobis  non  nocebit 
in  conspectu  vestre    benignitatis,  cum    sit  magna  differencia  inter  servientes,  presertim  cum 


'^)  In  cod. :  accingere.   —   **)  In  cod. :  undeutlich  (quia  ?),   —    ***)  In  cod. :  tum. 
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ille  Sit  spurius  utpote  filius  cuiusdam  sacerdotis,  qui  in  tante  vilitatis  evidenciain  voluit  pocius 
pravttate  insistere  quam  virtutibus  inherere. 

(Cod.  epist.  des  Prager  Erzbischofs  Johann  v.  Jenzenstein  herausg.  v.  J.  Losert,  Arch.  f. 
öst.  G^Bchichtsk.  Bd.  55.  pag.  330.) 


246. 

Johann  von  Jenzenstein  an  den  Probst  von  Raudnitz  über  den  Nutzen   des  beschaulichen 
Lebens  und  über  die  Aussöhnung  mit  dem  Markgrafen  Prokop.  1381. 

Epistola  preposito  Rudnicensi  de  vita  contemplativa  peragenda. 

Singuiariter  .venerabilis  devote  dilecte  et  amice  confidentissime.    Si  non  oris  officio 

proloqai,    mediante   tarnen  cartula  presenti   devocioni  tue  convenit  aliqua    scriptitare;  verum 

cum  apud  nos  in   Przybramo  moram   aliquam  traxisses,   vidimus  suspiria,    que    te  trahebant 

ad  monasterii  tui  septa,  ubi  statum  religionis  et  familiaris  rei  curam   tractare  atque  florentes 

odore    vineas    conspicere*)   frugalitatem    eciam    uberum   aristarum   demetere   te    expediret. 

Üec  lue   eure  "^3   erat,    soUercie   hec   tue,    placuitque   nobis   et   mox  votis   tuis   annuimus, 

tfnamvis  intencionem   tuam   sepe   obtrectaremus  dicentes   magis  expedire   ad    communem   te 

siatum  consulere  quam  particulari  labore  impediri,  potissime  in  conventu  tuo  confratres  nostri 

fiiü  tui  viri  prudentissimi  cum  habeantur,  qui  in  absencia  tua  statum  monasterii  idonee  regere 

tHDC  valerent.***)  Ideo  iterata  vice  nobis  licet  pennam  repetere  non  obiurgando,  sed  more 

caritatis   consueto   tibi   aliquid   presentibus   intimare.    Plura   scriberemus,    sed  inter   curarum 

scopulos  positi  vix  mentis  oculos  recoUigimus,  ut  modica  quidem  caritati  tue  presenti  cartula 

aonciemos,  quid  porro  de  contemplacionis  et  accionis  officio  senciamus.  Scire  te  licet,  quod 

in  presenti   tempore   expediret   vitam  activam   bene  regere,  t)    ut  vita    contemplativa   valeat 

conservari.  tt)  ....    In  hiis  propter   que  magis   expedire  videtur  tibi  activam  vitam  ducere 

Qtiliter,  quam  hec  tam  utilia  contemplacione  negligere  ociosus.   Praeterea  caritatem  tuam  scire 

volumus,  quod  per  dei  graciam  secundum  nostram  voluntatem  cum  illustri  principe  marchione 

Horavie   Procopio    concordavimus.     Eciam    sicut    proposueramus   ire   Ratisponam   legacionis 

Yolentes    nostre    exercere    officium,  ttt)    a   reverendo   fratre    episcopo,    decano    et  capitulo 

Ratisponensis  ecclesie  literas  habuimus,  ubi  supplicant,  quod  ad  tempus  supersedeamus  propter 

gaerras  Bavarorum    et   propter  tempus  messis    quod  imminet,   et   breve    tempus  infra   quod 


*)  Aasgestr. :  seu,  —  **)  Urspr.  cura.  —  ***)  Tunc  valerent  untorstrichen,  was  mitunter,  aber 
nieht  immer,  auf  eine  Correctur  deutet;  eine  Note  am  Rande  ist  wegen  Verletzung  des  Blattes  nur  noch 
tib«Uweise  leserlich :  non  tamen  ist  ... .  tempore.  —  f)  Ausgestr. :  agere.  —  ff)  Der  Brief  verbreitet  sich 
nmi  des  Weiteren  über  die  Nachtheile  des  beschaulichen  Lebens;  da  die  diesbezüglichen  umfangreichen 
ErBrtoruiigen  kein  historisches  Interesse  bieten,  sind  sie  hier  hin  weggelassen  worden.  —  fff)  Urspr.: 
tomqnam  legatus.  Ex  tunc. 
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propter  discordias '^)  prelatos  suos  congregare  non  possunt.  Fatentur  tarnen  nos  velle 
suscipere  tamquam  sedis  apostolice  legatum  iegiUimum,  sicut  eciam  fecerunt  sancte  memorie 
domino  cardinali  predeccssori  nostro.  Et  propter  humilem  supplicacionem  ^'^^  eorundem  ad 
presens  supersedere  intendimus,  sed  Interim  adiuvante  domino  visitare  monasteria  et  alia 
spiritualia  proponimus***)  ordinäre,  ad  que  oportunitatem  tuam  nobis  necessariam  adesse 
reqnirimus  per  iiteras  snbsequentes. 
Datum  in  P.  die  x.  a.t) 

(Cod.  cpist.  des  Erzb.  von  Prag  Johann  von  Jenzenstein,  heraosg.    v.  J.  Losert,   Arch.  f. 
ößt.  Geschichtek.  Bd.   55  pag.  298.) 

Das  Kloster  Brück  und  Kyjonetz  ton  Kyjowüz   schliessen  einen    Vergleich  bezüglich  der 
Einkünfte  vnd  der  Gerichtsbarkeit  über  die  Unterthanen  in  Grillowitz.  Dt.  1381. 

/iacharias  abbas  et  conventus  suus  de  Luka,  et  Kygovecz  de  Kygovicz  et  sui 
heredes  taliter  concordaverunt.  Primo,  coUacio  in  Grilwicz  fuit  et  est  abbatis  et  conventas. 
Secundo,  quilibet  contentatur  in  dominio  suo.  Item,  sepum  dividant  in  tres  partes.  Item, 
in  die  sancti  Petri  in  annuali  foro,  quidquid  eveniet  et  proveniet  de  provenlibus  eodem  die, 
debent  dividere  in  duas  partes.  Item,  de  pascuis  quidquid  fuerit,  debet  quilibet  percipere 
de  hominibus  suis,  seu  de  bonis.  Item,  pascua  nullus  alteri  defendat.  Item,  omnes  eroende 
de  hominibus  omnibus  (in)  bonis  monasterii  undecumque  evenient,  in  villa  vel  extra  villam, 
debent  pertinerc  pro  domino  abbate  et  convenlu,  simili  modo  omnes  emende  in  bonis  eoram 
et  bonis  monasterii,  solum  in  villa  vei  extra  villam  in  Grilwicz  de  hominibus  suis.  Et  judex 
Geviczar  homines  quum  aliquos  arrestaret  seu  detineret  de  bonis  monasterii,  debet  eos 
presentare  judici  monasterii.  Item,  simili  modo  judex  monasterii  si  aliquos  arrestaret  seu 
detineret  de  bonis  eorum  ibidem  in  Grilwicz,  debet  eos  presentare  judici  eorum.  Insuper 
quilibet  debet  contentari  in  suo  dominio. 

(Aus  der  gedruckten  Brünner  Landtafel  p.   146.  n.  818.) 

248. 

Prag.  1381. 

14.  Wenzel  befreit  das  auf  der  Prager  Kleinseite  gelegene  Haus  der  Anna  von 
Sternberg,  Schwester  der  Markgrafen  Jodok  und  Prokop,  von  allen  Steuern  und  Abgaben. 
Dt.  Pragae  1381. 

(Aus  der  Hist.  diplom.  Domus  Stembergicae  angeführt  bei  Dobner  Mon.  IV.  p.  875.) 


*)  ürspr.  guerras.    —    **)  In  cod. :  supplicacione.    —    ***)  Darüber,  undeutlich  eine  Abbr. :  pro- 
posuimua  (?).    —  f)  Undeutlich  (Augusti?). 
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IC.    Wenzel  IV.  ertheilt  dem  Peter  ron  Sternberg  das  Rechte  mit  allen   seinen  beweglichen 
uf^ii  unbeweglichen  Gütern  im  Leben  und  im  Tode  frei  zu  disponiren.  Dt.  Prag  6.  Jänner  1382. 

H^enceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  auguslus  et  Boemie  rex  notumfacimus 

lenore  presencium    universis.    Quod  habito  respeclu  ad  grata  serviciorum  studia  ac  constantis 

&dei  puritatem,   quibus   nobilis    Petrus    de    Sternberg,    diclus    de    Bechin,    serenitati    nostre 

miilta   fidelitate    magnoque  studio    conplacuit    indesinenter,    complacet   cottidie    et  complacere 

poterit  uberius  in  futurum,  animo  deliberato,  sano  fidelium    nostrorum  accedente    consilio   et 

ex  certa  nostra  sciencia  sibi  hanc  graciam  fecimus  et  facimus  regia  aucloritate  Boemie  per 

presentes,  quod    ipse   universa  et   singuia  bona    sua  mobilia    et  immobilia,    civitates,   castra, 

municiones,   opida,   villas,   possessiones,   agros,   Silvas,    rubeta,    piscinas,    aquas,    moiendina, 

eensus,  redditus  et  proventus,  in  quibuscunque  rebus  et  in   quibuscunque  locis  existant,   seu 

quibuscunque   eciam  possint   et  vaieant  specialibus  vocabulis   designari,  que  in  regno  nostro 

Boemie  in  presenciarum  obtinet  vel  auctore  domino  requirere  poterit  in  futurum,  dare,  donare, 

assignare  et  legare  in  vila  seu  in  morte  possit  et  yaleat  cuicunque  seu  quibuscunque,  personis 

ecclesiasticis  dumtaxat  exceptis,  et    de  ipsis  disponere,  prout  sibi  melius  et  utilius  videbitur 

eipedire.  Decernenles  et  auctoritate  regia  Boemie  omnino  volentes,  quod  talis  vel  tales,  cui 

vel  quibus    prefatus   Petrus   de  Sternberg  bona   sua  dederit,  legaverit   seu  assignaverit  ipsa 

bona  sine   cuiuscunque  hominis  inpeticione,   contradiccione   et   impedimento    teuere,   habere 

possint  et  vaieant  legitime  possidere.  Talis  eciam  legacio  seu  donacio  robur  firmitatis  obtineat 

ac  si  per  tabulas   regni  Boemie   firmata   fuisset.     Dantes  et  transferentes  in  talem  et   tales, 

quibus  prefata  bona  per  dictum  Petrum  legata  seu  donata  fuerint  omne  jus  successionis  seu 

devolucionis,  quod  nobis  tamquam  regi  Boemie  post  mortem  dicti  Petri  in  ipsis  bonis  competere 

posset  quovismodo,   de  plenitudine   nostre  regle  potestatis,  non   obstante  consuetudine  regni 

Dostri  Boemie,  illa  videlicet,  quod  bona  decendencium,    que  per  tabulas  regni  Boemie  alicui 

donata  non   sunt,   ad   nos    tamquam    regem    Boemie   devolvantur.     Non   obstantibus    eciam 

quibuscunque  aliis  consuetudinibus,  per  quas  prefate  nostre  gracie  posset  quomodolibet  derogari, 

quibus  Omnibus   et  singulis,  in  quantum  premissis   obviare  possent,   regia   auctoritate  nostra 

et  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  omnimode  derogamus.    Supplentes  omnem  defectum, 

si  quis  racione   consuetudinis  regni  Boemie  vel   solempnitatis  obmisse  seu  alio  quovismodo 

compertus   fuerit  in   premissis.     Presencium    sub    regle   nostre.  maiestatis  sigillo   testimonio 

liierarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo  YIU9  idus 

Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  decimo  nono,  Romanorum  vero  sexto. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  Henricum  de  Duba  Martinus  Scolasticus.  —  Orig.  Perg. 
am  Perg.  Streifen  h.  Gegensigel  mit  der  Umschrift  auf  der  Aversseite  im  weissen 
Wachse:  Wencesl.  Dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex, 
welche  den  König  auf  dem  Throne  sitzend,  in  der  Rechten  das  Scepter,  in  der  Linken 
den  Beichsapfel  haltend,  rechts  von  ihm  den  Reichsadler,  links  den  böhmischen 
Löwen,  darstellt.  Das  kleinere  Sig.  der  Reversseite  zeigt  den  Reichsadler  im  rothen 
Wachse.  Im  mähr.  Landesarchive  inter  privilegia  n.  23.) 
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K.    Wenzel  IV.  ron  Böhmen  vermittelt  den  Frieden  zwischen  dem  Herzoge  Albreckt  f>or^ 
Österreich  und  Peter^  Ulrich^  Johann  von  Rosenberg  und  Heinrich  von  Neuhaus. 

DL  Budweis  24.  Jänner  1382. 

iVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  czu  allen  czeiten  merer  dess- 
reichs  und  kunig  czu  Beheim  bekennen  und  tun  knnl  ofFenlich  mit  diesem  briefe  allen,  di»* 
in  sehen  oder  boren  lesen.  Wann  der  bochgeborn  Albrecbt,  berczog  zu  Osterich,  zu  Sleyer» 
und  zu  Kernden  etc.  unser  lieber  swager  und  ftirste  für  sich,  alle  seine  frunde,  helfer  und 
diener  an  einem  teyle,  und  die  edeln  Peter,  Ulreich  und  Johans  von  Rosenberg  und 
Henrich  von  Newnhause,  unsere  lieben  getrewen,  für  sich,  alle  ire  frunde,  helfer  und  diener 
an  dem  andern  teyl  aller  krig,  czwietracht  und  misshel,  umb  name  brant,  angriffe  und 
anderley  andere  Sachen,  wie,  worumb  und  als  sich  die  czwissen  in  bisher  und  uf  diesen 
heutigen  tage  herhebt,  vorlaufen  und  ergangen  haben,  uf  uns  und  uf  unser  entscheiden 
beiderseit  lediglich,  genczlich  und  mechticlich  gegangen  sein,  als  das  ir  brieff,  die  wir 
doruber  haben  wol  aussweysen :  darumb  mit  wolbedachlem  mute,  gutem  rate  unser  furslen, 
edeln  und  getrewen,  mit  rechter  wissen  und  von  sulcher  mechte,  die  wir  von  ir  beyder 
wegen,  als  sie  an  uns  gegangen  sein,  darüber  haben,  so  entscheiden  und  sprechen  wir  von 
ersten,  das  die  egenannten  teil  beyde  umb  alle  egenante  Sachen,  wie  sich  die  czwischen 
in,  iren  frunden.  belfern  und  dienern  bis  uf  den  heutigen  tag  erlaufen  und  ergangen  haben, 
furbas  ewiclich  gut  und  ganz  frund  eynander  sein  sollen  und  dorumb  eynander  fiirbas 
nymmer  dhein  ansprach  haben  sullen  und  mögen  an  alles  geverde.  Ouch  entscheiden  und 
sprechen  wir,  das  unser  egenanter  swager  berczog  Albrecht  von  Osterich  das  slosse  und 
stat  Everdingen  mit  allen  seinen  zugehorungen  den  egenanten  von  Rosenberg  in  ire  gewall 
ynnerhalb  virczehen  tagen,  anczuheben  an  dem  nechsten  sunlag,  wider  geben  und  inantworten 
sulle,  also  das  in  die  leute  wider  hulden  und  sweren  und  sie  derselben  stat  und  ir  zugehe- 
rung  furbas  geniessen  und  die  ynhaben  sullen  und  mögen,  als  sie  die  vormals  yngehabt 
und  der  genossen  haben.  Und  uf  das  sullen  die  von  Rosenberg  ir  frunde,  helfer  und  diener 
alle  gevangen  ledig  und  loze  lassen  und  dieselben  gevangen  sullen  ein  urfede  und  freunt- 
Schaft  sweren,  als  in  dem  lande  zu  Beheim  gewonlich  ist.  Und  sullen  auch  dieselben  sweren 
und  geloben  in  der  masse,  ^Is  sie  vor  getan  haben.  Wer  das  man  den  von  Rosenberg 
Everdingen  nicht  geantwortet  in  der  czeit  und  als  oben  geschrieben  stet,  das  sich  denn 
dieselben  gevangen  alle  wider  stellen  sullen  in  alle  der  masse,  als  die  yczunt  gevangen 
seyn.  Wer  aber,  das  den  von  Rosenberg  das  slosse  Everdingen  geantwurt  wurde  in  der 
zeit  und  als  vorgeschriben  stet,  so  sullen  die  gevangen  gar  und  genczlich  ledig  und  lose 
sein  und  dürfen  sich  nicht  wider  stellen.  Ouch  sullen  die  egenante,  unser  swager  berczog 
Albrecht  von  Osterich,  alle  seine  frunde,  helfer  und  diener  alle  gevangen,  die  sie  ouch 
gevangen  haben,  genczlich  ledig  und  lose  lassen  an  geverd.  Dieselben  gevangen  auch  ein 
urved  und  fruntschaft  sweren  sullen,  als  in  dem  lande  zu  Osterich  gewonlich  ist.  So  snllen 
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(mch  dieselben  von  Rosenberg  dem  egenanten  unserm  swager  herczog  Albrechten  von 
Osterich  verbriefen  und  ire  briefe  geben,  das  alle  die  weyl  der  kriege  zwissen  den  egenanten 
QDserm  swager  herczog  Albrechten  und  dem  von  Schaumburg  weret,  demselben  von  Schaum- 
burg aus  dem  egenanten  slosse  Everdingen  keinerley  hilf  weder  mit  cost  noch  sust,  wie 
die  genant  sey,  geschehe  an  geverd.  So  sol  auch  der  egenante  unser  swager  herczog 
Aibrecht  dieselben  von  Rosenberg  an  dem  egenanten.  slosse  Everdingen  und  allen  seinen 
nigehorungen  alle  die  weyl  und  der  krieg  weret  zwisöen  im  und  dem  von  Schaumburg, 
Dicht  hindern  oder  irren  in  dheine  weys,  sunder  sie  dobey  hanthaben,  schuczen  und 
schirmen  getrewlich  und  an  alles  geverd  und  in  des  doruber  sein  brief  geben,  das  er  sie 
schoczen  und  schirmen  sulle  und  doran  nicht  hindern  an  geverd.  Mit  urkund  dicz  briefes 
yorsigelt  mit  unserer  kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zum  Budweys  nach  Cristes  geburt 
dreyczehen  hundert  jar  und  dornach  in  dem  czwey  und  achczigisten  jaren  an  sand  Thymotey 
tage  des  heiligen  czwelfboten,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  newenczehenden  und 
des  romischen  in  dem  sechsten  jaren. 

(Orig.    Perg.  h.    Sig.  im  fürstl.    Schwarzenberg'schcn    Archive  zu    Wittingau.    —    Auf  der 
Plicatur:  Ad  mandatum  domini  regia  Martinus  Bcolasticus.) 


251. 

Markgraf  Prokop  ernennt  den  Mikei  von  Syrotyn  zum  Richter  der  Stadt  Littau. 

Dt.  Aussee  1.  Februar  1382. 

m  rocopius  dei  gracia   marchio  Moravie  provido  Micssoni   de  Syrotyn   advocato   in 

Lnthovia,  fideli  nostro  dilecto,  gracie  nostre  beneficia  cum  favore.     Prudens,  fidelis  dilecte. 

CuB  te  velud  idoneum  pretextu  fori,  quem  pro  advocacia   nostra  in  Luthovia  racionabiliter 

oontraxisti,   in  judicem   civitatis   predicte   receperimus   et   tibi    predictam    advocaciam    cum 

Omnibus  suis  juribus,  usibus  et  fructibus  ac  pertinenciis  universis  faverimus,  quemadmodum 

daro  indicio  tue  littere,  quas  super  eo  habere  dinosceris,  manifestant:  ut  ergo  tanto  sedu- 

liorem  in  serviciis  nostris  te  exhibeas,  quanto  commodum  tuum  privilegiatis  nostris  favoribus 

gndosins    agnoveris    prosequtum,   tibi    et    tuis   heredibus   et   successoribus    graciam   talem 

fiieimas,  ut  ex  nunc  inantea  successivis  temporibus   de   predicta   advocacia  nostre  camere 

auis  siogulis  decem  marcas  grossorum   in  feste   sancti  Jeorgii   quinque   et   in  feste   sancti 

Kehaelis  quinque,  pagamenti  moravici,  debeatis  perpetuis  temporibus  assignare.   Presencium 

sab  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.     Datum  in  Ausau  anno  domini  millesimo 

toatentesimo  octogesimo  secundo,  sabbato  ante  purificacionem  sancte  Marie  virginis. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Andreas. 

'    .  ■    ■  (Orig.   Perg.  h.  Sig.  im  Archive  der  Stadt  Littau.) 
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252« 

Der  Augnstuterconrejtt  in  LeiiomyU  rerkauß  das  Dorf  i^banUz^  dem  Bohanek  ton  Sfignitz 
und  Philipp  ton  Srojnnot.    Dt.  6.  Februar  1382  s,  l. 

i\os  fraler  El>erhtirdiis  prior,  Johannes  subprlor  loliisque  convt^iiius  manosterii  saiicle 
cnicis,  nove  futidacioiiis  in  Leulniusschel  ordiiiis  [Vütriim  beremilarooi  snncli  Au^ustim,  notuiu 
facinius  universis,  quo«!  quia  vill«  niit^lra  Spanien  in  n^notu  vie  dislancia  a  nuslro  niuiiu- 
slerio  Sita  fare  dinoscUiir,  cl  proventus  eiusdem  ville,  vinnm  el  annonns,  annis  singnlis  sine 
gravi  labore  neqiuiqnnm  aildiicere  valtiimus.  ideo  cogilannbus  nobis  et  frequenter  inter  nos 
Iraclanlibus,  qualiler  eadcin  bona  veiidere  et  ulUiora  bona  ac  propinqniora  pro  nionaslerio 
nosLro  alias  emere  possimuis ;  tandem  pluries  Iraclalu  inier  nos  de  lioc  habito.  do  el  ex 
consensu  religiosi  in  Christo  palris  AugiisUiii  prioris  nove  fiindacionis  in  Brimna,  pro  nunc 
vicarii  per  lolani  Moravie  terram,  el  licencia  special»,  prenotalam  villarn  noslram  Spanica^, 
a  Buczlao  de  Nasmaricz  olini  per  iios  legiUime  coinparalani,  cum  onmibus  suis  juribus, 
videlicet  laneis,  curticnlis,  terris,  agris  cuüis  et  incnltis,  orlis,  pratis,  pascüis,  silvis,  censibus* 
vineis.  vinearum  nionlibus,  juribus  moutanis,  robotis,  honoribus,  proprüs  suis  limitibus  et 
gadibus  anliquittJS  distinclis,  et  speciaiiter  et  generaliter  ciini  singulis  et  nniversis  suis 
fniGÜhus.  proprielatibus,  übertalibus,  ntililatibus  et  pertincnciis  quibuslibet  infra  et  supra 
fynduin  conlenlis,  qiiibuscuinqiie  nominibus  censeaiitur,  quovismodo  ad  eandem  villani  de 
jure  speclanlibus^  plenoque  domiiiio  in  vilhi  et  in  canjpis,  qiiibus  dicla  bona  hueusque 
babuiniiis  et  possedimus,  strennis  viris  ßöhnnconi  de  Siihnicz  et  Philippo  de  Swoynaw, 
genero  suo.  ipsoruniqoi?  heredibns,  ad  salvuin  jus  terre  Mi>ravio  rite  el  racionabiliter  pro 
centum  XXXV.  niarcis  grossoroni^  iam  actu  inlegre  nobis  Iradilis,  nnrneralis  et  solutis, 
vendidinius  et  presenlibus  vendila  cedianis  et  assignainns,  per  eos  habenda^  lenenda  el 
perpetne  ac  libere  possidenda,  niiHnni  jus  sive  dominiiini  nobis  el  nionaslerio  noslro  in 
eisdem  bonis  reservanles.  Promitlentes  nos  prior  et  conveotus  predicti,  Angastinus  prior  el 
vicarius  antenotatus,  Jesco  de  Swoynaw,  Valentinns  de  Prxestawelk.  purgravins  in  Spil- 
werch,  et  Alscbico  de  Manicz  bona  noslra  fide  sine  dolo  qnolibet,  per  nos  manu  coniuncta 
pro  indiviso,  dictis  emptoribns  bonorum,  eadem  bona  ab  impelicionibus,  litibns  el  qnestionihus 
cuiuslibet  hominis  et  universilalis  libertäre,  defendere  et  disbrigare  secnndnm  jus  terre 
Moravie  et  solituin  cursuoi  ac  in  primo  dominornm  terre  colloqnio,  qnam  primnoi  tabule 
terre  pahierint  et  aperte  fnerinU  ipsis  eniptoribos  el  ipsornm  heredibns  eadein  bona  intitulare 
et  inlahulare,  queinadmodum  jus  lerre  postulat  et  requiriU  qualibel  sine  dilacione,  Qiiod  si 
quid  aul  quorum  alleruni  premissorum  non  fecerimus,  quod  absil,  extunc  slatim  deinceps 
dwo  nostrum  ex  fideiussoribus  predictis  (qui)  monebuolun  hii  per  se  vel  per  alias  duas 
subslilutas  personas,  idoneas  et  honeslas  militaris  eondicionis.  qui  vis  cum  uno  famulo  el 
duülms  eqnis  obslagiiim  verum  et  solilum  in  civilate  Brumia  el  domo  honesta,  ipsis  per 
dictos  emplores  bonorum  depulala.  preslabunt  intcmerate,  non  exiluri  ah  eodem  aliqua  juris 
vel  conswetudinis    causa    proposita^   donec    memoratis    Bohunconi    el    Philippo   ac    heredibus 
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eornm  omnia  et  singula  premissa  tolaliter  et  elficaciler  per  nos  fuerint  adimpleta,  ac  queiibet 
dampna,  qooyismodo  per  ipsos  exinde  contracta  notabiliter  cum  suo  quolibet  interesse,  per 
iios  ipsis  refasa  fuerint  et  plenarie  persoluta,  qualibet  sine  in  conirarium  accione  canonica 
vel  civili.  Sub  harum  quas  sigillis  nostris  dedimus  robore  lilerarum,  die  sancte  Dorothee 
virginis  et  martyris  gloriose.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  oetuagesimo  seeundo. 

(Orig.  Perg.  6  h.  Sig.  in  den  Akten  des  stftnd.  Archives  im  mähr.  Landesarchive.  —  Das 
Sig.  des  Valentin  von  P^restavlk  zeigt  einen  Helm,  oberhalb  desselben  ein  Schild, 
in  welchem  ein  Vogel,  das  des  Je§ek  von  Svojanov  im  Schilde  ein  Kleeblatt,  aus 
dem  eine  Blfithe  ragt,  das  des  AlSik  von  Manitz    hat  im    Schilde    einen  Krebs   [?].) 


253. 

Das  OlmUlzer  Kapitel  gestattet^  dass  der  Kanonikus  Nikolaus   den  Hof  in  Topolan  für 
seine  Schwester  Adelheid  und  ihre  Kinder  ankaufe.    Dt.  26.  Februar  1382. 

Bedericus  decanus,  Daniel  archidiaconus  et  capitulum  Olomucense  notum  faciunt. 
qood  magister  Nicolaus  de  Gewycz,  canonicus  Olomucensis,  supplicavit,  ut  ei  ad  emendum 
pro  Adilheide  sorore  sua  carnali,  relicta  Alberti  institoris,  ejusque  liberis  in  perpetuam 
hereditatem  curiam  leprosorum  in  Topolan,  cuius  ad  eos  pertinet  dominium,  consentire  vellent. 
Q«)d  faciunt  sub  conditione,  ut  quotannis  3  fertones  leprosis  apud  civitatem  Olom.  pro 
yeslitu  et  pro  alimento  2  vasa  cerevisiae,  duas  bernas  porcinas  valentes  V2  n^&rcam  paga- 
tsmW  moravici,  200  allecia  et  2  metretas  canapi  Olomucensis  mensurae  ministrent.  Datum 
ia  capitalo  generali  feria  lY.  post  festum  cathedrae  s.  Pelri  1382. 

(Aus  dem  handsch.  Codex    des  Olmfitzer  Kapitels  I.  p.   145,  Auszug  in  der  BoSek'schen 
Sammlung  n.   9896  im  Landesarchive.) 


254. 

Das  Olmützer  Kapitel  verpachtet  eine   ihm  gehörige  Fleischbank   dem  Nicolaus  Niederlin 
gegen  eine  halbe  Mark  jährlichen  Zinses.    Dt.   Olmütz  26.  Februar  1382. 

Alos  Bedericus  decanus,  Daniel  archidiaconus  et  capitulum  Olomucense  notum  facimus 

preseDcinm  inspectoribus  universis.  Quod  cum  de  maccello  nostro  carnium  inter  alia  maccella 

etniiam  civitatis  Olomucensis   constituto   census   annuus   nobis   de    eodem   maccello   debitus 

inceperat    deiicere   eo,   quod    losunga,    quam   de   eodem   maccello   solvere   tenebamur,  nunc 

InqpieneiQS    quam    temporibus    preteritis    imponitur   civitati   predicte,   super   quo   nostro    et 

raeeessomm  nostrorum  utilitati  prospicere  cupientes,  predictum  maccellum  discreto  viro  Nicoiao, 

Nyderlyn  cognomine,  carnifici    Olomucensi,  liberis,  si  quos  habuerit   et   aliis   legilimis   suc- 

eaasCMibns  suis  inperpetuum  communi   deliberacione,  super  oc   hinter   nos   habita   et   pariter 

Yoiantate  et  consensu  locavimus,  qui  nobis  et  ecclesie  noslre  dimidiam  marcam  pragensium 
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grossornm,  numeri  et  pagamenti  moravici  de  eodem  maccello  in  festo  sancti  Michaelis  in 
omnem  eventum  persolvet;  losungam  et  alia  onera,  si  que  eidem  maccello  imponerentor, 
sufTerrent.  Et  eiusdem  maccelli  edificia,  si  igne  aut  vetuslate  seu  alio  quolibet  casu  vastarentur 
vel  deficerenl,  suis  curis  et  sumptibus  reformabunt.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes 
literas  fieri  et  sigilli  nostri  minoris  fecimus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Olomucz 
feria  quarta  proxima  post  festum  kathedre  s.  Petri  in  nostro  generali  capitulo,  anno  domini 
MCCCLXXXII. 

(Aus  dem  Codex  n.  II.  p.   146  im  01m.  Kapitelarchive.) 


2Ö5. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  der  Stadt  Brunn,  dem  Hynek  Berka  jährlich  eine   Summe  eon 

130  Mark  m  zahlen.  Dt.  24.  März  1382. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  magistro  civium  et  .  •  scabinis 
civitatis  Brunnensis  fidelibus  nostris  dilectis  graciam  et  favorem.  Fideles  dilecti,  providimus 
nobiii  Hinconi  Berka  de  centum  et  triginta  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  annui 
census,  quorum  sibi  solucionem  per  vos  fieri  lozungarum  nostrarum  compatacione  volumus 
tarn  diu,  quousque  iliud  duxerimus  revocandum.  Quare  vestre  fidei  committimus  et  iniungimns 
presentibus  seriöse,  nostre  gracie  sub  obtentu,  quatenus  prefato  Hinconi  Berka  sexaginta 
quinque  marcas  in  festo  sancti  Georgii  et  totidem  in  festo  sancti  Michaelis  annis  singnlis 
hoc  modo,  ut  premittitur,  dare  ac  nostro  nomine  solvere  studeatis;  nam  post  solucionem 
pecuniarum  huiusmodi  tocies,  quociens  eam  feceritis,  volumus  vos  in  omnem  eventum  qnittos 
esse  et  liberos  a  talibus  pecuniis,  ac  si  nobis  aut  nostre  camere  solvissetis.  Presencium  sub 
appenso  nostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  secundo,  feria  secunda  proxima  post  dominicam,  qua  canitur  Judica. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Nycolaus  prothonotarius. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  60  im  Brünner  Stadtarchive.) 

256. 

Der  Stadtrath  von  Brunn   verpflichtet  sich^  dem  Hynek  Berka  jährlich   130   Mark 
auszuzahlen  so  lange,  bis  Markgraf  Jodok  den  Zahlungsauftrag  zurückrufen  würde. 

Dt.  Brunn  30.  März  1382. 

i%os  .  .  magister  civium  et  jurati  consules  Brunnenses  notum  facimus  universis« 
Quia  Serenissimus  princeps  et  generosus  dominus  noster  Jodocus  marchio  et  dominus  Moravie 
nobis  commisit  et  iniunxit,  quatenus  de  sua  losunga,  quam  sibi  singulis  annis  tenemur,  nolnli 
et  egregio  viro  domino  Hinconi  Berka  centum  et  triginta  marcas  grossorum  denariomin 
pragensium  census  annui  tamdiu,  quousque  illud  duxerit  revocandum,  dare  et  solvere  debemus 
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iazta  literas  suas  nobis  desuper  assignatas;  idcirco  nos  commissionem  huiusmodi,  prout 
tenemur,  exequi  cupientes,  prefato  nobili  domino  Hinconi  easdem  centum  et  triginta  marcas 
grossorum  predictorum  singulis  annis  divisim,  videlicet  LXV  in  festo  sancti  Georgii  et  LXV 
in  festo  sancti  Michaelis  dare  et  solvere  promittimus  et  spondemus  tarn  diu,  quonsque  idem 
domiDOs  noster  generosus  illud  duxerit  revocandum.  Presencium  sub  nostre  civitatis  appenso 
g^llo  tesümonio  litterarum.  Datum  Brunne  anno  domini  M^CCC^XXXIP  dominica  ^Domine 
ne  longe^  presentibus  Johanne  Wyssawer,  magistro  Henrico  01er,  Fricz  Eysenperger. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  60  im  Brünner  Stadtarchive.) 


257. 

Der  Magistrat   von    Neutitschein   verpflichtet  sich^   für   den   Olm.    Kanonikus  Arcleb    de 
Turri  einen  jährt.  Zins  von  20  Mark  aus  dem  Dorfe  Kunewald  zu  erheben. 

Dt.  Titschein  13.  April  1382. 

jNos  Petrus  advocatus,  Nikolaus  Fulneker  magister  civium,  Petrus  Essyckruk,  Nikolaus 

Gernige  Sneyder,  Petrus  Pocz,  Henslinus  Judex,  Nykusch  Gruenrok,  J^eczo  Jnstitor,  Nicolaus 

Sotor,   Niczko  Adam,   Henslinus  Faber,   Pescho   Gerlach,  Henslinus  Voldener    consules   et 

jorati  presentis  anni,  cives  in  Tyczscheyn,  recognoscimus  tenore  presencium  universis.   Quia 

Bobiles  domini  nostri  graciosi  dominus     Wocko  de  Cravar  alias  de   Tyczscheyn,   supremus 

eamerarius   Olomucensis  et  Johannes   senior  filius  eins  honorabiii  domino  Artlebo  de  Turri, 

canonico    Olomucensi,   viiiam   ipsorum    totam,   nuncupatam   Chunewald,  sitam  iuxta  nostram 

ciYitatem  Ticzscheyn,  censuantem   annuatim  viginti   marcas  grossorum  pragensium   moravici 

nnmeri  et  pagamenti  cum  pleno  iure  et  dominio  ac  omnibus  et  singulis  pertinenciis  ad  dictam 

Tillani  spectantibus  absque   diminucione,  justo   vendicionis  tytnlo  vendiderunt,    assignaverunt 

et  resignaverunt  dumtaxat  ad  vite  sue  tempora  libere  cum  effectu,  prout  in  literis,  patentibus 

super  inde  confectis  plenius  continetur.  Fatemur  insuper  publice  et  expresse,  quod  nos  cives 

sopradicti  de  mandato  et  peticione  predictorum  dominorum  nostrorum  et  nostra  libera  et  mera 

Yolnntate  in  pleno   nostro    more   nostro   soiito   congregati   consilio,   ubi    et   alia   nostra   et 

eivitatis  tractata  negocia  robur  firmitatis  obtinent,  ad  importandum,  solvendum  et  ministrandum 

•Btedictam  censum  annuum  viginti  marcarum  ei  domino  Arclebo  in  duobus  terminis,  videlicet 

deeem  marcas  in  quolibet  sancti  Georgii  et  totidem  in  quolibet  sancti  Michaelis  festis  annis 

smgiiib  nos   et  successores   nostros   advocatum    magistrumcivium   consules   et  juratos,   qui 

haial  pro  tempore,  racionabiliter  obligavimus  ac  tenore  presencium  sibi  domino  Artlebo  ad 

vite  mie  tempora  dictum  censum,  ut  premittitur,  inportare,  ministrare  et  in  domo  sue  habitacionis 

1b  Olomacz  integre  reponere  bona  et  sincera  fide  nostro  et  nostrorum  successorum,  qui  pro 

fflBpore  faerint,   nomine    promittimus   et   sine  difficultale   tenebimur    nostris   propriis   curis, 

teifBis,   laboribus  et  expensis,  omni   occasioiie,   contradiccione,   placitacione  judicii  et  dolo 

fmMiimotis.  Si  vero  censum  supradictum  in  aliquo  predictorum  terminorum  temporibus  futuris 


2S0  _ 

ei  domino  Arclebo  inportare  et  ministrare,  ut  premittitur,  neglexerimus,  quod  absiL  cxlunc 
licebit  prefato  domino  Arclebo  et  habeat  presentibus  liberam  potestatem  nos  et  successores 
nostros^  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  inportandum,  solvendum  et  reponendum  supradictnm 
censum  pro  termino  quocunque  debitum  et  non  solutum,  quocies  id  exigerit  oportunitas, 
per  censuram  ecclesiasticam  videlicet  excommunicacionis  et  inlerdicii  sentencias  per  reverendos 
dominos  pragensis  aut  olomncensis  consistoriorum  officiales  fuiminandas  compellere,  duUo 
remedio  iuris  vel  facti  nobis  in  hac  parte  sufragante,  quibus  penis  et  sentenciis  dos  et 
successores  nostros  subicimns  libera  voluntate.  Promiltimus  insuper  predictis  dominis  nostris, 
quod  ipsi  vendicionem  predictorum  bonorum  et  empcionem  et  eorum  heredes  et  successores 
domino  Arclebo  in  omnibus  et  singulis  suis  articulis  et  clausulis  iuxta  continenciam  patentis 
iitere  ipsorum  inviolabiliter  observabunt  et  adimplebunt  cum  eifectu,  renuncciantes  insuper 
omnino  et  expresse  pro  nobis  et  nostris  successoribus  ac  pro  singulis,  quorum  interest  vel 
iateresse  poterit,  omnium  legum  et  canonum  iuris  beneficio  cuiuscunque  iuris  vel  facti 
seu  consuetudinis  auxilio  vel  defensione  ac  eciam  omni  accioni  et  excepcioni,  quibus  contra 
premissa  seu  aliquod  premissorum  nos  iuvare  possemus  de  iure  vel  de  facto,  sie  quod  nobis 
quantum  ad  presens  negocium  in  preiudicium  premissorum  in  nuUo  nobis  penitus  debeant 
sufragari.  In  quorum  evidens  testimonium  et  ad  habundancioris  cautele  presidium  sigillum 
nostre  civitatis  deliberaf^  animo  presentibus  est  appensum.  Datum  in  civitate  nostra  Ticzsche^n 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo  secundo,  die  dominica,  qua  in  ecclesia  dei 
Quasimodogeniti  decantatur. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  fehlt  im  01m.  Kapitelarchive.) 


258. 

Markgraf  Jodok   t^er spricht   den  Ausspruch   zu   halten^  welchen   der  König   eon  Böhmen^ 

der  Herzog   ton    Österreich  und  der  Markgraf  von   Meissen   wegen   des   Krieges  fällen 

werden^  der  zwischen  Jodok  und  seinem  Bruder  Prokop  geführt  wurde. 

Dt.  Brunn  7.  Mai  1382. 

iVir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  herre  czu  Merhern  bekennen  oifenlich 
mit  disem  brieffe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  beeren  lesen,  das  wir  alle  der  kriege  und 
stosze,  die  zwischin  unserm  bruder  marggraff  Procopien  und  uns  in  disem  krige,  von 
namen  branden  und  unrechter  angriffe  wegen  von  unser  beider  mannen,  dienern  und  heiffem 
gesehen  und  ufgestandin  sint,  czu  dem  allirdorchluchstin  fuersten  herrn  Wenczla  römischem 
kunyge  unserm  gnedigen  herrn,  und  czu  den  hochgeborn  fuersten  herrn  Aibrechten  herczogen 
czu  Ostirrich  unserm  liebin  oemen,  und  herrn  Wilhelm  marggraff  czu  Mizsen  unserm  liebea 
swager  genczlich  gesatzt  habin  und  uf  sie  gegangen  sint,  alzo,  wie  sie  uns  der  eyn- 
trechtiglich  und  mitenander  in  fruntschafft  entscheiden  und  uns  darumb  halden  heizzen,  das 
wir  das  also  haldin  sullen,  das  wir  ouch  dem  obgenannten  unserm  gnedigen  herren,  unsenn 
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oineo  und  swager  egenannt  globit  habin  und  globin  mit  disem  brieffe  in  guten  truven  aizo 

vestiglicb  czu  halden  ane  allis  geverde;  die  Scheidung  sie  ouch  uzsprechen  und  tun  sullen 

vor  dem  nechsten  sente  Jacofs  (sie)  tage,  der  schirst  komt.   Wenn  sie  die  Scheidung  alzo 

uxgesprochin  habin,  so    sullen  wir   die   Scheidung   unerm   bruder   uzrichten   und    volczihen, 

damoch  als  sie  von  in  uzgesprochin  wirt   bynnen  vier  wochin,  die  nebest  darnoch  volgen 

ane  vorezog.  Gienge  ouch  der  obgcnannten  drier  eyner  abe  mit  dem  tode,  da  got  vorsie, 

so  sullin  die  andern  czwene  des  gancze  macht  habin  uns    czu  Scheidungen  in  alle  derwise 

alzo,  ab  sie  alle  drie  lebeten,  an  geverde.  Is  sullen  auch  alle  unser  beider  man,  diener  und 

helffer,  die  von  beiden  siten  in  disen  krig  komen  sint,  von  uns  unvordocht  sein  ane  geverde 

imd  setzczen  in  davor  czu  bürgen   herrn  Johann   burgraven  von  Magdeburg   unsern    üben 

ohem,  ern*)   Benusch   von  Wartemberg  herren   czu   Wessel,   ern   Ulrich    von   Bozkowilz, 

Cienken  von  Lethowitz,  ern  Wecken   von  Chrawar,  ern  Hansen   von  Vethow,  ern  Stibor 

von  Gynnburg,  ern  Sdenken  von    Sternberg   genannt  von   Luckaw    und  Petir   Hechte   von 

Bossitz,  die  mit  uns  und  wir  mit  in   entsemptlich  globin   dem   obgenannt  unserm   gnedigen 

berm,  unserm  omen  und   swager  egenannt,  alle   obgeschribin   rede   in  guten  truwen   stete 

und  gantz  czu   halden  unvorbrochlich  ane  geverde.     Und   wir   obgenannten  bürgen   globin 

init  gesampter  haut  den  mergenannten  unserm  gnedigen  herrn  dem  kunyge,  dem  herczogen 

Yon  Oslerrich  und  dem  marggrafen  von  Mizsen,  vor   den  obgeschribin  herrn  Joste  marg- 

graven  und  herrn  czu  Merhern,  wenn  die  scheidunge  uzgesprochen  wirt,  alzo  vorgeschriben 

sleel,  were    denn,    das    her  **)    der    scheidunge    bynnen    vier    wochin    darnoch,    alz    sie 

uzgesprochen  wer,  nicht  uzrichte  noch   volczoge  und   wir   des  darumb   vormanet  werden, 

das  wir  denn  unvorczoglich  in    riten   sollin  und  woellin  in  die  stat  gein  Präge  und  daruz 

nicht  riten,  der  egenannt  herr  Jost  habe  denn  die  Scheidung  uzgericht  und  volczogen,  alzo 

die  uzgesprochin  ist,  ane  geverde.  Mit  urkunt  ditz  brieffs  vorsigelt  mit  unsern  anhangundeu 

ingesigeln.  Geben  czu  Brünne  noch  Crists  gehurt  dreiczenhundert  iar  darnoch  in  dem  andern 

und  achczigsten  iar  des  nechsten  mitwochs  noch  sant  Sigismunden  tag. 

(Orig.  Perg.  10  li.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.  —  Das  Sigel  des  Markg.,  welches  etwas 
verletzt  ist,  und  das  Sigel  des  Burggrafen  von  Magdeburg  sind  im  rothen  Wachse ; 
das  des  Benes  von  Wartenberg  ist  im  schwarzen  Wachse  und  zeigt  den  doppelt 
getheilten  Schild,  aber  abweichend  von  den  späteren  Formen  hat  es  im  linken  Felde 
oben  ein  Kreuz,  die  Umschrift  lautet :  S.  Benesii  de  Wartemberg  domini  in  Wessel ; 
das  Sig.  des  Cenek  von  Letowitz  mit  der  Umschrift  S.  Czenconis  de  Letow.  sowie 
das  Sig.  des  Hanns  von  Vöttau  mit  der  Umschrift  S.  Johanni.  de  Vetaw  zeigen  die 
kreuzweise  gelegten  Pfahlleitem  der  Lipas ;  das  10.  Sig.  zeigt  den  steigenden,  mit 
dem  Kopfe  nach  rechts  gekehrten  Hecht  der  Hechte  von  Rossitz.) 


f  *)  So  auch  im  Originale.   —  **)  So  auch  im  Originale. 
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259« 

Der  ZdSrazer  Probst  Johann    entscheidet   den  Streit   ztrischen   Johann   tion   MeziHö  und 
Wendel  Rody  Pfarrer  in  MemHc.  DL  Memric  15,  Juni  1382, 

Äos  Johannes  raiseracione  divimi  prepositus  monaslerii  Sderasiensis  in  Praga,  decreloriim 
doclor  crucifcroriini  sacrosancti  sepulchri  dominici  Jerasolimilaiii,  arbiler  et  arbitrator  seil 
amicabilis  cotnpositor  ab  honoraljÜibtis  viris  doniiois  Johanne  de  Mezirzicz,  barone  Moravie^ 
ac  Wenceslao  diclo  Rod.  plrbano  ibidem  in  Mezirzicz,  Oloniucensis  diocesis,  conimuniter 
electns  tenore  presenciimi  reeog^noscimus  et  faleniur  quod  recepEis  inforniacionibus  a  parübiis 
ipsis  boniSj  ac  visis  literis  et  raunimeniis  hinc  inde,  bona  ddiberacione  previa  ac  sano 
guper  his  consilio  habito  in  presencia  ipsarnm  parcinm  ibidem  astancium  pronuncciavimus 
per  omnia  in  bunc  niodnm.  In  prirnis  siqiiidem  ipse  dominus  Johannes  de  Mezirzicz,  baro 
Moravie  predicliis,  niediani  hernam  seu  steirani  ab  hominibus  ecclesie  ibidem  in  Mezirzicz, 
qiiocicns  ipsam  bernam  continget  esse  generalem.  tollere  et  levare  debet^  aliara  autem  media m 
partem  residuam  ipsiüs  berne  ipse  dictus  dominus  Wenceslaus  et  sui  successores  sirailiier 
tollere  et  levare  tenentur.  Ileni  pronimcciamus  et  arbitrati  sumus,  quod  purgravius  ipsius 
domini  Jobannis  et  suornm  successorum  ibidem  in  Mezirzicz  honiines  ecclesie  Mezirzicensis 
aul  judex  de  oppido  ibidem  in  Mezirczicz  similiter*  qtii  pro  tempore  fuerit,  judicare  et  judiciis 
preesse  tenetur,  culpas  autera,  quo  Winnie  vnigariler  in  bohemico  vocanlur,  seu  alia  emo- 
lumenta  ab  ipsis  judiciis  eveniencia  ipse  dominus  Wenceslans  plebanus  sen  sui  successores^ 
qui  pro  tempore  fuerint,  lollere  similiter  et  levare  lenentnr.  Item  pronuncciavimus  et  arbilrati 
sumus^  quod  ipse  dominus  Wenceslaus  plebanus  modernus  et  sui  successores  imposterum 
ibidem  in  Mezirzicz^  qui  pro  tempore  fuerint,  singulis  annis  de  anno  in  annum  pro  palre 
ipsius  domini  Johannis  et  aliis  ipsius  cognatis,  diebus,  quibus  exorlaciones  pro  defunctis 
Geri  consuete  sunt,  exorlari  debet  et  tenelur,  anniversarium  autem  in  vigiliis  et  in  missa 
semel  dunloxat  in  anno  pro  patre  ipsius  domini  Johannis  et  aliis  cognalis  ac  palronis  ecclesie 
ibidem  in  Mezirzicz  singulis  annis  et  successores  ipsius  plebani  simihler  tacere  debent  et 
tenentur.  Insuper  pronuncciavimus  et  arbilrati  snmus,  quod  si  que  pars  predictarum  parcium 
predictnm  nosiram  pronuncciacionem  non  paruerit  cum  elFeclu  et  ipsam  non  lenuerit 
inviolabililer,  extunc  et  immediate  centuni  sexagenas  grossorum  Pragensium  denariorum  parti 
tenenti  sine  omni  difficultate  dare  et  solvere  tenelur  Qua  quidem  pronuncciacione  per  nos, 
sicut  premittitur,  in  presencia  parcium  prediciarum  facta  ipse  partes,  videlicet  dominus 
Johannes  de  Bfezirzicz  nomine  suo  et  fratrum  suorum  ianquam  ab  ipso  indivisorum,  ac  ipse 
dominus  Wenceslaus  dictus  Rod,  plebanus  ibidem  in  Mezirzicz  prediclus  similiter  nomine 
suo  et  suorum  ipsam  pronuncciacionem  nosiram  ralificavernnt  et  emologaverunt  ac  ralam  et 
gratam  bahuerunt  el  nichilominus  noslre  pene  predicle  se  sponte  submiserunt.  In  cuius  rei 
testimouium  el  robur  presens  scriptum  fieri  fecimus  ac  nostri  sigiili  maioris  appensione 
iussimus  communiri.  Datum  in  Mezirzicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo 
secundo,  die  dominico  proximo  post  oclavam  corporis  Christi. 

(Aus   Dobners  Mon-  IV.  ptig.   873.) 
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260. 

Eröffnung  des  Olmützer  Landrechtes.  2.  Juli  1382. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  feria  quarta  post  octavas 
rancli  Johannis  Baptiste  celebratum  est  coUoquium  presentibus  infrascriptis,  serenissimo 
principe  domino  Jodoco  marchione  Moravie,  Vokcone  de  Crawar  supremo  caraerario  Olo- 
ffloczensi,  Laczkone  fratre  ipsius,  Herssone  de  Rokithnicz  supremo  cziidario,  Nicoiao  notario, 
ülrico  de  Bozcovicz,  Sliborio  de  Czimbur^,  Vancone  de  Polensleyn,  Henrico  de  Dirnholcz, 
Jescone  Pusca  de  Cunstat,  Sdencone  de  Lncow,  Vilhelmo  de  Zlin,  Alberto  de  Swiethlow 
fratribns  de  Sternberg,  Jarossio  de  Czimburg,  Proczcone  de  Biizow,  Pelro  de  Rosicz, 
Smflone  de  Lessnicz,  Pawlicone  de  Ewinburg. 

(Gedruckte  Olmützer  Landtafel.) 


261. 

Pärus^  Bischof  von  Olmütz^  ertheilt  allen  wahrhaft  Reuigen^  welche  die  Olm.  Kirche 
besuchen^  einen  Wtägigen  Ablass.  Dt.  Mödritz  2,9.  Juli  1382. 

■  etnis   dei  gracia    episcopus    Olomucensis    universis    Christi   fidelibus   per   nostram 

Olom.  diocesim  constitntis  salutem  et  sinceram  in    domino  caritatem.     Ad  ea  merito  mentis 

nostre  aciem  figimus,  per  que  cultus  augeatur  divinus  et  Christi  fideles  ad  devocionis  opera, 

per  que  abiliores   reddantur  gracie   divine,  forcius  incitentur.     Cum   igitur  per  honorabiles 

Tiros  dominos  decanum,  canonicos  et  capitulum  ecciesie  nostre  Olom.  fratros  nostros  karissimos 

lobis  exstitit  humiliter  supplicatum,  quatenus   ad   ecclesiam  nostram   Olom.   predictam  bona 

qnedam    spiritnalia,   videlicet    indulgencias   et   peccatorum  remmissiones   elargiri  generosius 

dignaremur,   nos   eorum   precibus   devotis   et  humilibus  benignius  annuere   cupientes  et  ut 

ibidem  in  ecclesia  nostra   ad   laudandum    altissimum    popuius   copiosius   confluat   christianus, 

onnibos  vere  penitentibus  et   confessis,   qui   ecclesiam   nostram   predictam   causa   devocionis 

coram   altaribus   in    ecclesia    nostra   coilocatis   quinque   paternoster   et  quinque  ave 

geniculando  devote  dixerint,  de  omnipotentis  dei   misericordia   necnon  beatorum  Petri 

et  Panii  apostolorum  eins  confisi  sulfragiis  de  quolibet  altarium,  coram  quo  se  sie  obtulerint. 

r  vt   prefertur,  qnadraginta   dies  de  iniunctis   sibi    penitenciis    in    domino    nostro    relaxamus 

ferpetiiis  temporibus  duraturis.  Datum  in  castro  nostro  Medricz  anno  domini  M^CCC^LXXX^IF 

ii  die  beatorum  Felicis  et  Simplicii  martirum  nostro  sub  maiori  sigillo  presentibus  appenso. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm,  Kapitelarchive.) 
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262. 


Markgraf  Jodok  übergibt  das  Patronat  des  Spitales  auf  der  Kröna    dem  Sladtrathe 
t>on  Brunn.     DL  Brunn  9.  August  1382. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  yolentes  locis  Christicolarum  pie  dotatis  elemosinis,  quanlutn  possumus, 
consulere,  ne  mali  negligencia  regiminis  deficiant  sed  pocius  accipiant  latitudine  fidelis 
dispensacionis  meliora  semper  in  singulis  laudabiliter  incrementa,  hinc  est,  quod  de  fidelium 
nostrorum  .  .  magislri  civiuin  et  .  .  scabinorum  civitatis  Brunnensis  integritate  cerlissime 
presumentes  non  ambigimus  in  aliquo,  quin  ea,  que  eure  ipsorum  comittuntur  tanto  solicicius 
vigili  attencione  possunt  proficere,  quanto  desiderabilius  eis  fuerit  ex  eo  laudis  preconium 
obtinere.  Igitur  hospitale  ad  sanetum  Stephanum  situm  in  Schuta  extra  muros  civitatis 
Brunnensis  cum  una  curia  ailodiali  ibidem  cum  villa  Harras  et  una  curia  colonaria,  cum 
una  curia  colonaria  sita  in  Manitz,  cum  uno  molendino  in  Huswicz,  jure  patronatus  ecclesie 
et  aliis  pertinenciis,  que  ad  prefatum  hospitale  pertinere  noscuntur,  predictis  .  .  magistro 
civium  et  .  .  scabinis,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  commisimus  et  commiltimus 
virtute  presencium  in  commendam,  volentcs,  quod  idem  hospitale  cum  omnibus  suis  perti- 
nenciis,  quas  nunc  habet  vel  in  futurum  habere  continget,  ad  civitatem  nostram  Brunnensem 
et  predictos  .  .  magistros  civium  et  .  .  scabinos,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fiierint, 
spectare  neque  unquam  extra  commendam  ipsorum  venire  debeat  perpetuis  temporibus 
affuturis,  dantes  nichilominus  eisdem  plenam  potestatem  rectoriam  sive  procuracionis  onus 
hospitalis  huiusmodi  committendi,  cuicunque  voluerint,  prout  eis  melius  et  utilius  videbitur 
expedire.  Hoc  adiecto  quod  rectores  sive  procuratores  hospitalis  eiusdem  instituere  et 
destituere  .  .  magistri  civium  et .  .  scabini  pro  tempore  possint  et  valeant,  dum  et  quocies 
fuit  opportunum.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo  in  vigilia  sancti  Laurencii  martiris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.  —  Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini 
marchionia  Nicolaus  prothonotarius.) 


263. 

Markgraf  Prokop  schenkt  den  Augustinern  in  BrUnn  die  sogenannte  j^Frauenwiese^ 
in  Lautschitz.    Dt.  Bisenz  10.  August  1382. 

iVir  Procopius  von  gots  gnaden  marggrave  zu  Merhern  bekennen  offenlichen  und 
tun  kunt  allermenicleich,  die  diesen  brieff  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  gnediclich  haben 
die  geistlichen  in  got  brueder  den  prior  und  den  convent  des  closters  unser  newen  stifftunge 
zu  Brunne,  wann  wir  besunder  gnade  dorzu  haben  und  lieb,  das  sie  ettlicher  mazz  an 
hew  und  futer  gebrechen  haben,  und  das  sie  auch  den  dienst   unsers  herren   und   das  lob 
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unser  frawen  gemachsamlicher  und  fleissiclicher  rangen  und  sullen  vollpringen,  haben  wir 
yn  und  dem  dosier  geben  eyn  wisen,  genannt  die  Frawewiz  gelegen  und  die  da  leit  auff 
unterm  gute  zu  dem  Lauczans,  die  da  berürt  an  eynem  ende  die  goczwizz.  an  dem  andern 
ende  Opalowiczer  geraerke,  an  dem  dritten  ende  des  closters  wizz,  Heydeyn  genannt,  an 
dem  vierten  ende  des  Niciaus  fleischhackes  wizz.  Die  schullen  sie  haben,  halten  und  besiezzen 
ewiclichen  und  erbecleich,  friedleich  und  an  alle  hindernuzz  und  domit  tun  und  lassen  zu 
frum  dem  closter,  als  mit  andern  gütern  des  closters.  Und  zu  eyner  Urkunde  und  bestetitunge 
der  sach  haben  wir  yn  geben  diesen  brieff  mit  unserm  anhangendem  ingsigel,  der  geben 
ist  zu  Bysencz  noch  Crists  geburt  dreiczehenhundert  jar  dornach  in  dem  czwei  und 
achczigsten  jare  an  senden  Lorenczentage. 

(Orig.  Perg.   das  h.   Sig.   verletzt  ira   Archive  des  Klosters   s.   Thomas  in   Altbrünn.) 

264. 

Markgraf  Jodok  verordnet^  dass  das  Dorf  tbanilz^  welches  die  Leilomyiler  Augustiner 
verkauften^  den  Käufern  in  die  Landtafel  eingelegt  werde.     Dt,  Brunn  3.  Septbr.   1382. 

«Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nobili  Jesconi  de  Luckaw  supremo 
camerario,  czudario  et  notario  supremo  benivolenciam  et  favorem.  Fideles  dilecti,  cum 
honorabiles  et  religiosi  fratres  monasterii  sancte  crucis  in  Luthomusl  ordinis  heremitarum 
sancti  Augustini  partem  ville  in  Spanicz  et  eciam  decimam  vinearum  ibidem  vendere  delibe- 
raverunt^  ad  quam  vendicionem  nostrum  dedimus  consensum,  volentes  et  vestre  fidelitali 
committentes  seriöse,  quatenus  tempore  colloquii,  dum  primum  terre  labule  aperle  fuerint, 
intabuletis  vendita  per  dictos  fratres  hiis,  qui  cum  eis  forum  contraxerunt,  cum  presentibus 
faeritis  requisiti.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimosecundo, 
feria  quarta  proxima  post.  Egidii. 

Per  dominum  Marchionem  Nicolaus. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  im  mähr.  Laudeaarchivc.) 

365. 

Markgraf  Jodok  rerleiht  dem  HereS  von  Krakocec  einen  Hof  in  Cholina  (Killein). 

Dt.  Brunn  6.  Septbr.  1382. 

«lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  propter  servicia  Herssonis  de  Cracowcze,  que  nobis  impendit  et  impendere 
vult  in  futurum,  sibi  unam  curiara  sitam  in  villa  Cholinow,  queque  ad  nos  per  mortem 
Martini  de  Cholinow  devoluta  esse  dicitur,  dedimus,  donavimus  et  contulimus,  daraus,  donamus 
virtute  presencium  et  largimur  eo  jure,  sicut  eandera  curiara  predictus  Marlinus  habuit, 
tenuit  et  possedit.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarura.  Datum  Brunne 
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Inno    doinini    millesimo    irtceiilcäitiiü    octoagesimo    secundo,    dominiea    proxima   post   diefl 
äuüclorum  Felicis  et  Augli, 

lAuf  der  Plicatur:    Per  dominum  niarchjonem  NicoUua.  —   Ö''*g*  Perg»  li.  Si^^.  u1>£?ärifi«<in 
in  den  Akten  des  Klosters  Hradiscli  im  mäbr.  Landesttrchive,) 


20«. 

Die  ^tüiit    EihefiBchiU    heheiuit,  dnss    sk%  aus    dem   UnterthäuigkeUsrerhällnisse    raj» 
Markgr.    Prokop    entlassen^    dem    Markgr,  Jost  den    Eid   der    Treue  geleistet   habe. 

DL   10.  Septbr,   1382  s.  i 

iVir  die  nachgeschriben  der  richler  und  Schepffen,  die  nu  sein,  oder  in  czeiten 
werden,  und  die  gancze  gemeyne  der  stat  Eiwanczicz  bekennen  für  uns,  unser  erben  nnd 
nacbkomen  olTenlich  mit  diseni  brife  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boeren  lesen,  das  ans 
der  hochgebürne  fürsle,  unser  über  gncdiger  herre  marggralT  Procop  von  Mernhern  (sie) 
9ulcber  gelühde  und  eyde,  der  wir  ym  vurbuiiden  gewesl  seyn,  ledig  hat  gelas^xen  und  uns 
fürbas  geweisel  an  den  hochgebarnen  Fürsten  hern  Joslen  marggrafen  und  berren  xu 
Merhern,  seynen  bruder,  unsern  Üben  gncdigen  berren.  Und  dorunib  so  haben  wir  für 
uns,  unser  erben  und  nacbkomen  gelobt  und  gesworn  mit  ufTgeraclen  fingern  xu  den  heiligen, 
das  wir  dem  obgenannt  unserm  liben  gnedigen  berren  marggraff  Josten  underlenig,  gelrewe 
und  gehorsam  sein  wollen  und  sullen  und  yn  haben  für  unsern  rechten  ordenlichen  und 
natürlichen  berren*  die  weile  er  lebt  und  nymand  anders,  und  wider  yn  nymmer  getun 
heymlich  noch  offenbar,  sunder  seinen  fromen  werben  und  seinen  schaden  wenden^  ab 
getrewe  und  biderbe  lewte  gen  irem  erbherren  tun  sullen.  Zu  urkund  und  recht  bekenlni^is 
hau  wir  ongehangen  unser  stat  insigil  Der  brif  ist  gegeben  an  dem  nesten  myiwocheli 
nach  unsern  frawen  geburt  lag,  nach  Christi  gepurde  drewczehen  hundert  jar  und  dar 
nach  in  dem  cxwey  und  achtczigistem  jar. 

(Orig.    Perg,    am    Pergnmentetretfen    li.    Sig.    in    der    BodeVacheu    ßtimmlung    it#   TülS    ilB. 
mühr«    Landes« rchive») 


201. 

Markgraf  Jodok  heslälUgel    die  Schetikung  einer    Wiese^  welche  sein  Bruder  Prokop  dem 
AngunlinerkloHter  in  Brtinn  gemacht  halte,      DL  Brunn  18.  Seplhr*   1382. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  lenore  pre^ncium. 
yuod  cum  honorabilis  et  religiosus  .  .  prior  et  ,  .  conventus  nove  noslre  fundaciönis  tu 
Brunna  urdinis  beremitarum  sancti  Augusttui  lesione  nobiljum  Petri  de  Plumbiw  et  Jesconb 
F'usce  de  Cbunst^l  tempore  suscitale  guerre  Inter  nos  et  fralrem  noslruiu  Procopium  rognilum 
Sit  in  huminibus  sibi  subditis  multa  passos  fuisse  incomoda,  ut  donaciuneni  prati^  quod  idem 
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fraler  noster  predicUs  .  •  priori  et  .  .  convenlui  dedit  heroditarie^  sicut  hoc  liiere  sue  dale 
desuper  declaranl  iucidiiis,  pro  salisfacciotie  dampnoruni,  qoibus  affecli  sunt  fratres  predicti 
el  eoruni  hoaiines,  iiisla  eslimacione  [neritoriiini  censeamus,  volentes^  qiiod  donacio  prati 
huiijsniodi,  qee  imiic  iiostrum  iiecessario  petit  consensum^  vim  perpetuani  obUoeat  et  vigorem, 
quodque  eciam  fularis  leiiiporibus  eius  prati  donacio  iion  evacuelur  viribus,  nos  lileram 
supradicU  frairis  iioslri  et  omnia  conleeta  in  eadeoi  approbamus,  ratificainus  et  confirmamus 
\irliile  presencium  de  verbo  ad  verbena,  ac  si  preseritibus  esseiit  inserla,  que  cuiuslibet 
intuentis  valeret  oculus  perluslrare*  Presencium  sub  appenso  noslro  sigillo  leslimotiio  literarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  secundo,  feria  quinta  proxima 
2fOSl  dieni  exaltacionis  sancle  crucis. 

(Orig*  Perg.   b.  Sig,  verletzt,   im  Archive  dea  Kloatera  s.  Thomas  in   Brfluu,) 

268. 

Woßich  und  Herrmamu   Canonici  row    OlmiiU,  quiUiren    das   Kloster   s,    Jakob    daselbst 
über  den  bei^aklien  zweijährigen  päbsilichen  Zehent,  DL   Olmät^  2/.  Seplbr.   1382. 

%w  fiyczechius  de  Ollaslavicz   et  Hermannus    de    Nakis    canonici    Olomucenses    suc- 

:jollalores  decime  papalis  bienoalis  per  reverendos    in  Christo    patres   et    doininos  Johaniiem 

^archiepiscopuin  Pragenseni  et    Panotiem  episcopuin    Polignanensem,    collatores    ipsins    decime 

j)rincipdles,    per    civitalcm    et    diocesim    Olom.    speciaüler    depnlati.    recognoseimus    tenore 

yresencinni  nniversis  et  singulis  nos  a  religiosa  et  deo    dicata    virgine    Kaiherina.  abbalissa 

Bnonaslerii  seneli  Jacobi  in  Olomiicz,  pro  decima  papali  de  aiinis  domini    millesimo    Irecen- 

t:esimo  octnagesimo  primo  et  secundo  sequenle  inmediate  collecla  qnatuor  marcas  grossorum 

pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli,  marca  pro  qualibel  EXIIIP""  grosses  compnlando 

liabuisse  el  cum  effectu  percepisse  in  pecunia   parata    et    numerata,  pro    unoquoque    integro 

^nno  simwl  suniplo,  ubi  alias  in  dnobus  terminis  solvere  erat  consuetum  duas  marcas  reci- 

^iendo.    De    quibus    quidem    quatoor    marcis    racione    duoriim    annorum    pro    decima    papali 

sumptis  ipsam  domicellam  Kalherinam    abbalissam  per    niemoralaoi    anctoritatem    nobis    con- 

c^ssam  quittavimus  ac    quitlamus,  reddimus    penitus    et   solutam.     In    cuins    rei    testimoninm 

sigilla  nosira  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Ob>mucz  anno  domini  niillesimo  trecentesimo 

octuagesimo  secundo,  die  vicesima  prima  mensis  Seplembris. 

(Orig.   Perg.  2   h.  Sig.   im   Olra.   Kapitelarchive.) 


26!>. 


Statuten  des  OlmUtser  Kapitels.    Dt.  30.  Septbr.  1392. 

Statuta  scquencia  sunt  facta  in  cupiloto  generali  de  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
IjXXXII  in  Testo  s.  Iheronimi  coni'essoris. 


f^no^T^^JrTrnürTL  Quin  in  ^ecnönimi^IrriiinJra^ 
susprcta  el  plus  modernis  lemporibus,  ut  cxperienlia  doeet,  ecclosiis  dnmpnosa  cJ  persanbJ 
statuiraas  et  ordiiiamiis :  qiiod  ad  elecliouem  episcopi  aul  drcani  seu  prepusili  OhimuceiKsil 
ecciesie  successu  feinporis  celebrundarn  prehiU  et  canonici,  quorurii  iiiltTcst,  de  jore  lal| 
Interesse  electioni  in  civilale  et  in  dyocesi  Oloniuccnsi  morara  Irahenles  dumlaxat  eilflV 
debeant  el  vocari,  et  non  illi,  tjui  exlra  ipsam  dyocesim  Olomucensera  trahunt  muram,  iil 
eo  cilius  ipsius  ecciesie  indempnilati  He  remedio  provrdeatur. 

Secundum.  Item.  Licet  pridem  decanns  et  preposUus  de  novo  inlrantes  eccleüiar 
Olomncensem  qiiilibel  quatnor  rnarcas  grossorum  el  canonicus  tres  marcas  pro  cappa  salverd 
consiieveril;  lamen  Iractu  temporis  adeo  viluiL  monela,  ut  vLx  pro  quatuor  marcis  cinMai 
cappa^  que  prius  pro  Iribus  marcis  potuit  comparari,  Unde  duximus  slatnendnm,  quod  decantia 
el  preposilus  de  novo  inlrantes  ipsam  ecclesiam  Olomucensem  qiiilihet  pro  cappa  sex  marcas 
gfrossorum,  archidiaconus  vero  quatuor  marcas.  quilibet  ratione  sue  prelalure  dunitaxal  c( 
qnih'bet  canonicus  de  novo  intrans  qualiior  marcas  pro  cappa  infra  tres  menses  a  die  receptionis 
sub  pena  statutorum  antiquorum  solvere  teneanlur  Cnstos  vero  et  scolaslicus,  qui  canonict 
non  fuerint,  mitras  habeant  canonicales  ac  slallum  in  choro  imniediate  post  canonlcos  efl 
locum  in  processione  post  vicarios  el  qnilibet  ipsorum  pro  cappa  quatuor  marcas  grossorumj 
ad  instar  canonici  solvere  lenealur  modo  supradiclo.  Si  vero  aliqiiis  ipsorum  voluerit  pra] 
se  cappam  comparare,  hoc  facere  poleril  ad  minus  secundum  valorem  summe  supradicteJ 
Et  infra  Ires  dies  sue  receplionis  proximos  prebendatis  quilibet  ipsorum  unam  nuircairtl 
grossorum  et  nolariis  capituli  mediam  marcam  g:rossorum  solvere  teneaiur. 

Terlium.     Quilibet   vicariorum,   allaristarum    el    rector   scole    infra    tres   dies 
receptioni  proximos,  vicarii  et  reclor  scole  prebendatis  marcam,  nolariis  vero  unum  ferloner 
el  altarisla  prebenrialis  unum  fertonem  et  nolariis  VIII,  grossos  t^olvere  tenebunlur, 

Quartum*  Item.  Quod  eliam  ecctesia  sancti  Maiiritii  in  Olomucz  slngulis  umiii^ 
solvere  consueta  a  retroaclis  temporibus  vigiuli  oclo  marcas  grossorum  canonico  tencnt 
prebendam  in  Zanaschiowicz  ralione  incorporalionis  propler  plurimos  errores  in  eadei 
commissos  et  eliam  propler  litium  materias  et  scandala  plurima,  que  Olomucensis  ücclesiii 
in  suis  passa  est  adversitatibiis,  propter  similia  ipsi  prebende  per  ordinarium  loci  unlri  debeall 
iUi,  quod  posl  mortem  vicarii  perpetui  eiusdera  ecciesie  sancti  Mauritii  canonicum  ipsai 
lenens  prebendam  censeatur  canonicus  et  plebanus  ab  ordinario  loci  recipiens  curam  animaniti 
salvis  iuribus  arcbidiaconi  Olomucensis. 

Quin  tum*  Item«  Propler  neglig:enliam  et  desidiam  plurimorunu  qui  bonnm  vilatn 
ducenles  lites  exsecunlur  et  evpensas,  unde  liberlales,  jura  el  ulilitales  dija^nilaluai  et  prebendiii*uit^ 
sublrabuntur,  pereunl  et  negligimlur,  slatuimus  et  ordinamus:  quod  decanus,  preposrli« 
archidiaconus  uul  canonicus  seu  vicarius  apul  ecclesiam  residens,  quem  pro  iuribus  beneficil 
sni  liligare  conligeril,  a  die,  quo  lalem  lilem  in  capitulo  proposuerit  et  ipsimi  capilnluti 
lalem  litem  approbaveril  fore  et  esse  incipiendam,  portiones  presenlibus  debitas  preler  panei 
absens  percipiat  duranle  lito  lali  aut  ipso  capitulo  ex  causa  super  ea  aliud  deliberanU*. 
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Sextum.  Item.  Cum  canlor  chori  ecciesie  Olomucensis  in  horis  quotlidianis  graves 
habeat  labores  et  modicum  fructum  iuxta  laboris  qualitatem,  statuimus  et  ordinamus:  quod 
cantor  prediclus  altare  sancte  Corduie  de  novo  creatum  et  fundatum,  quamdiu  in  laii  officio 
füerit,  habere  debeat  et  fructus  ipsius  percipere  et  in  suam  convertere  utilitatem  et  cum 
ipsum  tale  officium  resignare  aut  per  capitulum  ammoveri  ab  eodem  conligerit,  alter  sibi 
SQCcedens  in  ipso  cantorie  officio  ipsum  altare  habeat  modo  supradicto.  Ita  quod  manualis 
existat  ac  ammoveri  et  alter  in  locum  eins  recipi  per  ipsum  capitulum  poterit,  quotiens  et 
qoando  fuerit  oportunum. 

Septimum.  In  Olomucensi  ecclesia  quedam  inolevit  consuetudo,  quod  eiusdem 
Ticarii  prebendati  et  bonifantes  in  vigilia  nativitatis  Christi,  qua  fidelis  quilibet  potius  devotioni 
deberet  intendere,  prelatos  et  canonicos  secundum  senioritatem  sue  receptionis  non  sine 
ma^ois  labore  et  tedio  visitare  consueverunt  recepturi  cum  gratiarum  actione,  quod  eis 
voluntarie  offerebatur,  unde  venit  plurimum,  quod  eorum  aliqui  propter  cibum.tardius  sumptum 
aat  propter  diversitatem  potus  ministrali,  que  in  tam  brevi  spatio  temporis  natura  digerere 
Don  potuit,  ad  divinum  officium  in  ipsa  nocte  celebrandum  minus  dispositi  reddebantur,  adeo 
ut  ipsum  nativitatis  festum,  quod  eo  maiore  devotioni  debuerit  celebrari,  quo  salutem  maiorem 
generi  intulit  humano,  quibusdam  levitatibus  et  vanitatibus,  quibus  gaudet  presens  mundus 
more  gentilium  minus  devote,  quod  dolentes  referimus,  pagebatur,  ita  quod  sie  potius  ser- 
viebatur  creature  quam  creatori  astutia  hostis  antiqui,  qui  etiam  se  transfigurat  in  angeltim 
iacis  et  novit  mille  nocendi  modos,  sciens  sub  specie  boni  fraudulenter  inducere  malum, 
maxime  in  festivitatibus  precipuis,  quibus  altissimo  et  eins  sanctis  reverentia  maior  et  honor 
debetur;  pro  eo  nos  ad  laudem  et  honorem  divine  maiestatis,  in  cuius  oifensam  talia  vergere 
formidamus,  talem  consuetudinem  tollere  cupientes  et  in  melius  reformare,  presentibus 
statuimus  et  ordinamus:  quod  vicarii  prebendati  et  bonifantes  pro  tempore  existentes  talem 
consuetudinem,  quam  toliimus  presentibus,  de  cetero  non  observent  nee  visitent  eo  ordine 
et  modo  prelatos  et  canonicos  supradictos,  sed  in  tanti  festi  sollempnitate  pacem  et  quietem 
habeutes  in  suis  cordibus  sobrietati  et  devotioni  Intendant,  ut  spiritu  et  mente  psailentes  per 
Jesnm  Christum  natum,  cuius  festum  celebrant,  hostiam  viventem  sanctam  placentem  in 
obsequiom  rationabile  domino  offerre  valeant  in  odorem  suavitatis.  Et  ne  prebendati  et 
bonifantes,  qui  minus  abundant  aliis,  solatio,  quod  ex  hoc  habere  consueverunt,  privari  con- 
Ungat,  ordinamus  per  capitulum  nostrum  singulis  annis  in  perpetuum  prebendatis  alteram 
dimidiam  marcam  et  bonifantibus  mediam  marcam  grossorum  semper  in  ipso  nativitatis 
Oiristi  festo  fore  et  esse  persolvendam. 

Octavum.  Ne  etiam  in  bonis  emptis  de  novo  pro  ecclesia  aut  quo  titulo  donationis 
ad  eam  venire  seu  alio  modo  accrescere  contigat,  eidem  error  aut  negligentia  committatur, 
gfaitiiimus  et  ordinamus,  quod  prelatus  aut  canonicus  seu  vicarius  in  talibus  bonis  prius 
obedientiam  obtinens  illa  bona  de  novo  accreta  et  ad  ecciesiam  devoluta  ad  instar  prioris 
obedientie,  quam  ibidem  tenuit,  rexit  et  gubernavit,  teneat,  regat  et  gubernet. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  des  01m.  Metr.  Kap.  Archives.) 
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210. 

Petrus^   BUchof  ton   Olmütz,  bestäUiget  ein  Kapitehtatuf  betreff»  des  cnnm^TmrT 
bei  der  Olm,   Kirche.     DL  Miran  /.    Oktober   1382, 

"elnis    dei   et    apostolice   sodis    gracia    episcopus    Olomucensis    honorabilibiis    virfc 
rmtrilius  in  l'hrislo  carissrniis  Bedrico  decnno,  Danieli    archidiacono   et   capitiilo   Olomiicensi 
salutem  et   sincerani    in    domino    caritalem.     Oblala  nobis    per  vos   peticio    conlinebal^    qiir>d 
cum  pro  divini  culius  decore  augmenlo,  congriio  statu  ecclesie  et  comodo  personarutii   ipsiua 
de  novo  in  vestro  generali  capittilo  proindo  sit  stalulura,  robur  ßrmitatis  nnstre  confirmaciotiiä 
presidio  huiusmodi   statuto  adicere    dignaremnr.    Est  aiitem  ipsum  slatulum   lalis   continencie 
et  tenoris:  „firm.  Cum  cantor  chori  ecclesie  Olom,  in  horis  collidianis  graves  habeat  laboreg 
et  modicum  fmctum  iuxta  laboris  qualilatem^  slatuimus  et  ordinamus.  qtiod    cantor  predicli 
ttitare  sancte   Cordule  de  novo  creatiim  et  fundatum^  quamdiu   in   tali    officio    fiieril,  haberei 
debeat   et  fructus   ipsius    percipere   et    in    stiam  convertere   utilitatem.     Et   curn    ipsum    talej 
ofTiciiim  resignare  aut  per  capitolum  ainmovere  ab  eodem  conligerit,  alter  sibi   saccedens  in 
ipso    canlorie    olficio    ipsum    allare    haheat    modo   siipradiclo,    ita    qnod    mannalis    existai    acJ 
ammoveri    et   aller    in    locum    eius    recipi   per    ipsum  capitulum    poterit  quociens   et    quandoj 
fuerit  oporlnnum^.*3  Nos   vero  supplicacionibus  vestris  utpole  iustis  et  racionabilibus  favora-l 
biliier  inciinati  omnia  et  singula  puncta  premissi  statuti  prehabito  super  hoc  maturo  consilloj 
admiltimus^   approbamus    et   presencium    Serie   confirmamus    mandantes    ea  in  virlule    sancte 
obediencic  in  ecclesia  nostra  prefata  perpetnis  temporibiis  firmiter  ac  inviolabiÜter  observari. 
Presencium  sub  nostris  et  dicii  noslri  capituli  sigillis  testimonio  literanim.     Datum    in  cjislnil 
nostro  Merow,    anno  dnmini    millesimo  trecentesimo    ociuagesimo  secnndn.   feria  qTiarta    po5j| 
festum  sancti  Jeronimi  proxima. 

(Orig.  Perg.   2  h.  8ig.»  da»  erste  ubgerisaen,  hn   Olm,   Kupitelttrclüv«^.) 


271. 

Recogmtion    der  Prager  Landrechtsbvamten.  dms  Heinrich    ron   BM    dntt   Dorf  Df^etÜU 
und  »einen  BeHit^  in   Popowit^  dem   Olnaitzer  Binckofe  Peir  t^erkanft  habe. 

DL   IL   Oktober  1382. 

Ilenricus  de  Biela  dictus   de  Roxnowa    prolestalus  est   coram    beneficiariis  PragM 
sibus^  qnod  hereditatem  suam  in  Drzieweicz,  municionem  cum  curüs  ruslicalibus  omnibus  e^ 
in  Popowicz  tolum^  qnidquid  habuil,  cum    agris,    pratis^   silvis,  rivis,  piscinis,  jurepatronaU 
ecclesie^  ortis^  humuletis,  vineis,  flumtne  Albea  et  omni  libertale  ad  ea  pertinente  ac  dottüiiioJ 
nichtl  ßibi  ibidem  reservando,  vendidil    honorabili    viro   domino    Petro    episcopo    Olomiicc^nKi 


•)  viel,  u,  26D  p,  ijsy. 
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pro  duobus  millibus  et  octingentis  sexagenis  grossorum  Pragensium.  Et  fassus  est,  se  easdem 
pecoDias  ab  eo  plene  percepisse  et  ei  de  dicta  hereditate  hereditarie  condescendit,  ipsamque 
hereditatem  disbrigare  ipsemet  debet  et  cum  eo  Hinczie  de  Lipa  senior,  Divissius  de  Kossm- 
berk  et  Wanco  de  Zap,  omnes  in  solidum  ab  omni  homine  iure  terre.  Quodsi  non  disbrigarent, 
tunc  Pragenses  beneficiarii  debent  inducere  ipsum  ementem  super  hereditates  disbrigatorum, 
ubi  habent  aut  habebunt,  in  tercia  parte  plus  pecunie  antedicte.  Actum  anno  domini 
IPCCG^LXXXII.  sabbato  post  Francisci. 

(Aus  dem  Pergam.  Codex  im  ftlrsterzb.  Archive  in  Kremrier  fol.  85.) 


212. 

Peter's  Bischofs  von   Olmüti^  Erklärung  vor  den  Beamten  der  Präger  Landtafel^  dass  die 

ton  ihm  gekauften  Güter  Dfewöitz  und  Popotoitz^  falls  er  über  dieselben  letztwillig   oder 

bei'  Lebzeiten  nicht  anders  verfügen  sollte^  dem  Olmützer  Bistume  zufallen  sollen. 

Dt.  11.  Oktober  1382. 

Yenerabilis   in   Christo  pater   et   dominus,   dominus    Petrus   episcopus    Olomucensis 

protestatus  est  coram  serenissimo  principe  Wenceslao,  Romanorum  semper  augusto  et  Boemie 

rege  et  coram   beneficiariis   Pragensibus,   quod  hereditates  suas  et  bona  sua   in  Drzewczicz 

mmiicionem  cum    curia   arature   et  curiis  rusticalibus  omnibus,  in   Popowicz  totum,  quidquid 

ibi  habet,  cum  agris,  pratis,  silvis,  rivis,  molendinis,  flumine  Albea,  piscinis  et  omni  libertate 

ac  dominio   ad   ea   pertinente,  et  totum,  quidquid   ibi  habet   et  prout  sibi  domino   episcopo 

pleniüs  in  terre  tabulis  continetur,  a  Henrico  de  Biela,  nichil  penitus  eximendo,  ad  tempora 

vite  sue   teuere,  regere,  possidere  et  eisdcm  utifrui  debet  et  non  ultra,  sive   ipsum  in  loco 

episcopatus  Olomucensis   durare   aut    in  alium   locum   translacionem   facere   contingat.     Hoc 

tarnen  adiecto,  si  ipsum  dominum  episcopum  de  eisdem  bonis  et  hereditatibus  aliquid  in  vila 

disponere  contigerit  aut  in  morte,  quod  hoc  vigorem  habere  debeat  et  processum  roborosum 

pro  iibito  predicti  domini  episcopi  voluntatis.  Sin  vero  ipse  dominus  episcopus  nullam  super 

dredictis  bonis  faceret  disposicionem  vita  sospile  vel  egrolus,  extunc  eo  decedente  et  mortuo 

predicte   hereditates   omnes    et   singule   et   bona   universa   predicta   in  omnem    eventum   ad 

ecclesiam  Olomucensem  et  ipsius  successores  iure  hereditario  devolventur  et  devolvi  debent 

ipso  facto.    Ad  quod  dominus  rex  predictus  suam  prebuit  voluntatem.    Nunccius  ad    tabulas 

ex  parte   prefati   domini   regis   Benessius   Chusnik   prothonotarius   tabularum   regni    Boemie 

qiecialiter  delegatus.  Actum  anno  et  die  quibus  supra. 

(Aus  dem  Pergam.  Codex  im  fÜrsterzb.  Archive  in  Rremsier,  fol.   85.) 
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233. 

Prag,  11.  Oktober  1382. 

iV enzel  IV.,  römischer  und  böhmischer  König,  bestättiget  dem  Olmützer  Bischöfe 
Peter  den  Kauf  der  in  Böhmen  gelegenen  Güter  Drew5itz  und  Popowitz  und  gestattet,  dass 
dieselben  den  übrigen  Mensalgütern  des  Olmützer  Bistumes  einverleibt  werden.    Dt.  Praga« 
V.  Idus  Octobris  1382. 

(Aus  einem  Urkuudenverzeichnisse  im  fürsterzb.  Archive  in  Rrcmsier.) 


274. 

Die  Olmützer  Canonici  Vojt6ch  ton  Otaslawitz  und  Hermann  ton  Naklo  bestättigen^  dm 
das  Kloster  Doubravnik  4  Mark  an  päbstlicher  Steuer  gezahlt  habe. 
Dt.  Olmütz  16.   Oktober  1382. 

iVoyczechius  de  Ollaslawicz  et  Hermannus  de  Nakls  canonici  ecclesie  Olomueensis 
per  reverendos  in  Christo  patres  ac  dominos  Johannem  archiepiscopum  pragensem  apostolice 
sedis  legatum,  necnon  Panononem '*')  episcopum  Poliginanensem,  apostolice  sedis  nuncium, 
collectores  principales  jipecialiter  depulati.  Noverint  universi  presentes  literas  inspecturi  el 
audiluri,  nos  a  venerabili  et  religiosa  domicella  Clara  abbatissa  monasterii  in  Dubrawnik, 
oiomucensis  diocesis,  pro  decima  papali  anni  secundi  coUecture  decime  byennalis  pro  termiDO 
sancti  Galli  nunc  presentis  pro  uno  integre  anno  in  uno  et  codem  termino  prememonto 
nos  recepisse  et  eas  nobis  cum  effectu  persolvisse  pecunia  in  parata  de  suo  monasterio  ac 
bonis  ad  idem  pertinentibus  marcas  quatuor  grossorum  pragensium,  marca  pro  qaalibel 
LXIIIP'  grossorum  computando,  prout  eciam  nos  experiencia  edocuit  et  registra  informa- 
verunt  antiqua,  quod  de  dicto  monasterio  plus  dare  nee  solvere  possent.  De  quibus  quidcia 
quatuor  marcis,  ut  prefertur,  perceptis,  ipsam  domicellam  Ciaram  eiusque  conventum  necnoi 
honorabile  ipsorum  monasterium  ac  a  prestacione  ulteriori  pro  ipsa  vice  auctoritate  nobis 
in  hac  parte  absolvimus  et  quittamus  per  presentes.  Datum  Olomucz  in  die  sancti  GiDi, 
que  fuit  sexta  decima  dies  mensis  Octobris  anno  domini  millesimo  CCC^  octuagesimo  secvB^  • 
nostris  sub  appensione  sigiilis  in  testimonium  et  recognicionem  omnium  et  singuli 
premissorum. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  Brünuer  Stadtarchive.) 


*)  So  steht  im  Orig.  statt  Panonem. 
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21 S. 

Der   pübdlkhe  Aftdilor  Johann  Monbratj  befiekli^  tlass  die    auf  den  Sireit    :i(tiscken 

Nicolaus    Cerfmsl     and    Nicolaus     rvu    Preruu     betreffs    der    Pfarre    in    Zarosekit^ 

bezüglichen  Akten  ro/i  denen^  welche  im  Besitze  derselben  sindj  entweder  im  Originale 

oder  in  beglaubigten  Absckrißen  der  römischen  Kurie  rorgelegt  werden, 

DL  Harn  6.  November  1382. 

tlohnnnes  Monbray  ulriusque  juris  doctor,  archidiaconus  de  Norluimpton  in  ecciesia 
Ltncolmensi^  domini  nostri  pape  capellaniis  et  ipsiiis  sacri  palacii  aposlolici  caiisanim  et 
cause  ac  parlibus  infrascriplis  ab  eodeni  doniiiio  nostro  papa  auditor  speelaliler  doputaUis 
venerabili  viro  domiiio  .  .  orficiali  ciirio  arcbirpiscopolis  Pnigeiisis  iiecnon  iiriivorsis  et 
singulis  doniinis  .  ,  abbalibus,  prioribus,  preposilis,  archidiaeonis,  decanis^  caiiloribus,  scola- 
sticis,  IheÄaiirariis,  ecclesiarum  lam  inelropolilanarum  quam  colleefialarum  et  cathedraliuiu 
CBDonicis  parochialiumque  ecclesiarum  recloribus  et  plebanis  seu  locatenenlibus  eorumdeiu, 
vicariis  et  boneficiatis  perpetuis,  presbileris  curatis  et  non  curatis,  clericis,  noiariis  et 
tabelliouibus  publicis  uuiversisque  et  singulis  judicibus  ordinariis,  extraordiuariis,  delegatis 
et  subdelegatis  et  aliis  persouis  quibuscumque  per  civilates  et  dioceses  Pragensem,  Olomu- 
censem  el  Wratislavieusem  ac  alias  ubilibet  eonslituüs  et  eorum  cuilibel  insolidum.  ad  queiu 
vel  ad  quos  presentes  noslre  litere  pervenerint  salutem  in  domino  serapiteniam  et  presenlibus 
indubiam  lidem  adhibere,  noslrisque  mandatis  yaio  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Ex 
parle  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  doniiui  Urbani  divina  providencia  pape  VL 
dudum  nobis  quamdam  commissionis  seu  supplicacioiiis  cedulam  per  unum  de  eursoribus  suis 
presentatam  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepimus  tenorcm,  qui  sequilur,  conlinentem : 
yySupplicat  Sanclitati  Vestre  procurator  et  procuratorio  nomine  discreti  viri  domini  Nicolai 
Czernasl  presbileri,  rectoris  parochialis  eeclesie  in  Zaruschiez  alias  in  Araeziez^  Olomueeasis 
diocesis«  quatenus  causam  el  causas  appellacionis  seti  appellaeionum  inlerpositarum  a  quadam 
senlencia  pretensa  diffinitiva,  ut  dicifur^  lata  per  queudam  Jeuczonem,  asserenteni  se  prepo- 
situm  eeclesie  ssucte  crucis  Wratislaviensis,  in  causa,  que  coram  eo  verti  dicebatnr  in  (er 
quendam  Nicolaum  de  Prerovia,  asserentem  se  plebanum  diele  diocesis  et  omncs  alios, 
ipiorum  interesl,  vel  qui  sua  putaverinl  interesse  communiter  vel  divisim  et  de  et  super 
dicta  parochiali  ecciesia  et  eius  occasione  ex  parte  una  et  prefatum  dominum  Nicolaum 
Czernasl  ex  altera,  que  verti tur,  vertuntur  seu  verti  sperantur  inter  diclas  partes  de  et 
super  premissis  et  eorum  occasione  necnon  toeius  negocii  principalis  omnium  premissorum 
aiicui  de  dominis  auditoribus  veslri  sacri  palacii  causanim  auditori  committerc  dignemini 
audiendam^  decidendam  et  fine  debito  terminandam  cum  omnibus  incidentibus,  emergeulibus, 
dependenlibus  et  connexis  et  cum  potestate  ciiandi  diclum  dominum  Nicolaum  de  Prerovia 
et  prefatos  onines  alios  sua  interesse  putantes  communiter  vel  divisim  in  curia  et  t^vfra  et 
ad  partes  tocieus  quociens  opus  eril.  Non  obsfanle,  quod  buiusmodi  causa  ad  Romauam 
curiam  legitime  non  Sit  devoluta  seu  in  ea  tractanda  et  ßnieiida,'*     In  fine  vero  buiusmodi 
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>inmissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  eranl  de  alia    manu  et  Ulera  supcriori    litl 
ipsiiiii  cedule  penitus    el    omnino    dissiniilt    et    diversa    hec    verba    videlicel:     ^De    matidalci 
dümim  noslri  pape  audiat    rnagisler  Johannes  Monbray,  eilet  nl  pelitur  ei  justiciam  faclat' 
Cuius  quidem  commissionis  vigore  nos  ad  discreti  viri  magistri  Johannis  Simonis  in  romana 
curia  procuratoris  ac  per  discretum    viruui    niagistrum    Juiianneni    de   Nova   civitale    prefat^ 
domini  Nicolai  Czernast  principalis  procuralorein  ad  hanc  causam  substituttmi^  proiit  nohis  de 
ipsuriiüi  magislrorum  Johannis  de  Nova  civitate  constitucionis    et   Joliannis    Simonis    substi- 
liicioüis  mandatis  per  legittima  constabat  el  constal  documenla  corara  nobis  consUluti  inj^lanciai] 
prefatum  Nicolaiim    de   Prerovia    ex    adverso    principatem    omnesque    alios   el   singulos    sofl 
C4}mmtiniler  ve!  divisim    interesse    ptitantes    per    noslras   cerli    lenoris    lileras   noslro    sigillö 
Impendenle   sigillatas   exlra    romanam    curiara    et   ad    partes   citari    fecimus    peremplorie   olj 
mandavimus,  qiialenus    cerlo    peremplorio    termino    in    eisdera    noslris    lileris    tunc   exprc 
corani  nobis  vel  alio  loco  noslri  forsilan  auditore  surrogando  per   se  vel  proouratorem 
procuralores   suos    ydoneos   ad    causam    seu    causas   hutusmodi    sufUcienler    inslructos    can 
Omnibus  et  singiilis  actis    actilaüs^  literis^  scriptuns,  instrumenlis    el  munimentls  causam  se% 
causas  buiusmodi  (angentibus    seu   concernenlibus   Rome    vel   alibi,    ubi    tunc    forsan    diclti 
dominus   noster   papa    cum    curia    sua    residel.  in    palacio    causarum    apostolico    mane    horal 
causarum  in  judicio  legitime  comparerent,  prefato  domino  Nicoiao  Czernast  seu  eins  procu-i 
ratori  legitimo  de  et  super  omnibus  el  singulis  in  dicta    nobis    facta    commissione   conleniis 
do  justicia  responsuri  et  in  lolo  negocio  el  causa  seu  causis  buiusmodi  ad  omnes  et  singulos 
actus  gradatim  el  successive  et  usque  ad  dirRnilivam  sentenciam  inclusive  debitis  et  consuetta 
lerminis  el  dilucionibus  precedentibus  processuri  el  procedere  visuri  aliasque  dicluri,  facluri^ 
audituri,  recepturi,  quod  iuslicia   suaderei  el  diclarel  ordo    racionis  cum  cerliGcacione,  quod 
sive   ipsi    cilali   comparere    curarent    sive    non*    nos   nicbilominus    vel    surrogandus    auditoi 
prefatus,  si  quem  surrogare  contingerel,  ad    premissa    omnia    et   singula    procederemiis   seu 
procederel  justicia    medianle,    cilalorum    ipsorum    absencia    seu    conlumacia    non    obslanle^ 
IIuiu!^modi  siquidem  citacione  poslmodum  de  parlibus    reportata  el  per  magistrum  Johannen 
Simonis  procuralorem  nomine    procuratorio    parlis    sue    coram    nobis   iudicialiter   eompelenti 
citacione  ipsa  una    cum    eiusdem    exeeucione    reputala    eilatorumque    in    eadem    contenturun 
non  comparencium  conlumacia  attestata,  ipsosque  per  nos  contumaces  repulari  postulato  mh 
ottatos  prediclos  non   comparenles,  surGcienler   tarnen  exspectatos   repulavimus,  proul  erant. 
conlumaees.  Processo  autem  poslmodum  per  nos  inter  partes  ipsas  ad  nonnullos  actus  judl^ 
ciales  certum    tarnen    terniinum    i\d   ponendum    et    artieulandum    subsequenter    idem    dominus 
nosler  papa  nobis  per  quendam  curson^ni  suum  quaudam  aliam  commissionis  sive  supplica« 
eionis    cedulam    presenlari   fecil,    tenorenu  qui    sequitur,   conlinenlem :     ^^Dignetur   Sanctilad 
Vestra  commillere  et  mandare  venerabili  viro  domino  Johanni  Monbray,  sacri  palacii  caasanin 
auditori,  ul  in  causa  et  causis  sibi  commissis  inier    dominum    Nicotaum    Czernast    ex    parU 
una    el   Nicolaum    de    Prerovia    de   et    super    parochiali    ecclesia   in    Araczicz,    Olomn  * 
diocesis  et  etus  occasione  ex  altera  dictum  Nicolaum  Czernast    absolvere   possit  et  tii    l 
simpliciler  et  ad  caulhelam,  si  ei  proul  de  Jure  fuerit.*^  In  fine  voro  buiusmodi  commi^iimL 


245 


sive  supplicacionis  cediüe  scripta  eranl  de  alia  manu  et  litera  superiori  litere  cedule  penilus 
et  omnino  dissimili  et  diversa  hec  verba^  videlicel :  ^De  mandato  domini  iiostri  pape  absolvat 
fidem  auditor  simpliciter  vel  ad  cauthclam  si  et  prout  de   jure  fuerit  faciendura  et  justiciaoi 
faciat.**  Postmoduoi  vero  conslitutus  coram  nobis  discretus  vir  dominus  Andreas  de  Snoyma, 
plebanus  plebis  in  Trobecz,  Olomucensis  diocesis^  procuralor  et  procuratorio  nomine  domini 
ISicolai    Czernast,    principaüs    predicli,    prout    nobis    de    ipsius    domini    Andree   procnraloris 
inandato  legiliaie  exlitit  edoctum,  expositum  fuit  qiicrulose,  quod    nonjiufli    prelali,  oföciales, 
notarii  et  labeliiones  publici  alieque   persona  ecclesiastice  et  seculares    civitatura    et  diocesis 
predictanim  penes  se  babent  et  detinent  nonnullos    processus,  dicta  et  atlestaciones  testium, 
literas,  scripturas  et  instrumenta  seu  munimenta  ad  causam  seu    causas   bniusmodi  facientes 
seil  facienda  et  ta  seu  eas  tang^entes   seu    tangencia,  per    qnas    et    que    inlencionem    partis 
sue  probare  inlendit  et   sine   quibus    de   presentis    cause    merilis   liquere    p!ene   non    polest. 
Quare  sibi  super  boc  de   oporluno    remedio   per   nos    provideri    et    literas    compulsorias    ad 
partes  decerni  et  concedi   cum  inslancia  postulavit.     Nos  igilur    Johannes    Monbray,  auditor 
prefatus,  attendentes  requisicionem  bniusmodi  fore  iusiam  et  consonam  racioni  et  quod  iusla 
petentibus  non  est  denegandus  assensus,  idcirco  auctorilate  apostolica  supradicta,  qua  funginiur 
in  bac  parle,  vos  omnes  et  singiilos   supradictos,  quibus  litere    nostre    presenles   diriguntur, 
et  veslrura  quemlibel  insolidum  primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  requirimus  el  monemus 
presencium  tenore,  vobisque  nichilominus    et  vestrum    cuilibet   in    virtute    sancte    obediencie 
et  snb  penis  infrascriptis  districte  precipiendo  mandamus.  quatenus  vos    ei  quilibet  vestrum, 
qui  snper  boc  fuerinl  requisiti  seu  fueril  requisitus,  infra  sex  dierum  spacium  post  presen- 
tacionem  seu  notiücacionem  presoncium   vobis  vel    alteri  vestrum  factam  immediate  sequen- 
cium,  quorum  sex  dierum  duos  pro    primo,  duos  pro  secundo  et   reliquos    duos    dies    vobis 
universis  et  singulis  supradictis  pro  tercio   et   peremptorio    termino    ac    monicione    canonica 
assignamus,  ila  quod  alter  vestrum  in  hiis    exequendis  alterum  non  exspectet  nee  unus  pro 
allero    se    excuset    omnes    et    singulos    dominos    prelatos,    officiales,    clericos,    notarios    et 
tabelliones  puhlicos  et  personas  quascunque  ecclesiaslicas  et  seculares  civitatum  et  diocesum 
predictarum.,  quos  pars  dicli  domini    Nicolai    Czernast    principalis    seu    exhibitor    presencium 
vobis  duxerit  noininandos,  et  eorum  quemlibet  communiier  vel  divisim  ex  parte  nostra,  ymo 
verius  apostolica,  canonice  el  peremplorie  moneatis  et  requiratis,  quos  nos  eciara  et  eorum 
quemlibet  tenore  presencium  requirimus  et  monemus,  ut  infra  duodecim  dierum  spacium  post 
requisicionem  et  monicionem  huiusmodi    eis    factam    immediate    sequencium,  quorum    dierum 
quatuor  pro  primo.  qualuor  pro  secundo  et  reliquos  quatuor  dies  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  monicione  canonica  assignetis  el  nos    eciam    eis   et    eorum    cuilibet   assignamus, 
omnes  et  singulos    processus,    altestaciones,   instrumenta,   jura,    literas,  scripturas   et    muni- 
menta, predictas  causas   bniusmodi    conlingentes   el    concernenles   vel   eorum    transumpta    in 
publicam  formam  redacta  seu  sigillis  autenticis  sigillata  et  alias  sub  Ulis  modo  et  forma,  qua 
eis  in  romana  curia  merilo  valeat  et    debeat  fides    pleuaria  adhiberi,  eidem  domino  Nicoiao 
Czernasl  principali  vel  ipsius  procuratori  seu  nuncio    presencinm  exhibitori,  nobis  vel  alleri 
dicti  sacri  palacii  causarum  auditori  forsan   loco  nostri    in   causa    bniusmodi   surrogando    ad 


dictam  curiam  defcrendos  et  defcrenda  sine  fraiide,  difficultate  et  contradiccione  quibuslibet 
assignari  et  tradere  facialis  et  stiideatis,  nichil  in  eis  addendo,  minuendo,  quod  facti 
subslanciam  mutet  vel  variet  intelleclum.  Si  vero  jura,  processus,  instrumenta,  litere  scriplure* 
acta  et  munimenta  predicta  per  prefatos  dominos  prelatos,  clericos,  notarios,  tabelliones 
publicos  ac  alias  personas  quascunque  detinentur  abscondita,  detentores  ipsos  ad  revelandum 
compellatis,  satisfacto  tamen  primitus,  quibus  salisfaccio  fuerit  impendenda  suo  solacio  com- 
petenti.  Sed  si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  ad  vos  ac  unum  et  eorum  quemlibet 
perlinet,  non  adimpleveritis  vel  adimpleverint  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis  vel  fecerint 
seu  dolum  et  fraudem  in  premissis  commiseritis  vel  commiserint  per  vos  aut  per  se  vel 
alium  seu  alios  aut  mandatis  nostris  huiusmodi  ymo  verius  apostolicis  non  parueritis  seu 
paruerint  cum  eiTectu,  nos  in  eos  et  in  ipsos  ac  unum  et  eorum  quemlibet  necnon  in 
contradictores  quoslibet  et  rebelies  exnunc  prout  extunc  singulariter  in  singulos  dicta  canonica 
monicione  premissa  excommunicacionis  sentenciam  ferrimus  in  hiis  scriptis.  Absolucionem 
vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  seu  earum  aliquam  incurrerint 
quoquo  modo  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservata,  diera  vero  monicionis  et 
requisicionis  prediclarum  et  quidque  in  premissis  duxeritis  faciendum  nobis  per  vestras  literas 
patentes  aut  instrumentum  publicum  harum  seriem  seu  designacionem  continentes  seu  con* 
tinens  remissis  presentibus  fideliter  intimare  et  nos  de  eisdem  certiiicare  curetis.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  fidem  et  testimoniuni  presentes  literas  seu  presens  publicum  instru- 
mentum per  Johannem  Holtey  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause  coram 
nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  jussimus 
appensione  communiri.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre  situata  in  burgo 
sancli  Petri  de  urbe,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
secundo,  indiccione  quinta,  die  Jovis  sexta  mensis  Novembris,  hora  quasi  vesperorum, 
pontificatus  dicti  domini  nostri  pape  Urbani  VI.  anno  quinto.  Presentibus  discretis  viris 
magistro  Petro  Liebinger  notario  publico,  scriba  nostro  et  Gerardo  de  Berka  clericis  Con- 
stanciensis  et  Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  me   Johanne  Iloltey,    clerico   Coloniensis   diocesis,    publico   apostolica   auctoritale 
notario  etc. 

(Orig.  Perg.  an  grünen  Ilunffödcn  li.  Sig.  in  den  Akten  des  Klosters  Mnria  Saal  im  Landesarchive.) 

276. 

Des  päbstlichen  Auditors   Johannes   Montray  Inhibitionsschreiben^  dass   der  Prager 

erzbischößiche  Offizial  noch  sonst  wer  den  bei  der  Kurie  anhängigen  Streit  zwischen 

Nicolaus  Öernast  und  Nicolaus  von  Prerau  je  erneuern  dürfe. 

DL  Rom  6.  November  1382. 

Johannes  Monbray,  ulriusque  juris  doctor,  archidiaconus  de  Norhampton  in  ecclesia 

Lincolmensi   etc.  "^3  Subsequenter  prefatus  dominus  noster  papa  nobis  quandam  aliam   com- 

*)  Das  folgende  wie  in  n.  275. 
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üSm^iv^iipplicacionis   cedulam    per    quendam   corsorem    suum    presenliiri  fecit,   quam 

cum  debita  recepimus  reverencia,  in  hev  verba:   „Dignetiir  Sanclilas  Veslra  commillercj 

uiaiidaro  venerabili  viro  doinino  Johanni  Moiibray,  sacri   palacii  causaruni  nuditori,  iil    in 

6t  cansls  sibi  commigsis  inier  domirmm  Nicolaum  Czeroast  ex   parte  nna  et  Nicolaum 

Prerovia   de    et   super   parochiali    ecclesia    in    Araczicx,    Olomucensis   dioccsis,   et   eins 

rcasione    ex  altera,    ditlurn    Nicolaum    Cxernast   absolvere  possil   et  absolvat   simpliciter  el 

cmiielnm^  si  et  proul  de  jure  fueril^.  In  fine  siquidem  dicte  cornmissionis  seu  supplicacionis 

ediile  scriptö   ernnl  de   alia  manu  el   litera  ipsius   cedule,  superiori    liiere    penitua    dissimili 

diversa    hec    verba,    videlicet:    ^De  mandato   domini    noslre   pape   audiat   idem    audilar, 

olval  simpliciter  vel  ad  cautelam,  si  et  prout  de  jure  fuerit  faciendum  el  justiciam  faciat^. 

üslmodnni  vero  conslilutus  coram  nobis  discretus  vir  dominus  Andreas  de  Snoyma   prefati 

omini  Nicolai  Czernast,  principalis,  procuralor  et  procuratorio  nomine  eiusdem,  prout  nobis 

ipdius  domini   Andree  procuraloris   procuracionis  mandato  legitlimis    constabat  et  conslat 

|lirttmentts^  et  per  nos  in  causa  el  causis   buiusniodi  nfiore  soÜto  inhibero  et  lileras    inbibi- 

rlas  ad  partes  decernere  el  coticedere  dignaremur,    Nos  igitur  Johannes  Monbray,  anditor 

refatus,  allendentes, quod  inter  partes  huiusmodi  servari  debet  equalilas,  huiusmodi 

Dticionem    iustam    fore   el   consonam    racioni,    idcirco    auctoritate    aposlolica    predicta,    qua 

|injfimur  in  hac  parle,  vobis  domiuo  .  ,  offlciali  curie  archiepiscopalis  Pratensis  necnon  universis 

^iniyrulis   judicibus    tarn    ordinarüs    quam    extraordluariis    delegatisque    ac    subdelegatis    et 

lÜmscunque   personis    ecciesiaslicis  el   secularibus  ac    oumibus    aliis   el  singulis   supradictis, 

ipios  pcrlinere  dinoscitur  inbibuimus  el  prcsencium   tenore  inblbemus,  ne  cause  et  causis 

lili  huiusmodi  inier  predictos  dominum  Nicolaum  Czernast  et  Nicolaum  de  Prero\ia  dun- 

ixM  verlentibus  coram  nobis  vel  aliHs  in  curia  roman;i  pendenlibus  vos  domine  .  .  officiaÜs 

el  judex  aliquis    vel  alius    quicumque  ad    inslanciani  alicuius    parcium  predictarum    vel    ex 

ficio   vestro   aul    dlclorum  judieum    nee  aUerutrarum    parcium  earundem    in    alterius   parlis 

cause  et  causarum  et  litis    predictarum  prejudicium    jurisdiccionlsque  mee  contemptum  et 

S!i|ieritiiuni    aliquando    innovetis    vel    attemptctis,    innovet    vel    atlemptet,    aut    innovari    vel 

jllempUiri   facialis  vel  faciat  seu  presumalis  vel  presumal  per  vos,  per  se  vel  alium  seu  alios 

oWice  vel  occulle,  directe  vel  indirecle  aut  alias  quovismodo.  Quod  si  secus  factum  fuerit, 

lOtom  revocare  et  in  slatum  prisünura  reducere  curabimus  justicia  mediante.    0"^  omnia 

singula  supradicta  vobis  omnibus  et  singulis  suprascriptis  intimamus,  insinuamus,  notificamus 

ad  veslram  et  euiuslibet  veslrum  noliciam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes,  ne 

premlssis   ignoranciam  aliquam    pretendere    possitis    in    futurum    seu    eciam    allegare.    In 

^orum  omnium  et  singuloruni  lidem  et  leslimonium   prcsenles  lileras  seu    presens  publicum 

^trumentum  huiusmodi,  noslram  inhibicionem  in  se  continentes  seu  continens,  per  Johannem 

Hey  notarium  publicum  nostnmique  et  huiusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriptum 

ribj    et  publicari    raandavimus   noslrique   sigilli  jussimus  nppensione    muniri,     Datum  el 

im  Rome  in  hospicio  habitacionis  noslre  sito  in  burgo  sancti  Petri,  hora  quasi  vesperorum^ 

aiijio  a  nalivilale  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo  secundo,  indiccione  quinta^ 

Jovis   Bcxta  mensis   Noveml>ris,    pontificatus  sanctissimi  in    Christo  palris   domini   Urbani 
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pape  VI.  prcdicU  iinno  quinlo.     Presenlibus    ibidem  discrelis  \m^  magristro  Petro   Liebingcr 
notario    publico,   scriba  nostro^  et  Gerardo    de  Berlca    clericis    Conslancieusis    el    fotoniensis 
diocesis  leslihns  ad  premissa  vocalis  specialiter  el  rogalls. 

Et  me  Johanne  Iloltey,  clerico  Coloniensis  diocesis,  publico  etc.  nolario  etc. 

(Ofig,  Perg.    au    grüneo    Haoffäden    h,  Sig.  in    den    Akten    de«    Klofltera    Maria    Saal 
Lundeaarchive.) 


211, 

Der  Abi  ton  St.  Vineem  in  Bredau  fordert  die  Pfarrer  in  OlmiiU  elc.  auf.  die  GetraUthäter\ 
der  Olm.   Domkirche  nach  Breslau  zu  citiren.  WL   Opaloric  13,  Norbr,   1382. 

Jllarüus  miseracione  divina  abbas  [nonasterii  sancti  Vincencii  prape  muros  Wmtislav, 
ordinis  Premonsiralensis  judex  et  conservalor  principalis  jurum  et  privilegiorarn  venerabilitinj 
dominonim  .  .  decani  et  eapttnli  ecelesie  Olomucensis  una  cum  reverendis  in  Christo  patrUnis] 
ac  dominis    domtnis  .  .  Pataviensi  et  ,  .  Cracoviensi    episcopiB    cum    clausula^  „quaienus    ym\ 
vel  iinus    vesirnm  etc,    a  sede    aposloHca   et   eius    auctoritate    specialiter   depulaliisr    dtscreltsi 
viris  dominis  sancti  Maiiricii  in  Olomucz  et  beate  Marie  virginis  gloriose  et  sancti    Petri  in 
stiburbio   Olomucensi   et   in   Bystricz   et   in  Dolan   ac  aliis  omnibas  et  singnlis   ecclmartini 
rectorihus  in  dyocesi  Olomucensi  conslitulis  saltitem  in  domino  ei  nostris  ytno  verius  apodtoliciMl 
firmiler  et  humiliter  obedtre  mandalis.  Lilleras  sanclissimi  in  Christo  palris  ac  domini  mi^trij 
domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti    sanas^  salvas  ac  inlegras,  non   cancellalaa    nc»c 
Huspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspeccione  carentes  ipsiusque    vera    bnlla    phmibea    tnJ 
cordula  canapea  more  Romane  curie  dependenti  bullatas  nos  cum  ea,  qua  decuit  reverenciaj 
novilor  recepisse  sab  hac  forma:    Ürbanns  etc.  (vid.  Nr,   240).  llarum  igiiur  aactorilale    el 
vigore   literariim   apostolicarum    prescriplarum    vobis    et   cuilibet   yestrum   in   virtule    sandc 
obediencie    el    suh    excommiinicacionis    pena,    quam     in    vos    el    qiiemlibet    veslmm    trluna' 
dierum,    quoruni    primum    pro    priino,    secundom    pro    secundo    el    lercium    pro    tercio    elj 
peremptorio    lermino  ac  cannuica  nionicione   premissa    ferimus    in    hiis    scriptis,  si    mandaUs 
noatris    ymo    verius   apostoHcis    non    paruerilis    seu    adimplere    contempserilis   com    elTedii. 
Districte  precipiendo  mandamus,  qtii  presentibus    fuerit   seu    fuerinl   requisitus   aea   requis^ili^ 
qualenus   uno   ediclo  pro  trlbus  eincaciter  et   peremplorie    citelis    strcnuura    virum    domiituin| 
Heynricum  in  iXewoycz  mililem    el  Onssonem    armiijcrum  in    Rakodaw    alias    in   Cxir^i 
Boliknnem  el  O.enkoncm   cUenles  in  Olssnn  el  Blachnonem  in  suburbio  Otomucenii  mm 
nt  proxima  feria   sexta    post   nunc   instans   festum   sanete  Lncie   compareanl   in   ftsoimsti 
sancti   Vincencii   supradicto    vel   alibi    in    loco    vicino    einsdem    nostri    monaslerii,   abl    tunc 
ruerimos  constttuti«  coram  nobis  el  bonorabilibus  .  *  viris    dominis  .  ,   decano    et  .  .    rtipitulc 
i^cclesie  Olom.  ^uprascriplis  super  ininrüs  et  violencils  ipsis  illalis  el  alias  de  iuslicia  respim^üri« 
In  quorum  nmniuni  et  sinuolorum  le^limonium   alque  fidem  prescriplorum  presentem  cilncioni^ 
iiteram  per   notarium   pubhcuni   infra^criptuni    publicari    mandavimus   una    cum   sigitlt   iiMlrd 
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pensione  conimnniri.  Actum  et  dnliim  in  OppaUiowicz  in  domo  habilacionis  nostre  die  XII[ 
ffHensts  Noveinbris  anno  dorn,  millesimo  [roceiih:'simo  ocliiagfesimo  seciiiido,  indiccione  quint«, 
ponlificahis  sanctissimi  in  Clirislo  patris  ac  domini  noslri  doniini  Urbaiii  divioa  providencia 
-j>ape  sexli  supradicti  anno  quinto^  preseiilibns  religiosis  et  discretis  viris  fralre  Johanne 
cliclo  Glesin  professo  monasterii  saiicli  Vinccncii  siipradicli  et  Johanne  dicto  Rynio  doniicello 
Aiomini  abhatis  meniorali  i*t  Geiiaco  Groncholcz  (li3  Slanipin  familiari,  Peiro  de  Boleslavia 
oivis  (sie)  WratisL  teslibus  ad  preniissa  vocatis  speciabler  el  rogatis.  In  Signum  execucionis 
per  vos  et  quemlibet  veslnim  facte  vel  faciende  huiiismodi  citacionis  literam  sigiilis  vestris 
appendenübus  reddalis  sigillatam. 

Et  ego  Jobannes  etc.  publicus  .  .  .  notarins  elc, 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig.  abgerissen,  im   Ol  in.   Kapttelarchive.) 


278. 

B^nei  und  Prodek  ron  Busau  rerkanfen  dem  Markgrafen  Jost  die  Burg  Busau  sammt 
allen  da<u  gehörigen  Orfsckaßen  und  ternpr ecken ^  dieselbe  durch  drei  Jahre  ron  allem 
Ansprueke  sw  befreien.  DL  Brunn   15.   Norbr,   13S2, 

^wVir   die   nochffeschriben   Beness   von    ßiizaw,    Procxke    sein    son,    Hincz    von    der 

?ipen,    Ptaczk    von    Birkenstein.    Ulrich   von    Bozkvvicz,   Wock    von   Holiistein   und    Jaross 

von  Gzimburg  bekennen  für  uns  und  unser  erben  offenlich  mit  diesem  brieTe  allen    den,  die 

yn    sehen    oder  boren  Icsen^    das  wir    dem  hochgebornen   furslen  und    berren  herrn    Joslen 

und  seinen  nocbkomen,  marggraHen  und  herren  czu  Merbern,  unsern  lieben  gnedigen  herren, 

mit   gesampter  baut  ungeteylel  gelobt  haben  und  geloben  ancb  in  erelTlen  dica  brieffes^  das 

wir  ja    das  baiis    Buzaw    mit  dem    markte  Losczicz    und  mit    den    nochgeschriben    dorlTern 

Podole.  Ubyczssow,    Ollesnycze,   Jerzmani,  Ilwozdecz,    das    kleyne   Wesseliczko,    Blascbovv. 

Kaderziu,    Woytiecbow,    Cozbow.    Swanow,    Besdiekow,    Ospylow,     Lidmirow,    Hwozd    das 

grosser   und    Mylkow,    die   der    obgenannt   unser   gnediger    herre    marggrair  Jost   von   uns 

obgenannlen  Benessen  und  Proczken  recht  und  redlich  gekauffl  hat  an  den  guetern  von  uns. 

nichles  rechten  noch  dheynerley  ansprach  behalden  mit  gebaren,  richtern,  gericblen,  czinsen, 

nwczrn.    fruchten,    hofen,    eckern    gearn    und     ungearn,    weiden,    pusclien,    bolczen,    wizen, 

weiden,  geregden,    voglweiden,  viscbereyen.  teyclien,  mulen  und  allen  andern    iren    czuge- 

horungen,    nichtes    ussgenomen,    mit  kirchenlehen    und  mit    ganczer    herschatn    in  aller    der 

weise,  als   wir  obgenannte   Beness  nad    Proczke  dieselben   gueter    von   alders   gehabt   und 

besetzen    haben,    entwerren,   freyen    und  ledigen  wollen    und  sullen   vor    allermeniciich  und 

vor  allen    geisilichen  luelen   (sie)  und    gerichten  und    mit  namen  von  der  edlen    frawen  ,  . 

die  gemabel  ist  des  oI)genannlen  herren   Benessen  von  Buzaw,  ob  die  durch  ire  morgengab 

dbeyiierley  ansprach  haben  wurde  oder  gewinne  bernoch  in  kunlHigen  czeilen  czu  den  gnelern. 

ledig  machen  und    freyen  drey  gancze  iar  noch  des  egenannten  Benessen  tode  an    allerley 

scheden   der  obgenannten   unsers   gnedigen    herrn  marggraff  Jostes  und  seiner   nochkomen, 


marggraffen  iiiicl  herreii  czu  Merhern,  iiocli  des  Inndes  rechleii  luid  gowoiilieit.  Und  oli 
wir  des  nicht  lelen,  so  geloben  wir  in  giieten  uiisern  trewen,  wann  das  wir  von  dem 
obgenannlen  marggraff  Joslen  oder  seinen  noclikomen,  marggraffen  czu  Merliern,  gemanet 
würden,  das  unser  igliclier  an  seiner  slal  einen  erben  riltennessigen  knecht  mit  czweyen 
pferden  und  einem  diner  senden  sol  gen  Brünne  in  ein  gasllius ;  dorynne  sullen  sie  ligen 
und  leisten  in  unserm  nauien  und  us  der  leistnng  nymmer  körnen,  wir  haben  denn  dem 
obgenannlen  unserm  lieben  herren  marggraff  Josten  und  seinen  nochkomen,  murggraffen  czu 
Merhern  das  obgenannl  gut  gancz  und  gar  entworren  und  alle  scheden,  welcherley  die 
wereu,  abgelegl,  die  sie  dorumb  hellen  empfangen.  Queme  auch  es  ezii  sulchen  schulden, 
das  uusern  wegen  in  der  leislnng  also  lange  wurde  gelegen,  das  es  die  obgenannlen  unsre 
gnedige  herren  marggraff  Joslen  und  seine  nochkomen  vordruesse  und  meynten  sulcher 
enlwerrung  der  obgenannlen  gueler  **in  ende  zu  haben,  so  globen  wir  bey  guelen  unsir 
trewen,  das  wir  doruoch  in  virczehen  tagen,  als  wir  von  yii  gemanet  werden  denselben 
unseru  gnedigen  lierren  marggraff  Josl  und  seinen  uocbkonien  umb  sulclie  enlwerrung,  die 
wir  nicht  helten  volbracht  und  umb  allerley  scheden  mil  gereylem  gelde  genug  czu  tun 
und  genczlichen  abczulegen  an  alles  vorczihen  und  widersprechen.  Mil  urknnl  dicz  briffes 
vorsigell  mit  uusern  anhangunden  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Brünne  noch  Cristi  geburt 
dreyczehundert  jar  dornoch  in  dem  andern  und  achczigslen  iar  des  nechsten  sunabents  noch 
sand  Merteins  tag. 

(Orig»  Perg,  7  an  Perg.  Streifen  h*  Sig.  im  mfibr»  Lundeaarchive.  Das  erste  und  zweite 
Wapptni  ist  das  der  WUdenberge;  das  3.  derer  von  Lipii  und  zwar  im  rothcn 
Wachse  mit  der  UmBchrift  S.  Hinconis  de  LipA,  Mareschßlci    regni  Boemie ;    das  4. 

mit  der    Umschrift  f    S nis    de  Pirkeustan    hat   glcichfalle    dEis    Wappen    derer 

von  Lipa,  aber  im  schwarzen  Wachse,  das  5.  zeigt  den  Kamm  der  Hoskowitzc  im 
Schilde,  das  sechste  den  doppeltgethclltcn  Schild  der  Holsteine,  das  stebent«  die 
zwei  Mauerzinnen   der  Oimburge.) 


219. 


Markffraf  Jodok  rersprichi    dem  Olmiitzer  Ruchofe  Peter  gegen  Jedermatin   Hilfe  5ii 
leinten^  aasgetiommen  den  limmj  ton  Böhmen.  Di,   BrUnn  26.  Novemher  1382. 

W  ir  Josl  von  gots  gfnaden  marggraff  und  herre  czu  Merhern  bekennen  oH'enlich 
mit  disem  hriefTe  allen  den,  die  in  seilen  oder  hören  lesen.  Wann  wir  ons  durch  fridsames 
Wesen  der  lande  und  kile  und  auch  uff  den  Irosl,  das  wir  mit  unsern  nnd  unser  marg- 
graffsehafn  mannen  und  undersessen  sovil  desler  fridlichern  saze  gewinnen,  mit  dem  erwir- 
digen  vater  hern  Peter  bisehoir  von  Olomuez  genander  voreynet  und  vorbunden  haben  und 
merken,  das  auch  dovon  und  der  genieyne  nucze  der  lande  und  der  lute  wirl  gefurdert, 
dem  durchhichligsten  furslen  und  herren,  herrn  Wenczhiwen  römischen  knnig,  czu  allen 
czeilen  nierer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem,  grosser  dinst  von  uns  getan  und  erczeiget 
mugen  werden,  wann  uiancheriey  widerwertigkeil,  die  gen  uns  newiich  entstanden  sein  in 
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Cbrists  geburt  dreiczenhundert  jar  dornach  in  dem  andern  und  achcztgsten  jare  des  nechsten 
mitwochs  noch  sant  Katherein  tag. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

280. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Augustiner" Eremitenkloster  in  Leitomyil^  Güter  in  Mähren 

bis  zum  Werthe  von  315  Mark  Prag  er  Groschen  zu  erwerben. 

Dt.  Brunn  29.  November  1382. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  universis  et  singulis,  qui  präsentes 
inspexerint,  volumus  esse  notum,  quod  honorabilibus  et  religiosis  .  .  priori  et  .  .  conventui 
domus  sancte  Crucis  in  Lutbomusl  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini  nostrum  consentire 
decrevit  arbitrium,  ut  in  nostri  marebionatus  dominio  pro  se  et  monasterio  predicto  bona 
hereditaria  comparare  possint  et  valeant,  que  taxam  et  valorem  trecentarum  et  quindecim 
marcarum  grossorum  pragensium  non  excedant.  Committentes  .  .  supremis  camerariis  et  aliis 
beneiiciariis  czudarum  Brunnensis  et  Olomucensis  fidelibus  nostris,  quatenus  ad  requisicionem 
presencium  supradictis  religiosis  talia  bona,  que  comparaverint,  intabulent  et  faciant  terre 
tabulis  more  solito  annotari.  Datum  Brunne,  in  vigiUa  sancti  Andree,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octoagesimo  secundo. 

Per  dominum  Marcbionem  Nicolaus. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  S.  im  mähr.  Landesarchive.) 


281. 

Das   Augustiner   Eremitenkloster   in  Leitomgil  verkauft   eine    Wiese  in   Töstits   (?)    dem 
Bauer  Kuenlin  in  Prosmeritz.  13.  Jänner  1383. 

J^os  Eberbardus  prior  totusque  conventus  monasterii  sancte  crucis  in  Luthomisl, 
ordinis  fratrum  heremitarum  sancti  Augustini  notum  facimus  tenore  presencium  universis, 
quod  animo  deliberato  maturoque  consilio  et  tractatu  inter  nos  prebabito  quoddam  pratum 
nostrum  in  bonis  ville  nostri  monasterii  Thoeskwicz  situm,  dy  Wenk  nuncupatum,  cum  salicibus 
cirumstantibus  et  crescentibus,  ac  cum  quibusdam  agris  suis  sive  praytis  ad  ipsum  pratum 
spectantibus,  similiter  di  Wenk  nominatis,  pleno  jure  et  dominio,  quo  ipsum  habuimos, 
discreto  viro  Chuenlino  diclo  Roezler,  villano  de  Prosmericz,  nunc  vero  in  dicta  villa  noslra 
Thoeskwicz  residente  et  suis  heredibus  rite  et  racionabiliter  vendidimus  pro  sedecim  marcis 
grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  iam  actu  in  (toto)  nobis 
traditis  et  solutis,  et  presentibus  venditum  cedimus  et  assignamus  babendum,  tenendum  jure 
perpetuo  et  possidendum  (nostro  quolibet)  sine  impedimento.  Eo  tamen  pacto,  quod  si  idem 
Cbuenlinus,    beredes   et   successores   ipsius   septuaginta   grossos   et   duos (8in)gulis 
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nunc  a  festo  sancti  Michaelis  proxime  venturo  incipiendo  in  quolibet  die  sancli  Galli  perpeluis 

temporibus  nobis  et  monasterio   nostro (de)bent  qualibet   sine  tardacione.    Si  vero 

idem  censns  per  ipsos  in  suo  termino  porrigi  morabitur  aut  quavis   interveniente  causa   vel 

(neglig)encia  defecerit,   mox   idem   census   neglectus  per   nos  licite  recipi  debet  et  acquiri 

potesl  in  ipsius  Chuenlini,  heredum  et  successorom  suorum  in  solidum  dampna   inter  judeos 

vel  christianos,  et  ipsi  tarn  de  censu  neglecto  quam  eciam  de  dampno  quolibet,  quovis  modo 

inde  notabiliter  contracto,  nobis  et  monasterio  nostro  satisfacere  debent  et  tenentur  qualibet 

sine  in  contrarium  accione.  Hoc  eciam  adiuncto,  quod  prenotatus  Chuenlinus  vel  sui  successores 

legittimi   fenum  de  dicto   prato   et  anonas   sive   quoslibet  fructus  in  dictis  agris   in  futurum 

provenientes  absque  quolibet  hominum  nostrorum  dampno  abducere  debent  ad  villam  nostram 

antenotalam,  salvo  nobis  et  monasterio  nostro  eo  jure,  quod  idem  Chuenlinus  vel  sui  heredes 

ipsom  pratum  cum  agris  et  suis  attinenciis  nulli  omnino  hominum  alias  vendere  vel  in  alias 

personas   transferre  possint   neque  debent,  nisi  in  dicta  nostra  villa   villano  resident!  et  hoc 

de  nostro  vel  successorum  nostrorum  consensu  et  licencia  speciali.    Sub  harum  quas  sigillis 

Dostris  prioris  et  conventus  predictorum  dedimus  robore  literarum.  In  octavis  festi  cpyphanie 

domini,  anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  2  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  s.  Thomas  in  Brunn;  durch 
eine  Lacune  beschädigt;  die  beschädigten  Stellen  sind  durch  die  eingeklammerten 
Buchstaben  im  Abdrucke  ersichtlich.  —  Das  Sigel  des  Priors  zeigt  im  Schilde  ein 
Kreuz,  unter  dem  rechten  Querbalken  eine  knieende,  unter  dem  linken  eine  stehende 
Figur;  die  Legende  bis  auf  das  Wort  Prioris  unleserlich.  Das  Konventssigel  zeigt 
den  Heiland  das  Kreuz  tragend  und  hat  die  Umschrift:  S.  Conventus  in  Lthomuzzi  [1].) 


282. 

Heref  eon  Krakovec   verkauft   seinen  Hof  in   Cholina  dem  dortigen  Pfarrer   Wicker  und 
dessen  Bruder  Slavek.    Dt.  Kloster  H radisch  16.  Jänner  1383. 

Kdgo  Herssiko  de  Crakowcze  recognosco  tenore  presencium  universis.  Quia  bona 
deliberacione  maturoque  amicorum  meorum  prehabito  consilio  vendidi  in  foro  legitimo,  vero 
et  consneto  curiam  meam  hereditariam  in  villa  Cholina,  prope  ecclesiam  et  curiam  plebani 
sitam,  que  quidem  curia  olim  Martini  de  Reznik  dicebatur,  quam  iure  donacionis  marchionalis 
possedi,  quemadmodum  in  litera,  (quam)  a  domino  marchione  Jodoco  super  eadem  donacione 
obtinni,  plenius  continetur,  cum  omnibus  suis  utilitatibus  et  pertinenciis  universis,  videlicet 
agris  cnltis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  generaliter  omnibus  et  singulis  libertatibus,  usu- 
fhie&bns  et  proventibus  ad  eandem  curiam  spectantibus,  que  nunc  sunt  aut  fieri  poterunt 
fBOmodolibet  in  futurum,  honorabili  ac  religiöse  viro  domino  Wickerio,  plebano  ibidem  in 
(%oIina,  et  Slawconi  de  Crzenowicz,  suo  fratri  et  ipsius  heredibus  pro  viginti  et  una 
iBiFds  grossorum  argenteorum  denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  quas  ab  eisdem 
fime  percepi  et  in  toto.  Eandemque  curiam  cum   omnibus   superius   expressis   prenominato 
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Wickerio  et   Slawkoni   et    ipsius    heredibus   presentibus    resiguo   et   condescendo    perpetu^ 
habendam,  possidendam,   vendendam    et ,  in    usus   beneplacitos  convertendam    et   iure,  quo 
pretactus  Martinus  Reznik  ipsam  tenuit  et  ego    tenui   hucusque   et   possedi.     Quam    quidem 
curiam  ego  prenominatus  Herssiko  una  cum  prudentibus  viris  Henrico  de  Hugwicz,  Sbincon  ^ 
de  Wrahowicz,  Stephano  de  Seluticz,  Johanne  de  Chilecz,  Sdenkone  de  Wyesek  et  Pessicon^ 
de  Udriicz  una   manu   coniuncta   et  indivisim   absque   omni  fraude   promittimus   a    quolibet 
homine  iure  seculari  vel  spirituali   impetente   vel   impediente   et  specialiter  a   iure    dotalicii 
cuiuscunque  persone  exbrigare   et  libertäre  et  in   primo   dominorum   in   Olomucz   coiloquio, 
dura   tabule   terre   aperte   fuerint,   intabulare,   prout  ius  terre   exigit   et   requiril.     Quod  si 
facere    neglexerimus,  extunc   quoscunque   duos    ex  nobis   multifatus   dominus  Wickerus  et 
Slawko  et  sui  heredes  monuerint,  mox  quilibet  cum  uno   famulo  et  duobus   equis  civitatem 
Olomucz  in  honestum  hospicium,  nobis  per  predictos   emptores   deputatum,  racione   veri   et 
consueti    obstagii    peragendi    tenebunlur    subintrare    inde    nuUa    occasione    exituri    tamdiu, 
quousque  expressa  curia  cum  omnibus  suis  pertinenciis  prefato   domino  Wickerio,  Slawconi 
et  suis  heredibus  intabulata  fuerit   et  omnino  libertata  et  ipsi   emptores   a  singulis    damnis, 
exinde  racionabiliter  perceptis,  pleno  expediti  fuerint  et  in  tolo.  Ceterum  in  casu,  nbi  absque 
fraude  prescriptam  curiam   intabulare   et  disbrigare   non   possemus,   extunc  prefato   domino 
Wickerio  et  Slawconi,  suo   fratri  vel  ipsius   heredibus   suprascriptis,  pecuniis   dictis   absque 
eorum  damno,  quod  exinde  racionabiliter  perceperint,  restitulis,  ipsi  eandem   curiam    nobis 
reddere  tenebuntur  et   resignare,   dummodo   prius   ipsis   damna,   ut   prediximus,  ob    eandem 
restilucionem  curie  ipsis  obveniencia,  per  nos  pleno   fuerint  persoluta.     In    cuius   rei   testi- 
monium  sigilla  nostra  de  nostra  cerla  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  monasterio 
Gradicensi  anno  domini  1383,  feria  sexta  proxima  ante  festum  s.  Antonii  confessoris. 

(Ann.  Gradic.  fol.   158.) 


283. 

K.    Wenzel  befreit  das  Haus  des   Wenzel  n.  Kojelein  in  Prag  non  allen  Abgaben. 

Dt.  Prag  16.  Jänner  1383. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  consideratis  fideUbus  et  indefessis  serviciis,  qnibus 
nobis  honorabilis  Wenceslaus  de  Cogietin,  notarius  noster  in  Burgleins,  devotus  noster  dilectus 
olim  genitori  nostro  longis  temporibus  ac  eciam  serenitati  nostre  accurata  soUercia  multis 
adhesit  laboribus,  adheret  cottidie  et  adherere  debebit  et  poterit  uberius  in  futurum,  non 
per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio 
in  aliquara  serviciorum  suorum  recompensam  domum  ipsius  et  aream  sitam  in  maiori  nostra 
civilate  Pragensi  inter  domos  videlicet  quondam  Urbani  Tullonis  et  alias  Regine  Griffine  ab 
una  et  Johannis  Pelliparii  parte  ab  altera  in  angulo  cimiterii  ecclesie  sancti  Castuli,  ab 
Omnibus   lozungis,   steuris,   imposicionibus,  contribucionibus   et  exaccionibus   seu  solucionibos 
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aiiiS;   quibuscunque    et   qualibuscunque   possint   specialibus   vocabulis   designari,    libertayimus 

exeminus  et  tenore  presencium  de  certa  noslra  sciencia  et  auctorilate  regia  Boemie  liberlamus, 

absolvimus  et  quitamus.  Decernentes  expresse,  quatenus  Wenceslaus  prefatus  occasione  domus 

et  aree  huiusmodi  ac  eciam  eadem   domus  et  area,  que  hactenus  ab  omni  penitus   solucione 

civitati  facienda  libera  fuit  omnimode,  censu.dumtaxat  quodam  excepto  pro  monasterio  sancti 

Francisci   solvendo,   a    quo    eciam    existit   realiter   absoluta^   ad    quarumcunque    lozungarum, 

steurarum,  imposicionum  et  contribucionum  solucionem  civibus  civitatis  nostre  maioris  Pragensis 

eiusdem  nullatenus  teneantur  vel  ullo  unquam  tempore  astricti  sint  quomodolibet,  ymo  pocius 

ipse   et  successores   sui  eandem    domum,   que   libera   fuit   alias,   ut   premittitur,    exnunc   et 

inantea  ab  universis  huiusmodi  solucionibus  ceterisque  vexacionibus,  molesliis  et  aggravacionibus 

exemptam  et  absolutam  penitus  paciiice  libere  inperpetuum  possideant   et  quiete.    Mandamus 

igilur  judici,  consulibus  et  juratis  predicte  maioris  civitatis  Pragensis  firmiter  et  districte,  ne 

a  prefato  Wenceslao  et  successoribus  suis,  ut  premittitur,  aliquam  lozunge,   steure,    imposi- 

cionis,  contribucionis  et  exaccionis  solucionem  pretextu  domus  eiusdem  unquam  ullo    tempore 

affotnro  postulent,  requirant   vel  exigant   seu  postulare   vel  exigere  permittant  quomodolibet 

ifflpignoracionibus   vel   modis  aliis   quibuscunque,   sicut   indignacionem    nostram    gravissimam 

Yolaerint  evitare.  Presencium  sub  regle  nostre  Maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 

Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio  XYII  kal.  Februarii,  regnorum 

oostrorum  anno  Boemie  XX^  Romanorum  vero  VIP. 

Ad  mandatum  Regis  forestario  referente  Martinus  Scolasticus. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Igl.  Stadtarchive.) 


284. 

Cenik  von   Buöowitz   erklärt^   wenn   der   ihm  f^erliehene    Original^Primlegial''Brief  über 
PokoroiD^  der  verloren   gieng^  je  gefunden   würde^  dass   derselbe   dem   Kloster   Velehrad 
gegenüber^  welches  Potvorov  jetzt  besitzt^  keine  Geltung  haben  solle. 
Dt.  Prag  22.  Jänner  1383. 

KAgo  Czenko  de  Budczowycz  recognosco  tenore   presencium   universis.     Quod  quia 

lileram  privilegialem,  quam  habui   super  villa  Potworicz,  cuius  possessionem    propter   debita 

CQDtracla   apud   Judeos   non   valui   obtinere,  sed   condescendi   libero   voluntatis    arbitrio    de 

eadem,  si  continget  ipsam  umquam  ad  lucem  produci  futuris   temporibus,  cum  quesitam  per 

me  non  valui  pro  isto  invenire   tempore,  mortuam    et   nullius  vigoris   neque   apud    me  vel 

qooscumque  alios  alicuius  existerc  firmitatis.     Promittens  bona   fide  sine  dolo  quolibet,  quod 

Tirtnte  talis  litere  michi  nunquam  ullo  tempore  jus  aliquod  volo  seu  debeo  vendicare.    Re- 

DoneciaDS  omni  juri   et   dominio,    que   forte  vigore   privilegialis   predicte   littere,    si   postea 

inveniretnr,  michi  possent  competere,  de  quibus  me  exuo  et  presentibus  facio  penitus  alienum. 

Et   ut  maioris  vigoris  presencia   robur    obtineant,   nos  Wznata  dictus    Hecht    de    Rossycz, 

de  Svoyganow,  ülricus  de  Lewnow,  Henricus  dictus  Pflug  de  Rabstein,  Benessius 
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diclus  Dupowecz  de  Walcze,  Missliborius  de  Radowyessycz  ad  preces  supradicti  Czenkonis 
sigilla  nostra  huic  liltere  appendimus  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  Präge  in 
die  sancli  Vincencii  martiris,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo  lercio. 

(Orig.  Perg.  6  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.,  das  siebente  abgerissen,  in  den  Akten  des  Klosters 
Velehrad  im  Landesarcliive.  —  Die  Sigel  sind  sehr  abgewetzt,  namentlich  die  Üoa— 
Schriften  schwer  erkennbar.  Das  Sig. .  des  Cenek  von  BuCowitz  zeigt  ein  Elreuz,  das 
des  Ulrich  von  Levnow  einen  sechszahnigen  Kechen,  das  des  Heinrich  von  Rabstein 
einen  Pflug,  das  des  Benes  von  Doupowetz  zwei  Querbalken.) 


285. 

Ingram  etc.   f)on  Pernstein  bekennen,  dass  ihnen  Markgraf  Jodok  1200  Mark  geliehen 

habe.    Dt.  Prag  15.  Februar  1383. 

JMos  Ingramas,  Bohussius,  Smylo  et  Wilhelmus  de  Pernstein  recognoscimus  tenore 
presencium  universis,  quod  illustri  principi  ac  domino,  domino  Jodoco  marchioni  et  domino 
Moravie,  domino  nostro  gracioso  tenemur  et  obligamiir  in  mille  et  ducentis  marcis  grossorum 
denariorum  pragensium  moravici  pagamenti,  quas  nobis  in  parata  pecunia  mutuavit.  Nos 
ob  hoc  eidem  domino  nostro  marchioni,  qui  nobis  in  eodem  mutuo  singularis  complacencie 
favorcm  ostendens  se  gratum  erga  nos  reddidit  in  eo  multipliciter,  promittimus  bona  nostra 
fide  sub  obtentu  fidei  et  honoris  nostri  sine  dolo,  quod  eidem  domino  marchioni  fideliter 
servire  velimus  et  eum  lam  cum  castro  nostro  Pernstein  quam  personis  propriis  iuvare  et 
respicere,  et  in  omnibus  sibi  placibilibus  contra  quemlibet  astare,  nuUo  penitus  excepto, 
tamquam  familiäres  sui  fideies.  Et  precipue  nolumus  neque  debemus  quemquam,  cuiuscumque 
preeminencie,  dignitatis,  gradus  vei  condicionis  fuerit,  in  predicto  Castro  nostro  tenere, 
coUigere,  servare  aut  nos  quavis  accione  vei  causa  pro  quocumque  interponere,  contra 
dicti  domini  nostri  marchionis  Jodoci  voluntatem,  quam  transgredi  in  hoc  casu  non  debemus 
aliqua  racione.  Et  postquam  idem  dominus  noster  marchio  predictarum  mille  et  ducentarum 
marcarum  solucionem  a  nobis  repeteret,  ulterius  nollens  carere  de  ipsa,  tunc  nos  tenebimur 
et  promittimus  eciam  bona  fide,  a  die  monicionis  eandem  pecuniam  infra  spacium  unius 
medii  anni  persolvere,  dilacione  qualibet  proculmota.  Si  vero  in  hac  solucione  negligentes 
fuerimus  vei  remissi,  tunc  quilibet  nostrum  debebit  et  tenebitur  in  propria  persona  cum 
tribus  equis  et  duobus  Famulis  Brunnam  ad  hospicium  unius  hospitis  nobis  deputati  equitare, 
prestaturus  obstagium  in  eodem  tamdiu,  quousque  predictas  mille  et  ducentas  marcas  integraliter 
persolvemus.  Et  ut  premissa  omnia  et  singula  plurimorum  evidencia  testimoniorum  clareanl, 
supplicavimus  nobilibus  dominis  Hinczoni  de  Lypa,  Ptaczconi  de  Birkenstein  et  Czenconi  de 
Lethowicz,  qui  nostris  incUnati  supplicacionibus  sigilla  sua  in  testimonium  cum  sigillis  nostris, 
quibus  facti  qualifas  roboratur,  huic  littere  appenderunt.  Datum  Präge,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octoagesimo  tercio  dominica,  qua  canitur  Reminiscere. 

(Aus  Boceks  Nachlass    n.  513:     in    der  Abschrift    heisst   es,  sie    sei    aus    dem  Originale 
entuoniDien.  Wo  das  Original  sei,  ist  nicht  angegeben.) 
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286. 

Jiarkgraf  Jodok  bekennt^  dass  er  com  Markgrafen  Prokop  2000  Mark  ausgeliehen  habe. 

Dt.  Prag  17.  Februar  1383. 

l%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  principalis  debitor,  et  nos 
Johannes  de  Mezirziecz,  Wilhelmus  de  Sternberg  alias  de  Zlyn,  Slephanus  de  Opoczna, 
Johannes  dictus  Berka  de  Duba,  Buscho  dictus  Plichta  de  Zirotin  et  Hanuschius  de  Leecz, 
fideiussores  ipsius  recognoscimus  tenore  presencium  miiversis,  nos  illustri  principi  domino 
Frocopio  marchioni  Moravie  in  duobus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  pragensium 
moravici  pagamenti  debitorie  obligari.  Que  duo  miiia,  ut  premittitur,  promittimus  omnes  in- 
solidum  bona  iide  sine  doio  una  manu  coniuncta  et  indivisim  prefato  principi  domino  Procopio 
et  ad  manus  fideles  venerabilis  domini  Johannis,  Luthomislensis  episcopi  et  nobilium  virorum 
Petri  de  Sternberg,  Erhardi  de  Chunslat  et  Wankonis  de  Pothenstein  in  festo  sancti  Georgii, 
a  data  presencium  venturo  de  proximo,  in  Castro  Tepenecz  in  paratis  pecuniis  soivere  et 
pagare.  Quod  si  non  solverJmus,  ex  tunc  duo  ex  nobis  fideiussoribus,  quicumque  per  pre- 
dictum  principem  seu  hos,  ad  quorum  manus  promisimus,  moniti  fuerimus,  quilibet  nostrum 
non  advertens  alterius  absenciam  debebit  loco  sui  honestum  clientem  idoneum  militarem  cum 
uno  famulo  et  duobus  equis  in  Pragam  ad  hospicium  honestum,  nobis  per  ipsos  ad  hoc 
specialiter  deputandum,  dirigere  solitum  obstagium  prestituros.  Ubi  si  diebus  quatuordecim 
perseveraverint  et  nos  pecunias  non  solverimus  supradictas,  extunc  prestito  vel  non  prestito 
obstagio  dictus  marchio  seu  hü,  ad  quorum  manus  promisimus,  habebunt  plenam  potestatem,  supe- 
rins  nominatas  pecunias  inter  judeos  vel  christianos  recipiendi  nostrum  omnium  super  dampna, 
Dobis  nichilominus  absque  intermissione  dictum  obstagium  per  interpositas  personas,  prout 
sopra,  continuantibus  tamdiu,  quousque  prefata  capitalis  pecunia  duorum  miiium  marcarum 
cum  dampnis  omnibus,  per  eos  ob  non  solucionem  huiusmodi  racionabiliter  contrahendis,  per 
nos  fuerit  eisdem  creditoribus  nostris  persoluta.  Habebunt  insuper  ipsi  creditores  iam  dicti 
nos  de  negligencia  predicti  debiti  potestatem  pienariam  monendi.  Et  nos  sigilla  nostra  de 
nostra  certa  sciencia  presentibus  appendimus  in  evidencius  testimonium  omnium  premissorum. 
Datnm, Präge  anno  domini  miilesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  feria  tercia  proxima 
post  dominicam  Reminiscere,  die  decima  septima  mensis  Februarii. 

(Orig.  Perg.  7.  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.  - —  Das  Sig.  des  Stefan 
von  OpoSno  hat  zwei  von  rechts  nach  links  gezogene  Schrägbalkcn,  das  des  Berka 
zeigt  die  Pfahlleitern  der  Lip^s,  das  des  Zirotin  einen  nach  links  schauenden  Adler, 
das  des  Hanns  von  I^C  den  Obertheil  eines  Bftren  mit  ausgestreckter  Zunge  und 
Tatzen.   — ) 
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287. 


Markus  Abt  von  St.  Vincenz  in  Breslau  excommunicirt  die  Schädiger  der  OlmiUzer  Kirche. 

DL  Breslau  28.  Februar  1383. 

iWarcus    miseracione  divina  abbas    monasterii  sancli   Vincencii   prope    Wralislavfam 
ordinis  premonstratensis,  judex  et  conservalor  jurium,  privilegiorum  et  bonorum  venerabilium 
dominoruin  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  a  sanclissimo  in  Christo  patre  ac  domino 
Hostro   domino   Urbano   divina   providencia  .  .  papa   sexto   una    cum   reverendis    in    Christo 
patribus  ac  dominis  dominis  Pataviensi  et  Cracoviensi  episcopis,  nostris  in  hac  parte  collegis 
cum  clausula :  ^quatenus  vos  aut  duo  vel  unus  vestrum  a  sede  apostolica  delegatus  et  spe- 
cialiter  deputatus^  discretis  viris  dominis  sancte  Marie  et  sancti  Petri  in  suburbio  Olomucensi, 
sancti  Mauritii,  sancti  Blasii  in  Olomucz,  in  Sternberg,  in  Gnoynicz,  in  Prerobia,  in  Muschnicz. 
beate  virginis  in  Cremisyer,  in  Lipnick,  in  Pzredmost,  in  Namest  et  in  Prostes   ecclesiarum 
rectoribus,    diocesis   Olomucensis,   aut   ipsorum  loca    tenentibus  ac   aliis  Omnibus    et   singulis 
ubiiibet  in  dicta  diocesi  Olomucensi  constitutis,  qui  presentibus  fuerint  requisili  seu  requisitus. 
salutem  in  domino  et  nostris  immo  verius  apostolicis  firmiter  et  humiiiter  obedire  mandatis. 
Literas   dicti   domini   nostri  .  .  Urbani   salvas,  sanas   ac  integras    omnique    prorsus  vilio   et 
suspicione  carentes   ipsiusque   vera   buUa   piumbea  in   corduia   canapea    more  romane    curia 
impedente  bullalas  nos   cum  ea,    qua  decuit,  reverentia  moveritis  reccpisse  sub   hac   forma: 
Urbanus  episcopus  etc.     Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  Y.  kai.  Decembris  pontificatus 
nostri  anno   quarlo   (Vid.   240).    Sed  quia   strenuus   vir   dominus  .  .  Henricus  de   Nemojicz 
miles,   Mathias  Silvanus   ibidem,  Slawico,   Michael  frater   Siivani,   Martinus   Zak,    Henslinus 
Cunay,  Hansiinus  Durbach,  Cunako,  Merchlinus  ....  rator,  Henslinus  servator,  Jaxsso  Krino, 
Hanuschius  Niczo^  Haindlinus  rotator,  Martinus,  Ostmanno  Carbonista,  Haynlinus  olim   judex 
de   Biela,   laici   de   villa    Gywow^a    dicte   diocesis    Olomucensis    vigore   dictarum    litcrarum 
apostolicarum  peremptorie  citati  ad  instanciam  dictorum  dominorum  decani  et  .  .  capituli  ecclesie 
Olomucensis   prefale   in   termino   ipsis    super    injuriis,   dictis    dominis    illatis,    coram    nobis 
competente  prefixo  comparere  contumaciter  non  curarunt,  ideoque  ipsos  et  ipsorum  quemlibet 
huiusmodi   ipsorum   contumacia  exigente   excommunicamus  in  bis  scriptis.    Mandantes    vobis 
Omnibus   aliisque  et   singulis   ecclesiarum  rectoribus  in   dicta    diocesi   Olomucensi   constitutis 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum 
trium  dierum,  quorum  dierum  primum  pro  primo,  secuudum  pro  secundo  et  tercium  pro  tercio 
et  peremptorio  termino  ac  canonica  monicione  premissa  assignamus,  si  mandatis  nostris    immo 
verius  apostolicis  non  parueritis  seu  adimplere  conlempseritis,  districte  precipiendo,  ila  tarnen., 
quod  unus  vestrum  alium  non  expectet  nee  unus  per  alium  se  excuset  in  execucione  huius- 
modi  nostri   mandati  immo   verius  apostolici,   quatenus  ipsos   sie  auctoritate  apostolica,    qua 
fungimur,   in   hac   parte  excommunicatos  semel   ad  minus   in  ipsorum  ac  demum   in  vestris 
ecclesiis  singulis  diebus  dominicis  publice  nunciatis,  donec  juri  pervenerint  et  a  nobis  fuerint 
absoluti.  Datum  Wratislavie  in  monasterio  nostro  die  ultima  mensis  Februarii.  Anno  domini 
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sive  presenlandi  ailare  sanctorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum,  sili  in  nostro  monasterio 
Puslmir,  famosis  viris  Woytiechoni  et  Jurziconi  fralribus  de  Meiiicz,  ipsorum  heredibus  et 
successoribus,  in  ipsos  dicti  altaris  ins  patronatus  et  presentandi  legittime  transFerendo.  Tab 
interiecta  expressa  condicione,  quod  ipsi  fratres  prenotati,  ipsorum  heredes  vel  successores 
ad  antedictum  altare  tamquam  veri  patroni  cum  nostro,  que  nunc  sumus  aut  successive  pro 
tempore  fuerint,  scitu  et  voluntate  habeant*)  presentare  personas,  tarnen  per  quas  divina 
officia  in  cantando  et  legendo  in  ipso  nostro  monasterio  fiant,  ut  ab  antiquo  ibi  consuelum 
existit,  sine  negllgencia  et  contraria  voluntate.  Ut  autem  omnia  suprascripta  per  nos  vel 
qui  pro  tempore  fuerint,  firma  et  inviolabilia  observentur,  rogamus  venerabilem  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  Petrum,  episcopum  Olomucensem,  dominum  nostrum  graciosuni, 
ut  ipse  tamquam  vir  autenticus  et  Ordinarius  huic  donacioni  consentire  et  sigillum  snnm 
unacum  nostris  sigillis  ante  omnia  appendere  presentibus  dignetur  in  firmitatem  omnium 
premissorum.  Datum  in  monasterio  nostro  in  Puslmir  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  tercio  die  vicesima  mensis  Marcii. 

Nos  itaque  Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  etc.  (vid.  n.  305). 

(Aus  dem  Vidimus  dieser  Urkunde  vom  J.   1405.) 


290. 

Petr,  Bischof  Don  OlmUtz^  bestättiget  die  f)on  dem  Kremsierer  Probste  in  der  s.  Maurizkirche 

daselbst  gemachte  Stiftung,  aus  welcher   dem  Kapitel  und  den   übrigen  Beneficianten   das 

tägliche  Brod  zu  verabreichen  ist.  Dt.  Mödritz  26.  März  1383. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomu- 
censis notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  quamvis  pridem  honorabilis  vir 
dominus  Albertus  prepositus  nostre  Chremirensis  ecclesie,  frater  noster  in  Christo  carissimos, 
motus  interne  devocionis  affectu  desideraverit  de  bonis  sibi  a  deo  coUatis  diem  extreme 
messionis  bonis  operibus  prevenire  et  in  salutem  ac  remedium  sue  suorumque  parenlum 
animarum  et  precipue  olim  germani  sui,  honorabilis  domini  Nicolai  prepositi  Brunnensis,  pro 
altari  sancte  Katherine  virginis  in  capella,  choro  dicte  Chremirensis  ecclesie  continua,  in 
laudem  et  honorem  altissimi  sueque  genitricis  intemerate  virginis  Marie  et  eiusdem  virginis 
Katherine  gloriose  sex  laneos,  duas  tabernas  et  duas  curticulas  cum  medietate  molendinl  in 
Villa  Tyeschan  prope  Wzunkam  cum  pratis,  pascuis,  aquis,  iuribus,  comodis,  fructibus,  ulili- 
tatibus  et  pertinenciis  universis,  pleno  iure  et  dominio,  annue  censuantes  decem  marcas 
grossorum  pragensium,  moravici  numeri  et  pagamenti,  pro  centum  et  tribus  marcis  rite  et 
racionabililer  emptas  et  comparatas,  necnon  de  consensu  et  bona  voluntate  illustris  et 
magnifici  principis  domini   Jodoci,  marchionis   Moravie,  intabulatas   legittime,  de   beneplacito 


*)  Hier  ist  im  Originale  wahrsch.  das  Wort  jus  weggelassen. 
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ecclesie  sancli  Maaricii  Chremisirensis  incorporamus,  unimiis,  invisceramus,  aditingrimua  cl 
appropriamus.  volentes  ipsa  bona,  census^  reddilus  el  proventus  in  jus,  libertalem  et  naiurafn 
Irausire  debeant  bonorum  eccIesiasUcorum,  ita  quod  peramplius  per  censuram  ecclosiasticani 
exigi  valeant  et  requiri.  Eaque  omnia  et  singula  premissa  in  omnibus  suis  punclis*  dausuiis. 
modis  et  condicionibus,  pront  expressantur  superius,  approbamus,  laiidamug,  ralificamus  et 
ex  cerla  nuslra  sciencra  aucloritate  ordinaria  confirmamus.  Preseucium  sub  »ppensa  nostro 
inaiori  sigillo  tcslimonio  Uleranira*  Datum  iu  castro  noslra  Medrici  feria  qninla  infra  oclavas 
pasce,  sub  anno  domini  millesimu  Irecentesimo  ocluagesinio  tercio. 

(Orig.  Pcrg.  h.  Sig.  im  förstcrsßb.  Archive  in  Kreineier») 


201. 

Hertha^   Äbtmin    den   KönigiMosters^  gibt    den    Bewohnern   der    Stadt    AttspH^  eU,    das 
freie  Teslirungsrecht.     Dt   12,  April  1383.  s.  L 

J%o8  Berlha  miseracione  divina  abbalissa,  Agnes  priorissa,  Maria  supprioriss»,  Svato 
cellaria  totusque  conventus  monasterii  Auiae  sanctae  Mariae  in  Antiqua  Brnnnn,  ctslerdensis 
ordinis,  oiomucensis  diocesis,  prudentibus  judici  et  juratis  civibus  oppidi  nostri  Uustopelift, 
ineolis  etiani  villaruui  Bemdorf,  »Sterbilz  el  Starobitz  tolique  universitati  bouiinum  bonorum 
eonindem,  noslris  fidelibus  gratiam  nostram  et  omne  bonirm.  Quanla  sit  fidei  vestrae  stnceritns« 

qua  erga    nos  et  nostrum  monasterium  prompta  semper  inenlis    alacritale verbonim 

argumenta  nun  requiramus,  cum  effeclus  operis  dicta  preponderans  coram  nobis  experimenlo 
dibicidat  et  conscientiarum  noslraruni  professio  teslis  quanlalibet  disposicione  solemnior  inier- 
pellat  Seimus  etenim,  immo  jam  indice  facto  probavimus.  qualiter  vestrae  devolionis  integriliis 
paratam  continue  sc  noslris  obsequiis  reverenler  exhibuit  et  in  lide  conslanttam^  devotianem, 
verilatem  oslendil,  nee  nos  bUel  et  ipsa  fidei  vestrae  perfeclio  dampnosis  adeo  guerranim 
intcr  fralres  princtpes  nustros  el  doniinos  generosos  repulsa  conatibus  ei  continuam  ex 
slerilitate  vinearum  et  agrorum  veslrorum  sentienles  offensam.  vel  potius  ex  minuitate  olTensioniD 
jacturam  in  eo  semper  est  in  noslris  serviliis  probat-a  ferventior,  qua  oppressiones  pertylll 
hactenus  graviores.  Ad  compassiones  itaque  nostra  praecordia  immo  ad  recompensalionte 
examen  libenter  admittimus  bonorum  noslrorum  ibidem  jacturas  el  desolationes  prac*cav<*re 
volentes«  nobis  perinde  more  solito  in  capitulo  nostro  congregatis  unanimi  volunlale  pro 
felici  statu  et  coramodo  vestro  talem  vobis  gratiam,  quam  tarnen  a  relroactis  temporibns 
habuistis^  duximus  innovandam  el  confirmandam  futuris  temporibus  perpetoe  duraturam. 
Ouandoeunque  vel  quociescanque  unus  vel  pbires,  quotquol  fuerint  viri  ve!  midieres  incolae 
praedielorum  bonfjrum  nojalrorum,  qui  tarnen  secundum  jiira  munieipalia  Rrunnensis  civilulis 
de  rebus  suis  leslandi  liberam  polestaleuj  habuerinl,  qui  nunc  sunt  vel  eruut  in  postertini, 
testamenla  condere  in  vila  vel  In  morle  de  rebus  suis  mobilibus  vel  ImmobiÜbus  el  facere 
polerint  cui  velint^  Ulis  praesertim,  qni  secundum  jura  praefata  civitatis  Brunnensis  testamen- 
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tonim  ac  bonorum  testamenlorum  capaces  fuerint  et  habiles  eadem  possidendi.   Si  quis  vero 

predictorum  nostrorum  subditorum  absque  testaraento  decedere!  et  heredibus  legitimis  masculini 

vel   feminini  sexus   careret,    extnnc   concedimus  de  nostra   gratia  special],    quod    omnes   et 

singulae    haereditates,    possessiones,    bona,    doraus,    vineae,     curiae,    agri    et    res    mobiles, 

quibuscunque  rebus  vel  locis  existant,  ad  propinquiorem  seu  proximiorem  in  linea  consanquini- 

tatis  amicum   masculini  vel    feminini   sexus  sine   omni  impediraento    haereditare  seu   devolvi 

debeant  pleno  jure.  Ulis  vero  non  exstantibus  amicis  seu  proximis  bona  defuncti,  qui  intestatus 

decederet,  ad  nos  et  nostrum  monasterium  libere  devolvantur.  Volumus  etiam  et  irrefragabili 

edicto  sanximus  perpetuo,  quod  omnia  et  singula  testamenta,  quae  inibi  facta  fuerint   futuris 

temporibus  eadem   executores   testamentorum  eorundem  infra  unius  mensis  spatium,   mortem 

testantis  immediate  sequentis,  scabinis  seu  juratis,  qui  pro  tempore  fuerint,  insinuare  debeant 

et  etiam  publicare  et  si  ecclesiam  parochialem  ibidem   concerneret,  is  plebano  loci  aut   suis 

yicariis  vel  procuratoribus  insinuare  etiam    infra  mensem  similiter   tenebuntur.     Si   qui  vero 

executores  testamentorum  huiusmodi  effective  adimplere  neglexerint,  poenam  quinque  marcarum 

arg-enti  puri  nostrae  camerae  solvendarum  se  noverint  incurrisse,  quibus  solutis  vel  non  solutis 

praomissa  omnia  perpelue  maneant  in  suo  robore  firmitatis.  Promiltentes  insuper  insolidum  bona  fide 

pro     nobis  et  posteris  nostris  sub  puritate  nostrae  conscientiae  et  fidei  pacto,  praemissa  omnia 

et  singula  nos  velle  teuere  et  adimplere  eflTicaciter  et  inviolabilia  perpetuis  futuris  temporibus 

obs^rvare.    Renuntiantes  nihilominus  per  pactum   solemniter  appositum  pro  nobis  et  posteris 

nostris  ac  illis,  quorum  interest   aut  quolibet   in  antea   interesse  posset  in  solidum,   omnibus 

et    :3ingnlis  juribus  devolutionum  temporalis  dominii  iuxla  consuetudinem  et  jura  terrae  Moraviae 

exoeptionibus  doli  mali  vel  in  factum  oppositionibus,  contradictionibus,  defensionibus,  verborum 

veL      factorum  impugnationibus  ac  cujuslibet  juris  canonici  vel  civilis  beneficiis  visque  maioris 

vel      facti  auxiliis,  quibus  si  contra  praemissa  in  toto  vel  in  parte  veniri  posset  quovis  ingenio 

vel     cantela.  Pronuntiantes  exnunc  prout  extunc  irritum    et  cassum  et  non   per  errorem  sed 

pei^     bonam    et    voluntariam    deliberationem,    quidquid   in   posterum    per   quemcunque   contra 

pret  amissa  quacunque  via  fuerit  attentatum,  quod  si  fieret,  mox  ipso  facto  ineflTicax  et  invalidnm 

Sit     penitus  et  inane.     Sub   harum,  quas  nostris   abbatissae   et  conventus  predictorum  sigillis 

conr^munitas  dedimus,  robore  litterarum.  Dominica  qua  Jubilate  deo   canitur,  anno   millesimo 

CCCJLXXX  tercio. 

(Aus  einer  Kopie  im  Archive    der  Stadt  Auspitz    abgeschrieben,  in    der  Bocek^schen   of&z. 
Sammlung  3050  im  Landesarchive.) 


292. 

Jo^kannes  von  Guten  gibt  die  Einwittigung^  dass  die  Pfarrer  in  Jarohfiowitz  und  Otschan 
ihre  Pfründen  vertauschen.  Dt.    Wischau  22.  April  1383. 

i\o3  Johannes    de  Gulen,  camerarius  ecclesie  Halberstadensis,  reverendi    in   Christo 
fAtris  et  domini  domini  Petri  episcopi  Olomucensis   vicarius  in  spiritualibus  generalis  notum 
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Taciinus  tenore  presenciiim  universis.  Qaod  cum  discreli  viri  domini  Johannes  in  Jarohnowicz 
et  Johannes  in  Olschan  ecclesianim  plebani  easdem  soas  ecciesias  patronorum  suorum  ad 
hoc  accedente  consensu  ex  causis  racionabilibus  permutare  cupientes  in  manibus  nostris 
dictis  suis  beneficiis  sponte  renunciaverint,  nos  dictis  renunciationibus  receptis  prefatnin 
dominum  Johannem  de  ecclesia  in  Jarohnowicz  ad  ecclesiam  in  Olschan,  in  qua  honorabiies 
et  religiöse  virgines  Adliczka  priorissa  totusque  conventus  monasterii  sancte  Katherine  in 
Olomucz,  Wiczko  perpetuus.  vicarius  ecciesie  Olomucensis,  necnon  famosi  viri  Boliko, 
Hanussius  diclus  Czihawka  et  Busko  de  Olschan  ac  Radslaus  de  Nicz  jus  obtinent  presen- 
tandi,  transtulimus  et  rectorem  legitimum  instituimus  et  plebanum,  sibi  curam  animanim  et 
administracionem  spiritualium  et  temporalium  in  eadem,  prout  ad  nostrum  spectat  officium 
committentes.  Harum,  quibus  sigillum  vicariatus  ecciesie  Olomucensis  est  appensum,  testimonio 
literarum.  Datum  Wischaw  Anno  domini  M^CCCLXXXID®,  XXII  die  mensis  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Kapitelarchive.) 

293. 

Markgraf  Jodok  bestättigt  der  Stadt  Ung.  Hradisch  aUe  Privilegien. 

Dt.  Brunn  7.  Mai  1383. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  accedentes  ad  nostram  presenciam  fideles  nostri  dilecti  cives  civitatis  nostre 
Gradicensis  exhibuerunt  nobis  suas  literas  et  diversa  privilegia  non  rasa,  non  cancellata  nee 
in  aliqua  sui  parte  viciata,  immunitates,  jura  et  gracias  continencia  ipsis  a  felicis  recordacionis 
quondam  regibus  Boemie,  videlicet  Ottakaro  et  Wenceslao  factas,  datas,  traditas  et  concessas. 
Et  tandem  cum  augmento  aliarum  graciarum  per  serenissimum  principem  dominum  Johannem 
Boemie  regem  comitemque  Lucemburgensem  avum  nostrum  carissimum  et  demum  per 
invictissimum  principem  dominum  Karoium  semper  Augustum,  Romanorum  et  Boemie  regem 
patruum  nostrum  carissimum,  cum  adhuc  in  minoribus  Tuisset  constitutus,  necnon  per  felicis 
recordacionis  illustrem  principem  dominum  Johannem  genitorem  nostrum  carissimum  benigniter 
confirmatas,  a  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  eisdem  gracias,  jura  et  immunitates  nostris 
literis  approbare  ratificare  et  innovaro  de  innata  nobis  clemencia  dignaremur.  Qua  ipsorum 
tam  iuslis  quam  racionabilibus  supplicacionibus  favorabiliter  annuentes  cupientesque  in  hoc 
predictorum  principum  predecessorum  nostrorum  inherere  vesligiis,  ipsas  literas,  privilegia, 
immunitates,  jura  et  gracias,  ipsi  civilati  et  civibus  in  ipsa  residentibus  tam  per  dictos 
principes  quam  per  genitorem  nostrum  predictum  porrectas,  approbamus,  ratificamus,  inno- 
vamus  et  auctoritate  presencium  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus,  volentesque  easdem 
universas  et  singulas,  prout  In  ipsorum  privilegiis  et  litteris  continentur  plenius,  ratas,  gratas 
et  firmas  perpetuis  in  antea  temporibus  inviolabiliter  permanere.  Presencium  sub  appenso 
nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  tercio,  feria  quinta  proxima  ante  Festum  penlhecostes. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im   Archive  der  k.  St   Ung.  Hradisch.) 
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Markgraf  Jodok  rerlei/U  seinem   obersten  Mundschenk,  Heinz  r^on   Waldstein^  eine  Mühle 
am  Flusse  Bistfitz.    Dt.  Brunn  28.  Mai  1383. 

Aos  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presenciam 
universis.  Quod  consideratis  nobilis  Hainczonis  de  Walnstein,  snpremi  noslri  pincerne,  meriUs 
et  obsequiis  nobis  exhibitis  et  in  futurum  nobis  et  successoribus  nostris  marchionibus  ex- 
hibendis  de  speciali  gracia  sibi  molendinum  in  pnrchrecht  nuncupatum  in  Trawing,  in  flumine 
Bistricz  prope  capellam  sancti  Andree  extra  muros  civitatis  Olomucensis  inter  dno  alia 
niolendina  situm,  cum  agris,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  piscacionibns  eiusdem 
fluminis  dedimus  et  presentibus  generöse  donamus,  ut  eundem  (sie)  molendinum  cum  suis 
pertinenciis  possit  et  valeat  teuere,  dare,  aiienare,  vendere  jure  prenotato.  Hoc  addito,  quod 
possessor  seu  possessores  dicti  molendini  debent  et  tenentur  ipso  snpremo  pincerne  dare  et 
solvere  nomine  perpetui  census  viginti  octo  grossos  pragenses,  per  medium  in  feslo  sancli 
Georii  et  per  medium  in  festo  sancti  Wenceslai,  annis  singulis  et  quatuordecim  grossos  in 
generali  et  regali  berna  superveniente  dabit  et  solvet,  quociens  ipsam  colligi  contigerit.  Cum 
vero  dictus  Hainczo  dictum  molendinum  cum  suis  pertinenciis  predictis  pro  suis  indigencüs 
de  nostro  beneplacilo  et  consensu  vendiderit  pro  triginta  una  marcis  grossorum  denarioram 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  hospitali  sancti  Anlhonii  in  civitate  Olomucensi  et 
suis  pauperibus,  nos  volentes  eidem  loco  nostre  benignitatis  affectum  ostendere  per  effectum^ 
eandem  vendicionem  predicti  molendini  et  pertinenciarum  suarum  predictarum  de  nostro 
consensu  factam,  ut  premittitur,  admittimus,  approbamus,  ratificamus  et  presentibus  literis 
confirmamus  ipsumque  molendinum  cum  suis  pertinenciis  predictis  predicto  hospitali  pro  usu 
pauperum  in  eo  degencium  incorporamus  et  perpetuo  annectimus  et  unimus.  In  cuius  rei 
testimonium  et  veritatem  presentes  literas  de  nostra  certa  sciencia  dedimus  sigillo  nostro 
appensione  munitas.  Datum  et  actum  Brune,  anno  domini  MCCCLXXXIU  in  octava  sacra- 
tissimi  corporis  Christi. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  abger.  im  01m.  Kapitelarchive.) 

296. 

Heinrich  ton   Waldstein  f)erspricht,  den  Johann  von   Vöttau  ton  der  Bürgschaß   s« 
befreien^  welche  dieser  dem  Martin  Waliser  und  Konrad  Spiess  geleistet  hatte. 

Dt.  19.  Juni  1383. 

Midgo  Heniczko  de  Waldstein  notum  facio  universis.  Quod  quia  nobilis  dominas 
Johannes  de  Wethovia  meas  ad  peticiones  erga  strenuos  viros  dominos  Mertlinum  dictnm 
Valser  et  Chunradum  dictum  Spiez,  milites  de  Austria,  pro  quinquaginta  octo  sexagenis 
grossorum  amicabiliter  se  obligavit  ac  mecum  compromisit,  ideo   promittimus   nos  Heniczko 
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predictas,  Czaschko  de  Waldstain  et  Wenczeslaus  Chruschin  de  Leuchtenwurch,  bona  nostra 
fide  sine  quolibet  dolo,  eundem  dominum  Johannem  et  heredes  suos  a  dicta  fideiussoria 
obligacione  de  dictis  miiitibus  liberare,  iiberos  et  absolutos  facere  nunc  in  festo  sancti 
Michaelis  proxime  venture  qualibet  sine  tardacione.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc  statim 
unus  nostrum,  quicumque  a  dicto  domino  Johanne  monebitur,  is  per  interpositam  personam 
ydoneam  et  honestam  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in 
civitate  Bruna,  et  domo  honesta  sibi  per  dictum  dominum  Hensiinum  deputata  prestabit 
intemerate,  non  exiturus,  donec  memoratum  dominum  Hensiinum  et  heredes  suos,  de  fide- 
iussoria obligacione  premissa  de  dictis  miiitibus  ac  de  quibuslibet  dampnis  quovismode  inde 
notabiliter  contractis  Iiberos  et  in  toto  absolutos  fecerimus  et  faciemus,  quolibet  suo  et 
heredum  suorum  sine  dampno  atque  detrimento.  Sub  harum  quas  sigillis  nostris  dedimus 
Tobore  literarum,  feria  sexta  post  diem  sancti  Yiti  proxima,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  drei  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  in  den  altständischeu  Akten  Miscell.  n.  133 
im  Landesarchive.  Die  zwei  ersten  Sig.  zeigen  den  Löwen  der  Waldst^inc,  das  des 
KruSina  einen  Helm  und  über  demselben  den  Fisch  der  Lipa's.) 
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J)er  Olmützer  Kanonikus  Jaroslaus   befiehlt  dem  Pfarrer  zu  s.  Jakob  in  Brilnn^  dass  er 
den  Pt obsten  von  Kumrowitz  nach  OlmUtss  citire.    Dt.  Olmütz  1.  Juli  1383. 

Jaroslaus  senior  canonicus  ecclesie  Olomucensis  judex  et  conservator  jurium  et 
privilegiorum  ac  libertatum  monasterii  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam,  Carthuziensis  ordinis^ 
Oioraucensis  diocesis  cum  honorabili  et  religiöse  viro  domino,  domino  abbate  monasterii 
Zabrdovicensis,  Premonstratensis  ordinis  diele  Olomucensis  diocesis,  modo  in  hac  parle 
collega,  a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  Johanne  dei  gracia  sancte 
Fragensis  ecclesie  archiepiscopo,  apostolice  sedis  legato,  judice  et  conservatore  jurium  et 
privilegiorum  ac  libertatum  monasterii  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam  predicti  a  sede 
apostolica  principali  delegato,  subdelegatus,  honorabili  ac  discreto  viro  domino  .  .  plebano 
sancti  Jacobi  in  Brunna  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  immo  verius  aposlolicis 
firmiter  obedire.  Noverilis,  nos  literas  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Johannis  dei  gracia  saiicte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopi  apostolice  sedis  legati  prediclo 
(sie)  sigillo  suo  consueto  inpendenti  ac  manu  magistri  Wenceslai  quondam  Pauli  de  Radecz^ 
clerici  Pragensis  diocesis  publici  auctoritate  imperiali  notarii  subscripti  ac  suo  signo  consuelo 
6t  nomine  consignatas  et  sigillatas  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepisse  noverilis  (sie) 
tenoris  subsequentis :  Johannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus,  judex  et  conservator  etc.  bis  Datum  Präge  anno  domini  M^CCCLXXX  primo 
die  XXV  mensis  Mail  in  curia  nostra  pragensi,  in  sala  superiori  etc.  (vid.  n.  220). 
Hamm  igitur  auctoritate  literarum  apostolicarum  vobis   domino  .  .  plebano   sancti   Jacobi   in 

34» 
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Brunna  aut  vestras  vices  gerenü  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis 
peiia,  quam  in  vos,  trium  tarnen  dierum  canonica  monicione  premissa,  ferimus  in  hiis  scriptis, 
si  mandatis  nostris  imrao  verius  apostolicis  non  parueritis  cum  effectu,  vobis  districte  pre- 
cipiendo  iniungimus  et  mandamus,  quatenus  uno  edicto  pro  tribus  elTicaciter  ei  peremptorie 
honorabilem  et  religiosum  virum  dominum  Sdislaum  prepositum  in  Luha  ordinis  sancti 
Benedicti,  Olomucensis  diocesis,  personaliter  inventum  alias  publice  in  domo  sue  habitacionis 
ad  nostram  citetis  presenciam,  quem  et  nos  presentibus  citamus,  ut  feria  sexta  proxima  ante 
festum  sancte  Margarethe  coram  nobis  (in)  Olomucz  in  domo  nostre  habitacionis  hora 
terciarum  peremptorie  compareat,  honorabilibus  et  religiosis  viris  .  .  fratribus  Laurencio 
priori  et  conventui  domus  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam  ordinis  Carthuziensis  supradictis 
super  iniuriis  et  alias  de  iusticia  responsurus.  Fidem  nobis  vestre  fidelis  execucionis  facite 
per  appensionem  sigilli  vestri  ad  presentes  ad  terminum  memoratum.  Datum  Olomucz  anno 
domini  M^CCC  octuagesimo  tercio,  die  prima  mensis  Julii  nostro  sigillo  proprio  subappenso. 

(Ong.  Perg.  2  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  Raigem.) 
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König   Wenzel  IV.  ernennt  den  Markgrafen  Jodok  eon  Mähren  zum  Reichsvikar 

in  Italien.  Dt.  Prag  5.  Juli  1383.*) 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  notum 
facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  incumbentibus  nobis  assidue  negociorum  varieta- 
libus  innumeris,  dum  pro  felici  statu  reipublice  imperialis  animus  hincinde  distrahitnr,  dignum 
estimamus  existere  et  necessarium  arbitramur^  ut,  qui  tot  regionibus  nobis  commissis  perso- 
naliter adesse  non  possumus  provide  gubernandis  ^),  viros  fide  et  circumspeccione  probates 
in  parlem  nostre  solicitudinis  statuamns.  Sane  licet  pridem  dum  proficisci  versus  Italiam  in 
subsidium  sancte  Romane  ecclesie  matris  nostre,  que  tunc  temporis^)  opprimebatur 
quamplurimum,  sicud^)  adhuc'^)  opprimi  dinoscitur,  imperii  sacri  concitata  Romana  potencia 
maiestas  regia  decrevisset,  tamen  nonnullis  arduis  et  evidentissimis  causis  urgentibus,  que 
ultimata  regnornm  et  principatuum  nostrorum  procurare  possent  dispendia,  iter  nostrum 
pronunc  dinoscitur  impeditum.  Idcirco  illustrem  Jodocum  marchionem  Moravie,  principem  et 
fratrem  nostrum  carissimum,  de  cuius  fide  et  approbata  constancia  plenissime  et  sincerissime 
presumimus,  nostrum  et  imperii  sacri  per  totam  Italiam  et  omnes  partes  ultramontanas  non 
per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato  sanoque  et  maturo  tarn  ecclesiasUcomm 
quam  aliorum  sacri  imperii  principum,  baronum  et^)  procerum^)  accedente  consilio,  con- 
stituimus^),  facimus,  ordinamus  de  nostre  ac  de^)  Romane  regle  potestatis  plenitudine 
creamus  et  firmamus  Vicarium  generalem.     Dantes   exnunc   et   concedenles   eidem   plenam, 


*)  Von  dieser  Urkunde   existieren    zwei    Exemplare.     Die  Textverschiedenheiten   sind    am    Schlosae 
dieser  Urkunde  beigefügt. 
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obslanle.  Loncedenles  nichilominii:?  dtlom  nosiro  vicario  et  illis,  cjuibus  hoc  \v\  aliquid 
aliud  coniiserit,  et  in  ipsum  vel  ipsos  iure  plenario  traiisfereates  auctoritatem,  poleslaU*m  et 
Ucenciam  goaeralem  et  ouinem  nostram  et  saeri  imperii  poteslatcm,  eciaDi  qiie  meri  imperii 
ei  iurisdiccionis  sunt  et  oamia  et  singula  swpra  et  infra  scripta  et  colleclas^^  dacia,  onern 
rcalia  et  personaüa  ac  mixta  et  quelibot  alia  onera  nobis  et  imperio  nostro  deblta,  necnon 
ornnes  census,  reddilus,  jura,  provonlus,  emolimenla,  obvenciones,  conduclus,  Ihelonea^  daciü5 
ac  pedngia  principahaiin,  doniiiiiornnu  civitatum,  terraram,  terrilorioram,  inonasteriurunu 
districtuum,  opidorum.  caslrorum,  villarijm  et  locoriiin  toeius  Italie,  ad  nos  quomodocwnqtie 
el  sacrum  imperiuni  pertineiicium  vel  spectancium^  de  cousuetudme  vel  de  jure  exigeiiili, 
levandi,  recipicadi,  recipi  faciendi  cl  nosiro  ac  imperii  oominc  conßscandi,  disponendi  el 
ordinandi  et  penas  el  mulclas  racione  previa,  et  prout  eidera  consunum  esse  videbilur, 
impoaeadi,  levaadi,  aagraentandi,  rainuendi  et  ordinandi  et  in  iudicio  et  exlra  remillandi  el 
disponendi;  in  caiisis,  quesiionibus,  arbitriis,  arbiirainenlis  et  litibus  qnibuscuaque  cum  causarunii 
cognicione  vel  sine,  deum  tarnen  habende  pre  oculis  in  prediclis,  ac  de  piano  et  summarle 
sine  strepitu  et  ßgara  iudicii^  sola  veritale  inspeeta,  procedendi^  determinandi,  senlencia^ 
exeqnendi,  fugitivos  inquireadi  et  punieadi ;  maleficos  el  alios  inraaiiani  lam  iuris  quam  facl 
irrogandi,  loUendi  et  disponendi  et  inhabiies  et  infames  quacunqae  inhabililate  seu  infamin^j 
restituendi  el  habililandi^  spurios,  manseres  seu  ex  quncunque  coiki  daaipnalo  aatos  legili- 
mandi*),  habilitandi  et  capaces  et***)  inlegri  stalus  quo  ad  omnes  actus,  honores *'**^)  et 
dignitates^^^)  faciendi,  constiluendi  et  ordinandi ^^);  de  causis  principalihus  et  appellacionibus*^) 
tamqnam  noster  et  sacri  imperii  vicarius  generalis  et  legittinius  per  se  vel  alium  seu  aUc 
disponendi,  cognoscendi,  sentenliandi  et  ordinandi ;  monelas  sub  vero  pondere  el  caractei 
auream  cl  argeateaar^^)  insütuendi,  concedcndi  et  ordinandi^^);  decreta,  statuta  et  promissione^ 
in  premissis*^^)  onmibus  et  premissorura  quolibet  de  novo  faciendi,  iam  facta  ordinandi  et 
in  lolum  lollendi  semel  el  pluries^  locies  el  quocies  sibi^^)  expedire  videbilur  ^*^)  el  ordo 
dictaverit  racionis;  el  ad  ecciesias  parrochiales  el  ecclesiastica  beneficia,  dum  et  qaocies 
vacaverint,  que  ad  nostram  el  sacri  imperii  presenlacioaeni  speclare  noscunlur.  per5oiia5 
aplas  el  iduaeas  presenlaadi*  atque  cum  personis  omnibus  supradiclis.  cum  dignilallbu5  vel 
sine^  honuribus  vel  sine,  civitatibus,  comilalibus,  terris,  castris,  opidis,  villis  et  cum  eoriim 
dominits  ei  comunitalibus  et  cum  omnibus  el  singulis  supra  nominalis,  in  parlibus  ullramontatiis 
sitis*^),  slanlibus,  habitanUhus  vel  quomodolibet  moram  trahenlibus,  de  quibuscunque  questiimibii^. 
liühus,  allricacionibus  preterilis,  presenlihus  vel  fatiiris  et  de  omni  eo,  in  quo  predicü  v©l 
aliquis  prediclorum  esset  seu  esseal  nobis  seu  erario  nosiro  qaomodolibel  obligali  vel  asirieli 
seu  obligati  vel  astricit  dicerentur  quacunque  de  causa  re,  facto  vel  verbo  paciscendi, 
exigetidi.  transieadi  (sic)'*^},  conlrahendi,  obiigandi,  dissolvendi,  dlstrahendi  el  ordinandi; 
pacem,  confederaciones  et  ligas  faciendi,  instituendi  et  ordinandi  iam  faclas  seu  facta  v<cl 
ortlinala  Icdlendi'**^),  revocandi,  anaullandi,  declarandi  el,  prout  sihi  videbltur,  ordinandi;  ac 
eciam   dotiaciones,    concessiones,   liberaciones,  absoluciones  et   libertales  quaslibet   el'^'^j  im-* 


•)  Im  Origins&le  ein  WaniHsrÜeek. 
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munltdles^  personalns  et  honores  per  nos  seti  predecessores  nosJlros  allcui  civilati  eominunilo!! 

vH    personis    ecclesiöstieis  seu   secularibus  cum  dig-iiila(ibiis  vei  sine  et  cuicunqiie,    qualiler- 

.ctinqiiiN  qaomodocun(|Ut%  (luocuiuiue  litiilo  vel  causa  •*•')  concessas,  datas,  assignatas,  concessa 

Ivel   onlinalii  causa  rebellionis,  ingTaliludiais  seu  quacunque  alia  causa    eidein  nostro    vicario 

|equfi  seu  iusta  visa  fuerif**^),  appellacione  reniota,  tolleudi,  revocandi,  disponendi,  annullandi 

ler   se^^),  alium  vel**^)    alios;   visilaciones  ol  iuramenta  a    vicariis,  vasallis  el**-^)  aliis,  qwi 

[de   iure  seu  consnetudine  nobis  seu    roraano  imperio    tenentor  seu  astricli   esse   dicenlur^^), 

'recipieiidi  el  super  negljg^eutes  seu  resisienles'^'* )  disponendi^  reraiflendi,  transigendi  et  ordinandi; 

iniariai»,  rebelliones  el  nialeficra  quelibet  puniendi,    exigendi,  reuülteudi  el  compeusandi;  cum 

Ictmctls    benemerilis    de    noslris    seu    sacri    imperii    bonis    relribuendi,    donandi,    mfeodandi 

inperpt^tuum    vel  ad    tempus  et    proul  sihi    videbilur  concedendi ;  cinn    donierilis    paciscendi, 

transigendi  et  quietandi,  necnou  omnia  et  singula  faciendi  el  exercendi,  que  nos  in   partibus 

Itiilie    auctoritale   imperiali -^^j,  si   personalitep    adessemus,  mero  et   mixto   imperio    exercere, 

I  ffici^re^  ordinäre  vel  pn^cipcre  quomodoübel  valerenuis,  eciam  si  qua  ex  eis  iure  vel  cousuctudine 

lifinnflalum  exigerenl  speciale  et  de  quibus  necesse  forel  in  presentibus  mencionem  ^'')    facere 

specialem.  Que  omnia  gesta^  facta^  mandala,  ordinala,  disposila  seu  declarata  volumus  perpetuo 

[et  iBviolabililer  ab  oninibus  facere  observari,  concedentes   eidem  nostro  vicario    in  omnibus 

[el    per  omnia  lotaiiler  vices  nuslras,  promiltenles    eidem  presenti    et  recipienü    eundem  non 

•^vucarc.  dimec  in  partibus  ullraraontanis  predictis^^)  erimus  personaliler  conslituti,  voienlesque 

?t.   prominentes    eidem    presenti    et   recipienti  **^)    presenti    nostro   rescripto,    nostro    et   sacri 

imperii    nomine    omnes    et    singulas    sentencias,    mulctas,    animandversiones,    publicaciones. 

^cinfiscaciones^  donaciones,  eoncessiones,  revocaciones,  liberaciones,  absoluciones,  obligaciones, 

1  ^iciones,  infeodaciones,  recepeioncs*  quitaciones,  libertaciones,  revocaciones^  anniillaciones, 

^^i.iracioHes  el  alia  omnia^  quecunque  in  prediclis  vel  aliquo  prediclorum  vel  que  ad  predicta 

'c?I   nd    aliquid    predictorum    possent    quomoriolibel     perlinere    quacunque    de    causa    et    cum 

Ic^pendenlibüs^    emergenlibus  seu    descendenlibus   ab  eisdera    omnibus  el  per   omnia    lotaiiler 

ices,  anctonlalem,  polestatem  et  iurisdiccionem  nostram  et  imperii  sacri  Romani  omni  modo, 

tio   melius  possumus    et  valenius,    cum  omnibus  et  singnlis   cJausulis  necessariis    ulilibus   el 

»portunis   eciam  omnia    illa,  illas  et  cum  illis,  que    ad  predicta  et   ad  prediclorum    quodlibet 

»c>g;5t^nl  seu  deberenl  quomudolibet  perlinere,  eciam  si   talia  essent,  de  quibus   esset  necesse 

^«^ü   «Ule    mencionem    facere  specialem^    de  qua    special]  mencione    exnunc   prout   extunc  in 

►^Äprascriplis    et  infrascriplis    el  in  clausulis   generalibus  declaramus  et  volumus    contineri  et 

In  einsam  esse  el^*^)  plenum  robur  et  firmitatem  habere  et  tenere,  ac  si  actus   ille  seu  pars 

lila  seu^*^)  illud,  de  quibus    fuisset  seu  esset  necesse   mencionem  specialem    facere ^'^),  esset 

fiö  presentibus  specialiter  et  presencialiler  scriptum,  emanatuai,  concessum^  dictum,  declaralura 

seil  indullum,  invioläbiliter  observare  et  facere  ab  omnibus  observari,  omni  excepcione  remota, 

facta,   gesla  el^^)   ordinata  per    eum    vel    alium,  ut    premillimur^*^),    per    mm    deputandum. 

A^OB  obsUinlibus  predirtis  vel  aliquibus  prediclorum   aliquibus  rescriptis   seu  privilegiis  per  nos 

^el  nostros  predecessores  indnltis^  faclis  seu  concessis  eciam  si  de  eis  vel  eorum  aliquo*^') 

Toni  necMSse  lomt  irnn'in  frircn»  specialem  et  non  obstantibus  aliquibus   legibus,  communibus 
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statntis  seu  consnetiidiiiibus  miinicipaUbus  provincianim,  reg:ioniim,  civilatum  seu  qiioruncumqui 
loconinu  qtie  in  contrariiim  ess^nf  eriita,  ematiala^  facta,  ordinata  seu  concessa  et  specialild 
legibus  iiilVascriptis ;  I,  -^Noc  dampnosn^  et  •^2)  l  ^Quocles'^  et  K  ^Rescripta**^  c.  j,De  precibni 
imperatori  ofi'ercudis*^  et  K  „Prescripta^'*  et  L  „Onines*'  c.  ^Si  contra  ins  vel  uülitatei 
piiblicam,"  et  l.  „Sacri,'*  et  L  jjFi.**^^)  c.  ^Dc  diversis  rescriplis  et  aulen  .  .  ul  divin^ 
iussiones  haboant  subscripcionem  gloriosissimi  quesloris  et  ul  milli  jtidicum  liceal  habere  !o 
conservatorem,*^  cum  oninibus  similibus  el  cum  omnibus  aliis  legibus,  que  in  conirarin 
quomodolibet  possenl  restare  el  gc^neraUter  omnibus  et  singubs  legibus  sive*^^)  hiribus,  qu 
obstarent  vel  obslare  possent,  qiiibus  inquantum  predictis  vel  alicui  prediclorum  obslarent  ii 
hac  parte  duntaxat  el  non  ultra,  ponilus  derogamus  et  esse  voliimns  derogatum.  Mnodante 
nichik)minus  universis  et  singuüs  principibus  ecck>siaslicis  et  secularibus,  comitibus,  bororiibui 
ndbiÜbus,  vasallis,  feodatariis,  snbdllis,  lerrigenis*  incolis,  habilatoribus,  caslellanis,  custodibu 
nfjicialihus  in  civilaUbus,  castris,  villis,  districtibus  et  lerritoriis  nostris  et  sacri  Rom«] 
imperii  quomodolibet'''*)  subieclis  el  onmibns  in  partibus  illis  existenlibus  memoratis,  qnatenu 
prefatum  vicarium  noslrum  benigne  recipiant  absque  difficullate  aliqua,  ac  sibi  et  sn 
orßcialibus,  ambassiatoribus,  nunciis  et  lilteris  obediant,  pareant  et  Intendant  et  ad  predict 
et  qneÜbet^^)  predictorum  requirere  valeat  omnes  nostros  subditos,  qui  ibi  in  partibus  ni 
commissis*^^)  et  imperio  nostro  subsnnt,  ut  ad  predicla  et  quodlibet  prediclorum  personalile 
el  cum  eorum  polencia  intersinl  preslenlqne  genles  eqiiestres  et  pedestres,  arnesia,  passnj 
vlctualia  el  alia  necessaria  et  oportima,  quocies  per  eum  vel  eins  nuncium  seu  nuncin 
fuerint  requisili,  snb  pena  indignacionis  nostre  gravissime,  eris  et  persone  el  confiscoclon 
bonorum  vel  alterius  pene,  qne  per  prediclum  nostrum  vicarium  seu  alios  nominatos*** 
deputatos  ab  eo  fuerit  ordinata,  quas  penas^  si  secus  attemptare  presumpserint  vel  in  aliqi 
contrafacere  negligenter  seu  conlumaciter  resistere  *^'* )  vel  venire,  volumus  incursuros,  qua 
penam^*^)  camere  seu  erario  nostro  seu^\)  prout  predictus  vicarius  noster  seu  deputandi 
ab  eo  duxerit  ordinnndum '^J,  decc^mimus  applicari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  ban 
nostre  conslitucionis,  faccionis,  ordinacionis,  creacionis  et  firmacionis  paginam  infringere  vi 
ei  ausn  quovis  temerario  contrairc.  Si  quis  autem  eontrarium  attemptare  presumserii,  pt^a 
prescriplam  et  penam  mille  marcarum  auri  puri,  quarum  medielatem  camere  noslrl  erat 
Ben  lisci.  residuum  vero  dicti  ^^)  vicarii  nostri  ^^)  usibus  applicari  volumus,  se  noveril  Icicie^ 
quocies  contrafecerit^  irrem issibiliter  incursurum.  Presencium  sub  regie  nostre  maieslab 
sigilto  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini  niillesimo  trecenlesimo  octaagesim 
lercio,  indiccione  sexla,  tercin  nonos  Julii,  regnorum  noslrornm  anno  Boemie  vicesi 
primo,  Romanorum  vero  septimo. 

(Auf   der  Plicatur:     Ad  luaiidutum    rt^gi»    P*    Juiireiißi».     —     In    dor»a;     R.    RetieMJ 
Nachud,  ^^)   —   Orig^.    Pt»rg.    nn   weisaen    uud    schwarzeti    Seidcufäden    U« 
iia    mlihr.  LAndesarchive.  ThinlwciBe    abgedruckt    in    Pelsols    LetM*tiogeia1i.  K» 
jBCalau«  L  Urlcundenbacb  p,  56,) 


*)  Im   ^writoti   £x«mplaT«  vteben  die  Worti5  nach  cominliins  in  folgender  Onlnnng:  provtde  IJUb^ 
ufindia  |>C7fi<»natiter  ndesse  non  possnmofi.    —   ^)  Hier  stehen  im    2.  ExompUr«    die    Wortit 


r 


273 

gesetzt:  in  il Hb  partibns.  —  •)  Statt  Bicud  steht:  et. —  *)  cottidie  eingeschaltet.  —   ^)  Die  Worte: 
bcftr  Yonum  et  fehlen.    —    •)  Eingeschaltet:  et  nobilium.    —    ^)  constituimus  fehlt.    —    ®)  de   fehlt. 

•)  Statt:  nullo  steht  nichilo.  —  '^)  Statt:  excepto  steht  incluso.  —  '*)   Die  letzten  zwei  Worte  sind 

vex*setzt  und  an  dieselben  schließt  sich  an:  literas,   privilegia,  jura,  libertates,  statuta,    obser- 

Y^  scias  et  consuetudines,  qu  as  et  que  civitates,  opida  et  ville,  pre  lati  et  ecclesiastice 

p^  Tsonehabuerinthucusque,  inuovandi,  ratificandi,  affirmandi  et  confirmandi,  quocies- 

cm»  nquc  fuerit  oportunum.  —  '*)  Statt  premissis  steht  predictis.  —  *')  Nach  dem  Worte  ordinandi 

Bt^^lit   im  2.  Exemplare:  et  ab  eisdcm  homagia   fidelitatis  et    altcrius  cuiuscunquc  gcueris 

ju  z'amenta  hactenusconsueta  nostro  et  imperii  nomine  reciperc  a  vasallis    ccclesiasti- 

eiset  secularibus,  collegiis,  universitatibus  et  singularibus  personis  et  aliis    quibus- 

cii  nque  quacunque  causa  vel  jure  debeantur  ac  eciam    de  novis    vasallis  per  ipsum  de 

novo  fiendis,  necnon  vice  versa    in    animam    nostram    jurare.    —    '*)  et.    —    **)  fore.     — 

i»)    et  —  ")  seu  fehlt.  —  »»)  gtatt  vel  steht  seu.  —  »•)  seu  fehlt.   —  ^^)  statt  et  steht  seu.   —  2')  et 

fel&lt     —     22J  g^tij  ge^    gteht  et.    —     ^^)  statt  des  unrichtigen  mutandi  steht  das  richtige  multandi.  — 

^*)    Die  Worte:  vel  prout  sibi  videbitur  sind  zwischen  iusticia  und  mcdiante  eingeschaltet.  —    2*)  Die    zwei 

letzten  Worte  stehen  versetzt.  —  *•)  Steht:  exiget  vel  requiret.  —  ^')  Hier  ist  das  Nachfolgende  ein- 

geechaltet:  Crimina  eciam  in  Judicium  deducta  et  pena  inflicta  tarn    ipsis    punitis    adhuc 

V  iventibus  quam  ipsis  mortuis  ipsorum  liberis,  sl  eorum  iutersit,  iudulgenciam  obtinere 

auteciamilla,  que  non  sunt  in  Judicium  deducta,  aut  deducta  sed  non  punita,  remittendi 

per  indnlgenciam    aüt    per  restitucionem    ad  patriam,   larem,  bona,   dignitates,    bonam 

famam  et  honores   restituendi,    sive    sint  singulares    persone  sive  generales,    eciam   si 

per  eundem  nostrum  vicarium    essent  de  crimine    quocunque  condempnati.    —    ^^)    Statt 

vel  steht  et.  —  *•)  eciam.   —   ^^)  Die  letzten  drei  Worte  stehen  versetzt:  infamia  seu  inhabilitat e* 

—  '')  Statt  et  steht  ac.  —  ^*)  honores,  actus.  —  '^)  Hier  ist  noch  hinzugefügt:  hereditates 
parentum  et  aliorum  quorumcunquc  et  eciam  ad  feuda.  —  ^*)  Hier  folgt  noch:  comites 
Palatinos,  tabelliones  seu  notarios  publicos  crcandi,  faciendi  et  ordinandi  recepto 
ab  eis  juramento  debito  cum  clausulis  oportunis  et  factos  revocandi.  —  '*)  Hier  ist 
ehigeachaltet :  tam  civilibus  quam  criminalibus  eciam  de  interiectis  ad  nos.  —  ^^)  Hier  der 
Znsatz:  cadendi  et  cudi  faciendi,  monetarios  instituendi  et  ipsam  monetam  ubicunque 
voluerit,  —  ^^)  Hier  folgt  noch:  ac  eciam  revocandi  iuxta  sue  libitum  voluntatis.  — 
*•)  Statt  premissis  steht  predictis.  —  '^)  Hier  steht:  vis  um  fuerit.  —  *^)  Das  Wort  videbitur  fehlt  im 
S.Exemplare.  —  **)  Eingeschaltet:  existentibus.  —  ^^)  transigendi.  —  *^)  Statt:  seu  facta  vel  ordinata 
tollendi,  steht:  renovandi  et  confirmandi  cum  cautelis  et  clausulis  oportunis  easdemque 
tollend i.  —  **)  Statt  et  steht  ac.  —  **)  Hier  ist  eingeschaltet:  concessos.  —  *•)  fuerit  fehlt.  — 
*^  Hier  ist  eingeschaltet  vel.  —  *^)  Statt  vel  steht  seu.  —  *®)  Hier  ist  eingeschaltet:  ab.  —  *^)  Statt  dicentur 
*W»t  dicuntur.  —  *')  Statt:  negligentes  seu  resistentes  disponendi,  steht:  inobediencia,  negligencia 
•en  resistencia  dispensandi.    —    **)  Die  Worte:  auctoritate   imperiali    fehlen  im    2.  Exemplare.    — 

)  Die  drei  letzten  Worte  stehen  versetzt:  mencionem  in  prescntibus.  —  **)  Statt  predictis  steht: 
»ntedictis.  —  **)  Hier  ist  das  Wort  ac  eingeschaltet.  —  *•)  Statt  et  steht  ac.  —  *^)  Statt  seu  steht 
▼el.  —  M)  Die  letzten  zwei  Worte  versetzt:  faccre  specialem.  --  *^)  Das  Wort  et  fehlt.  —  ^)  Statt 
pwoiittimur  steht  richtiger  premittitur.  -  -  **)  Die  zwei  letzten  Worte  stehen  versetzt:  aliquo  eorum. 

—  •*)  Das  Wort  et  fehlt.  —  «»)  Statt  fi  steht  finali.  —  **)  Statt  sive  steht  et.  —  ")  Vor  dem  Worte 
officialibns  bb  quomodolibet  steht:  universitatibus  civitatum,  castrorum,  opidorum,  villarum, 
^Utrictuum  et  territoriorum  nobis  et  sacro  Romano  imperio.  —  ••)  Statt  quelibet  steht 
Quodlibet.  —  •^)  Hier  ist  eingeschaltet:  nobis.  —  ®*)  Statt  nominatos  steht  supranominatos.  — 
n  Statt  resistere  steht  obsistere.  —   ^O)   Statt  quam  penam  steht  easque.    —  ^*)  Statt  seu  steht  vel. 
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—  '*)  Die  zwei  letzten  Worte  stehen  versetzt:  ordinandum  duxerint.  —  ^^)  Statt  dicti  steht  predicti. 

—  '*)  Die  zwei  Wort«  stehen  versetzt:  nostri  vicarii. —  ^*)  Hier  steht  Wenceslaus  deJenikow. 


299. 

K.   Wenzel  an  die  ital.  Fürsten^  dass  er  den  Markg.  Jost  zum  Gen.    Vikar  in  Italien 

ernannt  habe.  Dt.  nach  dem  5.  Juli  1383. 

r  idelis  dilecte!  Scimus  et  experimento  didicimus,  quod  ex  diutina  nostre  majestatis 
absentia  in  Italiae  parlibus  pro  varietate '*')  temporum  honor,  jura,  juslitia  et  libertas  imperii 
distracta  sint  hactenus,  et  per  amplius  quotidie  distrahantur.  Pro  quibus  reformandis  dudum  partes 
ipsas  personaliter  adire  decrevimus,  si  non  heredilariarum  terrarum  nostrarum,  nee  non 
aiiorum  grandium  agendorum  imperii  per  Almaniani  evidens  quidem  diversa  et  necessitas 
huiusmodi  nostro  proposito  firmo  obice  restitissent.  Ad  providendum  itaque  praemissis 
opportune  remedio,  et  tarn  ecclesiae  quam  imperii  reipublicae  salubrius  consulendum,  illustrem 
Jodocum,  marchionem  Moraviae,  prineipem  et  patruum  nostrum  carissimum,  in  partem  nostrae 
soUicitudinis  evocantes,  per  tolam  Italiam  et  partes  ultramonlanas  nostrum  et  imperii  sacri 
constituimus  vicarium  generalem,  ut  videlicet,  quem  nobis  originis  et  naturae  etiam  ad  re- 
stauranda  earundem  incolarum  antiqua  jura,  justitias,  libertates,  utilitates  et  commoda,  prout 
deeet,  possit  nostra  auctoritate  et  nomine  soUicita  diligentia  laborare.  Quapropter  fidelitatem 
tuam  ex  animo  seriöse  requirimus  et  hortamur,  quatenus  eundem  patruum  nostrum,  utpote 
nostrum  et  imperii  sacri  generalem  vicarium,  honorifice  ac  decenter  suscipere,  favorabiliter 
et  caritative  tractare,  sibique  in  procuranda  partium  illarum  re  publica  et  signanter  in 
formandis  et  efFeclualiler  conservandis  juribus  nostris  et  imperii  ac  universis  et  singulis 
officium  vicariatus  predicti  concernentibus,  super  quibus  (te)  requisitum  habuerit,  ac  si 
majestas  nostra  personaliter  adesset,  prout  et  quantum  valetis,  assislentia  assistere  velilis 
cum  effectu,  quod  desuper  coram  majestate  nostra  commendari  possis  et  de  fidei  tuae  merito 
teneamnr  nostro  nomine  ad  reddenda  licita  (sie)  merita  gratiarum. 

(Palacky  Formelbücher  2,  36.) 


300. 

Notariatsakt,  in  welchem  erklärt  wird,  dass  der  Baccalaureus  Philipp  Hermann  aus  Brunn 

die   Vertretung   des  Kumrowitzer  Probstes  Sdislaus  in   dem  eor  dem  Olmützer  Kanonikus 

Jaroslaus  zu  verhandelnden  Processe  übernommen  habe.  Dt.    Wischau  8.  Juli  1383. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octuagesirao 
tercio,  indiccione  sexta,  mensis  Julii  die  oclava,  hora  quasi  vesperarum,  pontificatus  sanctissimi 


*)  Ms.  veritate. 
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in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti   anno   sexto 

constitutus  Wisschaw  in  hospicio  domus  matrone  Luczkomisse  in  mei  notarii  publici  testiumque 

infrascriptonim  presencia  honorabilis  vir  dominus  Sdisslaus  prepositus  in  Luha  ordinis  sancti 

fienedicti,  Olomucensis  diocesis,  meliori   modo,  iure,  causa    et   forma,  quibus    melius    debuit 

et  efficacius  potuit,  fecit,  consliluit   et   ordinavil   suum  verum   et   legittimum   procuralorem, 

actorem,  factorem  generalem  et  nunccium    specialem    discretum   virum    magistrum   Philipum 

Hermannum   de   Brunna   presbiterum,   baccalaureum   in    iure   canonico,   presentem   et   onus 

procuracionis  in  se  sponte  suseipientem   in    causa,   quam   sibi   movet  prior   et  .  .  conventus 

monasterii  sive  domus  sancte  Trinitatis  prope  Brunnam,  ordinis  Carthusiensis,  coram  hono- 

rabili  domino  Jaroslao  canonico  ecclesie  Olomucensis,  dans  et  concedens  diclo  suo  procuratori 

plenam  et   liberam   potestatem    et   auctoritatem    ad    agendum    et   defendendum    libellum    seu 

libellos  et  quascunque  peticiones  alias  dandum  et   recipiendum,  excipiendum  et  replicandum, 

litem  contestandum  et  calumpnia  et  veritale   dicendum  etc.  (folgen  die  weiteren  Worte  der 

gewöhnlichen  Vollmachtsformel).  —  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  mense,  die,  hora,  loco 

et  pontificatus  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris    domino  Nicoiao    de  Musslawe    pres- 

bitero,  Erasmo  de  Gelcz  et  Johanne  de  Wisschaw  clericis  Olomucensis  diocesis  testibus  ad 

premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Gotfridus  Crempe   clericus  Lubicensis  diocesis  publicus   imperiale   auctoritate 
notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Kl.  Raigem.) 


301. 

K.    Wenzel  IV.  verpflichtet  sich^  die  dem  Markgrafen  Jodok  schuldigen  40.000  Goldgulden 
eon  s.   Georgil  über  ein  Jahr  zu  entrichten.     Dt,  Prag  16.  Juli  1383. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  olTenlichen  mit  diesem  brieve  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  dem  hochgebornen  Josten,  markgraven  zu 
Merhern  unserm  lieben  vetter  und  fursten,  virczig  lausent  guidein,  gut  von  golt  und  swer 
von  gewicht,  die  er  uns  zu  unsern  noldurften  gelihen  hat,  recht  und  redUchen  schuldig  sein 
und  gelden  sullen.  Dorumb  so  geloben  wir  für  uns,  unsre  erben  und  nachkomen,  kunige 
zu  Beheim,  in  guten  trewen  an  alles  argelist  und  geverde,  demselben  markgraf  Josten, 
seinen  erben  und  nachkomen,  markgrafen  zu  Merhern,  dasselb  gell  virczig  tausent  guidein 
mit  guten  guidein  ungerischen  und  behmischen,  gut  von  golt  und  swer  von  gewicht,  von 
dem  nechst  künftigen  sand  Jürgen  tage  über  ein  jar,  das  sich  nocheinander  vorlaufet,  in 
der  stat  czu  Brunne  und  nyndert  anderswo  an  allen  ufschub  und  Widerrede  und  ouch  an 
alle  argelist  und  geverde  mit  gereytem  gelde  zu  richten  und  zu  bezalen.  Mit  urkunt  dicz 
brief  vorsigelt  mit  unserer  kunichlichen  Maiestat  Insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Crisls  gehurt 
dreyczehenhundert  jar  und  dornach  in  dem    dreyundachczigisten  jar  am   nechsten  donerstag 
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noch  sande  Margarethen  tage,  unsrer  reiche  des  behmischen  in  dem   eynundczweinczigisten 
und  des  römischen  in  dem  achten  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  maudatum  domini  regia  P.  Jaurensis.  —  In  dorso:  R.  Benessiiu 
de  Nachod.  —  Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  Gegensigel  in  den  altstfindiachen 
Akten  des  mäbr.  Landesarchivea.) 


302. 

Die   Grafen  Burkart   und  Hanns   von   Hardeg  etc.   fällen   einen   Schiedsspruch   über   die 

zwischen   Johann   von   Lichtenburg   einerseits   und   Georg  und   Albrecht   eon  Lichtenburg 

andrerseits  bestandenen  Misshelligkeiten.  Dt.  31.  Juli  1383.  s.  l. 

\Vir  graff  Purkart  und  wir  graff  Hanns,  purggrafen  zu  Maidburg  und  grafen  zu 
Hardek  und  wir  Alber  von  Pucheim,  Heincz  von  der  Lippen  obrister  marschalich  des  reichs 
zu  Peheim,  Peter  von  Sternberg  und  ich  Jeschk  genant  Ptaczek  von  Pirkenstein,  wir 
verriehen  und  tun  chund  offenlich  vor  allen  den,  dy  disen  brif  sehen  oder  horent  lesen,  das 
wir  umb  dy  slözz,  dy  czwischen  den  edeln  herrn,  herrn  Hansen  von  Luchtenburg  herrn 
zu  Vetaw  und  seinen  erben  an  eim  teil,  und  herrn  Jörgen  und  herrn  Albrechten  auch  von 
Luchtenburg  und  herren  zu  Vetaw  und  iren  erben  an  dem  andern  teil  gewesen  sein,  der 
se  ploslich  gancz  und  gar  an  uns  chomen  sein,  das  wir  de  also  veraynt  und  verriebt  haben : 
das  se  vor  allen  dingen  gut  vreunt  schulten  sein,  und  das  das  von  in  trewlich  und  an  als 
geverd  behalten  werd,  und  das  fürbas  chein  krig  noch  chein  stözz  umb  diselb  sach  czwischen 
yn  nicht  sein  weder  mit  Worten  noch  mit  werchen,  weder  gegen  fremden  leuten  noch 
heifern,  dy  durich  der  sach  willen  darczu  chomen  waren,  noch  gegen  iren  dinern,  se  sein 
geistlich  oder  weltlich,  amptleut,  forstner  oder  pawern,  oder  welichcrlai  leut  si  waren,  weder 
heimlich  noch  offenbar,  sunder  se  schullen  ein  trewe,  State  und  ein  gancze  vreuntscbaft 
halden  an  als  geverd  ewichlichen.  War  ower,  des  got  nicht  engeb,  das  ir  einer,  welicher 
der  war,  prüchig  wurd  und  der  obgeschriben  unsrer  berednuss  nicht  gevolgig  war,  wann 
das  war,  das  se  stossig  wurden,  so  schullen  se  darumb  alczuhant  ein  tag  des  nemen  vor 
mich  obgenanten  graff  Hansen  und  noch  vor  irr  paider  vreunt  ein,  den  ich  darczu  bitten 
Wirt  und  da  schull  wir  se  verhören  und  aus  welichen  wir  erkanten,  der  prüchig  waren 
war,  der  schol  gegen  allermanichlich  trew  und  er  verfallen  sein.  Und  dorczu  schol  ir 
iglicher  zu  ym  zwen  erber  herren  haben,  die  mitsampt  ym  verheissen,  diselb  vreuntscbaft 
trewlich  zu  halden  und  an  wem  das  abgieng,  desselben  purgel  schullen  dem  andern  teil 
drewhundert  schok  guter  gross  verfallen  sein.  Und  das  geloben  se  zu  paiden  teiln  bei  guten 
trewn  und  bei  geswornem  aid,  gancz  und  unczebrochen  ze  halden  und  sunderlicb  dy  selb- 
gescholn  bei  irn  trewn  und  bei  irn  eren  und  ir  purgel  under  dreinhundert  schokken,  als 
vorgeschriben  stet.  Auch  hab  wir  bedacht,  ob  sich  ir  hofgesind  mit  einander  verburren, 
das  schullen  se  unter  einander  vreuntlichen  richten  und  rechtlichen  pessem  und  ob  ir  ein 
des  bedaucht,   das  es  nicht  wol   gepessert  noch   widertan  war,   der  schol   das  pringen   an 
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uns  graff  Hansen  den  eitern  purgrafen  zu  Maidburg  und  grafen  zu  Hardek  und  wi  wir 
denn  schaffen,  also  schol  es  gepessert  werden.  War  ower,  das  sich  ander  ir  leut  mit  einander 
verbnrren,  wi  das  war,  die  schullen  das  gegen  einander  austragen  mit  dem  rechten  alda, 
da  se  das  pillich  tun  schullen.  Diser  sach  zu  einer  ewigen  gedachtnuss  so  hab  wir  vorgenanten 
g^rafen  und  herren  unsrew  insigel  angehagen  (sie)  an  disen  brif,  der  gegeben  ist  nach  Cristi 
gepurd  dreiczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  dritten  und  achczigisten  iar  des  vreitags 
nach  sand  Jacobs  tag. 

(Orig.  Perg.  im  mähr.  Landesarchive  in  den  altständischen  Akten.  Von  den  6  Sig.  sind 
nur  noch  zwei  vorhanden  und  zwar  das  des  Johann  Grafen  von  Hardeg  und  des 
Peter  von  Stemberg.) 


303. 

K.    Wendel  IV.  gibt  dem  Markgrafen   Jodok   als  Reichsvikar   in  Italien    die   Vollmacht^ 

j^iDtschen  ihm^  K.  Wenssel^  dem  Könige  von  Frankreich  und  seinen  Brüdern^  mit  Einschluss 

des  Herzoges  eon  Anjou^  ein  Bundniss   zu  schliessen.     Dt.  Prag  21.  August  1383. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex  illustri 
Jodoco  marchioni  Moravie  nostro  et  imperii  sacri  per  totam  Italiam  generali  vicario,  principi 
et  fratri  nostro  carissimo  salutem  et  fraterne  dileccionis  continuum  incrementum.  Illustris 
princeps,  frater  carissime.  De  tue  fidei  legalitatis  et  sinceritatis  constancia  plenam  gerentes 
fiduciam  te  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  maturo  principum,  baronum 
el  procerum  noslrorum  accidente  consilio,  necnon  de  certa  nostra  sciencia  facimus,  con- 
stituimus,  ordinamus  et  presencialiter  creamus  modo,  viis  et  forma  melioribus,  quibus  fieri 
poterit,  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem,  actorem  et  factorem  super  colligancia 
et  confederacione  fiendis  et  innovandis,  necnon  firmandis  inter  nos  ab  una,  et  serenissimum 
principem,  dominum  regem  Francie  suosque  germanos  parte  ab  altera.  Ita  signanter,  ut 
dum  tu  personaliter  in  Italia  constitutus  fueris,  easdem  coUiganciam  et  confederacionem 
nostro  nomine  innovare  et  firmare,  literisque  roborare  possis  et  valeas,  incluso  illustri  duce 
.Andegavensi,  vel  cum  eodem  duce  solo  aliam  inire  ligam  nosque  cum  eo  specialiter  colli- 
gare.  Dantes  tibi  super  hiis  plenissimam  potestatem  ratum  et  gratum  habentes  et  habere 
^volentes,  quidquid  tua  discrecio  facere,  ordinäre  seu  determinare  decreverit  in  premissis. 
Presencium  sub  regle  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  indiccione  sexta,  duodecimo  kalendas 
Septembris,  regnorum  nostrorum   anno   Boemie   vicesimo   primo,  Romanorum    vero   octavo. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatum  domini  regis  P.  Jaurensis.  —  In  dorso :  R.  Wenceslaus 
de  Jenikow.  —  Orig.  Perg.  an  weissen  und  schwarzen  Fäden  h.  Sig.  von  weissem 
Wachse,  das  kleinere  Gregensigel,  der  deutsche  Reichsadler  in  rothem  Wachse,  in 
den  altst^ndischen  Akten  des  mähr.  Landesarchives.  —  Abgedruckt  in  Pelzels 
K.  Wenzel  I.  Urkundenbuch  p.  59.) 


Iisaruni  dominarum    abbatisse  et   sancli- 

ünseDtivimus  et  consentimus  ipsasque 

^(Imislmus  et  approbavimus,  admittimus 

unaciim    sigillis    earum   in   teslimonium 

iim   anno  predicto,    mensis   Augusti  die 


Eremüenkloster  in  Kromau  einen  jährlichen 
DL  24.  August  1383. 

regrs   camerac  magister,  cum  nostris  haeredibus 

tain    praescntiura    quam    futurorum    harum    serie 

^  (Jeliberato  matunique  nosiro  etamicorum  noslrorum, 

consilio,  religioso  in  Christo  devoto  frairi  Joanni,  diclo 

gancti    Augustini   priori    pronunc  in   Chrommaw,   ac 

Ipgilimae  translalionis  lilulo   oblentas    cuilibet   habenli, 

ti    racionabililer   vendidimus   et   praesentibus    Iradentes 

-f;rum    denariorum    Pragensium    usualium,  moravici    numeri 

iriui    sed    nudi    census   pro    quadraginla   marcis    grossorum 

I    actu  integraliter  numeratis,  tradilis  et  solutis   ac   in   rem 

Uillendas^  apprehendendas  super  civitalem  nostram  Crum'pnaw, 

(ttinriim    milliarhim,    in    bonis    aeque    certis,    respectu    illarum 

iIuitHis,  per  judicem  et  scabinos  ipsius  civitatis,  qui  pro  tempore 

niii    diu,   quousque   census   ad    locum    alium   transponeretur,  ut 

.  vldelicet  in  Georgii  duas   marcas    et   in   Michaelis    sanclorum 

«'uleni  fratri  Joanni  supradicto  vel  aliis  praesentes  iiteras  haben- 

i turne   plene  et   integre,  ae   omnino   libere   porrigendas   quaiibet 

lUi^n^.    Quod  si   quodani    anno    vel    quoties   idem    census   in   suis 

(iisolidiim    porrigi  morabitiir   aut  qua  vis   interveniente   causa    seu 

judex  et  imus  ex  juratis  magister  civium,  qui  cum  a  dicto  fratre 

bHur,  quivis  cum    utio   famulo    et   duobus    equis   obstagium   verum 

la  in    domo    honesta,  ipsis    per   dictos   emptores   census    deputata, 

dter  alterius  absentiam  non  praetendens.  Quo  obstagio  quatuordecim 

eiusdem  proximis  praestito  vel  non   praestito,  dicto    censu    neglecto 

in  Chrumbnaw  nondum    soluto,  mox    idem    pro    tempore   neglectus 

um  et  juratorum  nostrorum  de  Chrumbnaw  in  solidum  damna  reci- 

I    christianos   nostro    et    heredum    nostrorum   periculo    sine   dilatione 
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304. 


K.   Wenzel  IV.  beaußragt   den  Markgrafen  Jodok,  als  Reichseikar  in  Italien  mit  allen 
Mitteln   dahin   zu  streben^  dass   das   Schisma  in   der  katholischen.  Welt  behoben  tDerde- 

Dt.  Prag  21.  August  1383. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  seraper  Auguslus  et  Boemie  rex  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Cum  per  scisma,  quod  enormiter  iam  per  universas 
terras  christianitatis  per  plura  prochdolor  duravit  tempora,  sancta  Romana  ac  universalis 
ecclesia  unacum  populo  katholico  notabiles  et  dispendiosas  videatur  calumpnias  sustinere, 
quibus  prout  ad  noslram  maiestatem  pertinet,  oportunis  occurrere  et  obviare  remediis  fer- 
ventissime  cupientes,  ipsumque  scisma  et  singula  ab  ipso  dependencia  pericula  pro  viribus 
tollere  et  modis  congruis  anuUare,  animo  deliberato  non  per  errorem  aul  iraprovide,  sed 
maturo  et  exquesito  principum,  baronum  et  procerum  nostrorum  et  sacri  imperii  fidelium 
accedente  consilio,  illustrem  Jodocum  marchionem  Moravie,  nostrum  et  imperii  sacri  per 
totam  Italiam  vicarium  generalem,  principem  et  fratrem  nostrum  carissimura,  versus  eandem 
Italiam  duximus  transmittendum.  Dedimus  eciam  eidem  fratri  nostro  et  vicario  ac  damus 
tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  plenam,  largam  et  omnimodam  potestatem  ac 
mandatum  plenissimum,  ut  ipse  vias  et  modos  quoscumque  sibi  possibiles  inveniat  et  ordinet, 
invenire  et  ordinäre  vice  et  noraine  nostris  possit  et  valeat,  que  conservacioni  et  comodis 
sancte  Romane  ac  universalis  ecciesie  necnon  saluti  et  prosperitati  orthodoxe  fidei  videantur 
proficui  et  per  quos  pax  et  unitas  christianitatis  salubribus  auspiciis  valeat  stabiliri.  Ratum 
et  gratum  habentes  et  haberi  volentes,  quidquid  idem  noster  frater  et  vicarius  fecerit,  dis- 
posuerit  vel  ordinaverit  in  premissis.  Presencium  sub  regio  noslre  maiestatis  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  indiccione 
sexta,  duodecimo  kalendas  Septembris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimoprimo, 
Romanorum  vero  octavo. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatum  domini  regia  P.  Jaurensis.  —  In  dorso :  R.  Wenceslaus 
de  Jenikow.  —  Orig.  Perg.  Sig.  wie  in  n.  303  in  den  altständischen  Akten  des 
mähr.  Landesarchives.  —  Abgedruckt  in  Pelzels  K.  Wenzel  I.  Urkundeh- 
buch  p.   59.) 


305. 

Peter,  Bischof  eon  Olmütz,  bestättigt  die  Urkunde  des  Klosters  in  Pustimir 
ddto.  20.  März  1383,  —  Dt,  Meilitz  22.  August  1383. 

]%os  Jutta  divina  miseracione  abbatissa  totusque  conventus  monasterii  in  Pustmir  etc. 
Datum  in  monasterio  nostro  in  Pustmir  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
tercio  die  vicesima    mensis   Marcii  (vid,  n.  289).    —    Nos  itaque  Petrus  dei  et  apostoiice 
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sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  dictis  precibus  ipsarum  dominarum  abbatisse  et  sancti- 
monialium  annuentes  predictis  donacioni  et  ordinacioni  consentivimus  et  consentimus  ipsasque 
auctoritate  nostra  ordinaria  ex  certa  nostra  sciencia  admisimus  et  approbavimus,  admittimus 
et  approbamus  per  presentes  maiori  nostro  sigillo  unacum  sigillis  earum  in  testimonium 
premissorum  sigillatas.  Acta  in  castro  nostro  Mailicz  anno  predicto,  mensis  Augusti  die 
XX  secunda. 

(Aus  dem  Vidimus  dieser  Urkunde  vom  J.   1405.) 


306. 

BeneS  eon  Kravdf  eerkau/t  dem  August,  Eremitenkloster  in  Kromau  einen  jährlichen 
Zins  von  4  Mark.    Dt.  24.  August  1383. 

J^os  Benessius  de  Crawar,  romani  regis  camerae  magister,  cum  noslris  haeredibus 
et  saccessoribus  ad  universorum  notitiam  tarn  praesentium  quam  futurorum  harum  serie 
literarum  yolumus  pervenire.  Quod  animo  deliberato  maturoque  nostro  et  amicorum  nostrorum, 
qoonim  interest  vei  interesse  poterit,  consilio,  religioso  in  Christo  devoto  fratri  Joanni,  dicto 
Propstil,  ordinis  fratrum  eremilarum  sancti  Augustini  priori  pronunc  in  Chrommaw,  ac 
presentes  literas  ab  eo  quovis  modo  legitimae  translationis  titulo  obtentas  cuilibet  habenti, 
ad  salvum  jus  terrae  Moraviae  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  praesentibus  tradentes 
assignamus  quatuor  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  usualium,  moravici  numeri 
et  pagamenti,  veri  perpetui  et  annui  sed  nudi  census  pro  quadraginla  marcis  grossorum 
eorandem  denariorum,  nobis  jam  actu  integraliter  numeratis,  traditis  et  solutis  ac  in  rem 
nostram  utilem  versis,  habendas,  lollendas,  apprehendendas  super  civitatem  nostram  Grum'pnaw, 
aut  penes  ipsam  in  distantia  duorum  milliarium,  in  bonis  aeque  certis,  respectu  illarum 
qnataor  marcarum  utilibus  et  quietis,  per  judicem  et  scabinos  ipsius  civitatis,  qui  pro  tempore 
fnerint,  annis  singulis  vel  tam  diu,  quousque  census  ad  locum  alium  transponeretur,  ut 
prefertur,  in  duobus  terminis,  videlicet  in  Georgii  duas  marcas  et  in  Michaelis  sanctorum 
festis  simiiiter  duas  marcas  eidem  fratri  Joanni  supradicto  vel  aliis  praesentes  literas  haben- 
tibns  censuandas  sine  diminutione  plene  et  integre,  ac  omnino  libere  porrigendas  qualibet 
Aue  contradictione  et  tardatione.  Quod  si  quodam  anno  vel  quoties  idem  census  in  suis 
terminis  vei  eorum  altero  insolidum  porrigi  morabitur  aut  quavis  interveniente  causa  seu 
negligentia  defecerit,  mox  judex  et  unus  ex  juratis  magister  civium,  qui  cum  a  dicto  fratre 
Joanne  vel  ab  aliis  monebitur,  quivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum 
et  aolitum  in  civitate  Bruna  in  domo  honesta,  ipsis  per  dictos  emptores  census  deputata, 
pnestabunt  intemerate,  alter  alterius  absentiam  non  praetendens.  Quo  obstagio  quatuordecim 
diebos  a  die  monitionis  eiusdem  proximis  praestito  vel  non  praestito,  dicto  censu  neglecto 
per  dictos  cives  nostros  in  Chrumbnaw  nondum  solulo,  mox  idem  pro  tempore  neglectus 
censos  in  nostra  et  civium  et  juratorum  nostrorum  de  Chrumbnaw  in  solidum  damna  reci- 
piatar  inter   judeos   vel   christianos   nostro   et   heredum   nostrorum  periculo   sine   dilatione 


qualibel   sarclenda*    El  nihilommus   dicium   servabilur  obslagium    lamdiu,   donec    meraoratoj 
fratri    Joanni^    vel    cui    idem    ccnsus    cornpettt,    ipse    neglectus    et    in   judeis    aut   chnstiamsj 
receptus  census  cum  usuris  et  damnis   singuHs  el   universis,  quo  vis  modo  exinde   notubiliterJ 
contracUs  et  dernonstratis  ac  suo  quoiibet  Interesse,  integre  et  plene  per  nos  vel  per  civesi 
predictos  porrectus  fuerit   et    persolutus^    quaÜbet  sine   üi   contrarium    actione    canonica   yel] 
civÜi;  salva  eis  etiam  potestaie  judiceni  ei  juratos  ve!  quoslibet   alios   dicte  nostre  eivitalisl 
homines  in  rebus  et  personis  ubique  loconim  prensos  aucloritale    propria  vel   quavis    alienal 
arrestandi,  occupandi  et  impignorandi    usquo  ad  omnium  praemissorum    salisfaclionem*      Subf 
harum  quas  noslro  proprio  ac  dicte  civitatis  nostro  sigillis  dedimus  firmiter  roborari  lesUßianiü] 
lileranim.  Et  huius  rei  in  testimoniura  famosi  viri  ad  hoc  rogati  dominus  Czako  de  Cxennen^ 
Raczek  de  Prcdlicz,  Janek  de  Tulescbicz  sigilla  sua  una  cum  praedictis  scienter  praesentibus 
appendendo    adjonxerunt.    Nos   ilaque  Georgius  judex,    Otto    de  Rokwicz    magister    civinmJ 
Joannes  antiquus  judex.  Hermannus  de  Cadow,  Martinas  carnifex,  Joannes  Auslralis,  Ulmannusj 
de   iNemczicz.   jurati  pro    tunc  civitatis    Chrumbnavv,    lam  antiqui    quam  novi^    ad  rnundatti 
domini   nostri  gratiosi  Benessii  praedicti  tenore  praesencium  nomine   nostro  el  omnium  suc- 
cessorum  nostrorum  nostrae  civitatis  Clirumbnaw,  praesenlium  et  fuluroruni,  sincere  sub  fidel 
noslrae  puritate  promitlimus,  spondcmus  praediclo  fratri  Joanni  et  conventui  praedicle  civitalid 
(et)  nrdinis.  praedietum  censum  singulis  annis  in  terminis  supradiclis,  servatis  tarnen  aHicnlisJ 
praebabitis^  Iradere  et  assignare  et  omnia  el  singula  ante  facta  grata  et  rata  teuere.  In  cuiusj 
rei   leslinionium  sigillum  nostrae  civitatis  cum  sigillis  antedictis  duxinius  roborandura.     Anno] 
domini   niillesimo  trecentesimo  octuagesimo  tertio  in  die  sancti  Bartholomei. 

(Aufl  einer  aua  dem   17,  Jahrh.  atnmmcüiden  Abschrift  in  den  Akten  dee  Kroinauer  At]gu«t.{ 
Klostera   im  Lande9*Archive.) 


301. 


Die   Staiil  Brunn    bekennt^  das»  sie  dem  Thomas   Wimmemuth  5  Mark  jährlichen   Zi^ 
um  50  Mark  ^erkauß  habe.  DL  Brunn  29.  September  i383, 

\W  ir  Bartholumeus  burgenneister,  Nickil  Kegil^  Nickil  Crisaner,  Herl  Gramen  Jac4ibJ 
Boscowiczer,    Weigil    von    Awspecz,    Peter   Lazzer,   Jekil   Tassner,    Otto  Gramer,    Albrechlj 
Fridil,  Hanns  Pirner  und  Nickil  von  GreilTendorlT,  dy  gesworen  schepfen  der  stal   zn  Bronne 
bekennen   imd  vor  yehen    mit  diesem  briefe  allen  den,  dy  yn  sehen  odir   boren  te^Q,  dnz 
wir  mit   lawbe  und    gunste  dez  durclileucbtigen  furslen  und  herren    her  Jostes  marggraver 
und    herren  zu    Merhern  unsirs   Hebin  gnedigin   herren  und   von  unsir   slat  not    wegen    miij 
wol    hedochten    mult»  mit    unsirn    cldisten    haben    recht   und   redlich    vorkauft    dem    orsoroen| 
manne  herrn  Thoman  Wimmemuth  genant  von  Erlfarl  zehen  mark  grossen  pregische  pfennigt 
merherischer  werunge  und  za)  ierlicher  gulde  ye  eyne  mark  umb  fünf  mark,  dy  do  roacbei 
fünfzig  mark  groschen  mit  eynandir,  dy  uns  auch  der  vorgenunte  herr  Thomas  alle  funfftif 
ganz  und  gar  bezalt    hat   und  di  wir  auch  in  noldorf  unsir  stat  gcwent  und  gelegit  hab^ii^ 
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309. 


Ctibor  €0n  Cimburg  verkauft  die  Dörfer  Nezamyslüz  und  Budiöko  den  Augustinern 
in  Landskron.    Dt.  Brunn  11.   Oktober  1383. 

]\os  Slyborius  de  Czynnenburg  alias  de  Towaczowa  recognoscimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  honorabilibus  et  devotis  viris  preposilo  et  toti  conventui  canonicorum  regu- 
larium  monasterii  in  Lanczkrona,  dyocesis  Leuthmuslensis  et  ad  fideles  manus  reverendissimi 
in  Christo  patris  et  domini  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  et  nobilium  baronum  domini 
Hinczonis  de  Lippa  et  Vankonis  de  Potenstayn  et  strenuorum  virorum  Marci  et  Henslini. 
nepotum  prefati  domini  episcopi,  et  Kunczonis  de  Zeswole,  Johannis  de  Hussschonowicz, 
matura  deliberacione  et  bono  consilio  amicorum  noslrorum  rite  et  racionabiliter  vendimus  et 
vendidimus  in  veram  heredilatem  villam  Nezamislicz  cum  jure  patronatus  ecclesie  ibidem, 
cum  curia  allodiali  et  molendino  ibidem  et  villam  Budyeczin  cum  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  aquis,  piscaturis,  silvis,  rubetis,  proventibus,  utilitatibus,  cum  omni  jure  et 
pleno  dominio  et  cum  omnibus  ad  easdem  villas  spectantibus,  veluti  nos  tenuimns  et  posse- 
dimus  pacifice  et  quiete,  nil  nobis  nee  heredibus  noslris  in  dictis  villis  juris  vel  dominil 
penitus  reservantes,  pro  septingentis  et  quinquaginta  sexagenis  grossorum  pragensium  bohemici 
pagamenti^  computando  pro  quaiibet  sexagena  sexaginla  grossos.  Et  sie  nos  antedictiis 
Styborius  una  cum  fidejussoribus  nostris,  videlicet  Alberto  filio  nostro,  Czenkone  de  Letho- 
wicz,  Wockone  de  Crawar,  Ulrico  de  Boskowicz,  Jaruschio  de  Cynnenburg,  Alberto  de 
Cynnenburg  promittimus  bona  nostra  fide  absque  omni  dolo  insolidum  et  indivisim,  antedictas 
villas  ab  omni  homine  jure  impetenti  illas  disbrigare,  libertäre  et  defensare,  prout  jus  terre 
exigit  et  deposcit.  Promittimus  eciam  pro  omni  abscussione,  quod  vulgariter  sutye  vocatur, 
dicla  bona  defensare  et  libertäre,  sie  quod  monasterium  prediclum  circa  bona  predicta 
permaneat  nee  racione  abscussionis  huiusmodi  aliqualem  instanciam  paciatur.  Promittimus 
eciam  bona  nostra  fide  in  proximo  colloquio  baronum  Moravie,  quod  Olomuncz  celebratum 
fuerit,  sepefatas  villas  extabulare  seu  de  tabulis  terre  explanare  et  monasterio  predicto 
intabulare.  Eciam  promittimus  bona  nostra  fide  una  cum  fidejussoribus  nostris  antedictis, 
dotalicium  conthoralis  nostre  Margarethe,  quod  in  villa  Nezamislicz  habet,  in  primo  colloquio 
baronum  de  tabulis  terre  extabulare  et  monasterio  predicto  intabulare,  prout  juris  est 
Moravie.  Quod  si  quodcunque  premissorum  non  fecerimus,  ex  tunc  tres  nostrum^  qui  moniti 
fuerint  per  prepositum  vel  convenlum  monasterii  predicti  vel  ad  quorum  fideles  manus 
compromissio  est  facta,  debent  quilibet  unum  ydoneum  clientem  cum  uno  famulo  et  duobus 
equis  in  civitatem  Olomucz  dirigere  et  verum  obstagium  ibidem  in  domo  honesti  bospitis 
deputata  per  predictos  prepositum  vel  conventum  monasterii  predicti  vel  per  quemcunque 
eorum,  ad  quorum  fideles  manus  compromissio  est  facta,  debent  prestare  et  abinde  non 
recedere,  donec  omnia  et  singula  fecerimus,  que  superius  in  lilera  expressantur.  Eciam  ex 
dicto  obstagio  recedere  non  debent,  quousque  omnia  dampna,  que  fierent  per  predictos 
videlicet  prepositum  et  conventum,  seu  ad  quorum  fideles  manus  promissio   est  facta,  equi- 
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lando  vel  pergendo  seu  niinccios  dirigenda,  qtie  dempna  et  expt*iise  possen!  racionahililer 
deinonstrari,  fuerint  iiitegerrime  persoluta.  In  cuius  lesliniotiiiim  si^rilla  iiostni  ex  eerlo  noslra 
sciencia  presenlibus  sunt  appensa.  Acliiiti  mnu  domini  millesitno  treeenlesimo  LXXXIII,  in 
civilate  Brunnensi  die  doitiinica  proxima  ante  fesliim  saücli  Galli  confessoris. 

(Orig.  Perg.  mit  3  h.  Sig.,  wovon  zwei  das  Cinburgsche,  eines  das  Wappen  der  von  Lipit 
zeigen  (von  den  4  anderen,  frülier  vorhandenen  Sig.  sind  nur  mehr  dte  Perg.  Streifen 
übrig),  in   den  Akten  des  Ohnützer  August.  Klosters  im   Lniides-Arcbive.) 


Domanek  ton  MosikowiU  rerlcauß  dem  AiigNsiiner-Chorherrn-hlosier  in  Steniberg  seinen 
Besiiz  in   Tttffrowih,   DL  Sternbery  14.    Okiober   1383, 

WJgo  Dooiankü  de  Moslkovrjcz  recogiiosco  lenore  presenciiini  tiniversis,  qiiod  animo 
deliberalo  amicoryirique  meorurn  sano  consilio  prehabito  honorabili  domiiio  Bedrico  preposito 
lotique  conveiitiii  can«iiieorym  regularioin  ordinis  sancli  Augfustioi  moiiasterii  in  Steniberg 
vendidi  hislo  lilnio  vendieionis  heredilafem  meam  tolam,  qnnni  habni  in  Tvvorowycz,  vidi^lieet 
unam  marcam  cum  dimidia  urarca  grossomin  annui  veri  census  deinonslraü  et  residuum  in 
agris,  dictis  nywy,  cum  pleno  jure  et  dominio^  proul  solusmei  tenui  et  hucusque  possedi, 
nichil  ibidem  michi  aut  meis  heredibus  juris  aut  proprielatis  reservando,  pro  viginli  novem 
marcis  grossorum  pragensium.  Et  ego  Doinauko  prefatus,  venditor  priucipalis,  et  nus 
Gezdonecz  de  Stychowiez,  Bedrzch  (sie)  de  Crunisyn,  Guab  de  Dirzowycz,  Jan  de  Cbilecz, 
Pessik  diclüs  Gyeha  de  Drzowycz  et  Jessik  de  Cobkik  cum  ipso  et  pro  ipso  omnes  insolidnui 
fideiussores  promillimus  manu  nostra  coniuneta  et  indivisim,  nostra  fide  siucera  al*sque  omni 
dolo,  supradielam  hereditatem  vendrtam  sie,  ut  preferlur,  cum  pertinenciis  suis  ab  omuibus 
impelenlibus,  taui  in  jiidicio  seculari  quam  spiriluali  jure  terre  Moravie,  videlicet  per  triennium 
disbrigare  et  eisdem  preposilo  et  convenlui  iu  Slernl>erg  jure  beredilario  appr(>priare*  ac  in 
primo  cfdloquio  dominornni,  cum  tabuie  terre  Moravie  in  civilale  Olomucz  fueriut  apperte,  ipsis 
preposito  et  conventni  predictis  inlabnlare,  habiia  et  per  rios  obtenta  liceucia  ilinstris  prin- 
eipis  domiui  nostri  communis  domini  marcliionrs  Bloravie,  Et  specialiter  promittimus  preFalam 
hereditatem  ab  excussione,  que  viilgariter  sutye  dicilur,  libertäre.  Si  vero  aliquid  ex  pre- 
missis  non  faceremus,  ita  qnod  non  possemus  ab  impeteulibiis  disbritrBre  aut  inlabnlare  vel 
ab  excussioue  nollemus  libertäre,  quod  absil,  extunc  promittimus  lide  noslra  absque  dolo, 
statim  post  monicionem.  per  eos  nobis  ractam,  infra  qualuor  ebdomadas  ipsormn  pecunias* 
videlicet  vigiuti  novem  marcas  grossorum  reddere  ipsis  preposito  et  conventni  prefatis  cum 
satisfaccione  plena  pro  omnibus  danipnis,  que  ipsi  perceperiut  et  legillime  demonstrare 
polerint.  Et  uicbilominus  quoscunqne  duos  ex  nobis  fideiussoribus  monuerint  ipse  preposilus 
et  conventus.  promittimus  quilibet  cum  uno  tamulo  et  duobus  equis  verum  et  consuelum 
obstagium  in  civilate  Sternberg  in  domo  honesti  bospilis  nobis  per  eos  depulata  slatim  sine 
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omni  occasione  et  proclamacione,  que  in  curiis  principum  et  dominorum  solet  fieri,  sub- 
intrare,  abinde  nuUo  modo  exituri^  donec  ante  omnia  supradicta  hereditas  vendita  cum  suis 
pertinenciis  fuerit  disbrigata  ab  omni  impeticione  et  intabulata  ac  ab  excussione  libertata  et 
quousque  predicte  viginti  novem  marce  grossorum  infra  assignatum  illud  tempus  fuerint 
restitute  cum  omnibus  et  singulis  dampnis  obinde  perceptis  et  quocunque  modo  contractis. 
dummodo  ipsi  prepositus  et  conventus  racionabiliter  eadem  demonstraverint  et  donec  plene 
et  finaliter  fuerint  omnia  premissa  adimpleta.  Insuper  si  hü  in  dicto  obstagio,  qui  fuerint, 
per  quatuordecim  dies  manserint  et  prefate  viginti  novem  marce  grossorum  nondum  fuerint 
restitute,  exlunc  habeant  plenam  potestatem  ipsi  prepositus  et  conventus,  easdem  pecunias 
capitales  cum  universis  et  singulis  dampnis  conquirendi  inter  judeos  et  christianos  nostra 
omnium  super  dampna.  Ceterum  omnia  premissa  de  verbo  ad  verbum  promittimus  ad  manus 
nobilium  dominorum  Petri  de  Sternberg,  Petri  de  Crawar  alias  de  Plumlaw  adimplere.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  propria  presentibus  sunt  appensa.  Et  ego  Domanko 
prenominatus  sigillo  proprio  carens  petivi  amicum  meum  Gezdonczonem,  ut  sigillum  suum 
pro  me  eciam  presentibus  duceret  appendendum.  Datum  in  Sternberg  sub  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  feria  quarla  in  die  sancti  Calixti. 

(Orig.  Perg.   7   h.  sehr    abgewetzte  Sig.  in    den  Akten    des    Sternberger  Augustinerklosters 
im  rofthr.  Landesarchive.) 


311. 

Herzog  Albrecht  non  Österreich  erklärt^  dass  der  Hof  zu   Wolfhart  bei  Waidhofen, 

welchen  Brigitla,  des  Andreas  Posch  Frau,  zu   Lehen   hal^   nach   ihrem   kinderlosen 

Absterben  auf  ihren  Mann  übergehen  könne.  Dt.    Wien  26.   Oktober  1383. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  herzog  ze  Oesterreich,  ze  Steyer,  ze  Kernden  und 
ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief,  das  die  erber  Preyd, 
Andres  des  Poschen  hausfrow,  mit  unsrer  haut,  gunst  und  guten  willen  demselben  Andren, 
irem  elichen  wirt,  gefügt  und  gemacht  hat  den  hof  zu  dem  Wolfharts  gelegen  bei  Wayd- 
hofen  enhalb  der  Tunow,  den  si  von  uns  ze  leben  hat.  Mit  solicher  beschaidenheit,  ist  daz 
die  vorgenanl  Preyd  vor  demselben  Andren,  irem  wirt  abget  und  erstirbet  und  nicht 
leiberben  mit  im  gewinnet,  daz  denn  der  obgenant  hof  mit  seiner  zugehorung  auf  den 
egenanten  Andren  und  auf  seine  erben  gevallen  und  erben  sullen  an  alle  irrung  und 
widerred  von  uns  und  unsern  erben,  inne  ze  haben  und  ze  niezzen  als  lehens  gemechts 
und  landos  recht  ist.  Mit  urchund  dicz  briefs,  geben  ze  Wienn  an  mentag  vor  sand  Symons 
und  sand  Judas  tag,  nach  Christes  gepurd  dreuzehn  hundert  jar  darnach  in  dem  dreu  und 
achczigisten  iare.  Dominus  dux  per  Joannem  magistrum  forestarium. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  rothen  Wachse  mit  den  Wappen  der  5  Lftnder 
Osterreich,  Steier,  Kjirnthcn,  Krain  und  Tirol,  in  den  altständischen  Akten  Bub 
MisccU.  u.    131  im  mfthr.  Landesarchive.) 
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312. 


Z>«^  Stadt  Brunn  gibt  das  zum  Spitale  bei  s.  Stephan  gehörige  Dorf  Harras  gegen  einen 
jährt.  Zins  eon  Vj^  Mark  zu  Lehen.   Dt.  Brunn  7.  November  1383. 

Wir  burgerraeisler  und  geschworen  schepfen   zu  Brunne   bekennen  offenlichen  mit 

disem  brieff  allen  den,  die  yn  lesen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch  nucz  und  besserunge 

willen  unsers  spitales  zu  sent  Stephan  uff  der  Schutte  dem  Nickel  Grunwiser   und   seynen 

erben  fumff  leben  ackers  und   eynen  hoff  zu  Harras   gelegen    mit   aller   zugehorunge,  wie 

die  gelegen  und  genennet  seyn,  zu   rechtem  burgelehem  gelihen  und   gelazzen   haben  umb 

anderthalp  mark  grosser  pheninge  prager  muncze  und   merherischer   zal   alljerlich   halp  uff 

sent  Hicbelstag  und  halp  uff  sent  Jurgentag  unserm  vorweser  desselben    spitales   zu  geben 

und  zu  Zinsen  ane  alle  hindernisse  und  Widerrede.    Auch  haben  wir  ym  die  gnade  geben, 

das  er  brewen  und  schenken  mag  und   sal,  wie  offt  er  das  tun  wil  und  sal   alle   recht  zu 

dorffe  und  zu  felde  in  allen  dingen  recht  und  macht  haben  als  brune,  wasser,  weide,  holz, 

wege,  Stege,  brücken,  viehhirten  und  andere  gemaynschaffte  haben  als  andere  unsere  lewte 

in  dem  dorffe  zu  Harras,  also  das  er  mit   der  gemayne   auch  leiden   sal,  was   sie    in   der 

gemaynschaffte  angehöret.  Auch  mag  her  denselben  hoff  und  leben   mit   aller   zugehorunge 

andern  lewlen  vorkauffen,  die  uns   gefallen   werden,  in   all  dem  rechten,  als  er  yn  yczunt 

hat  und  besiezet.  Auch   habe   wir   ym   alsotan   gnade   tan   sunderliche,  das   er  mit   seyner 

person  for  nymant  zu  gerichte  steen   oder  sich  gesteilen  sol  in   kleynen  Sachen,  sunder  er 

sal  bürgen  seczen  zu  eynem  rechten  vor  dem  richter  bis  uff  unsern  vorweser  des  egenanten 

spitales.  Und  wer  es  umb  eyn  grozze  sache,  so  sal    der  richter  yn  mit  seynem    leibe  und 

uns  richter  und  schepfen   antworten   gegen   Brunne   in   die   stat.     Mit   urkund   dicz   brieffs 

Yorsigelt  mit  unsern  stat  insigele,  gegeben  zu  Brunne  nach  Criscz  gepurt  in  dem  dreyzehen 

banderstem  jar  und  in  drey  und  achzigisten  jar  am  sunawent  for  sant  Merteyns  tag. 

(Aus  dem  Codex  n.   34  fol.   62  im  Brünner  Stadtarchive.) 

313. 

Arkleb   von   Myslibofitz  verkauft   dem   Kloster   Brück   vierzehnthalb    Groschen  jährlichen 
Zinses  in  Kallendorf.  Dt,  11.  November  1383.  s.  l. 

Jcb  Arcleb  von  Missliboricz  mit  allen  meynen  prüdem  und  Sygmund  meynes 
vettern  suen  herrn  Wenczlaben,  dem  got  gnad  und  alle  unser  erben  bekennen  offenbar 
allen  leiten,  dy  nu  leben  oder  hernoch  czukümftig  seyn,  an  dysen  prif,  daz  wir  vorkauft 
haben  recht  und  redleich  unsers  rechten  erbe  czu  Kallendorf  vierczehenthalben  grossen 
iaerlidies  czins  pragerischer  müncz  und  merherischer  czal,  mit  aller  herrschaft  und  allen 
naesen  und  rechten  nichtesnicht  plösleich  ausgenomen,  alz  wirs  und  unser  vorvodern  gehabt 
haben,  nme  drey  schok  grosser  pfennyng  dem  erbern  und  dem  geistleichen  man,  dem  apte 


und  dem  ganczen  convent  dez  clostcrs  czu  pruk,  gelegen  pey  Znoym^  des  Ordens,  dy  haysseii-S 
Premonslralenses.  Dy  selben  virczenlhalben  grossen  schulten  dy  erbern  prüder  des  closters 
haben  czu  der  pylanczen  ewicieychen  czu  rechtem  erbe,  üaz  gut  gelob  wir  obgenanten 
prüder  von  Missliboricz  mit  unsern  Irewen  in  dem  nesten  lant  gespreche  czu  Brünne  in  dy 
lantafel  legen  dem  vorgeschriben  convent  czu  rechtem  erbe  und  freyn  vor  cristen  und 
Juden  und  vor  allermencleich  schyrmen  und  ausrichten,  alz  lant  recht  ist  in  dem  land  czu 
Merhern,  an  alle  arglist  und  widerred.  Dorumme  czu  ayner  pessern  sicherhait  diser  sach 
hab  ich  obgenanter  Arcleb  meyn  insigel  angehangen  an  disen  prif  und  bab  auch  gepeten 
dy  erbern  herrn  Dobeschen  von  Schereticz  und  Luczken  von  Durchlas,  dy  ouch  durch 
meyner  pet  willen  haben  ir  insigel  angehangen  czu  geczeugniss  diser  sach  an  disen  prif. 
Der  do  geben  ist  noch  Crisles  gepurd  dreyczehenhundert  iar  und  in  dem  dritten  und  achczigislen 
iar  an  dem  mytwochen  des  heyligen  hern  sant  Merteyns  peychtigers  und  pyschofs. 

(Orig.  Perg.  3  h.  Sip.  in  den  Akten  des  Brücket  Klosters  im  mähr.  Landesarchive.  — 
Das  Wappen  des  von  MysIiboHtz  zeigt  im  Schilde  drei  Herzen,  das  des  Dobes  von 
Zerotitz  zeigt  das  Wappen  der  von  Weitmühl  (vid.  Paprocky  Zrcadlo  M.  Mor.  fol- 
IGO),   das  des  Lucek  die   Homer  derer  von  l-.ulc.) 


314. 

Der  Stadlrath  ron  Bränn  befreit  auf  Befehl  des  Markgrafen  Jodok  das  Haus  des  Bränner 
Juden  Mendlin  ton  allen  Abgaben  mit  Ausnahme  der  städtischen  Losung, 

Dt.  12.  November  1383. 

Aos  Johannes  dictus  Slemmerkitel  judex,  Bartholomeus  de  Prussia  magister  civium. 
Nicolaus  dictus  Crisaner,  Weigelinus  de  Auspecz  et  ceteri  jurati  cives  totaqne  universitas 
civitatis  Brunnensis  nolum  facimus  universis,  quod  ad  mandatum  illustris  ac  clementissimi 
principis  et  domini  nostri  generosi  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  promisimus  et  presenlibus 
promiltimus  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  per  nos  et  successores  nostros  in  solidum 
provido  Mendlino  judeo  Brunnensi  et  suis  heredibus  donium  suam  in  foro  carbonum  sitam 
contigue  domini  Johannis  dicti  Pyrner,  que  olim  Waltheri  dicti  Daiek  fuisse  dinoscitur,  quam 
apud  dictum  dominum  nostrum  ab  omnibus  debitis  et  censibus  libere  et  hereditarie  possidendam 
comparavit,  excepta  sola  losunga  civitatis  nosire  continenter  more  antiquitus  observato  solvere 
tenetur  ac  omnibus  aliis  inpeticionibus,  litibus  et  questionibus  judeorum,  cristianorum,  clericorum, 
scolarium*)  vel  religiosonim  seu  cuiuslibet  hominis  cuiuscunque  condicionis  consistentis  et 
universitalis  exbrigare,  defendere  et  libertäre  hinc  ad  tempus  jure  civitatis  solitum  et  con- 
suetum,  quociens  fuerit  oportunum,  sub  pena  refusionis  dampnorum  quorumlibet  quovis  modo 
inde   legittime   et  racionabiliter   contractorum,   sine  qualibet   in  contrarium   accione  canonica 


*)  So  auch  im  Originale;  vieHeicht  statt  secularium. 


vel    <^i^^-    Sub  harum  quas   sigillo   nostre   predicte   civitatis   dedimus   testimonio   literarum, 
feri^  quinta  in  craslino  sancti  Martini  anno  domini  miliesimo  tricentesimo  octuagesimo  tercio. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  63  im  Brünner  Stadtarchive.) 

315. 

9.  Dezember  1383. 

Jodocus  marchio  Moravie  obligat  monasterio  eremitarum  s.  Augustini  Brunae  villam 
Giechn  pro  200  marcis  grossorum,  quas  Uli  prior  et  conventus  monasterii  mutuaverunt. 
Dl.  Oiomucii  1383  feria  IV.  proxima  post  diem  conceptionis  B.  M.  V. 

(Aus  einem  Urkundenverzeichnisse  des  17.  Jahrh.  im  Archive  des  Klosters  s.    Thomas  iu 
Altbrünn.) 

316. 

Johann  und  Jaroslav  r>on  Mez>efic  verkaufen  dem  Heinrich  von  Neuhaus  die  Vesle  Janstein 
mit  den  Dörfern  Ritlendorf  Dubenky  und  Jihlavka  um  500  Mark  Prager  Münase, 

Dt.  13.  Dezember  1383. 

iVir  Jan  und  Jaroslaw  brüder  von  Mezcrzicz  mit  allen  unsern  erben  tun  kunt  und 

veriehen  offenleich  mit  dem  brief  allen  den,  di  in  sehen  oder    hören  lesen.    Daz  wir  ver- 

chaufl  haben  erbleich  mit  wolverdachtem  mut  mit   rat  unser  freunt  dem  edeln  herren  hern 

Heinrich  vom  Neunhaus  dem  eidern  und  seinen  erben  unser  veste  Janstein  mit  den  dorffern 

Bittendorf  und    Dubenken  und    czu  Jihlawka  drew  lehen   an   ein  virteil,  mit   allen    wassern 

idyessunden    und    teychen,    mit    holcz    und    pusschech,   mit    eckern    gestift    und    ungestift, 

mit  waid,    mit    aller    herschafl,    mit    allen   czinsen   und   nuczen,  di   dorczu   gehorent   wye 

sy  genant    sein,    seu    sein   chlein    oder   groz,    als    wir    die    vest    und    die    guter    gehabt 

um)   besessen   haben    uncz    her.     Und   haben   im    dy    verchaufft   vmb    funnfhundert    mark 

Prager  muncze,   di  er  uns  gancz   vnd  gar  gericht  und  bezalt  hat.    Und  darüber  verheisse 

wir  vorgenante  Jan   und  Jaroslaw   von  Mezerzicz    mit  sambt  unsern  erben,   und  wir  Hans 

von  Velhaw  genant  von  Leuchlenburch,  Bohusch  von  Eywancz,  Wznolh  Hecht  von  Rossicz, 

und  Nyklas  Rulant  von  Taubenstain  mit  gesampter  haut,  dem  egenanten  herrn  Heinrich  und 

seinen  erben  die  vorgenanten  vest  und  di  guter  in  dem  nechsten  lanttaiding,  daz  czu  Bruno 

Wirt,   und  wenne   die  lanttavel  offen  wirt,  einczelegen    nach  des  landes  recht  czu  Merhern 

imd  verheissen  in  di  selb  vest  und  di  guter  czu  vrein  und  ausczurichten  vor  allermenigleich 

rm  Jaden  und  vor  Christen  und  sunderleich  vor  margengab,  als   auch  des  landes  recht  ist 

Merhern.    Wo    wir  des  eines  nicht   enteten    oder  nicht   getun    mechten,  welch   czwen 

linder  uns  von  dem  obgenanten  herren  Heinrich  oder  von  seinen  erben  gemant  werden, 

di  schnllen  czuhant  yder   man  ein  erbern    mit  einem  knecht  und    mit   czwain   pherden  gen 
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Telcz  senden  in  ein  erber  gaslhaiis,  wo  im  von  dem  vorgenanlen  Herrn  Heinrich  oder 
von  seinen  erben  hin  gemigi  wirl,  alzo  das  ainer  dez  andern  nicht  peil  noch  sich  mit  dem 
andern  nicht  ansrede,  und  schulten  da  inneligen  und  laisten  als  innelijjens  und  laislens  recht 
ist,  und  von  dann  nielil  auskörnen,  wir  laisten  und  erfüllen  denn  alles,  das  vorgeschriben 
stet  und  richten  im  denn  ee  alle  schaden,  di  er  von  der  sache  wegen  enphangen  biet^  oder 
wir  cherlen  und  geben  im  denn  funnf  hundert  march  grosser  wider,  und  des  dritten  tayls 
mer-.  als  des  landes  recht  ist  cze  Merhern.  Vorgiengen  awer  virczehen  tag  nach  der 
manunge  und  wir  das  gelt  nicht  beczallen*  wir  laisten  oder  nicht,  so  mag  her  Heinrich 
der  vorgenante  oder  sein  erben  dassetb  gelt  und  die  scheden  auf  uns  und  auf  all  unser 
guter,  wo  wir  sew  haben  in  Behem  oder  in  Merhcrn,  nemen  und  anspringen  czu  Juden 
und  czu  Christen  an  alle  unser  widerred.  Und  wer  diseii  brief  hat  mil  willen  des  vorgenanten 
Herrn  Heinrich  oder  seinen  erben,  dem  czimen  alle  recht,  di  vor  und  hernach  geschriben 
stcn,  cze  manen  und  czu  füren,  gleicherweis  als  im  selber  und  sein  erben.  Und  des  czu 
einer  waren  urchund  hab  wir  vorgenante  Jan  und  Jarosslaw  bruder  von  Mezerzicz  und 
Hans  von  VetHaw ,  BohuscH  von  Eywancz,  Wznath  gehaissen  Hecht  von  Rossicz,  und  Niklas 
Ruiant  von  Taubenstein  onsern  insigel  mit  unser  wissen  an  den  gegenburtigen  brief  gehangen. 
Der  geben  ist  nach  Christi  gepurd  drewczeHenhundert  jar,  darnach  in  dem  achczigisten  und 
dritten   jar  an  sand  Lucie  tag  der  Heihgen  jungfrowen, 

(Orig.  Perg.   6.  h.  Sig.  im  grftflicli  Cemin'achen  Archive  in  Neuhaus.) 


« 


311. 

Der  Sladtralh  ton  Brunn  rerbilrgt  sich,  der  Frau  Agnen  Do/ek  pfr  das  Haus  am  Kohl- 
markte^  das  sie  der  Sladi  terkatiße,  50  Mark  zu  beuihlen.    Dt,  14.    Dezember  1383, 

wwir  burgermeister  und  die  gesworen  schepfen  der  stat  zu  Brunne  bekennen  offenlieh 
mit  diesem  briefe  allen  den.  die  yn  sehen  odir  boren  lesen.  Wann  uns  fraw  Agnes  Delikin 
mit  iren  kinden  Benedict  und  Niclas  ir  haws  gelegen  uff  dem  koln  markte  Hey  Hans  Pirner 
von  unsirs  gnediger  Herren  wegen  marggraven  Jostes  herrn  zu  Merheru  uffgericHt  und  ufF 
gegeben  Hai  mit  allen  rechten,  so  hat  uns  derselbe  unsir  gnediger  herre  geboten  das  wir 
ir  und  iren  kinden  für  fünfzig  mark  grozzer  pfennige  merherischer  zal  gloHen  sullen  uff 
den  nechsten  kuulfligen  senie  Jürgen  lag  zu  bezalen.  Und  darumme  so  globen  wir  und 
verheizzen  wir  in  guten  Irewen  ane  argelisl  der  egenanten  frawen  Agnesen  und  iren  kinden, 
dieselben  fünfzig  mark  grozzer  pfennige  uff  den  nechsten  sent  Jurgenlag,  der  zukünftig  ist, 
zu  bezalen.  zu  gellen  mil  bereiten  pfeimigen  ane  alle  hindernizze  und  Widerrede,  Und  wo 
wir  dez  nicht  teten^  alle  den  schaden,  den  sie  von  nichl  bezalunge  derselben  fünfzig  mark 
nemen,  der  redlich  und  kundig  were,  den  gbiben  wir  milsampl  dem  Hawpigule  ausrichten 
und  bezalen  zu  judin  odir  cristin  ane  alle  Widerrede.  Und  dieselb  fraw  und  ire  kinder  haben 
auch  macht,  uns,  unsre  lewle  und  gut  uffzuhalden  dariune.  wo  sie  des  bekummen  mugen. 
Des  zu  urkund  haben  wir  unsir  slal  ingesigei  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  nach 
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Cristis  geburte  drizenhundirt  jar  dornach  in  dem  drey  und  achlzigisten  jare  an  dem    manlage 
nach  sent  Luden  tage. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  63.  im  Brünner  Stadtarchive.) 


318. 

Eröffnungsformel  des  OlmüUer  Landrechtes.  6. — 13.  Jänner  1384, 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarlo  infra  oclavas  epiphanie 
celebratum  est  colloquium  presenlibus  baronibus  et  nobilibus  infrascriptis,  qui  omnes  ex 
nomine  consignantur :  Vocko  de  Crawar  supremus  camerarius,  Unka  de  Magetyn  supremus 
czudarius,  Nicolaus  prolhonotarius  beneficiarii  czude  Oiomucensis,  Petrus  de  Sternberg, 
Czenco  de  Lethovicz,  Benessius  de  Crawar,  Sdenco  et  Jesco  fratres  de  Lucow,  Sdenco 
de  Stemberg,  Smilo  de  Zabrzech,  Wilhelmus  de  Swiethlow,  Laczco  de  Crawar,  Petrus  de 
Plumaw,  Benessius  de  Buzow,  Proczco  eiusdem  filius,  Benessius  et  Budyssius  de  Quassicz, 
Ulricus  et  Tas  de  Bozcovicz,  Mixo  de  Potensteyn,  Stiborius  et  Also  de  Czimburg,  Wilhelmus 
de  Cunstat,  Yocco  de  Holnsteyn,  Stephanus  de  Warthnow  et  alii  quam  piures  testes  ad 
infrascripta  fidedigni. 

(Gedruckte  01m.  Landtafel  p.   141.) 


319. 

Jodokj  Markgraf  von  Mähren^  verspricht  dem  JeSek  von  Lukow  (Sternberg)  den  Schiedsspruch^ 
faUs  er  (JeSek)  vor  Erfüllung  desselben  sterben  sollte^  seinen  Kindern  zu  erfüllen. 

Dt.  Brunn  21.  Jänner  1384. 

IV ir  Jost  von  gots  gnaden  marggrafT  und  herre  czu  Merhern  bekennen  offenlich 
mit  disem  briefe,  das  wir  gelobt  haben,  und  geloben  ouch  in  gueten  Ire  wen  an  geverde. 
Were  sache,  das  der  edle  Jeske  von  Luckaw  stürbe  ee,  denn  wir  ym  alles  das  getan 
betten  und  geleistet  noch  uszpruch  unser  schiedleule,  die  wir  dorüber  gekoren  und  briffe 
dorüber  gemachet  und  bestetiget  haben,  die  das  lewterlicher  uszweiscn :  so  geloben  wir  an 
geverde  des  vorgenanten  Jesken  kyndern  allen,  den  uszpruch  und  geheizze  und  ouch  das 
pfant  der  sechs  Ihusenl  marck  grosser  pfenning,  ab  der  keyns  ufF  uns  gefallen  were,  noch 
unser  schiedleule  erkeninuzze  stete  gancze  und  unczubrochen  beiden  wollen,  was  sie  erfinden 
noch  unserr  fürlegung.  Mit  urkunt  dlcz  briffes  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel. 
Der  geben  ist  czu  Brunne  noch  Chrlsts  geburt  dreyczenhundert  jare  dornach  in  dem  vier 
und  achczigsten  jare  an  sant  Agneten  tag. 

(Auf  der  Plicatur :    Ad  mandatum    domini    marchionis  Nicoluus    prothonotarius.     —     Orig. 
Perg.   h.  wohlerhalteues  Sig.  in  den    altstäudischeu  Akten  im  mähr.  Landesarchive.) 
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320. 

Jodoh^  Markgraf  von  Mähren,  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Prokop  das  Dorf 

Öechy^  welches  den  Augustinern  in  Brunn  und  LeilomySl  verpfändet  war^  dem  Augustinerkloster 

zu  s.  Thomas  in  Brunn.  Dt.  Brunn  29.  Jänner  1384. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium  • 
universis.  Quod  pro  emptis  quibusdam  per  nos  certis  cienodiis  apud  honorabiles  et  religiöses 
fralres,  Augustinum  priorem  nove  noslre  fundacionis  in  preurbio  Brunensi  et  conventuoi 
monasterii  sancte  Crucis  in  Luthomusl,  ordinis  heremilarum  sancti  Augustini,  quorum  se  valor 
ad  summam  trecentarum  et  sexaginta  marcarum  grossorum  dennriorum  pragensium  moravici 
pagamenti  extendit,  eisdem  .  .  "priori  et  .  .  conventui  viilam  nostram  Gzechi  dictam,  cum 
rusticis,  incoiis,  censibus,  fructibus,  proventibus,  emolimentis,  utilitatibus,  pascuis,  pratis  et 
aliis  suis  pertinenciis,  quocumque  nomine  censeantur,  nee  non  cum  pleno  dominio,  quem- 
admodum  nos  eandem  viilam  in  suis  limitibus  metis  et  graniciis  tenuimus  et  possedimus, 
rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  vendimus  eandem  virtute  presencium.  Hoc  adiecto,  quod 
nos,  heredes,  vel  successores  noslri  marchiones  et  domini  Moravie,  antequam  quatuor  annorum 
continuo  se  sequencium  terminus  exspirabit,  possimus  eandem  viilam  Gzechi,  quandocumque 
nobis  placuerit,  e  converso  reemere,  si  quod  solutis  trecenlis  et  sexaginta  marcis  grossorum 
nullum  per  amplius  predictis  .  .  priori  et  conventui  jus  competet  in  eadem  villa,  sed  ad  nos, 
heredes  et  successores  nostros  marchiones  et  dominos  Moravie  debebit  spectare  sine  impe- 
dimenlo  quolibet  et  reverti.  Si  vero  quatuor  annis  continuo  se  sequentibus,  ut  prefertur, 
preteritis  predictam  viilam  quocumque  veniente  casu  nos  reemere  pro  trecentis  et  sexaginta 
marcis  grossorum  non  contingeret,  tunc  eadem  villa  cum  omnibus  suis  pertinenciis  debebit 
in  antea  ad  predictos  .  .  priorem  et  .  .  convenlum  nee  non  monasterium  sancte  Crucis  in 
Luthomusl  pertinere  perpetuo  et  spectare.  Et  ut  presens  vendicio  robur  majoris  firmitatis 
oblineat,  promittimus  nos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  ratam  teuere  eandem  et 
firmam  nee  ullo  unquam  tempore  contradicere,  ut  vendicio  posset  invalidari  huius  modi,  seu 
quomodolibet  viribus  vacuari.  Presencium  sub  appensis  nostris  sigillis  testimonio  literarum. 
Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quarto,  feria  sexta  ante 
festum  purificacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(Auf  der  Plicatur:    Ad  mandatum    domini    marchionis    Nicolaus   prothonotarius.     —     Orig. 
2  wohlerhaltene  h.  Big.  im  Archive  des  Klosters  s.  Thomas  in  Brunn.) 
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321. 


Pabst   Urban   VI.  beauftragt   den  Prager  Erzbischof,  dem   Bischof  ton  Penna  und  dem 

Schottenabt  in   Wien  das  Urtheil  zu  publiciren^  vermöge  welchem  die  Brüder  Ulrich  und 

Johann  von  Heroltitz  in  ihrem  Processe  mit  dem  Kloster  Brück  sachfällig  wurden. 

Dt.  Neapel  1.  Februar  1384. 

Urbanus   episcopus   servus    servorum    dei,   venerabilibus   fratribus  .  .   archiepiscopo 

Pragensi  et .  .  episcopo   Pennensi   ac  dilecto   filio   abbali   monasterii   Scotorum   in  Wyenna 

Pataviensis  diocesis   salutem    et   apostolicam   benediccionem.     Peticio    dilectorum   fiiiorum  .  . 

abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  nobis 

exhibita  continebat,  quod  licet  ville  de  Roligel,  alias  Rokytnicze,  et  Pokoyowicz  dicte  diocesis 

et  Silva  dicta  Abczwald  in  dicta  diocesi  consistens  cum  earum  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum 

decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis   earundem    et  fructus,  reddilus    et   proventus    ex  dictis 

Willis,  Silva,  pratis,  pascuis,  rivulis  et  aquarum  decursibus  provenienles  ad  ipsos  abbatem  et 

conventum  ac  monasterium  pertinuissent   et  pertinerent;    quia   tamen  Ulricus  et  Janko  dicti 

de  Herolticz,  fratres  armigeri  dicte  diocesis,  falso  asserenles,  villam,  silvam,  prata,  pascua, 

rivulos,  aquarum  decursus  et  fructus,  redditus  et  proventus  huiusmodi  ad.se  pertinere,  eadem 

villas,  silvam,  prata,    pascua,  rivulos,  aquarum   decursus   et   fructus,    redditus   et   proventus 

ocenpabant  et  detinebant  indebite  occupata,  fructus  ex  eisdem   percipiendo,  iidem    abbas   et 

conventus  eosdem  Ulricum  et  Jankonem  super  hoc  petendo  pronunciari,  decerni  et  declarari, 

villas,  silvam,  prata,  pascua,    rivulos,  aquarum    decursus   et   fructus,  redditus   ac   proventus 

huiosmodi  ad  eosdem   abbatem  et   conventum   ac   monasterium    pertinere   et   eis   adiudicari, 

ipsosque  Ulricum    et  Jankonem    compelli   et   condemnari   ad    dimittendum    eisdem    abbati   et 

conventui  et  monasterio  villas,  silvam,  prata,  pascua,  rivulos,  aquarum   decursus  et  fructus^ 

redditus  et  proventus  huiusmodi  et   ab   occupacione   et   detencione   eorundem  ammoveri    et 

eisdem   super   dictis  villis,    Silva,   pratis,   pascuis,    rivulis   aquarum   decursibus   et   fructibus, 

redditibus  et  proventibus  huiusmodi  perpetuum  silencium  imponi  coram  .  .  abbate  monasterii 

Hilocensis,  Pragensis  diocesis,  conservatore  eisdem  abbati  et  conventui   monasterii  Lucensis 

cootra  inferentes  eis  iniurias  et  iacturas  in  bonis  et  rebus,  ad  ipsos  abbatem  et  conventum 

tc  monasterium  Lucense  spectantibus   a  sede  apostolica  per  ipsius  sedis  litteras   deputato  et 

habente  cognoscendi  de  hlis,  que  iudicialem  indaginem  exigunt,  specialem  per  easdem  litteras 

potestatem,  vigore  potestatis  huiusmodi  fecerunt  ad  iudicium  evocari  idemque  abbas  conser- 

Talor  cognitis   huiusmodi    cause   meritis    et   iuris    ordine   servato    diffinitivam    contra   dictos 

Ulncnm  et  Jankonem  sentenciam  promulgavit  ipsosque  in  expensis,  in  huiusmodi  causa  factis^ 

nwhilominus  condemnavit  ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  imposterum  reservata.    A  qua 

qnidem  sentencia  fuit  pro  parte  dictorum  Ulrici  et  Jankonis  ad  sedem  apostolicam  appellatum. 

Nosque  ad  instanciam  dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis  asserencium  appella- 

donem  huiusmodi  desertam  fore  causam  appellacionis  et  desercionis  eiusdem  venerabili  fratri 

mwtro  Bartholomeo  episcopo  Lucerincnsi,  tunc  capellano  nostro  et  apostolici  palacii  causarum 
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auditori  audiendam  commisimus  et  fine    debito  terminandam,  non  obstante,  quod    causa  ipsa 
de  sui  natura  ad  Romanam  curiam  legittime  devoluta  et  apud  eam  tractanda  et  finienda  non 
esset,  et  cum  potestate  citandi  eosdem  Ulricuin  et  Jankonem  extra  Romanam  curiam  et  ad 
partes,  quociens  opus  esset.    Idemque    episcopus    auditor   ad   instanciam   magistri   Doyni   de 
Remis,  procuratoris  diclorum  abbatis  et  conventus   monasterii  Lucensis    eosdem    Ulricum   et 
Jankonem  per  suas  certi  tenoris  litleras  citari  fecit  ad  partes,'  ut  coram  eo  cerlo  peremptorio 
termino  competenti  tunc  expresso    cum    omnibus   actis,    iuribus    et   munimentis   suis    causam 
huiusmodi  contingentibus  in  diclo  pal.ncio  comparerent  processuri  in   causa   ipsa  ad  singulos 
actus  necessarios  usque  ad  diffinitivam  sentenciam  inclusive,  prout  existeret  racionis.  In  quo 
quidem  termino  dictus  Doynus  coram   eodem    episcopo,  tunc  audilore,  in  iudicio    compareos 
et  de  citacione  huiusmodi  eidem  episcopo  tunc  auditori  fidem  faciens  per  legitima  documenta 
dictorum  Ulrici  et  Jankonis   non   comparencium    contumaciam    accusavit,  idemque    episcopus 
tunc  auditor  ad  instanciam  eiusdem  Doyni  coram    eo   in    iudicio   comparentis    et   asserentis, 
dictam  appellacionem  fuisse  et  esse  desertam  eosdem  Ulricum  et  Jankonem  ad  docendum  de 
diligencia  prosecucionis  dicte  appeilacionis  in  audiencia  publica,  ut  est  moris,  citari  fecit  ad 
certum  lerminum  peremplorium  competentem.     In   quo   dicto  Doyno  coram  eodem  episcopo 
tunc  auditore  in  iudicio  comparente  et  dictorum  Ulrici  et  Jankonis  non  comparencium  con- 
tumaciam accusante  idem  episcopus  tunc  auditor  ad  eiusdem  Doyni  instanciam  eosdem  Ulricum 
et  Jankonem  ad  suam  in  causa  huiusmodi   sentenciam    audiendam    in   dicta    audiencia    citari 
fecit  ad  ccrtam  diem  peremptoriam  competentem.  In  qua  dicto  Doyno  coram  eodem  episcopo 
tunc  auditore  in  iudicio  comparente  et  dictorum  Ulrici  et  Jankonis  non  comparencium  con- 
tumaciam accusante  et  in    eorum    contumaciam    dictam    appellacionem   pronunciari   fuisse   et 
esse  desertam  ac  huiusmodi  sentenciam    ferri  potente,  idem  episcopus  tunc  auditor  reputans» 
eosdem  Ulricum  et  Jankonem    quoad    actum    huiusmodi,  prout   erant   merito   contumaces,  in 
eorum  contumaciam  visis  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis  et  habitis  in  causa, 
huiusmodi  ipsisque  cum  diligencia  recensitis  et  examinatis  de  consilio  et  assensu  coauditorum. 
suorum  dicti  palacii,  quibus  super  hiis  relacionem   fecit  fidelem,  per  suam   sentenciam   pro— 
nunciavit,  decrevit  et  declaravit,  appellacionem  predictam  fuisse  et  esse  desertam,  dictosqu^ 
Ulricum  et  Jankonem  in  expensis  coram  se  in   huiusmodi  causa  legitime  factis  condemnavit 
ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  inposterum   reservata,  prout  in  instrumento  publico   inde 
confecto  dicti  episcopi    tunc   auditoris    sigillo   munito   dicitur   plenius   contineri.     Nos    itaque 
dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii   Lucensis  supplicacionibus    inclinati,  que   super   hiis 
ab  eodem  episcopo    tunc   auditore   provide  facta    sunt,    rata    habentes    et   grata,    discrecioni 
veslre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vei 
alium  si^u  alios  predictam  sentenciam  dicti  episcopi  tunc    auditoris,  ubi    et   quando    expedire 
videritis,  auctoritate  nostra  solemniter   publicare  curetis,  conlradictores  per  censuram  eccle— 
siasticam   appellacione   postposita    compescendo.     Datum   Neapoli   apud    maiorem    ecclesiam 
Neapolitanam  kalendis  Februarii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

(Orig.   Perg.  an    Ilanfffldcn    h.    Bleibulle    in    den    Akten    des    Brucker    Klosters    im    mähr* 
Landesarchive.) 
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Der  Pfarrer  von  Stmtz  bekennt^  dass  das  Patronalsrecht  über  die  Pfarre  daselbst  einem 
Brünner  Kanonikus  zustehe.  Dt.   Wischau  3.  März  1384. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitalis  eiusdem  miilesimo  trecentesimo  octuagesimo 
quarto  indiccione  septima,  die  tercia  mensis  Marcii  hora  terciarum  vel  quasi,  ponlificalus 
sanctissimi  in  Christo  palris  ac  domini  domini  Urbani  digna  dei  providencia  pape  sexti  anno 
sexlo,  Wyschaw  in  domo  habilacionis  honorabiiis  viri  domini  Johannis  de  Chulen,  officialis 
curie  episcopaiis  Olomucensis  et  vicarii  in  spiritualibus  generalis,  discretus  vir  dominus 
Johannes  diclus  Puchlowicz,  vicarius  perpetuus  ecclesie  in  Strucz,  Olomucensis  diocesis,  in 
stuba  communi  domus  supradicte  coram  prefato  domino  oDlciali  et  vicario  in  spiritualibus  in 
mei  notarii  infrascripti  tesliumque  presencia  subscriptorum  personaliter  constitutus,  non  com- 
pulsus  nee  coactus,  sed  libera  spontanea  et  bona  voluntate  publice  et  expresse  recognovit 
honorabilem  virum  dominum  Petrum  dictum  Lyssek,  canonicum  ecclesie  monli  sancli  Petri 
in  Brunna  et  rectorem  parochialis  ecclesie  in  Rediss,  diocesis  Olomucensis  predicte,  fore  ac 
esse  patronum  legittimum  ipsius  et  ecclesie  sue  in  Strucz  antedicte  et  ipsum  fuisse  et  esse 
die  suprascripta  ad  ipsius  presentacionem  per  antedictum  dominum  ofTicialem  et  vicarium  in 
spiritualibus  legitime  ad  dictam  ecclesiam  in  Strucz  institutum  et  confirmatum,  quodque 
nichilominus  eidem  domino  Petro  tamquam  suo  vero  patrono  racione  canonicatus  et  prebende, 
quos  obtinet  in  ecclesia  sancti  Petri  in  Brunna  suprascripta,  singulis  annis  racione  annue 
pensionis  de  prefata  sua  ecclesia  in  Strucz  sine  contradiccionis  obstaculo  solvere  teneatur 
et  promisit  bona  fide,  prout  antecessores  ipsius  fecerunt  temporibus  retroactis,  videlicet  octo 
marcas  grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti  solvendas  in  terminis 
infrascriptis,  unam  videlicet  marcam  honorabilibus  viris  dominis  .  .  preposito  et  capitulo 
dicte  ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  pro  anniversario  reverendi  in  Christo  patris,  ac  domini 
domini  Conradi  felicis  recordacionis  quondam  episcopi  Olomucensis  in  die  beati  Ciriaci  martiris 
et  eius  sociorum,  prefato  vero  domino  Petro  et  successoribus  eins  Ires  marcas  cum  dimidia 
in  festo  sancti  Michaelis  et  tres  marcas  cum  dimidia  in  festo  nativitatis  Christi  et  sie  annis 
singulis  prescriptam  annuam  pensionem  solvere  tenebitur  et  promisit  sub  pena  excommuni- 
cacionis,  cui  se  sponte  submisit,  sine  omni  occasione  et  conlradiccione.  Acta  sunt  hec 
anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatus  et  loco,  quibus  supra,  presentibus  discrelis 
viris  domino  Johanne  plebano  ecclesie  in  Wyschaw,  Petro  Mirabili  et  Petro  Argilla  procura loribus 
consistorii  Olomucensis  testibus  in  premissa.  In  quorum  omnium  et  singulorura  teslimonium 
sigillum  vicariatus  ecclesie  Olomucensis  presentibus  est  appensum. 

Et  ego  Paulus  quondam  Michaelis  de  Dobrencz  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Domkapitels  in  Brunn.) 
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Der  Stadlrath  von  Jamnitz  erklärt,  dass  drei  Lahne  in  Ostejkotaits  und  ein  Hof  in 
PaloiPÜi  zur  Pfarrkirche  in  Jamnits  gehören.    Dl.  Jamnits  i8.  März  1384. 

iMe  rernm  gestarum  memoria  per  decessum  temporis  deperiret,  sapientum  introduxit 
auctoritas  et  consuetudo  laudabilis  approbavit,  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  ad  perpetue 
rei  memoriam  scripturarum  testimonio  perennentur.  Dudum  igitur  suborta  controversia  inter 
circumspectos  viros  predecessores  nostros  civitatis  Jemnicensis  ex  una  et  honorabilem  yinim 
dominum  Paulum  plebanum  ecciesie  sancti  Jacobi  in  Jemnicz  parte  ex  altera  de  et  super 
jure,  proprietate  et  dominio  videlicet  triam  curiarum  in  Votiechovicz  et  curie  unius  in  villa 
Palowicz  situatis,  nos  infrascripti  Henslinus  protunc  magister  civium,  Jaklinus  ferrator, 
Jandiinus,  Hondel  carnifex,  Pessek  et  Micbael  sartor,  jurati  civitatis  Jemnicensis  considerantes 
pericula,  que  ex  tali  controversia  possent  futuris  oriri  temporibus,  occasionem  hujusmodi  de 
medio  tollere  et  successorum  nostrorum  paci  et  unitati  provide  consulere  cupientes,  diligenti 
inprimis  inquisicione  facta  et  maturo  consilio  una  cum  provido  viro  Martino  judice  Jemni- 
censi  et  protunc  monete  magistro  desuper  prehabito;  attendentes  itaque  ac  perpendentes 
caducam  et  mortalem  hanc  vitam  in  terris  volentesque  transitoria  in  perpetua  et  celestia 
felici  commercio  commutare:  nos  prefati  magister  civium  et  jurati  de  expresso  nostro  ac 
communitatis  assensu  auimo  deliberato  pro  se  et  omnibus  successoribus  nostris  omni  dolo 
et  fraude  semotis  libere  et  sponte  cedimus,  resignamus  et  abrenuncciamus  omni  juri,  pro- 
prietati  et  dominio,  quod  predecessoribus  nostris  aut  nobis  et  successoribus  nostris  in  et 
super  jam  dictis  tribus  curiis  in  Yotiechowicz  et  curia  una  in  villa  Palowicz  competit  seu 
quomodolibet  competere  potuit.  Publice  presentibus  profitcntes  prefatas  tres  curias  in  Yotie- 
chowicz similiter  et  curiam  illam  in  villa  Palowicz  cum  omni  jure  et  plenitudine  dominii 
ad  supra  scriptum  dominum  Paulum  plebanum  ecciesie  sancti  Jacobi  in  Jemnicz  et  suos 
successores  legittime  pertinere.  Ita  tamen,  quod  census  ex  curia  illa  in  villa  Palowicz 
situata  debet  altariste  altaris  sancti  Nicolai  provenire  et  cedere.  Omnes  eciam  sepe  nominate 
curie  in  Yotiechowicz,  pariter  et  illa  curia  in  villa  Palowicz  ab  omnibus  exaccionibus  et^ 
robottis  libere  sunt  et  exempte.  In  cuius  rei  geste  evidens  testimonium  sigillum  civitatis- 
nostre  presentibus  est  appensum.  Datum  Jamnicz  feria  sexta  ante  festum  annunciacionisK^ 
sancte  Marie,  anno  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto. 

(Aus  dem  Orig.  im  Jamnitzer  Schlossarchive  copirt  von  A.  Bo5ek.) 
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F   Vrban    VI    beauftragt    den    Prager    Er^bischof,    den    Bkchof  ton    Penna    unc 

\deH    Schollenabt  in    Wien,  den   Urtheihspruch   gegen   Ulrich    und  Johann    ton   Heroltit^ 

tötkigenfaUs  mit  Hilfe  des  weltlichen  Armes  durch^n fähren.   Dt,  Neapel  t.  April  138  t 

L'rbanus  episcopns  servus  servomm  dei  venerabilibiis  tratnbus  .  .  archiepiscopo 
pagensi  el  •  •  episcopo  Pennensi  ac  dileclo    filio  .  .  abbati  moiiaslerii  Scotorura  in    Wienna^ 

falaviensis  diocesis  salutem  et  aposlolicam  benediccionera.  Exbibita  luibis  pro  parte  dilectorum 
lioriun  .  •  abbatis  et  convenlus  monasterii  Lucensis,  Premonstratcnsis  ordinis,  Olomacensis 
ioccsis,  peticio  continebal,  quod  olim  ipsi  dilectos  GUos  Ulricum  et  Jankniiem  dictos  de 
lerollicz  fratres,  armigeros  dicto  diocesis,  q«i  villas  de  Roligel  alias  Rokylnicze  et  Pokoyowicz 
icle  diocesis  et  silvani  dictam  Abczwald  in  dicla  diocesi  consistentem  cum  earum  pratb^ 
Eigcuis^  rivulis^  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  eorundem  et  fructus,  redditus 
provenliis  ex  diclis  villis,  Silva,  pratis,  pascuis,  riviilis  et  aquanirn  decursibus  provenienteö, 

qae  ad  ipsos  abbatem  el  convenlum  ac  monasteriura  legitime  perlinebant,  proot  perlinent, 
ccüpabanl  et  delinebanl  indebile  occupata,  super  hoc  petendo,  pronnnciari.  decerni  et  declarari, 

hüas,  silvam,    prata,  pascua,  rivulos  et  aquarujn  decursus  ac  fruclus,    redditus  et  proventws 

huiusmodi    ad    eosdem    abbatem    et    convenlnni  ac    monasleriiitn    perlinere    el    eis   adiudicari 

ipsosque  fralres  condcuinan  et  compelü  ad  dimittendum  eis  villas,  stivain,  prala,  pascua, 
^Tulös  et  aquanirn  decursus  ac  fructus,  redditus  et  proventus  huiusmodi  et  ipsos  ab  occu- 
ictonibus  et  deiencionibus  eorundem  animoveri  eisque  super  illis  perpetuum  silencium  imponi 
)rom  dilecto  fiüo  .  .  abbate  monasterii  Älilocensis,  Prag-ensis  diocesis,  conservatore  eisdem 
iböü  et  conventui  monasterii  Lucensis  contra  iuferentes  eis  iniurias  vel  iacluras  in  bonis 
rebus  eorum  a  sede  apostolica  per  ipsius  sedis  litteras  deputato  el  habenle  cognoscendi 
hiis,  que  tudicialem  indaginem  exigunl,  specialem  per  easdem  litteras  poleslatem.  Vigore 
llerarum  et  potestatis  huiusmodi  fuenml  ad  iudicinm  evocati  idemque  abbas  monasterii 
lilocensis  cognitis  huiusmodi  cause  meritis  el  iuris  ordine  observato  diOlnitivam  contra  dictos 
rmigeros    sentenciam    promulgavit,    ipsos    in    expensis    in    huiusmodi    causa    legitime    factis 

Jfehilominus  condemnando.  ipsarum  expensarum  laxacione  sibi  iraposterum  reservata»  Cunique 
ro  parte  dictorum  armigerorum  ab  eadem  senlencia  Aiisset  ad  sedem  appellalum  predictam, 

prefati  abbas  et  conventus  monasterii  Lucensis  lite  per  eos  contra  eosdem  fratres  super 
ppellacioni  huiusmodi  et  eins  desercione  raola  el  in  palacio  aposlolico  coram  certo 
iditore  causarum  dicti  palacii  ex  commissione  apostolica  diucius  veniilata  unam  pro  se  et 
antra  dictos  fralres  super  desercione  appellacionis  huiusmodi  sentenciam  reportarunt  et  super 
cecacione  huiusmodi  sentencie  super  dicla  desercione  late,  que  nuUa  provocacione  suspensa 
rem  transivil  iudicatam,  noslras  ad  vos  sub  certa  forma  litteras  impetrarunt.  Cum  autem, 

kcul  eadem  peticio  subiungebat,  prefati  abbas  et  convenlus  monasterii  Lucensis  dubitent,  ne 
ciam  alii  in  predictis  villis,  silva,  pratis,  pascuis,  rivulis  et  aquarum  decursibus  se  intru- 
l^rint  vel  inposterum  se  intrudant,  pro  parte  ipsorum  abbatis  et  convenlus  monasterii  Lucensis 
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Tiobis  fuit  humililer  supplicatum^  ut   predictam  senlencinm    per   diclum    conservalorem    U 
debile  execucioni  mandari  faccre  et  alias  eis  in  premissis    providere    de    oportuno    remedki> 
dignaremur.    Nos  igilur  huiusmodi  suppUcacionibus  inclinali  discrecioni  veslre  per  apostolica- 
scripta  mandamus«  qualinus   vos    vel    duo    aul   uiius  veslrum    per   vos    vel   aliiim    seu    alk^ 
prediclam  sentenciam  dicti  conservaloris,  sicut    provide    lata   est,    faciaUs    auctorilate    noslra 
firmiter  observari.    El   nicbilominus    lam    contra    dictos    armigeros    quam    contra    huinsmodii 
intrusos  el  iolrudendos  post  sentenciam  ipsius    conservaloris   predictam    quoad    possessianem. 
vjlldrum,  silve^  pratorutn,  pascuorum^  rivulorum  et  aquarum  decursuni  duntaxal    ipsis  abbiiti 
el  conventni  monasterii  Lncensis  Irademlam    perinde  procedatis^  ac  si  dicla  senlencia   ip^ius 
conservatoris  contra  inlrusos  et  intrudendos  huiusmodi    lata  Torel  ac  eciatn    processus  super 
Ulis    babendos,    quociens    opus    fuerit,    ag^srravetis,    conlradictores    per    censuram    ecclesia- 
sücam    apprltacione    postposila    compescendo,    invocalo     ad     hoc,    si     opus     fuerit,     auxitio 
brachii    secularis.    Non    obstante,   si    prefalis   armigeris   vel    quibusvis    aliis   commuDitor    veL 
divistm    ab    eadem    sil    sede    indultum,    quod    interdici^   suspendi    vel    excommunicari    tioti. 
possint  per  lilleras  apostolicas    noti    facienles    plenain  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de    indulto    huiusmodi    mencionem.     Datum   Neapoli    apud    maiorem    ecclesiam    Neapolitafiam 
kalendis  Aprilis^  pünlißcalus  nostri  anno  sexlo. 

(Orig.  Perg.   h.  Bleibiitlc   m  den  Akt<?ii   des  Bruciter  Kloatera  im  mähr.  Lastdedorehtv«^) 


325. 

Johann^  Erzhischof  eon  Prag^  beaußragt  den  Abt  des  Klosters  Obromih^  die  AugH^tiner*^ 
Eremiten  in  Gewitsch  und  andere  Klöster  desselben  Ordens  in  der  OlmiHzer  und  Leitomgäle 
Diözese  gegen  die  Schädiger    ihrer  Pririlegien   zu    schützen.     Dt,  Prag  18.  April  i3Si 

«Johannes  dei  gracia  sancte  Pragensis  €*cclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus 
venerabili  in  Christo  palri  domino  *  ,  abbali  monaslerir  in  Zabrdowicz,  ordinis  Premonstratetistf 
Olomucensis  dincesis  salutem  in  domino.  Literas  sanctissimi  in  Christo  palris  el  domif 
domini  Johannis  recolende  meniorie  pape  vicesimi  secundi,  non  eancellatas  nee  abolita^  sed 
omni  prorsus  suspicione  carenles,  cum  ea  qua  deeuit  reverencia  recepimus  in  hec  verba: 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  archiepiscopo  Salce-- 
bnrgensl  et  Ralisponensi  ac  Prngensi  episcopis  salutem  et  aposlolicam  benedieeionem.  Etsi 
quibusirbel  relij^iosis  et  personis  el  locis  ex  imminuenle  nobis  servilulis  oineio  usi^islere 
defensionis  presidio  lc*neaniur,  illis  tarnen  specialius  el  «*nicaciiis  adesse  nos  convenil,  qol 
^edi  aposlolice  immediate  subiecll  non  habent  preler  romanum  ponlüicem  alium  defTenüorem. 
Cum  ilaqae  sicut  ex  parte  dileclorum  filiorum  .  .  prioris  generalis  et  fratrum  heremitaruok 
ordinbi  sancli  AugusUni  Tuerll  proposilum  coram  nobis,  quod  ipsi  a  nonnullis  super  predicarionkbus 
libere  ac  eisdem  fratribus  faciendis  el  audiendis  confessionibus  eis  peceala  sua  volenciuiit 
confileri  vi  allls  jnnbus  el  bberlalibus  ipsis  nb  npfistüüea  sede  concessis,  a  prelaljs^  recluribui? 
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mnltipliciter  molestentur  et  gravamina  ipsis  multiplicia  inferantur :  nos  volentes  eis  super  hoc 
de  oportnno  remedio  providere  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
vos  vel  duo  aut  unus  yestrum  per  vos  vel  per  alium  seu  alios  fratribus  dicti  ordinis  provincie 
Bawarie  et  Boemie  efficaci  presidio  defensionis  assistentes  non  permitlatis,  eos  contra  tenorem 
priyilegiorum  ipsorum  a  predictis  vel  aliis  quibuscunque  molestari  nee  eis  aliqua  gravamina 
vel  iniurias  irrogari,  facientes  ipsis  fratribus  de  iliatis  eis  iniuriis,  molestacionibus  et 
grayaminibus  contra  tenorem  eundem  in  illis  videlicet,  que  iudicialem  requirunt  indaginem, 
per  viam  iudicii,  in  aliis  vero  prout  qualitas  ipsorum  exigerit,  iusticie  compiementum  etc. 
Datum  Avinione  XIIII.  Maii  pontificatus  nostri  anno  primo.  (=  1317.) 

Nos  igitur  dicte  sedis  apostolice  mandatis  tanto  prompciori  afTectu  ex  debito  obedire 
tenemur,  quanto  dictam  nostram  ecclesiam,  cuius  regimi  licet  immeriti  presidemus,  non  solum 
arcbiepiscopali  dignitate  et  vocabulo,  verum  eciam  honorabili  legacionis  officio  prefata  sedes 
apostolica  dignata  est  pre  ceteris  sublimare.  Sed  quia  frequenter  nostris  et  ecclesie  nostre 
preoccupati  negociis  premissorum  execucioni  intendere  non  possumus,  ut  vellemus,  ideoque 
nobis,  de  cuius  reverencia  confidenciam  gerimus  in  domino  specialem,  vices  nostras  in  hac 
parte  committimus,  donec  eas  ad  nos  duximus  revocandas,  ita  videlicet,  ut  dictis  fratribus 
priori  totique  conventui  monasterii  in  Gyewiczka  et  aliis  domibus  ordinis  fratrum  heremitarum 
sab  regula  beati  Augustini  dicte  Olomucensis  et  Luthomislensis  diocesis  efTicaci  defensionis 
presidio  assistentes  non  permittatis,  eos  contra  tenorem  privilegiorum  ipsorum  a  quibuscunque 
molestari  nee  eis  aliqua  gravamina  vel  iniurias  irrogari,  facientes  ipsis  fratribus  de  iliatis 
eis  iniuriis,  molestacionibus  et  gravaminibus  contra  tenorem  eundem  in  illis  videlicet,  que 
iadicialem  requirunt  indaginem  per  viam  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas  ipsorum  exigerit, 
iusticie  compiementum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  malus  presentibus  duximus 
appendendum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  die 
decima  octava  mensis  Aprilis. 

(Orig,  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  etwas  verletztes  Gegensigel  im  Archive  des  August, 
Klosters  in  Brunn.  Die  Rückseite  des  Sigels  zeigt  im  rothen  Wachse  das  undeutlich 
ausgeprägte  Privatsigel  des  Erzbischofes.) 


326. 

Markgraf  Jost  bewilligt   dem  Johann   von  Mez^eHö  die   Veräusserung   der   Vesle  Jamtein 
PM  Heinrich   den  Älteren   von  Neuhaus  und  befreit  diese   Veste  von   dem  Lehenverbande. 

Dt.  23.  April  1384. 

IV  ir  Jost  von  gots  gnaden  marggraff  und  berre  czu  Merhern.  Bekennen  offenlich 
mit  disem  brieffe  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  edlen  unserm 
Heben  Janen  von  Mezericz  erlowbt  haben  und  erlowben,  das  er  die  vesten  Janstein  und 
die  gneter,  die  dorczu  gehören,  wie  die  genant  sein,  dem  edlen  Henrich  dem  eiteren  vom 
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Newenhus  und  seinen  erben  muge  czu  einem  rechten  erbe  vorkowffen.  Dasselbe  gul  wir 
US  unser  manschafft  haben  gelazzen  und  uns  unsern  erben  und  nachkomen,  marggraffen  czu 
Merhern,  keyn  dinst  noch  keyn  recht  der  manschafft  doruff  haben  vorhalden  noch  vorhalden, 
sunder  das  es  alles  gefreyt  sey  in  aller  seyner  eygenschafft  czu  eynem  rechten  erblichen 
erbe,  als  gewonheit  und  recht  ist  in  dem  lande  czu  Merhern.  Mit  urkund  dicz  brieSs 
Yorsiegelt  mit  unserm  anhangundem  ingesigel.  Der  geben  ist  czu  Prag  noch  Grists  geburt 
dreyczenhundert  iar,  dornach  in  dem  vier  und  achczigsten  iare  des  uechsten  sunnabends  für 
dem  suntag  als  man  singt  Misericordia  domini. 

(Auf  der  Plicatur:    Per  dominum  marchionem  Nicolaus  prothonotarius.    —    Orig.  Perg.   h. 
gut  erhaltenes  Sig.  im  gräfl.  Ceminschen  Archive  in  Neuhaus.) 


321. 

Schuldverschreibung   des   Stefan   von   der  Dobrusch   über  800   Schock   grosser   Pfennige 
Prager  Münze^  welche  er  von  dem  Markgrafen  Jodok  ausgeliehen  hat. 

Dt.  25.  Mai  1384. 

Ich  Sczepan  von  der  Dobrusch  selbslschuldiger,  Jan  von  Dobrusk,  Jaroslaw  von 
Dobrusck,  Smylo  und  Ulreich  gebrüder  von  Sternberg  und  Wznatha  von  Schurow  genant 
von  Mezirziecz,  bürgen,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briff  alle  den,  die  yn 
sehen  oder  boren  lezen,  das  uns  der  hochgeborne  fürste  marggraffe  Joste  und  herre  czu 
Merhern  unser  lieber  genediger  herre  acht  hundert  schock  grosser  pfennyng  prager  muncze 
an  bereiten  gelden  gelihen  hat.  Die  gelowen  wir  im  mit  gesampler  hant  ungeteylt  von  den 
nechsten  sant  Merteyns  tag  über  czwey  gancze  jare  nechste  nach  einander  czu  beczallen 
und  czu  richten  genczlich  und  gaar  unvorczogenlich  an  alles  geverde  mit  gereiten  gelde. 
Und  ob  wir  des  nicht  teten,  so  sol  unser  yeklicher,  welicher  under  uns  obgenannten  bürgen 
von  dem  egenanten  marggraff  Josten  oder  seinem  erben  gemannt  wurde,  senden  einen 
rittermessigen  manne  mit  czweyn  knechten  und  dreyn  pferden  in  ein  erbers  gasthusz  gen 
Brunne,  wo  uns  das  von  den  egenanten  marggraff  Josten  oder  seinen  erben  geweiset 
wirdet.  Dorynne  sullen  sye  ligen  und  leysten  als  ynnelegers  und  leystung  recht  und  gewonheit 
ist,  und  dorusz  nymmer  komen,  wir  haben  denn  die  egenanten  acht  hundert  schock  mit 
allen  scheden  genczlich  und  gaar  gerichtet  und  beczalet.  Und  wenn  vierczehen  tag  nach 
der  .manung,  als  abgeschriben  steet,  vorgangen  sein,  es  werde  geleistet  oder  nicht  geleistet, 
so  haben  die  obgenante  marggraff  Joste  oder  seinen  erben  voller  gewalt,  die  egenanten 
acht  hundert  schock  uff  unser  aller  scheden  czu  nemen  czu  Juden  und  Cristen.  Dennoch 
sol  alleweg  geleistet  werden  und  dorusz  nymmer  komen,  wir  haben  denn  die  obgenannten 
acht  hundert  schock  mit  allen  den  scheden,  die  doruff  gegangen  weren,  gerichtet  und 
beczalet.  Und  wer  auch  sache,  das  unser  obgenanten  bürgen  einer  oder  mer  abgyengeii 
und  Sturben,  ee  denn  die  obgenanten  acht  hundert  schock  und  auch  alle  scheden  becsalfc 
wurden,  so  sullen  und  gelowen  auch    wir,  die   dennoch   lebten,  ander   bürgen   czo  Seesen 
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ynnewendig  einen  mande  an  der  obgestorben  stat,  die  also  gut  und  gewiss  weren,  als  die 
yn  den  geczeiten  woren,  do  sie  lebten  dicz  briffs"^)  vorsigilt  mit  unsers  anhangindem 
ingesigili.  Der  geben  ist  czu  Opoczen  nach  Crislis  geburt  tausint  dreyhundert  jare  in  dem 
viere  und  achczigsten  jare,  vincztag  in  dem  sant  Urbans  tage. 

(Orig.  Perg.  5  an  Perg.  Streifen  h.  Big.  in  der  BoSek'schen  Sammlung  n.  516  im  mähr. 
Landesarchive.  —  Das  Wappen  der  von  Dobrusch  zeigt  einen  runden  Schild  mit 
2  von  rechts  nach  links  ziehenden  Querbalken.) 


328. 

Notariatsakt  zwischen   dem  Kloster  Saar   und  Andreas^  Pfarrer   in   Lautschitz^  bezüglich 
einer  durch  den  Pfarrer  gekauften  und  zum  Pfarrhause  umgestalteten  Taberne, 

Dt.  Brunn  22.  Juni  1384. 

ilios  frater  Nicolaus  divina  miseracione  abbas,  frater  Johannes  prior,  fraler  Johannes 
subprior,  frater  Nicolaus  celerarius  totusque  conventus  monasterii  fontis  beate  Marie  in 
Zahars,  ordinis  Gisterciensis  recongnoscimus  (sie)  pro  nobis  et  successoribus  nostris  in 
perpetuum.  Quia  honorabilis  vir  dominus  Andreas  plebanus  ecciesie  parochialis  in  Lawschans, 
cuius  ins  patronatus  ad  nos  spectare  dinoscitur,  singulari  devocione  permotus  domum  olim 
tabernaiem,  sitam  inter  muros  cimiterii  et  domum  dotis  ecciesie  ibidem,  pro  habitacione  sua 
et  successorum  suorum  pro  octo  marcis  grossorum  pragensium  de  propria  sua  pecunia  rite 
et  racionabiliter  emit  erga  Gunczmanum  carnificem,  villanum  ibidem,  quam  eciam  domum 
propter  vicinitatem  ecciesie  in  domum  dotis  eidem  ecciesie  in  Lawschans  futuris  perpetuis 
temporibus  assignavit  et  pie  donavit  ac  eam  racionabiliter  in  structuris  emendavit.  Et  quia 
eadem  domus  prius  censualis  erat  predicte  ecciesie  et  plebanis  in  Lawschans,  unde  ne  sibi 
et  successoribus  suis  ex  huiusmodi  empcione  aliquid  depereat,  idem  dominus  Andreas  mediam 
aream  antique  dotis  nobis  abbatibus  et  successoribus  nostris  ac  monasterio  in  Zahars  pro 
otilitate  et  ampliori  commodo  curie  nostre  site  ibidem  in  Lawschans  pro  quatuor  marcis 
dictomm  grossorum  rite  vendidit  et  donavit  tali  condicione,  quod  nos  et  nostri  successores 
abbates  vel  magister  curie  nostre  in  Lawschans,  quem  illic  destinare  decrevimus,  censum 
et  slewram,  que  tangebant  predictam  domum  tabernalem,  que  nunc  nova  dos  est,  eidem 
domino  Andree  et  suis  successoribus  solvere  debeant,  quociens  fuerit  oportunum.  Insuper 
prefatus  dominus  Andreas  nomine  successorum  suorum  nobiscum  ac  successoribus  nostris 
propter  bonum  pacis  lalem  fecit  ordinem,  ul  quamcunque  intersticium  videlicet  paries  vel 
sepe  medie  antique  dotis  versus  curiam  nostram  inter  nos  reformare  indigebit,  extunc  dictus 
dominas  Andreas  parietem  vel  sepem,  inter  quam  stabulum  vel  commodum  iam  fecit,  reformare 
debet  et  nos  vel  nostri  successores  eciam  parietem,  inter  quam  stabulum  vel  commoduifi 
fedmus,  quilibet  in  suo  loco  reformare  et  emendare  tenemur   et  si   quid    in   eadem   pariete 


•)  Entweder  bezieht  sich  dieser  Genitiv  auf  ngezeiten''   oder  ist:    nmit  urkund"    weggelassen. 
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vel  intersticio  ad  emendandum  defecerit  et  superfueril,  hoc  nos  ambo  cum  pecunia  communi 
reformare  debemus,  sie  quod  pars  media  ipsius  dotis  Sita  et  contigua  plebano  pro  utilitate 
et  ampiificacione  nove  dotis  ecclesie  perpetue  remanebit.  Nos  igitur  abbas  et  fratres  predicti 
tractatum  premissum  racionabilem  et  utilem  nobis  et  monasterio  nostro  et  dicto  domino 
Andree  et  suis  successoribus  fore  considerantes  de  unanimi  et  capitulari  nostro  consensu 
premissa  omnia  rata  et  grata  teuere  promittimus  et  iaudamus.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  literas  nos  abbas  et  conventus  predicti  in  Zahars  nee  non  et  ego  Andreas  plebanus 
in  Lawschans  sigillorum  nostrorum  fecimus  appensione  communiri  ac  per  Johannem  de 
Geilhusen  publicum  notarium  ac  civitatis  Brunnensis  scribam  publicari  et  in  baue  publicam 
formam  redigere  rogavimus  evidenter.  Datum  et  actum  in  domo  habitacionis  nostri  abbaüs 
Sita  in  Brunna  ex  opposito  cimiterii  sancti  Jacobi  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  octoa- 
gesimo  quarto,  indiccione  septima,  die  XXII  mensis  Junii,  hora  sexta,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  septimo. 
presentibus  discretis  viris  dominis  Nicoiao  Herbsleben  et  domino  Boczcone  cappellano  ad 
sanctum  Mauricium,  Johanne  de  Budewicz,  Bohokone  (sie)  de  Grisans  et  Johanne  Scolari 
de  Budessin  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes   quondam    Conradi   dicti  Reiehmut   de   Geylnhausen,  Moguntinensis 
diocesis  publicus  auetoritate  apostolica  et  imperiali  notarius  ac  scriba  Brunnensis  etc. 

(Orig.  Perg.  die  Sig.  abgerissen,  in  den  Akten  des  Saarer  Klosters  im  mfthrischen  Landes- 
archive.) 


329. 

Markgraf  Jodok  eerleihl  zwei  Höfe  in  Palonin  dem  Nikolaus  Morava  eon  Otaslawitz  auf 

dessen  Lebenszeit.  Dt.  Brunn  15.  Juli  1384. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  Nicoiao  Morave  de  Ottoslawicz 
graciam  nostram  et  omne  bonum.  Provide  dilecte.  Tuis  preeibus,  quibus  nos  animo  diligenti 
flagitasti,  generöse  volentes  complacere,  tibi  duas  curias  allodiales  cum  pratis,  silvis,  pascuis 
et  aliis  singulis  earumdem  pcrtinenciis  tantum  ad  tempora  vite  tue  donamus,  conferimus 
presentibus  et  largimur.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarain. 
Datum  Brunne  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  oetoagesimo  quarto,  feria  sexta  proxima 
post  diem  beale  virginis  Margarete. 

(Orig.  Perg.  an  pcrg.  Kordel  h.  wohlerhaltenes  Sig.,  an  der  ausserdem  ein  Perg.  Streifen 
befestigt  ist  mit  der  Aufschrift:  Quod  marchio  Judocus  dederat  cuidam  clienti,  nunc 
nostre  sunt,  duas  curias  in  Palonjn,  —  in  den  Akten  des  Znaimer  ClariBsenklosters 
im  mfthr.  Landesarchive.) 
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Markgraf  Prokop  verleiht  dem  Nikolaus  Morava  zwei  Höfe  auf  dessen  Lebenszeit. 

Dt.  Brunn  15.  Juli  1384. 

■  rocopius  dei  gracia  marchio  Moravie,  idoneo  ac  provido  Nicoiao  diclo  Morawa 
de  Otboslavicz  sinceri  affectus  promptitudinem  cum  favore.  Provide  Morawa  diiecte.  Cum 
te  aput  nos  taiem  tuis  obsequiis  exhibuisti  continuo,  ut  te  promocionibus  generosis  prosequi 
merito  debeamus,  tibi  duas  curias  allodiales  cum  pratis,  pascuis,  silvis,  piscinis,  piscaturis  et 
aiiis  quibusiibet  utilitalibus,  usibus  et  pertinenciis  universis  duntaxat  ad  lempora  vite  tue  in 
omni  modo  et  forma,  prout  tibi  frater  noster  senior  illustris  dominus  Jodocus  Moravie  marchio 
easdem  curias  ex  gracia  erogavit,  damus,  conferrimus  virtute  presencium  et  donamus. 
Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  octogesimo  quarto,  feria  sexta  proxima  post  feslum  sancte  Margarelhe. 

(Orig.  Pg.  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  in  Wien^  mit  ziemlich  wohl 
erhaltenem  Siegel  an  perg.  Kordel  hängend,  an  der  ausserdem  ein  Perg.  Streifen 
befestigt  ist,  auf  welchem  die  Worte  zu  lesen  sind:   „De  duabus  curiis  in  Palonyn.* 


331. 

J)er  Stadtrath  von  Brunn  verleiht  dem  Priester  Johann   von  Oppeln   das  Beneficium   bei 
der  Spitalkapelle  bei  St.  Stefan.    Dt.  1.  August  1384. 

Alos  magister  civium  et  jurati  consules  Brunnenses  notum  facimus  universis,  quod 
nos  attendentes  pure  devocionis  constanciam  ac  debite  fideiitatis  obsequia,  quibus  nobis 
discretus  dominus  Johannes  presbyter  de  Opuli  Wratislaviensis  diocesis  complacuit  et  com- 
placere  poterit  prestancius  in  futurum,  sibi  manuale  nostrum  beneficium  capelle  sancti  Stephani 
liospitalis  infirmorum  nostrorum  in  Schutta,  cuius  coliacio  ad  nos  pleno  iure  dinoscitur 
^ertinere),  in  dei  nomine  conferimus  ac  ipsum  ad  eandem  capellam  confirmamus.  Volentes 
pro  nobis  et  successoribus  nostris,  quod  ipse  dominus  Johannes  omni  eo  tempore,  quo  se 
laadabiliter  et  canonice  in  vita  et  honestate  clericorum  rexerit,  eandem  capellam  sancti 
Stephani  regere  debeat  ac  divina  ibidem  ceiebrare  et  ministrare  infirmis  et  servitoribus 
ipsins  hospitalis,  ut  fructus,  utilitates,  obvenciones  et  emolumenta  eiusdem  ad  rectorem  et 
ecclesiam  ipsam  duntaxat  spectantes  percipere  valeat  pleno  jure  sicut  in  aiiis  manualibus 
Iraeficiis  liberis  fieri  est  consuetum.  Presencium  sub  nostre  civitatis  sigillo  testimonio 
Bteramm.  Datum  anno  domini  M^GCG^LXXXIIII^  feria  II.  proxima  post  festum  sancti 
Jacob!  apostoli. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  64  im  Brünner  Stadtarchive.) 
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Bernard   Hecht  ton    Sehüizendorf^  Johann^    Böhme  und   Adam  ton  Schönwald   rerlmnf 
den  Augmlinern  in  Landskrnu  das  Dorf  Laikor.   Dl.  Miran  5.   August  I3S4* 

i^overiat   universi  preseiicium  noticiam  hnbiliiri,  quod  nos   Bernhardns   miles    diciii!»] 
Hecht  de  Schuczondorf,  Johannes,  Bohusschius  el  Adani  fralres  gcrmani  de  Schonwald  bona] 
ac   sufTicienH    delibcracione   prehabita     iiiaturoque    aiiiicorum    iioslrorum    precedente    condiliOj 
honorabtU  ac  religioso  viro  doniino  preposito  sancti  Nicolai  et  sancte  Katherifie  Landskronensi 
toliqiie   conventuj    eiusdern    manasterii,    necnon     monasterio    eidem    canonicorurn    regulorium 
ordinis    sancti  Aug^uslini    mslo  vendicianis    titulo  vendidimus*    Iradidimus  el    resig^mivimiis  aej 
virlute  presencium  vendimiis,  tradimtis  et  resignamus  quinque  marcas  grossorum  prajxensium ' 
moravici    nuineri  et   pagamenti  reddituiim    perpetuornm  in    villa  Laschkov    el  in  nmnibus  ac 
Singulis   ipsius  pertinenciis,    prout  nos  personalilcr  ipsos   redditus  peciiniarum  in  vilhi  eadem 
usque  modo  teniiimus  pleno  iure  et  dominio^  iiichil  peiiitus  excipiendo,  pro  sexagintn  marcisl 
grossorum  pagamenti  predicti.    Idcirco  promitlimiis  bona  nostra  fide  sine  omni  malo  dolo  etj 
sine  quavis    in  confrarium    accione  predictas    quinque  marcas    redditus  in   villa  predlcla  cum 
Omnibus    et  singulis    perlin€*nciis  et    iuribus  suis    doniino  preposito.    convenlui    et    monaslerio 
prediclis    et  ad   fidcles    manus  reverendi  in  Christo  palris  domini    Peiri  episcopi   Olomucensisj 
et  nobilium  dominorum  Wankonis  de  Pothenstein,  Johannis  de  Pothenslein  alias  de  Zampach 
et   Styborii  de    Czimburg  secundum   ins  terre   Moravic    liberlare   et  a   quolibel    homine    w$\ 
iure   seculari    sive   spiriluali  impelente   penilus  disbrigare   et  in  primo    dominorum  coHoqiiio, 
quod    Olomucz    celebratum    fueril,  labulis    terre  Moravie  inlabulare.    Nos    quoque  Gerbardus  I 
Piirkmau  de  Meraw,  CuncÄO  de  Smola,   Sdysslaus  de  Lholka  et  Mccho  de  Lhotka  ßdeiussores 
pro  prediclis  Bernhardo,  Jobanne,  Bobusschio  et  Adam  fralribus  el  cum  ipsis  insolidum  manuj 
coniuncla  et  indivisim  tenemur  et  bona  nostra  Tide  sine  omni  malo  dolo  promttlimus  preposito« 
convenlui  et  monaslerio  predicto  et  manufidelihus  ipsorum  prediclis,  omnes  prescriptas  condiciones ] 
ac    omnia    et  singula    premissa  adimplere    el  observare    inviolabiliter   cum    effectu,    Si    vero 
ilJud    efficere  non    poterimus    alitju»  racione   sine   omni  malo   d<do,   quod    predictos    redrfitttdj 
intabularemus  domino  niarcbione  Moravie  in  causa  illa  nos  contradicente  et  eam  non  admitlenle^ 
exlunc    infra    qualuordecim    dies    conlinuos    [mst    primimi    colloquium    dominorum    predielasj 
sexaginta    marcas  grossorum    ipsis  solvere   debeamus  el    promttlimus   sine  contradiccione 
sine  omni    dibicione  uiNTiori.     Quod  si    non  fecerimus,    exlunc  slalim   qualuor  ex  nobis,  qui] 
per  prefatos    prepositum.  conventum  ant  manufideles  ipsorum  monili  fuerinl,  quilibet   loc4i 
nomine  sui  unum  famulum  militaris  condicionis  cum  uno  famulo  et  dnobus  equis  in  civilaleni 
Chrtrmsier   ad    prestandum    verum    et   solitum    obstagium    in    domo    bonesti  hospitis   per 
demonstranda    sublocare    louebuntur   indilale,  salva    ipsis  eciam    poleslale,    nos   Iure   seculari] 
sive    spiriluali    posse    convenlre  ob    non    explecionem    premissoruuL     Elapsis    aulem    «   dict» 
monicionis   lermino    qualuordecim    diebiis  conlinuis    preslito    ipso   obslagif»    vel    non   prcsütow 
extutic  prediclis  preposito*  convenlui  ac  monaslerio  el  mannfidelibus  ipsorum  danms  el  e4m— 
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cedimiis  plenaiii  et  oiianiiiiodam  potesletem  ac  üceiiciani  liberam  prediclas  sexaginla  marcas 
recipiejidi  in  dampria  jiostriim  omiiiinii  insoliduni  et  super  Iwiia  iioslra  oninia  avobilia  el 
immobilia  apud  ctirisliaiios  vel  jiideos,  nichiloiniiiiis  a  prediclo  miiiiaie  exiluri  obslagio, 
quousqoe  predicti  ptcunitiriioi  reddiliis  iiixla  ins  terre  Moravie  sine  omni  ipsorum  preiiidiciü 
liberlati  fiieriiil  et  eciam  labulis  lerre  Moravie  inlabulali  vel  predicle  pecunie  solöte  fuerint 
et  omnia  premissa  ipsis  inlegre  per  nos  fuerint  explela,  donec  eciam  omnia  el  sing:nla  dampna 
ohinde  eonlracla  absque  omni  iudicio  et  iuramenlo  ipsorum,  quod  demonslrare  et  docere 
suiUcienti  testimonio  poterinU  tolaliter  el  inlegre  ipsis  per  nos  fuerint  persoluta.  In  cuius 
rei  testimoninm  ex  certa  nostra  sciencia  sigilia  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Dalom 
Meraw  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  ocluagesimo  quarto,  in  die  invencionis  sancti 
Stephani  prothoinarifris. 

(Orig.  Perg.  m  den  Akten  des  Olmützer  Auguatinerkl osters  im  Landesurchive.  —  Von 
den  7  Sig.  erhielt  sich  nur  das  des  Job.  von  Schönwald,  das  den  Löwen  der  Zerolme 
zeigt,  von  den  übrigen  aiud   nur  die  Pergaments treifen  vorhandeu,) 


333. 

}er  Stadtratk  von  Brunn  ersuehi  den  Siadtralh    €on  Kölln^  er    möge    die  Renie^  welche 
Drulginis^   Gemalin    des  Hein r ick    ron   G munden^   in  Kölln  hat,    dem  Michael    con  Satojen 

ausfolgen.    Dt.   BrUnn  22.  Angust  1384. 

IJen  ersamen  weisen  fruinmen  mannen^  dem  burgermeister,  ratmanne  und  gesworn 
scbeffen  der  slat  zu  Krdlen  uf  deme  Ryne  embieden  wir  richler,  burgermeister  und  gesworn 
scbelFen  der  slat  in  Brunne  in  MerhernJant  unsere  steden  dienst  nnd  was  wir  gutes 
vermögen.  Lielien  berren  nnd  vreunde.  Is  sein  vor  uns  kommen  Heinrich  von  Geniunde, 
baunieisler  unsers  gnedigen  herrn  herrn  Josts  marggraven  des  landes  zu  Merbern  und 
Drudekein  sein  eJiche  wirtinne^  unsre  bur^er,  und  baben  vor  uns  in  vollem  rale  niil  wol- 
bedaeblin  müde  samentlichen  ufgegeben,  bescbeiden  und  berueoiet  die  rente  der  lyHezucht 
zwenzig  gniden,  die  Drudekin  ire  lefftage  up  ewir  slat  zu  Kollen  hat  mit  dem  gelde  und 
mit  der  pene.  die  da  lange  czil  versessen  sein,  is  sei  vil  adir  wenig,  dem  erbeni  manne 
Michelen  von  Sabogen  und  seinen  erven  umb  ein  genante  summe  geldes,  die  er  yn  zu 
Präge  in  der  stal  verbürget  und  vergewisset  hat,  Ilir  frume  lieben  berrn  und  vreunde  so 
biden  wir  ewir  ersarakeil  mit  ganzen  lleizze  mit  sampt  dem  egenanten  Heinrich  und 
Drudekin,  dal  ir  dieselben  rente  und  pene  und  was  versessen  geldes  isl,  dem  vorgenanten 
Micbil  und  seinen  erven  furbaz  met  reichen,  geben  und  bezalen  wollet  und  sollet  ungehindirt 
nach  ynhalde  und  laute  der  brieve,  die  Drudekin  dorubir  hat  gehabt«  Dieser  Sachen  zu 
gezugnisse  so  Innen  wir  unser  stal  ingesigelt  zu  Brunne  an  diesen  brief  gehangen,  der 
gegebin  isl  nach  Crislis  geburte  M  CCC'°"LXXXIHr  feria  secunda  ante  festum  sancti 
Barlholomei  aposloli. 

(Aus  dem  Codex  n.  34  fol.  64  im  Brünner  Stadtarchive,  —  In  in  argine  steht  die  Be- 
merkung: Non  procüSBit,  sed  mugi»ter  üeiiricus  n^ddidit  litevam,  VgL  die  Urkunde 
ddo.   1387    die  b.  Mauritii  in  diesem   Bande.) 
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Petr  ron  Slernberg  schenkt  dem  Augmiiner-CkorherrnsUße  daselbst  die  Dörfer 
Kladvub  eic,  und  slißet  ein  Annitenar,   Dt.    15,  September  138i,  s.  L 

J\fos  Petrus  de  Slernberg'  notum  facimus  tenore  presencium  uiiivorsis,  qiiod  qaain\1S' 
pridem  reverendus  in  Chrisfo  pater  ac  dominus  Albertus  episcopus  Liilhomischliensis  ac  olim 
archiepiscopits  Magdeburgensis,  patnius  nosler,  felicis  recordacionis  nostro  ad  hoc  accedenle 
consensu  et  vohinlate  speciali,  ad  honorem  omnipolentis  dei  et  beale  Marie  semper  virginis 
intomerate  genilricis  ejusdem  et  oninmm  sanclorum  similUer  monaslerhim  canonicorora 
regulöriuni  sancti  Auguslini  in  civitatc  nostra  Sternberg:  de  consensu  reverendissiinl  in  Christo 
palris  domini  Jannis  Olomucensis  episcopi  et  honorabilis  sui  capüuli  de  novo  lundasseU 
et  eidem  de  dole  congnia  providissel,  nee  non  fratribus  in  eodem  monasterio  sub  regiila 
dicti  sancti  Augustini  viventibus  aliquas  observancias  iniunxisset  ordini  inconsuetas,  consciencits 
difficiles  et  fratribus  nimis  graves  propler  casus  et  evenlus  inopinatos,  sicut  hec  omnia  Iji 
quibusdam  precedentibus  anlcdicli  domini  episcopi  Olomucensis  et  ejusdem  capiluli  liiert« 
super  eo  auclorilale  ordinaria  erogatis  plenius  et  clarius  conlinebatur,  que  lamen  nondum 
deducla  erant  plenum  ad  efFectunn  postea  tarnen*  sicut  Iractu  lemporis  divina  misericordia 
disponenie  plenioris  eciam  deliberacionis  accedente  consilio  pro  amplioris  diviui  cullus  auji^menlo 
eadem  sie  ineonsummala  iollendo  de  medio,  nova  instauranda  et  in  modum  lollerabtliorem 
reducenda  censuimus.  Accedenle  ad  hoc  reverendi  in  Christo  palris  ac  domini  Petri  epteeopi 
Olomucensis  et  ejus  capiluli  consensu  speciali,  quorum  teuor  inferius  aunotatur,  El  priino,  quia 
certas  constituciones  priores  et  ordinaciones  vidimus  etsdem  preposilo  et  fratribus  gnrves 
existere^  tum  propler  consciencias  suas,  tum  propler  injuneti  oneris  gravilatem  eadem  primaria 
sie  ineonsummala  tolientes  de  medio,  nunc  leslamentarie  lamquam  heres  bonorum  in  Slernberg 
cl  fuudator  ipsius  monaslerii  Sternbergensis  cum  prefato  palruo  nostro  episcopo  supradiclo  legi^ 
timus  decernimus  in  his  scriptis,  quod  prepositus  et  convenlus  a  solucione  omnium  onenim 
declaralorum  in  precedentibus  lileris  liberi  sint  ac  penilus  absolutio  el  quod  liiere  super  bis 
confecte,  ac  eciam  per  revercudum  olim  dominum  Joannem  cpiscopum  Oloraucensem  modo  et 
via  conßrmacionis  erogale  kabeant  in  anlea  uullam  roboris  firmitalem.  Quodque  in  eodem  mona^ 
sterio  viginli  quatuor  fratres  canonici  regidares  uno  eis  super  addilo  preposilo  pro  prelato  ipsius 
monaslerii«  debeant  esse  perpeluis  lemporibus,  qui  omnes  horas  canonicas  slatulis  el  eonftietifl 
lemporibus  in  ordine  suo  secundum  stalula  et  consueUidinem  ordinis  ipsorum  ranlent  et  celebreiU* 
Et  quod  anledicti  collegii  prepositus  a  cura  hospilalis  ibidem,  quod  relicis  recordacionis  ava 
noslra  fundavit,  tarn  circa  provisiouem  pauperum,  quam  bonorum  eustodiam  amodo  absolulus 
existal*  in  hoc  solum  providens  predicUi  hospitali,  quod  singtüis  diebus  ibidem  divina  celeliretiliir, 
offerlorium,  quod  ibidem  provenerit,  in  usus  suos  converlendo*  Item  quod  idem  prepcHfitus 
pro  missa  sancte  virginis,  que  ad  honorem  ipsius  virginis  in  eodem  monasterio  r»mni  mtine 
dt'bet  decantiiri.  magislro  schole  ibidem  pro  clericis  eandem  missam  cantanlibrjs  5inguii9 
septimani»  nex  grossos  pragenses  dare,  el  de  superp(*lliciis  ipsis  provrdere  teneanlur  tid  hoc^ 
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ma/^ister    de  sex    clerici*!    iitilibiis,  ut  celcbrüer  a<4alur    ofTiciunK    leneiuur  anipl 
[>videre.  El  qtiia  prefalos  preposituni  et  fratres  a  :summa  missa  decariianda  exoneraviniu??, 
voturnuä  provide,  ut  scolares  et  cleriei,  per  quos  eadem  nnssa  debeat  dec4iniori,   siipcrpelliciis 

tntur,  qulbus  et  aliis  horis  caiionicis^  si  ipsos  interesse  coritigeril^  siiniliter  induli  existnnt, 
de  prodictis    superpelliciis  a  parentibus  ipsorum  scolarium  debet  providerU  tiisi   prepositus 
bona  voluMale  propter  pauperes  scolares  vellet  de  aliqnibus  providere.  Item  animo  deliberato 
lern    in    Slernberg    in    loco    inferiori    novam    fabricam     cassamus    decernenles,    quod    pro 
ilrihns,  qui  esse    in  eodem  loco  debeant,  sint  in  primcr  nionasierio  vigiiili  qiiiiique   perj^one 
lose  Ol  profertar  annameralo  eis  preposito.  Et  in  casu  ubi  auctore  allissinfio  conUngeret 
^,  bereden  noslros  aut  successores  dominos  in  Sternberg  ewndem  locuni  inreriorem   divino 
llul  adaplare,  ex  luiic  prepositus  pruvideal  de  divinis  ibidem    celebrandis,  proiit    super  eo 
rit  cum  ipso  concordalum.   lleni  quod   prepositus  ipsius   monaslerii  fralribus  suis  de  amictu 
viclu    debeat   providere   jiixta    observancias    in    ordine    ipsorum    consuelas.     Item    Fralres 
tf«U  munaslerü  dies  anniversarios   videlicet  palrui  nostri  antedicli    doraini  Alberli  episcopi 
Xuthomisehlensis  pie  memorie  et  domini  Stepbani   avi  nostri,  ac  domine    Anne   ave    noslrc^ 
non  nobilium  Petri  patrui  nostri.  Sdenconis  genitoris    nostri  et  Anne   matris   noslre,  ac 
^trum  et  noslre  conthoralts  Anne  domine    et  Agnetis    cum    ralharina    sororum   nostrarum 
vigiliis  novem  lecciouum  de  sero  sub  nota  et  de  mune  cum  missa  sotenniler  peragere 
pantur»  eujusHbet  diem  anniversarium  debitis  lemporibus    et    inlervailatim    observantes,  et 
Ihoe  medio  tunc  legantur   misse   per  alios  iuxla  graciam  ipsis  divinitus  inspiratam  postque 
pnominalos  dies  anniversarios  rllum  annum  concludant   ipsi  prepositus   et  fratres    sui    cum 
die  anniversario  generali  pro  omnibus  nostris  progenitoribus    et    eonsanguineis,  quorum 
üna  non  sunt  superius  expressa,  cum  vigiliis  et  missis  eo  modo,  ut  preferlur.  Item  debet 
sositns  per    fratres    sui    monasterii,  quos   ad    hoc    magis    tdoneos   estimaverit^  parochiam 
|em  regere  audiendis  confessionibus,  et  in  sacramenlis  ministrandis,  sicut  hoc  saluti  lidelium 
ÜU9  vidcril  expedire.     Si    autem  viderelur  eidem    preposito,    hujusmodi    a<Jminislracionem 
litis  fieri  per  clericos  seculares   hoc  ejus  industrie    et    arbitrio    decernimus    relinqueudum, 
eciam  numerum  fralrum  expressum  in   predicto  nionasierio  per  mortem    vel    recessum 
kajtts  minorari  conlingerel,  votumus  quod  prepositus   et  canonici  seu  fratres  infra  qwartale 
IS  anni  immediate  sequens  ipsum  numerum  teneantur  integrare ;  quod  si  infra  id  quarlale 
Bdem  anni  ille  defectus  personarum  debitarum    non  fuerit  supplelus,  ex   lune   stalim    post 
Irtole  ipsius  anni  ad  omnes  cibos  quadragesimales  semel  in  die  sumendos,  ipse  prepositus, 
pro  tempore  fuerit,  et  omnes    fratres    sint    obtigati,  sie    eisdem    cibis    ulentes    sub    pena 
bommunicacionis    tarn    diu,    donec    ad    perfeclum    antedictus    numerus    personarum    fuerit 
^gralus,  nisi  ex  causis  infra  scriplis  possent  excusari^  videlicet  dum  per  peslilenciam  lanlus 
[?t  defeelus  homiuum  habiiium  pro  reltgione,  quod  infra  id  quartale  anni  prediclum  ante- 
iü$  numerus  personarum  debitarum  suppleri  non  posset,  aut  si  tanta  caristia  invalescerel. 
per  gurrras  aut  girerrarum   disturbia  bona  monaslerii  desolarentur  vel  attenuarentiir,  aut 
racionabilis  causa    intervenirel,  propter  quam  idem    numerus  personarum    infra    spacium 
Jiclum  non  posset  reinlegrari;    ex  tunc  bis  causis  coram    honorabili  capilulo  Olomucensi 
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allcgalis  tara  diu  a  pena  predicta  cxconimunicaciünis  sinl  absoluli,  qiiamdiu  ipsum  capiltiiaui  i 
Olomijcense,  facta  inquisicione  de  caui?is,  si  per  eas  racionabiliter  a  pena  hujiismodi  possenli 
relevari  decreverU,  ipsos  prepositiiiii  et  caiionicos  seu  fpatrcs  prediclos  non  esse   hujusmodi 
ponam  incursuros.  Item,  qucjd  relicjuias   presenles,  et  quas  posl  obituai  noslrum  reling:uemiig*^ 
dislraliere  seu  (»bligare  aut  alienare  non  debeanl  quouisraodo,  nisi    de    nosiro    et    noslrorum 
herediim,  el  specialiter  reverendissimi  in  Chrislu  palris  domini  episcopi  Olomuoensis,  qui  prui 
tempore  fneril,  et  sui  capitnli  cerla  scienciu  et  licencia  specialh    El  ut  ipse  preposittjs  cuml 
suis  fratribus  onera  melius    sufferre    diesque   anniversarios   prediclos   eo    devocius    pera^ere] 
valeaiit,  quo  se  sencianl   melius  provisos   pariler  et  refectos,  eis   ultra    illa    bona,  que  ipsls 
in  primeva    donacione  assignavimus^  bona  et  villas,  videlieet  Rostienie^  Cladrub,  Tworowicx,  | 
Wsseluli,  Hoslcowicz,  et  unam  bereditatcm  in  villa  Huzowa  de  quinqiie  sexagenis  rediluum, 
cum    curiis.    pralis,    pascuis^   silvis,    rubeüs,   et   suis    universis    pertinenciis    ad    eadem    bona! 
speclanlihns  cum  pleno  jure  el  dominio  sicut  ea  tenutmus,  de  novo  addidimus  et  presentibas] 
assignamus,  pelentes    bumililer  et    ex    animo   desideranles   omnia    onera    in    prioribus    Üteris 
conlenla    cum    suis    senlenciis,    penitus    cassari    el  nunc    hec   omnia    et   singula    in    presenü 
litera   conlenla,  prout  superius    in    suis    punclis    arliculis    et    elausulis    exprimnntur,  per    vos 
reverenduni  in  Christo  pnlrem  dominum  Petrum  episcopum  Ohnnucensem  auctorilate  ordinaria 
cum  consensu  veslri  honorabilis  capiluli  Olomucensis  confirmari.  El  nos  Fridericus  prepositus 
el  tolus  convenlns  ac  capituhim  canonicorum  regulariura  raanaslerii  sancle  Marie   In  Stern— | 
berg  nolum  facimus  lenore  presencium    universfs,  quod   consideralis    multiplicibus  beneOcUsJ 
per  olim  reverendum  patrem  dominum   Albertum  episcopum  Lulomisehlensem  noslrum   funda-j 
lorem  nobis  inipensis,  nee  non  pensalis  piis  favoribus,  quibus  nobilis  vir  dominus  Petrus  de 
Sternberg  nepos  ejusdem  domini  episcopi,  heres    bonorum    in  Slernberg   et    fundalor   ecioinj 
nosler,  nos  indesinenti   bonitate  prosequitur,  et  auctore  allissimo  multiplicatis  sue  bemgnitatBJ 
favoribus   in    antea    prosequelur*    presentem    ordinacionem,    disposicionem,   volunlateiu    aU|fie] 
propositum,    prout    superius    expressantur,    animo    deliberato,    concordi    et    unanimt    traelalmj 
prebabito  el  nosira    voluntate    uniFormi    ad    hoc    accedenle,  de   cerla   noslra    sciencia    tu    ei\ 
super  nos  et  successores  noslros  in  perpetuum  prorogamus,  obligantes    nos  et  nostros  sac 
eessores  ad  observanciam  omnium  predictorum  juxla  stalula  et  consuetas  observancias  ordinisJ 
noslri^  ul  prefertur,  promitlenles  animo  deliberato  bis  presenltbus  literis  el  in  eisdem  corileiilfc 
slare  in  perpetuum  contenti,  el  amplius  pro  innovacione  aliarum   lilerarnm,  aul    diminucionel 
onerum  in  eis  conlenlorum  non  attemptare  sub  pena  excommunicacionis,  quam,  si  quoiiiodo- 
cumque  per  nos  aul    noslros    successores  contra  Iias  presenles    lileras   el    ipsarum    ciinlent 
scienter  recerimus,  incidisse  falemur  ipso  facto.  Sed  ul  omnia  sie  disposita  pienum  sorciantt 
effeclunK    supplicamas   bumililer   vobis    prefato    reverendissimo    in   Christo    patri    ei    domitic 
domino  Petro  episcopo  Olomucensi   gracioso  domino  et  ordinario    nosiro^  qualenus    premi^^a 
omnia  sie  ordinata    et    disposita,  legaln    el   expressa    auclorilaie    vestra    ordinaria    secundunij 
approbalas  consutludines  et  sanctas  observancias  ordinis    noslri  paternitas  vestra  approb«re,j 
fiolificare  et  connrmare  dignelur,  ila  quod  inviolabilis  maneal  voluntas  nostrorum  fundnlorti 
predlelorum  presencium  sub    ipsius    nobilis    domini   Pelri   de   Slernberg   et    nostris    Frtdericij 
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prepositi  et  capituli  monasterii  sancte  Marie  in  Sternberg  sigillis  testimonio  iiterarum.  Et 
hujus  rei  testes  sunt  nobiles  domini  Petrus  et  Joannes  fralres  de  Rosis  et  honorabiles  domini 
magisler  Sanderus  archidiaconus  Preroviensis  et  canonicus  Oioniucensis,  dominus  Archlebus 
similiter  canonicus  Olomucensis,  et  discrelus  Joannes  piebanus  in  Sudomerzicz,  baccaiaureus 
in  artibus  et  notarius  ipsius  domini  Petri  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec 
anno  incamacionis  domini  nostri  Jesu  Christi  miliesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto, 
decimo  septimo  Calendas  Octobris. 

(Orig.  Perg.  2  h.  S.  in  den  Akten  des  Stemberger  Aug.  Kl.  im  Landesarchive.) 


335. 

Hynek  eon   Waldstein  wrpßichtet  sich  für   die  erhaltenen  Guter  Tynec  und  Neudorf  dem 
Markgrafen  Jodok  zu  treuen  Diensten.    Dt.  Brunn  21.  September  1384. 

Eigo  Hinko  de  Walsteyn,  recognosco  presentibus  universis.  Quod  propter  munificam 
graciam,  qua  illustrissimus  princeps  et  dominus,  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus 
Horavie,  meus  dominus  graciosus,  me  et  mea  servicia,  que  sibi  exhibui,  exhibeo  et  auctore 
domino  inantea  fideliter  exhibebo,  in  donacione  bonorum  Tynecz,  Noveville,  et  aliorum,  que 
pretextu  meorum  obsequiorum  ab  ipso  obtineo,  prospicere  est  dignatus,  ut  inantea  idem 
mens  dominus  de  me  et  meis  obsequiis  obtineat  fiduciam  cerciorem,  animo  deliberato, 
voluntate  libera  ac  de  certa  mea  sciencia  promisi  et  per  presentes  bona  fide  sine  dolo 
promitto,  pretextu  largicionis  huiusmodi  prefati  principis  domini  mei  semper  fieri,  de  ipsius 
obsequio  qnocumque  colore  quesito  non  extrahi,  sibi  et  non  aiteri  adversus  quemlibet  hominem, 
etnnscumque  Status,  dignitatis  seu  condicionis  existat,  fide  et  diligencia  Tamulari,  bonum  suum 
promovere  ubique  et  malum  cavere,  pro  omni  honore  ipsius  et  comodo  me  viriliter  periculis 
cxponere  et  nuUis  suis  affectibus  contraire,  nolens  incolas  seu  inhabitatores  dictorum  bonorum 
exaccionari,  seu  depactare  quoquomodo,  vel  novitatibus  et  pressuris  opprimere,  sed  circa 
jnra  velera  et  antiquas  approbatas  consuetudines  in  censibus,  usibus,  robotis  et  aliis  pro- 
irentlbus  pie  ac  propicie  conservare.  In  eventum  vero,  ubi  sibi  seu  successoribus  suis  noiiem 
servire  ulterius,  antequam  licenciam  ab  ipso  recipiam  anno  prius  medio  municionem  Tynecz 
com  Omnibus  villis  et  specialiter  Nouamvillam,  prout  ab  eo  in  possessionem  recepi,  in  omni 
Innere,  qnocumque  denotentur  nomine  nuiio  prorsus  exclusis,  teneor  sibi  resignare  penitus 
et  debebo.  Ea  omnia  superius  iam  expressa  in  omnibus  et  singulis  tenoribus  et  sentenciis 
Ue  inviolabili  paciscor  solempniter  conservare.  Presencium  sub  meo  appenso  sigillo  testi- 
nonio  Iiterarum.  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  octogesimo 
foarto,  die  sancti  Mathei  ewangeliste. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  h.  kleines,  den  Löwen  der  Waldsteine  enthaltendes  Sig.  in 
den  altstftndischen  Akten  im  mähr.   Landesarchive.} 
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336. 


Lucek  t>on  Luid  f^erkauß  zwei  Lahne  in  Borotitz  dem  Kloster  Brück. 
Dt.  30.  September  1384  s.  l. 

Ich  Luczk  von  Luicz  gesessen  czu  Durchloss  und  ich  Margaretha  sein  eleicbew 
hausFraw  und  all  unser  gerben  verriehen  und  thun  kund  offenlich  an  disem  priff  allen  leuten, 
dy  yn  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  mit  vntoI  verdachtem  mut  und  mit  rat  aller  unsrer 
Trennt  czu  der  czeit,  da  wir  es  wol  gethun  mochten,  vorchaufl  haben  und  vorkaufen  mit 
disem  priff  czway  freye  leben  in  dem  dorf  czu  Behmyschen  Paralicz  czu  dorf  und  czu  veld 
mit  allen  nuczen,  mit  allem  rechten  und  mit  voller  ganczer  herschaft,  als  wir  se  gehabt 
haben  und  unser  vorvodern,  darin  uns  chayn  recht  nichcz  czu  behalden,  umb  czwo  und 
czwainczik  mark  grosser  silbrein  pfennig  prager  muncz  und  merherisch  czal,  dem  erwirdigen 
und  geistlichen  herren  herren  Zacharien,  czu  den  czeiten  apt  des  closters  czu  Pruk,  und 
dem  ganczen  convent  czu  der  pitanczen  des  obgenanten  closters  czu  Pruk.  Und  dy  selben 
czway  leben  dy  gelub  ich  vorgenanler  Luczk,  meyn  hausfraw  und  unser  gerben,  und  für 
uns  imd  mit  uns  geluben  der  manhafl  ritter  herr  Dowesch  von  der  weylen  Mul  und  Andres 
von  Zelaticz  czu  freyn,  czu  schiermen  und  aus  czu  richten  von  aller  ansprach,  es  sey  von 
geistlichen  leuten  oder  von  werllichen,  von  Juden  oder  von  Christen  und  sunderlich  wir  dy 
margengab  der  egenanten  frauen  Margarethen  als  lancz  recht  ist  und  gewonhait  czu  Merbem, 
und  czu  dem  nechsten  lancz  gesprech  in  dy  lancz  tafel  ein  czu  legen,  wenn  die  lancz  tafel 
offen  sein  wirt.  Wo  wir  des  nicht  enteten,  welich  czwen  dann  under  uns  obgescbrieben 
von  dem  vorgenanten  herren  apt  oder  von  dem  convent,  oder  wem  se  es  bevelhen,  gemant 
wurden,  dy  schullen  yeclicher  mit  ain  knecht  und  mit  czwain  pferten  gen  Cznoym  in  dy 
stat  in  eins  erbarn  mannes  gasthaus  ein  reitten  und  da  yn  ligen  und  laisten  als  yn  ligens 
recht  ist  in  dem  laut  czu  Merhern  und  nicht  aus  chomen  als  lang,  es  wird  dann  den 
egenanten  herren  dem  apt  und  dem  convent  dy  vor  gesprochen  czway  leben  mit  aller  czu 
gehorung  vor  aller  maeniclich  geschyrmet  und  gefreyet  und  in  dy  lancz  tawel  gelegt,  als 
oben  benent  ist  warden.  Auch,  es  würd  gelaist  oder  nicht  gelaist  über  virczehen  tag  nach 
der  monung,  so  haben  dy  oft  genanten  herren  hauptgut  czwo  und  czwainczik  mark  grossen 
und  allen  schaden,  dy  se  nemund  sein  mit  potschaft,  mit  raisen,  mit  czerung,  dy  se  redlich 
mochten  beweisen^  czu  nemen  auf  unser  schaden  czu  Juden  oder  czu  Christen  auf  all  unser 
guter,  se  sein  varund  oder  unvarund,  dy  wir  nu  haben  oder  hernach  habund  werden  ynner 
lancz  oder  ausser  lancz,  an  alle  wider  red.  Das  aber  dise  sach  also  in  yr  schikkung  stat 
und  unczebrochen  beleih,  des  geh  wir  yn  disen  priff  vorsigelten  mit  unsrer  aller  anhan- 
gunden  aigen  insigeln.  Nach  Christ  gepurd  dreuczehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem 
vierden  und  achczkisten  jar  des  nechsten  freitags  nach  sand  Michels  tag. 

(Orig.  Perg.  drei  nn  Pcrg.  Streifen    h.  Sig.  in  den  Akten  des    Brucker  Klosters  im  mähr. 
Lnudes  Archive.) 
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Der  Abi  des  Brucker  Klosters^  Zacharias^  bestäUigl  die  Schenkung  eines  Lahnes  in 

Borotitz^  welche  der  Brucker  Profess  Johannes  zum  Behufe  eines  Anniversares  diesem 

Kloster  machte.   Dt.  Kl  Brück  2.  Oktober  1384. 

iMos  Zacharias  divina  miseracione  abbas  monasterii  Lucensis,  ordinis  Premonstratensis, 

diocesis  Olomucensis   notum  facimus  tenore  presencium  universis.    Quod  dilectus   in  Christo 

fraler  noster  Johannes,  infirmarius,  monasterii  nostri  professns  regularis  canonicus  constilutus 

in  nostri  ac  Pauli  prioris,  Jaroslai  subprioris  tociusque  .  .  conventus  monasterii  nostri  antedicti 

presencia   publice   recognovit  et   fatebatur  expresse,  quomodo   ipse  maturo   consilio  sanaque 

de]iberacione   prehabitis  de   propriis  rebus   sibi  a  deo  collatis  ipsiusque   diligencia  pariter  et 

laboribus   penitus  acquisitis    post  plura   tedia    atque  multiplices    fatigas  Spiritus   sancti   gracia 

sibi    divinitus  inspirante,    cupiens  iusta   meditacione  ceiitas   exinde  sibi   acquirere   mansiones, 

ad    laudem    aitissimi   glorioseque    virginis  Marie,    sue    matris,    atque    omnium    sanctorum    et 

notanter  ad  honorem  sancti  Wenceslai  gloriosi  martiris,  in  cuius  honorem  monasterium  Lucense 

a  sai    primaria  fundacione   extitit  dotatum    pariter   et   fundatum,  ubi    quidem  a    sui  [puericia 

ipse  est  nutritus  et  educatus,  pro  religiosis  .  .  fratribus  presentibus  et  fuluris  nosiri  conventus 

antedicti   unum   laneum   in   villa    Boroticz    boemicali,    censuantem    annuatim    unam    marcam 

tnoravicalem   grossorum,  a  Liczkone  de  Lilcz  alias   de  Durlas  pro  decem  marcis  grossorum 

pragensium,  moravici  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  marca  qualibet  computando, 

rite  erait  ac  iusto  titulo  empcionis  racionabiliter  comparavit,  per  ipsos  hereditarie  tenendum, 

habendnm,  possidendum  et  perpetuo  in  ipsorum  usum  convertendum  secundum  disposicionem 

inferius   annotatam.    Quem   quidem    laneum    sanus  mente   atque  corpore   statim    ibidem   pro 

salate  anime  sue  ipsis  fratribus  .  .  conventus  libere  et  expresse  resignavit  pariter  et  legittime 

depulavil  faciens  ex  eo  sibi  verum  et  legittimum  testamentum  in  hunc  modum  exequendum. 

Primo   et  principaliter,   quod  in   dicto  monasterio   Lucensi  quolibet  anno  ipso  die    sui  obitus 

anniversarius   ipsi  fratri   peragatur   iuxta   morem   et   consuetudinem    nostri    ordinis   antedicti 

servatam    ab  antiquo    et  quod  eciam   ipsis  .  .  fratribus  conventus   de  illa  marca   census  pro 

vigiIHs,    commendacionibus   et  missis,   pro  solacio   prandii    media    marca    grossorum  totaliter 

assignetur.    Residua   vero  media   marca   predictorum    grossorum   transeat  ad    communitatem 

fratmm  .  .  conventus  predictorum,  prout  ipsis  expedire  videbitur   convertendum.    Supplicans 

nobis  tamquam  suo  prelato  humiliter  et  devote,  quatinus  ad  predictam  resignacionem  ipsiusque 

lanei  deputacionem    in    testamento   sie   assignato   noslrum    consensum    pariter   et   assensum 

dignaremur  generosius  adhibere  et  sibi  de  ipso  favere  pro  gracia  special!.    Nos  vero  ipsius 

Bopplicacionibus  tamquam  iustis  et  racionabilibus  benignius  inclinati  ad  predictam  resignacionem 

lanei  supradicti  in  via,  ut  predicitur,  veri  et  legitimi  testamenti  in  omni  modo    et  forma,  ut 

premittitur,  nostrum  consensum  damus  pariter  et  benivolum  assensum,  volentes  et  auctoritate 

nostra   decernentes,   quod   predicti   fratres  nosiri  dictum    laneum,  unam  marcam  censuantem, 

fkxA  premittitur,  acceptent,  suscipiant  et  se  de  eodem  cum  effectu  intromittant^  necnon  iuxta 
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disposicionem  ipsius  fratris  Johannis  testantis  arjtedicli  in  suos  usus  commitlere  dehen« 
seciindiiin  morem  el  consuetudinem  iiaslri  ardiiüs  aiiledicri,  velud  in  aliis  anniversöriis  fit*^ 
est  eonsueturn  et  servalum  ab  anliquo,  nostris  alque  noslri  monaslerii  iuribus  semper  salvt 
Hamm  quibus  sigilium  nostrum  una  cum  sigtllo  conventus  nostri  de  speciali  noslra  scienc 
presentibus  sunt  appensa  testimonio  lilerarum.  Datum  in  monasterio  nostro  Lucensi  proxJm^ 
die  dominico  post  festuni  sancti  Wenceslai  marliris  glorios»  anno  domini  miltesimo  Irecenlesiiu^ 
octuagesimo  quarto, 

(Drig.    Ferg.  2    an  Perg.    StreifeD    h.  Slg.   in    den  Akten    des  Bnieker   Klosters    im  mäh 
Landesa rctiive*    —    Das  Sig.  des  Abtes  ist  oblong,  yon  grünem    Wachse,  und  it«l]| 
einen  unter  einem  Baldachine  stehenden^  in  der  rechten  Hand  das  Pcduin   halteod 
Abt  vor  mit  der  Umschrift:  S*  Zacharie  abbatis  Lucensis.  —  Das  Sig»  des  Conveni 
von    gelbem  Wachse,  ist  rund    und  führt    den  h.  Wenzel,  in    der  rechten  Hand    S^ 
Herzogsfahne    haltend,    die    Linke    auf  das    Schild    stutzend,    mit   der    ümscbfifl« 
conventus  ecclesie  Uioensls,  i 


338. 

Angustinm^  ßigchof  rott  Pennn^  rerlängert  dem  OlmUher  Bischöfe  und  hlerm  die  Zahlung 
de^  päbsUichen  Zehentes  auf  ein  Jahr,     Ol,   Lucera  5»  November  i38i, 

Keverondo   in    Christo   palri    et   domino    domino    Jobanai   dei   gracia    arc]iiepisco(] 
Pragensi    eerlarum    deciraarum  et    (rucluum.    reddiliium    et  provenluum    ecciesiasticorum    pei 
sanctissimum   in  Christo  patrem    et  doniitnim  nostrum  dominuiti  Urbanum    divina  providencii 
papam  sexlum  in  provincia  Pragensi  et  certis  aliis  Alamanie  ac  Boemie  parlibus   imposiUtrumJ 
in   dicta    pmvincia    Pragensi    opostolico    collectori   Augustinus    niiseracione    divina   episcop« 
Pennensis  domini  nostri  pape  thesaurarius  ac  de  mandato  ipsius  regens  ofTicium  camerarialti 
eiusdem    salutem  in    domino*     In  coilecla  mole  gravatninum    pro  parte    reverendi    in  Chrihidl 
patrrs  domini  Pelri  eadem  gracia  episcopi  0!umucensis  ac  venerabilium  et  discretoruui  vinmiml 
canonicorum    capiluli  et    cleri  civilalis    el   diocesis    ütoraucensis    coram    nobis    exposita,    qaol 
ipsos  et  eonim  quemlibet  ad  solvendum  dictas  decimas  reddunt  verisimililer  impotentes  auclorilatoJ 
apostoliea  nobis  in  hac  parte  concessa  et  de  speciali  mandato  dtcti  domini  nostri  pape  super 
hoc  expresso  nobis  facto  terminum  faciende  solucionis  dictarnm  decimarum  a  feslo  nativitalig 
domini  nostri  Jhesu  Christi  proxime  luturo  ultra  per  integrum  annum  extunc  proxime  secuturuin^ 
predictis  dominis  Petro  episeopo,  canonicis  et  capitulo  ae  clero  civilalis  el  diocesis    Olooio-j 
censis  et  ciiilibet  eorum  pro  rata  enim  altingente  lenore  presencium  prorogamus  et  di^  noval 
assignamus    eisdem.     Mandanten    eciam    vobis  in    virtute    sancte    oliedtencie«  quatenus   diclcia| 
reverendnm  patrem  dominum  Petrum  episcf*pum,  canonicos,  capitnium  et  clerum  ac  singuiai 
personas  dictarum  ecclesie  civitatis  et  diocesis  Olomucensis  a  quibuscunque  vincuüs,  censuHs,! 
penis  et    processibus   excommunicationis    el  suspensionis    in  personas    aul  interdicU    per    vosj 
ni]i  snccollectorem    veslrum  propler  non  solucionem  dictarum   decimarum  in  dietos  dominum] 
Pelnim  eptscopum    (Honiucensem^  capitulum  et  clerum  civitatis  et  diocesis  emanatla,   lalis  el 
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iuribus,  libertatibus,  utilitalibus,  emolumentis;  fructibus  et  pertinenciis  suis,  quibuscunque  nominibns 
nominentur,  nihil  penitus  excipiendo  de  eodem  iudicio  pro  certa  summa  pecunie,  videlicel  centum 
et  septuaginta  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  sibi  per  ipsum  Petrum  antedictum 
iam  persolutis.  Abrenunciavit  eciam  coram  nobis  predictus  Mixikus  cum  conlborali  et  bere- 
dibus  suis  diclo  suo  iudicio  et  pertinenciis  quiboslibet  ac  possessionibus  dicti  iodicii,  nobis 
diligentissime  ac  bumiliter  suplicando,  quatenus  predictam  vendicionem,  sicut  preferlur.  de 
certa  sciencia  sua  facta  iudicii  predicti  cum  omnibus  pertinenciis  prius  dictis  admitlere, 
approbare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  vero  attendentes  precamina  atque  fidelitatem 
sedulam  Mixikonis  et  Petri  predictorum  ex  utraque  parte  nobis  exhibendam  eandem  vendi- 
cionem  ratam  et  gratam  habentes  de  gracia  nostra  speciali  admisimus,  approbavimus  et 
confirmavimus  ac  virtute  presencium  admittimus,  approbamus  et  confirmamos.  Dantes  et 
conferentes  perpetueque  resignantes  prenominatum  iudicium  cum  omnibus  et  singulis  perti- 
nenciis, ad  predictum  iudicium  de  iure  pertinentibus  sepedicto  Petro  de  Coschtetin,  contborali, 
heredibus  et  successoribus  suis  legitimis  perpctuis  temporibus  habendum,  tenendum,  iure 
diclo  possidendum  cum  plenaria  potestate  per  ipsos  vendendi,  comutandi,  obligandi,  faciendi 
et  dimitendi  difficultatibus,  contradiccionibus  et  impedimentis  quibuscunque  procuimotis.  Ita 
tamen,  quod  predictus  Petrus,  beredes  et  successores  sui,  qui  pro  tempore  supradiclum 
iudicium  habuerint,  tenebuntur  et  debent  nobis  et  successoribus  nostris  servire  eisdem 
serviciis,  quibus  nostris  predecessoribus  felicis  memorie  ceteri  iudices  de  eodem  iudicio 
serviverunt.  Testes  vero  huius  rei  sunt«  qui,  dum  talia  fierent,  presentes  affuerunt :  Henricus 
de  Fullestein,  dominus  Herburdus  de  Keczer,  Bernardus  Hecht  de  SchulzendoriT,  Gerhardns 
purkman  de  Meraw,  Cunczo  de  Smola  et  Hensliko  de  Repaw  fideles  nostri  dilecti.  Sub 
harum  testimonio  literarum,  quibus  sigillum  nostrum  maius  est  appensum.  Datum  in  caslro 
nostro  Meraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  sabbato  proxiroo 
ante  festum  sancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Aus  einer  älteren  Kopie  im  Olmützer  Metrop.  Kapitelarchive.) 


340. 

Der   Olmützer   Kanonikus  Jaroslaus   entscheidet  den   Streit   zwischen   der   Karthause    in 
Königsfeld  und  der  Probstei  in  Kumrowitz.  Dt.  Olmütz  20.  Dezember  1384. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jeronimus  alias  Jaroslaus  canonicus  Olomucensis  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Johanne  sancte  Pragensis  ecciesie  arcbi- 
episcopo  et  apostolice  sedis  legato,  principali  conservatore  jurium  et  privilegionim  domus 
sancte  Trinitatis  prope  Brunnam  ordinis  Carthuziensis,  subconservator  jurium  et  privilegionim 
predictorum  specialiter  deputatus  omnibus  in  perpetuum,  quorum  interest  vel  interesse  poterit 
in  futurum  cupimus  fore  notum.  Quod  cum  in  causa,  que  vertebatur  inter  religiosos  vires, 
videiicet  dominos  Sdislaum  olim  prepositum  in  Luha  prope  Brunnam  et  conventum  roonaslerU 
in   Luha   predicti    ex   una   et  Laurencium   priorem    et   conventum    sancte    Trinitatis    ordinis 
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^arihusiensis    pretlicloriim    prope    Briiiinain    parle    ex   altera    super   quibwsdam    cerlis    pratis 

auinque,  videlicet  Hofgharlen    et    sexli,  qui    Praylen    iiuncupanliir   in    sÜva    Luha    iacencium 

boram  nobis  usqiie  ad  sentenciam  dilTinilivam  fiieril  processum  inclusive  juris  ordine  obser- 

valo,  et  nos  audilis,  iritellectis  et  examinalis  parcium  juribus    delibcracione    cum    jurisperilis 

prehabita  diligenti  pro  religiosis  viris  dominis  Laureneio  priore  et  fralribus  uionasterii  sancle 

Trifiilatis    predicti    contra    religiosos    fratres    dominum    Sdtslaum,    olim    prepositiim    in    Luha 

predictnm   et  suum   convenlom  deuni  solum    habendo    pre    oculis    sentenciam    super    prediclis 

pralis  tuleramus  difünilivam.  ipsum  Sdislaum  ab  occupacione  dictorum  pratorum  ammovendo, 

lecernenles  nichilominus  premissa  cum  singulis  suis  periinencüs   ac  cum  fructibus    perceplis 

qui  percipi  poiueruut  per  oclo  annos  siu^ulis  annis  ad  qoaluor  marcas  grossorum  prägen- 

5mm.   moravici  numeri  et   pairamenli  et   cum   expensis   in   lile  faclis    fore  et   esse  restiluenda 

^ac  ipsos  ad  hoc  esse  coudempuaudos.  prout  per  seulenciam  dilTmilivani  nostram  in  personam 

domini   Philippi  ipsonim  prociiratoris  eisdem  priori    et  convenlui  monaslerii    sancte  Trinilatis 

personam  domini  Malhie  procuratoris  ipsorum  sentencialiter   condempnavimus   in    scriptis, 

a  qua  sentencia  per  Philippuoi    procuratorem  predicluni  ad  sedem  romanam    fuit    appellatum 

et  apostoii  instanter  peliti  et  recepli»  Tandeui  bonorabiiis  vir  dominus  Andreas  dicto  domino 

Mislao  in  prepositum  monaslerii  in    Luha    subrogatns  volens    litibns    fmcm    imponere,    prius 

Ptractatu  habito  inier  se,  ipse  preposilus  in  Luha  suo  et  sui    nomine    convenlus    et    dominus 

Laureueius  prior  monasterii  sancte  Trinitalis  predicti  suo   et    sui   convenlus    nomine   in    nos 

Jerouimum  predictnm  tamqtiam  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  coniposiiorem  voinntarie 

ei  certa    sciencra,    nou    por    errorem,    super    lilibos    et    rebus    premissis    et    omnibus    aliis 

que^tionibus,  controversiis.  que    inier   ipsos    verlebautur    occasione    preniissornm    de   allo    et 

Ibasso   soUempni    slipnlacioue    prehabita    concordiler    compromiserunU    prout    in    inslruniento 

ipiblico  super    prediclis    confecto    plenius    contiuelur.     Nos   vero    Jerouimns    predictus    visis, 

[audilis,  intellectis  et  iudicialiter   examinatis  parcium  iurÜms,  deliberacione  prehabita    dilicrenti 

pro  bono  pacis  et  concordie  ex  vigore  conpromissi  predicti,  Christi  nomine  invocalo  laiidamus, 

ordinanius,  arbilnimiir.  diflinimus   et  dicimns    alque  prccipimus,  quod  dominus  Andreas  pre- 

^  posilus  in  Lulia  predictus  priori  et  conveului  mouasterii  sancle  Trinitalis  ordinis  Carthuxit^nsis 

rt'slituere  debeat    praia    predicta    et    in    plenam    possessionem    dictorum    pratorum    cum    suis 

hmitibus    sine    omni    protraccione    induceret    eosdem,    que    et    quos    prata    et    limites    debent 

l<iemonslrare  duo  vel  tres  vilbiui  idonei  et  jurati  per  ipsorum   conscieucias.    Ilem  quod    dicti 

preposilus  et  convenlus  in  Luha  et  successores  eoruni  priorem  vX  couventum  Carlhu/Jensem 

tlomus  sancte  Trinilatis  el  ipsorum  successores  in  possessione  pratorum  et  limitum  prediclorum 

[ilecHero  non  impediaut  nee  viain  versus  prala  ilia  per  silvam  suam  prohibeanL  Ilem  laudamus, 

[ordirjamus,    arbilraniur    et    dirfiuimus,    quod    ammodo    nultam    queslionem    seu    liiem    cnntra 

predictos  movere  debeant  sub  fidei  et  honoris  puritale.  quod  si  tidei  suc  immemores  movere 

fllitjuam  lilem   el  eam   prosequi  presumpserini,  exlunc  antequnm    lilem    iuirredianlur    percepta 

videlicet  triginia  duas    marcas    denariorum    pranensium    moravici    nnmeri    omni    excusacione 

poslposila  in  quibus  perceplis   per  nos  coudenipuali    fuernut,  plene  et  iutegraliler  persotvant 

riari  et  convenlui  sancle  Trinitalis  antediclis.     Ilem    quod  pro  expensis  in    lite    raclis    tres 
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marcas  domino  Laurencio  priori  et  conventui  Carthuziensi  infra  unum  mensem  a  die  nostre 
pronuncciacionis  indilate  persolvant.  Item  quod  talem  restitucionem  et  arbitrii  pronunccia- 
cionem  in  presencia  iliustris  principis  et  domini  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  et  in 
presencia  ipsius  prioris  Carthuziensis  publicent  et  publicare  procurent  et  ipse  prepositus  in 
Luha  eandem  pronuncciacionem  coram  domino  marchione  predicto  confiteatur  se  ratam  habere 
et  gratam.  Item  dictum  priorem  sancte  Trinitatis  Carthuziensem  ab  impeticione  prioris  et 
conventus  in  Luha  ordinis  sancti  Benedicti  ab  impeticione  ipsorum  duximus  presenlibus  et 
in  hiis  scriptis  absolvendo  perpetuum  silencium  eis  super  predictis  imponentes.  Et  hec  omnia 
laudamus,  arbilramur,  difOnimus,  dicimus  atque  inviolabiliter  fieri  precipimus  et  observari  > 
sub  pena  in  compromisso  apposita  in  singulis  capitulis  laudi  et  compromissi,  si  contra  factum 
fuerit  committenda  salvo  et  reservato  nobis  arbitrio  et  potestate  declarandi,  interpretandi  et 
corrigendi  super  predictis,  ubicunque  et  quantumcunque  visum  fuerit  expediri  et  super  predictis 
et  quolibet  predictorum  iterum  semel  et  pluries  pronuncciandi.  Qua  quidem  pronuncciacione 
sie  facta  ipse  dominus  Andreas  prepositus  nomine  suo  et  monasterii  in  Luha  pro  se,  ac 
dominus  Welico  vicarius  perpetuus  ecclesie  Olomucensis  vice  et  nomine  domini  Laurencii 
prioris  et  conventus  monasterii  sancte  Trinitatis  ipsa  arbitrium,  laudum  et  pronuncciacionem 
expresse  grata  et  rata  habuerunt  eaque  laudaverunt,  approbaverunt,  ratificaverunt  et  emolo- 
gaverunt.  In  quorum  testimonium  nostrum  sigillum  de  nostra  certa  sciencia  presenlibus  est 
appensum.  Datum  et  actum  Olomucz  in  domo  habitacionis  nostre  in  castro  Olomucensi  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  octuagesimo  quarto  vicesima  die  mensis  decembris,  indiccione 
septima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  sexti  anno  septimo.  Presenlibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Stephano  vicario 
perpeluo  ecclesie  Olomucensis,  Johanne  Nicoiao  diclo  Paidik  et  Johanne  prebendaUs  ipsius 
ecclesie  Olomucensis  et  aliis  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Mathias  natus  Duchconis  de  Olomucz  clericus  Olomucensis  publicus  auctoritate 
imperiali  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  b.  Sig.  im  Arcliive  des  Kl.  Baigem.) 


341. 

Der  Olmützer  Bischof  Peter  bestättigt  den  Vergleich^  welchen  der  Probst  non  Wolframskirchen 
und  der  Pfarrer  eon  Bihafowitz  bezüglich  des  Zehentbezuges  abschlössen. 

Dt.  Meilitz  1384.  s.  d. 

1  etrus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  etc.  notum  facimus 
universis,  ad  quos  prescntes  pervenerint  et  quorum  intercst  et  quos  nunc  hoc  tangit  negocium 
aut  interesso  seu  längere  poterit  quomodolibel  in  futurum,  quod  coram  nobis  et  in  nostra 
presencia  conslilulus  discretus  vir  Theodricus  de  Stalberk  clericus  procuralor  procuratorio 
nomine    honorabilis   viri   domini   Johannis   de   Ghuelen   prepositi   ecclesie    sancte   Marie    in 
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Wolframskirchen    ex  ima,    et  Riiperhis   plebamis  seu    reclop  pRrochialis  ccclesie   in    Biehar- 
zowicz    nostre    Olomiicensis    diocesis    parle    ex    »Itera    deliberato    atiimo    proponens.    qniiliter 
ducium  dominus  Johannes  Prusnicz,  lunc  preposiUis  in  Wolframskirchen,    cum  diclo    Ruperto 
suo    et    nomine    beneficiornm    suorum    predictonim    in    consistorio    et    coram    officiati    curie 
archiepiscopi  pragensis,  apostoliee  sedis  legali,  super  medielate  decirae  tritici,  siliginis,   ordei* 
avene  et  pisornm  Stopeticz  el  Raczoczowicz  villarum  diiicius   invicem    htigavenmt,  ita  quod 
finaliter  huius  modi  media  decima  dicli  grani  vi  villarum  prediciarum  prefato  domino  Johanni 
preposito  el  preposilure  sue  conlradiclorio  judicio  sencentialiler    adiudicala  exlilit,  el    eisdem 
deberi  declarala.  Considerantes  lamen  utrimque,  quod  huiusniodi  media  decima  uliMor  existeret 
plebanis  el  ecclesie  in  Bieharowicz  et  maius  emolimentum  propter  vicinilatem    et  facultatcm 
jpsas  colligendi  exinde  possent  percipere,  quam  preposili  et  prepositura  in  Wolframskirchen, 
qni  ipsam  decimam  propter  nimiam  dislanciam  sine  magnis  expensis  el  laboribus  non  possunt 
colligere.    aul    eciam    vehendo    comodo    compensare,     prefakis   Theodrieus    habens    speciale 
expressum    mandalum  et  procnralorinm  ab  eodeni  domino   Johanne  de  Ghnlen   preposito,  de 
quo  nobis  constilit  el  plena  ßdes  facta  fuil,  ad  Iransigendom,  componendum  et  concordandum 
super  memorala  media  decima  et  fructibus  ipsius  et  ad  obligandum  se  condiciones,  pacta  et 
penas  apponendum  ratilicacionem.  g^ralificacionem,  approbacionem  et  confirmacionem  el  penarum 
upposicionem  petenrlum  el  omnia  alia  et  singula  faciendum,  que  ad  huius  modi    Iransaccionem 
et   ambo    ad  invicem    coram  nobis   et  nobis    medianlibus  taliter    transigerunt.    composuerunL 
ordinaverunl   el  concordaverunt.  Iransaccionem,  composicionem^    ordinacionem  et  concordiam 
^Äfecerunl :    quod   prefatus    Ruperlus,  nunc   plebanus    in    Rieharzowicz    et    successores   sui   sie 
^^plebani    pro  tempore    in  Bieharzowicz  sue   el  dicte  ecclesie  sue  nomine    pro    et    loco    huius 
I      modi    medie    decime    seu    fructibus    ipsius  decime    eidem    domino    Johanni    de    Gbulen    nunc 
I      preposito    et    successoribus    suis    el    diele    preposilure    in    Wolframskirchen    quinque    marcas 
L     grossorum    pragensium  denariorum    moravici  numeri    el  pagamenli,  duas  cum   media  marcas 
^■Pn  sancli    Michaelis  proxime  venture,  el  residuas    duas  cum  media  marcas  in  sancli  Georgii 
^immediate    sequenlis    festis    et    sie    deinde    singulis    ennis    perpetuis    lemporibus    sine   mora 
numerare,  assignare.  dare,  Iradere  el    persoivere  teneanlur,  el  memorala    media  decima  seu 
fruclus  ipsius  aput  plebanos  in  Bieharzowicz  el  ipsam  ecclesiam  simiÜter  perpetuis  lemporibus 
remanere  debebil.    Si  aulem  idem  Ruperlus  nunc  plebanus  aut  successores  sui  pro  tempore 
plebani  ibidem  in  Bieharzowicz  prefalas  quinque  marcas  grossorum  prediclorum  nunc  preposito* 
aut  qui  pro  tempore  preposilus  fuerit  in  Wolframskirchen,  in  supra  diclis  festis  seu    terminis 
aul  allero  eorundem.  (|uantum  conlinuiL  non  persolverent  sine  mora  inlegraliler  et  complele, 
ex    tunc   deinde    singulis    septimanis,    quamdiu    in  mora  sunt   soluendi,  pro  quaHbel    neglecla 
el  non    solula  marca    decem  grossos   nomine  pene    el  inleresse   preposilis,  qui  pro   tempore 
fuerinl  in  Wolframskirchen,  solvere  teneanUir  el  dehebunl,  Si  vero,  quod  absit,  adhuc  ulterius 
iisque  in    messem  el    ad  lempus,    quo  huiusinodi    decima  seu    fruclus  decime  colligi,    lolti  et 
•ecipi    solili  sunt    el  consueverunt,  prefatus  Rupertus  aul  eins  successores,  qui  prf>    tempore 
erint,  diclas  quinque  marcas  et  debitam  pecuniam  cum  penis  el  inleresse  non  persolverent, 
,ul  in  solvendo  essenl  negligentes,  ex  tunc  dicli  non  solventes  et  negligentes  lotam  decimara 
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diclaruin  villaruin  seu  fruclus  ipshis  non  dcbent  per  se  vel  alium  seu  alios  «ul  quicuiique 
iilii  eciam  suo  proprio  nomine  de  eampis  docere,  tollere,  recipere  aul  colligere  quo 
quomodo,  sed  ipsam  decimaiu  integrum  seu  fruclus  huiusmodi  debent  prepositis,  qui  pro 
tempore  fuerinl  in  Wolfraniskirchen,  pro  pigoore,  quod  ex  nunc  eis  idem  Rupertus  suo, 
successorum  et  eecksie  sue  nomine  in  ipsa  decima  el  fructibus  conslituit  illibalis  dimiltere 
el  inlaclis.  Quam  quidem  decimam  inte<^ram  seu  fruclus  huiusmodi  debent  preposilo,  qui 
pro  tempore  fuerit  in  Woilhimslurcben,  colligere.  totlere,  recipere  et  levare,  ac  eain  seu 
fruclus  huiusmodi  ad  curiam,  quam  prepositura  in  Wolframskirchen  in  Bieharzowicz  habere 
dinoscitur,  aut  alibi,  ubi  eis  expedire  videbitur.  ducere  et  reponere  ae  sub  testimouio 
Irilurare,  et  delrituralis  fructibus  tantum  el  tauidiu,  qnousque  eis  salisfactum  sil  de  principaÜ 
debil o  el  pecnnia  non  solnta  ac  penis,  dampnis,  expensis  in  interesse  iuicgraliter  et  complete. 
Residuos  vero  fruclus  prefate  decime  universos  prefalis  pro  tempore  plehanis  in  Bieharzowicz 
restiluere  lenehunlur  cum  effectn.  Quibus  quidem  Irnnsactis  cooiposicione,  ordinacione  et 
concordia  coram  nohis  sie,  nl  premittitur,  per  et  iuler  prefatos  Theodricum  procuratorem 
et  Ruperlum  quo  snpra  nomine  faclis,  aralio  nobis  parilcr  hnmililcr  supphcarunU  qualenus 
huiusmodi  Irnnsaccioneni^  composicionera,  nrdinacionera  ei  concordiam  auctoritate  nostra 
ordinaria  ratificare,  gralificare,  approbare  et  cum  penanim  el  senlenciarum  apposicione 
conlirniare  dignaremur.  Nos  Petrus  episcopus  Oiomucensis  predictus,  qui  ex  noslri  pasloralis 
officii  debilü  eccU^siarum  ulililalibus  el  comodis  suhditoruni  intendere  et  necessario  tenemur 
providere,  supplicaciones  et  pelieiones  huiusmodi  jnri  consonans  et  racioni  certificati  prius, 
quod  dicta  media  decima  ulilior  plehanis  et  ecclesie  in  Bieharzowicz  esst  dlnoscilur.  quam 
prt'posilis  el  preposilure  in  Wolframskirchen  ex  causis  premissis  et  prepositi  seu  prepositura 
in  Wülframskirchen  ex  ea  ultra  diclas  quinque  marcas  grossorum  anno  nlihtatis  sorliri  non 
possunt^  favorahiliter  annuentes  Iransaccionem,  composicionem,  ordinacionem  et  concordiam 
huiusmodi  ralificamus,  gratiticamus,  approhanius  et  eas  auctoritate  nostra  ordinaria  cum 
infrascriplarum  penarum  et  sentenciarum  apposicione  eciani  confirmamus,  Ininngenies  cidem 
Ruperlo  nunc  plebano  et  snccessoribus  suis  pro  tempore  plehanis  in  Bieharzovvicz  el  eciam 
presentibus  statuentes,  quaienus  infra  sex  dies  diera  sen  festnm  sancli  Michaelis  proxime 
venturum  el  diem  seu  festuni  sancti  Georgii  deinde  proxime  secuturum  conlinue  et  immediale 
sequenles  memorato  nunc  preposito,  aut  qui  pro  tempore  in  Wolframskirchen  fuerit  pre- 
posilus^  sepedicias  quinque  marcas  grossorum  in  reconpensani  prefate  decime  cum  integritale 
persolvanU  nee  memoratam  inlegrain  decimam  seu  frnctus  ipsius,  si  usque  ad  messem  ut 
premitlitur  in  solucione  principnlis  debili  peuarunu  expensarum,  dampnorum  et  interesse 
negHgentes  et  reinissi  fuerinl  el  ea  non  persolverint,  de  eampis,  sicut  supra  dicilur^  coUigant. 
totlanl.  recipiunt  aut  per  se  vel  alium  seu  alios  eciam  levare  presumant.  Alioquin  eundeni 
Ruperlum  et  suos  in  hac  parle  successores  contra  premissa  facientes  et  qnoscunqne  alios 
suo  ve!  predicii  Ruperli  aut  successorum  suonim  el  aliorum  quorumcnuque  preter  quam 
prepositorum  in  Wolframskircheu  dictain  decimam  seu  froclus  huiusmodi  de  eampis  predictis 
toilenles,  recipienles  el  levantes  et  quemÜbel  eorum  ex  nunc  prout  ex  lunc  et  ex  lunc 
proul  ex  nunc  dicta  canouua    monicione    premissa   exconimunicamus   el   in    eos   senteuciam 
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excommimicacionis  el  in  ecclesiam  in  Bieharzowicz  inlerdicli  sentenciam  usqtie  ad  solucionem 
principalis  delnli  noii  soiuü  nc  peiiorum,  dananorum,  expensariioi  et  iiiteresse  congriiani 
salisfaccionem  el  conipli^laiii  pmferimus  in  hiis  scrrptis.  Vohimus  lanien,  ul  de  Akih  cjiiinqiie 
marcis  singuiis  annis  hononibilium  virornin  Theotlrici  quondarii  avi  Stanblai^  Alexii  fralris 
domini  Wltkonis  qiiondam  preposili  Olomuceüsis,  olim  bereduin  in  Bieharxowicz  et  Tlieodrici 
patrui  ipsonim  olim  prepositi  Oloniucensis  aiiniversarlus  in  ecciesia  in  WolfraMiskircheii 
proxima  die  post  diem  aniniarum  soleniniler  perag^alur,  et  quod  lUteris  super  hoc  prius 
confectis  et  dalis  per  presentes  noslras  lileras  nulluni  preiudiciiini  generetnr.  In  quornm 
ouinium  et  singulonim  premissorum  teslimoninrn  sigillum  noslruin  niaius  presenlibiis  est 
»ppensuni.  Daltnii  et  actum  in  Castro  nostro  Meiliez  a  nativilate  domini  anno  miüesinio 
recentesimo  octnagesimo  qoarto. 

(Aus  der    Vidimirun^  dieser    Urkunde    vom    J,   1464  in    emem  Znaiiucr  Kopiarc    aus  dem 
16.  JalirliQudertc   im   mähr.   Lundi^earcbive.) 


342. 

Markgraf  Prokop  rerteiki  der  Stadt  Bisenz^  das  freie  Testirtuigsrecht.   Dl.  Biseu^  1384  s,  d. 

"rocopins    dei    gracia    marchio    Moravie.     Rcrum    gestarnm     memoriani    literatenus 

BlabUitam    oblivio  ex    facili  non    delergil;  ea    propter   prescncium    tenore    nniversis   cnpimns 

Tore  nolunu  quod  cum  ex  debito  et  innala  nobis  cleniencia    teneamnr  snbdilorum  comraodis 

^vigilanter    insudare^   condicionem    ipsonim    meliorando.     Vtilentes   igilur,    iil    incole    civitatis 

liüslre  Bzenecz  et  ipsios  subiirbii  operose  suis  laboribus  et  laboriose  Intendant  suis  operibus 

^ipsos,   heredes  ipsoruni    ac  successores   liberlaviums    et   presenlibus    liberiamus,    ul    ipsoruni 

etnphiteoses  ceteraque  bona  mobilia   in  vita    el  post  mortem  eciam  valeant  cuiciinque   velinl 

dare,  et   de   ipsis    testari,    el    de    ipsis    quovis    modo    disponere,    secnndum    piacilo    ipsoruni 

ifOluntatis.     Si    auteoi    abquem    ex   ipsis    absque    bberis    seu    heredibus    seu    intestatuni    mori 

COftlingal,  tunc  volunms  ipsius  emphiteosim,  seu  quevis  alia  bona  ad  viciniorem  sibi  cognacione 

devalvi,  non  obslante  consuetudine  in  conlrarium  quam  nostri  predecessores  el  nos  habuimus 

eisdem.  Vohimus  eciam  et  presentibus  ipsis  noslris  civibus  predictis  donamus  et  conferimus 

perpeluum  ex  cerla    nostra  sciencia,  nostronimquc   eonsiliariorum  sano  ad  hoc  accedente 

Cimsilio,  ut  omni  iure,  liberlate  et  emunilale  quoad  premissa  et  specialiler  braxacione  el  vendiciooe 

tiTevisie,  ut  incoie  civilalum  Olomucz,  Bruno  el  aUaruni  civitatuni  noslranim  marchionalium 

jaudenl   et    perfruuntur,  perlVui  debeant  et  gaudere    preler    incolas    civitatis    nostre    Oslroh, 

wog  ex    speciah  gracia  maioris  privilegii  übertacione  liberlavimus,  ipsos    ab  *)mni  sohicione 

wimendo.  Nulli  ergo  hanc  nostram  donacionem  seu  liberlacionem  quoad  premissa  hceal  infringere, 

rel  e\  ausu  temerario    contraire.   Qui  auiem  secus  altemplare  presumpseril,   nostram  gravem 

Ddignacionem  noslrorumque  heredum    ac    successorum    procul    dubio    se    noscal    incursurum, 

Dtttum  Bzenecz  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo  quarto;  presenlibus  nobilibus 
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Benessio  de  Wildnberg  et  Joanne  de  Cunstat,  dicto  Pusska,  Zacharia  diclo  Sessel,  c 
nostre  marssalco,  et  aliis  quam  pluribus  militibus  et  clientibus,  nostre  curie  familiaribus, 
appenso  nostro  maiori  sigillo  testimonio  literarum. 

(Aus  dem  von  der  Stadt    Ung.  Hradiscb    gesigelten   yidimus    des   J.   1587,  im  Gerne 
arcbive  der  Stadt  Bisenz.) 


343. 

Heinrich  eon  Neuhaus  stißet  ein  Anniversar  in  der  Pfarrkirche  ssu  Zlabings.  138 

jLrominus  noster  g^aciosus  dominus  Henricus  restaurat  dampna  civitatis  nostre  pr( 
combustum  preurbium  per  Australes   et  fundat  pro   occisis   concivibus   cum   capitäneo 
Hinkone    de    Maryz    anniversarium    in    altari    sancte    Marie    Assumpte    cum    censu    < 
in  Styborslag. 

(Aus  einem  aus  dem  Anfange    des   15.  Jahrh.    stammenden,  durch  Feuchtigkeit    sehr 
letzten  Zlabingser  Stadtbuche  excerpirt  von  A.  BoJ^ek.) 


344. 

Jura  notarii  judicii  Brune  LXXXIIW.    (1384.) 

Ue  uno  fidejussore  11  denarii,  quorum  VIII  grossum  faciunt. 

De  uno  insolente  II  denarii  similiter. 

De  levioribus  II  den. 

De  plabslegin  II  den. 

De  simpUci  vulnere  aperto  I  gr. 

De  vulnere  puderoso  II  gr. 

De  minori  mutilacione  II.  gr. 

De  maiori  mutilacione  IUI  gr. 

De  vollaist  homicidii  IUI  gr. 

De  homicidio  simplici  I  ferto. 

De  quavis  invasione  domus  non  probata  1  gr. 

De  invasione  domus  probata  cum  vicinis  1  ferto. 

De  stupro  perpetrato  et  probato  jure  VIII  gr. 

(Aus  dem  Codex  n.  84  fol.   14  im  Brünner  Stadtarchive.) 
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ir/i(fraf  Jodok  lanschi  die  Dörfer  Langendorf  und  Potkowit:^  mit  dem   Olmilizer  Kapitel 
f/egen  den  jährliehen  7JiiH  ton  der    Vogtei  und  den  Fleischbänken   in   Troppan  ein. 

Dt   Olmüi^  7.  Jänner  1385, 

i%09  Jodocijs  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Nolwra  facimus  tenort*  prescncium 

llversis«^  quod  animo  deliberalo,  voluntate  libera  fideliurnfjue  noslrorum  communicalo  consilio 

ma  nodlra  videlicel  LangndorfT  alias  Lnczkam,  que  a  fideli  nostro  Pawlikane  de  Sowinecz 

^ciiniis  aostris  propriis  cornparavinius,  in  qua  villa  habemus  viginli  Septem  laneos  censuoles 

im  duahus  virii^is^  quatiior  orlos,  Ires  curticulas,  praluin  parvinn,  de  quo  solviintur   anniiatim 

jlo  grojisu,    duas  thabernas  censuales.  bulueum.  ("abrum,  molendinum  inferius,    quod  eensuat 

^es  marcas,  prata    sub  villa,  quc  ceiisuant    qualuor  tuarcas  el    decem  grossos    pro  pascuis, 

im  communitas  soivit,  curiam  predialem  in  parte  inferior»,  quondain  Ade,  cum  suis  pertinenciis, 

el   super   quibns   laneis,    ortis,    curticulis,   Ihabernis,    balneo,    fabro,    pralis   el   luolendino 

inmia  census  annui  ad  quinquaginta  quinque  cum  dimidia  marcis  et  qninque  grossis  ^rossorum 

•agensium    moravici  numeri    et  pagamenli    se    in  loto    exteudit,  el    quinque    marcas    census 

inui    cum    octo   grossis    in    vilbi    PolkowiCK,    quas    post    mortem    quondam    Herschonis    de 

lokitnicz,    absque  heredibus    raorlui,  tamquam    marchio    et   dominus  superior  terre  Moravie 

nbtinemos,  cum  agris  cuUis  et  incultis,  viis,  accessibus  et  egressibus,  pascuis,  pratis,  pomeriis, 

Ivis.   Ouminibus^  aquarum    decursibus,  venacionibus,  aiucupacionibus    ad  bona   ulriusque  ville 

ipiTius    expressa  pertinentibus,    mulctis^  penis   et  pertinenciis    universis   pleno  el  mero  jure 

firecti  dominii  cum    omnibus  et  singulis  suis    pertmencüs,  usufructibus    el  provcntibus,    quo- 

Smnqiie  vocabulo  el  noraine  censeantur,  proul  nosmet  ipsi  eadem  bona  tenuimus  el  possedimus 

lüciisque,  nichil  nobis  juris  proprietatis  vel  dominii  in  eisdem  bonis  heredibus  aul  successoribus 

losIris  marchionlbus    terre  Moravie   penitus  reservantes,  cum  honorabilibus    viris  el  dominis 

■^decano,  preposito,  capllulo  el  ecclesie  Olomucensi  nobis  siuguiariler  diligendis  pro  censibus, 

,quos  dicli  domini    dccanus,    preposilus,    capilulum    ac  ecclesia  Olomucensis    in  Opavia  super 

advocaciö    el    maccellis    carnium   suis   pecuniis    emplos    a    retroactis    temporibus   in    vcram 

hereditatem    et  hereditariam  libertatem  perpelue  oblinuerunl  et   obtinenl   usquemodo,    rite    et 

I  radonabiliter   commutavimus,    videlicet   bona  el  census   pro   censibus   el   tenore   presencium 

»ommutamus    danles    et    Iradentes    eisdem    dominis    decano    preposito,    capitulo    ac    ecclesie 

Olomucensi    corporalem     possessiouem    bonorum    ville    Luczka     et    Polkovvicz,    ut    prefertur, 

I (ratisferenles  in  eosdem  dominos  decanum,  prepositum,  capilulum  ac  ecclesiam  Olomucensem 

mne  jus,  proprietatem,  possessiouem  et  dominium,  quc  ipsis  superius  nominatis  viris  videlicel 

Pawlikoni  el  Herschoni  anlea  et  demum  nobis  compelebat  seu  competere  poteranl  in  premissis, 

[iinUtentes    nos    superius    nominalus    Jodocus    marchio    terre    Moravie    tamquam    huiusmodi 

^mmntacionis    eflector    el    aclor    et    nos    disbrigatores   el    compromissores    seu    Rdejussores 

Irefati    domini  murchionis    pro    ipso    et  cum    ipso,    videlicet    Sliborius    de    Cimburg  alias  de 

riiowacEOw  cxude  Brunensis  camerarius  supremus,  Petrus  de  Sternberg,  Laczko  de  Crawar 


320 

alias  de   Helfenstein,  Erhardus   de   Cunstat,   Smilo   de   Leschnicz   dictus  de   Canstat,  Jesco 
Puschka  dictus  de  Cunstat  promiltimus  in  solidum,  manu  nostra  coniuncta   et  indivisa,  bona 
fide  et  sincera  absque  omni  dolo  et  fraude,  predicta  bona  et  quodlibet  eorum  cum  universis 
suis  pertinenciis,  ut  prerertur,  ab  impeticione  omnium  et  quorumlibet  hominum,  cuinscnnque 
Status  et  condicionis  fuorint,  prefatis  dominis  decano,  preposito,  capitulo  ac  ecclesie  Olomu — 
censi  exbrigare  et  libertäre  jure   terre  Moravie   propriis   nostris    sumptibus   et   impensis  eA 
dum  primum  in  colloquio  dominorum  in  Olomucz  thabule  terre  aperte  fuerint,  exlabulare  ^^ 
sepedictis  dominis  decano,  preposito,  capitulo  et  ecclesie  Olomucensi  ea  omnia  intabnlare  e  "^ 
tabulis  terre  imponere  more  solito  et  consueto   plenarie  et  in  toto.     In   eventum  vero,  ub^ü«! 
aliquid  ex  premissis  implere  neglexerimus,  quod  absit,  extunc  duo  nostrum  etc.*)    In  cuiu^^-s 
rei  testimonium  sigilla  nostra  de  certa  nostra  scientia  duximus  appendenda.  Datum  OIomucE^Bi 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto,  sabbatho  in  crastino  epiphanie  dominiaB. 

(Orig.  Perg.   7  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Archive.) 

346. 

Eröffnung  des  Olmützer  Landrechtes  durch  die  Markgrafen  Jodok  und  Prokop. 

Dt.  8.  Jänner  1385. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto,  die  dominico  incipiendcrrs) 
infra  epiphaniam  habitum  est  coUoquium  Olomucii^  quo  quidem  colloquio  infrascripti  personalitei^^ 
afliierunt,  videlicet  Serenissimus  princeps  dominus  Jodocus  marchio  una  cum  illustri  princip^^ 
domino  Procopio  fratre  suo,  dominus  Wocko  de  Chrawar  camerarius,  Unka  de  Maygetin^^ 
czudarius,  Nicolaus  supremus  tabularum  terre  Moravie  notarius,  beneficiarii,  Wanke  d^^ 
Pothenstein,  Erhardus  et  Boczko  de  Chunstat,  Petrus  de  Sternberg,  Petrus  de  Plumnaii 
Laczko  de  Chrawar^  Stiborius  et  Jarosschius  de  Cymburg,  Ulricus  et  Tasso  de  Bozkowicz 
Jesko  et  Sdenko  de  Lukow,  Wilhelmus  de  Zlyn,  Jesco  Puska  de  Chunstat,  Benesschius  etatf 
Proczko  de  Buzaw,  Pawliko  de  Sovinecz,  Stephanus  de  Wartnaw,  Proczko  de  Deblyn,^ 
Smylo  de  Lesschnicz  Wocko  de  Holnstain. 

(Aus  der  gedruckten  Olmützer  Landtafol.) 

341. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten  der  Brünner  Cuda,  dem  markgräflichen  Kämmerer 
Myslibor  das  DorfRaiowitz  in  die  Landtafel  einzutragen.  Dt.  Olmütz  13.  Jänner  circa  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  camerario,  czudario  et  .  .  notario, 
officialibus  nostris  supremis  czude  Brunnensis  fidelibus  nostris   dilectis  graciam    et   favorem. 


*)  Folgt  die  gewöliiiliche   Eiiilagenformel. 
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alias  de   Helfenstein,  Erhardus   de   Cunstal,   Smilo   de   Leschnicz   dictus  de   Cnnstat,  Jesco 
Puschka  dictus  de  Cunstat  promittimus  in  solidum,  manu  nostra  coniuncta   et  indivisa,  bona 
fide  et  sincera  absque  omni  dolo  et  fraude,  predicta  bona  et  quodlibet  eorum  cum  nniversis 
suis  pertinenciis,  ut  prerertur,  ab  impeticione  omnium  et  quorumlibet  hominum,  cuiuscunque 
Status  et  condicionis  fuerint,  prefatis  dominis  decano,  preposito,  capituio  ac  ecclesie  Olomu — 
censi  exbrigare  et  libertäre  jure   terre  Moravie   propriis   nostris   sumptibus   et   impensis  et 
dum  primum  in  coUoquio  dominorum  in  Olomucz  thabule  terre  aperte  fuerint,  exlabnlare  e(^ 
sepedictis  dominis  decano,  preposito,  capituio  et  ecclesie  Olomucensi  ea  omnia  intabnlare  et 
tabulis  terre  imponere  more  solilo  et  consueto   pienarie  et  in  toto.     In   eventum  vero,  ubi 
aliquid  ex  premissis  implere  neglexerimus,  quod  absit,  extunc  duo  nostrum  etc.*)   In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  de  certa  nostra  scientia  duximus  appendenda.  Datum  Olomucii 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto,  sabbatho  in  crastino  epiphanie  domini. 

(Orig.  Perg.   7  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Archive.) 

346. 

Eröffnung  des  Olmützer  Landrechtes  durch  die  Markgrafen  Jodok  und  Prokop. 

Dl.  8.  Jänner  1385. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto,  die  dominico  ineipiendo 
infra  epiphaniam  habitum  est  colloquium  Olomucii,  quo  quidem  colloquio  infrascripti  personaliter 
aflfuerunt,  videlicet  Serenissimus  princeps  dominus  Jodocus  marchio  una  cum  illustri  principe 
domino  Procopio  fratre  suo,  dominus  Wocko  de  Chrawar  camerarius,  Unka  de  Maygetin, 
czudarius,  Nicolaus  supremus  tabularum  terre  Moravie  notarius,  beneficiarii,  Wanke  de 
Pothenstein,  Erhardus  et  Boczko  de  Chunstat,  Petrus  de  Sternberg,  Petrus  de  Plumoaw 
Laczko  de  Chrawar,  Stiborius  et  Jarosschius  de  Cymburg,  Ulricus  et  Tasso  de  Bozkowicz, 
Jesko  et  Sdenko  de  Lukow,  Wilhelmus  de  Zlyn,  Jesco  Puska  de  Chunstat,  Benesschias  et 
Proczko  de  Buzaw,  Pawliko  de  Sovinecz,  Stephanus  de  Wartnaw,  Proczko  de  Deblyn, 
Smylo  de  Lesschnicz  Wocko  de  Holnstain. 

(Aus  der  gedruckten  Olmützer  Landtafol.) 

341. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten  der  Brünner  Cuda^  dem  markgräflichen  Kämmerer 
Myslibor  das  Dorf  Raiowitz  in  die  Landlafel  einzutragen.  Dt,  Olmütz  13.  Jänner  circa  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  camerario,  czudario  et  .  .  notario, 
officialibus  nostris  supremis  czude  Brunnensis  fidelibus  nostris   dilectis  graciam   et   favorem. 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Einlagenformel. 
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noslrorum   prodictoriiin^  Benessii    et   Margarelhe   et    Sande,    alias    Swate    ii\oris    nostre,   m\ 
libris    eiüsdem    ecciesie    iiiscribanlur    et    singiilis    aiinis    die    S.   Hyeroiiiini,  docloris    exiraii, 
vigilie,  el  die  seqiienti  missa  cum    soleiiuilale  pro    iis    docanieiitur    et    sie    memoria    illorum 
cum  celeris  fidelibus  liabealur  sempitenia.    llarum  quibus  sigillum  nostrum  appendi  iussimus 


lestimonio    lilerarum.     Nos    vero    Zilishius    de    Lbota.    Mecho    et    Vilko- 


fratres  i 


eciam  de  Lhota,  cum  prenomiiiato  domino  Beroardo,  ad  preseiites  literas  sigilla  nostra 
appendi  iussimus  requisili  in  robur  ei  lestimonium  omiiium  premissorum.  Datum  el  actum 
in  vigilia  purificacionis  virginis  gloriose  anno  doniiui  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo  quinio* 

(Ana.  Grad.  foL   159.) 


3äO. 

H.   Mistel  bekennt^  dass  er  der  Katharma  Pichler  ein  halbes  Schock  Gr,  jührL  Ziuses 
terkanß  habe.     DL  10,  Februar  1385  $,  L 

IMos  Johannes  de  Pylgreims  judex,  Frencxlinus  Saxo  magister  civium,  Perllinus 
Payr*  Vhiscliius  Hossawer,  Nycolaus  Chassawer,  Nicolaus  gener  Tropponis.  Chuncz  in  Turri, 
Ulricns  Payr  celerique  jnrati  cives  civitatis  Yglavie  recognoscimus  leuore  presencium  universis* 
Quod  consiiluhis  coram  nobis  in  pleno  consilio  discretus  vir  Ilendüniig  Mistel  noster  concivis 
nna  cum  heredibus  suis  publice  recognoviL  se  mediara  marcam  censos  annui  et  perpetui 
triginta  riuos  grossos  pro  media  marca  compulando  super  maccelb)  suo,  quod  quiutum  est 
in  ordine  a  sinislris  accendendo  de  porla  Pürnicensi,  boueste  malrone  Katherine  conthorali 
quondam  Ruedlini  Pücbleri,  noslri  concivis  el  Martino  Presbitero  necnon  Nycolao  et  Ulmanno 
filiis  ipsius  legitimis  pro  quinque  sexagenis  grossorum  pragensium  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  pecunia  pro  parala.  Quam  quidem  mediam  marcam  census  perpetui  diclus  Heindlinus 
Mistet  vel  sui  beredes  seu  pretaü  maccetli  possessor  diele  malrone  el  iiliis  ipsius  prescriplis 
annis  singulis  in  feslo  sancli  Michahelis  srmid  et  semel  censuare  tenenlur  hereditarie  el 
perpelue.  prout  jus  el  forma  veri  census  seu  censualium  postulat  et  requiril  Polest  insupor 
dictu  matrona  aut  lilii  eins  prefati  pro  censu  suo  negleclo  vel  debilo  tempore,  ut  premillilur, 
non  dato,  per  se  sola  vel  cum  adiulorio  quorumcunque  prelaclum  Heindlinum  aut  ipsius 
beredes  seu  maccelli  eiusdem  possessores  in  omnibus  bonis  suis  mobilibus  et  immobilibus 
ubicunque  babitis  vel  inventis  arrestare,  occupare,  impignorare  pign<^raque  vendere  vel 
obligare  usque  ad  plenariam  census  neglecti  ac  dampnoruin  omnium  inde  perceplorum  solu- 
cionem  integralem,  nullo  reclomaiile  sub  honoris  et  (idei  purilate.  In  cuius  teslimonium  et 
robur  perpetuo  valilurum  sigillum  nostre  civilalis  Yglaviensis  supradicte  ad  preces  utriusque 
parlis  presenlibus  est  appensum,  Datum  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo 
*|iiinlo.   feria  sexta  in  die  sancle  Scolaslice  virginis. 

(Orig.  Per^.   li.   Sig.   im   Igt.   St.   Archivi*.} 
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^eir  BUekof  r>oii   Olmüh  tertint  die  Pfarre  ron   Nez^amyslic  mit  der  AuQmliner  Probslei 
in   LartdskrotK      Dl.    Olmüfz  22.   Februar    t3Hfi. 

In   iiumiiu*    (i(miiin  amen,     tum    dignum    iustnm   oxi:stat    et    in    uniüibiis    salulare^    iil 

y%&  lidelium  vuty,    quibus  augmenlum    cullns  divini    el  salus  provenit  animarunu    in  quanlum 

Ifiiajpolens    ex  altu    nobis  concesserit,    ad    landein    excitontur   ollissimi    ot   exciUilu    conlinuiü 

operihns  per    virlulum  transennt   incrementa:  nos    Petrus  dei  et   npaslolice  sedis   g^racia 

JplBcopns  Olomucensis  lenore  presencium  ncognoscinius  universis.  Quod  cum  dudum   villam 

remmislicz    noslre    dioc.  Olomiic.    cum  sinjj^ulis    suis  iuribus    el  perlinencris,    quam    a    nobili 

^tro   domino    SUborio    de    Towaczaw    de    bonis    nobis    a    deo   collalis    rite    et    racionabiliter 

iloius    et  comparavimus    monasterio    noslro    in    Lanczkron    dioc*    Luthomislensis^    quod    ad 

ludem    altissimi    de    novo    fundavrmus,    ereximus    et   construximus.    dono    mere   liberalitatig 

iDaverirnus,    tradiderimus    el   assignaverlmus    perpetuis  temporibus   leuendam,   babendam   et 

»ssiciendam  et  post  diverses  tractalus  et  deliberaciones  multipliees  successu  temporis  babilos 

celebralos,  utile  consonum  et  ccmgruum  tum  propter  regimen  ville  anledicte,  tum  propter 

iimm    slatum    et    profeclum     ecciesie    eiusdem    el    incolarum^     tum     propler    comoduni    et 

ItililHtem    monasterii    memornti,     quod    ipsa    ecciesia    paroehialis    eiusdem    ville    cum    suis 

jddilibus,    fructibus    el   utilitatibus   diclo    monasterio    in    Lancxkrona    incorporaretur    et   per 

ralrem    eiusdem    eiusdem    (sie)    monasterii,    cui    de    fructibus    eiusdem    ecciesie    congrua 

enlacio    assignaretur,  lamquam    perpetuo  vicario    pcramplius  regerelur,  ut  in  pacis  Iran- 

älate    viveules    alljssimo   possiul     devocius    famulari,    paternali    provlsione    desideravimus, 

coiuodo    et    ulililali    tarn    ipsorum    fralrum    quam    incolnrum    ville    memorate    providerc:    de 

rolantale    ei  consensu  bonorabilium    virorum  dominorum    Bederict  deeani  et  capiiulj  ecciesie 

Inostre    Olomucensis    frntrum    nostrorum    carissimorum     premisso     tractatu    solenni    el    iuris 

'  Bolenailatibus,    que    in    lalibus  iriveiiire    consueuerunt,  dictam    ecclesiam    in   Nezamisllcz   cum 

älmrolis  suis  iuribus,  proventibus,  reddilibus,  oblacionibus,  obvencionibus,  uUlilatibus,  comodis 

1 6t  pertinenciis  universis  ipsi  monasterio  Lanczkrona  presenlibus  in  dei  nomine  invisceramus, 

I  iinimus,  annectimus  et  incorporamus,  ita  quod  cedente  vel  decedente  rectore  eiusdem  ecciesie^ 

nvtl  ad    presens   existil,    preposilus   el   convenlus    eiusdem    monasierii    Lanczkron    redditus, 

provcntus  el  nUlilates  dicte  ecciesie  percipere  valeanl  et  in  monasierii  sui  convertere 

B,    dummodo  ipsi    preposilus  et    convenlus  fralrem  sui  monasierii    ydoneum    nobis  aut 

jri  noslro  canonice  presenlaverini  ecclesiam  ad   eandem  inslituendum  el  confirmandum, 

li   divinum  officium    peragat  et  incolis  eiusdem  loci    ecciesiaslica  minislret  sacramenia.    Et 

ideai  vtr^irius  perpeluus  congruam  habere!  suslenlacionem  pro  se  el  suis  sociis  el  hospilum 

necnon  pro    solvendis  iuribus   et  oneribiis   legatorum  el   nunciorum    sedis   apostoliee 

^|i».vuporum  et  arcbidincononmi,  de  reddilibus.  rruclibus  et  proventibus  ipso  vicario  perpetuo, 

li  pro  tempore  fueriL  uaum  laneum  cum  mcdio  laneu  agrorum,  ecciesie  eiusdem  olTertorim, 

loil    per    manus    lidelium    oblalum    fueril,    novem    ferlones    grossorum    in    ccnsu    decimas 


agrorum,  dumtaxat  quos  ruslici  colunt,  cum  pralis  et  Silva  ac  denariis  fumalibus,  unde 
duodecim  grossi  soivunlur  ecclesie  Olomucensi,  perpetuis  temporibus  tenendum,  habendum. 
percipienduin  et  possidcndum  assignamus  et  presentibus  eidem  reservamus.  In  quorum 
iestimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillorum  tarn  nostri  quam  predicti  capituli  noslri 
Olomucensis  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  quinto  in  cathedra  sancti  Petri,  quo  capitulum  in  ecclesia  nostra  Olomucensi 
ceiebratur  generale.  Et  nos  Bedericus  decanus  totumque  capilulum  Olomucense  dicte  ecclesie 
in  Nezamislicz  unioni  et  incorporacioni  consensimus  et  presentibus  damus  consensnm  et 
assensum,  prout  sigillum  capituli  nostri  presentibus  de  certa  nostra  sciencia  unacum  sigillis 
patris  et  domini  nostri  domini  Petri  episcopi  Olomucensis,  ut  prefertur,  est  appensum. 

(Aus  der  Bestätigungsbulle  P.  Bonifacius  IX.  ddto.  VIII.  Idibus  Aprilis  1897.) 


352. 

Markgraf  Jodok  vereinigt   die  Mühle   Rorhof  mit  den  übrigen    Gütern   der  Stadt    Znaim 
und  befreit  selbe  von  der  landesfürstlichen  Steuer.  Dt,  Frain  27.  Februar  1383. 

Wir  Jost  von  gottes  genaden  margkraflf  und  herre  zu  Merhern  bekhennen  offenlich 
mit  disem  brielT  allen  den,  die  in  boren  oder  lesen,  das  wir  stete  treu  und  bete,  die  uns 
unser  lieber  getreuer  Fridrich  der  Junge,  unser  bürger  zu  Znaymb  angelegt  und  gabelten 
hat,  und  die  wir  an  im  erkysen  haben,  angesehen  und  in  daran  wolten  gnediglich  erheren : 
so  haben  wir  im  die  gunst  und  unsern  guten  willen  getan  und  erczeiget  und  erczeigen  im 
auch  die  mit  khrefTten  dicz  brieffis  von  sunderlichen  unseren  gnaden  und  wellen  des  egenanten 
Fridrichs  müll,  genant  RorhoiT,  mit  wassern,  wisen  eckern  und  allen  andern  iren  zugehorungen^ 
nichtes  ausgenommen,  zu  unser  stat  Znaymb  und  inwonern  daselbst  unsern  lieben  getreuen 
geheren  sol  ewiglich  und  zueflucht  haben  in  allen  iren  Sachen  zu  thuen  und  leiden  mit  der 
genanten  unser  stat  alles,  das  ander  gueter  thuen  und  leiden,  die  auch  darzue  geheren. 
Auch  wellen  wir,  das  die  obgenante  mül  mit  iren  zugehorungen,  als  obgeschriben  sleU 
bernfrei,  das  man  nennet  die  khunigsteuer,  sein  soll  ewiglichen,  euch  von  sunderlichen 
unsern  genaden  und  von  der  egenanten  unsern  stat  schuczung  und  schirmung  haben  furbas, 
ob  sichs  geburte  durich  ungewondlicher  gefelle  und  auffstoss  willen,  die  in  zuekhunfftigen 
zeitten  mechten  entsten.  Mit  urkhund  dicz  brielTes  versigelt  mit  unserm  anhangundem 
insigeK  der  geben  ist  zu  Fren  aufT  dem  hause,  nach  Cristus  gehurt  dreyczehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  funiT  und  achczigisten  jar  des  nechsten  mantags  nach  dem  suntag.  als  man 
singt  Reminiscere. 

(Nncb  einer  aus  dem   16.  Jnbrb.  stammenden  Abschrift  im  Archive  der  Stadt  Znaim.) 
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353. 

Markgraf  Jodok  r  er  leiht  der  Sladt  Buen%  das  freie  Testirnngsrecht 
Dl.   Brunn  13,  31är^  i3S5. 

Joclocus  dei  gracia  marchio  el  doininus  Moravie.  Rerum  gestaniin  memoriam 
lileralenus  stabililam  oblivio  ex  facili  non  detergU;  eiipropter  presenciiiiii  lenore  iiniversis 
cupimus  fore  noinm,  quod  cum  ex  debito  el  innala  nobis  clemencia  teiieaniiir  subditorum 
commodis  vijiilanler  insudare.  condicion*?m  ipsoriim  mclioraiido,  volentes  igilur,  ut  incole 
civilalis  nostre  Bzeiieez  el  ipsius  subyrbii  operose  suis  laboribus  el  laboriose  iiilendanl  suis 
operibus,  ipsos,  heredes  ipsorum  ac  successores  liberlavimus  el  preseiilibus  liberlanms,  ul 
ipsoröni  rmphileoses  ceteraque  bona  mobilia  in  vila  el  posl  mortem  eciam  valeaiit,  euicunque 
velinU  dare  et  de  ipsis  teslari  el  de  ipsis  quovis  modo  disponere  secundum  placito  ipsorum 
volunlatis.  Si  aulem  aliquem  ex  ipsis  absqiie  liberis  seu  heredibus  seu  inlestalum  iiiori 
conlinganL  tunc  volumus  ipsius  empbileosim  seu  quevis  alia  bona  ad  viciniorem  sibi  cogna- 
cione  devoivi  non  obslante  coosuetudine  in  contnirium,  quam  noslri  predecessores  et  nos 
habuimus  in  eisdem.  Voinmus  eciam  et  presenlibus  ipsis  noslris  civibus  prediciis  donamus 
el  conferimiis  in  perpeluum  ex  cerla  nostra  sciencia  noslrorumque  consiliariorum  sano  ad 
hoc  accedenle  consilio,  ul  omni  iure,  übertäte  et  emunilate  quoad  premissa  et  specialiter 
braxacione  et  vendicione  cerevisie  ut  ineole  civitalum  Olomucz,  Brnue  et  aliarum  civilulum 
noslrarum  marchionalinm  gaudenl  et  perfmunlur,  perFrui  debeanl  et  gaudere  preter  incolas 
civitatis  nostre  Oslroh.  quos  ex  speciali  gracia  maioris  privilegii  liberlacione  liberlavimus, 
ipsos  ab  omni  soUicione  eximendo.  Nulli  ergo  haue  nosiram  donaeionem  seu  liberlacionem 
|uoad  premissa  liceat  infringere  vel  ei  ausu  tenierario  conlraire.  Qui  autem  secns  atlemplare 
jresunipseril  nosiram  (>ravem  indignacionem  nostronirnque  heredum  ac  successoruni  procul 
dubio  se  noscal  incursurum.  Diitum  Brune  tinno  doniini  millesimo  trecentesimo  oeUiagesimo 
quiülo,  feria  secunda  post  dominicam  Letare,  sub  appenso  noslro  sigillo  leslimonio  literarum. 

(Aus  dem   von    der    Stadt  Uug*    Hradiöch    im    j.    1587    gesigelten    vidtmui    im    Gemeinde- 
Archive  der  Stsidfc  BiaeiiÄ.) 


354. 

Smit  ron  Sternberg  auf  Hohensiem  kompromiiliri  in  den   Ausspruch  des  Markgrafen 
J^odok   be^Uglivh    der  mit  Peter    ron  Krawar    auf  Plumenau   gehabten  Streiligkeiten, 

DL  Bränn  14,  März^  1385. 

Ich  Smyl  von  Sternberg,  genant  von  Hoenslain,  bekenne  offeniich  mit  diesem  brieffe, 

das    ich  umb  alle  sulche  sache,  dorumb  der  edel  Peter  von  Chrawar,  gennnt  von  Plumpnaw, 

UTftd  ich,  genander  kempITlich    ansprachig    sein   gewesen^  des   hochgehornen   fursten    meines 

Äeben  gnedigen  herron  marggrair   Jostes    enlscheydung,  die    er  geleydingt    hat,    mit   willen 
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gehorsam  und  untertenig  sein  wil.  Und  gelob  bey  meinen  trewen  und  eren,  das  ich  umM 
dieselbe  Sachen  nymmer  reden,  manen  oder  in  dheynenweis  melden  wil  ewiclich  mit  worteflL 
Und  ob  ich  wider  sulche  meyne  gegenworlige  gelubde  tete  und  überfure  dieselben,  so  solJ 
ich  trewlos  und  erlös  sein.  Und  gelob  mich  dornoch  czu  banden  des  obgenant  meinesB 
gnedigen  herren  marggraflf  Josten  uflf  das  hus  czum  Spilberg  stellen  gefangen,  wenn  iclfli 
dorumb  wurd  gemanet.  Und  czu  geczugnüsse  semlicher  Sachen  haben  die  edlen  herreoH 
Hans  von  Wetaw,  Johannes  von  Leuchtenburg  und  Georg  von  Wetaw  ire  ingesigl  und  IcIm 
das  mein  czu  urkunt  an  diesen  brieff  gehenget.  Geben  czu  Brunne  noch  Christs  geburiK 
dreyczenhundert  jare  dornoch  yn  dem  funfundachczigisten  jare  des  neehsten  eritags  nocW 
dem  suntag,  als  man  singt  Letare. 

(Das  Original  auf  Pergament  mit  4  angehängten  Sigillen,  wovon  das  vierte  abgerissen,  int. 
mähr.  Landesarchive.) 


355. 

Jodokj  Markgraf  eon  Mähren^  schenkt  dem  Henik  von   Waldstein  ein  Haus  in  Olmülz. 

Dt.  Brunn  16.  März  1385. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  Hennykoni  de  Waldstein,  pincerne  et  Familiari  nostro  dilecto,  suis  meritis 
poscentibus  domum  nostram,  in  civitate  Olomucensi  ex  opposito  monasterii  sancti  Michaelis 
ordinis  predicatornm  sitam  in  acie,  dedimus,  donavimus,  damus,  donamus  virtute  presencium 
habendam,  tenendam,  vendendam,  permutandam,  obligandam  et  de  ipsa  disponendum  pro 
sue  libito  volunlatis.  Hoc  eciam  adicientes  quod  hoc  (sie),  qui  presentem  nostram  habuerit 
literam,  eo  Jure,  sicut  predictam  domum  Henniconi  prefato  dedimus,  sine  impedimento  debeat 
possidere.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anw 
domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quinto,  feria  quinta  proxima  ante  dominican 
qua  cantalur  Judica. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Stadtarchive.     —     Auf  der  Plicatur:    Per  dom.  marchion 
Nicolaus.  —  In  dorso  von  ctwns  späterer  Hand:  Super  domo  Pusce  quondam  preto? 


356. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten   der  Brünner  Cuda^    dem  Brünner    Goldarb 
Henslin  einen  Hof  im  Dorfe  Obfan,  in  die  Landtafel  zu  legen. 
Dt.  Brunn  4.  Mai  circa  1385. 

tlodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nobili  .  .  camerario  .  .  cz 
et  .  .  notario  of&cialibus  principalibus  et  aliis,  quorum  interfuerit,  benevolenciam  et  d 
caritatem.  Fideies  dilecti.     Quia  Sebaldus  curiam  colonariam,  quam  donacione  noslra 
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flactenus  in  villa  Obrzas,  vendidil  de  nostro  consetisu  Ilenslino  aiirifahro  noslro,  propter 
^uidem  vohimus  vestre  fidelilaü  commiltenles  seriöse,  qiialt^nus  ciiriiiiii  prediclani,  cuius 
jiassessionem  nunc  habet  prefatus  Hensliniis.  eidem  inlabulelis  el  inlabulari  more  solilo 
^iisponatis.  cum  presentibus  fneritis  reqtiisHh  Datum  Brunne  Teria  quinta  proxtma  post  diom 
Bancti  SigismundL 

(Orig.  Püp.   beigedr.  Sig.  im  mUhr»  Landesarchive.) 


S83. 

figmuud.  Markgraf  t>on  Brandenburg^  nimmt  den  Wllhetm  von  Sternberg  in  Meinen  Dienst 

auf.    Dt.  Bräun  9.  Mai  1395. 

tVir  Sigmund  von  golles  gnaden  marcgrafe  %n  Brandenburg  und  des  heiligen 
römischen  reichs  erczkamerer  bekennen  und  tliun  kund  ofTeolichen  yn  diesem  brive.  Wanne 
der  edel  Wilhelm  von  Sternberg  herre  czu  Swiellovv  yn  unsern  gescheflen  czu  dem  konig- 
reiche  in  Hungarn  mit  seynem  volke  uns  dynen  meynet  und  wil  nach  seynem  vermugen, 
des  geloben  wir  demselben  herren  Wilbelm  von  Sternherg  mit  krafft  dicz  brives  an  arge- 
lisi  und  wollen  em  und  auch  seynem  volcke  steen  vor  alle  redeliclie  schaden,  die  sy  nemen 
in  sothanen  unserm  dinsle.  Geschehe  oder  icht  an  den  vorgenanlen  herren  Wilhelm  von 
Slernberg,  do  goU  vor  sey,  so  geloben  wir  czu  seiner  hande  Alschen.  seynem  sone.  und 
Zdenken  von  Slernberg  elc.  die  alle  vorbescbrieben  nieynunge  stet  und  ganlz  zu  halden. 
Des  haben  wir  unser  ingesigel  lassen  hengen  an  diesen  brive  zu  Urkunde.  Der  geben  ist 
zu  Brunne  nach  Crists  gehurt  dreiczen  hundert  jabr,  darnach  in  dem  fünf  und  achtzigslen 
jare  des  dinstages  in  der  heiligen  creulzwochen, 

(Das  Orig.  mit  einem  bei^redmckten  kleineren  Sigel  im  fiirBtl.  Scliwarzenberg'Bclien  Archive 
zu  Wittingüu,  Abgedruckt  aus  dem  MS.  Hist.  diplora.  doiniiB  Storubergicue  in  Dobners 
Monum.   4,   375.) 


a5§. 

Johann^  Probst  des  Zdera:ier  h'losteni,  qnittirt  dass  Kloster  llaigcru  über  die  abgelieferte 

päbstliche  Steuer,  Dt.  Prag  28.  Mai  1385, 

tJohanues  doctor  decrelorum,  prepositus  monasterii  Sderasiensis  Pragensis,  sucoüeclor 
decime  papalis  clero  exempto  et  non  exempto  per  proviticiam  Pnigensem  imposite,  camere 
aposlohce  solvende,  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Johannem 
sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopum  apostolice  sedis  legalum,  principalem  colleclorem 
hniusmodi  decime^  specialiter  depulalus,  nolum  facimös  lenore  presencium.  Qimd  honorabilis 
vir  Benedictus.  prepositus  nionaslerii  in  Reigrad  ordinis  sancli  Benedicii.  Olonincensis 
diocesis.    de  bonis   sui    monasterii  et    ecclesia  parochiali    annexa  eidein   monasterio   videlicet 


ibidem   in  Reiy:rad    secundiim    taxam    eidem   monaslerio    et    eeclesie    predicte    impositam^  de] 
quo   sunt  cerle   IHere  lenoris  et  continencie  plenioris,  lionorabüi   viro  domino    Hermanno  d< 
Nakle^    Wratislaviensis  et    Oloraucensis  ecclesiarrim  caiionico,    collectori  dictarum  decimanuii 
in    diocesi    Olomucensi   per   nos    deputato,    sepleni    marcas   grossoriiDi   pragensium    moravici 
pagatnenli  nomine  decime  papalis  dedit  et  realiter  assignavit,  que  pecunie   poslmodum   nobi^ 
sunt  per  eundeoi  domionm  Hermannum  assignate.  De  quibus  qnidem  pecuniis  ac   tola  decinia^ 
pro    eodem  anno    nobis    sie    plene    persoluta    ipsom    dominum    Beneschum    alias    Benedictum" 
preposiliim  et  suom  nionaslerium  ac  ecciesiam  predictam  aiicloritate  aposlolica,  qua  funginiur 
in  hac    parle,    qniltanuis,  liberlamus   et   reddimus   presentibus    quilnm    et    realiter    absolutiim, 
Harum  quibus  sigilluni  nostnim  appensiim  est  testimonio  literanim.  Datum  Frage  anno  dumini 
M^CCC^  octuagesimo  sexto  die  XXVÜI.  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.  an  Perg.  Streifen  li.  Sig.  im  Archive  des  Kl.   Raigcrn*) 

359« 

2.  Juni  1385, 

M%,  Wenzel  IV.  eröffnet  den  Klalauern,  dass  er  die  in  Böhmen  bestehenden 
bewaffneten  Einigungen  und  Bünde  aufgelöst  habe  und  die  Gründung  neuer  verbielhe  und 
trägt  ihnen  auf^  diess  Verbolh  zu  verkünden  und  vierzehn  Tage  nach  Verkündigung  desselben 
jeden,  der  von  einem  solchen  Bunde  nicht  ablassen  wollte,  in  Gewarsam  zu  bringen.  Dal, 
Pragae  die  secunda  mensis  Junii,  regnorum  noslroriim  anno  Boemiae  XXIP,  Romanorum 
vero  X*\  Per  dominum  Jodocum  marchionem  Moravie 

Marlinus  Scolaslicus. 

(Au«  Palackj^  Formelbücher  2,    106.) 


300. 

Heinrich  iJon  Nenhafis  rerkauft  einen  jährlichen  Zins  ton  2  Schock  und  6  Groschen  dem 

Pfarrer  und  den  Bürgern  ron  Zlabings.     DL    Tele  /5.   Juni  1385.  ^ 

I%os  Ilenricus  de  Novadooio  lenore  presencium  publice  recognoscimus  universis,  qnia  ■ 
bona    deliheracione   maluroque  c*msiho    prehabitis  duas  sexagenas  et  sex  grossos    hereditarit     i 
census    in  Slewings    in  Iribus  laneis  circa  superiorem  portam,  intrando  civiialem  a  sinistris. 
super  Incolis   subscripUs,  videlicet    Ulrico  Slihuow,  Henslino,  Niclino  et  Stefano   Holecziczar 
depulando,    hereditarie   vendidimuj?    et   vendimus    plebano   et  civibus   in   Slewings   eorumque 
successoribus   universis    pro    viginli    Iribus    sexagenis,    quas    paralis    pecunüs    ab    Ipsis    nosH 
fatemur  percepisse.    Cujus  quideni  census  una  sexagena  pro  lumine  ante   corpus  dominicum  ™ 
perpetue    ardendo,   et    allera    sexagena    pro    prima    missa    in    ecciesia     ibidem    legenda    sunt 
deputale.     Et  pronuttimus    eiusdem    heredilatis   censum   contra    quemübel   iupugnantcm   jure 
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lerre  libertäre  et  omnimode  lihertando  disbrigare  hac  inlcriecla  condiciorie,  qiiod  si  alio» 
cerlos  redilos  in  cerla  heredilate  coraparabifrius  et  ecciesie  anledicle  iiicorporaveriaiii*»,  pnmt 
primus  census  est  incorporatiis,  tunc  eiusdem  heredilatis  censuni  reassumere  per  modurn 
cambii  polerimus  qiiarido  nostre  placueril  voluntatU  alios  vero  cerlos  et  liberos  redilus  pro 
hiis  priiis  assignanles^  quos  in  distancia  trium  aul  maxinie  qualnor  niiliorluin  leneremur 
deputare.  In  cujus  rei  evidenciam  et  robor  noslrmn  nee  iion  ob  maioris  lesliinonir  presidium 
doniini  Iloiikonis  de  Ustrassin.  tone  temporis  burgravii  noslri  in  Rosenstein,  Frankonls  dicU 
Prowazek  de  Possne  et  Henslini  de  Wydra  fidelium  iiostrorum  sigilla  presentibus  duximus 
appendenda,  Daluni  in  Thelcz  in  festo  sancli  Viti,  anno  domini  millesimo  Irecenlesiino 
ocluagesimo  quinlo. 

(Orig,  Pcrg,  4  h.  Sig.,  wovon  imr  das  3,  gut  erbalten  tra  Archive  der  Stiidt  Zlablngs.) 


361. 

Markgraf  Jodok    enthebt   seinen  Kümmerer  Mgslibor    von    dem  Fendalr  er  bände   bezüglich 

des  Dorfes  Prasklftz  ifttd  übergibt  es  in  dessen  freies  Eigenihum, 

Dt.   Prag  20.  Juni  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notiim  faciinus  lenore  presencium 
uuiversis.  O^od  propter  servicia  Misliborii,  camerarii  el  lidelis  noslri  dilecli,  qiie  nobis 
baclenus  exhibuit  et  quottidianis  non  cessat  eadem  laboribus  exhibere,  viltam  Praskliez  cum 
Omnibus  suis  perlinenciis.  absolvenles  eum  ab  illa  vasallajiiatus  constriccione,  qooli  prius 
eandem  viilam  noslri  donacione  possedit.  nt  eandem  de  celero  idem  Misliborius  et  sui  beredes 
non  feudali  sed  proprietalis  tilulo  babere  et  possidere  debeani,  presentibus  indulgemus  ex 
gracia  speciali.  Volenles  quod  hie,  qui  presenles  habuerit  lileras,  prediclani  viltam  Praskliez 
cum  suis  perlinencjis  non  feudali  sed  proprietalis  debeat  litulis  possidere.  Presenciom  sub 
appenso  nostro  sigillo  leslimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  quinto,  feria  tercia  proxima  ante  Testum  sancli  Jobaunis  bapliste. 

(Aua  dem  Codex   IL  foL  4   im  Olmützer  Metropolkjin-KüpitJ^l-Art'lnvü.) 


362. 

Markgraf  Jodok  beßekU  den  Beamten  der  Brunn  er  Cnda^  dem  KüniyinkUmter  in  Altbriinn 
das  Dorf  Hosenspic  in  die  Landtafel  einzulegen,    DL   Bränn  21   Juni  1385. 

«Jodocus  dei  gracia  marchio    et    dominus   Moravie  .  .    camenirio  ,  .    CÄudario    et  .  . 

Tmlano  supremis  cxude    ßrunuensis.  fidelibus   noslris    dilectis,    benivolenciam    carilatis    debile 

cum  affeclu.   Fideles  dilecti.     Est  nostre  inlencionis   vobis  commillenles    volenti^sque  seriöse, 

quatenus  honorabibbus  et  religiosis  .  .   abbatisse  et  .  *   conuentui   monasterli  Hegiue  iu  anliqua 

Brunna,  devotis  nostris   dilcctis,  viilam    dictam  Ilosenspicz,  dumprimnni    terre    labule    aperle 

48 
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fuerint,  intabulelis,  et  sine  recusacionibus  intabulari  disponatis  modis  omnibus,  prout  ad 
vestrum  speclare  dinoscitur  officium,  slatim  eciam  sine  prorogacione  qualibet,  dum  fueritis 
presentibus  requisiti.  Presencium  sub  appresso  nostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum 
Brunne  in  die  sancti  Johannis  Baptiste,  anno  domini  etc.  LXXXV^. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.    —    Auf  der  Plicatur:  Per  dominom.. 
marchionem  Nicolaus  prothonotarius.  —  Vgl.  n.   366.) 


363. 

Eröffnung  des  OlmUtzer  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Prokop.  Dt.  1.  Juli  1385. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto  in  octava  sancti  Johannis 
Baptiste  ceiebratum  est  colloquium  presentibus  serenissimo  principe  domino  Procopio  mar- 
chione  Moravie,  Wockone  de  Crawar  supremo  camerario,  Unka  de  Magetin  czudario  et 
Nicoiao  marchionis  et  terre  supremo  notario,  supremis  beneficiariis,  Laczkone  de  Crawar, 
Pelro  de  Piumnaw,  Budissio  et  Benessio  fratribus  de  Quassicz,  Styborio  de  Cymburg, 
Bencssio  de  Busaw,  Wilhelmo  de  Pernstein,  Jescone  Puska  de  Cunstat,  Pawlicone  de 
Sowinecz,  Stephano  de  Warthnaw   et  aliis  quam  pluribus,  qui   tunc  personaliter  intererant. 

(Aus  der  gedruckten  Olmützer  Landtafel.) 


364. 

Eröffnung  des  Brünner  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Prokop.    Dt.   9.  Juli  1385. 

nknno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  qninto  dominica  proxima  ante 
diem  sancte  Margarethe  ceiebratum  est  colloquium  presidentibus  serenissimo  principe  domino 
Procopio  marchione  Moravie  per  nobiles  Cztiborium  de  Cimburg  supremum  camerarium, 
Bohunconem  de  Stichnicz  czudarium  et  Nicolaum  supremum  notarium,  presentibus  nobilibus 
Wankone  de  Polhenstein,  Ulrico  de  Bozkowicz,  Henslino  de  Vethovia,  Petro  de  Sternberg, 
Proczkone  de  Lombnicz,  Johanne  de  Mezirziecz,  Erhardo  de  Leschnicz,  Bohuslao  de 
Pernstein,  Hinczone  juniori  de  Lipa,  Johanne  de  Lombnicz,  Alschone  de  Cymburg,  Johanne 
Puska  de  Cunstat,  Alberto  de  Vetovia,  Hermanno  de  Novadomo,  Wilhelmo  de  Cunstat  et 
aliis  pluribus  nobilibus,  quibus  intererat. 

(Aus  der  gedruckten   Brünner  Landtafel.) 
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Prag  Doch    Crists  geburt  dreiczenhundert  jare  dornach  in   dem  funffundachczigsten  jare  des 
nechsten  suntags  vor  sant  Margarethen  tag  der  heiligen  Junkfrawen. 

(Orig.  Perg.  durch  Wasserflecken  etwas  beschädigt  im  mähr.  Landesarchive.  Das  grosse 
sehr  gut  erhaltene  Reitersig.  hat  auf  der  Brust  des  Reiters  das  brandenborgsche 
Wappen ;  die  Umschrift  lautet :  S.  Sigmundi  de  Boemia  marchionis  Brandenborgensis« 
Auf  der  Reversseite  im  rothen  Wachse  das  Gkgensig.  des  Markg.  Jost.) 


366. 

Stefan  con  Cuchlarn  (?)  ersucht  die  Beamten  der  Brünner  Landtafel,  das9  sie  das  Dorf 

Hosfispitz  dem  Königinkloster  in  Altbrünn  nach  Ertheilung  der  markgräflichen  Bewilligung 

in  die  Landtafel  eintragen  möchten.     Dt.  Brunn  12.  Juli  1385. 

liigo  Stephanus  de  Czuchlarn  recognosco,  me  nobilem  virum  dominum  Cztiborium 
de  Czimburg  camerarium  Brunnensem  et  ceteros  officiales  Brunnenses  pro  intabulacione  ville 
quondam  mee,  videlicet  Hoznzpicz,  quam  venerabili  domine  abbatisse  monasterii  Aule  beste 
virginis  in  Antiqua  Brunna  et  deo  dicatarum  virginum  conventui  me  vendidisse  profiteor, 
maiori  qua  potui  instancia  petivisse,  sed  quod  eandem  villam  dicto  monasterio  prefatus 
dominus  Cztiborius  et  officiales,  quorum  interest,  alii  intabulare  absque  marchionali  consensu 
renuerunt.  Quamobrem  ego  superius  dictus  Stephanus  presentem  literam  aput  tabulas  terre 
una  cum  mea  libera  voluntate  et  precibus  derelinquo  rogans  suppliciter,  ut  cum  priniu>[i 
Yoluntas  et  consensus  ipsius  domini  marchionis  accesserit  in  mea  absencia  tamquam  presencia 
de  mea  plenaria  voluntate  ipsam  villam  Hoznspicz  pretextu  racionabilis  fori  in  tabiilas 
intabulari  valeant,  quum  omnes  contractus  in  foro  huiusmodi  iam  sint  racionabiliter  consu- 
mati.  Presencium  sub  impresso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno 
domini  M^CCC^LXXXV^  in  vigilia  sancte  Margarethe  virginis  gloriose. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sig.  abgelöst  im  mähr.  Landesarchive.  —  Vgl.  n.  362.) 


361. 

König   Wenzel  eon  Böhmen  gibt   zu  der  durch   den  Markgrafen  Sigmund  an  Jodok   und 

Prokop^  Markgrafen  von  Mähren,  um  50.000  Schock  grosser  Prager  Pfennige  geschehenen 

Verpfändung  der  Mark  Brandenburg  und  des  Landes  Priegnitz  seine  Einwilligung. 

Dt.  Bürglitz  13.  Juli  1385. 

Inf  IT  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  vorrate  und  rechter 
wissen  zu  solcher  pfantschaft  der  lande  der  marken  über  Eiben,  die  man  nennet  die  aide 
marke  zu  Brandemburg  und    dorzu  des   landes,  die   Prignicz    genant,  die   der   hoch^bome 
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Sigmunde  marggrafe  zu  Brandemburg,  unser  lieber  bruder  und  furste,  den  hocbgebornen 
Josten  und  Prokopen  marggrafen  zu  Merhern,  unsern  lieben  vettern  und  fursten  und  iren 
erben  für  fumfezig  tusend  scbockke  bebemischer  grosser  Prager  pfenninge  vermacbet, 
verseczet  und  verschriben  hat,  als  das  uswelsen  sulche  briefe,  die  er  in  darüber  geben 
hat,  unsern  guten  willen  und  gunst  getan  und  geben  haben,  vor  uns,  den  hocbgebornen 
Johansen  herczogen  zu  Gorlicz,  unsern  lieben  Bruder  und  Fursten,  und  unsern  erben,  die 
das  anruren  mag,  tun  und  geben  vorbedechticiich  in  kreften  dicz  briefs  und  dorzu 
verheissen  und  geloben  wir,  den  egenanten  unsern  lieben  vettern  marggraf  Josten  und 
Procopen  von  Merhern,  in  guten  trewen  an  geuerde.  Wenn  es  zu  schulden  kumpt,  das 
die  Marke  zu  Brandemburg  an  uns  kumpt  und  uns  der  abgetreten  und  ingeantwurtet  wirdet, 
das  wir  denne  denselben  unsern  vettern  marggraf  Josten  und  Procopen  und  ire  erben 
getrewlichen  geraten  und  beholfen  sein  sollen  und  wollen,  das  in  die  vorgenanten  lande, 
die  alte  Marke  und  die  Prignicz  in  pfandesweise  vor  die  vorgenante  summen  geldes,  als 
vorgeschriben  stet,  yn  zu  pfände  und  uns,  und  unsern  erben  zu  einer  losunge  yngeant- 
wurtet  und  yngegeben  werden,  und  das  ouch  in  doruber  von  steten^  slossen,  mannen  und 
undersessen  doselbst  gelobt  und  gehuldet  werde  genczlichen  an  alles  geuerde.  Mit  urkund 
dicz  briefs  versigelt  mit  unserer  kuniglichen  Maiestat  insigel.  Geben  zum  Burgleins  noch 
Gristes  geburd  dreyczenhundert  jar  und  domach  in  dem  fumfundachczigisten  jaren,  an  sand 
Margreten  tage,  unserer  reiche  des  Beheimischen  in  dem  dreyundczweinzigisten,  und  des 
Romischen  in  den  czehenden  Jaren. 

(Orig.  Perg.  grosses  anh.,  gut  erhaltenes  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.  Das  Gkgensigel 
—  der  Reichsadler  —  im  rothen  Wachse.  —  Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatom 
domini  Regis  H.  Lubucensis  prepositus  cancellarius.  —  In  dorso:  R.  Wenceslaus 
de  Jenykow.) 


368. 

Markgraf  Jodok  weist  den  Augustiner-Eremiten  in  Brunn  zum  vollständigen  Ausbau  ihres 
Klosters  durch  sechs  Jahre  je   100   Mark  Groschen  auf  die  Advocatie  in   Olmütz  an. 

Dt.  Brunn  25.  Juli  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie,  priori  et  conventui  fratribus 
ordinis  sancti  Auguslini  in  nostro  novo  prope  muros  civitatis  nostre  Brunensis  monasterio 
nostra  munifica  gracia  prosperari,  et  in  oracionibus  vigilibus  gloriari.  Devoti  dilecti.  Ut 
efficacius  strucluram  monasterii  nostri  possitis  erigere  et  ipsius  edificia  breviori  tempore 
usque  ad  perfeccionem  plenariam  nostro  patrocinio  consumare,  presertim,  cum  ibidem 
parentum  nostrorum  corpora,  que  in  requie  ibidem  ac  in  pace  Altissimi*) 
requiescant,  vobis  sexingentas  marcas  grossorum  super  advocacia  nostra  in  civitate  Olomuncz 


*)  Die  gesperrt  gedruckten  Worte  durch  Wasserflecken  schwer  leserlich. 
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et  raolendino  ad  eandem  advocaciam  pertinenti  aput  advocatum  ibidem  deputavirnua  et 
presentibus  deputamus,  ut  videlicet  infra  sexennium  anno  quolibet  sub  duobus  terminis  centum 
marcas,  et  sie  nunc  incipiendo  in  proximo  feste  Galli  quinquaginta,  et  in  festo  Jeorgii 
sequentis  quinquaginta  marcas  grossorum  et  sie  deinceps  annis  singulis  usque  ad  summam 
sexingentarum  marcarum  plenariam  ab  eodem  nostro  advocato  colligatis.  Mandamus  igihir 
tibi  advocato  nostro  predicto  districte  presentibus  et  precipimus  seriöse,  quatenus  dum  illi 
solucionum  termini  pro  festo  Galli  et  Jeorgii,  prout  premittitur,  advenerint  predictas  peennias 
proul  premisimus  de  advocacia  nostra  ipsis  fralribus,  dum  te  presentibus  requisierint,  des 
absque  contradiccione  qualibet  et  assigncs;  nam  ab  ipsis,  quas  eis  quociescumque  dederis, 
pecuniis  virtute  presencium  te  quiltamus  et  absolvimus,  ita  ut  non  relinquatur  nobis  neque 
nostris  officialibus  locus  te  decetero  pro  talibus  pecuniis  ammonendi,  presentibus  ad  sexennium 
dumtaxat,  velut  continetur  superius,  duraturis.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testi- 
monio  literarum.  Datum  Brunne  die  sancti  Jacobi  apostoli.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octoagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.  Sig.    abgerissen    im    Archive    des  Kl.  s.  Thomas    in  Altbrünn.     —    Auf  der 
Plicatur:  Ad  relacionem  domini  marchionis  Nicolaus  prothonotarius.) 


369. 

Peter  von  Kraväf   und  Marquard   eon  Stemberg   erklären^  dass   sie  Petr  von  Stemberg 
in  die  Gemeinschaft  seiner  in  Mähren  gelegenen  Güter  aufgenommen  habe. 
Dt.    Vor  Neutra  5.  August  1385. 

J^os  Petrus  de  Krawarz  alias  dominus*)  de  Plumlaw  et  Marquardus  de  Sternberg 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  nobilis  dominus  Petrus  de  Sternberg  ex 
Vera  fide  recepit  nos  in  veram  unionem,  quod  dicitur  na  spolek,  omnium  bonorum  suoruin, 
que  in  terra  Moravie  habet  vel  auctore  domino  habebit  in  futurum  et  eandem  unionem  nobis 
iam  intabulavit.  Nos  igitur  volentes  eidem  domino  Petro  fidem  consimilem  ostendere,  pro- 
mittimus  sub  puritate  fidei  et  honoris  ambo  simul  coniunctim  et  divisim,  omnem  volun|tatem 
adimplcre  ipsius  domini  Petri  de  Sternberg:  videlicet,  quod  quantumcunque  in  vit^  vel 
agone  mortis  de  illis  bonis  suis,  que  iam  nobis  intabulavit,  disposucrit  aut  suis  servitcj^ribos 
vel  aliis  quibuscunque  personis  donaverit  seu  pro  anima  legaverit,  hoc  tolum,  prout  eciam 
bona  eiusdem  domini  Petri  se  extendunt  et  sufficere  possunt,  debet  per  nos  sine  diminucione 
adimpleri.  Et  specialiter  promittimus  sub  eadem  puritate  fidei  et  honoris,  de  illis  bonis 
Sternbergensibus  in  Moravia  et  de  Bechinensibus  in  Bohemia  nullo  modo  nos  intromitlere 
nee  aliquod  ius  ad  eadem  bona  predicta  habere  nee  eciam  impetere  ofGciales  seu  purgravios 
ipsius  domini  Petri,  qui  eadem  bona  tenuerint,  tamdiu,  donec  omnem  ordinacionem  et 
voluntatem  prefati  domini  Petri  de  Sternberg  adimpleverimus  cum  effectu  sine  diminucione. 


*)  Wahrscheinlich  war  im   Orig.  dictus. 
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Et  islud  promittiraus  facere  principaliler  eidem  domino  Petro  de  Sternberg  ad  manus  eciam 
fideles  Serenissimi  principis  domini  Jodoci  marchionis  Moravie,  domini  nostri  graciosi,  et 
nobilium  dominorum  Smilonis  de  Sternberg  alias  de  Holic,  Henrici  de  Nova  Domo,  Johannis 
de  Mezerzicz,  Johannis  dicti  Michalec  de  Michelsberg  et  Albcrti  de  Bethovia,  illis  omnibus 
et  eciam  cuilibet  eorum,  quod  omnem  ordinacionem,  donacionem  et  legacionem,  quocumque 
modo  prefatus  dominus  Petrus  de  Sternberg  de  bonis  suis  sie,  ut  prefertur,  fecerit,  fideliter 
et  sine  omni  diminucione  adimplere.  Quod  si  aliquid  non  fecerimus  in  parte  vel  in  toto, 
quod  absit,  extunc  fidelis  manus  seu  illi,  ad  quorum  manus  promisimus,  possunt  nos  monere 
de  illo,  quod  promissa  nostra,  que  sie,  ut  preferlur,  fecimus,  non  teneremus.  Et  cum  hoc 
(sie)  quandocunque  unum  ex  nobis  aut  ambos  monuerint,  statim  promittimus  obstagium 
debitum  et  consuetum  quilibet  cum  duobus  famulis  et  tribus  equis  in  civitate  Bruna  et  domo 
honesta,  nobis  deputata  per  eos,  ad  quorum  manus  promisimus,  per  interpositam  personam 
militaris  condicionis  promittimus  subintrare,  abinde  nullo  modo  exituri,  donec  omnis  ordinacio, 
donacio  et  legacio  prefati  domini  Petri  de  Sternberg  fuerit  in  toto  adimpleta  et  donec  omnia 
et  singula  damna  abinde  contracta  et  percepta,  que  tarnen  racionabiliter  possent  demonstrari, 
eciam  per  nos  fuerint  persoluta.  Sub  appensione  nostrorum  sigillorum  ad  presenles.  Et  ad 
maius  testimonium  rogavimus  illustrem  principem  dominum  Procopium  marchionem  Moravie 
et  nobiles  dominos  Erhardum  de  Kunstat,  Wilhelmum  de  Sternberg  alias  de  Zlina,  Lackonem 
de  Krawarz  alias  de  Helfnstain  et  Jankonem  de  Wartnberg  alias  de  Dieczin,  ut  sigilla  sua 
presentibus  appenderent  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  ante  Nitram  in  Ungaria 
die  sancti  Oswaldi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto. 

(Aus  dem  MS.  Hist.  diploin.  domus  Sternbergicae  bei  Dobner  Monum.  4,  376.) 


370. 

Markgraf  Jodok  erneuert  das  Bündniss  mit  dem  Herzoge  Albrecht  von  Österreich. 

Dt.  Prespurg  24.  August  1385. 

iVir  Jost  von  gots  gnaden  marggraflF  und  herre  czu  Merhern  bekennen  und  tun 
chunt  offenlich  mit  dem  gegenwortigen  priefe,  das  wir  angesehen  haben  die  lauter  freuntschafft, 
liebe  und  buntnüzze,  die  zwischen  dem  durchleuchtigen  fürsten  unserm  lieben  öhem  herczog 
Albrechten,  herczogen  czu  Österreich  und  uns  von  unserr  bedern  vordem  an  uns  komen 
ist  und  auch  gegenwartichleich  zwischen  uns  ist.  Und  haben  dieselben  aynung,  freuntschafft 
und  verpundntisse  mit  unserr  gelubde  und  ayde  vernevet  und  bestett  und  uns  nach  gueter 
Vorbetrachtung  von  newn  dingen  mit  demselben  unserm  öhem  herczog  Albrechlen  ze 
Österreich  verpunden  und  verpinden  uns  auch  und  geloben  ym  wissentlich  mit  craffl  dicz 
gegenwortigen  prieffs,  das  wir  ym  mitsampt  allen  unsern  erbleichen  landen  und  leuten 
sullen  und  wollen  mit  aller  unserr  macht  beygestendig  und  geholffen  seyn  wider  aller 
menikleichen  nyeman  auzgenomen.  Also,  ob  in  an  seinen  erbleichen  landen  und  leuten 
yeman,   wer  der   wer,  dringen,   irren  oder  beschedigen   wolt  in   dhaim   weis  wider  recht, 
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das  wir  ym  die  den  helfen  suIlen  mit  niler  unserr  macht  reiten  und  bescbimien  gelrewUch  | 
on  alle  waigerung*  widerred  und  gever.  Mit  urkunl  dicz  briefs  vorsigelt  mil  on&erm  1 
anhanglindem  ingesigel.  Der  geben  ist  czu  Presburg,  noch  Crisls  gepurt  dreyczenhundiTt  j 
iar  dornach  in  dem  rumfT'undachczigsten  iare  an  des  heiligen  sanl  ßartholomeustag« 

Ad  mondalum  domini  marchionis. 

(DaB  Orig.  im   k.   k,  geh.   StHtttearcliive  in   Wien.  Abgedruckt  bei   Kurz:    Oeaterreicb  anliir  1 
Albrecht  dem  Dritten,  B.  11.  p.   2ö2.) 


371. 

Wendel  KrnSina  mh  Lichtenburg  rerkauß  zwei  Lahne  in  Messfn. 
DL  Stritei  i4.  September  1385, 

i^overint  universi  presenteni  literam  inspecturi  seu  audiluri  .  .  Quod  nos  Venceslaiis] 
Crussina    de    Luchtenburg    maturo    consilio    amiconim    nostronim    ac    delibcracione    diligenli 
prehabita    agros  nostros   liberos    videlicet   duos  laneos    cum  duobus    censualibus   veri  census 
annuatim    duobus   sexagenis    minus  decem    grossis  in    villa  Messyn  pro  viginti    sexagcui»  et 
quinquaginla    grossis   grnssorum    pragensium    denariorum   .  ,  cum    omnibus   juribus    et    omni 
dominio  ac   alia  qualibel  Jibertate,  agris   culUs  et  inciiltis,  censibus,  proventibus   ulililalibuSt 
pratis,    pascuis    etc,    et   aliis    perlinenciis    ad    diclam    villam    spectanlibus,    proul    soIi   liberal 
tenuimus   et  possedinius    n  lemporibus    diuturuis.    honesto  el  slremio  Sezemie   et   liberis  sm$\ 
Kunasskoni,    Petro,  Johanni    de  Rechow  ,  ,  vendidinius    et  presenlibus  vendimus  pro    sunmia 
predicta   perpetue  tenendos,    habendos,  possidendos,    vendendos,    dandos,  commulandos,  aÜe- 
nandos,    proul  sibi   et  suis   liberis  de    prefatis  agris    melius  et  ulilius   videbilur    expedire  ,  , 
Condicione    lali     tarnen    interiecia,     prefatos    agros    seu    laneos    cum    omnibus     pensionibusl 
prescripfis    promiltimus    bona    et   sincera  fide    sine    omni  dolo  ab  omnibus    inpedimenlis  sive] 
inpeticionibus  quibuscumque  evincere,  libertäre  et  exbrigare  proul  jus  terre  Boemie    requintj 
et  exposcit,    et  specialiter  a  domino  Czenkone  de  Wartemberg,  qui  habet  agros   prevoc^ilosj 
in  tabulis,  promiltimus  evincere  et  libertäre*  quod  ipsos  agros  de  tabulis  lerrestribus  exponalJ 
Item    eciam  promiltimus    eadem  flde    bona  predicto    Sezemie  et  ipsius  liberis  seu    heredibusJ 
prelibatos  agros  vel  laneos,  ul  est  superius  expressum.  a  data  presencium  infra  unum    annur 
ad  tabulas  terre  inponere  et  inthobulare  veluti  jus  terre  Boemie  habere   dinoscitur.    Si  vera 
antediclos    agros    vel    laneos    infra    tempus   predictum.    ut    predicilur,    ad    labulas    lerre    liofl 
inthabularemus,   extunc   stalim  quam  per  ipsum  Sezemam    vel  suos  liberos    monili  fuerimusJ 
promitlimus  nos  Venceslaus  Crusina  predictus  aut  loco  nostri  clienlem    militarem  vel  milllei 
cum  uno  famulo  et  duobus  equis  ad  bonestum  hospitem  in  Broda  theutunicali  civitate,  nobid 
per    ipsum    vel   ipsos    deputatum    vel    oslensum.    lenemur    debitum    obstagium    et    canstietnn 
intrare    ad    prestandum  *  .  Et   deinde    non    <lebebimus    exire,   donec    omnia    premissa    eidet 
Sezemie   et  suis    liberis  heredibus  per  nos  fuerint    adimpleta.     Quieumque  presenlem  lilernE 
habuerit  de    bona  nostra    voluntate,  etdem  jus  competit  omnium  premissorum.    Testes  huii 
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sunt  nobilis  Johannrs  Placzko  de  Pirkenstein,  Stiborius  miles  de  Otrib,  Sdislaus  de 
assin,  qui  ad  peticionem  nostram  sigilla  ipsorum  propria  cum  nostro  sigilio  appenso 
lenderunt  in  testimonium  et  certitudinera  maiorem  oranium  prescriptorum.  Datum  et  actum 
Strzietez  annp  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto  in  exallacione  sancte  crucis. 

(Orig.  Perg.  4   h.  Sig.  im   Igl.  St   Archive.) 


372. 

18.  Oktober  1385. 

tJohann  Burggraf  von  Magdeburg,  Hanns  von  Vöttau  und  Chval  von  Kosteletz 
eugen  eine  mit  Bischof  Berlliold  von  Freising  und  Rudolf  von  Walsee  gehaltene  vor- 
Bge  Beredung  zu  gütlicher  Vergleichung  der  zwischen  König  Wenzel  FV.  und  Herzog 
»recht  von  Österreich,  ihren  Landsassen  und  den  Bürgern  zu  Wien  und  Prag  obschwebenden 
mgen.     Dt.  Znaim. 

(Orig.    im  k.  k.  geh.  Staatsarchive  in   Wien.    Vid.  Kurz  Albrecht    der  Dritte,  II.  p.    101. 
Lichnow.  IV.   757   u.    1947.) 


373. 

21.  Oktober  1385. 

Herzog    Albrecht    von    Österreich    verheisst,    die    Znaimer    Taidung,   welche    die 
liedsleute  Burggraf  Hanns  von  Maydburg,  Hanns   von  Vöttau    und  Chval   von   Kosteletz 
dem  Bischof  von  Freising,  Rudolf  von  Walsee  zwischen  ihm  und  dem  K.  Wenzel  FV. 
Ibrachten,  zu  halten.  Dt.  Wien. 

(Orig.  im  k.  k.  geh.  Staatsarchive    zu  Wien.    Vid.  Kurz  Albrecht    der  Dritte,  II.  p.   103. 
Lichnow.  IV.   757   n.   1948.) 


374. 

Markgraf  Jodok  verkauft  dem  Olmiitzer  Kapitel  das  Dorf  Prasklits. 
Dt.  Brunn  28.   Oktober  1385. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
^ersis,  quod  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  et  sano 
tronim  fidelium  consilio  viliam  nostram  dictam  Prasklice  alias  Colben,  que  villa  per 
'tem  quondam  Marquardi  militis  dicti  de  Morkowicz  ad  nostrum  progenitorem    et  demum 
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ad  nos  ex  paterna  successione  est  devoluta,  inlegrain  el  lolaiu  curiam  arature  Ires  hmm 
agrorum  in  se  conliiientem  el  cum  incolis,  laneis  ceiisualibus,  agris  caUis  el  incvlü^ 
curliculis,  orlis,  poraerlis,  molendrnis,  tabernis,  pralis,  pascuis,  aquis  aquarumquc  dccursibas, 
piscinis,  piscacionibus,  venacionibus^  aiicupacionibus,  fimniriibus,  rivis,  monlibus,  valÜbus.  viis, 
geniilis,  silvis,  neoioribus,  rubetis,  penis,  mulclis,  censibiis,  cum  omnibus  libertalibus,  Truclibui, 
usufruclibus,  proprielatibus,  gadibus,  limitibus,  graniciis,  cum  suis  circumfereiiciis  ab  aritiqui) 
distinclis*  cum  pleno  et  vero  doniinio,  jure  direcli  dominii  et  proprietalls  nichil  petülus  juris, 
proprielatis  vel  dominii  in  eadem  villa  nobis  aut  heredibus  vel  successoribus  nostris  ia 
Futurum  reservantes,  bonorabilibus  dorainis  decano,  prepusilo  ac  capitulo  ecclesie  Olomucensts 
pro  quingentis  et  ocluaginUi  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri,  quas  in  paralii 
et  numerata  pecunia  ab  eisdem  perccpimus,  vendimus,  vendidimus  el  presentibus  veuunidanai5 
per  ipsos  doniinos  et  ecclesiam  Olomucensem  hereditarie  possidcndam  perpetue  et  in  eorum, 
transferenles  in  prefatos  dominos  ac  ecclesiam  Olomucensem  omne  jns,  proprielaU*m  el 
dominium,  quod  nobis  competebat  seu  competere  polerant  (sie)  in  premissis.  Promitleates 
bona  et  sincera  noslra  fide  prefalis  emptoribus  ac  ecclesie  Olomncensi  una  cum  disbriga- 
taribus  et  fidejussoribus  noslris  inlVascriplis,  videlicel  nobili  Cziborio  de  Czinburk,  suvmn 
camerario  sude  Brunensis,  Sulkone  de  Radkow,  Andrea  de  Nechwalin,  Wznalba  dich»  Hecht 
de  Rossicz,  Philippo  de  Swojanow  el  Rudolfo  de  Rokilnicz  preFatam  vitlam  cum  universi» 
et  Singulis  suis  pertinenciis  ab  omnibus  et  singulis  impelicionibus  et  ab  omni  homiae 
impelente  et  signanter  ab  omni  litulo  feudi  disbrigare,  libertäre^  tueri  et  deFendere,  dum  el 
quociens  pretexlu  impeticionis  vel  qiiocunque  modo  opus  Fuerit,  ac  ctiam  de  eviccione  leneri 
(sie)  jure  lerre  Moravie  et  in  proximo  baronuni  noslrorum  terre  colloquio,  dum  labule  terre 
In  Olomuez  aperte  fuerint,  dictam  villam  cum  universis  suis  pertinenciis  tabulis  terre  impoaer*' 
seu  intabulare  nostris  propriis  suuiplibus  el  cxpensis»  In  evenlum  vero,  ubi  aliquld  ox 
premissis  promissionibus  in  quocunque  lenore  non  fecerimus  seu  Facere  neglexerimus»  quod 
absit,  exlunc  quicunque  duo  ex  nobis  fidejussoribus  per  predictos  dominos  seu  unum  ipsontro 
mouiti  fuerimus,  unus  non  prelendens  alterius  absenciam,  qiiilibet  loco  sui  unum  clieJileO) 
idoneum  mililaris  originis  ctim  tribus  equis  el  duobus  famulls  in  civitatem  Cremzyer  iß 
hospicium  unius  probi  et  honesti  hospilis,  quod  nobis  per  aliquem  de  capitulo  predicto 
deputaluai  et  ostensum  fuerit,  ad  preslandum  obstagiuni  debilum  et  consuetum  promittimas 
et  debemus  subintrare  omni  excusacione  et  dilacione  proculmotis,  nee  ab  eodem  obstagiu 
quocunque  colore  quesito  exire  debebimus,  sed  semper  absque  omni  inlermissione  lam  diu 
in  ipso  obstagio  permanere  tenebimur,  donec  omnia  et  singula,  que  superius  per  nos  sual 
promissa  sine  omni  diminucione  impleverimus  cum  t^ffeclu,  noientes  nobis  ad  versus  predteia 
omnia  el  eorum  quodlibet  quibuscunque  occasionibus  in  premissis  sulTragari.  El  si  qui 
dampna  exinde  prefati  domiui  perceperint,  racionabililer  famen  contracla,  ea  sep  - 
dominis  et  ecclesie  Olomucensi  volumus  el  promittimus  resarcire.  Et  nos  supradicll  Su^n 
de  Czinburk^  Sulko  de  Radkow,  Andreas  de  Nechwnliu,  Wznalba  dictus  Hecht  de  Russici« 
Philippus  de  Swoyanow  et  RudoIFus  de  Rokitnicz  pro  el  cum  preFalo  sereulssiraa  dtmin 
nostro  domino  Jodoco  marchione  Moravie  omnia  el  singula    superius    expressalm   io  soÜdui 
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manu  conjuncta  et  indivisa  bona  fide  nostra  fideliter  promittimus  adimplere.  In  quonim 
omnium  premissorum  robur,  testimonium  atque  fidem  sigilla  nostra  de  certa  nostri  sciencia 
et  Yoluntate  presentibus  snnt  appensa.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  quinto,  in  festo  beatorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum. 

(Orig.  Perg.   7  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Arch.) 


375. 

Die  Brüder  Bohuslar^  Ingram^  Smil  und  Wilhelm  ron  Pernstein  schenken  der  Kirche  in 
Daleötn  einen  Halblahn  daselbst.  Dt.  Pernstein  28.   Oktober  1385. 

i^overint    universi    ac    singuli,    ad    quos    presens    scriptum    devolvetur,   quod    nos 

Bohuslaus,  Ingramus,  Smillo,  Wilhelmus  fratres  de  Fernsten  una  cum  nostris  heredibus  bona 

deliberacione  maturo  quoque  consilio  prehabilis  cupientes  pro  hereditate  transitoria  redimere 

perpetuam,  vendentes'*')  egestatem  et  defeclus  pauperis  ecciesie  in  Daleczyn  inclinati  quoque 

preeibus    multimodis    domini    Sbinconis    plebani    eiusdem    ecciesie    et  eciam    in    remedium 

animarum   nostrarum   necnon   predecessorum    nostrorum    dedimus  perpetue  ecciesie  preiibate 

in   bonis   nostris  in   Daleczyn  medium  laneum,  quod    pertinet  ad  curiam  nostram   ibidem,  in 

quo  postmodum  resedit  homo  noster  censualis  dictus  Radon,  cum  omnibus  juribus,  censibus, 

iisibus,    emendis.  fructibus,   proventibus,    agris  cultis  et  incultis,  pratis,    rubetis,  silvis,   metis 

ad  ipsum  medium  laneum  spectantibus  et  pleno  dominio,  ut  predecessores  nostri  et  nos  met 

hucusque   tenuimus.    Promittimus   quoque  una   cum  heredibus  nostris   ecciesie  prescripte   et 

plebanis    ibidem    presentibus    et   futuris    temporibus    sempiternis    preFatum    medium  laneum 

defensare,    quietare,     disbrigare    ab    impedimento    cuiusiibet    hominis,    pro    quibus    quidem 

lieneflciis   ipse  plebanus   et  sui   successores   perpeluis  temporibus   omni  malicia  et  occasione 

quavis   proculmota    tenebuntur   infra  duobus  mensibus  uno   die  ad  hoc  apto  legere  yesperas 

vigiliarum  et  yigilias  novem  leccionum  ex  integro  cum  laudibus  et  in  crastino  unam  missam 

defunctorum    pro   animabus   predecessorum   nostrorum  et  in  posteris  nostris.    Eciam  quoque 

habebitnr  memoria  clientis  de  Bucowina  et  predecessorum  domini  Sbynconis  plebani  ibidem, 

ipsiusmet   post   decessum  eins,   qui  eciam   omnes  beneFactores   sunt  ecciesie   sepe  nominate. 

In    cuius   rei    evidenciam   dedimus    hanc   patentem    literam    munimine    sigillorum   nostrorum 

roboratam.    Datum    in  Pernstein  in  die  aposlolorum  Simonis  et  Jude  anno   domini  millesimo 

trecentesimo  octuagesimo  quinto. 

(Orig.  Perg.   5  h.  Sig.  im  Brunner  Stadtarchive.) 


*)  So  im   OrigiD.   walirscheinlich  statt  peDdentes. 
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376. 

6.  November  1385. 

WLönig  Wenzel  IV.  verspricht,  die  Znaimer  Taidung,  welche  die  Schiedsleute^ 
Burggraf  Hans  von  Magdeburg,  Hans  von  Vöttau  und  Chval  von  Kosleletz  mit  deirm 
Bischöfe  von  Freising,  Rudolf  von  Walsee  zwischen  ihm  und  dem  Herzog  Albrecht  voiib 
Österreich  vollbrachten,  zu  halten. 

(Abgedruckt  bei  Pelzl  K.   Wenzel  IV.,  I.  Urkunb.  p.   66.) 


377. 

Bernard  von  Schützendorf  gründet  und  begabt  den  St.  Jacobs-AUar  in  der  Olmützer 

Domkirche.    Dt.   Olmiltz  25.  November  1385. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bedericus  decanus,  Mathias  prepositus  totumque 
capilulum  ccclesie  Olomucensis  lenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  slrenuus 
miles  dominus  Bernardus  de  SchuczendorfT  dictus  Hecht  cupiens  diem  extreme  messionis 
bonis  oporibus  preveniro  ad  laudem  altissimi  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  in  remedium  et 
salulem  animarum  suorum  progenitorum  ac  eciam  sui  de  licencia  et  consensu  reverendi  in 
Christo  patris  domini  nostri  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  unum  altare  in  honorem 
sancU  JaiH)bi  in  occlesia  nostra  Olomucensi  de  novo  fundavit  et  erexit,  cui  pro  dote  et 
oius  dolaciune  soptem  marcas  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenti  annui  census 
por  mtHiittQi  in  festo  sancti  Michahelis  et  per  medium  in  festo  sancti  Georgii  perpetuis 
I^WfKuribus  por  allarislam  ipsius  altaris  percipidiendas,  quas  pro  centum  marcis  grossorum 
hubuiU  dum  villam  nostnim  in  Praskiicz  emeramus,  bona  voluntate  Iradidit  et  assignavit. 
T«Ubu8  uumIIo  «c  moderaciono,  quod  altarista,  qui  pro  tempore  fuerit  eiusdem  altaris,  in 
ipäH)  sin^rulis  soptimanis  tros  missas,  videlicet  unam  missam  de  sancto  Jacobo  et  alias  duas, 
qttii8  wbi  dou8  inapiraveril  vel  lompus  requiril,  perpetuis  temporibus  legere  et  servare  teneatur 
Ol  ^uod  idom  dominus  Bornhardus  Hecht  quamdiu  vixerit  et  eo  mortuo  sui  heredes  legitimi 
ih)  i|)siuui  n\Um\  quoclons  et  quando  ipsum  vacare  conligerit,  nobis  et  successoribus  nostris 
uiMni  por^onain  ydoni>am  deboant  presentare  ad  ipsum  altare  instituendum.  Post  mortem 
Yon^  dioll  domini  Bornhnrdl  et  suorum  heredum,  ut  superius  expressatur,  senior  eins  amicus, 
\\\\\  \\T\\  lonipi>ro  fuoril,  nnam  personam  ydoneam  ecclesie  nostre  Olomucensi  tunc  temporis 
^^fMonlonu  quo  por  nos  aut  succossores  noslros  electa  fuerit  et  sibi  nominala,  ad  ipsum 
i^ltoro«  cum  ilhid  vacaro  conligerit,  nobis  lenebitur  presentare.  In  quorum  testimonium 
Hi^iilhim  oapiluli  nostri  do  nostra  ccrta  sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucii 
Miiiio   \i\\\\H\\\   millosimo   trecenloslmo   ocluagesimo    quinto    ipso    die   sancte   Kalherine    vir- 
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El  nos  Petrus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Oloinucensis  dicti  altaris 
erectionem,  fundationem  et  eins  dotationem  grata  et  rata  habentes  ea  auctoritate  ordinaria 
presentibus  in  dei  nomine  approbamus,  ratificamus  et  confirmamus  presentium  sub  appensione 
nostri  sigilli  majoris  in  testimonium  premissorum.  In  Castro  nostro  Meraw  anno  quo  supra 
ipso  festo  sancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Orig.   Perg.   2  h.   Sig.   im   01m.   Kap.  Archive.) 

318. 

4.  Dezember  1385. 

Johann  Burggraf  von  Magdeburg  und  Hanns  von  Lichtenburg  auf  Vöttau,  Schieds- 
leute des  Königs  von  Böhmen,  sprechen  einen  vorläufigen  Schiedsspruch  wegen  der 
Hissheligkeiten,  die  zwischen  dem  Könige  und  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  bestanden, 
ferner  wegen  der  Turnauer  Gefangenen,  wegen  Beraubung  der  Prager  Kaufleute  etc.  Sie 
erklären,  dass  ihr  Ausspruch  von  beiden  streitenden  Theilen  gefertigt  werde,  damit  er  am 
nächsten  Dreikönigstage  den  Obmännern,  dem  Pfalzgrafen  Ruprecht  dem  Jüngern  und 
Fridrich  Burggrafen  zu  Nürnberg  übersandt  werden  könne,  deren  Spruch  dann  endgiltig 
sein  solle.  Dt.  zu  Recz  an  sand  Barbara  lag. 

(Orig.  im  k.   k.  geh.  Staatsarchive  in  Wien.  Abgedruckt  in  Pelzls  K.  Wenzel  I.   Urkunden- 
buch  p.    67.) 

379. 

21.  Dezember  1385. 

m  eter,  Bischof  von  Olmütz,  bestättigt  die  Gründung  des  s.  Jacobs-Altares  in  der 
Olmützer  Kirche,  welchen  Bernhard  Hecht  von  Schützendorf  fundirt  und  dotirt  hatte.  Dt. 
in  Castro  Meraw  ipso  festo  sancti  Thome  apostoli  gloriosi. 

(Vid.  die  Schlussformel  in  n.   377.) 

380. 

Vok  von    Kraväf^  Unka   von  Majetein  und  Nicolaus  des  Markgrafen  Schreiber    erklären^ 

da99  Herei  von  Turowitz  seiner  Frau  Margaretha  die  auf  dem  Dorfe  Tamitz  versicherte 

Mitgift  derselben^  nämlich  50  Mark  Groschen^  auf  das  Dorf  Lipove  übertragen  habe. 

Dt.  1385.  s.  l.  et  d. 

iVocko   de   Crawar,  Unka    de   Magetin    et   Nicolaus    marchionis   notarius   czudarii 
Oloroucenses   fatemur,  quod    Herscho  de   Turowicz  Margarethe  uxori  sue   transferendo  eam 
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de  bonis  Tamicz  in  villa  Lipowe  super  tribus  laneis  minus  medio  quartali,  super  molendioo 
et  super  duobus  curticulis  et  nominanter  super  omnibus  hiis,  que  habet  ibidem,  quinquaginta 
marcas  grossorum  nomine  dothalicii  deputavit.  Anno  domini  LXXXV®. 

(Orig.    Pap.    mit   dem  beigedruckten    Sig.  des    Vok   von  Ejravdr   im  mfthr.  Landesarchiipe.) 


38t. 

Anna  von  Füllenstein^  Äbtissin  des  Klosters  Oslavan^  vermacht  dem  Nonnenkloster  daselbst 
eine  Mark  drei  Groschen  jährlichen  Zinses.    Dt.  5.  Jänner  1386  s.  l. 

In  nomine  domini  amen.  Quum  quidem  cum  nuUus  penitus  sit  aut  certe  rarus  vir 
inveniatur,  qui  generis  humani  inimici  seculique  spurcicias  ita  calle  transeat  inpolluto,  ut 
nichil  ei  prorsus  adhereat  scevolentum,  quo  non  adustionem  horrendam  purgatorii  vereatar 
aut  certe  ulcionem  perpetuam  in  iehenna :  igilur  ego  Anna  de  Villenslayn  .  .  monasterii 
Osslaviensis  abbatissa  notum  facio  universis,  quod  ob  impetendam  apud  misericordem  iudicem 
scelerum  meorum  indulgenciam  et  inlacte  virginis  Marie  ob  reverenciam  specialem  et  honorem 
lego,  offero  et  presentibus  perpetue  resigno  unam  marcam  census  cum  tribus  grossis  et 
annue  pensionis,  quam  pro  meis  pecuniis  emi  et  paternalibus  meis  hereditatibus  comparavi 
in  Villa  Basanicz  penes  villam,  que  dicitur  Gruczen  situata,  ad  unam  magnam  candelam  circa 
summum  altare  pro  elevacione  corporis  domini  salutaris  singulis  diebus  in  missis  cantandis, 
et  ad  unam  aliam  candelam  de  quatuor  talcntis  cere,  que  debet  ardere  die  nocluque  sine 
intermissione  in  choro  dominarum  incipiendo  feria  quarta,  qua  canitur  ^In  nomine  domini^ 
usque  ad  complementum  completorii  diei  pasche.  Et  ut  hec  donacio  maiori  fulciatur  muniminis^ 
presentes  literas  mei  sub  appensione  sigilli  proprii  duxi  roborandum.  Anno  domini  millesimO' 
CCC^  octuagesimo  sexto,  quinta  die  mensis  Januarii. 

(Orig.  Perg.  h.  gilt  erhaltenes  Sig.  in  den  Akten  des  Königinkl.  im  Land.  Archive.) 


382. 

Eröffnung  des  Brünner  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Jodok. 
Nach  dem  6.  Jänner  1386. 

J^ola  quod  generale  colloquium  seu  concilium  sub  anno  domini  M^CCC^LXXXVI^^^ 
post  epiphanias  domini  videlicet  citra  (sie)  conversionem  sancti  Pauli  presidentibus  officialibus 
domino  Cztiborio  de  Cimburg  supremo  camerario,  Bohuncone  de  Slrzenicz  (sie)  Czudario 
et  Andrea  notario  presentibus  nobilibus  et  proceribus  infrascriptis,  videhcet  Hermanno  de 
Novadomo,  Henrico  de  Novadomo,  Wankone  de  Pothenstein,  Erharde  de  Chunstat,  Johanne 
de  Luckow,  ülrico  de  Bozkwicz,  Henslino  de  Vetovia,  Laczkone  de  Chrawar,  Wilhelme  de 


Luczka,  Proczkone  de  Wildenberg,  Johanne  de  Lombnicz,  Alschone  de  Cyinburg,  Dobesschio 
de  Mezirziecz,  Bohuslao  de  Pernstein,  Proczkone  de  Chunslat,  Jaroschio  de  Cymburg, 
Johanne  de  Mezirziecz,  Alberto  de  Misliboricz,  Jursicone  de  Velovia,  Pelro  de  Sternberg 
Petro  de  Blumnaw,  Benessio  de  Chrawar,  Jesco  Pusca  de  Cunstal,  Alberto  de  Vetovia  et 
aliis  quam  pluribus  in  civitate  Brunnensi  fuit  iuxta  antiquitam  consuetudinem  celebratum. 
Gai  illustris  marchio  dominus  Jodocus  una  cum  fratre  suo  domino  Procopio  personaliter  interfuit. 

(Aus  der  gedruckten  Brünner  Laudtafel.) 


383. 

Anna  f)on  Fällstein^  Äbtissin  des  Klosters  in  Oslawan,  bestimmt^  dass  die  ihr  zustehenden 
6  Mark  aus  dem  Dorfe  Mitzmanns  nach  ihrem  Tode  dem  Kloster  Oslawan  zufallen  sollen. 

DL  7.  Jänner  1386. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  generacio  preterit     et  generacio  advenit  plurima 

propter  hebetudinem  mencium  a  memoria  hominum   elabuntur,  igitur   ego   Anna    de  Villen- 

stain  monasterii  Osslaviensis  abbatissa  notum    facio    tenore    presencium    universis,  quod    iste 

sex  marce  redditus  in  villa  Yczmans,  quas  hucusque  tenui  libere  et   in  usus  proprios  annis 

singulis  absolute  percepi,  post  mortem  meam   cedere  debent  conventui    et  quam    cito    fuerit 

predieta  sex  marcarum  summa  expedita,  statim  dilacione  postposita  ac  sine  diminucione  inter 

lotum    dividi   debet   conventum,   prout   eciam    in   litteris   patenlibus   et   primordialibus   super 

eisdem  sex  marcis  census  dinoscitur  plenius  contineri,  ita  nichilominus,  ut  nulla  abbatissarum 

qualicunque  inventa  occasione  aliter,  quam  ut  prescribitur,  quomodolibet  cum  eisdem  audeat 

dispensare.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigilla  mei  officii  proprium  et  conventus  pre- 

senlibus  solila  sunt  appensa.    Presentibus  honorabilibus  et  religiosis   viris   domino   Jacobe  et 

domino  Philippe  tunc  nostris   confessoribus,  domino  Nicoiao   plebano   Oslaviensi  lunc  nostro 

preposito  et  domino  Nicoiao  nostro  capellano  seniori.    Anno  domini   millesimo  CCC^  octua- 

g-esimo  sexto,  septima  die  mensis  Januarii. 

(Orig.   2  an  Perg.  Streifen  h.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.) 


384. 

Eröffnung  des  Olmützer  Landrechtes  durch  den  Markgrafen  Prokop. 
Nach  dem  13.  Jänner  1386. 

Anno  domini  millesimo  CCCLXXXVI'*'  posl  octavam  epiphanie  celebratum  est 
colloqainm  Olomucii  presentibus  serenissimo  principe  domino  Procopio  marchione  Moravie 
^^risqae  baronibus  et  nobilibus  infrascriptis,  Wokone  de  Crawar  camerario  supremo,  Unka 
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czudario  de  Mayetyn,  Andrea  prothonotario  illustris  principis  domini  Jodoci  marchionis 
Moravie  officialibus  supremis,  Laczcone  de  Crawar,  Herardo  de  Cunstat,  Jescone  de 
Lukow  diclo  de  Sternbergh,  Wilhelmo  de  Zlyn  alias  de  Slernbergh,  Stiborio  de  Cymr- 
burgh,  Jarossio  fralre  ipsius,  Ulrico  de  Bozkowicz,  Pawlicone  de  Eulemburgh,  Stephane 
de  Wartnow,  Wilhelmo  de  Podyebrad  et  aliis  pluribus,  qui  tunc  personaliter  inlererant. 

(Aus  der  gedruckten  Olmützer  Landtafel.) 


385. 

Markgraf  Jodok  gibt  dem  Erhart  ton  Kunstat  das  Gut  Napajedl  zum  Lehen. 

Dt.  Brunn  27.  Jänner  1386. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  nobili  Erharde  de  Cunstat  fideli 
nostro  liberalitatem  nostre  gracie  et  favorem.  Fidelis  dilecte.  Ut  tue  fidei  vigilans  diligencia 
in  obsequiis  nostris  multipiicatis  nostre  munificencie  beneficiis  ad  honorem  nostrum  et  com- 
modum  feiiciter  augeatur,  tibi  et  tuis  masculini  sexus  heredibus  oppidum  nostrum  Napagedl 
cum  municione  ibidem,  theloneo,  molendino,  censibus,  redditibus,  proventibus,  fructibus, 
usufructibus,  emolumentis  et  aliis,  in  quibuscunque  generibus  fuerint  seu  qualitercunque 
specialibus  nominibus  appellari  valeant,  pertinenciis  universis,  que  ad  idem  oppidam 
pertinuere  antiquilus  nihil  excluso  penitus,  ad  verum  justum  et  legittimum  feudum  et 
obsequiale  omagium  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  dedimus 
donavimus  erogavimus,  damus  donamus  et  virtute  presencium  matura  deliberacione  previa 
erogamus  per  te  et  tuos  heredes  masculos  dunlaxat,  ut  predicitur,  justo  feudali  seu  omagiali 
titulo  tenendum  habendum  possidendum  pariter  et  fruendum.  Sic  quod  nobis  tu  et  tui  heredes 
mascuh  de  bonis  predictis  more  aliorum  vasallorum  nostrorum  obsequiose  fidei  constanli 
sollicitudine  famulentur.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigilio  testimonio  literarum.  Datum 
Brune  anno  domini  MCCCLXXXVI  sabbato  proximo  post  conversionem  sancti  Pauli. 

(Sommersberg  Script,  rer.  Sil.  I.  p.  964.) 
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386. 

Markgraf  Prokop  gibt  dem  Erhart  von  Ktmstat  das  Gut  Napajedl  zum  Lehen. 

Dt.  Kunowitz  1.  Februar  1386. 

m  rocopius  dei  gracia  marchio  Moravie.  Dignum  reputamus  principuni  munificenciam 

hiis,   qui  se  diligentibus  serviciis  et  indefessis  ipsorum  conspectibus  exhibnerunt,   gratam  et 

largam  se  exhibere.  Vobis  igilur  nobili  Erhardo  de  Chunstat,  qui  vos  nobis  illustrique  nostro 

fratri  lucide  ac  indefesse  vestris  promptis  exhibuistis  serviciis  et  in  posterum  estis  exhibilurus^ 

vobis  vestrisque  heredibus  sexus  masculini  dumtaxat  oppidum  nostrum  Napagedl  cum  municione 

ad  id  spectante,  silvis,  agris,  pratis,  pascuis,  flumine,  piscaluris  nee  non  omnibus  et  singulis 

uiilitatibus,  quibuscunque  nominibus  cognoscanlur  et  omni  pleno  ac  mero  dominio  in  feodum 

dedimus  et  presentibus  ex  noslra  certa  sciencia  proul  illuslris  predictus  frater  noster  vobis, 

sicut  ex  suis  lilteris  clare  patet,  dedit,  donamus  perpelue  per  vos  heredesque  veslros  sexus 

masculini,  ut  est  predictum,  tenendum  possidendum  et  utifruendum  seu  et  in  idem  jus  ven- 

dendum  obligandum  pro   aliis  bonis  commutandum    nee   non  de  ipso  seu   ipsius   pertinenciis 

pro  libitu  tue  voluntatis  disponendum.  Ita  quod  vos  vestrique  heredes  illa  servicia,  que  sunt 

in  sepedicti  fratris  nostri  litteris  expressata,   dicto    nostro  fratri  ac  nobis   cum quod 

deus  avertat,  ipse  deus  tollet  de  medio,  heredibusque  nostris  aut  successoribus  marchionibus 
Moravie  de  dicto  oppido  ipsiusque  pertinenciis  debebitis  exhibere.  Datum  Kunowicz  anno 
domini  MCCCLXXXVI  in  vigilia  purificacionis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

(Sommersberg  Script,  rer.  Sil.  I.  p.   965.) 


387. 

Jodok^  Markgraf  von  Mähren^  als  Hauptschuldner^  Marquard^  Jaroslaus  von  Sternberg  etc. 
ah  Bürgen  erklär en,  dem  Juden  Jonas  aus  Jungbunzlau  313  Schock  und  22  Prager  Groschen 
schuldig  zu  sein.     Dt.  Prag  8.  Februar  1386. 

IMos  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  debitor  principalis,  Marquardus, 
Jaroslaus  de  Sternberg,  Johannes  de  Lucow  et  Philippus  de  Swoyanow  compromissores 
ipsius  tenore  presencium  nos  et  heredes  nostros  super  omnia  nostra  bona  mobilia  et  imobilia 
fecognoscimus  coram  universis,  in  trecentis  et  tredecim  sexagenis  et  viginti  duobus  grossis 
lM)non]m  grossorum  pragensium  denarionem  veri  causa  debiti  rite  obligari  Jone  de  Juveni- 
boleslavia,  uxori  ipsius  heredibusque  eorum  pro  tunc  iudeis  pragensibus  et  qui  presentes 
GQin  eorum  bona  habuerit  voluntate,  sincera  fide  in  solidum,  una  manu  indivisa,  sine  dolo 
ipsis  promittimus,  dictam  pecuniam  promptis  persolvere  in  grossis  super  festo  beati  Michaelis 
proxime  venturo,  inde  per  unum  grossum  singulis  septimanis  quamlibet  supra  sexagenam  de 
predictis  nostrum  in  dampnum  crescet  usura,  quamdiu  presens  Uttera  in  ipsorum  iudeorum 
ilvrayerit  potestate.  Cum  autem  dicti  iudei  habito  primo  termino  tempore  quocunque  omnibus 
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preciicüs  diueius  noluerint  carere,  sed  dos  super  hiis  iluxerinl  mojiemlos,  mox  ipsis  oiunia 
predicla  iiiiplere  spondenius,  ad  nulliiin  aliam  matiuni  quamctinquc  ipsos  itideos  reinitlendo.  Quo 
nun  facto  protinus  die  sequenti  ipsoruin  post  monicionem  Ires  noslruui  lideiiissomn]  quilibel 
per  interpositam  personani  mililaris  condicionis  idoneam,  qiiivis  cum  uiio  rarnulo  et  duobus. 
equis  obsfagiuiu  consuolum  in  maiori  civilate  Pra^rensi  in  domo  Iionesli  viri  nubis  per  ipsos  j 
deputaturn  (sie)  unus  alium  non  expeclans  nee  all€^^ius  per  absenciain  se  quispiam  exciisaus* 
universis  doininorum  serviciis  poslergalis  mox  bona  fide  omni  sine  contradiecione  promiilimus 
hitroire,  inde  nusquani  aliqiio  super  jure  exituri,  quousqiie  ipsis  orania  predicla  cum  universig 
ünpensis  saper  nos  faclis  solverinius  ex  toto*  Preslilo  vel  non  preslito  obstagio  lapsis  verfi 
dirhtis  conlinnis  qualiiordecim  a  die  monicionis  computando  infra  hinc  ipsis  omnibus  prediciig 
nondum  plene  persoliitis,  tandeni  nominatis  iiideis  eoriun  propria  potestate,  aul  quocanquc 
dominoriiin  seu  coninninium  honiinnm  aiixiliante  plenam  damus  presentibus  poleslalem  huminea 
noslros,  nostra  hereditaria  hominuinqiie  noslronini  bona  ubilibel  locorum  reperta  arestandi  i^i 
inpignorandi  tamdiu.  quonsqiie  dicti  indei  omnibus  pro  premissis  se  Fateantur  satisbabere.  Et 
si  quis  noslnnii  coiilra  presenles  quicquam  exeo*iilare  poteril;  mediante  qrio  ipsis  iudeis  aliqua^ 
instancia  polerii  r>riri,  bec  ointiia  sine  dolo  cassamus  ipsain  liMeram  in  omnibus  iuslam 
approlianles^  omnino  vnlendo  nl  dicli  indei  racione  hriius.  si  quid  herum  contigeril,  in  eorum  , 
Sorte  eapitali  et  usiiris  niiilum  prorsus  paciantur  detrimenUnn.  Kciam  in  quocunque  ex  nobiifl 
dicti  iudei  eonim  debitum  voluerint  habere,  ideni  mox  ipsis  est  astriclus  ad  solvenduin  lamquam 
legiltimus  debilor  proeul  umiii  sirepiiu  judicii  et  qüerela.  Ainpliiis  qtiibnscunqut*  monicionibus 
bonis  sive  frivolis  taeti  iudei  ob  non  sotucionem  täte  pecunic  nos  monuerint,  in  omnibus  eos 
iuslos  coraui  universis  publice  prolileaiur.  hisuper  si  quis  nostrum  contra  quodlibel  premissorum 
se  opposuerit,  aul  ipsos  seu  eorura  coadiulores  in  aliquo  verbo  vel  facto  racione  prescriplorura 
molestaverit,  hoc  ipsum  voluinus  ver^i  in  preiudicium  sue  üdei  ac  sigilli  appensionis.  Harum 
quibus  propria  nostra  siirilla  appendimus  teslimonio  litterarum,  Datum  Präge  proxima  feria 
quiuta  post  fes(um   beate  Dorolhee    anno    domini  miiiesimo    Irecentesimo  octoagesimo    sexlo. 

(Orig.  Ptn-g,  angehängt  das  Hig.  des  Markgr.,  nebst  drei  Sig«  der  Stcniberge,  du»  ilc*s 
Philipp  von  Svujanov  ubgensscn,  In  den  stHiuliaehen  Akten  des  inilhr.  Landesarchives.  — 
In  dorso  mit  bebrütsclier  Cursivschrift:  Markrava  Josta  mi  mebrin  3  med  tli  schock 
13  schock  22  grd  mI  michil  8fi  =  Markgrafen  Josts  von  Mähren  313  Schock  u, 
22  Gr.  zu  Michael    1386.) 


Graf  Burkhatf  ron  Hardef/  und  Johann  ton  Uechlemtein^  Schieddeute  des  Herz^tys  AIhrech 
ton    Österreich^    stellen    die    Bedingung   fest^    unter    itefcher    der    Sekieässfpruck    siriicA^» 
ot/genamdem  Herwge  und  Ulrich  eon  ßodiowitz  modißriri  werden  solle.   DL  Korneaburü 

11.  Februar  1386. 

iVir  ffraf  Pnrkharl  purgKnil    /.e  Maydwurg  und  graf  ze  Ilardegg   und    ich  Johans 
van  Liechlenslain  des  hochgebornen  fuernten  berczog  Atbrccbl  herczogen  ze  Oesterreich  etc* 


347 

lofmaisler  tuen  könt  mit  dorn  brief  umli  tlir  ziispruech,  so  der  edel  her  Ulreicli  von  Pozkowicz 

ehnht  hat  zu  demselben  iiiisiTin  Herren  dem  herczogen  von  eines  anf^rits  weoen,  so  Slyhnr 

er  ?fl\ieg  geUm  hat,  da  eltleich    aus  des  vorgenanten    onstTn    herren    des  herczotren    land 

y  stillen  gewesen  sein,    der  sie  ze  bederseil  der  obgenant*»  unser  lieber  her  der  herlzog 

Inder  uns  vorgenanl  spruehlewt  seins  lails,    und    der  egenante    her  Ulrich    von  Pozkowicz 

Inder  den  wolgebornen  oral'  Hansen   burtfg*raven  ze  Maydwur*i   und  trafen  ze  Hardegg  und 

den  edeln  hern  Hansen  von  Veltaw  seins  tails  zu  dem  rechten  gangen  sind,  Nu  haben  wir 

des  erwirdigen  herren  hern   Berehtojdes   Bischofs    ze  freysing  von  desselben    unsers  herren 

des    herczogen  wegen    fuerlegung   gehoert,    der   spricht,    das   sie   unib    dieselben    sach  und 

Zuspruch  vormals  zu  dem  recliten  gegangen   sind    hinder  des   egenauien  unsers  herren  des 

lertzogen  lantherren*  Die  habenl  in  von  derselben  Zuspruch  wegen  ledig  gesagt  und  zewcht 

ich  dez  noch  an  dieselben  herren,    die  darueher  i^esproeben  habenL     Dawider  habent    die 

bgenanlen    burggraf   haus    von    Maydhurg   und    der    von  Veltaw    von  dez    von  Pozkawicz 

egen   gered,    das   dieselben    herren   nach    dünken    gesprochen   haben   und    nit    daz    recht. 

Davon  sprechen  wir  vorgenante  spruchlewl  graf  Purkhart  von  Maydwurg  und  Johans    von 

iechlenstein  zu  dem  rechten:    seyd  der  obgenant  unser    lieber    herr  der  herezog  sich    dez 

ewcbt  an  dieselben  herren  die  darueher  gesprochen  halient^  das  die  sach  billeich  an  dieselben 

herren,    was  der  noch  h^benlig  sind,  wider  koemen  soll.     Sprechen  die,    das  sie  den  vor- 

i genanten  unsern  herren  derselben  zuesprocb  liahen  ledig  gesagt,  da  sol  es  bey  beleiben. 
Sprechen  awer  sie,  das  sie  in  nil  haben  ledig  gesagt  und  nur  nach  dünken  gesprochen, 
■es  dann  unser  vorgenant  berr  der  hertzog  noch  sein  herren  soell  nider  seczen ;  darczu 
■er  von  Pozkowicz  ouch  körnen  s*d,  und  was  die  zu  den  rechten  sprecheni,  das  unser 
egenant  herr  dem  vorgenanten  hern  Ulrich  nach  seiner  hricf  lawtt,  die  er  furbringt,  und 
pach  unsers  herren  dez  herczogen  widerred  Inen  soll,  da  sol  es  ouch  bey  beleiben.  Und 
dez  ze  urkund  gehen  wir  vorgenante  spruchlewt  graf  Purkhart  von  Maydburg  und  Hans 
von  Liechtenstein  d<*n  llriel"  versiglelen  mit  unsern  aulgedrukteu  insiglen.  Der  geben  ist  ze 
Kornnewburg  des  nechsten  suntags  nach  sand  Dorothe  tag  nach  Crist  gepurd  drewtzehenhundert 
[ar  und  darnach  in  dem  sechs  und   acbczigistcni  jare. 

(<^ng.   Perg»    irn    k,   k.    geh.   Ilaua-,   Hof-    und   Stiiwtaiircliive,    in   Absclirift    iiiitgtitlieilt    von 
Herrn  Vicedirektor   Kittfr  von   Hodler.) 


3§9. 


leinrich  ton   IJpa  erkldrL  dass  er  den  wegen   Einbruch   und  Rauh  hescknidifjien  Thtttnas 
^^Stang  für  nnschuldn/  befunden    und  uh    Venreser    des   iUmufz-er  Bktbutm  mit  den   früher 
pon  ihm  innegeimbien  Lehen  belekni  habe.      Di.   2i.   Februar  1386.  s,  L 

wV yer  Hincze  von  der  IJppe,  obrisler  marschalk  des  erlucblyn  herren  dez  kyniges 
Aan  Peheni,  wyiT  bekennen  olfmllych   in  disem   brife,  doz  wyer  santhin')  nach  Tarn  Slang, 


')  4,  L  simdtpn» 


44* 
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doz  her^)  zu  uns  queme   keyn^)  Hoczemplacz.     Dez   quom  er  on  sentfae  Mathestag;    des 
botin*'^)  uns  unsere  getrewen  die  purger  czu  Hoczemplacz,  daz   wyer  Tarn  Stang   mit  eyn 
vorychten.**)  Dez  santhe  wyer  unsere  getrewen  den  von  Koffung  und  herren  Hannus  Keppler 
czu  Tamme  und  dy  vorhortin  Tamme  und  dirkonten,^)  doz  Tamme  czu  kurcz  gesehen  was 
von  den  unsern.  Do  rethe  wyer  dirczwyschen  also,  daz  wyer  eyn  schoden  werden  andern 
obslugen  und  machten  eyn  rechte  vorrychlunge  czewyschen  en  also:    daz  ys  gor  vorrychl 
worth  um  alle  sache,  um  alle  yproche,  ^)  um  rop,  ^)  um  morthbranth^  also  daz  alles  tot  sol 
seyn.  Auch  worth  in  der  vorychtunge  geteydinkt,  daz  Tamme  zune^)  czu  uns  solden  sayn 
komen;   dez   santhe   uns   der  irluchte   fyrste    herczog    Chuonrad    briffe    und  both  uns,   daz 
wyer  ze^)  ledig  lyessen.    Daz  tote  wyer.    Do  dy  vorychtunge  geschach,  do  troth   Tamme 
Stang  vor  uns  und  begeret  der  len  von  uns;    dez  gob  wyer  ym  dy  len  mit  der  gewolth^ 
dy  wyer  hotten  von  unsern  üben  gevatern  bischoff  Petr  czu  Olomuncz  und  auch   wor   vet 
vorweser  dez  bischtums  zu  Olomuncz.  Do  bey  sinth  gwest  dy  edlen  der  von  Koffung,  h^t 
Hannus  Keppler,  Jeske  Wildinger,  Franczke  von  Glezin.  Nocht  Crist  geburth  dreyczen  hunder tfiv 
jar  und  yn  dem  sechstund  ochczigest  jar,  on  senthe  Mathestage  apostoli.     Vorzegellh  m^i 
unserem  angetruchten  ingezygel. 

(Aus  den  Lehens-Puhonen  I.  f.  5Jl  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


390. 

Johann^  Prior   der  Augustiner   in  Kromau,    kauß  einen   halben  Lahn   im  Dorfe  Doblü 
welcher^  dem   Wunsche  des  Heinrich  von  Lipa  gemäss^   nach  dem  Tode  des  Johann 
Kloster  zufallen  soll.  Dt.  Krems  2.  März  1386. 

Aos  Henricus  de  Lipa  supremus  regni  bohemiae  marschalcus  et  Hinczo  filias  nost^^ 
recognoscimus  tenore  praesentium  universis,  quod  honorabilis  et  religiosus  vir  frater  Joanne 
ordinis  eremitarum  sancti  Augustini,  prior  nostrae  fundationis  in  Chrommaw,  pro  suis  propri::::^ 
pecuniis  comparavit  et  emit  unum  medium  laneum  in  villa  Dobilicz  ab  uno  diente  dict^ 
Ostoi  jure  terre  Moraviae.  Quem  quidem  medium  laneum  ad  manus  nostras  fideles  a^ 
haeredum  et  successorum  nostrorum  ad  librum  terrae  intitulavit  tali  conditione,  quod  praedicto  " 
frater  Joannes,  diclus  Propstil  praedictum  laneum  cum  suis  pertinenciis  ad  tempora  vila^ 
suae  teuere,  possidere  debeat  sine  impedimento.  Post  mortem  vero  ipsius  praedictus  medium 
laneus  ad  nostram  fundationem  praedictam  in  Chrommaw  devolvi  debebit  pro  remedii^ 
animae  ipsius  ac  praedecessorum  ipsius  temporibus  perpetuis  possidendum;  quo  circa  notf 
praedictus  Henricus,  Hinczo,  haeredes  et  successores  nostri  eosdem  fratres  in  praedicto 
possessione  antedicti  medii  lanei  nolumus  quovis  modo  impedire,  sed  in  ea  graciosius  tuer^ 
et  defensare  tamquam  nostram  fundationem  perpetue  et  in  aevum  absque   impedimento.     Imz 


')  d.  i.    er.   —   ^j  d.  i.  gegen,    nach.  —  ^)  d.  i.    baten.   —   *)  d.    i.    unter  einem    entscheiden.  — ^ 
*)  d.   i.  erkannten.  —  ^)  d.   i.  einbrüche.   —   ')  d.  i.  raub.  —   ®)  d.   i.  söhne.  —  •)  d.  i.  sie. 
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Buius  rei  evidenliam  et  rolnir  habiUinim  hanim  teslimonio  lilttTaryin   sigilla  nosira  de  cerUi 
jioslra  scienUa  presentibus  duximys  appemleiida.   üatyiii  Clirems  feria  sexta  ante  domiiiicam 
slü  mihi,  anno  domini  inillesinio  Irecenlesimo  ocliiagesimo  sexto. 

(Kopie  aus  dem    17.  Jahrli.   im  jnfthrisclieu  Laudeaai*chive.) 

391. 

Jiarkynif  Jodok  befiehlt  den  Burggrafen  ron  Znaim  tind  Frain,  die  Bewohner  row  Svhatiau 
vor  aller  Anfechiii/ig  des  Dorfes  TemuU:^  zu  schüHeu.   DL  BrUnn   11,  Mär^  1386, 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  universis  et  singulis  nostri  marcliionatus 

Moravie  incolJs,  nostris  iideiihus  et  dileclis,  notum  laciaius  per  presenles,  Qiiod  ad  vendicionem 

iile  Tempniz,  qiiatn  rioslri  ^iibdili  de  Schatow  ad  perpeluani  niissam  ibidem  a  judeo  nosiro 

"Abraham    de  Znoyma*    tfui  eam    ah    ilhs    de  Jakiibow    in    dncenüs    mareis    grüssorom    inste 

obtinuiU  noscuntiir  suis  pecuniis  comparasse,  benivole  consi^nsum  nostrum  presentibus  impar- 

Ümiir  eo,  quia  ad   diclom  judenni  prefata  villa  prelexUi    preditiarum   marcamm  est  devoliita- 

Ideo  vobis  in  Znöyma  et  in  Wren  hnrggraviis  nosiris  presentibus  vel  qui  pro  tempore  fnerilis 

^riose  precipimus    et  mandamus^    quatenus   dictam  villam  cum  eins  pertinenciis    nniversis    a 

^nohhet    homine,    qui    ipsam    impediverif,    debeatis    niine   et    in    antea    perpetuis    temporibus 

defensare,  Presencium  sub  uoslro  appenso  sigillo  lestimonio  literaruoL  Datum  Bront*  dominiea 

InvocaviL  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  oetogesimo  sexlo. 

(Itiserb't    iiv    der    im    Schattatier    (Gemeinde archivc   Iwufbewwhi'teii    Bestitttigutigsurkuiide    des 
K.   LadiölauB,   ddt.   15.  Juli    145B.) 


;i»3. 

Der  Otmiii:^er  Bischof  Peier   entsetzt   den  Pfarrer  Zdislam    ton   Tassowit^  seiner  Pfarre. 

DL  Mirau  13.  April  13S(J. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  venerabilibus  et  religiosis  viris  dominis  Zacharia 
abbate  monasterii  Luoeni^is,  ordinis  Premonstratensis^  Olomucensis  nosire  diocesis,  aclore  ex 
una  et  IVatre  Sdislao  einsdem  monasterii  professo,  rectore  eeelesie  et  plebano  in  Tassowic2, 
^^eo  partihus  ex  altera,  super  nonnullis  defectibus,  quos  dictus  dominus  abbas  ipsi  domino 
^Bldislao  asscribebat  ac  eciam  pena  privacionis  benelicii  et  eeelesie  in  Tassowicz  predicle, 
[  cui  incerto  compromisso  quo  ad  dictum  dominum  Sdislaum  in  hoc  vallalo  se  volunlarie  et 
sponle,  ut  asserebat,  submisit,  coram  bonorabili  viro  domino  Johanne  preposito  in  Wolframs- 
kircben  offieiali  et  in  spirituahbns  vicario  nostro  generali  in  judicio  htiganlibns,  idem  dominus 
lobannes  olllcialis  et  vicarius  noster  ad  instanciam  dicli  domini  abbat is  prefatum  fralrem 
}distaiim  ad  dicendum  et  allegandum  causas^  si  quas  haberet  racionabiles,  quare  pro  eo, 
quod  pronunciacioni  venerabilis  viri  domini  Wencxeslai,  prepositi  monasterii  in  Chunicz 
arbilri  eimipromisgi  predicii,  non  stetit,  penas  einsdem  compromissi  ipsum  incidisse,  declarari 
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non  possct  ncc  deberet,  per  certas  suas  literas  cilari  fecil  et  citavit  in  certum  diem  et 
terminum  peremptoriiira  competentem.  Inqiiotermino  procurator  procuratorio  nomine  dicti  domini 
abbatis  dictam  litoram  citacionis  executam  reportans  et  in  jiidicio  represenlans  comparuit  et  dicti 
fratris  Sdislai  nee  per  se  nee  alium  comparentis  contumaciam  accusavit  petens  ipsum  per 
dictum  dominum  officialem  et  vicarium  noslrum  pronunciari  et  declarari  in  penas  compro- 
missi  ipso  facto  incidisso.  Ipse  itaque  vicarius  et  officialis  noster  dictum  fratrem  Sdislaum 
usque  ad  horam  legittimam  et  ultra  exspectans  nee  per  se  nee  alium  comparenlem  seu  aliquid 
allegantem  reputavit,  prout  erat,  contumacem  et  in  eins  contumaciam  in  judicio  pro  tribunali 
sedens  pronunciavit  et  declaravit  sepedictum  fratrem  Sdislaum  in  penas  compromissi  ipso 
facto  incidisse ;  que  quidem  pronunciacio  nulla  appellacione  suspensa  transivit  in  rem  iudicatam. 
Subsequenler  iffilur  pelivit  procurator  procuratorio  nomine  domini  abbatis  predicli,  cum 
inter  ceteras  penas  preexpressi  compromissi  pena  privacionis  beneficii  ipsius  Sdislai  specialiter, 
ut  premiltilur,  continerelur,  quatenus  idem  dominus  vicarius  et  officialis  noster  ad  privacionem 
beneficii  contra  dictum  fratrem  Sdislaum  procedere  dignaretur.  Qui  quidem  dominus  vicarius 
et  officialis  noster  ad  instanciam  dicti  procuraloris  ipsum  fratrem  Sdislaum  ad  videndum  se 
privari  beneficio  et  ecclesia  sua  predicta  vel  dicendum  causam  racionabilem,  cur  hoc  fieri 
non  deberet.  citari  fecit  et  citavit  peremptorie  in  alium  diem  et  terminum  competentem. 
Quo  adveniente  et  procuratore  procuratorio  nomine  domini  abbatis  predicti  coram  ipso 
domino  Johanne  vicario  et  officiali  nostro  pro  tribunali  sedente  comparente  literasque 
citacionis  predicte  executas  representante  et  dicti  fratris  Sdislai  non  comparentis  contumaciam 
accusnnte,  petivit  idem  procurator  per  eundem  dominum  officialem  et  vicarium  nostrum 
memoratum  fratrem  Sdislaum  fore  et  esse  privandum  suo  beneficio  et  ecclesia  in  Tasowicz 
antedicta.  pronunciari  et  ea  privari.  Dictus  itaque  vicarius  et  officialis  noster  dictum 
fratrem  Sdislaum  citatum  non  comparenlem  nee  termino  huiusmodi  satisfacientem  reputavit, 
prout  erat,  contumacem  et  in  eins  contumaciam  visis  et  examinatis  coram  eo  actis  et 
productis  pronunciavit,  decrevit  et  declaravit  sepefatum  fratrem  Sdislaum  beneficio  et 
ecclesia  sua  in  Tassowicz  fuisse  fore  et  esse  privandum;  sentenciam  vero  privacionis 
huiusmodi  nobis  Petro  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  reservavit  et  remisit.  Huiusmodi 
itaque  reservacionis  et  remissionis  virtute  prefatus  procurator  procuratorio  nomine  domini 
abbatis  predicti  coram  nobis  constitutus  cum  instancia  supplicavit,  ut  ad  predictam  privacionis 
sentenciam  procedere  eamque  ferre  et  dictum  fratrem  Sdislaum  beneficio  suo  privari  dignaremur. 
Nos  extunc  ad  prefati  procuratoris  instanciam  fratrem  Sdislaum  predictum  ad  videndum  et 
audiendum  per  nos  in  huiusmodi  causa  diffinitivam  ferri  sentenciam  per  certas  nostras 
literas  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem,  scilicet 
ad  diem  et  horam  inferius  annotatas,  quas  sibi  et  parti  sue  ad  idem  duximus  statuendum. 
Quibus  siquidem  die  et  hora  advenientibus  comparente  coram  nobis  in  judicio  procuratore 
procuratorio  nomine  predictus  et  dicti  fratris  Sdislai  ex  adverso  citati,  ut  premittitur,  non 
comparentis  nee  in  hac  causa  per  nos  diffinitivam  sentenciam  ferri  audire  curantis  contumaciam 
accusante  et  in  ipsius  contumaciam  diffinitivam  sentenciam  pro  se  et  parte  sua  et  contra 
partem  sibi  adversam  per  nos  ferri  et  promulgari   instanter  postulante:    nos   Petrus   dei   et 
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aposlolice  sedis  gracia  episcopus  üloiiiuceiisis  prefatus  dictum  Iratrem  Sdislauui  cilalmii,  ut 
prciiiiltilur^  iioii  toitiparentciii.  nee  huiusmodi  diei  termiiio  salisracere  curanteiii  repiilaviinus 
prout  erat  inerito  exigente  iusticia  conlumaceiii  et  in  ipsius  conturiiaeiam  visis  primitus  per 
nos  et  diligenler  inspecUs  onmibus  et  singulis  aclis^  actis  atiitalis.  literis,  instnioientis,  iurihijs 
et  mimiineiitis  in  hninsrn*(di  causa  hubiiis,  factis^  exhihilis  et  prodiictis,  eisque  cum  diligencia 
(lebita  rccensilis  ac  liahila  intcr  uos  una  cum  juris  peritis  super  ipsis  matura  dcÜberacione 
et  diltgenti  per  ea,  qtie  vidiiniis  el  cognovimus  ntistraui  in  huiusmodi  causa  difünitivam  seilten- 
ciani  in  scriptis  tulioius  el  proniulgavinius  ac  presentibus  ferimus  et  promul^anius  in  hmic 
moduni  Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  scdentes  el  liabentes  pre  ocuüs  solum  deum.  de 
dominorum  asseHsorum  nostrorum  el  alionim  juris  perilorum  consilio  per  haue  nostram 
difünitivam  senlenciani.  qiiaai  ferimus  in  hiis  scriptis,  proniiuciamiis,  decernimiis  et  declaramus 
SdyslanuK  rectorem  sive  plebanum  ecciesie  in  Tassowicz  ipsa  ecciesia  iuTassowicx  ac  eiusreclura 
et  plebania  fuisse,  füre  et  esse  privandum  et  auctoritate  ordinaria  privamus.  ipsnmque  ab  ipsis 
fuisse*  fore  et  esse  rieponendum*et  amovendnm  ac  deponimus  et  ammovemus.  alias  penas  pro  suis 
tcessihus,  a  iure  sibi  iaflictas  et  inlligendas,  nostro  judicio  el  abbatis  sui  inposteruni  reservanles, 
Lecta  et  bita  est  hec  sentencia  in  Castro  nostro  Meraw.  anno  donuni  millesimo  treceutesimo 
oclüa^esimo  sexto,  feria  t^exla  proxima  ante  dominicam  .,Doniine  ne  longe/'  In  quornm 
onmiuni  et  singulornm  testinionium  sigillum  nostnun  presentibus  duximns  appendendum, 

(Orig,  Perg,   SIk-  fehlt*  in    den   Akten   des   KloöterK  Biiick   im   Landesarcliive.) 

^aria  und  Elisabelk^  Königinnen  tön   Untjarn,  erwählen  den   König   Wenzel  ton  Böhmen 
als  Schiedsrichter  in   ihren  Zerwürfnissen  mit  SigismHnd  Markf/rafen   ton  Brandenburg  und 
Jodnii  and  Prokop  Markgrafen  ron  Mähren.   DL  Raab   1,  Mai  1386. 

}\os  Maria,  et   Elizabeth    dei    «J^racia  ' regine   Unffarie  Dahnacie  Croacie    etc.    notum 

cimus  universis  presentes  ütteras  inspecturis»   (Juod   de  sinceritale  amoris,  lidei  et  legalilatis 

ac  justicie  serenissimi  ac  nivictissimi  principis  domini  Wenceslai  Itomanornai  et  Boemie  regis, 

fratriä  nostri  carissimi  indubie  confidentes,  in  ipsum  coniproniisimus  et  vehiti  sincernm  fidnm 

ac    equm    arbitratorenu    amicabilem    compositorem  et   diffniitorent    dehberate  bona    Tide,    sine 

Traude  et  dolo,  in    virlute    inramenli    prestiti    comproniittimus  ex  certis  nostris    scienciis   per 

presentes  de  et  super  universis  et  singulis  displicenciis  gvverris   litibus   discordis  et   contro- 

^versiis,  pro  parle  nostra.  prelatorum,  barounm  el  singub>rnm   incolarnui  regnorum  noslrorunj 

^ftc  nohis  adherencium,  prout  fraternaÜ  disposicioni  et  ordinacioni  sue  recepil.,  ab  una^  necnon 

'     pro  parle  illustriuni  principum  Sigismuudi  Brandeburgensis,  sacri  imperii  arcbicamerarii  consorlis 

et  füii  nostri  carissimi,  et  Jodoci  et  Procopii  Moravie  inarchioumn,  fralrum  uoslronnn  dilecloruin 

et  eis  adherencium,  parte  ex  altera,  habitis  el  subortis  nsqne  presens*     Promittenles   eadem 

bona  lide  nostra  diclo  serenissimo  et  carissimo  fratri  nostro  doniino  Weucesbio,  Romanorum 

et  Bohemie  regi,    quod  quidijuid  ipse  inter    nos  ntrasque    partes   predictas,  anditis   utrobique 

noslris  intencionibns  inrormacionibus  articulis  et  motivis,  signanler  super  capitulis  subscriptis. 
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sumnuirie.  videlicet  super  relaxacione  et  dimissione  plenaria  omnis  indigfiiticionis  per  prt^tiiclfl 
conlhoraleni  et  filiuin  nostnim  contra  qiiosUbet  ecclesiasticns  et  secuinres  re^nicolas  regnonini 
Tioslronim  ac  eis  adherencium  conceplas;  item    de    observandis  libertatibtis  el  nnliqnis   con- 
suettidinibus  Ungarie  et  aliorom  regnorum  tiostronira  tarn  pro  ecclesiastici:?  quam  secularibo:!! 
personis  qiiibuscunque :  item  pro  sedandis  et  reformandis  gwerris  et  lilibus  hactemis  In  regnls  j 
noslris  per  ipsos  liabilis  et  subortis ;  lleiu  super  disposicione  roboracione  et  seeuritale  dotalicFi  i 
nostri  videlicet  Elizabeth  re^rine  predicte.   necnon    bonis    et    proventüjus  ad  nos    spectaiilibös 
universis  el  super  concainbio  ordiiialo  posi  mortem  divi  cpiondam  Ludovici  rejj^is  l^iigrarie  cl 
litteris  suis  ipsius  vite  tempore  nobis  datis ;  item  de  el  super  cobabilacione  nnstra,  Marie  videlirelelj 
SijLfismundi  ac  ordinacione  Status  eisudem  Sigismundi  aul  super  certa  depulacione  lerranim  pml 
eodem  domino  Si^nsmuiulo:  item  super  iterata  traducione   uoslrn  Marie   videlicet   predicie  et] 
assignaccione  persona  nostre   diclo   earissimo   iValri    noslro.  douviuo  Ronianorum  regi^   qnoafl 
traduccionem  tbori  dicti  fralris  sui,  contlioralis  nostri  domini  Sigismundi  et  prout  premissa  oipiluln 
in  articulis  inforraacionis  nostre  prefato  fralri  uostra  carissimo.  domino  Rouiauorum  el  Boamle] 
regi  desuper  data  plenius  sunt  expressa,  ordinabit  dictabit  pronunciabit  faciet  dirtiniet  el  condudet  I 
quod  hoc  ipsum  volumus  debemus  el  lenemur  absque  fraude  et  dolo  Icnere  lacere  el  implere  et] 
inviolabiliter  observare.     El  nibilominus  in  omnibus  et  sin£[^ulis  eidem  rarissimo  fralri  nostro 
domino  Weuceslao  Romanorum  et  Roemie  regi  lanqiiam  arbitratori  amicabili   compositori   et] 
dirfinitori   fide  et  vrrtute^   quibus    suprn,  deliberate   et  ex  certis  nostris  scienciid  dedjmus   et] 
damus  pro    parte   nostra    et   omniuni    regnicolarum    nostrorum  et  nobis  adhereucium   plenaml 
expressam     et    omnimodam    potestalem.    super    capitulis    et    articulis    supradiclis    el    eosdemj 
corrigendi  addendi   minuendi  declarandi   iuterloquendi    el  eciam  diftiniendi    secundum    omnem 
equilatem    »c   eciam    racionem,     prout    regio    bonori    suo    et  nostro    sue    maiestatis   Industrie 
videbilur  utilius  honestius  alque  decencius  expedire.  ratum  gratum  tirmum  stabile  el  ineammu-l 
tabile  pcrmansurnm.     Promittentes  et  habere  volenles  super  data  bona  nostra  fide    predictaj 
quidquid  in  premissis  et  eorum  aliquo  per  dictum  serenissimum  el  carissimum  fratreni  no8tmin| 
dominum  Wenceslaum  Romanorum  et  Boemie  reaem  ractnm  declarahim  ordinatum  el  quomo«-! 
doÜbel  fueril  diflinitum.   Prout  eciam  huiusmodi  presens  compromissum  nostrum^  eius  execntumemi 
fidelem  reverendissirai  in  Christo  patres  domini  Demetrius  Strigoniensis  et  Valentinu^  Quinquc^l 
ecciesiensis  sacrosanclc  romane  ecclesie  presbiteri  Cardinales,  Petrus  Waciensis   ac  Johannes] 
Chatiadiensis  ecclesiarum  episcopi,  necnon  noblles  el  magnifici  viri  Stephauus  pridem  Wajwuib, 
Nicolaus  Zambo  magisler    tbabernicorum   regnlium,  Petrus  Zudar  pridem  banus.   Frank    filiasj 
quondam    Konye    bany,    Dyetricus  Bebeg  el  Drag  Weyvvoda  Marmorosiensis,     pro  nobis  et] 
una  nobiscum  teneri  et  observari  inviolabiliter  data  bona  eorum  fide  in  virtute  pre^titi  iurnmealh] 
diclo    carissimo    fratri   nostro    domino  Wenceslao    Romanorum    et   Boemie    regi   corpomltk 
promiserunl    et  personatiler   arliculalim   dederunl.     In   cuius   rei  testimonium    el   evidenclaro] 
pteniorem  preseules  lilteras  sigillis  noslrii^  peiidentibus  duximus  roborandas.   Datum  in  Jowrino] 
die  prima  mensis  Maii,  anno  domini  millesimo  treeentesimo  ocluagesimo  sexio 


(Orig.   P«rg.    2.    \k  Sig  im   k.    k.   goli,    Httue-,   Huf-    luiti  Staatotirdth« 
gethtiilt  von  J,   Ritter  von  Fiedler.) 
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394. 

Maria  und  Elisabeth,  Königinnen  t>on  Ungarn,  erklären,  dass  sie  den  Markgrafen  Sigmund 
ron  Brandenburg  weder  mit  der  ungarischen  Krone  krönen  lassen,  noch  ihre  Zustimmung 
iu  seiner  Krönung  geben   werden,    ohne  die   ausdrückliche  Einwilligung  K.    Wen&els  t>on 

Böhmen.  Dt.  Raab  2.  Mai  1386. 

3  OS  Maria  et  Elisabeth  dei  gracia  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  regine  notum 
facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis.  Quod  serenissimo  principi  domino  Wenceslao 
Romanorum  regi  semper  auguslo  et  Boemie  regi,  fratri  nostro  carissimo,  promisimus  et 
tenore  presencium  in  virlute  prestiti  juramenti  bona  fide  et  absque  omni  dolo  sponderaus, 
quod  illustrem  principem  dominum  Sigismundum,  marchionem  Brandenburgensem  sacri 
imperii  archicamerarium,  nostrum  prefate  Marie  consortem,  Corona  regni  Ungarie  non 
coronabimus,  nee  coronari  quomodolibet  consenciemus  absque  scitu,  beneplacito  et  expressa 
voluntate  prefati  fratris  nostri  Romanorum  et  Boemie  regis  memorati.  Datum  in  Jaurino 
die  secunda  mensis  Maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  2.  h.  Sig.,  wovon  das  erste  verletzt,    im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archive, in  Abschrift  mitgetheilt  von  J.  Ritter  von  Fiedler.) 

395. 

Erhard  t>on  Kunstat  eerkauß  der  Kirche  in   V^Sehof  einen  jährlichen  Zins  eon  3  Mark 

in  Senitz.  Dt.    V^Sehof  8.  Mai  1386. 

3  OS  Erhard  US  de  Gunstat  dictus  de  Luczan  tenore  presencium  recognoscimus  universis, 
((uod  matura  deliberacione  ac  salubri  consilio  amicorum  nostrorum  prehabitis  discreto  viro 
domino  Johanni  plebano  ecclesio  omnium  sanctorum  in  Wyssehorz  nee  non  successoribus 
suis  universis  et  pro  predicta  ecclesia  omnium  sanctorum  atque  ad  manus  fideles  nobilis 
domini  Smylonis  de  Gunstat  dicti  de  Lessnycz  et  discreti  viri  domini  Veliconis,  altariste 
prelacte  ecclesie  in  Wyssehorz,  tres  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et 
pagamenti,  videlicet  LXIIir''  grossos  pro  marca  qualibet  conputando,  annui  census  et  perpetui 
in  hereditate  noslra  et  hominibus  nostris  certis  et  bene  possessis,  videlicet  in  maiori  Senicz 
cam  pleno  dominio  ac  universis  suis  pertinenciis,  utilitatibus  et  communitate  ville,  nichil 
iK)bis  et  heredibus  nostris  ibidem  juris,  proprietatis  seu  dominii  ibidem  in  posterum  reser- 
vanles,  regali  berna  dunlaxat  excepta,  quam  nos  Erhardus  predictus,  heredes  seu  successores 
Bostri,  dam  publice  in  terra  prociamata  fuerit,  de  predictis  hominibus  recipere  sine  omni 
impedimento  secundum  modum  et  consuetudinem  aliorum  confinium  seu  vicinorum  ibidem 
fa  Senicz  recipere  debemus  et  etiam  ullerius  expedire,  pro  XXX  marcis  grossorum  pre- 
dictonim  parata  in  pecunia  solutorum  juste  vendicionis  titulo  vendidimus  ac  hereditarie 
condescendimus  perpetue  resignantes.  Tali  tamen  condicione  subinclusa,  videlicet  quod  nos 
prelatDs   Erhardus,    heredes    seu    successores   nostri   pretactum    censum   trium   marcarum    a 

45 


J54 

dalis  prcscricium  infra  trijenniimi  continuum  ex  spcciaü  irraein  et  favore  prt^scriploriim 
ernlorum  iiDStroriini  reeniere  possumus  el  valemus,  sine  quovis  ioipedimejito  pro  nol>is  ti  heredihus 
nostris  et  non  aliis  tantummodo  reservando.  Quam  qiiideni  hereditatem,  videlicet  triiim 
inarcarani  censiis  anmii  et  perpeliii.  nos  prefatiis  Erhard ns  venditor  principalts  et  uoa 
nobisnini  et  pro  iiobis  conipromissores  seu  fidejussores  famosi  viri,  scilicet  slrenuus  vir 
doiTiifuis  Medwydko  et  Sbyako  fratres  de  Dubczan,  Wyssko  de  Senicz,  Libiissius  el  Viiicentius 
IVatres  de  Senicz  nvc  tion  Dielrzich  de  predicta  villa  Scnicz  proniiilinius  bona  et  sincera 
fide  sine  dok>  cuiiislibet  fraiidis  raanu  coniuntia  et  indivisa  exbrigare  et  libertäre  a  ({uolibel 
hornine  seeubri  seu  spiritiiali,  christiano  sive  iydeo  et  imniinaltrn  a  dote  nobiüs  doinine 
Margarete  consortis  prefali  Erhardi  seu  euiuslibel  doniine  aUerius  secundum  ius  et  coti- 
sueludinem  lerre  Moravie,  Si  vero  prefaiuui  ceiisiim  inlra  prelaetuui  terniinuru  pro  iiobis 
el  heredibus  nostris  dunitaxat  retiiienduiii  reemere  non  possenius  quovis  modo,  exlunc 
promiitimus  nos  oinnes  predicti  fidt\  qua  siipra,  prelibatum  eensum  triuni  aiarcaruni  predicte 
ecciesie  in  Wyssehorz  et  plebanis  eiusdem  si  et  inquautum  poterimus  el  admitteniur,  si 
vero  non  admitleniur,  tuuc  Uli  ve!  illis,  quibus  vel  cui  prefali  emiores  mandavermt,  in 
primo  eoncilio  doiiiiuoruni  terre  Moravie  ad  Ihabulas  terre  iniponere  el  inlhabulare  cum 
effectu*  Si  vero  preuiissa  vel  aliquod  premissoriini  non  adiinpb^veriaius,  qiiod  absit,  seu 
adiinplere  non  curaverinius*  exlunc  mox  unus  noslrum  eh\  *)  In  cuius  rei  tesliinonrum  et 
robur  perpetue  vaÜturum  sigilla  noslra  de  eerta  noslra  scieneia  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  in  Wyssehorz  anno  doniini  3F  CCC**  LXXXVF  die  sancli  Stanislai  martyris  gloriosi. 
(Orig.  Perg,   7   h*  Sig»  ini  01m.  Kap.  Archive.) 


Sigmtwfl^  Markgraf  ron  Brafidenburg^  Jodok  und  Prnkup^  Markgrafen  poh  Mähren^  wählen 

den    König    Wendel    ron   Böhmen    ah    Sekfedsrk'kier    in    ihrem    Stritie   mit    Maria    und 

Elisabeth.,  Königinnen  ton   Ungarn,   DL   Im  Felde  hei  Raab   11.   Mai  1386, 

I\os  Sigisinnndiis  dei  irracia  Brandembürfrensis  sacri  Koniani  impcrii  arehicamerarius. 
Jodocus  el  Procopiiis  Moravie  uiarcbiones,  notuuifaciinus  tenore  presencium  iuiiversis,  Quod 
de  Binceritate  amoris,  fulei,  ieiialilajis  ac  iusticie  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et 
domini  domini  VVenceslai  Romanorum  rcgis  semper  aogusli  et  Boemie  regis^  doinini  IValris 
et  patnü  noslri  carissimi^  indubie  eonlidmles,  in  ipsum  comproniisinius  et  veluti  sinceruni 
lidnm  et  equm  arbitratorem,  amicabilem  eomposilorein  el  diffniiloreni,  deliberate  bona  fide, 
sine  fraude  et  dolo  in  virlute  iuramenli  prestili  comprouiilliinus  ex  certis  nostris  scienciis 
per  presenles,  de  el  super  iiniversis  et  singuüs  displicenciis  ^'werris  litibus  discordiis  el 
controversiis  pro  parle  noslra  el  omniuiu  et  siu*i:uloruni  nobis  adberencinnu  prout  fraternali 
disposieioni  et  ordinacioni  sue  recepit*  ab  nun,  necnon  serenissiniarum  dominarum  Marie 
consorlis    nostri    Siyismnndi   et   Elizabeth*    matris    dikH^te,    Ungarie    Dalmacie    Croaeie    elc. 


')  Folgt  die  gewölmliche  Eiulagerforrocl. 
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reginarum,   necnon  prelalorum  baronum  ac  singulorum  incolarum  regnorum    ipsarum    et   eis 

adherencium  parte  ex  altera,  habitis    et   subortis    usque   presens.    Promittentes    eadem  bona 

fide  nostra  dicto  serenissimo  principi  domino  et  fratri  ac   patruo   nostro    carissimo,    domino 

Wenceslao  Romanorum  et  Boemie  regi,    quod  quidquid  ipse  inter  nos  utrasque  partes  pre- 

dictas  auditis  ulrobique  nostris  intencionibus    informacionibus    articulis   et   motivis,   signanter 

super  capitulis  subscriptis  summarie,  yidelicet  super  restitucione  et  rehabicione  domine  Marie 

regine  Ungarie,   nostre  Sigismundi  predicti  conthoralis   carissime;   item    super  Status   nostri 

honorifica  prout  nostra  requirit   condicio    provisione;   item   super   bonis  Ulis,   que    sunt   sita 

circa  metas  Austrie  et  Moravie  assignacione  et  illorum  bonorum  libera    et   propria   posses- 

sione ;  item  super  nostrorum  debitorum  universorum,  racione  gwerre  et  dissensionis  presentis 

contractorum    hincinde    plenaria    solucione;     item    super    litterarum    nostrarum    Sigismundi 

predicti  quas   illustres   marchiones  Moravie,    patrui  nostri   carissimi   super  bonis,    que   sunt 

inter  flumina  Vag  et  Danubium  sita,  a  nobis  obtinere  noscuntur,  confirmacione ;   item  super 

certis  bonis,    que    adiulores   nostri   a   nobis    obtinent,    coroboracione ;    item   super  omnium 

displicenciarum    regni  Ungarie   incolarum,    cuiuscunque   Status   vel   condicionis  extiterint,    et 

omnium    aliorum   ad    regnum  Ungarie    pertinencium,     quas    ex  eo,     quod   nobis   et   nostris 

adiutoribus  adheserunt,    se  incurrisse    formidant,   plena    et   totali   relaxacione,    et  circa  bona 

possessiones    et    hereditates    eorum    atque    statum    pristinum    iura    et  consuetudines    regni 

conservBcione,   prout  hec  omnia  in   articulis   prefato    serenissimo    principi  domino    fratri   et 

patruo  nostro  carissimo  exhibitis  et  oblatis  capitulatim    distincte    et   specifice  sunt   expressa, 

ordinabit  dictabit  pronunciabit  faciet  dif&niet  et  concludet,   quod  hoc  ipsuni  volumus  debemus 

et  tenemur   absque    fraude    et   dolo    teuere    facere   adimplere  et  inviolabihter  observare.  Et 

nihilominus  in  omnibus  et  singulis  eidem  nostro  gracioso  domino,  fratri  ac  patruo  carissimo, 

domino  Wenceslao  Romanorum   et   Boemie   regi   tanquam   arbitralori   amicabili   coippositori 

ac  diffinitori  fide  et  virtute,   quibus    supra,   deliberate  et  ex  certa  nostra   sciencia,    dedimus 

et  damus  pro  parte  nostra  et  omnium  nobis  adherencium,  plenam  expressam  et  omnimodam 

potestatem,  super  capitulis  et  articulis  supradictis  et  easdem  corrigendi  addendi  minuendi  declarandi 

interloquendi    et   eciam   diffiniendi   secundum  omnem   equitatem    et   eciam   racionem,    prout 

regio  honori  suo  et  nostro,  sue  majestatis  Industrie  videbitur  utilius  honestius  atque  decencius 

expedire,  ratum  gratum  firmum  stabile  et  incommutabile  permansurum  promittentes  et  habere 

volentes  sub  data    bona    nostra    fide   predicta,    quidquid    in   premissis    et   eorum    aliquo   per 

dictom   serenissimum  principem    graciosum  nostrum  dominum  fratrem  et  patruum  carissimum, 

doninnm  Wenceslaum  Romanorum  et  Boemie  regem,  factum  declaratum  ordinatum  et  quo- 

inodolibet   fuerit   diffinitum.     Presencium   sub   nostrorum    Sigismundi    et  Jodoci  predictorum 

sigillis  testimonio  litterarum.  Datum  in  cnmpis  prope  Jaurinum,  anno  domini   millesimo  tre- 

cwtesiiDO  octuagesimo  sexto,  die  undecima  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive;  zwei  vidimirte 
Abschriften  dieser  Urkunde  befinden  sich  in  den  BestJitigungslibelleu  der  stiindischen 
Privilegien  von  den  J.  1615  u.  1782  im  mfthr.  Landesarchive.  —  Abgedruckt  ist 
die  Urkunde  in  Balb.  Dec.  Lib.   8.  Vol.  I.  p.   177,) 
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Schiedsspruch  K.  Wenzels  eon  Böhmen  zwischen  Sigmund,  Markg.  eon  Brandenburg^  Jodoi 
und  Prokopy  Markg.  f)on  Mähren^   und  zwischen  den    ungarischen  Königinnen  Maria  u\ 
Elisabeth.  Dt.  im  Felde  bei  Raab  12.  Mai  1386. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum    rex   semper   auguslus   et  Boemie  rex  notum 

facimus   tenore   presencium    universis.     Quod   quemadmodum   serenissime   principes,    domin^ 
Maria  et  Elisabeth  mater  eius,  Ungarie  Dalmacie  Croacie  etc.  regine,  illustres  sorores  noslr^ 
carissime,  super  universis  et  singulis    displicencüs    discordiis  et  controversiis  pro  parte    sua^ 
necnon  prelalorum  baronum  et  singulorum  incolarum  regnorum  eorumdem  ac  eis  adfaerenciuiM 
ab  una,  necnon  illustres  Sigismundus  Branderaburgensis,  sacri  imperii  archicamerarius,  fratei— 
et  Jodocus  et  Procopius  Moravie  marchiones,  palrui  nostri  carissimi,  pro  se  et  eis  adherenübus? 
parte  ex  altera  usque  ad  prescns  habitis  et  suborlis,  in  nos  veluti  sincerum,  fidum  et  equnm 
arbilratorem  amicabilem  compositorem  et  diffinitorem,  bona  fide  sine  fraude  et  dolo  in  virtute 
prestiti  iuramcnti  ex  certis  ambarum  parcium  scienciis,  compromiserunt,  ut  in  litteris  huiusmodi 
compromissi  tarn  dictarum  reginarum,  prelatorum  et  baronum   regni  Ungarie  quam  dietomm 
marchionum,   nobis   desuper   datis,   lacius   est  expressum:   sie   sub   virtute    compromissorom 
huiusmodi  sinceritatem   amoris   mutui   inter  partes,    racionem,    equitateni  et  eciam  commune 
commodum  regni  Ungarie,  necnon  tranquillitatem  et  pacem  incolarum  eiusdem  attencius  per- 
pendentes,  animo  deliberato  maturo  principum  ecclesiasücorum  et  secularium,  baronum  nobiiium 
tarn  nostrorum  quam  regni  Ungarie   fidelium    comunicato    consilio,   auditis   et  visis   parcium 
utrarumque  racionabilibus  intencionibus,  articulis,  allegacionibus  et  motivis,  tamquam  arbitralor. 
amicabilis   compositor,   pronunciator   et    eciam    diffinitor  ex  certa  nostra  sciencia,   arbitrando 
pronunciando  et  diffiniendo  dicimus,  pronuncciamus  et  presontibus  diffinimus  prout  sequitur  in 
hec   verba.     Primo   quod   omnis   indignacio,    displicencia    sive    rancor  tam  per   serenissimas 
principes  dominas  Mariam  et  Elizabeth  Ungarie  etc.  reginas,  sorores  nostras  carissimas,   ac 
prelatos  barones  et  nobiles  regni  Ungarie   et  eis  adherentes   ab  una,    quam    illustres  Sigis- 
mundum  Brandemburgensem    sacri  imperii   archicamerarium  fralrem,  Jodocum  et  Procopium 
Moravie  marchiones  patruos  nostros  carissimos,  et  quosvis  eis  adherentes,  parte  ab  alia  inter 
et    contra    quoscumque    regnicolas   aut   quascumque    personas    ecclesiasticas   aut  seculares, 
nobiles  ignobiles  et  plebeios  per  utramque  partem  hinc  inde  hactenus  usque  presens  concepti 
habiti  et  facti«  plene  simpliciter  et  pure  relaxati  et  remissi  sint  penitus  et  ipse  partes  utrobique 
amplius  inter  se  mutuo  stare  vivere   et  mauere   debeant  pacifice    ac   tranquille.     Et  si    que 
littere  hac  ocasione  per  regnicolas  aut  eis  hinc  inde   dato  sunt,  hec  ab  utraque  parte    cum 
effeclu  restitui  debent,   et  quelibet  parcium,  que  huiusmodi  literas  recepisse  dinoscitur,  debet 
eis  renuncciare  penitus  et  ex  toto.  Item  ab  utraque  parte  tum  reginarum  predictarum  quam 
eciam  marchionum  ex  nunc   inantea    fieri   et   attemptari  non  debet  contra  libertates,  jura  et 
laudabiles    consnetudines   prelatorum    baronum    et    incolarum   regni,    sed   in    hiis    manere    ac 
conservari  debent^  prout  observatum  est  hactenus  ab  antiquo.  Item  universa  incomoda  insolencie 
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atque  daiiipiia,  que  a  leraport^  Inmi  gwerre  presentis  in  regiio  Uiigarie  facta  et  quomodolibet 
^perpetrala  soiit  ab  utraqiie  parle,  remissa  sopita  et  relaxata  totaliter  esse  dchent.  Item  dicla 
^■omina  Elizabelli  regiiia  perniaiiere  debet  in  dote,  concanibio  et  aliis  proventibus  et  juribus 
^Bpis  absqiie  iinpediniento^  prout  in  atiis  nosire  pronuncciacionis  literis  lacius  est  expressuni. 
^^lem  pro  snsteiilaeione  slalus  dicLi  fralris  noslri  Sig-ismuiidi  dicimus  proiiunccianius  el  diffi- 
f  nimus,  quod  per  dictas  sorores  noslras  domiiias  reginas  Uiigarie  dari  et  assignari  eidein  IValri 
I  nostro  debet  indilate  comitaliis  Eisemburgeiisis  et  castruni  Trencze  cum  juribus  regalibus  el 
I  aliis  suis  juribus  et  pertineuciis  uuiversis.  Et  insuper  eidem  dari  debet  el  in  eius  potestatem 
[  realiter  assignari  sine  dilacione  in  vicinis  et  proximioribus  terris,  castris  el  bonis  regni 
j  Ungarie  penes  inctas  Austrie  et  Moravie  lantum  de  terris.  castris,  brmis  atque  proventibus 
'  cum  regiis  et  aliis  juribus  quanluui  olim  felicis  nieinorie  Stephanus  dictiis  Ur,  fraler  quondam 
pie  memorie  Ludovici  regis  Ungarie  pro  sustentacione  stalus  sui  lenuit,  habuit  et  possediL 
El  quidquid  ptus  eidem  fratri  nostro  dandum  et  assignaudum  eril,  id  nostre  ulterioris  pro- 
nuncciacionis arlütrio  reservamus*  Item  super  articulo  traduccionis  diele  sororis  nosire 
domine  Marie  dicimus  pronuncciamus  et  eciam  declaramus.  quod  dictus  frater  noster  Sigis- 
niundus  liberaui  el  plenam  poteslatem  habere  debel,  ipsam  dominam  Mariam  reginam  Ungarie 
consorthem  el  conlh oralem  suam  carissimam  ubique  in  regno  Ungarie  traducere  babere  et 
cum  ea  vivere  el  inorari,  prout  decel  marilum  cum  rej^inali  consorle  sua  stare  vivere  el 
morari.  Item  debila  per  dictum  fratrem  nostrum  occasione  gwerre  presenlis  rite  contracta 
persolvi  debent  de  bouis  regui  Ungarie  per  reginani  Ungarie  consorlem  suam.  presertim 
cum  idem  frater  noster  huiusmodi  dehila  non  volunlarie,  sed  coaelus  dinoscitur  coniraxisse. 
Item  de  et  super  ierris  el  eanim  perlinenciis.  quas  dictus  palruus  noster  Jodocus  marchio 
^Jloravie  iu  regno  Ungarie  inter  (lumina  Danubii  et  Wag  acquivisit,  dicimus  pronuucciamus 
^^  eciam  difßoimus,  quod  diclo  doaiiua  Maria  de  bonis  regalibus  regni  Ungarie  diclo  Jodoco 
r  marchioni  Moravie  vel  eius  certis  nuncciis,  desupcr  nuiudatum  suum  habenlibus,  dare  assignare 
et  persölvere  debet  in  loco  videlicel  civitate  Pozonii,  Tyruavie  vel  Schiulach  ubi  vidueril 
ducenla  millia  llorenorum  bonorum  auri  leo^alis  pouderis  de  Ungaria.  inlVa  hinc  et  festum 
sancii  Martini  luturi  proxime.  Et  super  eadem  solueione  idem  Jodocus  marchio  Moravie 
caucione  el  assecuracione  fideiussoria  deceuti  racionabili  et  condigna  indilate  assecurari  debet 
per  ydoneos  fideiussores,  prout  videbitur  e!  fuerinl  oporiunum.  Et  huiusmodi  solueione  facta 
plenarie  diele  summe  ducenlorum  mitlium  Horenorum  auri  legalis  ponderis,  extunc  idem 
Jodocus  marchio  Moravie  predictas  terms  el  castra  cum  eurum  perliuenciis  dare  et  tradere 
debet  ad  manus  dicli  fralris  uoslri  Sigismimdi,  de  ipsis  utterius  disponeiulum.  Reservamus 
I  eciam  nobis  iu  preaiissis  et  circa  quelibel  eorumdem  declarandi  plenam  el  omuimodam 
^■ptestalem  loco  et  tempore  oportunis.  Mandanles  iniungeutes  et  precipientes  lirmiter  el  dislricle 
'  lenore  presencium  lamqoam  arbilratr»r.  amicabilis  conipositor,  pronunccialor  et  legitimus 
diffmilor  utrisque  parlibus  supradiciis  sub  lide  nobis  data  el  iu  virlule  desuper  presliti  jura- 
menli^  qualtmus  arbilrameulinu,  amicabilem  composicioiieai,  prf>nuucciacionenu  senteuciam  el 
diffiniciouem  singub*rum  et  omnium  premissorum,  prout  superius  specifice  sunt  «\xpressa, 
utrobique  iuconvulse    teneaut    adimpleanl  et  inviolabiliter   observent   realiter   cum    elTt*ctu,  et 
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quod  contra  ea  vel  aliqnid  premissonim  non  veniant  faciant  aut  veniri  vel  fieri  permittant 
per  quempiam,  quovis  ingenio  vel  colore  quesitis,  eciam  fraude  et  dolo  quibuslibet  procnlmotis. 
Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  in  campis  prope 
Jaurinum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  quarto  idns  Mail  regnomm 
nostrorum  anno  Boemie  vicesimo  tercio,  Romanorum  vero  decimo. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatam  domini  regis  Hanka  Lubucensis  preposituB,  cäncellarios.  — 
In  dorso :  R.  Franciscus  de  G^wicz.  —  Orig.  Perg.  häng,  wohl  erhaltenes  Sig.  mit 
Gegensigel  in  den  ständischen  Akten  des  mähr.  Landesarchives.  —  Abgedruckt  in 
Pelzl's  K.   Wenzel  IV.  Urkundeb,  I.  p.  70.) 

398. 

Jodok^  Markgraf  t>on  Mähren^  befreit  die  Bewohner  eon  Nebolein^  Tasal  und  Nimlau^  f>on 
allen  Abgaben,  ausgenommen  den  St.  Wenceslai-  und  Georgii-Zim.  DL  Brunn  5.  Juni  1386^ 

i^os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  propter  statum  meliorem  nostre  civitatis  Olomucensis  et  eins  uberiorem  pro- 
fectum  deliberavimus  decrevimus  constituimus  et  virtute  presencium  deiiberamus  decemimus 
et  eciam  ordinamus,  quod  omnes  incole  seu  rustici  villarum  inferius  annotatarum  ut  puta 
Newetyn  magnum  .  .  Dezai  .  .  Nymlaus  et  ilii  pariter  homines,  qui  sunt  in  agris  civitatis 
predicte  sub  censibus  constituti  nullas  penitus  ampliores  exacciones  et  dacias  per  annum 
integrum  solvere  debeant,  nisi  duntaxat  quidquid  eos  pro  binis  ipsius  anni  videlicet  sanctorum 
Wenczeslai  et  Jeorgii  terminis  ex  deputacione  losunge,  quam  ipsi  consules  et  jurati  Olo- 
mucenses  ipsis  pro  dictis  terminis  indicerent,  prout  videretur  deliberacioni  eorum  iuxta  qua- 
litatem  illorum  temporum  convenire.  Ab  aiiis  autem  tributis  daciis  donacionibus  eosdem 
homines  animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  volumus  esse  penitus  liberos  et  solutos. 
Mandamus  igitur  universis  nostris  officialibus  et  sub  obtentu  nostre  gracie  precipimus  seriöse, 
quatenus  dictos  homines  predictarum  villarum  circa  constitucionem  nostram  iam  dictam  debeatis 
absque  impedimento  quolibet  rite  et  racionabiliter  nunc  et  inantea  perpetuis  temporibus  con- 
servare*  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria 
tercia  infra  octavas  Ascensionis  domini.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olmützer  Stadtarchive.  Auf  der  Plicatur:    Per  dominum  Jesconem 
dictum  Puska  Andreas  notarius.) 

399. 

Heinrich  con  Lipä  und  dessen  Sohn  erklären,  dass  ihnen  der  Hof  und  die  Veste  in  Neza- 
myslitz,  welche  das  Landskroner  Kloster  gekauft  hatte,  zur  getreuen  Hand  in  die  Landtafel 
gelegt  wurde,  und  versprechen,  dass  dem  Kloster  dadurch  kein  Schaden  erwachsen  solle. 

Dt.  5.  Juni  1386.  s.  l. 
i%os  Henricus  de  Lypa  et  Hinczo  natus  eius  ibidem  recognoscimus  tenore  presencium 
universis,  quod  honorabiles  et  religiosi  viri  Heinricus  prepositus  totusque  conventus  monasterii 
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c^anonicorum    regularium    in   Lanczkrona    ordinis    sancti    augusUni,    Luthomislensis   diocesis 

[{ninque  marcas  reddiluum  cum  curia  allodiali  et  municione  in  eadem  sita  in  villa  Nezamisiicz 

[:uiii    agris  eciam   cultis  et  incultis,  pascuis,   pratis   ac   silvis  a  Peskone   dicto   Puklice  cum 

[>mni  iure  et  dominio,   prout   ipse  possedit  legittime  ac  tennuit,    pro  pecunia  per  altissimum 

ipsis  provisa,  monasterio  dicto  comparatas  nobis  ad  fideles  manus  intabulaverunt.  Ea  condicione 

et  pacto.   ut  quam  primum  prefati  domini   per   se  vel   quemvis   alium    illustrissimi   principis 

ac    domini  Jodoci    seu    alterius    pro    tempore   marctiionis   Moravie    ad  intabulandum    ipsis 

predicta  bona  consensum  adipisci  poterunt,   extunc  nos  eadem  bona  nobis  extabulare  et  ipsis 

ritu  ac  modo  terrestri  intabulare  quavis  prorogacione  seposita  debeamus.  Sic  tamen,  ut  pendente 

intabolacionis  difficultate  memorati  domini   premissorum  bonorum  census   et  fructus   reliquos 

generaliter  sumptos  coiligere  et  in  proprios  usus  redigere  debeant  nostre  per  tabulas  possessionis 

titolo  non  obstante.  Nos  igitur,  qui  supra,  Henricus  et  Hinczo  cum  omnibus  eciam  faeredibus 

nostris  exigente  fidelitatis  virtute,  qua  semper  nostris  a  progenitoribus  instituti  dinoscimur  et 

presertim  intuitu  credulitatis   et   confidencie   sepedictorum  dominorum,   qua   nos   et   posteros 

nostros  in   decus   nostrum   pariter   et   honorem  pre  ceteris  non  dubitarunt   respicere,    pro- 

mittimus  una  manu  in  solidum  et  indivise,  quovis  dolo  et  omni  fraude  proculmotis^  prenotata 

bona  memorato  Lanczkronensi  monasterio  et  honorabilibus  religiosisque  viris  ipsius  monasterii^ 

qui  fuerint  pro  tempore,    thabulis  terre  moravice  imponere,  nobis  ea  extabulantes,  prout  in 

premissis  lucidius  expressatur.  Si  vero,  quod  absit,  tanta  dilacione  consensus  domini  marchionis 

Moravie  pro  tempore  dictis  dominis  .  .  preposito,  conventui  et  monasterio  denegaretur,  quod 

ntilitas  ipsorum  in  hoc  videretur  impediri^  et  ipsi  eadem  bona  alicui  vendere  vellent,  pecunias 

qnas  pro  eis  solverunt  recuperaturi:  nos  eadem  et  eisdem  presentibus  promittimus  bona  fide 

in  ipsis  bonis  veiud  in  alienis  nobis   aut  heredibus  nostris   jus   nullum  penitus  reservantes. 

In  premissorum  autem  omnium  robur  firmius  et  munimentum  sigiila  nostra  presentibus   sunt 

appensa.     Sub   anno   domini   millesimo   trecentesimo   octuagesimo   sexto,  feria  tercia  in  die 

sancti  Bonifacii  martiris  gloriosi. 

(Oiig.  Perg.  2,  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Olmtttzer  August  Klosters  im  Landesarchive.  — 
In  dorso  die  gleichzeitige  Bemerkung:  Super  curia  Puclycz  in  Nezameslicz,  que  pro 
forma  alteri  intahulata  fuit  ad  fideles  manus.) 


400. 

Jodok^   Markgraf  von   Mähren^    verleiht  der   Stadt    Prerau   das    freie    TestirungS"    und 

Vererbungsrecht.  Dt.  Brunn  7.  Juni  1386. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
ndversis.  Quod  cupientes  sinceris  aiFectibus  civium  et  subditorum  nostrorum  in  Przerowia 
tan  intra  municionem  quam  extra  profectum  et  comodum  nostra  benigna  magnificencia 
fcfoiter  ampiiare,  ut  sub  nostro  dominio  fideles  nostri  et  subditi  temporalium  incremento 
■oftiplici  libertate  nostra  prosperis  successibus  augeantur,  ipsis  et  eorum  heredibus  posteris 
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et  successoribus  tarn  intra  municionem  quam  extra,  sicul  premittitur,  animo  deliberato  ac  de 
certa  nostra  sciencia  jura  civilia  concessimus  donavimus  et  erogavimus  et  virtute  presencinm 
erogamus  concedimus  et  donamus.  Sic  quod  ipsi  qnemadmodum  alii  civis  noslri  in  Brona 
vel  in  Olomuncz  bona  eorum  mobilia  et  immobilia  in  vita  vel  in  extremis  nunc  et  inantea 
perpetuis  temporibus  possint  cuicunque  voluerint  donare  deputare  et  testari.  Ac  eciam  in 
casu,  ubi  sine  testacione  ipsos  decedere  contigerit,  quod  bona  predictorum  predicta  ad 
corum  proximiores  amicos  et  consanquineos  absque  impedimento  nostro  et  nostrorum  ofiicialium 
quolibet  liberaliler  devolvantur.  Decernimus  eciam  et  de  singularis  benignitatis  gracia  nostra 
ipsis  civibus  nostris  et  subditis  concedimus  et  favemus,  ut  silve  nostre  videlicet  Thmen, 
Chmelistcze,  Oslrowj  et  Zebrackj  cum  earum  pascuis  et  pertinenciis  universis  in  usus  commu- 
nitatis  eorum,  salvis  lamen  nostris  de  humulo  censibus,  deriventur.  Presencium  sub  nostro 
appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  quinta  proxima  ante  festum  pente- 
costes,  anno  domini  miliesimo  tricentesimo  octagesimo  sexto. 

(Aus    der  Bestätigungsurkunde  K.  Albrechts   vom  J.    1439 :    Orig.  im  Archive    der    Stadt 
Prerau.) 

401. 

Prokop^  Markgraf  von  Mähren^  erkennt  die  280  Mark  Groschen^  welche  Peter  von  Stemberg 
von  dem  Brünner  Juden  Mendlin   im  J.  1384  erhielt^   als  seine  Schuld   an.     Dt.   Brunn 

7.  Juni  1386. 
l\os  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium  uni- 
versis, illas  ducentas  octuaginta  marcas  grossorum,  quas  nobilis  Petrus  de  Sternberg  a  provido 
Mendlino  judeo  Brunensi  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto  die  sancte 
Margarethe,  super  quibus  a  festo  predicto  sancte  Margarethe  proxime  preterito  super  qualibet 
marcarum  singulis  septimanis  unus  grossus  crescit  pro  usura,  recepit,  se  debitorem  prin- 
cipaiem  constituendo  esse  nostrum  debitum  et  non  alterius,  presentibus  promittendo  prefato 
Petro  heredibusque  suis  bona  fide  et  sine  omni  dolo  a  dicto  debito  unacum  dampnis,  si  que 
super  ipsas  accreverint,  absque  ipsius  omni  dampno  exbrigare  contradiccione  quacunqne 
non  obstante.  Datum  Brunne  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  in  octava 
ascencionis  domini,  sub  appenso  nostro  sigillo  majori  testimonio  literarum. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  zu  Wittingau.) 


402. 

Der  Stadtrath  von  Brunn  bittet   den  Markgrafen  Jodok^   dass  die   Vorstädte   dem  Stadt- 
gerichte unterstehen  sollen.  Dt.  10.  Juni  1386. 

Äerenissime  princeps.  Et  quia  ipsi  suburbani  nunc  sub  felici  regimine  vestro  a  dicto 
privilegio  et  indulto  nituntur  recedere  eo,  quod   quasi   in   singulis   plateis   seu   vicis   domini 


tpsorum  suburbanorum  jtidices  statmmt  speciales  et  sepe  ac  sepius  una  cinii  jiiratis  eovnm 
taniqüiim  honiiiies  rüdes  et  inexperili  in  quibiigtcuncpie  ciiusis  erroneas  seiileticias  jiiri  cooiinimi 
HC  civili  Briinntmsi  eoiilrarias  pn*fertint  et  dicaiit  in  niali^niam  verecundiain  et  cdntenipiimi 
veslre  civitatis  Bniniiensis  et  ex  ipsorum  ruditate  el  t^Türe  plures  paiiperes  horiiities  oppri- 
nnintur^  danipnificanliir  et  a  jusUcia  taliuin  siibiirbanoruni  sine  jure  inconsolati  recedanl,  ex 
quo  plara  scandaia  oriiintur,  verum  serenissitne  princeps  ad  reforruanduoi.  tollendum  et 
preveniendum  taletn  abiisionem,  inidriam  el  viTecimdiani  dicte  civilati  veslre  Briinnensi 
Privilegium  et  indulluni  promissum  auctoritale  veslra  ratificare*  approhare  et  coufiruiare 
dignemini  ac  de  novo  sfatuere  el  eoncedere,  ul  in  ooiuibus  boiiis  quorumcunque  hominum 
clericonim  vel  laicorum  in  söburbiis  dicte  civitatis  veslre  Brunuensis  et  ipsi  civilati  annexis 
quod  nuJlus  judex  vel  juralus  ibidem  debeat  vel  audeat  judicare,  senlendare  vel  diflinire 
qiialemeuaqiie  causam  vel  causas  civiles,  reales,  personales  vel  criminales  eciani  si  pleccioneai 
capitis  respiciant  de  consnetudine  vel  de  jure,  decerneiiles  irrituui  et  iuane,  si  a  quocunque 
secus  fuerit  attemptatum  sub  pena  perdicioois,  si  que  coram  ipsis  incepta  vet  tractala  fuerit 
et  sub  amissioue  omuium  bonorum  suoruin,  que  vestro  fisco  decernatis  applieari.  Et  mandet 
arracia  veslra  juratis  civibus  Brunnensibus,  ul  hoc  statotiim  veslnim  firraiter  teneant  et  observeal 
prout  indit^nacionem  vestram  diiri^unl  omittere.  Iteni  quod  nuUa  taberua  tarn  vini  quam 
ce^evtsie  et  quod  nulli  sint  artilices  exira  niuros  civitatis,  nisi  qui  sunt  privilegiati  ab  antiquo. 
Resolulum  fuit  protunc  per  dominum  nostrum  prediclum,  (piofl  aule  *>iuuia  privilegia 
antiqua  deberenl  servari  et  quecunque  antiquiores  litere,  ille  precedere  debenl. 

(Aus  dem  Code^  n.  34  fol.  40  im  BrCiniier  Stadtarchive.  —  Das  Dwtum  ist  in  der 
ÜberHcbrift  dieser  Eintragung  entlialten:  Sequatur  privilt^giam  OUküri,  quandü 
supplieaturn  est  domiDo   nostro  Jodoco  sub  aimo  LXXXVI  in  festo  peothecoate»,) 


um. 


ienik  ton  Sleniberg  fjibt  Zemjensehaß  über  ein  UrtkeiL    welches   das  mähr,  Landreehl 
zwisckeH  Se:^ema  mn   UsU  und  den  Brüdern  ton  RadhoslowiU  fälfle. 
DL   Brunn  18.  Aagmi  1386, 

A(\  Zdenek  z  Slernberka.    i^eCenf   z    Lnkova,   vyzuÄvftm    tiemto  listem   vsem,    kloi 

jej  uxfie  nebo  sly§eti  budü :  ^e  urozen J  Sezema  z  Üstie  s  jednö  strany,  a  Jindf ich  a  Vaclav 

bratfie  z  Radhostovic  s  druhö  strauy  meli  sil  pfi  raezi  suobii  o  to  zbozie  Hobzie    a    o  len 

lisl,  jeito  jej  ti  bralrie  jniajf  ot  Sazemy  dfieve  reeen^ho.    A    s   tij  jislii  pH  byli  sii  mocne 

^jrisli  pred  vysokorozen^  kuieze  pana  Josta  markrabi  Moravsk^ho  i  podvolili    sii    se    mocne 

^■lobil  strami.    Tn  pak  dÄle  markrabe  Jost  podal  tolio  na  [Koisky    m^ez  päntiv  Moravskycli, 

^K  ti  jistf    päni   slyäevse    pri    tu,    to  jest   list   tecb    bratH    i    odpoveil    proti    touiu    Sezeminu 

■x  Üstie,  jeui  se  I6ty  briinil:  ale  (i  jisll  bralrie  iiközali  prede  pilny,  ie  su  uponiunuli,  uepro- 

piistivse  let.    Tu  sü  ps^ni  nabrzli.    aby  St*z(^ma   z  Ustie    lo    zljozie  Hobzie    i    to    coz  k  Iruiiu 

pfislusie^  otvadil  inhed  ot  Äidöv;  a  k  tomu  sü  pfistiipili  suobü  stranü  pred  markrabi  i  pfed 

46 


i^^ 


^m 


1 


362 

piny.  Ale  po  lora  nälezu  Sezema  z  Üslie  byl  prosil  markrabie,  aby  2ida  nedal  zvösti  na 
to  zbo2ie  ai  do  svatöho  Havla  a  chte  v  tom  öasu  otvaditi.  A  toho  se  ja  pamatuji  a  tento 
list  d&yim  na  svedomie  toho  pravöho  nälezu,  jakoz  se  jest  dälo  pfed  markrabf  i  pfed  päny, 
jei  sü  tem  bratH  podl^  jich  pravdy  tu  pH  pNsüdili  a  Sazeme  otsüdili.  Dan  jest  list  tento 
V  Brne  tu  sobolu  mezi  ochtaby  svatö  krälovny  velik6,  anno  domini  etc.  LXXX^  sexto. 

(Pecef  pntistena.  Palacky  Archiv  Cesky  I.  p.    138.) 


404. 

Der  Prager  Bischof  Johann  publicirt  ein  Synodalstatut  gegen  die  Schädiger  eon 
Kirchengütern.  Dt,  Prag  18.  October  1386. 

Johannes  dei  gratia  sancte  Pragensis  ecciesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus  universis  prelatis  presidentibus  et  clericis  ac  laicis  utriusque  sexus  ordinario  nobis 
jure  subiectis  salutem  in  domino  et  pro  reformacione  Status  ecciesiastici  presentibus  cum 
execucione  debita  fidem  dare.  Cura  officii  pastoralis  nos  viget,  ut  novis  supervenientibus 
morbis  nova  debeamus  anthidotha  preparare.  Sane  licet  dudum  in  nostris  provincialibus 
statutis  ^de  ma.  et  obe.^  item  „cum  aliquis^  legitime  sit  statutum,  ut  tum  aliquis  nobilis, 
justiciarius  sive  laicus  quicunque  depredatus  fuerit  alicuius  ecciesie  bona  cappellani  castrorum, 
rectores  et  plebani  locorum,  in  quibus  preda  servatur,  quam  primum  hoc  scierint,  eciam 
non  expeetato  super  hoc  alio  superioris  sui  mandato  a  celebracione  abstineant  divinorum 
sub  pena  excommunicacionis,  quam  non  tenentes  statutum  huiusmodi  incidunt  ipso  facto; 
quia  tarnen  laici  et  invasores  predicti  diversis  quesitis  coloribus  et  mendaciis  preconum 
exquisita  fraudulenter  ingenia  sub  forma  justiciarie  potestatis  se  excusarc  nituntur  dictumque 
statutum  efficitur  ludibris  et  crimina  contra  voluntatem  publicam  remanent  impunita;  cum 
tamen  ex  privilegiis*  dominorum  imperalorum,  regum  et  principum  propter  personarum 
delictum  bona  ipsa  obnoxia  non  exist'unt:  nos  igitur  huic  morbo  et  hiis  fraudibus  salubri 
cupientes  obviare  remedio  nostri  capituli  et  aliorum  sapientum  communicato  consilio  hac 
sinodali  constitucione  predictum  statutum  quoad  personas  malefactores  dantes  ad  predam 
consilium,  auxilium  vel  favorem  penaliter  duximus  extendendum.  Statuimus  itaque«  ut 
quicunque  bona  ecclesiastica,  quorum  nomine  bona  mobilia  et  immobilia  eciam  rusticorum 
nee  non  censualium,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  intelligi  volumus,  eciam  sub  pretextu 
justiciarie  potestatis  invaseril,  occupando  abegerit,  receperit  et  receplaveril,  simili  pene  subiaciat 
ipso  facto,  ita  eciam  ut  in  ipsum  vel  in  ipsos  depredatores,  invasores  et  occupatores  excommuni- 
cacionis  sentenciam  in  dei  nomine  ferimus  in  hiis  scriptis.  Mandantes  omnibus  presidentibus 
supradictis  et  eorum  locatenentibus,  ut  ad  requisicionem  spoliati  et  injuriam  passi,  postquam 
de  hoc  coram  eis  per  duos  testes  docentur  vel  ahas  per  evidenciam  facti  aliquos  tales 
esse  constiterit,  extunc  ipsos  spoliatores,  invasores  et  occupatores  in  suis  ecclesiis  taliter 
excommunicatos  publice  nuncient  et  nunciari  procurent  et  nichilominus  ad  quascunqae 
parochias   devenerint   et  in   quibus    morantur,    similiter   cessetur  realiter   a   divinis   tamdiu^ 
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donec  a  nobis  aliad  receperint  in  commissis,  nos  eum  absolutnrum,  talium  et  discussionem 
depredacionum  huiusmodi  nobis  duntaxat  speciaiiter  reservamus.  Datum  Präge  anno  domini 
m  CCCLXXXVP  die  XVIII  mensis  octobris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Archive.) 


405. 

Pabst  Urban   VI,  ertheilt  den  Äbten  des  Klosters  Brück  das  Recht  der  Pontificalien. 

Dt.  Genua  11.  November  1386. 

L'rbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filius  Zacharie  abbati  et  convenlui 
monasterii  Lucensis,  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benediccionem.  Exposcit  vestre  devocionis  sinceritas  et  religionis  promeretur  honestas,  ut 
tarn  vos,  quos  special!  diieccione  prosequimur,  quam  monasterium  vestrum  dignis  honoribus 
attollamus.  Hinc  est^  quod  nos  vestris  in  hac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ut  tu  fili 
Zacharia  et  successores  tui  abbates  dicti  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerint,  mitra,  anulo 
et  aliis  pontificaiibus  insigniis  iibere  possitis  uti,  necnon  quod  in  dicto  monasterio  et  prio- 
ratibus  eidem  monasterio  subiectis  ac  parochialibus  et  aliis  ecclesiis  ad  vos  communiter 
vel  divisum  pertinentibus,  quamvis  vobis  pleno  iure  non  subsint,  benediccionem  solennem 
post  missarum,  vesperorum  et  matutinarum  solemnia,  dummodo  in  benediccione  huiusmodi 
aliquis  antistes  vel  apostolice  sedis  legatus  presens  non  fuerit,  elargiri  possitis,  felicis 
recordacionis  Alexandri  pape  IV.  predecessoris  nostri,  que  incipit:  „abbates^  et  aliis 
quibuscunque  constitucionibus  apostolicis  in  contrarium  editis  nequaquam  obstantibus,  vobis 
et  eisdem  successoribus  auctoritate  apostolica  de  speciali  gracia  tenore  presencium  indulgemus. 
Nulli  ergo  omnio  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.   Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis 

dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum   eins   se  noverit   incursurum.   Datum  Janue  III. 

Jdus  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

(Orig.  Perg.  an  gelben  und  rothen  Seidenföden  h.  Bleibulle  in  den  Akten    des  Kl.  Brück 
im  Landesarchive.) 

406. 

Pabst  Urban  VI.   beauftragt  den  Abt  zu  den  Schotten  in  Wien,   dass  er  das  Statut  der 

OlmUtsser    Kirche  bestätige^   rermöge    welchem   die  Kremsierer   Probstei  nur  einem  Olm. 

Kanonikus  verliehen  werden  solle.  Dt.  Genua  13.  November  1386. 

^  l^'rbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  Scotorum  in 
Wyenna  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Humilibus  et  honestis 
sopplicum  votis  libenter  annuimus  illaque  prosequimur  favoribus  oportunis.  Exhibila  siquidem 
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nobis  nuper  pro  parte  dileclorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  peticio 
continebat«  quod  dudum  propter  exiguitatem  reddituum  et  proventuum  canonicalunm  et 
prebendarum  eiusdem  ecclesie,  qui  in  redditibus  et  proventibus  modicum  abundant,  auctoritate 
ordinaria  extitit  statutum  et  eciam  ordinatum,  quod  archidiaconatus  eiusdem  et  preposilura 
sancti  Mauricii  in  Cremsir,  Olomucensis  diocesis,  que  dignitates  curate  necnon  scolastria  et 
custodia  predicte  Olomucensis  ecclesiarum,  que  ofücia  in  eadem  Olomucensi  ecclesia  existnnt, 
de  cetero  non  possent  nee  deberent  conferri  vel  assignari  aliis,  quam  canonicis  ecclesie 
predicte  Olomucensis  prebendas  obtinentibus  in  eadem,  prout  in  predictis  statuto  et  ordinacione 
dicitur  plenius  contineri.  Quare  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter 
suppiicatum,  ut  statuto  et  ordinacioni  predictis  robur  apostoiici  muniminis  adicere  de  special! 
gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  eciam  consideracione  carissimi 
in  Christo  filii  Wenceslai  Romanorum  et  Boemie  regis  illustris  super  hoc  nobis  humiliter 
supplicantis  inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatinus 
statutum  et  ordinacionem  predicta  apostolica  auctoritate  confirmes.  Datum  Janue  idibus 
Novembris  pontificatus  nostri  anno  nono. 

(Aus  der  Orig.  Bestättigung    des  Schottenabtes    Donald   in  Wien   dto.    21.    Mai    1S92    im 
Archive  des  Metropol.  Kapitel  in  Olmütz.) 


401. 

Pabst  Urban  VI.  befiehlt  dem  Abte  der  Schotten  in  Wien^  er  möge  die  älteren  OlmUtzer 
Synodalstatuten  bezüglieh  der  Kirchenräuber  im  Namen  des   apostol.  Stuhles   bestättigen, 

DL  Genua  13.  November  1386. 

Lrbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterio  Scotonim 
in  Wyenna  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Justis  et  honestis 
supplicum  volis  libenter  annuimus  illaque  prosequimur  favoribus  oportunis.  Exhibita  siquidem 
nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  peticio 
continebat,  quod  dudum  in  provincialibus  Maguntinis,  cum  tunc  de  provincia  Maguntina  dicta 
ecclesia  Olomucensis  esset,  et  in  Olomucensibus  synodalibus  conciliis  statutum  fuerit  et 
etiam  ordinatum,  quod  quandocunque  personas  ccclesiasticas  civitatum  et  diocesis  diele 
provincie  ac  etiam  civitatis  et  diocesis  Olomucensis  spoliari  bonis  suis  seu  captivari  con- 
tingeret,  rectores  et  curati  locorum,  ad  que  persone  sie  captivate  seu  bona  predicta  sie 
ablata  deducerentur  vel  spoliatores  et  sacrilegi  declinarent,  aliquo  mandato  superioris  sui 
minime  expectato  cessarent  a  divinis,  quandiu  dicti  spoliatores  et  sacrilegi  ibidem  moram 
traherent  et  donec  predicta  bona  personis  ecclesiasticis  spoliatis  essent  integraliter  restituta, 
prout  in  dictis  statutis  et  ordinacionibus  dicitur  lacius  contineri.  Quare  pro  parte  dictorum 
decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  statuto  et  ordinacioni  predictis  robur 
apostoiici  muniminis  adicere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicantibns 
etiam  consideracione  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Wenceslai  Romanorum  et  Boemie  regis 
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illnstris  super  hoc  nobis  humililer  supplicantis  inclinali  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta 
coiDmittimus  et  mandamus,  qualinus  statutum  et  ordinacionem  predicta.  quoad  huiusmodi 
personas  ecclesiasticas  civitatis  et  diocesis  Oiomucensis  predictarum  duntaxat,  apostolica 
auctoritate  confirmes.  Datum  Janue  idibus  Novembris  ponlificatus  nostri  anno  nono. 

(Orig.  Perg.  h.  Bleisiegel  im  01m.  Kap.  Archive.) 

408. 

Johann^  Enhischof  eon  Prag^  bestättigt  die  Übertragung  des  Patronatsrechtes  über  den 
Marienaltar  in  der  Galluskirche  in  Prag  auf  Jodok,  Markgrafen  eon  Mähren.     Dl.  Prag 

15.  December  1386. 

tlohannes    dei   gracia   sancte  Pragensis   ecclesie   archiepiscopus   et   apostolice  sedis 

legatus  significamus  tenore  presencium  universis.  Quod  Johannes  dictus  Fancza  Nuremberger, 

habens  juspatronatus  altaris  sancte  Marie  in  ecclesia  sancti  Galli,  maioris  civitatis  Pragensis, 

prout    et   a  multis   retroactis   temporibus,   quocies  iliud  altare  vacare  contigit,  alius  idoneus 

presbiter  ad  presentacionem  ipsius  Johannis  Fancze   fuit  legittime  absque  omni   impedimento 

confirmatus,   animo    deliberato   et   spontaneo   id  ipsum  juspatronatus  dicti  altaris  cum   piena 

proprietate  super  censibus  et  aliis  rebus  ad  hoc  spectantibus  donavit  libere  et  cessit   iliustri 

principi   domino   Jodoco  marchioni   et   domino  Moravie   ac   suis   successoribus  marchionibus 

eiusdem   terre  Moravie.     Benunccians   idem   Johannes  Fancza    omni  juri   predicU  altaris  et 

condescendens  dicto  domino  Jodoco  et  suis  successoribus  marchionibus  Moravie    de   eodem 

jurepatronatus  cum  suis  pertinenciis  et  presertim  cum  debita  subieccione  honorabilis  Johannis 

canonici   in  Cremsir   et    pronunc   altariste   ibidem,    ad   quam   se  obUgari   recognovit,    prout 

eciam  solus  ipse  Fancza  tenuit  et  possedit   hucusque   pacifice  et  quiete.     Petentes  parte  ab 

Qtraque  eandem  donacionem  et  cessionem  per  nos  transferri  et  nostra  auctoritate  translatam 

confirmari.  Nos  igitur  predicti  altaris  per  hoc  fieri  augmentum  pensantes,  dictam  donacionem, 

cessionem  et  translacionem  altaris  supradicti  ad  preces  parcium  inclinati  ratificamus,  laudamus, 

approbamus  et  auctoritate  nostra  confirmamus.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio 

iitterarum.     Datum   Präge  XV*"  die   mensis   Decembris^   anno   domini  millesimo   trecentesimo 

octogesimo  sexto. 

(Orig.  Perg.  h.  wohl  erhaltenes  Sig.  in  den  ständischen  Akten  des  mähr.  Landesarchives.) 

409. 

f  •  Wenzel  IV,  von  Böhmen  befiehlt  dem  Schramm  und  Fry dusch,  Bürgern  aus  Kultenberg., 
do«s  sie  den  Zins,  welchen  sie  zum  Marienaltare  in  der  Galluskirche  in  Prag  zu  leisten 
knAe»,  nur  dem  Kremsierer  Kanonikus  Johann  entrichten  sollen.  Dt.  Prag  15.  December  1386. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie   rex  fidelibus 
BDis  dilectis  Schramoni   et   Fridussio   civibus    in  Montibus   Cuthnis   graciam    suam    et  omne 
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bonum.  Fideics  dilecti.  Quia  allare  sancte  Marie  in  ecclesia  sancti  Galli  maioris  civitatis 
Pragensis  a  retroactis  temporibus  taiiter  erectum,  dotatum  et  in  censibus  suis  sub  debita 
limitacione  perpetiiatum  existit,  ut  rector  ipsius  vivere  debeat  de  eodem,  in  cuius  quidenn 
altaris  possessione  honorabilis  Johannes  canonicus  ecclesie  Cremsiriensis,  iilustris  Jodoci 
marchionis  Moravie  principis  et  patrui  nostri  carissimi  notarius  fuit  et  est  pacifica  et  quieta: 
idcirco  fidelitati  veslre  seriöse  precipimus  et  expresse  mandamus  omnino  volentes,  quatenus 
censum  altaris  predicti  per  vos  solvi  consuetuin  predicto  Johanni  et  miili  alteri  ex  nunc  in 
antea  expedire  ac  more  solilo  in  depulatis  terminis  persolvere  debeatis.  Non  permittenles 
ipsum  censum  distrahi,  imbrigari  seu  alias  per  quempiam  quomodolibet  occupari,  cum  jus 
patronatus  dicti  altaris  ad  prefatum  Jodocum  marchionem  Moravie  patruum  nostrum  carissimuni 
est  translaium  et  devoluluni.  In  eventum  vero,  quo  ad  versus  prefatum  Johannem  accio 
cuiquam  competeret  hanc  coram  venerabili  .  .  pragensi  archiepiscopo  seu  ipsius  officiali 
prosequi  volumus  iuslicia  mediante.  Datum  Präge  die  XV  Decembris  regnorum  nostromm 
anno  Boemie  XXIIII  Romanorum  vero  undecimo. 

Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  Johannem  Caminensem  electum  cancellarium  Wlachnico 
de  Weytenraule.  —  Orig.  Perg.  mit  beigedrucktem  Sig.  in  der  BoSekschen  Sammlang 
n.  525  im  mähr.   Landesarchive.) 


410. 

Wiker^  Abt   des   KL    Hradisch^  ioerleiht   der  Pfarre   in  Killein    einen   daselbst  gelegenen 

Hof  und   Teich   unter   der   Bedingung^   dass   die   Pfarrer   dem  Kloster  jährlich   2    Mark 

Prager  Groschen  zahlen  sollen.  Dt.  Kloster  Hradisch  1386.  s.  d. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wykerius  dei  et  sedis  apostolice  providencia  abbas 
monasterii  Gradicensis,  ordinis  Premonstratensis,  prope  civitatem  Olomucensem  tenore  pre- 
sencium  recognoscimus  universis.  Quod  nos  considerantes  laudabilia  probitatis  et  virtutum 
merita,  super  quibus  apud  nos  religiosus  frater  Marlinus,  rector  ecclesie  parochialis  in  Cholina 
dicte  diocesis  Olomucensis.  professus  ordinis  et  monasterii  nostri  antedictorum,  fide  dignonim 
comendatur  testimonio ;  volentes  quoque  ipsum  fratrem  Martinum  et  ecclesiam  suam  in  Cholina 
antedictam  spiritu  caritatis  accensi  favore  prosequi  gracioso,  attendentes  eciam  dictum  unius 
apostoli,  quod,  qui  seminat  in  benediccionibus,  eciam  metet  in  benediccione :  idcirco  curiam 
nostram  unam  sitam  et  situatam  ex  opposito  curie  dotis  ecclesie  in  Cholina  predicle  cum 
Omnibus  agris,  pascuis,  utilitatibus  universis,  quam  quidem  curiam  et  agros  eiusdem  unacum 
utihtatibus  universis  emimus  et  comparavimus  nostris  pecuniis  propriis  nobis  dudum  a  deo 
collatis^  nostrorum  eciam  amicoruni  iuvamine  ad  hoc  accodente,  a  strenuo  et  famoso  viro 
Herssykone  dicto  de  Crakowcze,  ac  unam  piscinam  sitam  infra  fines  et  limites  curie  et 
agrorum  ac  ville  Cholina  predicle,  per  nobilem  virum  dominum  ßernhardum  dictum  Hecht 
de  SuczndoriT  donatam  nobis  et  legatam  ac  per  nos  reformatam,  memorato  fratri  Martine 
rectori  et  ecclesie  in  Cholina  suisque  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  nomine  dona- 
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cionis   cum   omnibus   utilitatibus,   redditibus   universis    dedimus    et   presentibus    donamus    ad 
babendum,  tencndum  et  perpetue  possidendum,  utifruendum    et   in    usus  suos    convertenduni. 
Tali  tarnen   condicione,    quod    idein   frater  Martinus   piebanus    dicte    ecclesie    in    Choiina   et 
Süccessores  sui,  qui  pro  tempore  fuerint,  annis  singulis  et  perpetuis  de  eisdem   curia,    agris 
et  Piscina  ac  utilitatibus  eorundem  fratribus  nostri  conventus  Gradicensis  ad  pytanciam  ipsorum 
doas  marchas  grossorum  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenli,  sexaginta  quatuor  grossos 
pro  qualibet  marcha  computando,  solvere  debebil  et  tenebitur,  seu  süccessores  sui  tenebuntur 
et  debebunt,  unam  marcham  grossorum  eorundem  videlicet  in  sancti  Georgii  et  aliam  marcham 
in  sancti  Wencesiai  festis,  se  tunc  proxime  et  immediate  sequentibus;    ipsique  fratres  con- 
yentus  monasterii  nostri  antedicti  occasionc  donacionis  huiusmodi  duarum  marcharum  grossorum 
predictorum  singulis  quatuor  temporibus  perpetuis  in  anno  exequias  facere  debent  vigilils  et 
missa  defunctorum  in  crastino  diei    pro   remedio    nostre,    successorum  nostrorum,   amicorum 
et  consanquineorum  ac  pregenitorum  et  antecessorum  animarum  salute  decantantes.    In  casu 
vero,  quod    absit,    ubi   ipse    frater   Martinus    rector   ecclesie  ipsius   in  Choiina,   qui  est  aut 
süccessores  sui,    qui  pro  tempore  fuerint,  in  solvendo  huiusmodi  census  duarum  marcharum 
grossorum  predictorum  dictis  fratribus  nostri  conventus  in  aliquo  terminorum  termino  negligens 
seu  negligentes  invenirentur  seu  fuerint,  extunc  nos  Wykerius  abbas  antedictus  successoribus 
nostris  monasterium  nostrum  Gradicense  intrantibus,  nostris  propinquioribus  amicis  et  in  linea 
coDsanquineitatis  nobis  coniunctis,    quibuscunque   nuncupentur   nominibus,    tenore  presencium 
damus,  concedimus  et  commiltimus  plenam  liberam  potestatem,  prefatam  curiam  agrorum  per 
nos,  ut  premittitur,  donatam  cum  omnibus  suis  pertinenciis  jure  directi  dominii,  quod  nobis  et 
successoribus  ac  amicis  nostris  reservamusin  eadem,  a  prefato  Martino  rectore  et  suis  successoribus 
reperiendi,  exigendi  et  se  de  eadem  intromittendi  et  bonis  eiusdem,  ipeamque  curiam  et  bona 
alia  universa    de  novo    legandi,    donandi    et   ad    pia    loca  et  vota  pro  libitu  voluntatis  con- 
verlendi.     Ut   autem    hec  nostra    donacio   pleniorem    roboris  obtineat  firmitatem,    ipsam  per 
konorabiies  et  religiosos  fratres  Johannem  in  Lodyenicz,  Olomucensis,  Lucensis    et  Mathiam 
in  Owczar  Pragensis  diocesis  ecclesiarum  plebanos,  Strahoviensis  prope  Pragam  monasteriorum 
professos,  commissarios  sancte  visilaci(mis  officii  a  venerabili  in  Christo  patre  domino  Conrado 
de!  gracia   abbate    monasterii    Strahoviensis    predicti,   patre    abbatum,    specialiter    deputatos, 
aulorizari,  roborari  ac  ratam  et  gratam  confirmatam  habentes.  In  quorum  omnium  testimonium 
presentes  literas  scribi  per  Henricum    nolarium    infrascriptum  scribi  fecimus  nostrique    sigilli 
SR^nsione  iussimus  cominuniri.  Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Gradicensi  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  ocluagesimo  sexto,  indiccione  nona,  hora  quasi  terciarum,  pontificatus 
sanetissimi  in  Christo  palris    et    domini  nostri    domini  Urbani   divina  providencia  pape    sexti 
anno  octavo,  presentibus  religiosis  viris  Michaele  capellano  domini  abbatis  antedicti,  plebano 
in  Oldrzissaw,  Wenceslao  plebano  ecclesie    in  Horka  Olomucensis  diocesis  antedicte  et  aliis 
BtüHs  testibus  circa  premissa  fide  dignis  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Nos  quoque  Johannes  in  Lodienicz  Olomucensis,  monasterii  Lucensis,  et  Mathias  in 
Owczar  Strahoviensis  monasterii  professi,  Pragensis  diocesis  ecclesiarum  plebani,  com- 
Dissarii  sancte  visitacionis  officii  monasteriorum  per  dioceses  antedictas  ordinis  Premonstratensis 


nostri  antedicti  a  venerabili  in  Chrisfo  patre  doinino  domino  Conrado  dei  gracia  abbate 
monasterii  Slrahoviensis  alias  montis  Syon  intra  muros  civitatis  Pragensis  sito  (sie)  palre 
abbatum.  specialiter  deputati  et  habentes  speciale  mandatum  ab  eodem  nobis  datum  et  literis 
suis  patentibus  concessum,  auctoritate  ipsius  patris  abbatum  et  nostra,  qua  fungimnr  in  hac 
parte,  ipsam  donacionem  in  omnibus  suius  clausulis  et  punctis  ratificamus,  auctorizamus  ac 
ralam  et  gratam  habentes  presentibus  approbamus  et  confirmamus.  In  quorum  testimonium 
et  maioris  roboris  firmitatem  sigilia  nostra  de  certa  sciencia  et  unanimi  consensu  presentibus 
duximus  appendenda. 

Et   ego   Henricus   natus   quondam   Theodrici    de   Praga    clericus   Pragensis,   publicas 
auctoritate  imperaü  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.   3  h.  Sig.  in  deu  Akten  des  Hradischer  Klosters  im  Lundesarchive.) 


411. 

Markgraf  Jodok  und  Prokop  bestättigen  der  Markgräßn  Agnes^  Jodok's  Gemahlin^  das  ihr 
rom  Markgrafen  Johann  angewiesene  Leibgeding.  Dt.   Olmütz  1386.  s.  d. 

i\os  Jodocus  dei  gratia  etc.  Procopius  eadem  gratia  etc.  Notum  facimus  etc.,  quod 
cum  vivente  illustri  principe,  domino  Johanne,  quondam  marchione  Moravi»,  genitore  noslro 
carissimo,   illustri   principi   dominas   Agneti,   quam   nos   prasdictus   Jodocus  nunc  habemus  in. 
conjugem,   nomine    dotalitii,   quod   vulgariter  Leipgedinge   nuncupatur,    castnim  Bsencz  cum 
oppido  ibidem,    castrum  Czimburg  situatum  super  .  .  et  munitionem  .  .  cum  oppido  ibidem, 
nee  non  cum  omnibus  et  singulis  eorumdem  bonorum,  castrorum  et  munitionum  pertinencüs, 
quibuscumque   vocentur   nominibus,   in   summa   viginti   quatuor  miliibus    florenorum   vel  sex 
millium  marcarum,  obligavit  pro  pignore,   sicut   per   dictum  dominum  et  genitorem   nostrum 
literaB  confectaB  desuper,    quas  Serenissimi  principes,  domini  nostri,  Karolus  quondam  Roma- 
norum   imperator    et  Wenceslaus    nunc    Romanorum    et    Bohemiae    rex,    auctoritate    regia 
Bohemife  confirmanint,    in  suis  declarant  iucidius  sententiis,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur 
in  haBc   verba.     Nos  Johannes   etc.     Ne  igitur  dotaiicii  vigor  frustretur  in  aliquo,   seu  ejus 
integritas  successu  temporis  violetur,   promittimus  praesentibus   et   spondemus  per   praedicturo 
dotalicium  dispositionem  (sie)  supradicti  domini  Johannis  genitori  nostri  factum,   in  omnibus 
suis  senteneiis  punctis  et  clausulis  sicut  expressatur  superius,  ratum  teuere  et  gratum ;  et  si 
aliqua  partium  ejus  esset  alienata  et  vendita  et  obiigata  quibuscumque,  tam  a  personis  eccle- 
siasticis  quam  seeuiaribus  cujuscumque  gradus  sive  conditionis  fuerint,  tempore  quo  praedicta 
domina  Agnes    in   sui  possessionem   dotaiicii  corporalem   prout   moris   est   et   consuetudinis, 
poni  deberet,  succedente  tempore  totaliter  exbrigare,  sie  quod  domina  Agnes  nullum  in  suo 
debebit  habere  dotalitio  obstaculum  vei  iustantiam  aiiqualem ;  pnesentium  sub  nostris  appensis 
sigillis  testimonio  literarum  Datum  Olomucii,  anno  domini  MCCC  octuagesimo  sexto. 

(Palacky,  Formclbücher  II.  p.  91.) 
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413. 

König  Sighmund   von  Ungarn   ersucht  den  Markgrafen  Jodok^   er   möge  den  Zdenko  von 
Sternberg-LukotD    von   der   Einforderung   der   Schulden   des   Königs  durch    Scheltebriefe 

abhalten.  Dt.  1386.  (?) 

Illustris  princeps,  patrue  carissime.  Quoniam  dominus  Sdenko  de  Lukow  multis 
modis  DOS  defamare  solet  et  attemptat  et  aclu  jam  in  huiusmodi  se  exposuit :  quare  vestram 
dileccionem  (rogamus),  quatenus  eundem  dominum  monere  velitis,  ul  nos  atque  nostros  non 
moneat  eo  modo,  nobis  eo  benevolentiam  ostensuri  singularem. 

(Aus  dem  Cod.  MS.  n.  3995,  fol.  121,  in  der  Vaticanischen  Bibliothek,  mitgetheilt  von 
Dr.  B.  Dudik.  —  Über  das  wahrscheinliche  Jahresdatum  vid.  Palack^  Gesch.  Böhm. 
III.  I.  p.  40.  Anmkg.) 


413. 

Eröffnungsformel  des  Olmützer  Landrechtes.  Nach  dem  6.  Jänner  1387. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo  coiloquium  dominorum 
postEpiphaniaro  domini  celebratum  est,  nobiii  domino  Jescone  de  Sternberg  supremo  camerario, 
Uiika  czudario  et  Johanne  canonico  in  Gremsir  notario,  residentibus  in  officio,  presentibus 
nobilibus  infrascriptis :  Stiborio  de  Czimburg  camerario  Brunnensi,  Johanne  diclo  Pusska  de 
Constat,  Jarossio  de  Hwiezdlicz,  Proczcone  de  Buzow,  Sulicone  de  Conicz,  Pawlicone  de 
Sowinecz,  Stephane  de  Warthnow  et  Woccone  de  Holenstein. 

(Gedruckte  Olmützer  Landtafel,  p.   170.) 


414. 

Eröffnnngsformel  des  Brünner  Landrechtes.  Nach  dem  13.  Jänner  1387. 

Anno  domini  millesimo  CGCLXXX  septimo  post  octavam  Epifanie  celebratum  est 
coBoquium  dominorum,  domino  Cztiborio  de  Cimburg  camerario  supremo,  Bohuncone  de 
IVmnenyczie  czudario  et  Johanne  canonico  in  Chremsir  notario  presidentibus,  et  nobilibus 
m  rtrenois  viris  dominis  Erhardo  de  Cunstat,  Johanne  Puska  de  Cunstat,  Jarosslao  de  Stern- 

kvg,  Petro  Hecht  de  Bossicz,  Henrico  de  Jeuspicz  et  aliis  quam  pluribus  dominis  nobilibus 

ferrigenis  militibus,  clientibus. 

(Gedruckte  Brünner  Landt^ifel,  p.    179.) 
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415. 


Nolariatsinslrument  über  ein  Synodalstaint^  welches  der  Prager  Er^bisehof  Ernest  gegen 
die  Schädiger  von  KirchengUtern  und  die  Gefangennahme  i)ön  Clerikern  publicirte, 

DL   OtmUU  21.  Jänner  1387, 

In  nomine  tloniiiii  amen*  Anno  nalivitatis  eiusdem  millesiimü  trecenlesimo  ocluagesimo ' 
seplimo  indiccione  decima,  die  viccsima  prima  mensis  Jannarii  hora  tcrciarum  vel  quasi, 
ponlificalus  sanetissinii  in  Christo  palris  et  domini  nostri  domini  ürhani  digna  dei  providencia 
pape  sexti  anno  nono,  Olomncz  in  domo  habitacionis  venerabilis  viri  doraini  Johannis  de! 
Ghulen  vicarii  in  spiritualibus  et  officialis  curie  episcopaüs  Oloniucensis  in  mei  noiarii 
publici  infraseripü  tesliumque  presencia  subscriplorum  conslitutns  personaüier  honorabilis  vir 
dominus  mag:ister  Jaeobus  Bndvvicz,  vicarius  perpelnns  ecclesie  Olomucensis,  procuralor  et 
procuratorio  nomine  venerabilium  virorum  dominonim  canonicornm  et  capilnli  ecclesie  Olo-  i 
mucensis  predicle,  prout  de  sue  procuracionis  mandato  apud  acta  consistorii  Oloniucensis  H 
plene  conslabat,  coram  venerabili  viro  domino  Johanne  vicario  et  officiali  predicto,  ipso  lunc 
ad  causas  andiendum  et  jiira  reddendum  sedente  pro  Iribunali,  pelebat  instanter,  sibi  pro- 
curatorio noraine  predicto  copiam  qiiornndam  statutorum  per  reverendissimos  patres  recolende 
memorie  dominos  Arnestum  archieptscopum  Praofensem,  Johannen!  et  Conraduni  olim  episcopo:=i 
Olomucenses  editorum  ex  Hbro  statutorum  hoiusmodi,  quem  tunc  prefatus  dominus  Johaunes 
vicarius  el  officialis  in  suis  lenebat  manibns,  sub  manu  publica  exlrahi,  iransscribi  et  Iranssumi. 
Ad  cuins  peticionem  dominus  Johannes  vicarius  el  officialis  prediclus  statuta  huiusniodi  ex 
ipso  lil)ro  statutorum  per  nie  notarium  subscripluni  sub  manu  publica  Iranssumi,  copiari  et 
in  rormani  redigt  publici  inslruoienti  mandavit  el  decrevit,  quoruni  quidem  statutorum  tenor 
sequitur  in  hec  verba :  „Item  cum  aliquis  nobilis  jnsticiarius  seu  iaicus  quicunque  eaptivaverit 
aliquem  clericum  pro  clero  se  gerenlera  seu  depredatus  fuerit  alicui  ecclesie  bona,  cappellani 
castrorum  huiusmodi  et  plebani  locorum,  in  quibus  clericus  detinelur  caplivus  aut  preda 
servatur*  quam  primuni  hoc  scierini,  non  expeclato  super  hoc  alio  superioris  mandato, 
a  celebracione  divinorum  cessent  sub  pena  exconinuinicacionis,  quam  faciontcm  conlrarium 
incidere  volunius  eo  facto.  NuUus  laicorum  clericum  quemcunque  deferenlem  coronam  et 
habitum  clericalem  sine  deniandacione  ecclesiaslici  judicis  capiivare  presuniat;  qiiod  si  fecerit, 
excommunicacionis  sentenciani  incidit  ipso  facto,  a  qua  eum  solus  papa  absolvere  polesl  etfl 
nichilominus  in  eius  obprobriuni  clericus  civitatis,  ville,  opidi  vel  castri  seu  parochie,  in 
quibus  captus  est  seu  detinetur  captivus,  eo  ipso,  alio  non  expectato  mandato  cessacionem 
faciet  ö  divinis,  donec  per  diozesani  providenciam,  ad  cuius  noticiam  id  perferant  sine  mora 
vel  aliter  libentur,  nee  aliquis  consanquineorum  seu  amicorum  clerici  taliter  captivali  pro 
ipsius  liberacione  sub  excoinmunicacionis  pena  altquid  audeat  solvere  vel  de  solvendo  ponera 
caucionem.  Ex  concilio  Aschaufenburgensi  statuimus,  ut  oranes,  qui  clericos  in  sacris  ordinibus 
conslitutos  pro  clericis  se  gerentes.  et  niaxime  prelatos  et  canonicos  ecclesie  kathedralis  ac 
alias  personas  constitutas  caplivas  delinere,  occidere.  mulilare  letalibus  ac  alrocibus  vulneribus, 
vulnerare  presumpserint,  ipso  facto  sunt  excommunicati  et  non  solum  in  terrainis  illius  archi- 
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diacoDatus,    in   quo   prefatus    canonicus,    religiosus  vel  clericus  captivatus  est,  sed   eciam  in 

alio  archidiaconatu,   in   quo  tales   detineri  (sie)  cessetur   a   divinis,    licet   canon  provincialis 

statuti   felicis    recordacionis   domini   Bernheri   alias   Bernhardi   archiepiscopi   Maguntini   satis 

;   provide  sub  pena  excommunicacionis  iam  late  statuit,   ut  si  quando  spolium  ecclesiasticonim 

bonoruni  factum  fuerit  vel  personam  ecclesiasticam  captivam  ad  aliquem  iocum  deduci  contigeril, 

I   ex  tone   sacerdotes   hoc  scientes   non    expectato    super   eo   superiorum    mandato    abstinere 

;   debeant  a    divinis.     Quia    tarnen,   sicut    facti   evidentia   nos   edocuit,   nondum   plene    contra 

!   eonundem  spoliatorum  temerariam  audaciam  est  provisum,  qui  contra  huiusmodi  constitucionem 

;    exquisilis  fraudibus  facere  molieniur,  verum  quia  tanto  maior  erit  predatorum  confusio  quanto 

fiierit  ipsorum   culpa   patencior,   volumus   et  statuto   presenti   addicimus,   ut  ad   quemcunque 

locum  deinceps  predicti  spoliatores  seu  captivatores  talium  personarum  declinaverint  vel  eciam 

ipgum  spolium  deductum  fuerit^  quamdiu  ibidem  ipsi  permanserint,  eo  ipso  cessetur  a  divinis, 

donec  ipsum  spolium  plene  et  integre  fuerit  restitutum  aut  de  ipso  alias  congrue  satisfactum.^ 

Ibidem    eciam    post    premissa    dominus   Johannes     vicarius   et   ofTiciaiis   predictus   premissis 

Omnibus  et  singulis  auctoritatem  suam  ordinariam  interposuit  et  decretum  volens  et  decernens, 

qnod  huiusmodi   transscripto,   ubi  oportunum   fuerit,   tamquam   literis   originalibus   super   hoc 

editis   fides    plenaria    adhibeatur.     In    quorum    eciam    testimonium    sigiiium    officiaiis    curie 

episcopalis  Olomueensis  memorate  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 

die,  mense,  hora,  pontificatus,   loco    quibus   supra,   presentibus   discretis  viris   domino  Paulo 

plebano   ecclesie   in  Duban   inferiori,  Clemente    de  Chremsir,  Johanne    de  Harawin   publicis 

QOlariis,  Johanne  dicto  Krakovnca   procuratore   consistorii  Olomueensis  testibus   in  premissa. 

Et  ego  Petrus  quondam  Jacob!  de  Chremisir  ....  publicus  .  .  .  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig  im  01m.  Kap.  Archive.) 


416. 

Notiz  über  den  Tod  des  Olmützer  Bischofes  Peter.   13.  Februar  1387. 

(Xni.  Februarii.)  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Octuagesimo  septimo  obiit 
dominus  Petrus  huius  Olomueensis  ecclesie  episeopus  XXVI.,  qui  prius  in  Curiensi  et  Lulho- 
mislensi  ecclesiis  episeopus  et  postea  in  ecciesia  archiepiseopali  Magdeburgensi  arehiepiscopus, 
novissime  vero  de  Magdeburgensi  archiepiscopatu  translatus  ad  ecclesiam  et  episcopatum 
Olomacensem.  Dedit  ecclesie  Oiomucensi  maiorem  monstranciam  valde  preciosam  et  decoratam, 
hndavitque  et  dotavit  in  ecciesia  altare  sanetorum  Briccii,  Materni  et  Erasmi  et  dedit  in 
QUÜYersario  suo  sex  marcas,  que  solvuntur  de  obediencia  in  Hrubeziez,  pro  altarista  dicti 
akaris,  cui  obedienciarius  eas  dabit.  Idem  eciam  dominus  Petrus  episeopus  emit  ad  ecclesiam 
Olomncensem  castrum  Rzepeziez  prope  Boleslavicz  cum  omnibus  suis  pertineneiis  pro  tribus 
aflübus  marcarum.  Et  est  sepultus  in  monasterio  canonicorum  regularium  in  Lanezkrona, 
fDod  eciam  fundavit  et  sufficienter  dotavit. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  im  01m.  Metr.  Kap.  Archive.) 
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411. 

Markgraf  Jodok  rerleiht  den  Bewohnern  ron  Schatlau  das  freie   VererbungsrechL 

DL  Brunn  25.  Februar  1387. 

üodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  judici  et  juratis  incolis  in  Schataw 
totique  Universität!  et  communitati  inhabitatorum  ipsius  nostris  subjectis  fidelibus  et  diiedis 
liberalitatis  nostre  graciam  cum  favore.  Fideles  dilecti,  quia  singulari  quadam  speciali 
leticia  promocio  nostrorum  subditorum  fidelium  nos  delectat  et  in  eo  grandem  gaudiorum 
materiam  nanciscimur,  ubi  nostri  subjecti  fideles  munificencia  nostre  gracie  in  temporaiium 
bonorum  augmento  prospero  impensis  nostre  liberalitatis  beneficiis  promoventur,  ideo  vobis 
et  vestris  inantea  inperpetuum  successoribus  presertim,  quia  vos  debite  subjeccionis  obediencia 
gratos  continue  nostro  conspectui  reddidistis,  animo  deliberato  ac  certa  nostra  sciencia,  maiura 
deliberacione  pre\ia  maturoque  nostrorum  communicato  consilio  dedimus,  concessimus,  dona- 
vimus  et  erogavimus  ac  virtute  presencium  donamus,  concedimus,  damus  pariter  et  largimur, 
ut  omnia  bona  vestra  universa  et  singula  mobilia  et  immobilia,  qualiacumque  fuerint,  seu  in 
quibuscumque  rebus  constiterint  et  qualibuscunque  nominibus  nuncuperentur,  post  mortem  seu 
obitum  vestrum  seu  unius  ex  vobis  absque  omni  requisicione  nostra  et  nostrorum  officialium 
ad  proximiorem  amicum,  qui  vobis  seu  illi  defuncto  in  linea  consanquineitatis  conjunctus 
fuerit  et  vicinior  consanquineilate  exstiterit,  rite  et  racionabiliter  ac  integraliter  devoi- 
vantur.  Nam  vobis  et  vestrum  cuilibet  bona  sua  in  vita  et  in  articulo  mortis  damus  et 
concedimus  legandi,  donandi,  largiendi  et  deputandi,  cuicunque  volueritis  omnimodam 
potestatem.  Itaque  nostre  deliberacionis  gracia  interveniente  predicti  nostri  fideles  diiecli 
eadem  nostra  liberalitate  et  munificencia  gaudeant,  quemadmodum  ceteri  nostri  fideles  in 
aliis  nostris  civitatibus  per  totum  marchionatum  Moravie  nostra  donatione  previa  pociantur. 
Volum  US  autem  presentis  largicionis  nostre  et  gracie  donacionem,  largicionem  et  munificenciam 
firmitatem  perpetui  roboris  obtinere  presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  lite- 
rarum.  Datum  Brunne  feria  secunda  proxima  post  dominicam,  qua  canitur  Invocavit  Anno 
domini  Millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Gemeindearchive  zu  Schattau.    —    Auf  derPlicatUr:  Ad  relacionem 
Friderici   de  Czirchaw  Andreas  prothonotarius.) 


41§. 

Markgraf  Jodok   verleiht   den  Bewohnern  von  Schattau   die  Mauthfreikeit  in  Znaim   für 

eingeführte    und    ausgeführte   Waaren^   t^erbietet^   dass   die    Juden    den   Schattauem   auf 

Immobilien  leihen  und  t^erordnet^  dass  die  Schattauer  beim  Burggrafen  in  Frain  gerichtlich 

belangt  werden.  Dt.  Brunn  25.  Februar  1387. 

üodocus   dei   gracia  marchio   et   dominus   Moravie   vobis  judici   magistro    civium, 
consulibus  et  juratis  civibus  in  Znoyma  nostris  fidelibus  et  dilectis  presentibus  seriöse   pre- 


r 
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cipimos  et  mandamus,  qnatenus  ab  omnibus  hominibus  et  incolis  seu  inhabitatoribus  de 
Sscbotaw  et  specifice  de  illis  bonis  et  rebus,  que  ipsi  de  propria  facultate  de  Sschotaw 
secum  in  civitatem  Znoymam  racione  fori  duxerint  et  ibi  vendiderinl  et  ab  omnibus  Ulis  et 
singalis  rebus,  quas  ipsi  ibidem  in  foro  ernennt  et  comparaverinl,  nullum  recipere  theoloneum 
sab  intentu  nostre  gracie  penitus  debeatis;  nam  in  eo  prefatis.  hominibus  proplcr  incremenlum 
eoram  prosperum  noslra  voluit  deliberacio  specialiter  providere.  Decernimus  insuper  et  virlule 
presencium  instituendo  precipimns  et  mandamus,  quatenus  nuUus  judeorum  nostrorum  dictis 
de  Sschotaw  nostris  hominibus  super  bona  eorum  immobilia  debeat  decetero  penitus  mutuare ; 
et  hoc  idem  per  vos  seriöse  precipimus  ipsis  judeis  publice  inlimare.  Volumus  eciam,  ut 
iam  dictos  nostros  homines  quaeunque  inlervenienle  causa  non  arrestetis  quoquomodo  neque 
ab  eis  emendas  propter  excussus*)  quoslibet  repelatis,  sed  omnem  causam,  propter  quam 
debebunlur  inculpari  per  quempiam,  ad  purgravium  qui  pro  tempore  in  Fran  fuerif,  devolvi 
volumus,  qui  in  ea  debebit  cognoscere  et  postulantibus  justiciam  administrare.  Presencium 
sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  Teria  secunda  post  dominicam 
Invocavif.  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocfogesimo  septimo. 

(Inserirt   in   der  Bcstftttigangsurkuiide  des   K.  Vladislav  vom  J.    14Ü1,    die  in  einer  gleich- 
zeitigen Kopie  im  mfthr.  Landesarchive  vorhanden   ist.) 


419. 

SM  f>on  Konitz  verkauft  dem  Markg.  Jodok  das  Gut  Hruböüz.  Dt,  OlmUtz  2.  April  1387. 

Iligo  Suliko  de  Konitz  notum  facio  presentibus  universis,  quod  propter  grandem 
necessitatem  indigenciarum  mearum  serenissimo  principi  domino  Jodoco  marchioni  Moravie, 
heredibus  et  successoribus  suis  marchionibus  Moravie  animo  deliberato  et  voluntate  libera, 
amicorum  meorum  super  eo  communicato  consilio  ac  de  consensu  speciali  mee  coniugis 
Cläre  villam  meam  Hrubczicz  prope  Grelicz  silam  cum  curia  allodiali  et  eins  cultura,  agris 
cultis  et  incullis,  vallibus,  rubeto^  quod  vulgariter  dicitur  Olssye,  fructibus,  pratis,  pascuis^ 
ortis,  aquis,  aquarum  decursibus,  fluminibus,  rivis,  stagnis,  paludibus,  piscationibus,  aucupa* 
cionibns,  censibus,  redditibus,  proventibus,  usibus,  usufructibus,  penis,  mulctis  ac  aliis 
^bosconque  utilitatibus  universis,  mero  et  pleno  dominio  nichil  michi  ac  meis  heredibus 
üridem  reservans  penitus  cum  omni  übertäte  et  jurisdiccione  qualibet,  sicut  solus  hactenus 
iDa  bona  tenui  et  possedi,  nee  non  cum  ceteris  pertinenciis,  in  quibuscunque  rebus  constiterint 
M  quibuscunque  specialibus  nominibus  appellentur,  metis,  gadibus,  graniciis.  limitibus, 
eirciiiDferenciis,  quemadmodum  bona  huiusmodi  ab  aliis  bonis  circumadiacentibus  circum- 
fineneialiter  antiquitus  sunt  distincta,  pro  septingentis  marcis  grossorum  denariorum  pragensium, 
fM  a  prefato  principe  iam  de  facto  percepi  et  in  usus  proprios  conversi,  hereditario 
tyhilo  vendidi,  condescendi,  resignavi  et  tradidi  «t  virtute  presencium  vendo,  trado,  resigno 


•)  Soll   wolil   stehen   e  x  c  e  s  s  u  s. 


374 

ac  pariter  condescendo,  renuncians  omni  juri,  juris  accioni,  impeticioni  omnium  premissorum 
bonorum,  promiltensque  ego  prefatus  Suliko  tamquam  principalis  actor  et   venditor   et   cum 
eo  et  pro  eo  nos  fideiussores  eius   et   disbrigatores  premissorum   bonorum,   videlicet  Smilo 
de  Pernstein,  Henricus  de  Roznow,  Jan  de  Lompnicz,  Pawlico  de  Eulinburg,    Stephanus  de 
Warlnaw  et  Henricus  de  Newogicz  una  cum  noslris  omnibus  heredibus,  quos  nunc  habemus 
et  in  futuro  habebimus,  bona  fide,  una  manu  coniuncta  inseparabiliter  et  indivisim  spondemus 
ac  nostros   in   eo   promisso   heredes,    ut   premittitur,    notabiliter  obligamus,    bona   predicta 
omnia  et  singula,    dum    et  quociens  opus  fuerit,  seu  quociens  monebimur,   ab  omni  homine 
et  impeditore  ac  impetitore  quolibet,  qui  ea  bona  quacunque  racione  impediverit  ac  impetiverit, 
prout  consuetudo  est  antiquitus  observata  in  terra,  auctorisare,  libertäre,  disbrigare  et  absque 
omni  dampno  emptoris  predicti  seu    successorum   ipsius   absolvere    et   in  jure   spirituali,  si 
opus  fuerit,  contra  personam    quamiibet   protegere  et   efficaciter  liberare,    ac   tabulis   terre, 
si  aperte  fuerint,  in  primo  colloquio  dominorum  proximo  in  Olomucz  imponere  cum  effectu. 
Promittimus    eciam  specialiter   nos   fideiussores   predicti   una  cum    nostris   heredibus,    prout 
premittitur,  fide  nostra  bona  spondemus,  quod  in  eventu  obitus  Sulikonis  predicti  post  mortem 
eius  per  tres  annos  continuos  prefata  bona  omnia  et  singula  a  quingentis  maröis  grossoram, 
quas   uxor   sua    Clara    racione    dotalicii   ibidem   habere   dinoscitur,    eo   modo,    prout  snpra 
distincte  premittitur,  dum  et  quociens  opus  fuerit   et   qtiandocunque    monebimur,    disbrigare, 
auctorisare  et  pariter  libertäre.    In  casu  vero,   ubi  ex  premissis  aliquid    implere  seu  facere 
negleximus,  ex  tunc  statim  ex  nobis  fideiussoribus  primum  duo  etc."^)  Datum  Olomucz  feria  tercia 
proxima  post  dominicam  palmarum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo  • 

(Orig.  Perg.   7   h.  S.  im  01m.  Kap.  Archive.) 


420. 

JeSek,   Küchenmeister   fceiland  des    Olm,  Bischof  es  Peter  ^  schenkt   sein   Haus   in  Müglilz 
dem  Altare  der  heil.  Peter  und  Paul  in  der  Kirche  daselbst.  Dt.  Müglitz  11.  April  1387. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Cunczo  de  Smola  capitaneus  tunc  in  castro  Meraw, 
Bernhardus  dictus  Hecht  de  Suzzendorf,  Gerhardus  et  Henslico  feodales  de  Meraw,  Anderlinns 
advocatus  de  Muglicz,  Henslinus  Molgenlopp  protunc  magister  civium,  Henricus  Pognar, 
Henrich  Fink,  Niczko  Ogezar,  Hensl  Richter,  Ruduschius  Letbus,  Nicz  Atlheith,  Nicz  Gerlar, 
Niclas  braseator,  Hannus  Tyerzo  jurati  cives  Muglicenses  recognoscimus  per  präsentes 
universis.  Quod  cum  providus  famulus  Jesco  quondam  magister  coquine  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  ad  humane  nature  fragilitatem  interne  niedilacionis 
oculos  convertisset,  nichil  securitatis  in  caduco  prospiciens  plasmate,  nisi  quod  homo  quasi 
flos  in  mundum  egressus  de  utero  subito  casu  prostratus  de  medio  fugit  velut  umbra. 
Habita  igitur  sufficienti    deliberacione    sanus   corpore   et   mente   diem    extremum    sui    obitiu 


*)   Folgt  die  gewi'>h  11  liehe  Eiiilagerformel. 
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bonis  operibus  cupiens  prevenire,   ut   hiis,   que   racio  in  seculo,  sagaci  conquisivit  industria 

anima  corpore  exuta  in  celestibus  deliciis  perfruatur :  voluntate  propria  et  bona  amicorumque 

Sttonim  provido  accedente  consilio  amore  divine  retribucionis  et  anime   sue   ob   salutem   ad 

instanciam  ac  peticiones  domini  Mathie  capellani  nobilis  domini  Hechtonis  antedicti  in  presencia 

noslri  domum  illam,  que  post  mortem  domini  Michaelis  altariste  sanctorum  Petri  et  Pauli  in 

ecclesia  Muglicensi  aliquorum  suasu  et  induccione   ad   manus  episcopi   prefali    devoluta   fuit 

ac  sibi  Jesconi  data,    ipse  restituit,   resignavit  et  donavit  illi  altari  inperpeluum,   nichil  sibi 

juris  et  proprietatis  in  ea  reservando,   nisi  quod  oracionum  et  aliarum  piarum  operacionum 

Sit  particeps,    que   altissimo   iargiente   in   domo   illa   altariste   habitantes    magis   comode    et 

diligencius  poterint  operari.    Eciam  ut  predicto  Jescone    mortuo   altarista,    qui   pro   tempore 

foerit,   triginta  missas  iegat  in  remedium  anime  eius  salutare  et   sie   memoria    illius   ceteris 

CQDD  fidelibus  habeatur  ibi  sempiterna.   In  quorum  testimonium   et  robur  perpetue  valiturum 

ad  peticiones  Jesconis   sepefati   et   domini   Mathie  altaris   illius   tunc   ministri   sigilla   nostra 

presentibus  appendimus.    Anno    domini   millesimo  trecentesimo   octogesimo   septimo.    Datum 

et  actum    in   civitate   Muglicz   proxima  feria  quinta   post  pascha.     Ibi  omnes   nos    pretacti 

aünfflus  quasdam  causas  vertentes  inter  dominum  Hechtonem  et  dominum  Henricum  Laczenbok 

in  termino  decidendo. 

(Orig.  Perg.  an  Pergam.  Streifen  h.  4  Sig.,  das  5.  abgerissen,  im  fiirsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 


421. 

Uhich  eon  Lebnov  etc.  bekennen^  dem  Juden  BeneS  aus  Mähr.  Neustadt  18  Mark  schuldig 

zu  sein.  Dt.  12.  April  1387.  s.  l. 

J^os  Ulricus  de  Lebnaw,  Zachars  de  Zhebtat  et  Gyndrzich  de  Drzewohosczicz 
recognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  universis,  nos  teneri  rite  et  racionabiliter 
obligari  provido  Beneschio  iudeo  Novecivitatis  inhabitatori,  uxori  et  heredibus  eius  in  decem 
et  octo  marcis  grossorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti,  que  stare 
debent  absque  omni  usura  usque  ad  proximum  sancti  Jacobi  apostoli  maioris  festum.  In  quo 
feslo  si  pecuniam  huiusmodi  non  solveremus,  extunc  unus  grossus  usure  nomine  debebitur 
super  quamlibet  marcam  seplimanis  singulis  et  quancunque  ipse  Beneschius  iudeus  pecuniis 
nis  carere  noluerit  aut  non  poterit  uUo  modo,  statim  nos  supradicti  debitores  promittimus 
wtEte  presencium  in  solidum  manu  coniuncta  sine  dolo  quolibet  malo  una  cum  heredibus 
Boatris  ac  bonis  nostris  mobilibus  et  immobilibus  universis  dictam  pecuniam  capitalem  cum 
eiu  usura  sibi  Beneschio  iudeo  dare  et  solvere  omni  occasione  procul  mota.  Quod  si  non 
faceremus,  mox  unus  ex  nobis,  quicunque  monilus  fuerit  per  ipsum  iudeum,  tenebitur 
^Aatagium  debitum  et  consuetum  cum  uno  servo  et  duobus  equis  in  civitate  Uniczow  in 
Wä  domo  honesta,  quam  specifice  deputaverit  nobis,  observare,  inde  nulla  occasione  pre- 
Ittbila  exituri,  donec  sibi  Beneschio  iudeo  et  heredibus  eius  pecuniam  eorum  capitalem  cum 
onnibus    usuris    desuper    accretis   solverimus    integraliter    et   ex   toto.     Damus    sibi   eciam 
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presenübus  liberam  polestatem,  homines  nostros  et  eorum  bona  ubicunque  reperta  pro  non 
solucione  aut  non  soluta  pignorare,  arrestare,  occupare  usque  ad  paracionem  pecunie  sue 
et  usure  integralem.  Hamm  quibus  sigilia  nostra  sunt  appensa  testimonio  literarum.  Datum  anno 
domini  millesimo  CCCLXXXVII,  sexta  feria  ante  dominicam,  qua  canitur  Quasi  modo  geniti. 

(Orig.  Perg.   3   li.   Sig.  im  01m.  Stadtarchive.) 

422. 

Mainui   ton   Mlekowitz    vermehrt    die   Dotation   des   s.   Michael-  und  WemeUaltares   in 
Pustmir  um  P/^  Mark.  Dt.  Kremsier  14.  April  1387. 

i\overint  universi  ad  quos  presentes  pervenerint.  Quod  nos  Maynussius  pater,  Hannusch 
plebanus  in  Quaczicz,  Hersso  et  Wznatha  filii  ipsius  de  MIekowicz  considerantes,  quod 
proventus  altaris  in  honore  sanctorum  Michahelis  et  Wenceslai  per  nostros  predecessores 
felicis  memorie  in  monasterio  Pustmyer  erecti  et  dotati  collacionis  nostre  in  tantum  sint 
exiles  et  tenues,  quod  rector  eiusdem  altaris  victualia  ex  illis  nuUatenus  habere  polest: 
animo  deliberato  et  amicorum  habito  consilio  ob  salutem  animarum  predecessorum  et  suc- 
cessorum  nostrorum  et  nostrarum  domine  Anne  et  domine  Agnezcze  uxorum  ipsius  Maynussii? 
domini  Johannis  dicti  Achim  olim  plebani  in  Pustmyer,  domini  Conradi  dicti  Feur  et  domine 
Anne  uxoris  ipsius  hone  memorie,  puerorum  et  heredum  nostrorum  de  novo  pie  donavimus 
alteram  dimidiam  marcas  annui  census  perpetui  in  bonis  nostris  hereditariis  in  Slawykowicz 
prope  Russinow,  pleno  jure  et  dominio,  prout  nos  ipsi  tenuimus  hucusque,  supradicto  altari 
et  domino  Wenceslao  legitimo  rectori  eiusdem.  Ipse  eciam  dominus  Wenceslaus  altarista  de 
patrimonio  suo  et  suis  propriis  pecunüs  justo  empciones  titulo  emit  apud  nos  in  predictis 
nostris  bonis  Slawykowicz  unam  marcam  annui  census  similiter  pleno  jure  et  dominio  pro 
decem  marcis  grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  et  numeri,  quas  ab  eo  percepimus 
in  parata  pecunia  numeratas.  Ipsas  quoque  terciam  dimidiam  marcas  census  in  certo  homine 
nostro  scilicet  Mertlino,  qui  tercium  dimidium  tenet  laneos  ibidem  in  Slawykowicz,  ei  altari 
predicto  et  rectori  eiusdem  iuste  demonstravimus  et  presentibus  resignamus  nichil  nobis  et 
heredibus  nostris  juris  et  dominii  pretextu  eiusdem  census  relinquendo.  Tenemur  eciam  et 
bona  nostra  fide  antiqua  promittimus  antedictum  censum  prefato  altari  et  domino  Wenceslao 
rectori  eiusdem  seu  successori,  qui  fuerit  pro  tempore,  infra  tres  annos  a  data  compiitando 
presencium  intabulare  perpetue  appropriare  et  ab  Impeticione  cuiuslibet  hominis  disbrigare 
et  libertäre  nostris  propriis  sumptibus  et  fatigis.  Si  autem  isla  sine  dolo  facere  non  polerimus, 
extunc  mox  post  ipsos  tres  annos  tenemur  et  bona  nostra  fide  promittimus  predicto  altari, 
domino  Wenceslao  rectori  eiusdem  seu  successori  suo  legitimo  supradictum  censum  cum 
pleno  jure  et  dominio  demonstrare  in  aliis  certis  bonis  equivalentibus  et  intabulare  appropriare 
disbrigare  et  liberare  sicut  est  juris.  Condictum  tamen  est,  si  aliquis  papalis  impeteret  dictum 
dominum  Wenceslaum  altaristam  seu  impediret  in  possessione  altaris  supradicti  aut  obtineret 
seu  occuparet  illud  quovismodo,    extunc  mox   ei    domino  Wenceslao   altariste    nos   et    pueri 
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Qostri  tenebiiDur  restituere  et  persolvere  predictas  decem  marcas  suarum  pecuniarum  absque  omni 

conlradiccione,  placitacione  iudicii,  occasione  et  dolo  infra  unum  mensem  a  die  monicionis  Sende 

Gomputando.  Expressum  insuper  est,  quod  dominus  Wenceslaus  altarista  et  quilibet  successor 

ipsio8  tenebitor  et  debet  quolibet  anno  circa  quodlibet  festum  sancti  Wenceslai   per   se   vel 

per  aliom   successive   in  eodem   altari   legere   tringinta   missas   defunctorum   pro  animabus 

supradictis;   si  autem  aliquo   anno   supradictas  missas  legere  neglexerit,   tunc   octo  grossos 

panperibus  et  octo  pro  fabrica  altaris  supranotali  dare  tenebitur.    Nos  quoque  Hersso  dictus 

Smetana  et  Hanusko  de  Modrzicz  ac  Marquardus  de  Modrzicz  fideiussores  pro  ipsis  Maynussio 

domino  Hannssio  Herssone  et  Wznatha  predictis  et  cum  ipsis  omnes  in  solidum  tenemur  et 

bona  nostra  fide  manu  coniuncta  indivise  promittimus   domino  Wenceslao   altariste  predicto 

et  coilibet  sno  successori  legitimo  omnia  premissa  inviolabiliter  observare  et  adimplere  cum 

effeetu.  Si  autem  aliquod  premissorum  non  fecerimus,  mox  unus  ex  nobis  fidejussoribus,  qui 

per  dominum   Wenceslaum    altarislam    sepedictum    aut   per    successorem    ipsius    legitimum 

DODitos  fuerit  etc."^)  In  quorum  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Ditam  Chremsir  in  conductu  pasce,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  7   an  Pergam.  Streifen  h.  S.  im  fürsterzb.  Archive  in  Rremsier.) 


423. 

Verordnung  des  BrUnner  Stadtrathes  wegen  Einfuhr  fremder  Weine.  Dt.  16.  April  1387. 

tlodex,  magister  civium  etc.  sentenciavenint :  quod  nullus  introducat  vinum  alienum, 
nisi  portaverit  certitudinem,  ubi  creverit  vel  emerit.  Actum  feria  III.  ante  reliquiarum 
ortemrionem.  W  CCC^  LXXXVIP. 

(Aas  dem  Codex  34  fol.    13.  im  Brfinner  Stadtarchive.) 


424. 

17.  ApHl  1387. 

M  abst  Urban  VI.  beauftragt  den  Probst  von  Zdßraz,  den  Probst  des  Klosters 
Kanitz  und  den  Dechant  der  Passauer  Kirche,  dass  sie  die  dem  Bfcvnover  Kloster 
CDUnenen  Gflter  demselben  zu  revindiciren  trachten  sollen.  Datum  Perusii  XV  kalendas 
lip,  pontificatus  anno  X. 

(Dobner,  Monumenta   VI.  p.  107.) 


^  Folgt  die  gewöhnliche  Einlagerformel. 
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425. 


Markgraf  Jodok  gestattet^  dass  Bernhard  von  Schützendorf  10  Mark  jährlichen  Zinses 
von  den  Dörfern  Rohla  und  TfesHna  dem  zu  gründenden  Altäre  in  der  Kirche  zu 
Müglitz  widme  und  beauftragt  die  Olmützer  Cuda^  diesen  Zins  in  die  Landtafel  einzutragen. 

Dt.  Znaim  18.  April  1387. 

tJodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presenciiim 
universis.  Quod  pensatis  multe  probitatis  meritis  et  approbate  fidelitalis  constancia,  qnibus 
strenuus  Bernhardus  de  Schuczendorff  fidelis  dilectus  nobis  complacait  et  presertim  receplis 
suis  precibus  in  tanto  aiTectu,  quem  idem  pro  divini  cultus  fervide  gerit  augmento,  animo 
deliberato  non  improvide  sed  de  certa  nostra  sciencia  graciam  dicto  Bernhardo  fecimus  et 
tenore  presencium  facimus  huiusmodi  specialem,  ut  pro  altari,  quod  in  ecclesia  in  Muglicz 
pro  salute  suorum  predecessorum  et  sua  engere  intendit,  decem  marcas  grossorum  annui 
et  perpetui  census  in  villis  videlicet  in  Rohla  quinque  marcas  et  Trzestyna  totidem  valeat 
et  possit  comparare  et  dicto  altari  hereditarie  annectere,  perpetuo  unire  et  omnimode  cum 
pleno  iure  et  dominio,  dummodo  terre  nostre  berna  per  hoc  non  minuatur,  applicare.  Man- 
dantes  supremo  camerario,  notario  et  czudario  czude  Olomucensis  nostris  fidelibus  et  dileclis, 
quatenus  predicte  decem  marcc  grossorum  annui  et  perpetui  census  pro  supradicto  altari 
comparate  ad  requisicionem  prefati  Bernhardi  debeant  intabulari  omni  difficultate  et  contra- 
diccionibus  procul  motis.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Snoyme  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo,  feria  quinta  proxima  post 
dominicam  Quasimodogeniti. 

(Orig.    Perj^.    mit    anli.    kleinerem    Sig.    im    fiirsterzb.    Archive    in    Rremflier.    —    Auf   der 
PlicHtur:   Per  dominum   raarchionem.) 

420. 

Fridrichs  von  Cuchau^  Hauptmanns  zu  Glatz,  Bekenntnisbrief^  wie  die  von  Panewitz  den 
Markgrafen  Jodok  und  Prokop  gelobt  haben^  dass  sie  von  ihrer  Burg  aus  den  Landfrieden 

nicht  stören  wollen.  Dt.  3.  Mai  1387,  s.  l. 

Ich  Friderich  von  Czuchaw,  hauptAian  zu  Glat^  und  meines  herren  des  marggraven 
manne,  die  hernach  geschriben  steen,  bekennen  alle  offenlichen  mit  diesen  gegenwertigen 
brief  und  thuen  kunt  allen  den,  die  diesen  brief  angesehen,  hören  oder  lesen,  das  für  uns 
kommen  sint  die  erbern  Otle  von  Panewilz,  Nigkel  von  Panewitz,  Tylzhe,  Hanns  und 
Dheinhaid  gebrüder,  herren  Tytzhen  sune  von  Panewitz,  Hanns  und  Nikel,  Thamcn  sune 
von  Panewilz,  alle  gesundes  leibes  und  unbetwungen  mit  wolbedachtem  mute  unde  mit 
gutem  rate  irer  freunde  und  haben  sich  verlobet  und  verwillet  ken  dem  allerdurchluchtigisten 
fursten  und  herren  herrn  Jost  marggraven  und  herre  zu  Merhern  und  zu  herren  marggraven 
Procops  henden,  unsers  herren  bruder,  das  sie  ir  haus  den  landesfrid  furbas  mehr  behüten 
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und  waren  sollen  bei  leibe  und  bei  gute,  also  das  unserm  herrcn  dem  marggraven  und  dem 

lande  zu  Glatz  kein  schade  vorbas  mehr  davon  geschee.  Und  in  der  masse  haben  sie  alle 

ire  gütter,    die   sie   haben  zu  Glatz  in   dem   lande,    vorreicht   und   vorlangt   zu  des  aller- 

dorchleuchtigisten  fürsten  und  herren  herrn  Josts  marggrave  und  herre  zu  Merhern  und  zu 

herren     marggraf  Procops   henden.     Und    ab    sie   des  nicht   cnteten,    das   das  haus  bei  in 

verwarlost  würde,  so  sollen  sie  leibes  und  gutes  verfallen  sein  dem  mergenanntem  unserm 

gnedigen    herren  dem    marggraven  oder  wem    er   das   enpfelet,   also    das   unser   herr   der 

mirggraf  mit  en  und  mit  allen  iren  guten  zu  Glatz  im   lande   mag   thun   und    lassen   von 

en  and  Von  allen  iren  kindern  und    nachkomenlingen   ungehindert.    Und    haben    des   gelobt 

vor  äch  und  vor  alle  ire   nachkommenling,   keine   nachrede   dorinne   zu   haben    in   keiner 

weis.    Und  wenn  sie  das  haus  verkaufen  mit  unsers  herren  des    marggraven    willen,    dem 

unser  gnediger  herre  das  haus  reichte,   so  sollen  sie  der  gelobde  ledig  und   los   sein.   Des 

10  gezeugnusse   und   zu   guter   gewissen   habe   ich    Fridrich    von  Czuchaw   hauptmann   zu 

Glatz  mein  ingesigel  mit  meines  herren   mannen   ingesigel   an    diesen    brief  gehangen,   die 

darober  zu  gezeuge  gekorn   sint,  die  hernach  steen   geschriben:   Herr  Ditrich,    herr  Kilian 

gdinieder  von  Hugwitz,    Niklos  Zinbos,  Nikel  von  Muschtzyn,  Rempil,  Ratuld  unde  Cunrat 

Y(m  Nymanntz.    Das  ist  geschehen  nach  gots  geburth   dreyczehen  hundert  jar   darnach   in 

dem  siben  nnd  achtczigistem  jar  des  frey tags  an  des  heiligen  Crucistag,  als  das  funden  wart. 

(Aus    dem  Codex  n.  II.  fol.   216    des    böhmischen  Landesarchives    enthaltend  Kopien  von 
Privilegien  des  Königreichs  Böhmen.) 


421. 

Bestimmung  des  Stadtrathes  in  Brunn  über  das  Einlager  13.  Mai  1387. 

Anno  LXXXYII,  in  diebus  rogacionum,  cum  aliquis  preslitisset  obstagium  pro 
domino  Jodoco  et  aliis. 

Nota.  lurati  Brunnenses  consideratis  circumstanciis  obslagiorum  decretaverunt  hoc 
pro  consnetudine  ex  iure  communi  haberi,  in  quantum  placebit  domino  nostro  marchioni 
(fiod  sibi  placuit  per  dominum  Buskam '^)  et  suos  officiales):  Quod  quicunque  prestans 
ohstaginm  debet  se  tarn  honeste  conservare,  ut  non  ledat  homines  et  ut  non  ledatur  in 
persona  ab  aliquo.  Item  hospes  debet  cuilibet  domino  duos  grosses  et  servo  unum  grossum 
[  pro  mensa  computare,  ac  cuiiibet  equo  per  diem  et  noctem  mediam  metretam  avene  seu 
kmm  pro  medio  grosso  dare.  Et  prestantes  obstagium  debent  singulis  quatuor  temporibus 
hoqiili  debita  sua  racione  obstagii  prestiti  cum  parata  pecunia  persolvere  et  pagare.  Item 
laxetor  viniim  et  cerevisia  similiter  quantum  pro  domino  et  quantum  pro   servo   per   diem. 

(Aus  dem  Codex  n.   84  fol.    14  im  Brünner  Stadtarchive.    —    Dieser  Beschluss  bildet   die 
Grundlage   der  sub  u.  465  dieses  Bandes  enthaltenen  Bestimmung  über  dns  Einlager.) 

^"    ■       «)  d.  5.  Puska. 
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428. 

Bestimmung    des   Brünner   Stadtrathes   wegen   Verfertigung    von  Sigeln    und  Behandlung 
von  Flüchtlingen  und  Landesschädigern.  13,  Mai  1387. 

Item  predicto  anno  et  die  i.  e.  MCCCLXXXVII^  in  diebus  rogacionum  coram  tribas 
consulibus  statutum  est:  quod  nullus  aurifabrorum  vel  alter  sculpat  sigillum  aliquid  cuinscunqne 
hominis,  nisi  idem  homo  principalis,  cuius  sigillum  sculpitur,  sit  presens  et  mandaverit  hoc 
coram  duobus  juratis  Brunnensibus,  quia  multa  sigilla  negantur  et  alia  falsificantur. 

Item.  Mandatum  est  a  curia,  quod  nullus  profugus  vel  malus  homo,  qui  convictns 
fuerit,  in  tota  Moravia  habeat  libertatem  in  quibuscunque  dominus. 

(Aua  dem  Codex  n.  34  fol.   14  im  Brünner  Stadtarchive.) 

429. 

Heinrich   von  Lipa  und  sein  Sohn  bekennen^   dass  alle  Misshelligkeiten^   welche   zwischen 
ihnen  und  dem  Olm.  Kapitel  bestanden^  beglichen  seien.  Dt.  Wischau  15.  Mai  1387. 

J^os  Henricus  de  Lypa  supremus  regni  Boemie  marescalcus  et  Hinczo  eiusdem 
tituli  filius  noster  senior  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato 
et  de  certa  nostra  sciencia  omnes  displi(cen)cias  et  controversias,  que  inter  nos  et  honorabile 
capitulum    ecclesie    Olomucensis   occasione    excommunicacionum    et    interdicti    sentenciis    in 

homines  episcopatus  Olomucensis  ecclesie  prefate  latis,  seu  alias inter  nos  a  tempore 

nostri  regiminis  episcopatus  predicti  usque  huc  quomodolibet  sunt  exorte  vel  contracte,  in 
quantum  nos  concernunt,  dimittimus,  cassamus  et  tollimus,  ita  quod  de  cetero  ....  ipso 
capitulo  ecclesie  predicte  nullis  potestate  seu  jure  obici  debeant,  neque  ammodo  racione 
aliqua  innovari.  Presencium  sub  appensis  nostris  sigillis  de  certa  nostra  sciencia  testimonio 
literarum.  Datum  Wischaw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo .  septimo,  die 
quinta  decima  mensis  Mail. 

(Orig.  Perg.   2  h.  Sig.,    wovon  das  des  Vaters  im  rothen,  des  Sohnes  im  weißen  Wachse, 
im  Olm.  Kap.  Arch.  Die  Urkunde  ist  beschädigt.) 

430. 

Heinrich^    Prior    der   Karthäuser  in   Strassburg^  und  Johann^   Prior    der  Karthäuser   in 

Erfurt^  bestimmen  im  Auftrage  der  grossen  Karthause  die  Grenzen  des  Karthäuserklosters 

in  Königsfeld  bei  Brunn.  Dt.  c.  16.  Mai  1387. 

i\o3  fratres  Heinricus  et  Johannes  domorum  .  .  Argentine  et  .  .  Herbipolis  ordinis 
Cartusiensis  priores  domum  sancte  Trinitalis  prope  Brunnam  ex  speciali  commissione  domini 
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Cartosie    et    dif&nitorum    visitantes    terminosquo    domui    eidem,     ut    religio    nostra     melius 

servelor«    competentes  diligencius  examinantes  pro  monachis   fossata   ab   aquilone    et   austro 

Unviumque,    ad    orientem    ortum   domus   seu   gardinum    ab    anliquo    terminancia   cum    muro 

eciam  et  septis  retro  cellas  versus  aquilonem  et  occidentem  incluso  puteo,    versus   austnun 

ad  tempus  siluatis  quoadusque  domus  muris  in  posterum   deo   dante   cingatur,    qui    ex    Urne 

pro  terminis  habeantur  pro  possessionibus  vero  seu  procuracione  duo  miliaria   circumquaque 

pro  acquisicione  quoquo  bonorum,  que  bis  vel  ter  in  anno  procurator  visitare  iussu  .  .  prioris 

poterit,  sex  miliaria  unde  quaque  terminos  deputavimus  et  presentibus  deputamus  attingendos. 

Rogantes .  .    domum    Carlusie    et .  .    diflinilores  futuros,    qualenus    eosdem    terminos   domus 

sapradicte   se   subscribendo   et   nobiscum   sigillando  velint    confirmare.    Datum    anno    domini 

M^  CCC^  LXXX   septimo   circa   ascensionem   domini,    noslris   sub   signetis   presentibus    hie 

ippensis.  Approbantes  rasuram  in  decima  linea  presencium  factum  sub  dictione  sex  errore 

Bon  firaude. 

(Beigefügt  ist  obiger  Urkunde  die  Bestättigungskluusel :  Et  iios  fratres  Cristoforus  prior 
Cartusie  cetcriquc  diffinitores  capitali  generalis  ordinis  Cartusicnsis  confirmainus  et 
approbamus.  Datum  in  domo  sancti  Johannis  de  Seitz  anno  domini  MCCCXCVIII^ 
die  VIII^  mensis  Maji  sedente  nostro  capitulo  generali  cum  appensione  sigilli  domus 
Cartusie  in  tcstimonium  premissorum.  —  Orig.  Perg.  3  h.  verletzte  Sig.  im  Archive 
des  Klost.  Raigcrn.) 


431. 

Sigmund^   König   eon    Ungarn^   trifft  eine  Übereinkunft   mit   den    mährischen    Markgrafen 
Jodok  und  Prokop  bezüglich  der  von  ihnen  in  Ungarn  besetzten  Territorien. 

Dt.  Sempthe  16.  Mai  1387. 

IMOS    Sigismundus    dei    gracia    Hungarie   Dalmacie    Croacie    Rame    Servie    Galicie 

Lodomerie    Comanie   Bulgarieque   rex,    marchio    Brandemburgensis,    sacri   Romani   Imperii 

vchicamerarins  atque  Boemie  et  Luczemburgensis  heres,    notum  facimus  lenore  presencium 

ttirersis.  Quod  quia  post  felicem  nostram  coronacionem  susceptam  volentes  comodo  et  bono 

Mai  regni  nostri  Hungarie  etc.  pro  honore  sancte  corone  et  utilitate  regni  eiusdem  intendere 

A  redacere  omnia  incomoda  dicli  regni  nostri  ad  statum  pacificum  et  quietum,   super  factis 

:i08lris  inter  dos  ab   una    et  illustres    principes  dominos  Jodocum  et  Procopium   marchiones 

I  lonvie,  patruos  nostros  carissimos,  parte  ab  altera  vertentibas,  terminum  specialem  habuimus 

eisdem.  In  quo  quidem  termino  sana  prehabita  deliberacione  ac  prelatorum  et  baronum 

hMlronim   accedente   consilio    et  consensu    tales   condiciones  et   speciales  ordinaciones  cum 

dominis  marchionibus  fecinius  et  ordinavimus  in  hunc  modum.     Primo  quod  domini 

llirdrionea^  predicti  assumunt  et  promittunt  omnio  castra,  civitates,  terras,  opida  et  villas  ad 

regni    nostri  Hungarie    spectancia,    que  in   manibus  ipsorum   existunt  et  pro   nunc 

dum  et   quando    nos   ab   ipsis   redimere   voluerimus^    eadem  secundum    continencias 

im  inter  nos  et  ipsos   dominos    marchiones   prius  emanatarum  libere  et  pacifice   sine 
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conlracHccione  et  dilacione  tencntur  et  debent  dare  ad  redimcndnin.   Item,  supradicti  domfl 
marchiones  in  comitatibiis,  quos  aput  manus  eoruai  habent  et  lenenl,  possunt  locare  jndrcei 
homiaem    ipsorum    Hunganim,    qui    unacum    qnaüior   judicihus    nobilium    eiiisdem    coniilat« 
secundurn  consveludinem   regni   jiidicabunt   caiisas    inibi    emergeales,  laliler  tarnen«»    quod 
que  ad  euriani  nostram  regiarn  judicanda  dinosctinlur  pertinere,  ad  eandem  curiam  remtMaDtml 
Item   si    aliqua    dampna    et    nocumenla   inier   regnicolas    nostros    parle    ab  una,    et  ipsoru 
dominorinn  marchinnum  in  tennlis,  qne  lenent  in  regno  Hungarie  parle  ab  altera    evenirer 
seil  fieri  conlingerent,    ex  lunc    de    parte    nostri    duo    et    ex  parle  dominornm    marcbionMi] 
similiter  duo,  qiios  duxerimus  eligendos,    hec  eadern  discucianl^    eognoscant  et  faeianl  inted 
Ipsos  iuslieiani  expeditaau  Item  quodsi  dictorüm  rfomiaorüm  marchionwm  hominibus  a  no^tri^ 
et  regni  nostri  Hnngarie    terrigenis    alique    iniurie   irrogarentur,  ex  tunc  haiusmodi    iniiiri^ 
debemus  intercipcre  et  contra  tales,  qni  nollent  cessare  ab  iniuriis,  invare  pro  nosfro  possi 
sine    dolo»     Similiter,    si    nostris   hominibus    ab    ipsornm    dominnnim    marchionum    lerrigeaii 
alique  iniurie  irrogarentur,  exlunc  ipsi  domini  marchiones  huiusmodi  iniurias  debent  interciperri 
et  contra  tales,  qui    noitmt  cessare   ab  iniuriis,  iuvare    pro   ipsorum  posse  sine    dolo.     Itrtn 
quod  dicti  domint  marchiones  omnes  possessiones,  utililated  et  deetmas  ecciesiarum  dicuciaQrl 
el  exacciones  earumdem  ipsas  concernenles  reddere  et  dimittere  debent,  reddunl  et  dimillüat, 
sicut  alias  ti^mporibus  aliorum  regum   fnif  observatum,    ac  eciam  oollaciones   beneficiorum  d^ 
ecciesiarum   ad  preloturas  et   personas  spiriluales  spectantes^  exceplis  collacionibus  re^galilaLSj 
que  ad  dominos  marchiones  spectare  debenl,  qnanvdiu  ipsa  bona  in  Hungaria  tenuerint^  nea 
non  citaciones,    correeciones   cleri,    vocaciones   ad  synodos,   visifaeiones    personarum    ecd< 
siasticarum    habeant   proccssum    paeificum*    prout  haclenus  fnit  observatum.     Eciam   nobtUan 
bona   ac  possessioiies    debent  reddere  et  reddunt  cum  effectu,  ila  tarnen,    quod  sab  ipsorumj 
dominorum  marchionum   dominio   illorum    comitaluum.   quos    in  Hungaria    tenenl  et   predicletj 
possessiones,  ulilitates  el  decime  ecciesiarum  remaneant.    Et  nos  Sigismundus  rex  Hnngarifl 
supradictus  promittimus  bona  et  sincera  nostra  fide  ac  in  virlule  preslili  juranienfl  sepefalod 
dominos  marchiones  Moravie  palruos  noslros  carissimos  in  prefalis  castris,  civitatibus^  terriiJ 
opidis,  villis  et  omnihus,  que    in    manihus  eorum  tenenl    ac  possidenl,  pacificos  dimilti»re  il 
omni  jure  et  dominio  prout  teuere    debent    secundum    ordinacionem    lillerarum    inter  ni>s 
eosdem  dominos  marchiones  prius  emanatarum,  neque  ipsis  moleslias  facere  aul  infere  debemnn 
tamdiu  donec  prefala  castra,  civitates,  terras,  opida  el  villas  ab  ipsis  redimemus  iwxla  cof 
linenciam   literarum   prediciarum.     Et   ipsi    eciatn    domini   Jodocus   el  Procopius    marchiim« 
Moravie  palrui  nosiri  prefati  promillunl    bona    et    sincera  ipsorum  fide  ac  in  virlule    presUlj 
juramenli,  quod  extra  lenutas,  quas  nunc  in  Hungaria  lenent,  plura  caslra,  civifates,  terms 
opida  et  villas  regni  eiusdem  et  regnicolarum  tarn  ex  ista,  quam  alia  parte  fluvii  Wnjr  noi 
debent  per  se  aul  per   suos  occupare  aul  aliquas   novilales  inlroducere,    aut  ad  plwra    boi 
se  exlendere,   racione  illius  conlractus,    qui  inier   nos   et   prefalos  dominos    marthiones 
priores  Hlleras  factus  esse  dinoscilur.    Ileui  quod  presentes  ordinaciones  et  condieioues^  qtiJ 
inter  nos,  et  diclos  dominos  marchiones  facte  sunl,  ut  preferlur,  prioribus  lilleris,  quas 
dominis  marchiouibus  alias  erogavimus,  in  nullo  debenl  derogare  et  nocere,  sed  promitt 
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easdem  tenere  ratas  atque  salvas.  Premissa  igitur  omnia  in  omnibus  eorum  clausulis  pro- 
mittimus  tenere  et  inviolabililer  vigore  pr^sencium  observare,  eorumdemque  omnium  el 
singulorum  ad  plenam  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Et 
in  testimoniiim  omnium  prediclorum  sigilla  reverendissimorum  in  Christo  patrum  domini 
Valentini  cardinalis  Quinqueecclesiensis  et  domini  Johannis  ecciesie  Agriensis  episcopi,  auie 
nostre  regie  cancellarii  neenon  magnificorum  virorum  Slephani  Waywode  palatini  regni 
nostri  Hungarie,  Georgii  Bubeck  magistri  thawarnicorum  reginalium,  Emerici  Bubeck  comitis 
et  judicis  curie  regie,  Frankonis  filii  quondam  Konyebani  et  Nicolai  Trewtyl  comitis  de 
Pozaga,  de  quorum  consilio  et  consensu  omnia  et  singula  premissa  ordinata  existunt,  pre- 
sentibus sunt  appensa.  Datum  in  Sempthe  anno  domini  M^  CCC^  octuagesimo  septimo,  in 
die  nscensionis  domini  nostri  Jesu  Christi. 

(Orig.  Perg.  8  an  Pergamentstreifen  h.  Sig.  in  den  ständischen  Akten  des  mähr.  Landesnrchives.) 


432. 

Erhart  ton  DrahotuS  erklärt^   dass   er  Johann  von  Lichtenburg^   welcher  für  Divii   von 
Blauda  sich  in  50  Mark  Prager  Groschen  verbürgte^  binnen  einem  Jahre  von  der  Bürgschaß 

befreien  wolle.  Dt.  26.  Mai  1387.  s.  l. 

Eigo  Erhardus  de  Drahotuschs  notumfacio  universis.  Quod  nobilem  dominum  Johannem 
de  Luchtinburg  et  dominum  in  Yetovia  ad  diligentcm  mee  peticionis  instanciam  in  una 
htera  erga  famosum  Dzibussium  et  heredes  suos  de  Bludow  videlicet  in  quinquaginta  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  solvendis  a  data  presencium  ad  unum  annum 
continuum  revolvendum  fideiussionaliter  obligavi,  velud  talis  obligacio  in  alia  lilera  continetur. 
Quapropter  ego  supradictus  Erhardus  tamquam  debitor  principalis,  Henricus  de  Newogitz  et 
Woyslaus  de  Popitz  mei  fideiussores  legitimi  promittimus  bona  fide  in  solidum  quolibet  sine 
dolo  manu  coniuncta,  sie  quod  nullus  nostrum  in  hoc  promisso  se  ab  alio  debeat  quo- 
modolibet  separari,  predictum  dominum  Johannem,  ad  tam^)  fideiussionis  obligacione  in  dicto 
termino  liberare,  redimere  et  indempnem  efficere,  ita  quod  de  tali  obligacione  in  sigillo  suo 
nullum  dampnum  debet  sentire  periculum  aut  gravamen.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc 
mox  elapso  termino  unus  noslrum,  qui  cum  a  dicto  domlno  Johanne  monebitur,  ille  pro 
se  debet  unum  idoneum  clientem  militaris  originis  mittere  ad  civitatem  Brunensem  ad 
honestum  hospicium,  quod  sibi  deputatum  fuerit  per  eundem,  ibidem  verum  et  debitum 
obstagium  prestaturum,  cum  uno  famulo  et  equis  duobus,  exiturus  nequaquam  tamdiu,  donec 
sigillum  predicti  domini  Johannis  ab  omnibus  dampnis,  christianis  vel  judeis  si  obligatum 
fuerit,  cum  usuris  et  a  singulis  impeticionibus,  lilibus  et  distrasiis  pensis  et  impensis  per 
nos  fuerit  indempniter  exbrigatum.  Hamm  sub  appensis  nostris  sigillis  testimonio  literarum 
in  festo  penthecosten,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  3  an  Pergamentstreifen  h.  Sig.  in  den  ständischen  Akten  des  mähr.  Landeearchives.) 
*)  Wahrsch.  Schreibfehler  statt:  a  dicta. 


386 


435. 

Zahlung  der  Stadt  Brunn  an  die  markgräflichen  Trompeter  und  Flötenspieler. 

8.  Juni  1387. 

Item.  Trumpelarii  domini  nostri  marchionis  videlicet  Mertein  et  Henricas  habenl 
XX  marcas  in  festo  sancti  Georii  et  in  feste  sancti  Michahelis  XX.  —  Actum  LXXXVIP 
subbato  post  trinitatis. 

Similem  literam  kabent  fistulatores  super  XXXVI  marcis  sub  duobus  terminis,  Georii 
et  Michaelis,  Chunczk  et  Oczaka.  —  Actum  ut  supra. 

(Aus  dem  Codex  n.   34,  fol.  63,  im  Brtinner  Stadtarchive.) 


430. 

Die  Augustinerklöster  in   Wittingau  und  Landskron  schliessen  eine  Confraternität. 

Dt.   Wittingau  12.  Juni  1387. 

In  dei  nomine  amen.  Quoniam  secundum  apostoium  omnes  unum  corpus  sumus  in 
Christo,  debemus  caritatis  operibus  frequenter  intendere,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,  que  eciam  magis  pro  iliis  sunt  necessaria,  qui  jam  extra  statum  merendi  positi 
transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Froinde  ergo  nobis  fratri  Benessio,  preposito 
monasterii  sancti  Egidii  canonicorum  regularium  in  Trziebon  ordinis  beati  Augustini,  pra- 
gensis  dyocesis  et  fratribus  nostris  utile  et  salubre  yisum  fuil,  quod  pro  nostri  necnon 
Lanskrunensi  monasterii  preteritorum,  presencium  et  futurorum  (sie)  fratribus  defünctis 
suiTragia  in  missis  psalmis  et  oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus  iidem  fratres  gracia  dei 
opitulante  ad  curie  celestis  gaudia  celerius  pervenirent ;  de  fratrum  itaque  nostrorum  necnon 
honorabilis  viri  domini  Henrici  preposili  monasterii  prenominati  et  conventus  ipsius  connivencia 
et  consensu  in  domino  inter  nos  fraternitate  contracla  decrevimus,  ut  fratris  professi  unius 
vel  plurium  nostri  sive  predicti  monasterii  die  obitus  intimato  psalmi  consueti  scilicet  ^verba 
mea^'  et  cetera  in  capitulo,  lectis  vigiiiis  in  choro  et  in  missa  defunctorum  pro  ipsius  seu 
ipsorum  animabus  cantata  consequenter  quilibet  sacerdotum  ipso  vel  aiio  die  leget  unam 
niissam,  diacones  vero  subdiacones  et  accoliti  unam  quinquagenam  psalmorum  et  fratres 
conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  totidem  Ave  Maria  explebunt.  In  die  aulem 
anniversario  psalmi  predicti,  vigilie  minores  et  uua  tantum  missa  sub  nota  sine  commen- 
dacione  tenebunlur,  nisi  quis  tunc  veliet  missam  specialem  legere,  quod  non  improbamus 
sed  laudamus.  Item  decrevinuis  addicienles  ad  premissa,  ut  participes  efficiamur  in  vita  pariter 
et  in  morle  missarum,  oracionum,  abslinenciarum,  vigiliarum  elemosinis  omniumque  bonorum,  qne 
in  domo  nostra  et  in  domo  sepedicta  per  presentes  (?)  nostros  divina  dignabitur  clemenda 
operari.  In  premissorum  omniuni  tesiimonium  nostrum  et  conventus  nostri  sigilla  presentibos 
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sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Trziebonensi  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo  septimo,  XII.  die  mensis  Junii. 

(Orig.  Perg.   2  an  Pergamentstreifen  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Olmützer  Augustiner-Klosters 
im  Landesarchive.) 

431. 

Heinrich  von  Neuhaus  verleiht  der  Stadt  Teltsch  das  freie  Testirungsrecht, 

Dt.  22.  Juni  1387. 

iVir  Heinrich  von  Neuhaus  und  alle  unser  erben,  wir  geben  und  tun  chund  mit 
dem  offen  prieff  allen  den,  die  da  den  priefF  sehent  oder  hörent  lesen,  di  nu  sind  oder 
nach  uns  chunpflig  werden,  das  wir  mit  wol  bedochten  mut  und  mit  guten  willen  und  mit 
raten  unser  pesten  freunt  und  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  machten  und  lassen,  haben  di 

genade  gen  dem  Theltz   in    die  Stat   geben,    das   unser  vaterleich  erb   ist, was 

ein  man  mit  seim  gesunden  leib  von  im  geit  oder  was  er  schaflft  in  dem  tod  pett,  das 
schol  unzubrochen  beleiben  von  uns  und  von  allen  unsern  erben.  Oder  ob  er  sturb  oder 
ob  ein  man  redlozz  sturb,  das  er  nicht  geschaffen  macht,  was  er  der  hab  hat  lazzen,  die 
selb  hab  scholl  zu  allen  Zeiten  erben  auff  di  nächstem  freunt  als  in  der  stat  gewondleich 
und  rechtleich  ist.  Und  was  ein  man  vor  der  stat  hat  der  in  der  stat  gesessen  ist  und 
purger  recht  hat,  das  scholl  in  dem  rechten  sein  sam  das  in  der  stat.  Und  das  di  Wandlung 
stat  war  und  unzubrochen  beleih,  darüber  geh  wir  den  prieff  versigelten  mit  unsern  an- 
hangunden  aigen  insigeln.  Und  zu  ainer  pessern  sicherkeit  hab  wir  gebetten  di  edeln  hern 
Hr.  Herman  unsern  vetern  vom  Newnhaus  und  Hr.  Hainreiche  unsern  prüder  von  Rosenberg, 
das  si  ir  aigen  anhangunde  insigel  mit  sampt  den  unsern  an  den  prieff  habent  angehangen 
zu  eine  waren  urchund  der  obgeschriben  sach.  Der  do  geben  ist  nach  Christus  geburd 
dreizehen  hundert  Jar  in  dem  sibent  und  achtzigstem  jar  an  sand  und  heiligen  zehen  (hausent 
Ritter  tag  gotes  märtirer. 

(Abschrift  in  der  Boöek'schen  Sammlung,  der  keine  weitere  Angabe  beigefügt  ist.) 


43$. 

Markgraf  Jodok   eximirt   die   Unterthanen  des   s.  Katharinenkloslers   in    Olmütz  von  der 
Gerichtsbarkeit  der  Cuda  und  weist  sie  in  der  Rechtspflege  dem  Olmützer  Stadtrathe  zu. 

Dt.  Olmütz  27.  Juni  1387. 

tJodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  judici,  magistro  civium,  consulibus 
et  juratis  civibus  in  Olomuncz,  qui  nunc  sunt  vel  inantea  pro  tempore  fuerint,  nostris  fidelibus 
dilectis  nostre  gracie  feliciter  potiri  beneficiis  et  favoribus  consolari.  Fideles  dilecti,  quia 
pridem  certa  informacione  veridice  cognovimus,  qualiter  pauperes  homines  et  subditi  priorisse 

49* 
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et  conventus  monasterii  sancle  Kathcrine  in  Olomuncz  diversis  an^stiis  in  judicio  czude 
terrestris  et  pressuris  variis,  presertim  cum  sinl  rüdes  et  simplices  homines  carentes  omnino 
aliorum  palrocinio,  absque  omni  inisericordia  opprimantur :  ideo  vobis  in  virtute  nostre  con- 
servande  gracie  seriöse  commillimns,  ymmo  sub  pena  nostre  districte  indignacionis  attente 
precjpimus  et  mandamus,  quatenus  prefati  monasterii  omnes  homines  et  subditos  universos 
in  singulis  causis  emergentibus,  quacunque  racione  evocali  ad  Judicium  et  coram  vobis 
accusati  fuerint,  judicare  et  cognoscere  debealis.  Nam  eosdem  homines  monasterii  supradicti 
universos  et  singulos  ab  omni  judicio  czude  terrestris  et  a  jurisdiccione  proteccione  et 
regimine  cuiuslibet  hominis  baronis  militis  et  alterius  nostri  officii  cuiuscunque  de  certa 
nostra  sciencia  eripuimus,  exemimus,  absolvimus  et  virtute  presencium  ab  omni  prorsus  eorum 
obediencia  libertamus.  Decernentes  in  toto,  quod  vos  et  vestri  successores  inantea,  quicumque 
fuerint,  predictos  homines  judicare,  tueri,  defendere  et  pretextu  dominacionis  nostre  patrocinii 
protegere  debeatis,  ut  qui  prius  attriti  rectorum  formidine  deguerunt  miserabiliter  jam  con- 
solati  nostre  miseracionis  presidio  in  rebus  suis  temporalibus  feliciter  convalescant.  Presencium 
sub  noslro  appresso  sigillo  teslimonio  literarum.  Datum  in  Olomuncz  feria  quinta  proxima 
post  festum  sancti  Johannis  Baptiste,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Auf   der  Plicatur:     Per  dominum  marchiouem   Andreas  decanus.   —   Orig,  Perg.    m  dorso 
beigedrucktes  Sig.  in  den  Akten  des  Olmützer  Kathariuenklosters  im  Landesarchive.) 


439. 

Der  Karlhäuser-Convent  f^on  Königs feld  bei  BrUnn  r^er spricht  dem  Priester  Johann  Zapfet. 

für  die  non  ihm  geschenkten  Bücher  für  seine  Lebenszeit  den  nöthigen  Unterhalt   in    der 

Karthause  zu  geben.  Dt.  Königsfeld  29.  Juni  1387. 

]\os    frater   Georgius    totusque    conventus   domus   sancte    Trinitatis   prope   Branam 
ordinis   Carlusiensis    recognoscimus    universis    presentes    inspecturis,    quod    honorabilis   vir 
dominus   Johannes    dictus    Czapfel    presbyter    dyocesis   Olomucensis,    divini   verbi  sollicitus 
predicator,    ad   nos   et  ad   ordinem    noslrum    speciali   zclo   devocionis  aiTectus  omnes  libros 
suos  animo  voluntario    et  delibcrato   nobis    et   domui   nostre   legacione   perpetua   tradidit   et 
donavit  in  rcmedium    anirae   sue   et   suorum    omniura    precessorum,    nihil   sibi  juris    preter     ' 
usumfructum  in  domo  nostra    vel    eciam    extra   domum,    ubicunquc   fuerit,    in   eisdem   libris     • 
pro  se  nccessariis  quoad  vixerit  rctinendo,  de  quibus  eciam  libris,  quotquot  sibi  placuerit  de 
libraria  recipiendi  seu  iterum  reponendi  plenam  habebit  potestatem,  post  mortem  vero  suam 
predicatoribus  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi  in  Brunna,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  predictis    ^ 
libris  preter  bibliam  pro  studio  prcdicandi  necessariis  per  eos,  cum  ab  ipsis  rogati  fuerimus,    * 
concedi  disponendo,  petens  nihilominus  instanter,  quatenus  pro  huiusmodi  librorum  donactone  ^ 
nobis  placeret  mansionem  perpetuam  in  domo  nostra  sibi  concedere  et  de  victualibus  nobiscum  m 
consuetis  quamdiu  vixerit  providere.  Nos  igitur  ipsius  domini  Johannis  afFectuosis  peticionibas  ^ 
et  conversacione  laudabili  provocali  matura  et  sufTicienti  deliberacione   super  hoc   inier  nos 
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ibita  el  premissa  domunique  noj^lriim  per  ipsuoi  doiiiiiiiim  Johmiiioiii  magis  promoveri 
lerantes  ac  noslram  et  successonmi  noslroruiii  in  usiirruclu  predictomin  librorum  coii- 
soldciunem  pretendcntes,  consensu  omniimi  iiüslrum  ad  hoc  accedenlt%  de  licencia  vrnerabilis 
Christo  palris  nostri  dümiiii  Johannis  priorig  Carlusie  speciali  coiicedimus  prefalo  domino 
Fohafini  infra  sepia  doiinis  noslre,  salva  pace  iioiilni.  perpeluam  iiiaiisiüneiii,  proiiiiiterites 
|idem  prehendeoi  precariani  quoad  viclum  el  amictuni  a(d>isciim  coasirnileiii  pro  huiusniodi 
l>rorutn  donacione,  quamdiu  in  hac  vHa  subslileri^  minislrare,  Deliiiii  in  domo  iioslra  ariao 
donuni  M^CCC^'LXXXVIP  io  die  bealoruin  Pelri  el  Pauli  aposlolorum  sab  appensiotie 
sigilli  donms  nosire  memorate  iii  tesümojiimii  premissorum,  Adiciiirus  ad  supradicla^  quod 
carnes  cum  famdia  noslra  ve]  quidquid  eis  miiiislratuni  fiierit,  comedere  poteril  quociescunque 
8ue  pkcuerit  voliiiilali. 

(Orig.    Perg.   li.  Sig.   im  Archive   der  kOnigU   Stadt  Briinn.) 

440« 

Marhjraf  Jodok  geslaitei    dem    Nomienkloittcr   in    Pusiimir^    dass    es    liegende    Güter    im 
Werthe  rou  200  Sehock  Groschen  in  Muhren  ankaufen  dürfe.   Dt.  5,  Juli  1387. 

Jodocas  dei  gracia  marchio  el  dominus  Moravie  notiiai  raeinnis  lenore  preseiiciani 
5niversis*  C*"f>d  ^d  landein  et  gloriam  sancle  el  intemerale  virgiais  dei  genilrieis  Marie, 
cuins  parlu  humanum  genns  a  danjpriaciotiis  perpelue  elenio  suppbcio  est  redemplum*  devote 
el  honorabili  Julie  abbalisse  sancümonialiuoi  in  Puslmir  ordinis  sancti  Benedicti  el  Loli 
conventüi  animo  deliberalo  consensianis  et  virlule  presencium  de  noslra  certa  sciencia  con- 
senümus.  ul  pro  ducentis  sexagenis  grossoruni  denariorum  pragensium  bona  et  heredilales 
in  marchionalu  noslro  Moravie  a  tpiocnnque  homine  pnierit  absque  impedimenlo  quolibet 
valeat  comparare,  Mtvtulantes  caraerariis  czudariis  et  nolario  latn  in  Brunna  quam  in  Olomuncy. 
noslris  fidelibns  et  dileclis  et  sab  obtenlu  nosire  gracie  preeipientes  eisdem  presentibus 
seriöse,  qnalinns  eadera  bona  seu  hereditates,  quo  et  qoas  dietam  abbalissam  pro  ducentis 
sexagenis  nl  premilliliir  emere  conligerit  ad  requisieioneoi  ipsius  diclo  nionaslerio  in  Pnslmir 
inlabuletis  conlinuo  el  tabuÜs  terre  more  consuelo  absqne  coniradiccione  qualibel  imponalis. 
Presencium  sab  appenso  noj^lro  sigÜlo  teslimonio  lilerarum.  Dalnni  Brunne  feria  sexta 
iroxima  posl  diem  saneti  Procopii  anno  domini  miüesimo  Irecentesimo    oclogeslmo    seplimo. 

(Orig*   Perg.   h.   Sig.   Im  fiirsterzb.   Archive  in  Krein8i»'r.    —   Auf  dor  Plicntwr;   Per  dommum 
marchionem   decaiius   Olomucensia  Andreas.) 


44K 

Eröffnnngsformel  des  Briinner  Landr echtes,   7,   Juli  1387, 
Anno    domini    niillesimo    CCC*^LXXX   seprinio.    doniinico    proximo   posl    diem    beali 
Procopii  Bruuense  coloquiutn  celebralnm  est  presenlibus  prirao  serenissimo  principe    doniim» 
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Jofloco  marchione  Moravio.  nobili  Czliborio  de  Czimburg  supremo  camerario  czucie  Bninnensis, 
Bohiiiikone  de  Trsienyczie  czudario,  Johanne  notario^  et  nobilibiis  Erhartho  de  Cunslal, 
Benessio  de  Crawar,  lleiizticone  de  Velhovia,  Proczkone  de  Lompnicz,  Pelro  de  Crawar, 
Puska  de  Ctinstat^  Johanne  de  Mezerzicz  et  aliis  quam  pluribus  baronibus.      , 

(Gedruckte  Brönner  LHiidtafel,  p,    182.) 

442. 

Heinrich    ton     Bl4ä    bekennt^    dass    er   den    Brünner   Juden    Frenü  und   Jodl    34    Mark 

schuldig  sei.  Dt,  8.  Juli  1387  s.  L 
iMos  Henriciis  de  Bielaw  doniinns  in  Rosnow  debilor  prmcrpalis,  Benessius  de 
Crawar  dominus  in  Crumoiaw  et  Dobessius  de  Mezirziecz  lideiussores  notumfacinins  universis. 
Qüod  providis  Frenczlino  et  Jodlino  judeis  BrnnHensibys  et  eonini  heredibus,  vel  qui  pre- 
sentes  literas  ipsonim  habneril  cum  Tavore,  tenemur  in  soüdnm  de  vero  debilo  fenore 
receplo  et  snmmate  pecnnie  lri«:inta  qnatiior  marcas  grossoruni  et  vii^inli  qualuor  grossos 
denariorum  pragensium  moravici  paganveiili,  cuiiis  pecuriie  vij^rinti  qninque  marce  in  sorlem 
reputantur.  Prominentes  eas  fide  noslra  bona  sine  dolo  quolibel  mann  coniuncla  et  heredes 
nosiros  in  solidum  siib  obIig:acione  omnium  bonorum  nostronim  mobiliinn  et  immobiliiini 
ubilibet  habilorum  eisdem  judeis  idipsum  debitum  solvere  et  numerare  sup^r  Testo  nalivilati«^ 
Cristi  proxime  venturo.  Qnod  si  non  lecerimns,  extunc  slotim  deinceps  singulis  se[Uinianis 
cuilibet  marce  dicte  summe  accrescat  unus  grossus  dictorum  denarbiruni  ipsis  judeis  pro 
Bsura  et  nihilominus  unus  noslrum,  quicimque  a  riiclis  judeis  monebitor,  is  per  aüam  militarem 
personam  substitutam  idoneam  et  boneslam  cum  uno  faniulo  et  duobns  equis  obsla^iuni 
verum  et  solitom  in  civilate  Brunne  et  domo  honesta  sibi  per  eosdem  judeos  deputata 
preslabit  inteinerate,  abinde  non  exitnrys  qualibet  juris  causa,  donec  memoralis  judeis  dichmi 
debitum  cum  usuris  contiuue  acrescenlibus  et  dampnis  exinde  quibuscnnque  conlraclis  integre 
persolvemus.  Sit  eis  eciam  potestas  prestito  vel  non  prestito  (obstagio)  homines  nostros 
quosbbet  ac  quelibet  bona  nostra  in  solidum  ubiqiie  locorum  reperlos  aucturitate  propria 
vel  maioris  euiusvis  arreslandi  et  inpignorandi  usque  ad  salisfaccionem  omnium  premissorum. 
Eo  pacto^  si  dictus  lerminus  in  solucione  sortis  anticipabilur,  (}uod  usura  nobis  prescripta 
sepfimanalis  defalcetur^  ne{|yaqnam  eos  in  solvendo  alias  ad  quidquani  superius 
remitlendos.  Hamm  snb  appensis  nostris  sigillis  dedinius  testinionio  literarum.  Feria  secunda 
proxima  ante  festum  sancte  Margarethe  anno  domini  miltesimo  Irecentesimo  octuagesimo  septiino. 

(Kremsierer  LiiTieuspulionetj   I.  f.   77.) 


443. 

Heinrich  ton  MitiHn  rcrsprichi  dem  Filipp  von  Srojunor  ett\  pir  die  ton  diesem   gelmufte 
Morgengabe  der  Margarelha  ton    Vri^an   (iewer  ^n  Umien,    Dt.   Briinn  0,  Jnli  1387. 

Ja  Hynek  z  Miliifna  sÄm  dluinfk  ti^jto  veci  podepsanej,    Heres  z  Trpenovic  a  Jeiii 
ze  Petenie  rukojrae  s  nlm  a  zaft  poznöväiny  tt^into  (sicj  listem  vSem    nynej§lm  i  budüctm. 
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po£estn6mi]  iiiii4i  Filipovi  z  Svojaeova  a  JeSkovi  %  Svojanova  bnvlniom,  a  Siilkovi 
£  Radkova  i  jich  erhiioin  slibujemy  v^ichni  tlrieve  aienovani  riikü  spölecnii  nerozdieliiü 
Be  Isli,  lo  jisl^  veno  prav^,  jcilo  u  csat»]  panl  nekily  feßenej  Marirn'ly  Düiiioslavov(*j 
%  VÄian  Filip  kypil,  prthe  a  spravedlivß  zpravili  i  zaslüpiti  proli  kazd<^iiiu  ^lovfeku,  kdei 
by  bylo  nafcono  kferjniz  kolvek  pröveni  duchovnJm  nebo  svelskjiu,  lak  jakoi  lo  zeiiuj 
(sie)  pnh'o  jniö,  bez  jicb  vsecli  skuod  i  nakladciv.  Pakli  bycborn  lolio  nciifinili,  jeboi  buoh 
aedaj,  tebdy  kteffi  by  kolvek  z  iii^s  iipometiol  byl  od  iiich,  jimito  slibyjeiiiy,  iiihed  v  leii*nie 
prav6  a  vobyßejnt^  do  oiesta  do  Briia  v  diiooj  liospodöre  csn6ho.  kdei  by  näm  ukäzali, 
kazd5'  s  jednim  pacbiiolketn  a  se  dveiiia  knfioma  vlehl  a  tu  leiti  tak  dhSho  a  nikam  z  toho 
^^.enie  na  iödriö  pnHo  tievyjiidel  lak  dliiho,  dokud  bychoai  lohn  veiinöho  präva  üplrie 
Seodvadili  bez  jich  v§ech  ikod  i  iiäkladtiv.  A  lo  slibujemy  jini  zdrieti  a  peft^ti  naso  na 
ten  slib  svö  (sie)  loinnto  listu  nas(  dobrii  voll  smy  privesili.  Dan  jesl  list  tento  v  Brne 
I^ta  od  buozieho  narozenie  tislce  Ifi  sta  osmdesöt  v  sednitJm  lete,  v  ten  lUerS  pfed  svalii 
Margret  ü.  . 

(Orig.  Perg.   an  Pergamputatreiferi  3*  h  wofilerhalteiie  Sig.,  —  dna   des   vou  MiliCin  zeigt  einen 
Vügelflüg«!  —  in  den  ständiaclieu  Akten  des   mähr.   Landesarchivea.) 


444. 

Alarhjraf  Jodok    weiset   dem   Johann   von  Mesiric    200  Mark  jährlichen   Zinses    auf  die 
landesfUrslUehen  Steuern  in  Brunn  an.   Dt.  BrUnn  tl,  Juli  1387, 

l%os  Jodocus  dei  gracia  luarchio  et  dominus  Moravie  notum  Facimus  tenore  pre- 
?ncinm  nniversis.  quod  nobrli  Johauni  de  Mezirziecz  slrenuo  uostro  fidoli  dileclo  racione 
"servicioruin  suoruin,  quo  nobis  fidditer  leuebilur  iHpeudtTe,  diicentns  niarcas  grossoroui 
denarionim  pragensluiu  eensus  annui,  quam  diu  nobis  servieril  et  apul  nos  fuerit,  in  civilale 
noslra  Bruna  apud  eonsules  et  juralos  animo  duliberalo  et  de  certa  noslra  sciencia  depu- 
tavimus  et  viiiule  preseneium  deptilamus,  nolentes  ab  eo  censuin  eiiudem,  quam  diu  nosler 
Bse  voluerit,  remonere  qnoqnomodo,  sed  ipsum  erga  depulacionem  bniiismodi  in  via  predicia 
lenivole  conservare.  Mandamus  igilur  eonsuliluis  et  juraüs  in  Bruna  nosiris  ßdelibus  et 
diU^elis,  qualenns  preFalo  Jolianni  de  Mezirziecz  (»mni  anno  ducenlas  marcas.  pro  feslo  sancti 
Micbaelis  cenluni  et  pro  lermino  sancti  Jeorgii  centuni  marcas,  nunc  incipiendo  in  lesto 
sancti  Micbahelis  proxime  venturo  et  sie  deinceps  conseqneuter,  pronl  premiilitnr.  aunis 
smgulis.  qnousque  apud  nos  FueriL  sicut  est  expressuni  superiiis.  persolvere  et  assignare 
debeanl  de  nosiris  ceusibus  cum  elTcclu ;  nam  ab  omnibos  illis  pecunüs,  ([iHiciens  et  qnando  ?ibi 
jcione  expressa  superius  ipsas  dederint,  eosdeni  absolvinnis,  quittavirnos,  liberavimu^*  et 
Miore  preseneium  quillanius,  absolvimus,  quitlos,  liheros  facimus  pariter  et  solutos.  Pres«Mu;ium 
sub  uoslro  appenso  sigillo  leslimonio  litteranmL  Datum  Brune  Feria  quinla  proxinia  aute 
pslnm  sancte  virgiuis  Margarete  anno  domini  M^CCC^LXXXVlI.o 

(Aus   dem   Codex   n,   S4,    foL   64,    im   RrütiTier  Stndtnrclüve,) 
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445. 


Die  Stadt  Brunn  bekennt^  dass  sie  dem  Johann  von  Mezifiö  jährlich  200  Mark  zu  zahlen 

habe.  DL  12,  Juli  1387. 
ww'iT  burgermeisler  und  gesworne  schepfen  der  stal  zu  Brunne  bekennen   offenlich 
mit   diesem    briefT  allen    den,    die  yn    sehen   oder  boren  lesen,    das   wir   nach    geheizze, 
gepot  und  brielTen  des  durchleuchligen  hochgeporn   fursten  und  herrn,  berrn  Jostes    marg- 
grafen  zu  Merbern  unsers  lieben   gnedigen  berren,    dem   edlen   wirdigen  manne   herm  Jan 
von  Mezzerziecz  zweihundert  mark  grosser  phennig  merherischer  zal  und  werunge  alle  jar 
nach  sage  seiner  egenanlen  briefe  (geben  sollen) .♦)     Dorumb   so   globen  wir   vorgenanter 
burgermeister   und    schepfen   in   guelen   Irewen  an   argelist   nach   unsers  egenanlen  berren 
gepot,  das  wir  yme  dieselben  zweihundert  mark  grosser  pfennige  alle  jar  geben  wollen,  das 
ist  hundert  mark  uf  sand  Michelstag,   der  schierst  kumpt,   anzuheben   und  darnach   nf  den 
nächsten  sand  Jürgen  tag  auch  hundert  mark   grossen   und    also  alle  jar  ungehindert   nach 
seiner  egenanten  briefT  laut  und  sage.  Und  des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigil  der  stat 
zu   Brunne   an    disen    brieff  gehangen.     Datum    anno    domini   M^CCC^LXXXVIP  in   vigilia 
Margarete. 

(Aus  dem  Codex  n.  34,  fol.   64,  im  Brünner  Stadtarchive.) 

440. 

Markgraf  Jodok  lässt  dem  Kremsierer  Kapitel  die  Güter  NHkowiti  und  Tßian  inlabuliren. 

Dt.  Brunn  6.  August  1387. 
Jodocus  marchio  Moravie  capitulo  ecclesie  in  Chremsir  omnia  illa,  que  in  litera 
nostra  cum  appenso  sigillo  nostro  de  dato  anno  domini  M^CCC^  octogesimo  septimo  con- 
tinentur,  intabulamus  confirmamus  approbamus  et  in  veram  hereditatem  unimus,  et  perpetuis 
temporibus  heredilarie  illa  omnia  bona,  que  in  dicta  litera  continentur,  debeant  pertinere. 
Et  specialiter  Nyetkowicz  villam  retro  Morkowicz  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  pleno  iure 
et  dominio  et  eciam  unum  pratum  in  Tyessans  seu  prope  Tyessan,  cum  pleno  dominio 
approbamus  confirmamus,  ut  ad  dictum  capitulum  perpetue  debeant  pertinere  cum  alüs 
omnibus,  que  in  dicta  litera  continentur.  Et  eiusdem  litere  data  fuit  videlicet  datum  Brunne 
feria   lercia   proxima   ante   diem   sancfi  Laurencii,  anno    domini    CCC^  octogesimo    septimo. 

(Gedruckte  Olmützcr  Landtafel,  pag.    195.) 

441. 

Martin  Luflenzagel^  Bürger  in  Brunn ^  bekennt^  dem  Juden  Veibuss  16  Groschen  jährlichen 

Zinses  schuldig  zu  sein.  Dt.  6.  August  1387. 
Ich  Mertein  Luflenzagil  und  Clara  mein  elich  hausfrau  bekennen  für  uns  und  unsere 
erben  und  nachkumlingcn,  das  wir  recht  und  redlich  schuldig  seyn  dem  bescheiden  weisen 

*)  Die  eingeklammerten  zwei  Worte  fehlen  im  Codex. 
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constlii»  bona  nnsiru  vidoücel  villHni  Hrubczicz  inlegrairu  quam  villam  a  fuleli  nosiro  Sulicone 
do  i'iinir/.  alias  dv  Wnihc/Avi  iinstris  pfH^iuiiis  paralis  coiiiparavinujs,  cum  hoiiiinihus.  incolis, 
ceiii^ibus,  reddiUhii^«  provenlibus,  curia  allodiali  libera  et  cuin  agris  cullis  et  iricultis,  vib, 
aceessibu.s  vi  egrossibus,  pascuis,  pralis.  pomeriis,  rivis,  tlumiiiibas,  aquis  aqiiarumve  deciir-J 
»Ibus,  pleno  et  mero  dotninio,  jure  ei  proprietale  heriHhtaria  simpliciter  ac  pure  cum  omniliM 
usibus  et  usufrucUbu.s,  einolnmt»rilis  et  perlinenciis  unhersis  uicbil  penitus  exciuso,  generaliter 
enrn  i^in^iilis  itb»runi  bonorum  iitilitatibus  ac  provcnlibus.  in  qiiibuscnnque  rebus  cdiistiteruit 
aul  exislani  seu  qualitercunque  specialibus  nominibus  nuncupenlur.  niclis,  gadibus.  gramcäs, 
limitihuN,  sicul  ipsa  bona  ab  aliis  banis  circuniadiaoentibiis  ab  antiquis  temporibus  circuoK 
rerencialüer  Tiierunt  et  hacteims  stml  distincta.  prout  predictus  Suliko  eadem  bona  lennil  H 
pü88edil,  nicbil  nobis  aut  succe^oribus  nosths  niarchimiibu;?  Sloravie  juris,  prnprietaüs  rd 
domiiüi  peuilus;  reservanles.  hotiorobilibus  viris  decano  .  .  preposilo  •  .  et  c4ipituIo  eodesir 
Olomucensis  pro  nonin^enlis  marcis  grossorum  pran^ensiuni  moravici  pagamenti  nobis  in  panii 
el  nunieraiji  pecunia  plenarie  persolutis,  vendidjmus  et  presenlibus  vendinius  danleft  K 
n^signiintes  eisdetn  decano^  preposito^  capitulo  ac  ecclesie  Olomucensi  corporalem  possesstmics 
boiionim  viile  Hrubczic?.  predicte,  tmnsferentes  in  eosdeiii  decanum  .  .  prepositum.  capitohn 
ac  Obimncensem  ecciesiam  omne  jus,  proprietateni  et  possessioneni,  que  ipsi  Suliconi 
et  demum  nobt?  compeiebant  seu  compelere  poterant  in  premissis.  Proinilienles  nos  si 
noiiiiiiatus  Jüdocus  marchio  el  daminos  Moravie  lamquam  buinsraodi  vendicionis  effedor  di 
aetar  ei  nos  diabrigatores  el  oompromissores  ac  fideiussores  prefati  domini  marchionis  pro 
Ipso  el  cum  ipS4>  Erhardus  de  CunstaU  Petrus  de  Stemberg,  Johannes  de  MezirneaL 
Johannt^  dictiis  Scboasl  de  Brdnycr,  Andreas  de  Nechwalyn,  PhUippus  de  Swoj-ancnr 
promittimiis  omnes  in  solidnni  manu  coniuncta  et  indivisim  bona  noslra  Gde  absqiie  eam 
Mo  et  fraiide,  preActa  bona  Hrubczicx  et  quodbbet  eoruni  cum  universis  suis  pertiiifscäis^ 
nl  prefcrtnr«  ab  impeiicione  oranitun  hominam  cuiuscunque  Status  aut  'condictonis  fiMniit^ 
H  yeiieraljler  ab  omni  dolalicio  el  specifice  a  dotalicio  domine  Cläre  dicti 
conmgis  ad  tre5  annos  posl  mortem  SuUconis  eiusdem.  si  ipsum  prias  mori  qnam  i 
doniMai  Ciarun  coaüagerel,  prdaüs  decano,  preposito.  capitulo  ac  ecclesie  Olom 
caAffIgwe  ft  liWttaro  jife  Iwre  Moravie  propriis  nostris  sumptibus  el  impensis«  el 
pilMMi  iü  €oB(M|iio  danimaiiim  in  OlomnncK  tabule  lerre  aperte  fuerinL  extabulare  et 
dbcits  do«iiittS  decsM.  prepasüo,  capitulo  ac  ecclesie  Olomucensi  ea  omnia  ini 
taMis  lerre  imponere  more  scSto  et  coBSMto  plenarie  el  in  loto.  In  evenlum  vera^ 
ex  priimioas  iiapiprr  n^flenräMB,  qmi  aksiL,  exlunc*)  elc.  In  cuius  rei 

4e  certa  mosttm  iHMito  presealibits  sont  appensa.  Datum  Brunne  anno 

ieiia  tercia  proxima  ante  feslum  beali 


Ire  et  scy^ 

labakTO  ^ 

vem,   1« 

tAttli —■■■■■■■■■  ™ 


*     Folrt   aar  jLI  ■■■liÄi  liiimMffMwil, 
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woU^H^r  wiilor  sulrhe  gesecze,  gepol  und  ordiiunge  yemando  widersagl,  schickt  und  ym 
titiiiiiirt  (ulir  in  dem  lande  raupet  odir  brennet,  der  sal  ziihanl  jjeachtel,  vorschrieben  und 
vt>r»«ill  «ein  von  allen  heiren,  steten  und  bladiken  als  ein  poswicht  und  arger  rauber  und 
m\  man  a^u  im  richlen  zu  leib  und  zu  gut  als  zu  einem  dich  und  vorzalten  mann.  Wer 
mich  s*)Uen*)  bos  leut,  raulior  und  dieb,  widersager,  nemer*  die  die  leut  fiengen  und 
iH'cnU'ii,  uf  steinen  veslen  und  gülern  behaust  und  hielt,  der  sol  auch  vorzalet  und  vorschrieben 
Hein  in  dem  lande  mit  seinem  leib  und  mit  seinem  gut  von  allen  herren,  ediln  und  unediln 
nnd  von  allen  steten  und  gemeinschaflen  des  landes  zu  MerhenL  Und  zu  dieser  saczung, 
Ordnung  und  gepot  durch  gemeines  nuczes  willen  aller  leut,  armer  und  reicher  und  durch 
ere  und  begerung  willen  des  durchleuchtigen  hochgeboren  fursten  herrn  Jostes  mnrgirrafen  ^ 
und  herren  zu  Merhern  so  haben  all  lantherni,  bladiken  edil  leut,  stete,  merkte  und  ander  ■ 
zu  dieser  Sachen  ir  gut  willen  einlrechlicleich  gegeben.  Actum  anno  domini  MCCCLXXXVIl 
in  octava  nalivilatis  Marie. 

(Ana  dem  Codex  n.  34  fol.  66  im  Briiniier  StadtHrclüve.) 


452. 

Der  Rath  ton  Brunn  ersucht  den  Ralh  ron  Köln^   er  möge  den  Heinrich   ton  Gmunden^ 
Baumeister  des  Markgrafen  Jodok  nnd  Gemahl  der  Dntlgims^   Tochter   des  Kölner  Bau- 
meislers  Michael,  förderlich  seMu  dass  die  ihm  ron  seiner  Gemahlin  abgetretenen  20  Gulden 
jährlichen  Zinses  anf  ihn  übertragen  iri^rden.   Dt.   Briinn  22.   September   1387, 

llonornbitibus  et  prudenlibus  viris  dominis  judicibus,  scalunis,  consulibus  celerisque 
civibus  urbis  Coloniensis  super  alveo  Reni,  donnnis  el  promotoribus  nostris  dilectis,  judex, 
magisler  civium  el  jurati  consules  civitatis  Brunnensis  in  terra  Moravie  sinceram  obsequii 
voluntutem.  Honorabiles  viri,  conslituta  coram  nobis  in  plenu  noslro  consilio  Drutginis,  filia 
magistri  Michaelis  lapicide  ecciesie  vestre  Coloniensis  opificis,  nxor  legittima  honesti  vlri 
nstensoris  presenciiim  magislri  Ileinrici  de  Gemimden  lapicide  et  faniitiaris  illnslris  principis 
domini  no^^tri  marcliionis  Moravie*  sano  c*>rpore  bonaque  utens  racione,  uon  coacla,  sed 
sponte  resignavit  et  approbavit  alque  pleno  jure  tradidit  predicto  magistro  Heinrico,  suo 
marito  legitiimo,  ostensori  presencium  ac  illi,  qui  presentes  literas  ab  eo  et  suo  nomine 
habuerit,  illos  viginli  florenos  aureos  redditus  anmii,  quos  ipsa  Drutginis  pro  sua  parata 
pecunia  emit  ad  suam  vitam  super  vesira  civitate  Coloniensi,  dans  et  concedens  eidem  suo 
marilo  plenam  auctorilatcm  et  posse  eorundem  llorenorum  redditus  repetendi,  accipiendi, 
obligandi,  vendendi,  vel  in  alias  personas  transmntandi.  qnilandi  et  alia  omnia  faciendi,  que 
ipsa  Drutginisniel  Tacere  posset,  si  personaliter  inleressel ;  promisit  quoque  ratum  et  gralum 
lenere  perpetuo,  qnidqnid  ideni  magisler  Heinricus,  maritus  snus,  cum  diclo  censu  viifinti 
florenorum    ei   etiam   cum   domo  sua*    que   nominatur  vulgariler  ^Izu    der    glocken*^  fecerit 


*)  Sotten   .ÜHlekliftch    für  uihd.   sotkn  =  90  getän^  d.  i.   sa  Imgchaffeii;  daher  =  solch,  eiii  solotier. 
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ordinaverit  vel  disposuerit  quovismodo ;  supplicantes  etiam  bonestati  vestre,  ut  eidem  magistro 
Heinrico  lapicide,  concivi  nostro  Brunnensi,  in  premissis  bonam  velitis  ostendere  volunlalem, 
ita  ut  cito  posset  ad  nos  et  suum  dominium  reverti  brevi  temporis  intervalio.  In  cujus  rei 
testimonium  atque  fidem  sigillum  nostre  civitatis  Brunnensis  de  certa  nostra  scientia  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  per  manus  honorabilis  viri  Johannis  de  Geiinhusen  Moguntinensis 
diocesiSn  publici  auctoritate  apostolica  et  imperiali  ac  nostre  civitatis  notarii,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  die  beati  Mauritii. 

(Vidimirte  Abschrift  aus  dem  in  Köln  befindlichen  Originale  im  Brünner  Franzensmuseum.  — 
Vgl.  die  n.  333  dieses  Bandes.) 


453. 

Hinko,  Suffragan  des  Prager  Erzbischofes  Johann^  bekennt^  dtiss  er  das  Dorf  Letnd  ton 
den  Leitomyschler  Augustinern  gekauft  habe^  an  die  es  nach  seinem  Tode  wieder 
zurückfallen  solle.  Dt,  Prag  30.  September  1387. 
i\os  frater  Hinco  dei  gracia  episcopus  Ladimirensis  venerabiiis  patris  et  domini 
Johannis  sancte  Pragensis  ecciesie  arcbiepiscopi  suffraganeus,  ordinis  fratrum  heremitarum 
sancli  Auguslini.  recognoscimus  tenore  presencium  universis  et  veraciter  fatemur,  quod  pro 
certa  summa  peeunie  emimus  villam  Letbna  dictam  a  religiosis  viris  fratribus  conventus  in 
Luthomissel  dicti  nostri  ordinis  sancti  Augustini,  quam  ipsis  fundator  eiusdem  conventus  et 
loci  dominus  Johannes  episcopus  Olomucensis  et  imperatoris  ac  regni  Boemie  cancellarius 
dedit  more  legitimi  testamenti  et  eam  tabulis  regni  Boemie  inposuit  et  intabulavit  pro  perpetua 
consolacione  dicti  conventus.  Eandem  ut  premittitur  villam  emimus  ad  habendum,  tenendum 
et  utifruendum  cum  omnibus  juribus  suis  ac  dominio,  prout  ipsi  eam  possiderunt  bucusque 
et  possidebunt  in  futurum.  Cum  autem  nos  sui  gracia  deus  ex  hoc  iusserit  secuio  migrare, 
mox  dicta  villa  Lethna  cum  omni  jure  suo  ac  dominio  cum  eciam  censu  de  proximo 
recipiendo  ad  eosdem  fralres  et  conventum  devolvetur  sine  cuiuslibet  hominis  cognati« 
affinis  nostri  secularis  vel  spiritualis  contradiccione,  impeticione  aut  alicuius  debiti  vel  contractus 
per  nos  facti  temeraria  usurpacione.  In  cuius  rei  robur  et  firmitatem  iusticia  validam  hanc 
eisdem  fratribus  dedimus  literam  nostri  sigilli  cum  appensione  munitam.  Datum  Präge  anno 
domini  M^CCC^LXXXVII  in  die  sancti  Jeronimi  docloris  egregii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Stiftes  s.  Thomas  in  Altbrünn.) 


454. 

Heinrich,    Probst    in  Landskron^   präsentirt   den   Johann   de    Gulen    zum   Altaristen   des 
Altares  s.  Briccii  bei  der  Olm.  Domkirche.  Dt.   Olmütz  4.   October  1387. 

Venerabilibus   viris  dominis  .  .  decano   et   capitulo   ecciesie   Olomucensis  Henricus 
prepositus  monasterii  canonicorum  regularium  in  Lanczkrona  in  omnibus  affectuosam  serviendi 
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volunfalt^m.   AUoro  sanetonim  Erasmi,  Briccii  et  Materni  in  eccicsia  veslra,  per  pie  memorie 
doniinum  Petnini   olim  Olomuceosem  episcopura  fundaliim  et  dotalum.    cuius   collacio  ad  nos  j 
pertinere  dinoscitur,  honoraliili  viro  domino  Johanni  de  Ghulcn  proposito  in  Wolframskirchen  I 
veslro  concanonico  propler  deuin  contulimus  ipsiimque  vobis  ad  idem  recipiondum  presentibus 
presenlamus,  supplicantes,  qualinus  eundem  ad  ipsum  allare  in  altarislam  recipienles  in  ipsius 
el  eius  jiirium*    frucUiuni  et   perlinenciarüm   possessioneni    inducalis   eorporalem,    de   eisdem 
Juribus,    fnjclibus   el    pertinencüs,    qiiantiim    ad    vos    special    niedenles    el   facienles  ab  aliis 
mederi*  In  quorum  lestimonium  presentes  lileras  per  Pelrum  nolarium  publicum  infrascriptum 
scribi  et  publicari  mandavimus  et  noslri  maioris  sigilli  appensione  iussimus  conuiuHiin.   Acla 
sunt  bec  anno   domini    millcsimo    trecentesimo   octuagesimo    septimo   indiccione   decima,    die 
quarla   merisis  Oclobris  in  Castro  Oloinucensi   in   domo  habitacionis  honorabilis  viri  mag^islri 
Jarosiai  canonici  Oloniucensis,  hora  nona  vel  quasi,  ponlificalus  sanclissinii  in  Chrisfo  palris  ^ 
et  domini    nostri   dotnini    Urbani    divina    providencia   pape    soxli    anno   decimu^    presentibus  | 
honorabdi    viro  domino  magistro  Jaroslao  canonico  Olomucensi  predicto,  Wenceslao   notarto 
domini   Jodoci    marchujnis   Moravie,  Tbeodrico    de    Slalberk    clerico    MagunÜnensis    diocesis 
et  Nicoiao  familiär]  noslro  et  aliis  pluribus  fide  diguis, 

Ei  ego  l*etrus  quondam  JacobI  de  Chremisir  ....  puLlicus  ....  nolarius  etc. 

(Orig.  Perg.  li.   Sig.  im   OhiL   Kiip»  Archive,) 


455. 


Der  OlmHtter  hischöfllrhe  Ofßcial  Johann  de  (Julen  doliri  den  Altar  des  k,  Briccius  mit 
einem    Weingarten  in  Kanitz.  Dt.   OlmUtz  1387.  s,  d,  fnach  dem  4.   OctoberJ  M 

lu  nomine  domini  amen.  Cum  ante  tribnnal  Cristi,  cui  fleclitur  omne  genu  et 
conUteiur  onmis  liqua  (sie),  omnes  sisti  oporteat,  proul  gessimus  iu  vita,  bonum  sive  maium 
recepturi,  diguum  et  iustum  est  ad  laudem  allissimi,  qui  semen  adminislrat  seniinanti  et 
augebit  iucrementa  virtutum  seminare  dum  vivimus  semina  cum  exullacione^  que  crescere  ^ 
possint  in  calamum  el  spicam  et  in  die  domini  fructum  producere^  ut  messis  (empöre  portantesfl 
manipulos  meiere  possimus  feliciler  illam  eternam  benediccionem,  quam  universorum  dominus 
suis  promisit  fdiis  ante  mundi  constitucioneni :  Pro  eo  ego  Johannes  de  Ghulen  preposilas 
in  WolTramskirchen  et  ofTicialis  cnrie  episcopaUs  Olomucensis  iuxla  divinornm  eloquiorum 
consilium  desiderans.  esse  particeps  regni  celeslis,  concepi  diem  extreme  niessionis  bonis 
operibus  prevenire,  ut  gracia  allissimi  el  omnium  sanctorum  merilis  vitam  consequi  possim 
cum  bealis,  viueam  meam  sitam  circa  villam  Canicz  in  monlibus  ad  septembrionem  bene 
Septem  quartalia  et  ultra  conlinenlem,  quam  paralis  pecuniis  comparavi,  ad  honorem  dei 
oranipotentis  inlemerate  virginis  Marie  ac  patronorum  ecciesie  noslre  Olomucensis  et  precipue 
sanctorum  Briccii,  Materni  et  Erasmi.  in  quorum  honorem  felicis  memorie  dominus  Petrus 
olim  episcopus  Olomucensis  allare  fundavil,  creavil  et  dotavit,  qiiod  ego  inpresenciaruni 
leneo,    ipsi  altari  dedi,    donavi  et  asslgnavi,   prout  presentibus  do  liberal!  1er   dono   Irado    et 
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assigno  per  rectorem  sive  altaristam  eiusdem  altaris  pro  tempore  perpetuis  temporibus 
tenendum,  babendum  et  possidendum ;  mediis  tarnen  et  condicionibus  infrascriptis,  videlicet 
qiiod  altarista  eiusdem  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  in  perpetuum  unam 
marcam  grossorum  de  fructibus  eiusdem  vinee  capitulo  Olomucensi  sub  pena  statuti  dare 
et  solvere  teneatur,  quamdiu  vixero,  interessenlibus  officio  in  die  eiusdem  sancti  Briccii,  post 
mortem  vero  meam  in  die  obitus  mei  pro  anniversario  meo  distribuendam.  Volo  eciam  et 
expresse  protestor,  quod  si  dictum  altare,  quamdiu  in  vita  fuero,  michi  aufferetur  vel  per 
alium  impetretur  vel  quocumque  modo  citra  spontaneam  voluntatem  meam  de  manibus  meis 
exiret,  adeo  quod  ipsum  me  contingeret  non  tenere,  quod  absit,  soium  micbi  esse  diclam 
vineam  michi  tenendi  pro  mea  utilitate  aut  disponendi  vel  alienandi,  quocunque  modo  placitum 
foret  mee  volunlali.  Que  omnia  et  singula,  prout  superius  expressantur,  presentibus  duco 
ad  noticiam  singulorum.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  meum  pro- 
prium presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  h.  verletztes  Sig.  im  01m.  Kap.  Archive.  —  Daa    in    der  Klammer   stehende 
Datum  des  Tages  wurde  nach  n.  454  angesetzt.) 


456. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  obersten  Landrechtsbeamten^  dass  sie  dem  Olmützer  s.  Katharinen-^ 
kloster  einen  Hof  und  eine  Taberne  in  KoiiSan  in  die  Landtafel  einlegen. 

Dt.  Olmütz  13.   October  1387. 

i^os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  pre- 
sencium  universis.  Quod  propter  salutis  eteme  felicia  premia,  que  in  devotis  oracionibus 
castarum  virginum,  quarum  propter  illibate  pudicicie  (sie)  apud  altissimum  est  suavis  precacio, 
speramus  nos  indubie  post  huius  incolatum  seculi  in  gaudio  optinere.  Ad  donacionem 
ailodialis  curie  cum  una  thaberna  et  una  aratura  in  vilia  Kozussany,  quam  discretus  Franco 
de  Olssan  priorisse  et  conventui  sanctimonialium  in  Olomuncz  monasterii  sancte  Katherine 
de  sua  liberal! täte  propria  assignavit  rite  et  racionabiliter,  consensimus  et  virtute  presencium 
animo  deliberato  ac  de  certa  nostra  sciencia  consentimus,  precipientes  camerario  supremo, 
czudario  et  notario  districtus  Oiomucensis,  nostris  fidelibus  et  dilectis,  sub  obtentu  nostre 
gracie  et  mandantes,  quatenus  eandem  curiam  et  thabernam  prefato  conventui  tabulis  terre 
imponere  debeanf,  dum  primum  tabule  terre  aperte  faerint  et  erunt  presentibus  requisili. 
Presencium  sub  nostro  appenso  sigiilo  testimonio  iiterarum.  Datum  in  Olomucz  die  dominico 
ante  festum  sancti  Galli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatum  domini  marchionis  decanus.  —  Orig.  Perg.  an  Pergament- 
streifen h.  verletztes  Sig.  in  den  Akten  des  Olm.  Katharinenklosters  im  Landes- 
archive.) 
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451. 

Markgraf  Prokop  erklärt  dass  er  das  Olm,  Kapitel  in  dem  Besitze  der  Dörfer  Prasktü^, 
Loucka  und  HrubciU^  welehe  es  vom  Markgrafen  Jodok  kaufte^  nicht  beirren  wolle. 

Dt.  Brunn  14,  Norember  1387. 

l%os  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  notum  faciiiiüs  tenore  presencium 
tiniversis,  quod  propter  suppllcum  peticiünura  honorabilis  ecciesie  Olomucensis  capituli 
instanciam  ad  hoc  rite  animo  deliberato  ac  de  cerla  nostra  sciencia  consensimus  et  virlute 
prosencinm  benigne  et  favorabiliter  consenttmus^  ul  ipsoai  capituliim  supradiclum  bona  et 
hereditates  inferius  nominatas,  videlicet  villani  Prasklicz  prope  MorkovvicÄ,  villam  Luczka 
et  villam  HrubczicÄ,  quas  suis  propriis  pecuniis  de  noslris  voluataie  pariter  et  assensu  ab 
illustri  fratre  nostro  domino  Jodoco  marcbione  et  domino  Moravie  pro  se  et  ecciesia 
raciunabiliter  comparavit,  debeat  absqiie  noslro,  beredura  ei  siiccessoruiu  noslrorum  impedimento 
quolibel  perpetuis  lemporibus  cum  earura  singulis  pertinenciis  et  juribus  universis  jure 
hereditario  oblinere.  Presencium  siib  nostro  appenso  sigillo  teslimonio  literanim,  Datum 
Brune  anno  domini  miHesimo  Irecentesimo  octogesimo  seplimo,  feria  qninta  proxima  post , 
fest  um  sancti  Martini.  > 

(Orig.  Perg.  h,  8,  Im  01m.  Kap,  Archive,  —  In  dorso  steht  folgende  Notiz:  Haa 
Procopii  mjirchionifl  literjis  ex  müitis  Sueci  mnnu  redemi  ego  Georgius  Constant. 
Spalir,  Sileaius,  civia    Oloin.  die  IG.  Juim  1042,  ut  reatituerem  venerab.  capitalo  Olom./ , 


458. 

Markgraf  Prokop  entsagt  allen  Ansprüchen  auf  die  Guter  in  Prasklitz^  Louc^ka,  Hrubvit^\ 

und  Polkowiti^,  welche  sein  Bruder  Jodok  der  Olm.   Kirche  verkauft  halte. 

Dt.  Brunn  18.  Norember  1387, 

In  nomine  domini  amen.  Cum  universoruoi  dominus  sue  pietatis  misericordia  nos 
elegerit  in  principem,  ex  iniuncto  principis  ofFicio  dignum  reputamus  et  consonum  commodis 
subiectorum  intendere  ei  ea  precipue.  que  respiciiml  ecclesiarum  uiilitalem,  Proinde  nos 
Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  tenore  presencium  noium  facimus  universis,  quod 
ad  lauriem  et  honorem  altissime  bealissimeque  virginis  Marie  et  sanctorum  palronorum 
nosirorum  ecciesie  Olomucensis  eiusdt'mque  capituli  inslanciam  diligenlem  animo  deliberato 
et  ex  cerla  noslra  sciencia  vendicioni  bonorum  et  villarum  in  Prasklicz  prope  Morkowicz, 
in  Luczka  prope  Novam  civitatem  et  in  llrubczicz  prope  Grelicz  cum  Iribus  laneis  et  iino 
quarlali  agrorura  in  Polkowicz  villa,  cum  singulis  eorum  juribus  et  perlinenciis  universis ■ 
per  magnificum  et  illöslrem  fratrem  nostrum  dominum  Jodocum  marchionem  et  dominum 
Mr*ravie  facte  honorabilibus  viris  et  devolis  nostris  decano  .  .  preposito  ei  capitulo  ecciesie 
Olomucensis  supradicte  eiusque  vice  et  nomine  pro  paratis  suis   pecuniis  solutis,    Iraditis    el 
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nssignatis,  perpetuis  temporibus  tenendorum^  habendorum  et  possidendorum  benigne  et 
favorabiliter,  graciose  et  volunlarie  consensimus  et  virtute  presencium  consentimus,  ipsamque 
vendicionem  sie  factam  gratam  et  ratam  habentes  eandem  ratificamus  et  approbamus, 
renunciantes  expresse  omni  proprietatis  dominio  tarn  supremo  quam  directo.  quod  nobis  aut 
nostris  heredibus  vel  successoribus  competere  posset  in  eisdem  bonis  quomodolibet  in  futurum. 
Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  teslimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  seeunda 
proxima  ante  diem  sancte  Elyzabeth.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  oclogesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.   b.  Sig.  im  01m.  Kap.  Arch.) 

459. 

Sigfrid   eon  Lechwitz   terkauft   eine  in  Lechwitz   gelegene  Mühle  dem  PHbik^  Pfarrer   in 
Olkowitz^  und  der  Jutka  von  Hartikowitz  um  8  Mark  und  16  Prager  Groschen. 

Dt.  25.  Novbr.  1387.  s.  l. 

ich  Seyfrid  von  Lechwicz,  gesessen  czu  Lechwicz,  und  all  mein  erben  tuen  chunl 
mit  dem  offen  prif  allen  den,  di  in  sehen  oder  boren  lesen,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mut 
und  mit  meiner  pesten  freunte  rat  recht  und  redleich  verchauft  hab  di  muel  czu  Lechwicz 
den  erbern  herren  Przibiken,  pfarrer  von  Olekwicz,  und  frauen  Jutkan  von  Hartikowicz  mit 
iren  sun  herren  Gylgen,  in  allen  den  rechten,  alz  ichs  gehabt  hab,  mit  aller  herschafl  czu 
veld  und  czu  dorf,  mir  noch  meinen  erben  nichcz  nicht  ausgenommen,  umb  acht  mark  und 
sechczehen  gros  prager  muencz  silbreiner  phenning  und  merherischer  czal,  di  si  mir  gancz 
und  gar  gerichl  haben  mit  peraiten  phenning.  Und  mit  sampt  mir  vorgenannten  Seyfrid 
von  Lechwicz  vorhaissen  di  erbern  Benesch  von  Lechwicz,  hcrr  Tobesch  von  Schereticz 
und  Peschik  von  Olekwicz  in  puergl  weiz  mit  gesampler  haut  unvorschaidenleich,  di  egenannte 
muel  czu  vreien  und  schermen,  ledig  und  richtig  machen  an  allen  chrieg  und  an  ansprach 
vor  Juden,  vor  crislen  und  vor  allermaenicleich,  vor  werltleichen  und  geistleichen,  alz 
lantsrecht  ist  in  dem  laut  czu  Merhern,  und  in  dem  nechstem  lantgesprech  in  die  lanttafel 
mich  und  mein  erben  auslegen  und  di  vorgenannten  in  die  lanttafel  einlegen.  Ob  des  alles 
licht  geschech,  so  schnell  wir  den  vorgenannten  oder  den  iren  czehen  mark  und  virund- 
3zwainczig  gros  beczaln  als  lantsrecht  ist.  Tet  wir  des  nicht,  welcher  ainer  under  uns 
^emant  wurd,  der  schol  czuhant  an  all  widerred  laisten  gen  Hostradicz  in  ein  erber  gaslhaus, 
wo  im  das  geczaigt  wird  von  den  obgenannten  und  schol  do  iniigen  und  laisten  mit  einem 
;hnecht  und  mit  czwain  pherden  und  nicht  auskomen  auf  chain  recht,  ez  werden  denn  di 
^genannten  dez  egenannten  gelcz  peczalt  gancz  an  gever;  ausgenomen  herrn  Tobesch  von 
Schereticz,  der  schol  ein  rittermessigen  mit  ein  chnecht  und  mit  czwain  pherden  senden  in 
ii  vorgenannte  laistung,  ob  er  gemant  wurd.  Auch,  wir  laisten  oder  nicht^  so  haben  di 
genannten  virczehen  tag  nach  der  manunge  vollen  gewalt,  di  egenannten  phenning  nemen 
ÄU  Juden  oder  czu  cristen  auf  unser  aller  gueter  und  schaden.  Und  was  si  daran  schaden 
nemen,  den  si  beweisen  mit  gut^r  gewissen,  den  schnell  wir  in  mitsampt  dem    egenannten 
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gelt  widercheren  an  allen  chrieg  und  laiding.  Und  wer  den  prif  inhat  mit  iren  guten 
willen,  der  hat  vollez  recht  allez  des,  daz  oben  geschriben  stet.  Und  daz  das  alz  stet  sey 
und  unczebrochen,  des  gib  wir  in  disen  prif  vorsigelt  mit  unser  aller  anhangenden  insigeln. 
Der  geben  ist  nach  Crist  purt  dreyczehen  hundert  jar  in  dem  siben  und  achczigstem  jar 
an  sant  Katrein  tag. 

(Orig.  Pcrg.  4  an  Pergamentstreifen  h.  wohlerhaltenc  Sig.,  wovon  das  des  Tobias  von 
Zerotitz  das  Wappen  derer  von  Weitenmühle  zeigt,  in  den  Akten  des  Kl.  Brück  im 
mÄhr.   Landesarcbive.) 


460. 

Der  Brünner  Bürger  Sigmund^  Sohn  des  Johann  Wischauer^  und  seine  Mutter  Elisabeth 
verpfänden  mit  Zustimmung  der  Äbtissin  des  Königinklosters  ihren  Hof  in  Steurotvitz  und 
ihren   Weingarten    bei  Auspitz   dem   Wiener   Bürger   Würfel.     Dt.    26.  December    1387. 

iSos  Sigismundus  natus  olim  pie  recordacionis  Johannis  Wischawerii  et  Elizabeth 
relicta  eiusdem  Johannis,  cives  Brunnenses,  notum  facimus  tenore  presencium  universis. 
Quod  cum  notoria  et  urgenti  necessitate  propter  quorundam  debitorum  nostrorum  inevitabilium 
prestacionem  aput  serenissimum  principcm  dominum  nostrum  marchionem  nos  apresens  gravari 
dinoscimur,  et  non  habentibus  nobis  bona  mobilia,  unde  persolveremus,  tandem  deliberato 
animo  maturoque  consilio  amicorum  nostrorum  prehabito  de  et  ex  consensu  ac  licencia 
speciali  venerande  ac  in  Cristo  religiöse  dignitatis  virginura  Perchte  abbatisse  et  conventus 
monasterii  Aule  beate  Marie  virginis  in  anliqua  Bruna  curiam  nostram  colonariam  in  villa 
Steirwicz  silam,  cum  omnibus  et  singuhs  suis  juribus,  usibus,  fructibus,  agris  cultis  et  incultis, 
pralis,  pascuis,  vineis,  laneis,  curliculis,  pecoribus,  pecudibus  et  animalibus  magnis  et  parvis 
ac  quibuslibet  proprietalibus  et  perlinenciis,  quovis  modo  ad  eandem  curiam  de  jure  spec- 
tantibus  plenoque  dominio  in  villa  et  in  campis,  ac  vineam  nostram  Schellink  dictam,  in 
territorio  opidi  Auspecz  in  monte  Wys  silam,  discreto  viro  Paulo,  dicto  Wuerflil,  civi 
Wiennensi  et  domine  conlhorali  sue,  amicis  et  promotoribus  nostris  specialibus,  ac  ab  eis 
presentes  literas  quovis  legitlime  translacionis  litulo  obtenlas  cuilibet  habenti  iusto  exposicionis 
titulo,  obligacionis  et  pignoris  nomine  obligavimus  ac  presenlibus  obligamus,  cedimus  et 
assignamus  pro  centum  et  triginla  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri 
et  pagamenti  nobis  iam  actu  inlegre  numeralis.  traditis  et  solutis  ac  prefato  domino  nostro 
marchioni  per  nos  pagatis,  habendas,  tenendas,  utendas,  fruendas  per  eos  et  possidendas, 
libere  et  pacifice  pleno  jure,  quo  eadem  bona  habuimus  et  possedimus  usque  modo,  hinc 
a  data  presencium  per  tres  annos  continue  revolvendos.  Promiltentes  quoque  bona  nostra 
fide  sine  dolo  quolibet  per  nos  in  solidum  manuque  coniuncta  pro  indiviso,  prescriptos  Paulum 
Wuerffil  et  dominam  conlhoralem  suam  in  eisdem  bonis  contra  omnes  impeticiones,  lites  et 
questiones  cuiuslibet  hominis  pacifice  et  quiete  teuere  et  conservare  toto  tempore  pendentis 
obligacionis  huiusmodi  pro  posse  noslro,  quociens  necessarium  fuerit  et  oporlunum.  Exspirante 
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vero  Iriiim  annorum  termino  prescripto,  si  eadem  bona  per  nos  ipsis  obligata  pro  dictis 
pecuniis  a  dictis  obligatariis  exsolverimus,  perceptis  usibus  per  eos  in  dictis  bonis  in  sortem 
miniroe  conputatis,  mox  eadem  bona  cum  omnibus  suis  rebus,  proprietatibus  et  pertinenciis, 
eodem  jure  et  statu,  quibus  per  eos  reperla  sunt  ac  ipsis  a  nobis  assignata,  ad  nos  et 
heredes  nostros  pristino  jure  proprietatis  et  dominii  devoivi  debent  et  convertantur.  In  casu 
vero,  ubi  eadem  bona  exspirato  triennio  predicto  redimere  et  exsolvere  non  possemus,  exlunc 
predicti  obligatarii  eadem  bona  predicto  principali,  videlicet  pro  aliis  centum  et  triginla 
marcis  grossorum  vendendi,  obligandi,  in  aliam  vel  alias  personas  transferendi  modo  eis 
beneplacito  liberam  et  integram  babebunt  potestatem.  Si  vero  eadem  bona  pro  tanta  pecunie 
summa,  ut  supra  expressa,  vendi  vel  obligari  non  possent,  mox  omnem  defectum  eiusdem 
sortis  cum  aliis  bonis  nostris  refundere  et  supplere  debemus  et  promittimus  bona  fide  sub 
omni  et  quorumlibet  bonorum  nostrorum  mobilium  et  inmobilium  ubilibet  habitorum  obligacione 
et  ypotheca.  Sub  harum  quas  nostris  ac  in  testimonium  nocius  discretorum  virorum  Henrici 
Oleatoris  et  Johannis  dicti  Lukner,  civium  et  juratorum  testium  instanter  per  nos  rogatorum 
sigillis  dedimus  et  firmari  petivimus  robore  et  testimonio  litterarum.  In  die  sancti  Stephani 
prothomartiris,  videlicet  in  crastino  festi  nativitatis  Christi  anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  septimo. 

(Orig.  Perg.  4  an  Pergamentstreifen  h.  Sig.  in  den  stftndischen  Akten  des  mffhr.  Landes» rchives.) 


461. 

Die   Markgrafen   Jodok   und   Prokop   bestätUgen   das   f>om   Brünner   Stadtrathe   gegebene 

Statut  bezüglich  der  Zinngiesser.   1387. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggralT  und  herre  zu  Merhern  und  wir  Procob  von 
denselben  gnaden  auch  marggraff  zu  Merhern  und  wir  die  iantherren  desselben  landes  zu 
Herbem  bekennen,  das  wir  mit  rate  und  willen  der  erbem  manne  burgermeisler,  richter 
und  gesworn  schepfen  der  stat  zu  Brunne,  und  wir  egenanten  burgermeister  und  gesworn 
schepfen  der  stat  zu  Brunne  bekennen,  das  wir  durch  gemeinen  nucz,  ere  und  zirheit  unser 
}tat  gemachet  und  geseczt  haben,  das  alle  kanler  und  zingiezzer  kanlen,  flaschen,  schuzzeln. 
^iezvas,  sie  sey  gros  odir  klein  und  andere  dink  von  zinwerk,  wie  sie  benant  sein,  gros 
)dir  klein,  die  sullen  sie  us  lotigen  lauteren  zin  giezzen  und  machen  also,  das  ye  nach  zehen 
ihnnden  zines  das  eilfTle  phunt  pleys  zu  geseczet  sal  werden  ane  arglist.  Und  sal  man  umb 
las  phunt  siecht  geworcht  werk  vor  machlon  und  zin  2^/2  grossen  geben.  Wer  aber  das 
js  bas  feiler  odir  tewrer  werde,  das  sullen  die  schepfen  bedenken.  Wer  aber  seine  speis 
lar  gibt  zu  machen,  dem  sal  das  zehent  pfunt  ab  gen  an  dem  gewichte  und  sal  davon  zu 
one  geben  von  yedem  pfunde  zu  machen  sechs  pfeninge,  der  acht  ein  grossen  gelten.  Und 
las  ist  von  siechten  ungegraben  und  ungeschrieben  werke.  Wer  aber  haben  will  gepildel, 
gegraben  mit  reimen  odir  pucbstaben  odir  sunt  mit  pildunge  und  formen,  die  viel  weile 
nement,  do  sal  man  geben  von  yedem  pfunde  als  er  gedingt  hat.  Item  wir  haben  gemachet, 
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das  allwege  zwen  meister  sein  sullen  unter  yn,  die  suIlen  uns  sweren  und  haben  zwei 
zeichen,  unser  slat  schilt  von  ersten,  dornach  ir  beider  und  ir  zeche  zeichen,  dos  ist  ein  B  und 
darnach  sal  yeder  meister  sein  sunderiich  zeichen  haben,  also  das  yeczlich  werk  gezeichnet 
sein  sal  mit  dreien  zeichen.  Und  sullen  die  zwen  meisler  als  oft  des  not  ist  allwege  amb 
geen  und  versuchen  das  gefesse  klein  und  gros  und  welches  nach  sulcher  unser  saczung 
nicht  bestet,  das  sol  man  alzuhant  brechen  und  zuslahen  zu  dem  ersten  male,  also  da  mans 
andirweit  giezzen  muss.  Zu  dem  andern  mal  der  diese  saczung  nicht  enhilde,  der  sal  den 
meistern  ein  phunt  und  der  stat  in  den  rat  zwei  pfunt  zu  wandel  geben.  Zu  dem  dritten 
mal,  das  stee  zu  dem  rate.  Und  zu  dieser  vorgenanten  machunge  und  saczung  haben  auch 
all  unser  meister  uf  dem  zingiezzen  und  kaninwerk  iren  guten  willen  gegeben.  Anno  LXXXVII^. 

(Aus  dem  Codex  34  fol.   65  im  Brünner  Stadtarchive.) 

462. 

Satzung  des  Brünner  Stadtrathes  für  die  Kupferschmiede.  1387. 

Der  kupferschmid  Statuten. 

Item.    Wir  haben   gefraget   zu    Brunne,    die  braupfannen   und  kessil  machen.    Die 
sprachen  das,  das  wer  sein  speise  dar  gibt,    dem  sal  am   zehenten   ein  pfunt   abgeen  und 
sal  für  die  arbeit  von  yedem  pfunde  zu  lone  geben   anderthalben  grossen.    Item,    ümb  die 
pfannen  zu  arbeilen  sal  sich  gebueren  drithalben  grossen  für  kupper  und  arbeit,  was  siechte 
und    gemein   ist.    Und   wer  kessil   odir   alte   braupfannen    machen  odir  bessern  will  lassen  -. 
der  sal  darumb  dingen,  wie  er  das  haben  will  klein,  gross,  dick  oder  dünne. 

(Aus  dem  Codex  n.   34   fol.   66   im   Brünner  Stadtarchive.) 

463. 

Satzung  des  Brünner  Stadtrathes  bezüglich  der  Schuster  und  Lederer.  1387. 

De  cerdonibus. 

Item.    Haben    wir   gemachet,   do   die  ledrer  zu  ein  wurden  mit  den  schustern  uikt":: 
wolden  die  schuster  mit  namen,    das    man   gesmirt   leder   her  solde   füren   und  das  ist  B 
unserm  stat  rechten  und  geseczen  nicht  mit  namen  also   geseczit,    sunder   das  man  allerU  J 
leder  her  solde  füren.  Doch  so  haben  wir  uns  bedacht  mit  unsern  eitern,  das  man  gesmirt  " 
leder  her  füren  sal  uf  den  milwochen  und  freilag.  Das  sal  man  offenlich  veile  haben  vor"'^ 
mitags    und    darnach    nimmer   heimplich    noch    oflfenbar.     Und    sullen   dorumb    die   meiste*" 
allesampt  in  der  zechn  der  schuster  und  anders   nyderschuhe  nicht   tewer  geben   denn  e^ 
par  umb  anderhalben  grossen ;  wer  darüber  tut,  den  sal  der  rat  bessern,  wer  aber  anderi^ 
schuche  haben  will,  der  sal  das  dingen. 

(Aus   dem  Codex  n.   34   fol.   66   im   Hriinner  Stadtarchive.) 
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464. 

Bestimmungen  über  das  Einlager.  Dt,  1387, 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merbern,  und  wir  Procop 
von  denselben  gnaden  aucb  marggraf  zu  Merbern,  und  wir  dy  lantherren  desselben  landes  zu 
Merbern  bekennen,  daz  wir  mit  rate  und  willen  der  erbern  manne  burgerm eisler,  richler 
und  gesworn  schepfen  der  stat  zu  Brünne,  und  wir  egenanten  burgermeister  und  gesworn 
schepfen  der  stat  zu  Brünne  bekennen,  daz  wir  durch  gemeynen  nutzs  ere  und  czirheit 
unser  stat  gemachet  und  geseczt  haben: 

Item.  Do  zwayung  zwischen  den  ynlegern  und  zwischen  den  Wirten  gewest  ist,  do 
haben  wir  dorumb  zu  eynem  rechten  funden  in  yeglecher  stat  und  markte,  daz  welicher 
man,  herr  odir  knecht,  der  do  ynliget  und  laistet,  der  sol  sich  als  erberkleichen  ynhalden 
und  so  zuchtleichen,  daz  er  nymande  laydige  mit  werken  adir  mit  worten.  Und  wer  sich 
als  erbercleichen  und  so  zuchtlichen  helt,  den  sol  nymand  ouch  laydigen.  Item  der  wirt 
sol  yeden  herrn  zwen  gros  und  dem  knecht  eynen  grossen  auf  yeglich  male  rechen  und 
nicht  mer,  und  für  das  trinken  den  ganzen  tag  für  bayde  mal  für  yeglichen  herren  und 
sein  knecht  drey  gros  über  tisch  und  nach  tische.  Aber  der  wirt  sol  yn  bir  genug  geben 
über  tische  beyd  mal,  des  ein  mass  zwen  haller  gilt,  der  vierundzwainzig  ein  grossen 
gelten.  Und  sol  auf  yglich  pfert  tag  und  nacht  eyn  halben  metzen  habern  und  heu  für  eyn 
halben  grossen  geben  umb  yr  pfenning  als  in  der  herberg  gewonhait  ist.  Und  die  ynleger, 
die  da  laysten,  die  sullen  alle  viertal  yars  mit  dem  wirt  abrechen  und  was  sie  schuldig 
beleiben,  das  sullen  sye  'zuhaut  beczalen  mit  bereitem  pfenning.  Item.  Welicher  herre 
baden  will,  der  sol  dy  wochen  eyn  grossen  von  dem  wirt  haben  mit  seinem  knechte  und 
nicht  mer;  das  ist  versteen  auf  der  herren  dyner,  die  do  dy  iren  an  irer  stat  senden. 
Item  die  leister  sullen  bedenken  das  hausgesinde  gütlich  und  liplich  für  ir  müe  und  arbeit, 
die  yr  worten.  Actum  anno  domini  MCCCLXXXVIP. 

(Orig.  Papier  mit  beigedrücktem  Sig.  im  mähr.  Landesarchive.  —  Vgl.  n.  427  d.  Bandes.  — 
Auch  im  Codex  des  Brünner  Stadtarchives  n.  34  p.  66  ist  diese  Bestimmung  über 
das  Einlager  eingetragen  und  folgende  für  Brunn  geltende  Anordnung  beigesetzt: 
Item.  Wir  haben  hemoch  geseczit  und  gemachet,  das  yeder  gastgeb  nicht  mer 
denn  von  eynem  gerechten  meczen,  als  er  yn  kauft  uf  dem  markt,  zwen  pfennig 
zu  gewinn  nemen  sal  und  sal  die  mas  gerecht  sein  als  er  sie  kauft.  Item.  Die 
fütrcr,  die  liaberu  für  kaufen,  die  sullen  nicht  mer  gewinnen  an  eynem  marktmeczeu 
denn  eyn  pfenning.  Und  an  welcher  stat  der  mecz  kleiner  ist  wenn  zu  Brünne,  die 
mugen  auch  darnach  ir  fütrer  und  gastgeben  gewinn  lassen  nemen.  —  Dass  obige 
Bestimmungen  über  das  Einlager  zur  gesetzlichen  Landesgewohnheit  wurden,  zeigt 
die  nachfolgende  böhmisclie  Urkunde,  welche  Ctibor  von  Cimburg  in  die  Kniha 
TovaCovskd   aufnahm.) 
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465. 


Verordming  des  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  bezüglich  des  Einlagers.  Dt,  1387. 

Uly  Joäl  z  Boil  milosli  markrabf  a  p*n  Moravsk^  a  my  Prokop  z  161  milosti  lalt6 
markrabl  Moravsk^  a  my  päni  zemäll  i6i  zeme  moravskö  vyznäväme,  ie  jsme  s  radü  a  volf 
pocliv^ch  mui6\  purgmislra,    rychtäfe  a  pflsein^ch  konäelöv  mesta  Brna  a   my  jmenovani 
purgmistr  a  pffseinf  konäelö  mfesla  Erna  vyznövöme,   ie  jsme  pro  obecnf  dobrö  etc.   Item. 
Kdy2to  röznice  byla  mezi  le2äky   a  hospodäfi,  tu  jsme  za    prävo  nalezli    v   kaidöm    mfote 
a  mesleöku,    aby,   klerjiby  ölovik  pän  nebo  sluiebn^  vlehl  a  leienf  driel  tak  poctivd  za  — 
choval  se  a    ti§e,   aby   2ädnöho   nenrazil    ani  slovem  ani  skutkem;   a    ktoi   se   tak   poctive 
a  tak  (iäe  jmä,    toho  takö  i&dnf  [nemä    uraziti.     Item.    Hospodäf    jmä   kaidömu   pänu   dv^^ 
gro§e  a  pacholku  jeden  gros  k  kaidömu  stolnfmu  jfdiu  po£{tati  a  nie  vfee ;   a    za   pitf  cel  S' 
den  k  obojfmu  jfdlu  na    kaid^ho   päna   s  jeho   pacholkem   tfi   gro§e   za   stolem  i  po  stol^. 
Ale  hospodäf  jmä  jim  piva  dosti  däti  k  stolu   k   obojfmu  jfdlu,  jehoi    by  mäs   dva   hal^i^e 
platilo,   kter;J^chilo  ötyrmecilma  za  jeden  gros  plalilo  by.    A  jmö    na  ka^dj"  köfi  den  a  noc 
pöl  mefice  ovsa  a  sena  za  pöl  groäe  däti  za  jejich  penfze,  jakoi    v   hospodö   obyöej  jest. 
A  leiäci,   kterfi  leienf  dr2eti  jmajf,  ka£döho  ötvrt  löta  s  hospodäfem  poifsti  se  jraajf  a  ccm± 
by  dluinf  byli,  to  jmajf  ihned  zaplatlti  hotov^mi  penizy.   Item.   Kter^'iby  pän  v  läzni   mj-^i 
se  chtel,    ten  jmä  na  t^den  jeden  gro§  od  hospodäfe  i  s  pacholkem  sv^   a   nie   vfce;    "fto 
jest  rozum^ti  na   t^ch  pänöv   slu2ebnfky,   kteNi   svö   na  svöm    mfste   pos^'Iajf.    Item    leÜL^^i 
jmajf  obmysliti  (eied  dobrotivä  a  laskavd  za  jejich  präci  a  dflo,  jeSto  jich  vyhledajf. 

(Olxn.  Pähonen  yoin  J.  jl475  pag.  97:  kniha  TovaSovskä  kap.   175.) 
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yiklas  Pillung  eon  s.  Gilgenberg  aerspricht^  dass  seine  Güter  nach  seinem  Tode^  falls  ^&^ 
keine  Söhne  hinterliesse^  auf  die  an  Smil  von  Pemstein  verheiratete  Tochter  Margare^^^ 
zu  gleichen  Theilen  mit  den  übrigen  Töchtern  fallen  sollen.  Dt.  6.  Jänner  1388. 

ich  Niclas  der  Pillung  von  sand  Gilgenperg  vergich  und  bechenn  ofFenleich  mit  de^^""^ 
prief  allen  den,  die  in  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  kunftl  ^ 
sind.  Daz  ich  mich  gefrewnt  und  verheyrat  han  mit  Zmyeln  von  Pernstain,  der  hat  genome^^^ 
mein  tochter  Margreten  zu  einer  rechten  chonn  und  zu  einem  cleichem  weib,  also  daz  ^^^ 
und  die  vorgenant  Margret  mein  tochter  und  alle  irew  chind,  die  si  mit  einander  gewinnen  ^ 
furbas  chain  Zuspruch  noch  kain  recht  haben  schullen  hincz  meinen  sunn,  die  ich  ieczui^^^ 
han  oder  furbas  gewinn  und  hincz  im  erben  und  hincz  alle  dem  gut,  daz  ich  hinder  mein  \bi 
Wer  aber  daz  mein  sun  ab  giengen  an  erben  und  nicht  sun  hinder  in  liezzen,  und  ni 
toechter  hinder  in  liezzen,  was  si  dann  guts  hinder  in  lazzent,  daz  schol  dann  erben  un 
gevallen  auf  die    obgenanten  Margreten  mein    tochter  und   auf  ander  mein  tochter  und  ai 


nio^iner   sun  tochter    und    auf   iren   chind    und  schullen    si   dann    daz    gut  geleich  lailen    mit 

einander,  daz  einem    als    vil    gevall    als    dem   andern.     Und  daz  lub  ich  stet  ze  haben   mit 

in  c^inen  trewn.  Und  dar  über  zu  einem  warn  urchund  der  sach,  so  gib  ich  dem  vorgenanlem 

Zinyeln  vom  Pernslain  und  Margreten  meiner  tochter    und  im  chinden  den  prief  fuer  mich 

ufid  fuer  mein  sun  und    fuer  ir  erben  versigelt  mit  meinem  anhangundem  insigel.     Und  zu 

einer   pezzern    sicherhait   so   hab    ich   fleizzichleich   gepeten    Ernsten    von    Stokcharn    und 

Ileinreichen  den  EnczesdorfTer  und  Jorigen  den  Praytenayher,  daz  si  der  sach  geczewg  sind 

mit  irn  anhangunden  insigeln.    Der  prief  ist  geben    nach  Christ  gepurd   drewczehenhundert 

jar  and  darnach  in  dem  acht  und  achczigistem  jar,  an  der  heiligen  dreyer  Ghunig  tag. 

(Das  Orig.  mit  4  anhängenden  Sig.   im  gräflich  Cernin'schen  Archive  zu  Neuhaas.) 

461. 

fC.     Wenzel   überträgt  dem  Markgrafen  Jodok  für  die  ihm  geliehenen  64.000  Gulden  das 

Herzogthum  Luxemburg  und  die  Vogtei  im  Elsass  anstatt  der  bisher  ihm  in  dieser  Summe 

verpfändeten  Burg  und  Stadt  Glatz^  Frankenstein  etc.  Dt.  Prag  24.   Februar  1388. 

iVenceslaus  dei    gracia  Romanorum  rex  semper  augustus    et  Boemie   rex   notum- 

facimus  tenore  presencium  universis.  Quod  licet  dudum  recolende  memorie  quondam  Serenissimus 

princeps  dominus  et  genitor  noster,  dominus  Karolus  Romanorum  imperator  et  Boemie  rex  dum 

viveret  et  demum  nos  illustri  Jodoco  marchioni  Moravie  principi  patruo  nostro  carissimo  castrum 

et     civitatem    Glacensem    cum    opido   Frankenstein,    territoriis,    vasallis    et   perlinenciis    suis 

universis  pro  certa  pecunie  summa  videlicet  sexaginta  quatuor  milibus  florenorum  auri  boni 

et    legalis  ponderis,  nobis  per  eum  mutuata  duxerimus  obligandum,  ac  eciam  certas  pecunias 

sophmanales  in  montibus  Ghutnis  deputaverimus,  prout  date  super  hoc  ipsius  et  nostre  litere 

nianifeste  declarant;  ad  finem  tamen,  ne  terras  et  dominia  noslra  sibi  invicem  contiguas  et 

<^onligua  velle  scindere  videamur,   cum  prediclo  patruo  nostro  convenimus  in  hunc  modum. 

Ut    videlicet  ipse   nobis    de    caslro,    civilate    opido    et  universis   perlinenciis   suis,    ac   dicla 

sepiimanali  pecunia  cedere  ac  eadem  in  manus  nostras    debeat   resignare   per   nos    heredes 

^t    suceessores  nostros  reges  Boemie  perpeluis  temporibus,  prout  antea,  paciGce  possidenda, 

^t     nos    similiter    in   recompensam    castri    predicti  et  pertinenciarum  ipsius  ducatum  nostrum 

Luczemburgensem  prediclum  cum  suis  lerriloriis  atque  dominus,  castris,  municionibus,  civilalibus, 

^pidis,  villis,  juribus  patronatus  seu  presentandi  personas  ydoneas  ad  ecclesias  et  ecciesiastica 

^^neficia    vacancia  vel  vacatura,    et  signanter  nobilibus,   comitibus,   vasallis,    vasallagiis    ad 

^psum  ducatum  spectantibus,  cuiuscumque  condicionis  seu  nobilitatis  existanl,  necnon  piscinis, 

Piscacionibus,  molendinis,  silvis,   rubetis  et  earum  forestis  et  generaliter  omnibus  et  singulis 

Suis  perlinenciis,  in  quibuscumque  consistant  quibusve  specialibus  et  expressis  possent  vocabulis 

^^signari,  necnon  et  advocaciam  in  Alsacia,  nobis  dudum  ab  imperio  sacro  obligatam,  cum 

ipsius  advocacie  civitatibus,  opidis  et  castris,  forlaliciis,  vasuUis,  vasallagiis,    villis,    bonis  et 

Perlinenciis  universis,   prefato   patruo    nostro,    heredibus  et   successoribus  suis  pro   predieta 
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sexagintaqualuor  milium  florenoruni  summa  tytulo  veri  et  iusti  pignoris  obligavimus  et  tenore 
presencium  ex  cerla    sciencia   obligamus.    Taliler   videlicet,   quod   predicius   patruus   noster, 
heredes   et  succcssores    sui  eundem  ducalum  Luczemburgensem    et  advocaciam  Alsacie  cuia 
universis  et  singulis  supradictis    et   aliis   pertinenciis   ipsorum,    prout  nos   eosdem    hucnsquc 
tenuimus,  tytulo  veri  pignoris  habere,  tenere  et  paciüce  possidere  debeant  tamdiu,  quousqim.« 
ipsis  predieta  sexagintaquatuor   milium  florenorum  summa    non    compulatis   in    sortem    ipsius^ 
censibus,  reddilibus  et  emolimenlis    ex    dicto  ducala  et  advocacia    provenientibus,    quos   siSoi 
ex   gracia   speciali   donavimus,   fuerit   integraliter   persoluta.     Et  in    casum,    quo   prediclu  ^ 
patruum    nostrum,    heredes   aul  successores   suos   pro    defensione   ducatus  Luczembergens*     is 
predicti    neenon    tuicione    ac    conservacione    jurium    ipsius    quibuscumque    invasoribus    s^^u 
oppressionibus  eius  de    scilu   tarnen  nostro   gwerram    movere   contingeret,    quitquit  in   hc=z)c 
dampni  tarn  racione  impensarum  quam  eciam  gencium  perceperint,  id  ipsum  nobis,  heredibi_:is 
et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  in  sortem  principalis  summe  videlicet  sexagintaquata(=)r 
milium  florenorum  volumus  et  decernimus  supperaddi.    Et  similiter,  quitquit  prefatus  patrnu^3S 
noster,  heredes  aut  successores  sui  in  exsolucione  castrorum,  opidorum,  villarum  seu  bonorui^ni 
per  predecessores  nostros    duces  Luczembergenses   aut   eciam   nos,   coniunctim    aut   divisiHHn 
obligatorum,    seu    eciam    in   persolucione    dcbitorum   per   dictos   predecessores    nostros    a^amt 
nos  in  dicto  ducatu   contractorum    expenderint,    hoc   ipsum    una    cum    impensis,    de   qnibic — is 

supra  fit  mencio,  ad  principalem  sexagintaquatuor  milium  florenorum  summam  sine  diminucioi le 

qualibet  nobis  et  predictis  heredibus  nostris  volumus  computari.  Nominatim  et  expres^^e 
taliler,  ut  dum  nos,  heredes  aut  successores  nostros  reges  Boemie  ducatam  Luczembergense^— m 
et  advocaciam  Alsacie  prediclos  a  prefato  patruo  nostro  heredibus  aut  successoribus  si^^is 
redimere  voluerimus.  quod  extunc  ipsis  ante  omnia  nomine  principalis  summe  sexagintaquatu»  .01 
milia  florenorum  auri  et  demum  summam  pecunie,  tam  racione  expensarum,  quam  ecia^EotF 
impensarum  provenientem  nee  non  et  omni  eo,  quod  in  exsolucione  caslrorum  seu  persolucioiK-  «n< 
debitorum,  ul  prefertur,  expenderint,  integraliter  et  sine  diminucione  qualibet  persolves^Ei^r 
debeamus,  qua  solucione  sie  ut  premittilur  facta,  ducatus  Luczembergensis  et  advoca^^  ci 
Alsacie  unacum  universis  et  singulis  eorum  pertinenciis  ad  nos,  heredes  et  successoi— "Are 
nostros  reges  Boemie  libere  redire  debebunt,  ac  de  ipsis  prefatus  marchio,  heredes  aE^cai 
successores  sui  nobis  sine  contradiccione  et  renitencia  quibuslibet  condescendere  finaliW'  -te 
tenebuntur.  Castrum  eciam  Fels  cum  universis  et  singulis  appendiis  et  pertinenciis  suis  »^  ^ 
certa  sciencia  pro  nostris  usibus  duximus  specialiter  reservandum.  In  eventum  eciam,  q  JKl" 
prefatus  marchio  in  dicto  ducatu  Luczembergensi  aliquibus  forsitan  tediis  aifectus  manere  s  ^^ 
domicilium  suum  tenere  noiuerit,  extunc  ipsum  ad  requisicionem  suam  in  possessionem  cas  ^^sir 
et  civitatis  Glaczensis  nee  non  et  opidi  Frankenstein  et  pertinenciarum  ipsorum  et  eci^i^"' 
septimanalium  pecuniarum  in  Montibus  Chutnis  denuo  ponere  debebimus  finaiiter  et  Iransfen^^^- 
Et  omnia  dampna  et  singula,  que  ibidem  quacumque  racione  sine  dolo  contraxerit  ^' 
impensas,  quas  solvendo  predieta  debita  seu  bona  aliqua  redimendo  fecerit,  sibi  ex  tcn^^o 
solvere  promittimus  et  spondemus  ac  ipsum,  heredes  et  successores  suos  circa  dicta  castni  -0^? 
civitalem  et  opidum  realiter  et  efßcaciter  conservare.  Presencium  sub  regie  noslre  majesli»  *is 
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sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesiino- 
oclavo,  die  vicesimaquarta  Februarii,  regnorum  nostrorom  anno  Boemie  vicesimoqninto 
Romanorum  vero  duodecimo. 

(Auf  der  Plicatur :  Per  dominum  ßcneschium  de  Chusnik  Wlachnico  de  Weytenmule.  — 
In  dorso:  R.  Bartholomäus  de  Nova  civitate.  —  Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  mit 
Gegensigel  in  den  altständischen   Akten  des  mähr.  Landesarchives.) 


468. 

Markgraf  Jodok  befreit  die  Weingärten  des  Kl.  s.   Thomas  in  Briinu  eon  allen  Zehenten 
und  Bergrechtsabgaben,  Dt.  Brunn  5.  März  1388. 

]\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  lenore  presencium 
universis.  Quod  cum  humansB  condicionis  inlernis  meditationibus  fragilitatem  discutimus,  ad 
hoc  solum  cogitalus  nostros  prsBcipue  dirigimus,*  qualiler  post  caduc®  vit®  prsraentis  occasum 
coelestium  consortio  in  suprema  illa  Hierusalem  feliciter  pociamur.  Ideo  cum  orationum 
suiTragia  religiosorum  virorum  huic  renuncciantes  saeculo  in  asperitate  vitsB  salutari  continentia 
creatori  allissimo  famulantur,  apud  altissimum  et  eins  genitricem  virginem  intemeratam  Mariam 
prodesse  conspicimus,  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  scientia  vineam 
integram  in  Zelowitz  et  in  montibus  dictis  Hetscheln,  cum  una  parte  desolata  alterius  vinese 
huic  proximal,  religiosis  fratribus  priori  et  conventui  novi  nostri  monasterii  in  suburbio 
Brunnensi  tituli  ipsius  sanctissimsB  dei  genitricis  Marias  perpetuis  temporibus  ab  omnibus 
decimis  et  montanis  juribus  et  omnibus  et  singuiis  oneribus,  quibus  posset  per  nos  et  heredes 
et  successores  nostros  marchiones  MoravisB  seu  officiales  horum  quomodolibet  aggravari, 
liberamus,  absolvimus,  eximimus  et  virtute  prsBsentium  liberamus,  absolvimus  et  totaliter 
libertamus,  ita  quod  nunc  et  inantea  perpetuis  temporibus  per  prsfatos  fratres  et  conventum 
prsedictum  prius  dicta  vinea  et  pars  alterius  desolata  sine  oneribus  libere  teneatur.  Decernentes 
expresse,  quod  possint  uvas  de  vineis  prsdictis  coUigere  quando  placet.  Prsesentium  sub 
nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  BrunsB  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octogesimo  octavo,  feria  quinta  proxima  ante  dominicam,  qua  canitur  Isetare. 

(Einfache  Kopie  im  Archive  des  Klosters  s.  Thomas  in  Brunn.) 

460. 

Jyfotariatsinstrument   über   den   Schiedsspruch^   welcher   zwischen   dem   Königinkloster   und 
VVens^el^  Pfarrer   in  Bosenitz,   bezüglich  der  Hinterlassenschaft  seines   Vorgängers  gefällt 

wurde.  Dt.  Altbrünn  6.  März  1388. 

in  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octogesimo 
octavo,  indiccione  undecima,  die  vero  sexta  mensis  Marcii,  hora  sexla  vel  quasi,  in  monasterio 
-^ule    sancte  Marie    in    Antiqua   Brunna   ordinis   Cisterciensis    Olomucensis   diocesis,     et  in 

52 
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speeiali    stnba    vencrabilis    doraino   Anne    dicti    monastcrii    abbatisse^    sanctissinn    m    tuni^tü 
patris  et  domini  no^iri  dounni  Urbani  digna  dei  providencia  pupe  sexli  anno  deciroo«  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  testinmque  prescncia    subscriptorum,    ad  hoc  specialiler  voealorum 
et  rogatorum,  constituil  personaliter  honorabiles  viri  dominus  Augustinus  prior  navi  monasterii 
sancti  Tbome  extra  ratiros  Brunnenses,  ordinis  sancti  Augnstini,  Oloraucensis  diocesis^  a  predicta 
venerabili  domina  Anna  abbatissa  monaslerii  supradicti  ex  una,    el   dominus  Suico    plebanu!^ 
ecclesie  parochiaüs  in  Posorzicz  diele  Olomueensis  diocesis  a  religioso  viro  domino  Wenceslao^ 
plebano  ecclesie  in  Wasanicz  memorale  riiocesis  parte  ex  allera,  electi  communiler  el  con- 
corditer  in  arbitros,    arbitratores    et   amicabiles  composilores   de    el    super  qaibusdam    rebus 
post  mortem  religiosi  vir!  domini  Rochonis  bone  memorie  derelictis,  bona  et  matura  delibe 
racione  previa    et  audiüs  hinc    inde  dictarum   parcium    probacionibus,    ac  iniellectis   Omnibus 
dictani  causam  tangentibus,  pro  bono  pacis  et  concordie  ex  vigore  comproniissi    in  eos  pei 
diclas  partes  facti,  taliter  pronuncciaverunt,  laudavenmt,  arbitrati  sunt,    dixerunt  et    marrda- 
vernnl;    quod  prefaUi   domina   abbatissa   diclo    domino  Wenceslao    plebano    in  Wasanicz   di 
duobus    laneis    et   curia    ibidem    in  Wasanicz,    quorum    unum  prefalus  dominus  Rocho   bon»^ 
memorie.  ipsius  domini  Wenceslai    inmediatus  antecessor  circa  Muchniczerum    et   secunduni 
dictum  Welthlehon  circa  Gredlar  et  de  uno  agro  sive  praita,    quam  circa  Henlinum    dictuir 
Gamareth  villanos    ibidem    in  Wasanicz  emeral,    ad    ipsius  dumtaxat   domini  Wenceslai   vil 
lempora  el  non  aliter  neque  ultra,  debet  condescendere.   Taliter*    quod    post   mortem   ipsli] 
statim  absque  impedimenlo  el  sine  qnalibet  successorum  eiusdem  domini  Wenceslai  ac  cuinsbbt 
alterius  hominis  in  contrarium  accione  canonica  vel  civili  ad  sepefatam  dominam  abbalissai 
vel  que  pro  tempore  fuerit  et  ipsius  monasterium    cum   omnibus  rebus  tarn  mobilibus    qnan 
inmobitibus  ad  eos  et  eani  spectantibus  libere  el  hereditarie.  nullo  peuitus  excluso^  inlegrolitt- 
reverlanlur    seu  eciam    devolvantur   et    ipse    dominus  Wenceslaus  de  eis  censum  consnelua 
absque  aliis  robotis  domine  abbatisse  et  eius  monasterio  debet  et  lenelur  annis  singnlis  prou 
alii  ruslici  et  incole  eiusdem  ville  Wasanicz  sine  contradiccione  qualibet  censuare,  et  area« 
seu  curiam^  prout  melius  et  decencius  poleril,  tam  in  oreo*}  quam  sliibulis  et  officinis  ali  i 
reformare,     Insuper  domina  abbatissa  debet  sibi  duas  vaccas,    decem    oves,  oclo  acrofas   • 
Ires    modios    avene    pretextu    rerum    ablaiarum    restituere    et    ammodo    ab    aliis    ommb»^< 
impugnacionibus,    infestacionibus    et    inquictacionibus    tam    ipsius    domini   Wenceslai    qua 
successorum    eius    racione    dictarum    rerum    tarn    mobilium    quam    inmobilium    post    jnorie^ 
memorati  nomini  Roch(mis    derclictarum    debet   esse  supportata    ac  omnino   libera    el  sohlt- 
Et  islam  pronuncciacionem,    laudum  et    arbiirncionem  dicii    domini    arbilri    mandavernni    p 
dictas  partes    leneri    firmiter    et   inviolabiiiler   observari  sub    pena    vallnta    viginti    marcun« 
jfrossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri   et  pagamenti,    quarum  medieliilem    p^ 
non  lenens  pronuncciacionem    diclorum    dominorum  arbitratorum   parti  lenenli    et    ukst^n'ac: 
0t  aliam    medlctatem    diclis    dominis   arbriris   debet   et    lenelur   persolvere   sine    qniilibH 
colilrartum  accione.  Quod  quidera  arbitrium,  laudum  et  pronuncciacionem  diele  parle»,  videli« 


^)  stfltt  !u»rreo*   Vgl.   Du  Caiigtn  tom.   IV.  {»ag»   7IU. 


domina  Anna  abbatissa,  Agnes    priorissa,  Marin    subpriorissa,  Margarotha  celeraria    et  Ofka 

cameraria  ac  Wenceslaiis  pleboniis    in  Wasanicz,    timc  ibidom    presenles.    conlirmavernnt   et 

ßx  utraque   parle   conlente   stetcrunt   ac   proniisenint    pro   se    et  successorjbus  suis,    diclam 

pronuncciacioncm,  lauduin  et  arbitracionenfi  firniiter  tenere  et  inviolabiliter  observare  et  non 

contra  facere  de  jure  vel  de  Facto  ali(|uo  ingenio  seii  via.    De  et  super  quibus  oninibus  et 

rdingulis  supradictis  tarn  domina  abbatissa  quam  dominus  Wenceslaus  peliyenmt  sibi  per  me 

lotarium  publicum  iufrascriptüm  unum  ve!    plura    conlici  publicum  inslrumentuni  seu   publica 

instrumenta,  quod  et  feci  taliter  requisitus.   Acta  sunt  hec  anno,  indiccione*  die,  mense,  hora, 

loco  et  ponliiicalus,  qnibus  supra,  presentibus   religioso  viro  fralre  Saidlino  lunc    confessore 

ilicli  monasterii  et  discretis  viris  dominis  Wenceslao  de  Crumnaw  pn^sbitero  et  Conrado  de 

Wissau  dyacono,  capellanis  eiusdem  monasterii  necnon  domino  Stepbano  de  Wissaw  presbitero 

pro  tunc  vicario  domini  Wencesiai  plebani  ecclesie  in  Wasankz  teslibus  Olomuceusis  diocesis 

ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Wencesiaus   natus  MÜaczkonis  de  Rokyczana  ....  publicus  ....  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.   2  au    Pergaments treifen    h.  Sig.  iu  den  Akten    des  Königinklogtera    im   mtihr. 
LaDdesarchive.) 
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0on  Moramcan^  Adam^  Bc^kan  etc.  terkatifen  eine  Mühle  in  Dobelüz  dem  Augustiner- 

kloster  in  Kromau,   Dt,  Kromau  S.  Mär^   1388. 

l^os  Benessius  de  Morabiczan,  Adam,  Bobussius  et  Hanusctiius  fratres  de  Slabkaw. 

oum  Omnibus  noslrls  bieredibus  et  successoribns  notum  facimus  lenore  prteseuliuni  universis. 

Quod  aninio    deliberato    maluroque    consilio    prtetuibilo    molendinum  noslrum  bferedilarium    et 

honiagium  prope  villam  Dobliez,  fundatum  de  scientia,    vnfuntate  voluntaria  ramosaB   domine 

AnniB,  nostrm  genitricis  ei   Benessii  conlboralis,  cuius  erat  dotalitium,  ac  eliam  de  consensn 

ac   bona    volunlate    nobilis    domini    nosiri    generosi   domini  Henrici    de  Lypa,   supremi    regni 

Bohemiie  marescelci,    cum  oninibus  juribus    suis,    videlicet    pratis,    hortis,    aquis    et  aquarum 

lecursibus,   censibus    et   singnlis   ac   universis    ipsius   perlinenciis,  fructibus    et  emolunienlis, 

quibuscunque    censeantur    nominibus    seu    quovis    modo   ad    ea    de   jure    spectantibus.    pleno 

dominio  prout  illud  hueusque  legitime  babuimus   tenuinius   et  possedimus,  honorabilibus  viris 

et  dominis  Joanni  dicto  Propsto  priori    et  convenlui  prfesentibus  et  futuris    monosterii    novie 

Fundacionis  dominorum  de  Lypa  in  Cbronmaw,  ordinis  iVatrum  eremitarum  sancü  Angustini, 

pro  quindecim  marcis  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli,  jam  actu  nobis 

inlegraliter  numeratis  traditis  et  solutis  ac  in  rem  nostram  ntilem  et  necessariam  versis,  rite 

et   racionabiliter    vendidimus    et    prfesentibns   vendituni    Iradimus    et   assignamus,    per    ipsos 

habendnm    tenendum    ulifruendum    ac  jure   perpeluo   possidendum,    nibibjoe   nobis   juris    seu 

Jüminii    in  eisdem  penitus  reservantes,     exclusa  berna  regali.  qute    dominis   nostris  de  Lypa 

quolibet   cnrrente    suo    tempore    debeal   pnesentari.     Debent    etiam    honiines    nostri    et    tola 

communitas    vill^    nostra?    dictie    Rybnik    omnia   ipsorum    necessaria    in    eodeni    m(dendino. 
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cum  et  quam  diu  molere  polerit,  et  noii  alibi  dare  quovis  modo  ad  molendum,  nisi  essent  tales 
lerr«B  siccitates,  quod  ipsum  molendinum  molere  non  posset,  lunc  possinl  Irfinsire  ad  inoleuduni 
ad  ipsoruiii  bciieplneiliim  volunlalis.  Promiitentes  nos  Benessius,  Adam,  Bohussius  et  Hanussios  ■ 
pnedicli  pro  noslris  malre^  ha?redibus  et  successoribus  bona  nostra  fide  sine  dolo  quoiibet 
manu  conjuncta  pro  indiviso,  pnefatis  dominis  priori  et  conventui  fralribus  nov«  fundationis 
dominoruoi  de  Lypa  pnenolatum  molendinum,  modo  quo  supra  legitime  per  nos  vendiluin. 
all  Omnibus  impetitionibus  lilibiis  et  queslionibus  cujuslibet  hominis  ei  universitatis  s?ecuJaris 
vel  spirilualis  ubique  locorum  in  se  et  qualibet  sai  parle  disbrigare  ac  eliam  liberare  secimdum 
jus  horaagialium  et  sotituni  cursunu  ac  in  proximo  sancli  Martini  festo  dominara  Annam 
matrem  noslram  in  Hosiradicz  dominantem,  ul  secundum  informalionem  domina  et  homa^ialium 
priedictum  molendinuni  de  ipsius  dotalicio  pnrdiclis  priori  et  convenlui  pr^eseutibus  et  fuluris 
debeal  resignare  ac  eisdera  fralribus  ad  librum  homagialium  Facere  debomus  inscribi  et 
inlabnlari.  In  casu  quo  hoc  facere  fuerinius  negligentes,  extunc  slatim  infra  spalium  quatuor 
septimanarum  pra?falis  priori  et  conventui  priesenlibus  et  futuris  viginli  marcas  grossorum 
numerare  solvere  et  pagnre  debemus  occasione  qualihe!  postergala  et  continuo  quivis  noslrum, 
qni  €um  n  diclis  dt»minis  et  fralribus  priori  et  eonveniu  prEesentibns  et  futuris  aut  eorum 
legitimis  prociiraloribiis  monebilur,  hie  cum  uno  famulo  el  duobus  equis  obstagium  verum  et 
sohlum  in  Hoslradicz  dimiinorum  de  Lypa  et  domo  honesta  ipsis  per  eosdem  deputata 
prteslabit  inlemerale,  alter  allerius  abseuliam  non  prfrtendens.  Quo  qnidera  ohstagio  qnatuor- 
decim  diebus  a  die  monitionis  ^"jnsdem  proximis  prfeslito  vel  non  prseslito  dictisque  viginli 
marcis  grossorum  nondnm  solutis,  mox  eadem  peeunia  per  ipsos  priorem  el  convenUim 
pr«?sentem  et  futurum  in  nostra  in  sohdum  damna  recipianlur  inter  jndeos  vel  christianos 
nostro  periculo  sine  dilatione  qualibet  et  nihilominus  dictum  obstagium  illa?se  servabitur  nuUo 
jure  inlerrumpendum  tani  diu,  quousque  memoratis  dominis  priori  et  conventui  prjenotatas 
viginli  marcas  grossorum  cum  umnibus  impensis  expensis  et  daninis  singulis  ac  universis 
quovis  modo  inde  racionabililer  exortis  seu  contraclis  ac  suo  (pmlibel  interesse  integre  et 
plenarie  persolvemus  ipsisque  molendinuni  supradicLum  libereraus  qualibet  sine  in  conlrarium 
actione  juris  cujuslibet  lam  spirilualis  quam  etiam  secularis*  Pnesenlium  sub  appensis  noslris 
sigillis  de  certa  scicntia  leslimonio  ac  robore  literarum;  in  lestimonium  vero  sigilla  famosorum 
virorum  Marschikonis  de  Katbait  ( ?).  Jankonis  de  Tulaczicz  pri)tiinc  judicis  curia?,  Marqnardi 
de  Pochlicz  el  Przibikonis  de  Polanka  prfpsenlibus  sub  appensa»  Datum  Chromnaw  anno 
domiui  millesimo  trecenlesimo  oclogesimo  oclavo,  dominica  Laetare. 

(Aus  dem    17.  Juhrti.   s  trimme  aide  Abichrift   im  inftlir,   LHiideäarchive.) 


41i. 

Ulrich  Hecht  von  Rossitz  rerkanß  dem   Souneukhslev    in  Fustimer  das  Dorf  Rybnik  um 
23(J  Mark  Prager  Groschen ,   Di,   /,  April  /388.  s.  L 
In  nomine  domini  amen.     Ego  UlHciis   diclus  Hecht  de  Rossicx  notum  facio  tenore  I 
presencinm  universis.  QxxLtA  deliberalo  animo  pleno  consensu  ac  voluntale  doniine  Kalherine 


SfJww    nree   le^fftme    mirttifoqüe  amlcomm   nnrtrorum,    qTmrtrm  tmörffi  vel  inl 
^rit*  consilio  vandidinius  racionübiliter  iure  proprio  el  ad  salviitn  im  terre  Moravie  proscnlibus 
mies  religiosis  et  deo  devolis  virg^iiübus  Jutle  ahbaltsse  el  convenfui  rncmfislerii  in  Piistmir 
^rdinis  saiicii  BenedicU,  Olomticensis  diocesis,   villatn  nnstrnm   in  Rihnik   cum    Inneis,    agtis 
cullb  et  incullis,  pratis,  pascnis,  aquis,  aquarum  decursibns,  piscinis.  piscacionibns,  venacionibiis, 
lucupiis,  collibus,.  vallibiis,  viis,  viarum  acUbos,  semitis  el  generaliter  in  speeie  cum  nniversis 
^l  stnEiiits    suis   iuribus,    nsibus,    proprietatibus  el    perlinenciis.    bomiuibuSa    iudicio,    emendis 
tiviÜhus  et  criminalibns  pletioque  domitiio  in  eadem   vilta  el  ciimpis^    quibus  ipsam  tenuimus 
M  possedimus  usque  modo  nichil  penihis   ammodo   nobis   el   nostris   beredibus    insidldum    in 
idetn  vi|la  iuris  et  proprietatis  re9er\'anles  per  .  ,  abbatissam^  que  nunc  est  aul  quecunque 
leril  lempore  profuturo  et  convenhim  prediclas  tenendam  habendam   ulifruendam,   perpelue 
leredilarie  et  pacifice  possidendam,    et  cum  volucril   in  aliam  vel  alias   persona^  modo  eins 
^neplacilo  drclis  et  inscriptis  iuribns  Iransferendam.  pro  ducentis  el  Iriginla  marcis  grossorum 
kragensium  denariorum  nioravici  numeri  et  pagamenli   nobis    iam  actu    in    integrum    Iradilis 
iumeratis  el   soUilis.    Nos    igitur    ülricus    diclus    Hecht   de    Rossicx    prineipalis    supradictus, 
Virus  diclus  Hecht    germanus  frater    de  Rossicz,   Snata    de  Rossicz.  Vocko   de  Hulenslain, 
^luhjs  de  Aulenburg.  Steplianus  de  Holenstain  alias  de  Vartnav  et  Mik><ehiko  dictum  Morava 
|e  Olislawicz  ahas  de  Birnyczka  fldeiussorcs  promittimus  insolidnm  manu  roniunctii  de  bona 
lastra  lide  sine  dolo  qnolibel  malo  per  uo:^  et  heredes  nostros  pn»  indiviso,    memt^raüs  ,   . 
ibhatisse  et  eins  conventui  eciam  per  triennium  post  mortem  domini  Ulrici  supradicti  predictam 
riflam  exbrigare  defendere  et  libertäre  in  se  et  quihuslibet  suis    parltbus   ab   impeticlonibits 
ilihns  et   questionibus  cuiuslibet  hominis  el  nniversitalis    hinc  ad  lempus  iure  terrt*  Moravie 
jditnm  et  prescriptum  nostris  propriis  laboribus  el  expensis  quociens    fueril    opt^rtununu    ac 
feciani  ipsam    villam    cum    omnibus    et    siniruÜs    pertinenciis    prediclis    Kalherine,     uxori    mee 
predirte,    nomine    sui    dotalicii    intabulatam    exponere    el  exlabulare    eidemque  .   ,  abbatisse 
pH  conventui  inlnbulare  et  inscribere  In  lerre  Moravie  seu  provincie  tabulas  sive  registrum, 
juamprimum  in  generali  dominorum  colloquio  Olomucensi  palueril,    Que  el  quorum    alterum 
Jnsnlidiim  si  non  fecerimus,  exlunc  stalim  Ires  ex  nribis  insolidum  videlicet  militares  ydonei^ 
iii  cum  a  dictis  .  .  ahbatissa  et  convenlu    aul  earum  vices  in  biis  gerenlibus  monebunlun 
)f\n  cum  uno  Famnio  ydoneo  et  duobus  equis    loco   nostri   ordinatis   obstagium    verum    et 
olietjtn  in  clvilate  Ojomuncz  et  domo  honesta  ipsis  per  easdem   .  ,  abbalissam  et  convenlura 
'^*pnlala  inirabunt  intemerate,  alter  alterius  absenciam  non  pretendens  nee  exitiiri  de  eodem 
^l*slagic>  aliqua  iuris  vel  consuetudinis  causa  proposita,  donec  dicta  exbrigacin  vel  regislracio 
Jius  causa  si    exliteril    totaliter   per   nos    el   heredes    noslros    insolidum    expedila    fnerit    et 
fi^a  satisfaccione  terminata.    Item   eodem    modo   nt   supra  promittimus.    si  quis  necessitate 
msanquinitalis  iunctus  dictam  villam  per  modum  discussionis  seu  alienacionis^  que  vulgariler 
*sclütung    dicilur,    sibi    vendicare    vellel,    quod  id  non  aliter  fieri  liceal  nee  debelur  quam 
Irecentis    marcis    grossorum    denariorum    pragensium    el    numeri    prediclorum ;     taliter 
^sitpHtalum  paclis  et  deductis  proul    supra.    nullo    nobis    pariler    el    divisim    iuris    cuiuslibet 
^nimici   vel   civilis    beneficio   seu    facti   auxilio   premissis    contrario    umquam    alii»    tempore 
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profiilüro.    Sub  hanim  quas  noslris  appensis  sigillis  dedimns  robore    lilerarum,    feria    quarla 
posl  diem  resurreccioiiis  domini  proxiraa,  airno  doinini  millesimo  trecentesimo  dMuagesimo  octnvo 

(Odg,   Perg.   7   h,   Sm..  dna   vierte  ah^erisseD,   im   füraterzb.   Arclilve  in   Kremsicr.'^ 


412. 

König  Wemel  mn  Böhmen  erkläret^    den  Markgrafen  Jost    zur  Unterhandlung  mit  Könl 
Sigmund  ron   Ungarn  be^ngtich  der  Mark  Brandenburg  heroHmächtigt  ««  haben. 

Dl.  BUrglitz  15.  April  1388, 
¥V  ir  Wenc/Jaw  von  goles  gnaden  romischer  Kunig  zu  allen  czeitcn  merer  des 
Reichs  und  Ktinig  zu  Bebeim  embieten  dem  erwirdigen  bischoven,  unserti  ftirstou,  und 
aiidechtigen,  den  edlen,  grafen,  mannen,  lanlhiten,  rillern,  und  knechten,  den  burgerraeisiem, 
relen  und  gemeinden  der  slete,  merkten,  dorffern  und  allen  andern  ynwonern  und  undersess4?n 
in  der  allen  und  newen  marke  zu  Branderaburg^  unsern  lieben  getrewen,  unser  gnade  und 
alles  gut.  Wann  wir  durch  sunderlicher  vorsichtikeit,  vernuft  (sie)  und  Irewen  willen,  die 
wir  an  dem  hochgebornen  Josten,  marggrafen  zu  Merhern,  unserm  libeii  vellem  mi 
fursten  erfunden  haben  und  genczlichen  erkennen,  demselben  unserm  vetlern  voUkomene 
und  gancze  macht  geben  haben,  mit  dem  durchleuchligen  furslen  hern  Sigmunden,  kunigen 
zu  Ungarn  rc,  unserm  lieben  bruder^  von  unsern  wegen  zu  reden,  zu  leydigen,  ubereio- 
zukamen  und  ouch  zu  enden  von  wegen  der  lande  der  marke  zu  Brandemburg  und  solcher 
anwarlung,  die  uns  als  einem  kunig  zu  Bebeim  von  Schickung  und  bestellnusse  seliger 
gedechtnusse  unsers  liben  herren  und  vaters  kaiser  Karies  doran  geburel :  dorumb  so 
gebieten  wir  euch  allen  gemeinlicheri  und  ewr  iglichem  sunderiichen,  ernsllichen  uskA  \ 
fesliclichen  mit  diesem  lirife.  was  euch  der  egenanl  unser  veller  von  unserm  wegen  ufidl 
in  unserm  namen  in  den  Sachen,  und  von  der  marke  wegen  zu  Brandemburg  und  (k*^ 
lande  doselbist,  und  sunderlichen  von  der  anwarlung  wegen  gebeulet  und  heisset,  daa 
im  dorynne  getrewlichen  und  williclichen  gehorsam,  gewarlende  und  gevolgig  sein  soVL 
und  euch  dowider  nicht  seczet  in  dheineweis,  wenn,  was  euch  derselbe  unser  vett 
dorynne  gebewtet  .und  heisset,  das  ist  unser  willen  und  wort,  wann  wir  im  dorynn  gai 
macht  geben  haben,  euch  solcher  anwarlung  genczlichen  ledig  und  loze  zu  lassen,  als 
wir  das  selber  teten,  als  ir  das  in  andern  unsern  brieten  wol  sehen  werdet.  Mit  urk  ^mtü 
diez  briefes  versigelt  mit  unser  kuniclichen  maiestat  insigel,  Geben  zum  Burgleins  noch  Crls 
geburde  dreyczehenhundert  jar.  und  dornach  in  dem  achiundachczigisten  jaren,  des  milwocK 
noch  dem  suntag,  als  man  singet  raisericordia  domini^  unserer  reiche  des  behetmischeck 
dem  fumfundczweinczigisten,  und  des  romischen  in  dem  czwelflen  jaren. 

(Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  Heuriciiiii  de  Unhn  curie  magidtnim  et  Cunntur'  K  -  filc 
mjigiötram  moiieti*  Wluchiiico  et«  Weyt«umule.  - —  In  dorao;  R»  VVe<: 
Jctiykow.  —  Orig.  Perg.  h.  gut  ttrhtiltenes  8ig.  mit  G«giMialgel  in  den  Alt*r*«dij<.r.J»'«  ] 
Akten  des  mftlir.  Limded^nrcliivcs.  —  Abgedrucltt  in  PüIäcV*»  K.  Wonzel,  UrkttiMlt«*>0«^^  | 
I.  p.   81    und  Kiedls   Cud,   Hr»nd.   B.   tlL   i>6.) 
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iV3. 


Markgraf  Jodok    bestäfiigt  den    Prager   Mamionarien    die   s,    Laureffzkapelle   in    Prerau 
mit  den  da^u  gehörigen  EiftküHßen,   Dl.   Prag  16,   April  1388, 

Jodocus  dei  gracia  marchio  ol  dooimus  Moravie  notuni  lacimus  lenore    presencium 

nniversis,  quod  uliliter  de  slalu  reipiiblice  volentes  et  preserlim   qiialiter   persone  spiriluales 

in  liberlalibus  earum  et  jiiribiis  jugiler  posserit  coriservari.   Queniadmodiim  H  illam  capellani 

sancti  Laureacii,  in  Prerovia  sitaDi,  quam  serenissinius  pniiC(*ps  dofuiiius  Karolus  Romaeürum 

imperalor  et  Boemie   rex    dive    nieinorie,    dum    adhiic  aiarcliio  Moravie    fiiisset,    cum   vilüs 

majori  Popowicz  prope  Chreiiisre  et   minari  Popowicz  prope  Preroviaiii,    curia    in  Wynarz, 

curia  in   majori  Popowicz,    cum   silvis  piscinis   et   duabus    iabernis   in    suburbio    Preroviensi 

cuin    Omnibus   eorum    pcriinenciis   quibuscunque  pro  honorabilibus  proccntore  et  metisionariis 

chori  sancte  Marie  in  ecciesia  Praffensi  perpetue  incorponnit  el   univit,    et  ilhistris  princeps 

dominus  Johannes  marchio  Moravie,  nosler  genilor  felicis  recordacioois,  eandem,  ul  preferlur, 

incorporacionem  approbavit:    sie   nos   animo    deliberato    ac   de   certa    nostra    sciencia  eciani 

prefatam    incorporacionem    cum    oinnibus    suis    periinenciis    approbavinius,    ratificavimus    et 

laiidavimus;  mandentes  universis  et  singulis  cujuscunque  condicionis  officiaiibus  aut  illis,  qui 

bona     Prerovie    tenuerinl,    et    nostre    gracie    precipientes   sub    oblentu    firmiter    mandamns^ 

quatenus  prediclam  capellani  sancti  Laurencii    el    possessores   ipsius    in    ipsorum    libedatibus 

^l  juribus  debeant  cooservare,    nee    in   aüquo  eosdem  contra  haue  nostram    confirmacionem 

impedire  aut  quovis  modo  homines  aut  bona  prefate  capelle  cum  suis  periinenciis  perlurbare. 

f^resencium    sub    nosiro    appenso    sigillo   testimonio    lileraruni.     Datum    Präge    anno    domini 

fx^Ulesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo,  feria  quinta  proxima  posl  dominicam  Misericordia 

I>oraini. 

(AiiB   Dobner's  Moaum.   HL  pag.  400.) 
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!\  Wendel  IV.    von  Böhmen   schliesst    mü    dem    nng,    Könige    Sigismund  und  dem  mähr, 
31arkg.  Jodok  ein  Schuft-  und  Tnit^bündnis.  JM.   Prag  17,  April  1388. 

ww  enceslaus    dei   gracia  Romanorura    rex    semper  augustus   et  Boemie  rex  notum- 

faciinns  lenore  presencium  universis.  Quod  ob  inlimi  anioris  flagranciam  et  sincere  dileccionis 

affectum,  quibus  serenissimum  principem  dominum  Sigisraundum,  Ungarie  Dahnacie  Croacie  etc. 

Tegera     fratrem    et    illustrem     Jodocum,   marchionem    Moravie    principem    patruum    uoslros 

carissimos*  pia  frequeniique  caritate  compleclimur,  ad  hoc  singidari  quodani  ardore  innitimur^ 

paliler  inier  ipsos  et  nos  firniare  possimus  indissolubihs  vinculi  unioneni.    ut    sie    inter  nos 

mutua  carilale  vigente  pacem  lerris.    tran(|uililalem  fidelibus    et  nobis  ulrimque  profeclum  el 

cooiodum  procurare  finaliter  valeamus.  Quapropter  animo  debberalo.  sano  fidetium  noslrorum 

accedenle  consilio  el  de  certa  nostra  sciencia  promittimus  et  pura  fide  spondemus  pro  nobis 


416 


et  hercdibiit;  nojülns  liüeuiie  reMibut;,  cum  |>redicUs  fralre  nostro  rege  Sigismiiiiuu  vi  Juiiuco 
marchione  palruo  et  heretlibus  ipsoruiii.  In  (iniia  et  conslanti  ligu  et  indüssolulHli  uuione 
manere,  ipsisque  adversus  unumquemque  homiriem,  regem^  principem  et  cuiuscumque  digtlilati$ 
£rradtiB  seit  condicionis  existat^  qui  terras  principatns  et  donünia  regni  Ungarie  et  alionini 
regnorum  ad  coronam  regni  Ungarie  et  marchionatüm  Moravie  pertinenciutn  invadere  moleslare 
seil  alias  opprimere  comiretur,  cum  terris  iiogtris  Uiigarie  regno  coiiliguis,  iiecnun  omni 
qua  valemus  potencia  diligenter  assistere  et  ßdeliter  subvenire,  Ita  videlicet,  quod  81  ip$i 
rex  frater  et  marchio  palruus  vel  alter  eoruin  coniunctini  vel  divisiia  aul  heredes  eonim 
extra  metas  regnorum  et  dominiorum  sucrum  hostilem  proeessum  contra  vicinos  ol  coniiiied 
eorum  adversarios  vel  eorum  allenim  habuerint,  extunc  ad  peticionem  ipsorum  genüj«  no^Ore 
armigere  et  sagittarie  subsidio  et  auxilio,  proul  melius  poterimus,  ipsos  et  berede»  ipsorum 
nos  et  heredes  noslri,  adiuvare  sine  fraude  et  dolo  promittimus  et  debemus.  Si  autem  meias 
predictorum  regni  Ungarie  et  duminiorum  ipsorum  quispiam  vel  quippiam  eorumdem  adversarii 
intraverint,  ipsos  vel  heredes  eorum  ac  regna  et  dominia  cum  perlinenciis  ipsorum  potenter 
et  hostiliier  invasuri«»  extunc  nos  et  heredes  nostri  eosdem  regem  Ungarie  fralrem  et  murcbiouem 
Aloravie  patruum  nostros  et  eorum  heredes,  cum  Iota  noslra  regni  Boemie  potericto  ad 
peticitmem  eonim  vel  beredum  ipsorum  promittimus  personaliter  et  lenebimur  adiuvare.  Et 
e  conuerso  iidem  frater  noster  rex  Ungarie,  et  marchio  Moravie  patruus  noster  oos  cl 
heredes  nostros  regnum  principatus  ac  lerras  nostras  contra  omnes  et  quoslibet  hoaiinas. 
cuiuscumque  honoris  et  preeminencie  existanl.  nutio  penilus  excepto,  leneantur  et  debeanl 
proul  melius  poterunt  fideliter  aditivare^  expressione  simili  medianle,  quod  si  exlra  mti$$ 
regnorum  noslrorum  proeessum  similem  contra  nostros  adversarios  vicinos  et  conDru»t5  iios 
aut  heredes  nostri  babuerimus,  extunc  nos  et  heredes  nostros  ipsi  rex  Ungarie  fraler  d 
marchio  Moravie  palruus  et  heredes  ipsorum  ad  peticionem  nostram  gentis  eorum  armtgere 
et  sagittarie  subsidio  sine  fraude  et  dolo  proul  melius  poterunt  adluvabunt,  Si  autem  metas 
regnorum  noslrorum  quispiam  vel  quippiam  intraverint,  nos  heredes  nostros  aul  regna  nostra 
hoslililer  invasuri^  extunc  l'rater  noster  rex  Ungarie  et  palruus  marchio  Moravie  et  heredes 
ipsorum  nos  et  heredes  nostros  cum  lola  eornm  regnorum  et  dominiorum  potencia  «d 
requisicionem  nostram  aut  heredum  nostrorura  sine  fraude  et  dolo  personaliter  tencanttir  cl 
debeant  adiuvare.  Promittimus  eciam  llde  qua  supra  predictis  fratri  nostro  regi  Ungarie  et  j 
patruo  noslro  marcbioni  Moravie,  quod  in  casum  quo  nobiles.  barones  sive  bani  regnorum  sive 
terrarum  ipsorum  ad  terras  et  dominia  noslra,  ad  nos  forsitan  divertere  et  apul  nos  mansianena 
suam  sive  domicilia  vellent  collocare.  quod  extunc  tales  nequaquam  suscipere  seu  in  lerris 
principatibus  et  dominus  noslris  absqne  predictorum  regis  fratris  el  marchionis  palrul  el  heredum 
ipsorum  expresso  scitu  beneplacito  atque  consensu  debebimus  quomodoübet  confovere.  El  hocl 
ipsum  predicti  rex  el  marchio  et  hiTedes  ipsorum  erga  nos  et  heredes  nostros  reges  Boemb 
taiMsre  tenebuntur  viceversa,  ul  videlicet  in  casum,  quo  nobiles  barones  regnorum  sive  lerraninj 
nostranim  ad  terras  et  dominia  ipsorum  forsitan  divertere  et  uput  ipsos  mansionem  suitwl 
sive  domicilia  vellent  forsitan  collocare,  quod  exlunc  tales  nequaquam  suscipere  5eu  fii| 
lerris  principatibus  et  dominus  ipsorum  absque  nostro  el  heredum  noslrorum   regum  ßoemiej 


417 

expresso  scitu  beneplacito  et  cousensu  debebunt  quomodolibet  confovere.  Salvis  tarnen 
confederacionibus  et  litteris  prioribus  inter  nos  et  ipsuin  marchionem  Moravie  palroam 
nostrum  conceptis,  quibus  per  presentem  ligam  nostram  nolumus  aUqualiter  derogari. 
Presencium  sub  regle  nostre  Majestalis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Präge  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octnagesimö  octavo,  die  XVII  Aprilis  regnonim  nostrorum 
anno  Boemie  vicesimoquinto,  Roroanorum  vero  duodecimo. 

(Orig.  Perg.  h.  8ig.  im  k.  k.  geheim.  Archive  in  Wien.  —  Auf  der  Plicatur:  Per  dominum 
Henricum  de  Duba  magistrum  curie  et  Cunatum  Kappler  urborarium  Wlachnico  de 
Weytenmule.  —  In  dorso :  R.  BartolomäuB  de  novacivitate.  —  Abgedruckt  in 
Pelzels  K.  Wenzel  Urkundenbuch   I.  pag.   82.) 
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Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  der  Olmützer  Ctida,  dem  Nonnenkloster  in  Püstimif 
Guter  im  Werthe  von  230  Mark  in  die  Landtafel  einzutragen.  Dt.  Brünn  11.  Mai  1388. 

«lodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  vobis  supremo  camerario,  czudario 
et  notario  czude  Olomucensis  fideiibus  nostris  diiectis  graciam  nostram  cum  affectu  omnis 
boni.  Fideles  dilecti.  Cum  pro  parte  religiosarum  abbatisse  et  convenlus  monasterii  in 
Pustyemyr,  que  prius  nostrum  habent  indultum  pro  ducentis  marcis  grossorum  posse  bona 
comparare,  ad  vos  pervenerint,  volentes  eadem  bona  ipsis  ad  tabulas  terre  annotari,  tunc 
pro  triginta  marcis  grossorum,  ad  quas  iterum  nostrum  dedimus  consensum,  cum  prioribus 
ducentis  marcis  bona  comparata  et  empta  ad  ipsorum  abbatisse  et  conventus  monasterii 
predicti  requisicionem  intabulare  debetis,  qualibet  occasione  procul  mota.  Presencium  sub 
nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  secunda  proxima  post  festum 
ascensionis  domini,  anno  domini  M^CCC^LXXX^  octavo. 

(Orig.  Pap.  mit  beigedr.  Sig.  in  der  Bo&ek'schen  Sammlung  n.  3449  im  mfthr.  Landesarchive.) 


416. 

Johann^  Bischof  von  Leitomygl^  und  postulirter  Bischof  f>on  Olmütz^   erklärt  die  verloren 

gegangene  Urkunde  für  null  und  nichtig^   mittelst   welcher  ihm  Jeiek   ton  iampach  das 

Gut  Kunewald  übergeben  hatte.  Dt.  Mödrits  11.  Mai  1388. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Luthomislenis  et  postulatus  ecclesie  Olomucensis 
recognoscimus  tenore  presencium  universis,  nos  illam  literam  privilegialem  sonantem  super 
bonis  Cunwald,  quam  nobis  Jesco  nobilis  dictus  de  Sampach  ad  fideles  tradiderat  manus, 
perdidisse,  quam  si  rehabere  potuissemus,  parati  fuimus  eandem  volle  restituere  prefato 
'esconi  et  suis  heredibus.  Et  quia  eandem  in  venire  non  potuimus,  igitur  eandem  vigore 
f^esencium   annuUantes   literam   volumus,   ut  deinceps   nullius   sit   roboris  vel  momenti   tarn 
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eciam   spirihiali.     QuBm  eciaiti   literum  velut  resUtuta  fueril,   af 
lü«  lldrito  ei  babendo  \igore  presencium  quitlam,  tiichil  nobis  in  eadetn  juris- 
i^AHttü  iiberain  et  solulam*  Id  €uius  rei  firmilatem  perpeiuam  si^nllum  noslruiii. 
vero  nobilis  doniini  Georgii  de  Wetaw,    qui  prefale  liiere  gwittacioni    affuil. 
I  imQWllfctw  diiximus  appendendimi.  Scriptiiiti  Modriez  anno  doinini  niillesiaio  trecen- 
uclii«ig«>slino  actavo,  XI  die  mensis  Maii. 

(i>n^.    Pcr^*   mit   2   li.   kleinen,   ^ut  *irfi!ilteii**ii   Sig.   in    doji    «ItstMudiflchen  Akten    de*  uifihr 
Liindesurcb  i  vea.) 


411. 

Sighmiinä^  König  ron   Lhigarn^  ischliessf  tttil  li,    W  enwl  IV,  ron  Böhmen^  Jodok.  Markg, 
roH  Mähren^  und  Johann^  Markgrafen  der  Lausih^  ein  Schuh-  und  TruUbUnduiss. 

DL  Sempte  20,  Mai  1388. 
tSig'tsnmndus  dei  gracia  rex  lliinj^arie  Dalmacie  Croacie  rc.  Jioiumfacinms  lenore 
presieiicium  universis.  Quod  ob  inlimi  amoris  fragranciain  et  sincere  dileccionis  affeclum. 
ijiiibiis  serenissimutn  principem  domimim  Wenczeslauni  dei  gracia  Romanorum  regem  semper 
aii^»usliiin  ül  Bohemie  regem,  fratrein,  illuslres  principes  Jodocum  inarchionem  Moravie, 
potniiifii^  ac  Johannem  diicem  GoHiceaseni  et  marchionem  Luzaihie,  ^ermanuni.  noslros 
earissimos,  pia  frequenter  carilate  eonipIcTtimur,  ad  hoc  sing-ulari  quodam  ardore  innitimur, 
qualiter  inier  ipsos  et  nos  firmare  possiiniis  indissoliibilis  vincuii  unioneni,  ut  sie  inier  nos 
rniilua  earilate  vigente,  paceni  lerris,  (ninqrnllitatem  fidülibiis  et  nobis  lüriinque  profecliim  el 
cnniinodyni  prociirare  fnialiter  valeanius.  Eapropler  antaio  deliberalo,  sano  tideUiini  nostropum 
accedente  eonsilio  et  de  certa  nostra  sciencie  proiiiiltiiiiiis  et  pura  ßde  spondenius  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  Hungarie  regibus,  cum  prediclis  fratre  rege  Wenceslao  et  Jodoeo 
iiiarchione,  patruo,  ac  Johanne  duce,  gerninno,  nostris  et  heredibus  ipsoruiu  in  firma  et 
eonstanti  liga  el  indissolubili  nnione  nianere^  ipsisqne  adversos  unnrnqiiemque  bominem. 
regem*  principem,  et  cuiuscnmqoe  dignilatis  gradus  seu  condicionis  exislal,  qui  lerras,  prin- 
eipalus  et  doniinia  regni  Bohemie  et  aliorum  regnorum  ad  coroaain  regni  Bohemie  ac 
marchionatiis  Moravie  el  LuÄalhie  ac  ducaluni  Gorlicenseni  antefalos,  perlinenles  invadere, 
molestare  sen  ahas  oppriniere  conarelur^  cum  terris  nostris  necnon  omni  qua  valemus 
potencia  dihgoiiter  assislere  et  fidehter  subvenire.  IIa  videlicet,  quod  si  ipse  rex  frater  et 
marchio  palruus,  ac  Johannes  dux  germauus  noslrj  vel  alter  eorum  coninnctim,  seu  divisini 
aul  heredes  eorum  extra  metas  regnorum  et  dominiorum  suorum  hostilem  processum  contra 
vicinos  et  confines  eorum  adversarios  vel  eorum  alterum  habiierinl,  exlimc  ad  peticionem 
ipsorum  gentis  nostre  armigere  et  sagitlarie  subsidio  et  auxiüo,  prout  melius  poterimus,  ipsos 
et  heredes  ipsornm,  nos  et  heredes  mislri  adiuvare  sine  fraude  et  dolo  promittimns  el 
debemns,  Si  aiHem  metas  prediclorum  regni  Bohemie  el  dominiorum  ipsorum  quispiam  vel 
quipiam  eorundem  adversarii  inl raverint.  ipsos  vel  heredes  eorum  ac  regna  et  dominia  ac 
ducalum    antefatos    cum    pertinenciis  ipsorum  polenler  el    hoslililer  invasuri.    exluuc    nos   el 
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heredes    nostri    eosdem    regem    Bohemie,    fratrem    et    marchionem    Moravie,   patruum,    ac 

Johannem  ducem  Gorlicensem  etc.   germanum   nostros   et   eorum    heredes   cum  tota    nostra 

regni  Hungarie  potencia  ad  requisicionem  ipsorum  vel  heredum  eorum  promittimus  personaliter 

et  tenebimur  adiuvare.  Et  e  contrario  iidem  frater  rex  Bohemie,  et  marchio  Moravie  patruus, 

ac  Johannes  dux  Gorlicensis  germanus   nostri   et   heredes  ipsorum  nos  et  heredes   nostros, 

regnum,  principatus  ac  terras  nostras  contra  omnes  et  quoslibet  homines  cuiuscumque  honoris 

et  preheminencie  titulo  prefulgeant,  nuUo  prorsus  excepto  teneantur  et  debeant,  prout  melius 

poterunt,   fideliter  adiuvare,    expressione   simili   mediante.     Quod   si   extra  metas   regnorum 

nostroruro  processum  hostilem  contra  nostros  adversarios,  vicinos  et  confines  nos  aut  heredes 

nostri    habuerimus,    extunc    nos   et   heredes   nostros    ipsi   rex   Bohemie   frater   et   marchio 

Moravie  patruus,  ac  Johannes  dux  Gorlicensis  etc.   germanus  nostri  et  heredes  ipsorum    ad 

peticionem  nostram  gentis  eorum  armigere  et  sagittarie  subsidio   sine  fraude  et  dolo,   pront 

melius   poterunt,   adiuvabunt.     Si  antem   metas   regnorum   nostrorum    quispiam   vel  quipiam 

intraverint,   nos,   heredes  nostros  aut  regna   nostra    hostibililer  invasuri,  extunc  frater   rex 

Bohemie   et   patruus   marchio  Moravie,   ac   Johannes   dux   Gorlicensis   germanus   nostri,    et 

heredes  ipsorum,     nos   et  heredes  nostros,   cum    tota    eorum    regnorum  et  dominiorum    ac 

ducatus   potencia   ad   requisicionem   nostram   aut  heredum   nostrorum    sine    fraude    et   dolo 

personaliter  teneantur  et  debeant  adiuvare.  Promittimus  eciam  fide  qua  supra  predictis  fratri 

regi  Bohemie  et  patruo  marchioni  Moravie  ac  Johanni  duci  Gorlicensi  etc.  germano  nostris, 

quod  in  casum,  quo  nobiles,  barones  regnorum  sive  terrarum  ac  ducatus  ipsorum  ad  terras 

et  dominia  nostra  ad   nos  forsitan  divertere   et   apud   nos   mansionem    suam    sive   domicilia 

vellent   coUocare,   quod  extunc   tales   nequaquam  susscipere   seu   in   terris,   principatibus   et 

dominus   nostris   absque   predictorum    regis  fratris    et  marchionis  patrui,   ac  Johannis  ducis, 

germani  nostrorum  et  heredum  ipsorum  expresso  scitu  beneplacito  atque  consensu  debebimus 

quomodolibet  confovere.    Et  hoc  ipsum  predicti  rex  et  marchio  ac  dux  et  heredes  ipsorum 

erga   nos  et   heredes   nostros  reges  Hungarie   facere    tenebuntur   viceversa,  ut  videlicet   in 

casum,  quo  nobiles,  barones  sive  bani  regnorum  aut  terrarum  noslrarum  ad  terras  et  dominia 

ac  ducatum  ipsorum  forsitan  divertere  et  apud  ipsos  mansionem  suam  sive  domicilia  vellent 

forsitan  collacare,    quod   extunc   tales  nequaquam    suscipere   seu    in   terris,    principatibus  et 

dominus  ac  ducatu  ipsorum  absque  nostro  et  heredum  nostrorum  regum  Hungarie  expresso 

scitu,  beneplacito  et  consensu  debeant  quomodolibet  confovere.  Salvis  tamen  confederacionibus 

el  litteris   prioribus   inter  prefatos  fratrem  Romanornm    et  Bohemie  regem,  Jodocum   mar- 

c^hionem  Moravie  patruum  nostros  et  nos  simul  aut  successive  conceptis,  quibus  per  presentem 

ligam  nostram  nolumus  aliqualiter  derogari.     Presencium    sub  regle  maiestatis  nostre  sigillo 

testimonio  litterarum.    Datum  Sempthe  feria  quarta  proxima  post  festum  Penthecostes,  anno 

domini  MCCCLXXX  octavo. 

(Orig.    Pergament    wohl    erhalten    mit    dem    grossen  königl.  Sigel    ohne  Gkgensigel    in   den 
altständischen  Akten  des  mfthr.   Landesarchives.) 
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in  jüdicio  lomporali,  quam  eeiara  spiriluali.  Quam  eciam  literam  veltil  resliluta  FultiU 
omni  nostro  jure  liabilo  el  habendo  vifjore  presencium  quillaiu,  nicbil  nobis  in  eadem  Joris 
reservanles,  reddimiis  liberam  et  solutam.  In  cuius  rei  firmilatem  perpeluam  sijfillum  nostnim. 
in  toslimonium  vero  iiobilis  tloniini  Georgii  de  Welaw,  qui  prefale  liiere  gwiUaclom  aflufl, 
sigillum  presenlibus  duximus  appendendum.  Scripltim  Modricz  anno  domini  millesimo  Irecen- 
tesimu  actiiagesimo  octavo^  XI  die  mensis  Maii. 

(Orig.   Per^,    mit   2   h.   kleinen,   ^ut  erlmlteneii   8%.   u»   den   »ItaüUidiaclicu  Akteu   ile»   m&lir. 
LHndeönrt'liivi*«.') 

«1. 

Sigmnund^  König  ron   Vngarn^  tsvhUesiit  mit  h,    Wendel  l\\  ron  Böhmen,  Jodok,   Markg. 
ron  Mähren^  und  Johann^  Markgrafen  der  Lausit:^^  ein  Schuh-  und  TruUbündniss, 

DL  Sempte  20.   Mai  i388. 
CTigismundus   dei    gracia    rex   Iltingarie  Dalmacie  Croacie   rc.   nalümracimus    lenor^ 
presencium  universis.     Quod    ob    intimi   amuris    rragranciam  et  sincere  dileccionis    affectum^ 
quibus  serenissimum  principem  dominum  Wenczeslaum  dei  graeia  Romanorum  regem  sempt^r 
aug^ustum    et    Bohemie    regem,    fratrem,    illustres    principe^    Jodocum    marchionem    Moravie. 
palrnum^    ac   Johannem    dncem    Gorlicensem    el    marchionem    Luzathie,    germanam,    noslro« 
carissimos.  pia  frequenter  carilale  coniplectimur,    ad  hoc  singulari  quodam  ardore  innitimnr. 
qufditer  inier  ipsos  el  nos  firmare  possimus   indissoiubilis   vinculi  uniouem,   ul  sie  inier   noi 
mutua  caritate  vigente,  pacem  terris,  Iranquillitatem  fidelibus  et  nobis  utrimque  profecUim  e\ 
commodum  procurare  fmaliier  valeamus.    EapropLer  animo  deliberato,   sano    fideliura    noslrorum 
accedente  consilio  el  de  certa  noslra  scieneia  prouiiltiiuus  el  piira  fide  spondemu5  pro  nobi>=^ 
el    heredibus    noslris    Hungarie    regibus,    cum    prediciis    fralre    rege  Wenceslao    el    Jöd 
marchione,    palruo,    ac  Johanne    diice,    gerraano,    nostris    et    heredibus  ipsorum    in  firma 
conslanli    liga    el    indissolubili   nnione    manere,    ipsisque    adversus    unumquemque    huminem 
regem,  principem,  et  cuiuscunique  dignitalij*  gradus  seu  condicionis  existaU  qui  terrasJ,  prUi 
eipalus    et    dominia    regni    Bohemie    et    aliorum    regnorum    ad    coronara    regni    Bohemie    ai 
marchionatus  Moravie   et  Lu-^athie   ac  ducatum  Gorlicensera  anlefatos^   pertinenles    invadere. 
molestare    seu    alias    opprimere    conarelur,    cum    terris    noslris    neenon    omni    qua    valera 
poteneia  diligenler  assislere  el  Rdeliler  subvenire,     IIa  videlicet,  quod  si  ipse  rex   fraler  ei 
marcliio  patruns,  ac  Johannes  dux  germanus  nostri  vel  alter  eorum  coniunclim,  sou  divLsimi 
aul  heredes  eorum  extra  nietas  regnoram  et  dominioruni  suorum  hoslilem  processum  conlni 
vicinos  el  confines  eorum  adversarios    vel   eorum   allerura  hahnerint^  extnnc   ad    pelieione 
ipsorum  genti?  noslrc  armigere  el  sagitlarie  subsidio  el  auxilio,  proui  melius  poterimus,  ip; 
et    heredes    ipsorum^    nos   et   heredes   noslri    adiuvare   sine    l'raude    el    dolo    promililmus    ei 
debemui?,    Si  aulem  melas  predietorum   regni  Bohemie  ol   dominioruni  ipsorum  quispiam   vel 
quipiam  eorundem  adversarii  iniraverint,    ipsos  vel  hen^des  eorum   ac   regna  el    dominia    a 
ducatum   anteralos   cum    pertineneiis  ipsorum  pi»lenler  el    hoslütler  invaHuri.   extuiic   n<m   el 
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Sigmund^  König  von  Ungarn,  verpfändet  dem  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  anstatt  der 
bisher  von  ihnen  besetzten  Zubehörungen  des  Königreiches  Ungarn  die  Mark  Brandenburg 
für  565.263    Gulden   und   behält  sich   das   Einlösungsrecht   innerhalb   der  nächsten  fünf 

Jahre  vor.  Dt.  Sempte  22.  Mai  1388. 

Sigismundus    dei    gracia    Hungarie,    Dalmacie,    Croacie,    Rame,   Servie,    Gallicie, 
Lodomerie,  Comanie  Bulgarieque   rex,    ac  marchio  Brandenburgensis,   sacri    romani   imperii 
archicamerarius,  necnon   Boemie   et   Lucemburgensis   heres.    Regnantibus   nobis    feliciter  et 
victoriose    in    regno   noslro    Hungarie   degentibus   illud    occurit   nostre   celsitudini    precipue 
provida  deliberacione  pensandum,    qualiter  regnum  ipsum  sub  antiquis  suis   metis  in   statum 
reforinetur  felicem  et  sub  dicione   nostre  potencie  salubriter  dirigatur,   ut   sublatis   undique 
dissensionum  obstaculis  ipsum  in  statu  pacifico  gubernemus  amatorque   pacis   in  ipso   regno 
vivere  cupienles  magnifice  foveamus  et  nostre   potencie   dextera   protegamus   excelse.    Hac 
itaque   consideracione    ducti  tenore  presencium  notum  facimus   universis,   quod  licet   dudum 
illustribus    principibus    dominis   Jodoco    et    Procopio    marchionibus    Moravie,    patruis    noslris 
carissimis,  in  ingressu  nostro  ad  regnum  Hungarie  cum  armorum  gentibus  pro  eomm  gratis 
et    acceptis    serviciis   eulmini   nostro    fideliter   exhibitis,    ex   causis    racionabilibus    et    iustis 
nonnulla  et  nonnullas  castra,  opida,    civitates  et  villas  mediantibus  aliis   nostris   litteris  ipsis 
tytulo  pignoris  obligavimus  tamdiu  habenda  et  tenendas,  quousque  de  certa  pecunie  quantitate 
satisfaceremus  eisdem  iuxta  modum  in  dictis   litteris   expressatum.    Volentes    tarnen    regnum 
nostrum  prefatum  in   suis   pertinenciis,    metis   et   terminis   ac   graniciis    antiquis   integre   et: 
plene  reducere  et  reformare,    a  mcmoratis  dominis  marchionibus,  patruis  nostris,  huiusmodi- 
castra,  opida,  civitates  et  villas,  eis  volentibus  et  consencientibus  accepimus  regnoque  nostre^ 
Hungarie    reiunximus    et    ipsum    quantum    ad   premissa   reintegravimus,    reducentes    ipsa   c^ 
ipsas,  eorum  et  earum  incolas  ad  omne  jus,  consuetudinem  et  libertatem,  quibus  a  temporibu^ 
regum  Hungarie,  predecessorum  nostrorum  tenla,  habite  sunt  et  possesse,  locoque  dictoraiCK 
et  dictarum  castrorum,  civitatum,  opidorum  et  villarum  modo,  ut  prefertur,  de  manibus  eoruin 
receptorum  et  receptarum,    de    consensu  et   benivolencia,    Serenissimi   et   illustris   principum« 
dominorum    Wenceslai   Romanorum    et  Boemie   regis,    ac    Johannis,    ducis    Gorlicensis    et 
marchionis  Lusacie,  fratrum  nostrorum  carissimorum,  eisdem  dominis  marchionibus  heredibns 
et  heredum  ipsorum  successoribus  marchiam  noslram  Brandemburgensem,  exceptis  civitalibns 
et  pertinenciis  earum,   quas  clare  memorie  Serenissimus   princeps   dominus  dominus  Karolus 
Romanorum  Imperator  et  Boemie  rex  secundum    continencias  suarum   litterarum    excisit   de 
marchia  memorata  et  illustri  fratri  nostro  Johanni  supradicto    aplicuit,    et   que   ad   prefatum 
dominum  Johannem  ducem  et  marchionem  pertinerc    dinoscuntur  nomine    et   tytulo    veri   et 
Tormalis    pignoris    pro    quingentis    sexaginta   quinque    milibus    et    ducentis    sexaginta    Iribus 
florenis  auri,   deliberacione  provida  ex  certa  nostra  sciencia    ad    quinque    annorum    spacinm 
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oinnibus  civitalibijs.  caslris,  \illis  el  oppidis,  jorisdicciono,  dommio,  vasallagio,  lionia^io* 
serviciis  et  serviciorum  prestacionihus,  sleuris  et  cxaccionibus,  opiscoponini,  comilmn  el 
aliaruri]  quaninicunque  porsonanim  feodis  et  obli^acionibus  et  generaliler  cum  omnibus  suis 
juribiis,  honoribus,  IribuÜs  et  leniiHs  el  cuiiclis  eius  pertinenciis,  nlilitatibus,  raddUibus, 
pravenlibus  et  ob\  encionibiis,  ad  marcbiam  noslram  Branrlembiirgcnsem  de  iure  et  consuetudine 
Speclantibus,  ac  suh  mtHis,  distrietibiis  et  limilecionibüs,  quibus  hacleiiiis  habila  est  el  possessa. 
iinpignoramus  et  obligaiiiys.  Hiis  lamen  coudiciniiibus  nolankT  adiectis.  qiiod  nos  seu  heredes 
et  successores  nostri  dicbui  luarchiam  pro  prefala  pecunie  qiianütate  obligalam  intVa  dicluni 
I  quinquennium  quendocomque  nobis,  beredibus  vcl  siiccessoribus  nosiris  placiierit,  pleiiam  et 
liberam  habeamos,  seu  baboant  redimeudi  facullalem.  In  evenlum  vero,  quo  nos,  heredes 
vel  successnres  noslri  diclain  marchiam  Brandembori>ensem  iufra  dictum  qniuquenuiuni 
a  tempore  restitucionis  caslronim,  opidonim,  civilalum  et  viliaruin  in  Hungaria  revolvenduni 
Bon  redirnerenius  seu  uoslro  nomine  non  redimerelur  cum  elFectu,  ut  est  dictum^  extunc 
[ipsB  marchia  Brandemburgensis  cum  universis  suis  accidenciis  et  perlineRciis  in  jus  et  pro- 
jprietatem  dominoniui  marcbionum  veniat  prediclorum,  iptodqiie  extunc  teneamur  eisdera, 
^orumque  beredibus  et  poslentalibus,  proprielatem  et  jus  dicte  marchie  dirficuUale  qualibel 
jpostergata  facere  infeodare  eosque  investire*  prout  in  talilnis  fieri  consuevit,  nicliil  nobis 
jjuris  vel  domiuii  ie  dicla  marcbia  reservatis.  Eciam  conseucientes  expresse.  iil  caslra. 
kriUe  el  opida  pigriore  sub  suis  condicionihus  obtigata  per  steuram  seu  peticionem  in  dicta 
marchia  per  uos  imponendam  redimi  debeant  et  a  detentorum  inanibus  liberari  sine  dolo  el 
ffraude.  palruis  noslrrs  marchionibus  prediclis  sudVaganlibus  ad  predictam  et  prestare  debenlibus 
lopem  et  operam  elTicaces*  In  casu  antenu  quo  dicla  steura  seu  peticio  inlervenienlibus 
lirapedimentis  suum  non  sortiretur  elTeclunu  ul  nostra  spcrala  tenel  credulitas  et  ipsi  marcbiones 
i^iliqua  jmpignt*rala  redimerint  vel  nllra  steuram  de  suis  proprüs  pro  eorum  redenipcione 
Lexposuerinl,  buiusmodi  pecunia  in  sortejn  principalis  debiti  debet  eomputari.  Et  quoniam  dicta 
anarcbia  bostium  el  polentum  inlerdum  turbatur  iucursibus,  volumus  et  consenlimus,  ut  si 
(tlicti  marchiones  expensas  fecerint  pro  propulsandis  initiriis  et  violenciis  repelleudis  eosque 
fOb  boc  dampnificari  contigerit.  dampna  buiusmodi,  (]ue  racionabiliter  demoiislrare  poteriut, 
simililer  in  sortem  capilalis  pecunie  debeaiU  accumuUiri  el  eciam  aggregari  cum  principali 
idebito  supra  descripJo  el  specilicalo  integre  persolvendura.  Omnes  et  singulas  lilteras,  super 
quibuscunque  debilis  ante  lempus  dalarnni  preseucium  emanatas  et  prefalis  marebionibus 
palniis  nostris  dalas  nullius  fore  volumus  roboris  vel  momenli.  In  cuius  rei  testinionium 
I  presenles  lilleras  uoslras  sigijlo  nostre  maieslatis  autbenlico  iussinius  coramuniri.  Datum  in 
I  Sempte  feria  sexla  proxima  ante  festum  sancte  Triuitatis.  Auno  doniini  uiillesimo  Ireeenlesimo 
ocloajjesimo  oclavo. 


(i*np    l^Pt*!?'    inir    II    tlMiilwcise    beschädijLjteii    Si^.    iti    den   itlfst^ndiseiien   Akten    doB   nifihr. 
L-tndesarfliives.   - —   Abgedruckt  lu   RietielH   Cnd,    lirMutipii)»,    H.    (IL   i*7,) 
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41». 


Sigmund^  König  non   Ungarn^  ertheiÜ  den  Markgrafen  Jodok  und  Prokap  die  Zusicherung, 
dass  sie  die  Mark  Brandenburg  und  die  mit  derselben  f^erbundene  Kurwürde  ah  HnmiiUlhare 
HeieMehen    erblieh  erhallen^    falls   er   dieselbe   innerhalb   der   nächsten   fünf  Jahre  ßid 

einlösL   DL  Schinlau  22.  Mai  1388, 

Oigismuntlus  dei  gracin  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Raine,  Servie,  Galicie,  Lodomerie 
Comanie,  Bulgarieque  rex  ac  marchio  Brandeinburgensis,  sacri  romani  iiapt*rii  archicamerarii 
Decnon  Boeraie  ac  LucÄemburgensis  heres,  lenore  presencium  noluirifaeinius  universis.    Cb 
nos    marchiam     nostpam    Brandemburgensem     pro    redempcione    el    rectiperacione    lerranin 
ipias    iUoslres    principes    domini    Jodociis    et    Procopius    marchiones    Moravie*     palrui    nn^l 
carissimi,    in    regno    nosiro    Hiingarie    virtute    lilteraruni    nostraruni    obligatorianim    lener 
dinoscebantur,    nomine   et   tUuIo    fornialis    el  veri  pignoris  obligavimns  ad  qninque  annomti 
dpacium  continue  revolvendum,    hac    tarnen   condicione  adiecla,   quod  in  casum,    qua  dictuna 
raarcliiam    per   nos    redimi    non    conlingeret    vel   de    eornm   manibns    infra    dictum    spacian 
minime    liberari,     quod    elapso    quinqne    annorum    spacio    ad   jus  el  proprietalem  prefatorur 
marebionum  Ubere  venire  deberel  ipso  facto,    secundum  quod  in  litteris  noslris  de  el   supe^ 
huiusmodi  impignoracione  confectis  lacius  est  expressum.  Volcntes  tarnen  prefatis  marchionibns^ 
patniis    nostris,    eciam    providere    de    fuluris    promiltimus^    spondemus   et  polliceniur,    quod 
extunc  in  ipsos  marchiones,  heredes  et  successores  eorura   dictam   marcbiam    cum   omnibu 
juribus,    dignilalibus  el  perlinenciis  qnibuscumque  Iransferre   debeannis  el  virlulo  pre^enctufl 
exniinc  proui  extunc    Iranslerrimus,    Iransrnndimus    el   Iransmiltinius    in    eosdcm,    nihil    nobi^ 
jurisdiccionis  vel  dominii  reservando.  Eciauj  quoad  eleccionis  vocem  alque  expresse  renunc 
ciamus  pro   nobis  et  successoribus  nostris    nee  volumus    nee    intendimus    extunc    titi^ii    v« 
potiri  aiiqaibus  usibus,  insigniis  vel    cerenioniis   ad    proprietalem    niarehionatus    perttnentibfi 
quovis  ingenio  vel  colore.  Rogantes  et  requirenles  serenissimum  principem  dominum,  dominfl 
Wenceslaura  Romanoriim  el  Boemie  regem,    vel    qiii  erit  pro  tempore,    regem  R<im:i 
ui    posl    lapsum    prefali    temporis    nos   a    diele    marchie    feudo  libere    absolvat  et  mt^,  i^ 
marchionibus  Moravie  dictam  marchiam  Brandemburgensem  ad    noslram    huiusmodi    renunc 
ciacionem^   quam   pro   suMcienti    habere  volumus,   ineorporet   et  cum  sollempnitalibos  solitijj 
inreudet,  eosque  invesliat  de  universis  juribus  et  perlinenciis  eius,  quovis  tilulo  spectanUbii 
ad  eandem,  nulla  noslra  volunlate,    renuncciacione    vel    mandalo  nlterius    expectalls.    mluiiij 
o:ratum  et  firmum  perpelue   habiluri,    qiiidquid    per   prefalum    dominum    regem    vel    qui 
pro  tempore,  circa  infeudacionis  jura  factum  fuerit  vel  ordinalum.   In  cuius  rei  testimcmiui] 
sigillum  nostrum  autenticum  de  nostra  certa   sciencia    presentibus    est   appensum.    Datum 
Scbintavia    feria   gexta   proxima   ante    feslum   saocte    et   individue   Trinitatis.    Anno    doaiii 
millesimo  trecentesimo  octogesimo  octavo* 

(Orig.  Perg.   rnit  h.  sturk   beBcliüdigteii  Sig.  in  den   altstünciUclieu   Akten   de«  i"  f\ti$i 

arehives.      Die    Urkuadi?    hat    durch    \Vrt«BCrtt ecken   sein-    Lnllttm     —    A! 
Riedera  Cod.   Brundenb.   B*  III.   a!K) 
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480. 


Das  Olmütsser  KapUel  erklärt^  dass  es  schon  zu  Lebzeiten  des  Bisehofes  Peter  mit  ihm 
zugleich  seine  Einwilligung  gegeben  habe  zum  Aufbaue  eines  neuen  Karthäuserklosters  in 

Dolan.  Dt.  22.  Mai  1388.  s.  l. 

i^os  Andreas  decanus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  tenore  presencium  reco- 
gnoscimus  universis.  Quod  pridem,  dum  viveret  sancte  memorie  reverendus  in  Christo  pater 
dominus  Petrus  episcopus  Olomucensis,  una  nobiscum  consensit,  quod  religiosi  fratres  ordinis 
Cartusiensis  prope  villam  Dolan  in  quodam  loco  novum  monasterium  sui  ordinis  erigere 
possent  et  edificare.  In  quorum  testimonium  sigillum  capituli  nostri  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  octavo,  feria  sexta  infra  octavas 
pentbecostes. 

(Auf  der  Plicatur:  Jacobus  Pudwicz.  —  Orig.  Perg.  an  Pergamentstreifen  h.  gut  erhaltenes 
Sig.  in  den  Akten  des  Olmützer  Karthäuserklosters  im  Landesarchive.  —  Abgedruckt 
bei  Pez  T.  V.  Cod.  dipl.  p.  II.  p.  77.) 

481. 

Sigmund,    König    von    Ungarn,    bekennt,    dass    er   den   Markgrafen   Jodok    und    Prokop 
25.000    Gulden   schuldig   sei,   die   er   in  fünf  Jahren   zurückzahlen    wolle.     Dt.    Sempte 

2.  Juni  1388. 

l\o8  Sigismundus  dei  gracia  rex  Hungarie,  Dalmacie,  Groacie  etc.  ac  marchio 
Brandemburgensis  rc.  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  ex  causa  veri  debiti 
illustribus  principibus  dominis  Jodoco  et  Procopio  marcbionibus  Moravie  in  vigintiquinque 
milibus  florenorum  auri  debitorie  obligamur  et  eadem  vigintiquinque  milia  florenorum  auri 
infra  quinquennium  a  data  presencium  immediate  et  continue  revolvendum  quolibet  anno, 
videlicet  in  feste  sancti  Georgii  proxime  venture  incipiendo  et  amplius  continuando,  pro- 
mitlimus  et  virtute  presencium  spondemus  prefatis  dominis  marcbionibus,  quinque  milia 
florenorum  auri  dare,  solvere  et  in  civitate  Redisch  feponere  ac  sine  qualibet  intermissione 
usqiie  ad  plenam  solucionem  vigintiquinque  milium  florenorum  auri  tenemur  quolibet  anno 
expedire.  Quod  si  in  aliquo  termino  cuiuscumque  anni  infra  dictum  quinquiennium  predictas 
pecunias  solvere  et  reponere  neglexerimus,  quod  absit,  extunc  quecumque  dampna  prefati 
domini  marcbiones  ob  huiusmodi  non  solucionem  perceperint,  pro  eisdem  omnibus  et  singulis 
unacum  capitali  pecunia  eisdem  dominis  marcbionibus  satisfacere  promittimus  et  tenemur 
statim,  cum  moniti  fuerimus  per  eosdem.  In  casu  autem,  ubi  illud  facere  non  curaremus, 
extunc  dictis  dominis  marcbionibus  vel  eorum  vicesgerentibus  damus  et  virtute  presencium 
concedimus  plenam  potestatem,  bomines  et  bona  nostra  et  quoslibet  mercatores,  incolas  regni 
Hungarie  et  eorum  bona  seu  mercimonia  quecumque  et  ubicumque  inventa  arrestandi  et 
impignorandi   absque   qualibet   repugnacione,    contradiccione   et   occasione   nostra    usque    ad 
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Plenum    satisfaccionem    tarn    pecmiie    capilalis    quam    eciam    omnitim    (lampnoniin    htiiu^mcxfr 
occasione  porceplorurn.     Nee  huiusniOill    nrrestacioni    et  impignoracioni  quocumqut!   jure  aul 
mala    volunlalc    seu  qiiovis  ingenio  quesito  debemus  contraire,     Si   autem  aliqius   fueril  m 
feceril  in  contrarium  premissorum  el  diclas  arreslacionem  et   iropignoracionem  impUj^naverHJ 
exlunc  nos  rex  prefoiiis  promitiimus  bona  fide  sine   dolo  contra   bniusmodi  impiignantes  aalj 
in  cemlrariuni    premissorum  facientes,  sepefatos  dominos  marchiones  rebus  et  pcr&onts  noslris 
lideÜter  atüuvare  et  circa  presenciiim  liüeraruni  oninia  contenla  superius  expressa  omnlmütlttj 
conservare.  El  nos  Johannes  archiepiscopus  ccctesie  Strigoniensis,  Stcphanus  regni  llungarie* 
palatinus,  Johannes  pridera  lerre  ruscie  Wayvoda,  Lenstahius,  supremus  janitorum  magjslerj 
et  Johannes   de   Lyndvva,    condam   banus   Macboniensis   in   Signum  tesümonii    premis9ontiii| 
äigilla  nostra  cum  sigillo  tpsius  domini  regis  domint  noslri  presentibus  duximus  appeadenda.i 
Datum  Sempthe   feria    lercia    proxima   post    festum    corporis  Crisli.    anno   domini    millrsiiDOj 
trecenlesimo  octoagesimo  octavo, 

(OHg.  P«*rg.   mit  ♦'»   mUi.   kldnciii  Sig.   iii  ilüti  {ilUtÄndiecIirn  Aku-ii  di*ß  iiuilir.  LamluAnrchnwi«)  | 


482. 

Johann.  Herzog    ron   (iörliiz  und  Markgraf  ton  Brandenburg,  gvitehmigf  die    Verpfände 
der    Mark  Brandenburg^    mit   Atisnahme   seines  Antheib^    welche   König   Sigmund   an    die , 
mährischen  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  rorgenommen  hatte.   Dt,  Schintan  3.  Juni  1388,  | 

Johannes    dei    gracia    marcbio    Brandenburgensis    et    Ltisacie    et    dux    Gorlicensisj 
notumtacimus  tenore  prc^sencinm  universis.   yuod  cum  serenissimns  princeps  dominns  Sigis-| 
miindns  rex  Ungarie,    Dalmacie  etc.  frater  nosler  carissimns,    iHuslribus    principibns    Jodocoj 
el    Frocopio   marchionibus  Moravie    palruis    noslris   carissimjs    niarchiani   Brandenburgen^em 
cum  suis  universis  perlinenciis,  excepta  nostra  poreione,  que  per  serenissinium  prmcipein  el 
dominum^    dominum    Karolum    Romanorum    imperalorem    et    Boemie    regem    dive    memoria 
noslrum  genitorem^  proul  in  litleris  eiusdem  conlinetur.  nobis  facta  existit,  pro  cerla  ^ummul 
et  quantitate  pecunie  ad  quinque  annorum  spacium  continne  revolvendura  obhgassel,  sub  huiuümodi 
condicione   et  casu,   quo  diclam  marchiam  infra  diclum  spacium  de  prefatorum  marchionum 
manibus  non  redimeret  cum  effectu,  quod  tunc  elapso  dicto  quinquennio  ad  ius  el  beredüariaiti 
proprietatem  eorimHlem  marchionum  venire  et  cadere  deberet  ipso  facto,    proul    hec  eademi 
obligacio  cum  suis  condicionibus  in  litleris  eiusdem  domini  regis  desuper  confecUs  sulTicieacius 
expressaUir,    Nos  igitnr  ordinacionem^    (»bligacionem  el  hereditariam   devolucionem  cum 
condicionibus  per  prefatum  dominum    regem   predictis    marchionibus    factas,    ratas   el  gril 
haberi  volenles  ad  easdem  provida  deliberacione  de  cerla  nostra  sciencia  noslrum    dedtmofl 
consensum  pariler  el  assensum  et  virtute  presencinm  damus  et  Iargim«n\   Proaiittirausque  el 
pollicemur,    quod    quamcito    predicta    marchia    Brandenburgensis    post   prediclum    qutnquemij 
spacium  ad  prefatorum  marchionum  proprietatem  ex  nonliberacione  anlediclu  devenerit,  quc 
omnes   diele    marchic   prelatos,   t^piscopos,   comiles.    baranes,   nobiles,  va^aUos,   feudales 
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universas  eivitatyni  et  opidoriim  t^ommimilales  a  juramento  fidelitatls,  qao  noLis  sunt  aslricti, 

liberos   dimitlemiis    et    solulos,     quos    exnunc    pront    exliinc   oainimode    relaxamus,    expresse 

consencienles  tronslacionu  iiicorporacioni*  iiiveslieioiii,  mfoudacioiii  vi  appropriacioiii  prfdicte 

marchie  Brandeinhiiro^ensis  cooi  accidenciis  eins  universis.  Rogaates  ei  reqiiirentes  serenissimuni 

principem  dominum  Wenceslaam  RomanoriiTn  et  Boemie  regem,  vel  qui  pro  tempore  fiierit, 

ut  posl  lapsum  prefati  quinquenÜ  prefatis  marchi(mil>us  Moravie  diclam  marchiam    Brandem- 

borgensem    ad    hoiusmodi    aostrum    cnnseiisum    et   renuncciacionem,    qiias    pro  sufficientil^os 

I     haberi    voliimiis,    incorporel    et    eiiai    sollempiütatibus    solilis    infendet,    eosqiie    iiixla    prefati 

fratris  nostri  doniini  regis  Ungarie  litteranim  contineticiaai  investiat  de  universis  juribus  et 

I     perlinenciis  eins  qnovis  titulo  spectaiitibus  ad  eandem.  Nnlla  nostra  voiunlate  reniincciacione 

^H^el  maadalo  iilterius  exspectatis.    Rafum    et    graliim    et    firmum  perpetne  habituri,    qiiidqaid 

^per  prefiitom  domianm  regem,    vel  qui    erit   pro    tempore,    circa    iafeudacioais   jnra    factum 

fuerit  vel  ordinatum,    Promittentes    eisdem    eciam    palruis    nostris    marchionibus  Moravie,    si 

aliquis    in    predicfa    marchia    de   huiusmodi    nostra    absoliicione    noilet    contentari,    enudem, 

qnamcito  ad  nos  veniret,  a  juraaiento  sno  absolvere  et  omnimode  relaxare.  Datum  Schintavie 

anno  domini  millesimo  trecenlesimo  octuagesimo  oclavo,   feria  quarta  infra  octavas  corporis 

Christi. 

(r>rig.    Perg,   mit   h.    gnt  erliHltenem   Si^.   in   den   altstüudiBchen    Akti'ii    des    mähr,   Landes- 
ürchives*   —   Abgedruckt  in   Riedels  Cod.   Brundenb.    1$.    IH.    HH\.) 


4§;i. 


Sigmund^  Kiitiig  rou  Unyarft.  erklärt^  dass  Markgraf  Jodok  iu  der  ihm  rerpfätidefen  Mark 
BrandeHhurg  alle  Au  fälle  z^u  empfangen  und  alle  Lehen  zu  verleihen  habe.    DL  Sehinlaa 
^  4.  Juni  1388. 

^H  W^ir  Sififmund    von   gols    gnaden   konig  ze  Ungern,    ze  Dalmacie,  ze  Croacie  etc. 

^iJnd  margraf  ze  Brandembiirg  etc.  bekennen  olTenlich  mit  dem  brife.  Als  wrir  die  marchke 
zu  Brandemburg  gancz,  mit  aller  irer  zugehorungen,  den  irhichten  fursten,  hern  Josten  und 
^bern  Procoben  margraven  ze  Merheni  unsern  üben  vetern,  recht  und  redlich  vorsaczt  haben 
^pir  eine  benante  sume  geldes,  daz  ander  unser  brife  wolbas  bev^reisen  und  ussagen,  die  vsrir 
»  yn  doruber  haben  gegeben :  also  haben  wir  bestalt,  geschikei  und  geschaffet  mit  dem 
egenanten  herren  Josten  unserm  vetern,  schiken,  schaffen  von  rechler  unser  w^issen  und 
wollen  mit  chrall  dicz  brifes.  daz  derselber  herre  Joste  unser  veter  alle  leben  geistliche 
und  wertliche  sol  zu  leihen  haben,  und  an  yn  chomen  sullen  mit  ganczer  chrafll  und  macht 
als  an  uns  selber,  alle  die  weile  und  czeit  als  yn  die  marchke  zn  phandes  weise  steet. 
Auch  sullen  alle  anvelle  gemeinlichen,  die  in  der  czeit  der  verphendung  ledig  wurden^ 
welcherley  die  sein,  oder  wie  die  chemen,  gancz  und  gar  chomen  und  gevallen  an  und  ulf 
den  egenanten  hern  Josten  unsern  vetern.  dieselben  anvelle,  sol  er  vordem  und  heischen 
in  aller  mazze   als  wir  selber,    alle    die    weyle    und    dasz   die  egeuant  verpfendung    werel. 
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Auch  suUen  alle  rechte  der  marcbke  ze  Brandemburg,  die  an  uns  gevallen  sein 
die  sein  und  alle  bruche,  die  an  uns  geschehen  sein,  usvendig  des  landes  und 
an  den  obgenatiten  hern  Josten  unsern  vetern  cbomen  gevallen  und  geboren  gel 
als  an  uns  selber ;  dieselben  recht  sol  er  vordem  und  heischen  und  die  bruche 
voller  chraft  und  gewalt  als  wir  selber,  die  wir  auch  an  yn  volchomlichen  rait 
brifes  weysen  und  scbiken  alle  die  weile  und  daz  die  egenant  vorpfendung  wei 
Mit  urchund  des  briFes  vorsigelt  mit  unserm  anhangendem  grossen  insigel.  Geben  zc 
an  dem  achten  tage  des  heiligen  leichnams  tage  unsers  Herren,  nach  crist 
dreyczehenhundert  jare  darnach  in  dem  achtundsechczigistem  *)  jare. 

(Orig.  Perg.  h.  wohl  erhaltenes  Sig.   in  den  altständischen   Akten   des  mfihris 
archives.  —  Auf  dem  Pressil  die  Buchstaben  fF.) 


4§4. 

SchmtaUj  4.  Juni  1388. 

IlLÖnig  Sigismund  von  Ungarn  befiehlt  den  Ständen  der  Altmark,    den 
Jodok  und  Prokop  zu  huldigen. 

(Eiedel's  Cod.  Brandenb.  B.  III.   103.) 


485. 

Schintau,  4.  Juni  1388, 

Sigmund,  König  von  Ungarn,  befiehlt  den  Ständen  des  Havellandes  und 
den  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  zu  huldigen. 

(Biedel's  Cod.  Brandenb.  B.  III.   102.) 


486. 

Schintau,  4.  Juni  1388. 

Jobann,  Markgraf  der  Lausitz,  befiehlt  den  Ständen  des  Glins  und  Havell 
Markgrafen  Jodok  zu  huldigen. 

(Riedel*»  Cod.  Brandenb.  B.  III.   103.) 


*)  Offenbarer  lapsus  calami  statt  achtundachtzig. 
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nostrum  damus  consensum  benevolum  de  special!  noslra  gratia  prsesentibus  et  largimur 
eo,  quod  ipsi  fratres  nostri  monasterii  deum  pro  animabus  prsedecessorum  nostrorum  et 
deinde  pro  nostris  futuris  temporibus  ferventius  exorabunt ;  reservantes  tarnen  nobis  hseredibus 
et  successoribus  nostris  advocatiam  ac  bernam  regalem  in  eodem.  Promittentes  pro  nobis. 
nostris  hsredibus  et  successoribus  bona  nostra  fide  sine  dolo,  quod  ipsum  molendinum 
a  prsßfato  monasterio  nostro  et  specialiter  a  prsedicto  firatre  Joanne  dicto  Propsto 
priore  ad  vilse  suse  tempora  et  post  vitam  suam  a  monasterio,  ad  quod  continuo  devolvi 
debeat  sine  occupalione  aliquali,  numquam  alienare  quoquo  modo  sed  potius  circa  eos  in 
suis  justitia  et  gratia  liberali  conservare;  nam  etiam  ipse  frater  Joannes  prior  ipsum 
molendinum  suis  propriis  pecuniis  comparavit.  Yolumus  insuper,  si  molendinator  eiusdem 
molendini  hominibus  ibidem  molentibus  aliquod  praBJudicium  exbiberet,  ut  ipse  prior  et 
conventus  monasterii  prsnotati  hoc  debite  debeant  emendare,  aut  ipsis  deficientibus  noster 
officialis  constitutus,  ita  quod  homines  debitam  justitiam  in  eodem  consequantur  nee  ipsis 
aliquod  prsejudicium  inferatur.  PrsBsentium  sub  appensis  nostris  sigillis  testimonio  literarum.  Et 
ad  petitionem  nostram  sigiUa  fidelium  nostrorum  Jankonis  de  Tulaczicz,  Marquardi  de  Pocbticz, 
Przibikonis  de  Polanka  prsesentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Tempilstein  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  LXXXYIII  in  die  sancti  Yiti. 

(Aus  dem   17.  Jahrh.  stammende  Abschrift  im  mähr.   Landesarcliive.) 

401. 

Pürglitz,  28.  Juni  1388, 

wLönig  Wenzel  IV.  von  Böhmen  bewilügt,  dass  sein  Bruder  Sigmund  die  Mark 
Brandenburg,  mit  Ausnahme  des  bereits  früher  dem  Markgrafen  Johann  von  der  Lausitz 
versetzten  Theiles,  den  Markgrafen  von  Mähren,  Jodok  und  Prokop,  verpfändet  habe. 

(Riedels  Cod.  Brandenb.  B.   111.   105;  Gerke  III.    140;   Ludwig  Reliq.  IX.   355.) 


402. 

Die  Stadt  Mittelwalde  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok  und  verspricht  dasselbe  dem  Markg. 
Prokop^  falls  Jodok  ohne  Erben  stürbe.  Dt.  Berlin,  4.  August  1388. 

iVir  .  .  ratmanne  der  stat  Mittemwalde  bekennen  offenlichen  mit  diesem  brieffe 
alen  luten,  das  wir  dem  hochgebornen  Fürsten  und  herren  hern  Josten  margraffen  und 
herren  czu  Merhern,  unserm  lieben  gnedigen  herren  und  seynen  erben  noch  geböte  und 
geheisse  des  irluchten  fursten  und  herren,  hern  Sigmundes  kuniges  zu  Ungern  etc.  und 
noch  seiner  brive  sage  und  uszweysunge  und  sunderlichen  mit  ganczer  volbort  und  muntlicher 
vorlassunghe  der  alierdurchluchtigsten  fursten  und  herren  hern  Wenczlawen  romisches 
kuniges  und  kuniges  czu  Beheim,  und  hern  Johannes  seines  bruders  herczogen  czu  Gorlics, 
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?cht  und  redlich  gehiildet  und  gesworn  haben  als  unsertn  rechten  lierreiu  In  der  masse, 
were  es,  das  unser  gnediger  herre  her  Jost  egenant  an  erben  abgynghe,  do  gol  vor  sey, 
globen  wir  nnd  sullen  gefallen  und  komen  an  den  hochgebornen  furslen  hern  Procoppen 
marggraffen  czu  Merhern  und  an  seine  erben  an  geverde  und  an  widerspräche.  Aber  die 
weile,  das  her  Josl,  unser  lieber  gnediger  herre,  lebet  und  liplich  ist.  so  sullen  wir  uns 
an  yn  und  an  seyne  erben  und  an  nyemandes  anders  cziehen  und  hfilden.  Were  aber 
Sache«  das  der  egenant  herre  Josl,  unser  gnediger  herre,  eynes  andern  czu  rate  wurde 
mit  seynem  lande  der  marke  zu  Brandeniburg,  und  wolde  das  an  eynen  andern  herren 
weysen,  des  sal  der  obgenant  her  Procop  noch  seine  erben  mit  nichle  Widerreden  noch 
keyne  macht  haben  dowider  czu  sprechen  und  keyne  nianunghe  sal  er  dorumb  czu  diesem 
lande  haben.  Und  wir  gtoheu,  das  wir  uns  an  yn  noch  an  seine  erben  nicht  sullen  noch 
wollen  halden  noch  cziehen,  Mi!  urkund  dicz  briells  vorsigelt  mit  unserni  auhangunden 
ingesigel,  der  geben  ist  czu  Berlin  des  nechslen  dinstags  vor  sant  Sixtentag,  noch  Crists 
gehurt  dreiczenbundert  jare,  darnoch  in  dem  acht  und  achezigslen  jare. 

(Orig,  Porg.  mit  h.  gut  erhaltenem  Sig.  in  den  Rltatändisehen  Akten  des  mähr,  Landes- 
archives.  — -  Fiist  gleich  lautend  mit  dieser  Urkuiicle  sind  die  weiter  unten  folgenden 
HuldigungB^irklärungen  der  Stftdte  Stendal^  Tangermthide,   BenioWT  Strausberg  n.  s.  w.) 

493* 

J?er/iff,  9,  August  1388. 
lllarkgraf  Jodak  beslättigt  die  Privilegien  des  Domkapitels  zu  Brandenburg. 

(Biedel'a  Cod.  Brandenb,   A.  VtIL   354;   Gerken  liiet,  d.  Stif.   v.   Bmndenh.  p.   632.) 

494, 

fO.  August  1388.  s.  L 
Ifie  Stadt  Bernau  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  (Geben  1388  an  sante  Laurencx 
dage  des  heilegin  marteleris.) 

(Orig.  Perg,  mit  h,  gut  erhaltenem  Sig.  ia  d<!n  ultßtändiachen  Akten  des  inlihr.  Laude«- 
archives.  —  Vgl*   n.   492) 


495. 

Johann,  Patriarch    f)on  Aquileja  und  posiulirter  Bisehof  ron   OlmUiz.    bekennt,    dass  dem 

Hanu^  von  So/jSslan.  Burggraf  in  Mödritz.^  falls  er   rom   Burggrafenamte  eniferni  werden 

sollte,  alle  in  dem   Mödritzer-  und  Durnhoferhofe  ror findigen  3lohilien  gehören  sollen. 

DL  Mödritz^.   10,   August  1388. 
^os  Johannes  dei  gracia  Aquilegiensis  palriarcha  et  Olomucensis   poslulalus    nolum 
facimns   tenore  presencinni  universis.    Quod  nos  attendentes  et  considerantes    benemerita    et 
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fidelia  obsequia  idonei  Hanussii  de  SobyesslaWr  purgravii  nostri  in  Modricz,  fidelis  dilecti, 
cupientes  eciam  si  non  in  toto,  saltem  in  parte  suos  recompensare  labores  et  in  eventnm, 
quando  et  quociens  dictum  Hanussium  de  purgraviatu  amoveri  contigerit,  omnia  et  singula 
bona  mobilia  et  inmobilia,  videlicet  pecora  et  pecudes,  currus  et  alia  utensilia  certa,  eciam 
ex  eis  ipsius  impensis  propriis  inibi  aducta"^)  et  comparata,  necnon  omnia  et  singnia  vma, 
frumenta  et  blada  tam  in  caslro  et  in  curia  Medricz  quam  in  curia  Dirnhoff,  alias  Dworaeca 
nuncupata,  existencia  dedimus  donavimns  ac  damus  et  donamus  per  presentes  de  nostra 
mera  et  pura  gracia  et  liberalitate ;  nam  idem  Hanussius  omnes  et  singulos  labores  vinearam 
et  agrorum  culturas,  semina  et  messes  laborari,  excoli,  seminari  et  meti  fecit  et  procuravit 
suis  propriis  sumptibus  et  expensis.  Presencium  sub  nostri  patriarchalis  minoris  sigilli  appensione 
lestimonio  iiterarum.  Datum  Modricz  anno  domini  MCCCLXXXVIII^  in  die  sancti  Lanrencii 
martiris. 

(Orig     im    Budweiser    Stadtarchive,    Abschrift    im     böhmischen    Museum,    mitgetheilt    vou 
H.   Dr.  J.  Emier.) 

406. 

Ebirswald,  13.  August  1388. 
Iflarkgraf  Jodok  bestöttigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Eberswalde. 

(Rieders  Cod.  Brandenb.  A.  XII.   314.) 

407. 

Premszlaw^  31.  August  1388. 
iflarkgraf  Jodok  beslättigt  die  Privilegien  der  Stadt  Prenzlau. 

(Rieders  Cod.  Brandenb.  A.  XXI.   221.) 


408. 

Jakob  €on  Opolditz   etc.  terpflichten   sich^    den  Johann  von  Niederplavö  dem  Erhart   von 

Kunstadt^  dem  Landeshauptmann  t>on  Mähren^  JeSek  PuSka  von  Kunstat  und  BeneS  von  Lipnüi 

auf  ihr   Verlangen  zu  stellen.  Dt.  1.  September  1388.  s.  l. 

IV ir  Jacubek  von  Opoloczicz,  Yngram  von  Frenaw  und  Micbku  von  Elhoten 
voriehen  und  thun  chund  offenwar  mit  dem  priff  allen  leuten,  dy  yn  sehent  oder  horent 
lesen.  Daz  wir  mit  der  ireunt  rat  ausgepurgelt  baben  und  ausnemen  von  den  edeln  berren, 
von  herren  Erbarten  von  der  Ghunstat  und  von  berren  Jesken  Puska,  aucb  von  der  Cbunstat, 
dy  weil  bauptmann  des  landes  zu  Merhern,   und   von  berren  Wenescben  von  Lippnicz,  dy 

*)  So  auch  im  Originale  statt  adaucta  oder  adducta. 
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weil  purgraff  ze  Znoym,  den  erbern  Janken  von  Niderplawcz,  den  vorhaiss  wider  zustellen, 
wan  die  vorgenanlen  Herren  uns  gepielen,  zu  weicher  czeit  daz  wirt  und  wan  wir  acht 
tag  vor  gemont  werden,  auch  wo  se  uns  hin  haissent,  mit  gesampter  haut  und  an  gever, 
lebendigen  oder  loden,  oder  vor  yn  zu  geben  und  zu  beczalien  czway  hundert  mark 
grosser  silbrein  prager  phening  und  merherischer  czal  an  alle  widerred  und  an  alle  vor- 
cziechung.  Tet  wir  der  ayns  nicht,  also,  daz  wir  den  obgenanlen  Jenken  nicht  wider 
stelten,  als  oben  geschriben  stet,  oder  dy  czway  hundert  mark  nicht  beczalten,  so  schul  wir 
al  zu  hants  laisten,  wan  wir  gemont  werden,  unser  yclicher  mit  aim  knecht  und  mit  czwain 
pferden,  ge  Cznoym  in  die  stat,  oder  wo  uns  hin  gepolen  wirt,  in  ein  erber  gaslhaus,  wo 
uns  das  geweist  wirt.  Und  schullen  da  ynligen  und  laisten,  als  es  recht  und  gewonhait  ist 
in  dem  land  ze  Merhern,  nicht  aus  zu  cziehen  auf  kain  recht,  an  der  obgenanten  herren 
gehaissen  und  willen.  Auch,  es  wert  gelaistet  oder  nicht,  über  vierczehen  tag  nach  der 
monung  haben  di  obgenanten  herren  vollen  gewalt,  das  obgenanle  gelt  der  czway  er  hundert 
mark  auszugewinnen  und  aus  zu  nemen  zu  Juden  oder  zu  Christen  auf  uns  vorgenanten  und 
auf  unser  aller  hab  ynnerlands  und  ausserlands,  varund  und  unvarund  und  auf  unser  scheden. 
Dennoch  dest  mynner  nichtes  nicht  schol  di  obgenante  laistung  für  sich  gehalden  werden 
steticiich  als  lang  uncz  das  alles  das,  das  vor  geschriben  stet,  gancz  und  gar  und  all 
beweislich  scheden  werden  vorrichtet,  di  darauf  wachsund  sein,  wy  di  genant  sein.  Wir 
vorpintten  uns  auch  den  obgenanten  herren,  daz  wir  uns  nicht  aswo  hin  vorruffen  wellen 
an  chaynerley  gerichtt,  den  nurt  dise  sach  enden,  als  oben  geschriben  stet.  Und  tet  wir 
ichts  dawider,  des  got  nicht  enwell,  so  tet  wir  wider  unser  trewe  und  wider  unser  eer. 
Mit  urkund  dicz  prifs,  den  wir  obgenante  den  vorgenanten  hern  oder  an  yr  stat  wem  das 
wirt,  geben  vorsigelten  mit  unsern  aigen  anhangenden  insigeln.  Nach  Crists  gepurd  drewczehen 
hundert  jar,    darnach  in  dem  achten   und  achczkistem  jar,   des  eritags  an  sand  Egidii  tag. 

(Orifr,  Perg.   mit  3  kleinen  h.  Sig.  in  den   altständischen  Akten  des  mähr.  Landesarchives.) 


400. 

Brandemburg^  8.  September  1388. 
.llarkgraf  Jodok  bestätigt  die  Privilegien  der  Altstadt  Brandenburg. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  A.   IX.  68.) 

500. 

Rathenow,  10.  September  1388. 
Iflarkgraf  Jodok  bestättigt  die  Privilegien  der  Stadt  Ratenau. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  A.  VII.  428.) 
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501. 

Die  Stadt  Tangermünde  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  Dt.  Tangermünde^  11.  Sept.  1388. 

wwiT  ratmanne  der  stat  tzu  Tangermunde  bekennen  offenlich  mit  dissim  briye  vor 
allen,  dy  dessen  briff  syen,  boren  edder  lezen.  Daz  wir  dem  bocbgebom  fiirstiii  unde 
heren  hern  Joste  marcgralFen  unde  beren  tzu  Merberin,  unsern  lieben  gnedegen  heran  nnd 
seynen  erben  nacb  geböte  unde  gebeytze  des  irlucbtigistin  fiirstin  unde  beren  bern  Sigismnnd 
buning  tzu  Ungren  etc.  unde  nacb  seyner  brive  sagbe  unde  uzwisunge,  unde  sunderlich 
mit  gantzer  fulbort  unde  muntlicber  vorlassnuge  der  aller  dorcblucbtigisten  fiirsten  unde 
beren  bern  Wenczlaws  romiscben  buning  unde  kuning  tzu  Bebemen,  unde  bern  Johannes 
seynes  bruder  bertzogen  tzu  Görlitz,  recht  unde  redelicben  gebuldit  unde  gesworen  haben 
alz  userm  rechten  beren.  In  der  mazze:  wers,  daz  user  gnediger  bere  her  Jost  egenant 
ane  erben  abeginge,  dar  got  vor  sey,  so  globen  wir  unde  zullen  gefallen  unde  komen  an 
den  bochgeborn  Fürsten  bern  Procop  marcgraffen  tzu  Merberin  unde  an  seynen  erben  ane 
geverde  unde  ane  widderspracbe.  Abir  der  wyle,  daz  her  Jost  unser  Über  gnediger  here 
lebit  unde  liplicb  ist,  so  sullen  wir  uns  an  yn  unde  an  seynen  erben  unde  an  nymant 
anders  tzyen  unde  holden.  Were  abir  sache,  daz  der  egnante  here  Jost  unser  lieber 
gnediger  bere  eyns  andern  tzu  rate  worde  mit  seynen  lande  der  marke  tzu  Brandenborg 
unde  wolde  das  an  eynem  andern  heren  weysen,  des  sal  der  egnante  here  Procop  noch 
seyne  erben  nicht  macht  haben,  da  Widder  tzu  reden  edder  tzu  sprechende,  unde  keyne 
manunge  sal  her  dar  umbe  tzu  disim  lande  haben.  Unde  wir  globen,  daz  wir  uns  an  in 
noch  an  seynen  erben  nicbt  sullen  noch  wollen  haldin  noch  getzien.  Mit  orkunt  dis  brives 
vorseghelt  mit  unserm  anbangunden  ingesigbel,  der  geben  ist  tzu  Tangermünde  nach  Christi 
gebort  drittzenhundert  jar  dar  nacb  in  dem  acht  unde  achtigesten  jare  des  negbesten  vritages 
nach  unser  vrowen  tage  nativitatis. 

(Orig.  Perg.  h.  gut  erhaltenes,  ovales  Sig.  in  den  altständischen  Akten  des  mähr.  Lande-s- 
archives.  —  Nach  einer  Abschrift  G.  Wolny's  auszüglich  mitgetheilt  in  Riedel's  Cod. 
Brandenb.   A.  XVI.   30  ) 

502. 

Tangermundj  14.  September  1388. 
Jflarkgraf  Jodok  bestättigt  das  Jobannesstifl  auf  der  Burg  zu  Tangermünde. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.   A.  XVI.   30.) 

503. 

Die  Stadt  Osterburg  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.  Dt.  15.  September  1388. 

ÜVy   radman   unde  ghemeinen  borger   der  stad  Osterborch,  bekennen   in   dessemi^ 
iegenwardigen  brive  vor   allen   luden,   dy  ene   syen   ofte   boren  lesen,  dat  wy  den  hoch—— 
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geboren  fursten  unde  heren  hern  Joste  margraven  unde  heren  to  Merberen  unsen  liven 
gnedigben  beren  unde  sinen  erven  nacb  gbebode  nnde  gbebeite  des  irlucbtigen  fursten  unde 
heren  bem  Sigimund  koninges  to  Ungeren  nacb  siner  brive  ulwisinge  und  sage  unde 
sunderliken  med  gantzeme  fulborde  unde  muntliker  vorlatinge  der  aller  dorcblucbtigen  fursten 
unde  beren  bern  Wenceslawes  romescben  koninges  unde  koning  to  Bemen,  unde  bem 
Jobanne  sines  bruders,  bertigben  to  Gorlitze,  recbt  unde  redelik  gbebuldiget  unde  gbesworen 
hebben  als  unsen  recbten  beren.  In  der  mate :  were,  dat  unse  gnedigbe  bere  ber  Jost 
ergenant  ane  erven  afgbinge,  dar  god  vor  sy,  so  geligge  wy  unde  scolen  gbevallen  unde 
komen  an  den  bocbgeborn  fursten  unde  beren  bern  Procopen  margraven  to  Merbern  unde 
an  sine  erven  ane  wer  unde  weddersprake.  Men  (?)  dy  wiie,  dat  ber  Jost  unse  gbenedige 
bere  leved  unde  liflik  is,  so  scole  wy  uns  an  em  unde  an  sine  erven  unde  an  nymende 
anders  tien  und  holden.  Were  ofte  sake,  dat  dy  ergenanl  ber  Jost,  unse  live  gnedige  here 
enes  anderen  to  rade  worde  med  sinen  lande  der  marke  to  Brandenborcb,  unde  wolde  dat 
an  enen  anderen  wisen,  dat  scal  de  ergenante  bere  ber  Procop  nocb  sine  erven  med  nicbte 
wedder  reden  nocb  inne  macbt  bebben,  dar  wedder  to  sprekende,  unde  scolen  inne  maninge 
dar  ume  bebben  to  dessen  lande.  Unde  wy  geloven,  dat  wy  uns  an  em  nicbt  scolen  nocb 
willen  bolden  nocb  tien.  Des  to  warbeit  unde  merer  bekantnisse  so  bebe  wy  radman  der 
vorscevenen  stad  Osterborcb  unse  ingezegel  laten  bangen  an  dessen  brielT.  Nacb  der 
gbebord  gbodes  drutteyn  bundirt  iar  in  deme  acbte  unde  acbticbsten  iare,  in  deme  achtenden 
dagbe  unser  liven  vrouwen  als  sy  ward  gbebaren. 

(Orig.  Perg.  mit  h.  gut  erhaltenem  Sig.  in  den  altständischen  Akten  des  mähr.  Landes- 
archives.  —  Nach  einem  Auszuge  von  G.  Wohiy  mitgetheilt  in  RiedeFs  Cod. 
Brandenb.  A.  XVI.   334.) 

504. 

Die  Stadt  Gardeleg  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.    Dt.  Gardeleg^   6.    September    1388. 

IV yr  radmann  der  stad  Gardelege  bekennen  ofßnlicb  med  dessem  brive  allin  lutin, 
das  wir  dem  hocbgebornen  furstin  unde  berren  bern  Josten  marggraven  unde  berren  czu 
Merbern  unserm  lieben  gnedigen  berren  und  seynen  erben  nacb  geböte  unde  beysze  des 
irlucbten  fursten  unde  berren  bern  Sigmundis  kunynges  zcu  Ungbern  unde  nach  seyner 
brive  saghe  unde  uzweysunge  unde  sunderlicben  mit  ganczer  valbort  und  muntlicber  vor- 
laszunge  der  allerdurchlucbtigsten  fursten  und  berren  bem  Wenczlawen  romsches  konigbes 
imde  konynges  zcu  Bebem,  und  hern  Jobanns  seynes  bruders,  berczogen  zcu  Gorlicz.  recht 
und  redlich  gebuldet  und  gesworn  haben  als  unsern  recbten  berrn.  In  der  masse:  were 
das  unsir  gnediger  herre  ber  Jost  ergenannt  ane  erben  avegbinge,  do  got  vor  sey,  so 
globen  wir  unde  sullen  gefallin  und  komen  an  den  hocbgebornen  fursten  bern  Procopen 
marggraven  zcu  Merbern  und  an  seyne  erben  an  geverde  und  an  widerspräche.  Aber 
dy  weyle,    das   ber  Jost   unser  liber  gnediger  herre  lebt   unde   lyplicb   ist,    so    sullen  wir 
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uns  an  yn  und  an  seyne  erben  und  an  nymandes  anders  cziben  unde  balden.  Were  aber 
sacbe,  das  der  ergenante  berre  Jost  unser  gnediger  berre  eynes  anders  czu  rade  wurde 
myd  seynem  lande  der  marken  czu  Brandenburg  und  walde  das  an  eynen  andern  herm 
weysun,  des  sal  der  obgenante  ber  Procop  nocb  seyne  erben  mit  nicbte  Widerreden  nocb 
keyne  macbt  baben  do  wider  czu  sprecben  unde  keyne  manunge  sai  er  dorumb  zcu  dissem 
lande  baben.  Unde  wir  gioben,  das  wir  us  an  yn  nocb  an  seyne  erben  nicbt  suUen  nocb 
wollen  balden  nocb  cziben.  Geben  czu  Gardeleg  an  dem  tage  Eufemie  der  beylgen  Jung- 
frawen  na  der  bort  godis  dreytzeynbundirt  jar  in  dem  acbtundacbtintigstem  jare. 

(Orig.  Perg.  mit  h.  gut  erhaltenem  Sig.  in  den  altständischen  Akten  des  mälir.  Landeaarchives.) 


505. 

Salzwedel,  17.  September  1388. 
Jflarkgraf  Jodok  bestöttigt  die  Güter  und  Recbte  der  von  Scbulenburg. 

(Rieders  Cod.  Brandenb.  A.  V.  361.) 

506. 

Salzwedel,  18.  September  1388. 
Ularkgraf  Jodok  bestättigt  die  Privilegien  beider  Städte  Salzwedel. 

(Rieders  Cod.  Brandenb.  A.  XIV.   184.) 

501. 

Prenzlau,  27.  September  1388. 
r  riedenssobluss  des  Marggrafen  Jodok  mit   den   Herzogen  Svantibor  und  Boguslav 
von  Pommern. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  B.  lU.   107.) 

508. 

Heinrich    iadlowetz    quittirt    in    seinem    und    seiner    Schwester  Namen    dem    Prior    des 

Karthäuserklosters   in  Dolan,   Stefan,   über    13   Mark  Prager  Groschen,   welche   ihm  als 

die  Hälfte  des  Kaufpreises  für  das  Gericht  in  Dolan  gezahlt  wurden. 

Dt.  21.  September  1388.  s.  l 

Wdgo  Henricus  dictus  Zadlowecz   de  Zadlowicz  nomine   meo   et   domine   Margarete 

relicte    olim   Wicenonis   judicisse    in   Dolan,    sororis    mee,    recognosco   tenore  presencium 

universis,  me  cum  eadem  sorore  mea  percepisse  in    parata   pecunia   grossorum  pragensiain 

tredecim  marcas  a  domino  Stepbano,  priore  vallis  Josapbat  prope  Olomucz,  ordinis  Cartusiensis 
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Bl  a  conventii  suo  pro  terminn  sancli  Wenceslai  presontis*  secutiduni  qnod  debueriUTt  el 
litera  ip?orum  sonat  iiobis  data,  in  debito  XXVL  marcaruiii  pro  jiidicio  in  Dtilan.  a  nobis 
per  eosdoni  dominos  priorem  et  conventum  prediclos  iiiste  el  racionabililer  emplo.  De 
quibns  XIIL  inarcis  eosdeni  priorem  et  convenlum  suum  presenlibus  liberos  el  absolulos 
reddinuis  et  quiltamus.  In  euins  rei  teslimonium  sigillum  meum  presentibiis  est  appensuni. 
DaluiB  anno  doiniiii  millesimo  IIFLXXXVIII*^,  die  sancti  Wenceslai  martiris. 

(Orig.    Perg.    tin    Pergameu tatreifen    h,    gut    erbalteiies    Sig,    io    deo    Akten    des    Olmütscer 
Kfirth.   KloBtors  im  inftlir,   LandeBürchivcJ 


509. 

Die  Siadl  Stramberg  huldigt  dem  Ittarkgrafen  Jodok.  DL  29.  September  1388. 

Ivy  ratman  und  vorstender  der  stat  Strutzberch  bekennen  inel  utwisunghe  desser 
scrifl  alle  denghene,  di  si  vornemen,  dal  wi  inet  wulbort  user  vir  werken  nnd  gemeynen 
borgere  deme  hochgeboren  vorsten  und  hern  hero  Jost  markgraven  und  hern  tzu  Merhern* 
usen  liven  genedigen  hern  und  sinen  erven  nach  gebode  und  geheyle  des  irhichJen  vorsten 
und  hern  her  Zegemundes,  des  konighes  tzu  Uugeren  und  nach  siner  brive  saghe  und 
utwisunghe,  und  sunderlik  nach  ganlzer  wolbort  und  uiuntüker  vorlatughe  der  aller 
doriuchtingesten  vorsten  und  hern  her  Wentzselows  kouinges  tzu  Behem  und  hern  Johannis, 
sine$  bruder,  hertogen  Izu  Gorlicz  recht  und  redelik  gehuldel  und  gesworn  hebben  alse 
usenie  rechten  hern.  In  der  raalhe:  were,  dal  use  genadeghe  here  her  Jost  egenanl  ane 
erven  ave  ginghe,  dar  gol  vor  si,  so  gelovc  wi  und  schoten  gevallen  und  komen  an  den 
hochgeborn  vorsten  hern  ProkolFe  markgraven  tzu  Merhern  und  an  sine  erven  ane 
gewerre  und  wedersprake.  Aver  di  wile,  dat  her  Jost-^  use  genedeghe  herre  level  und 
liflik  is,  so  schole  wi  iis  an  en  und  an  siuen  erven  und  an  nimande  anders  tien  und 
holden*  Were  aver  sake,  dal  der  egenante  her  Jost,  use  live  genedighe  here  eyns  anderen 
tu  rade  worde  met  sinen  landen  der  marke  tzu  Brandeburch,  und  weide  dat  an  eynen 
anderen  bereu  wisen,  dax  schal  der  egenante  her  Prokop  oder  sine  erven  met  nychte 
wederspreken  noch  keyne  macht  hebben  darweder  tzu  redene  und  keyne  nianunghe  schal 
he  darum me  tzu  deme  lande  hebben.  Und  wi  geloven,  daz  wi  us  an  en  nicht  solen  holden 
noch  tzyn.  Tzu  orkunde  so  hebbe  wi  dessen  brif  vorsegell  met  usen  angehangen  ingesegel. 
Sub  anno  dominice  iucarnacionis  M^CCC^LXXXVIIF,  ipso  die  Michaelis  archangeli  gloriosi. 

(Orig.    Perg.   h.  |fut   erliHlteiies   Stg.   hi  den   altstündiacheTi  Akten  de«  iniihr.  L;iiidesarehives  ) 


Berihu  i*   Ociober  1388. 
iflarkgraf  Jodok  bestölügt  die  Freiheiten  der  Stadt  Werben. 

(RiederB  Cod.   Braudeiib.   A.   VI.   410.) 
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511. 

Berlin,  5.  October  1388, 
irlarkgraf  Jodok  bestättigt  die  Güter  und  Privilegien  der  von  Alvensieben. 

(Biedel's  Cod.  Brandenb.  A.  XVII.  88.) 

512. 

Eberswalde,  13.  October  1388. 

illarkgraf  Jodok  erneuert  dem  Pfarrer  zu  £berswalde  das  Recht,  aus  den  landes- 
fUrstlichen  Forsten  sein  Holz  zu  beziehen. 

(Riedel'B  Cod.  Brandenb.  A.  XII.  315.) 

513. 

Stramperg,  15.  October  1388. 
Illarkgraf  Jodok  bestättigt  die  Privilegien  der  Stadt  Strausberg. 

(Riedel'B  Cod.  Brandenb.  A.   XII.   78.) 

514. 

Strausberg,  15.  October  1388. 
illarkgraf  Jodok  bestättigt  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Bisthumes  Havelberg, 

(RiedeFs  Cod.  Brandenb.  A.  II.   472.) 

515. 

Jeklin   Hammer  bekennt^    dass    er   dem  Franz   Weyspruch   zur   Zahlung   eines  jährlichen 
Schock  Groschen  verpflichtet  sei.  Dt.  21.  October  1388.  s.  l. 

iMos  Andreas  Ciamor  judex,  Cuncz  Poschiczer  magister  juratorum,  Jaxo  Bresslaber, 
Dytlinus  Halpworst,  Albertus  Ciadoner,  Heynricus  Ribenstein,  Marscho  Fedirl,  Johannes 
rector  scolarum,  Cuncz  Hoschalk,  Cuncz  Faber,  Jursico  et  Antusch  recognoscimus  protestando, 
honestum  Jeklinum  Hamir  suo,  omnium  heredum  ac  successorum  suorum  nomine  recognovisse^ 
se  super  domum  suam  cum  suis  pertinenciis  et  eins  aream  unam  sexagenam  grossorum 
denariorum    pragensium    annui    census    perpetui    cum    decem    sexagenis    emptam     honesto 


'A  * 


Franczkoni  Weyspruch  et  suis  heredibus  leneri  et  obligari,  censuando  mediam  sexageiiam 
grossorum  dicli  censiis  ad  fesluni  sancti  Georii  cl  mediam  sexagenam  grossoruiii  dicti  ceiisus 
ad  festuui  sancti  Galli  proxime  alTutura.  atinis  uiniiibus  in  fulurum.  Potest  eciam  iioitiiiialus 
Franczko  ac  sui  heredes  possessores  diclos,  qui  pro  tempore  fuerinU  pro  suo  censu  noii 
solulo  sine  judiciarJa  exhibiciüiie  iaipignorare^  ea  pigoora  venderi%  ubligare  inter  crisliaaos, 
judeus  in  dampnum  siium  el  super  omnia  bona  diciornm  possessornni  mobilia  et  ininiobilia 
pleno  iure.  Et  quaodo  possessores  dicte  domus  lam  cerUim  ceiisum  annuum  et  perpeluum 
coinparaverint,  tunc  dicta  domus  a  lali  census  onere  libera  sunt  (sie)  el  solula.  Et  qui 
presenles  habuerit,  eidem  ius  compelit  omnium  premissorum.  In  cuius  rei  teslnnonium 
sigilbim  noslre  civilalis  Cobmie  super  Albea  presentibiis  est  appensum.  Datum  et  aetuni 
anno  domini  mdlesimo  Irecentesimo  ocluagesimo  octavo,  feria  quaria  post  lestum  sancti  Galli. 

(Orig.  Perg".   h.   Sig.   ifii   Ighiuer  Stadtarchive.) 


510. 

Mouehberg,  22.   Ociober  1388, 

Ularkgraf   Jodok   beslältigt   die   Rechte    der    Stadt   Müncheberg    und   legt   ihr   das 
Obergericht  bei. 

(Rieder»  Cod.  Brandeidi.  A.  XX.    152,) 


513. 

Die  Stadt  Stendal  huldigt  dem  Markgrafen  Jodok.   Dt.  26.   (fctotwr  1388, 

iWi  radnianne  der  slat  tho  Stendal  bekennen  iinde  betnghen  openbar  med  dessen 
bryve.  dal  wi  dem  bocbgeborn  forsten  unde  heren  hern  Josle  uiarkgraven  unde  bereu  Iho 
Merhern,  nnsen  lyven  gnedigben  heren  unde  synen  erven  nach  ghebode  und  gbebeite  des 
dorlucliligben  fürsten  unde  heren  bern  Syghemund,  konig  tho  Hnngbenu  nach  syner  bryve 
I  sagbe  unde  utvvisungbe,  unde  sunderlicben  med  gantzer  fulbord  unde  muntliber  vorlatunghe 
I  der  aller  durchlucbtighesten  fürslen  und  lieren  bern  Wenlzlawen.  romisches  konyngbes 
unde  konig  tho  Belienu  unde  hern  Jobans,  syues  bruders,  bertoghen  Iho  Görlitz,  recht 
unde  redelich  ghehuhlel  unde  ghesworn  hebhen  alse  nnsen  rechten  heren  in  der  raalbe : 
I  were  dat  uuse  guedighe  here  her  Jost  erghenant  one  erven  aveghinghe^  dar  god  vor  sy, 
^Kp  ghelove  wi  unde  sullen  gefallen  unde  konien  an  den  bocbgeborn  fursten  unde  beren 
^^ern  Procopen,  markgraven  tho  Merbern  unde  an  sine  erven  ane  gheverde  unde  wedder- 
I  spräche.  Ofte  dy  wile,  dat  her  Jost  unse  gnedighe  here  level  unde  lidich*)  is.  so  suUe 
wi  uns  an  ym  unde  an  sine  erven  thien  unde  halden  unde  an  nymand  anders.  Were  ofte 
sacbi,  dal  dy  (sie)  ergenante  here  unse  lyve  gnedighe  here  eynes  anders  Iho  rade  worde 

♦)  d,  h,  UpViüh  ^  leiljlich  :=   lebend. 
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med  synen  lande  der  marke  tho  Brandenborg  unde  wolde  dat  an  eynen  andren  heran 
wisen,  dat  schal  dy  erghenante  here  her  Procop  noch  syne  erven  med  nichte  wedder  reden, 
noch  sine  erven  noch  he  suUen  macht  hebben  darwedder  tho  spreken  unde  neyne  mannnghe 
schol  he  darumme  tho  dessen  lande  hebben;  unde  wi  gheloven,  dat  wi  uns  an  ym  nicht 
sullen  noch  wollen  holden  noch  thien.  Med  orkunde  desses  bryves  vorsegheld  med  unser 
stad  ingheseghell,  nach  godes  ghebort  dusent  jar  dryhundert  jar  in  dem  achten  und  achten- 
teghesten  jare  des  neghesten  mandaghes  vor  sunte  Symonis  unde  Jude  daghe. 

(Orig.  Perg.  mit  an  Pergamentstreifen  h.  wohl  erhaltenen  Sig.  mit  Gkgensigel  in 
den  altständischen  Akten  des  mähr.  Landesarchives.  Vgl.  n  509.  —  Da  der 
Abdruck  dieser  Urkunde  in  RiedeFs  Cod.  Brandenb.  A.  XVI.  175.  nach  einem 
minder  richtigen  Texte  erfolgte,  geben  wir  die  Urkunde  nach  dem  Originale  per 
extensum.) 

518. 

Seieser,  26.  October  1388. 

iHarkgraf  Jodok  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Domcapitel  und  der  Neustadt 
Brandenburg. 

(Rieders  Cod.  Brandenb.  A.  VIII.   355.) 

519. 

Tangermünde^  27.  October  1388. 
Illarkgraf  Jodok  bestättigt  der  Stadt  Stendal  und  den  Vasallen  der  Altmark  ihre  Rechte. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  B.  VIII.  356.) 

520. 

Johann  von  Babitz   bekennt^   dem  Andreas   zehn  Mark  Prager  Groschen  schuldig  zu  sei^' 
and  verpfändet  ihm  hie  für  den  Hof  zu  Matnitz  auf  vier  Jahre.    Dt.  11.  Nov.  1388  s.  l^ 

Ich  Jan  von  Babicz  selbgegeschol  (sie)  des  nochgeschriben  geltes,  Willem  seil» 
bruder  auch  von  Babicz,  Jorig  von  Luchtenburg  her  zu  Vethaw,  Peter  von  Geywicz  nntf 
unser  erben  wir  vorleben  und  tun  chunt  offenlich  mit  disem  priff  allen  lewten,  die  in^ 
sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  her  noch  chunftig  werden.  Das  wir  schultig^ 
sein  und  gelten  schullen  Andren  czehen  mark  grosser  silbereiner  phenig  prager  moncz  un(0 
guter  werung  ye  fir  und  sechczige  gros  vor  ain  yde  mark  zu  raiten,  di  er  uns  gelihenff 
hat  und  peczalt  mit  peraiten  gelt  hat  zu  unser  rechten  nottdurft.  Und  des  hab  wir  mm 
gesaczt  unsern  hoff  dem  egenanten  Andren  zu  Matnicz  vier  gancze  jar  noch  den  weinachten«^ 
di   nu  schirist  chomen,    im,  seiner    hawsvrawen  Ciaren   und   seinen  erben  mit  alleriai  zu^ — 
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gehorung,  mit  wismat  mit  puschen,  mit  winterpaw  wolbeset,  mit  czwanczig  metzen  corn 
und  czwanczig  metzen  habern  gedrossens  trades  und  mit  allem  fueter,  mit  hay  und  mit 
stro  und  das  schol  er  uns  noch  den  egenanten  vier  jarn  wider  abtreten  und  antwurten, 
als  wir  in  das  abtreten  haben.  Und  wann  auch  die  egenannten  vier  jar  auscomen,  so  schol 
wir  dem  egenanten  Andren,  Ciaren  seinem  weipp  die  egenanten  czehen  mark  grosser  wider 
geben  und  ab  si  ymant  von  des  egenanten  hofFs  wegen  mit  dem  rechten  ans})rech  von 
unserr  vegen,  das  sol  wir  in  ausrichten.  Tett  wir  des  nicht,  als  vorgeschriben  stet,  welcher 
dan  unter  uns  gemant  wurde  von  dem  egenanten  Andren  oder  seinem  weipp,  der  schol 
senten  in  di  laistung  gen  Budwicz  in  ein  erber  gasthaws  an  seiner  stat  ein  rittermessigen 
diner  mit  aynem  chnecht  und  mit  czweinn  pherden  und  do  in  ligen  und  laisten  als  inligens 
und  laistens  recht  ist  in  dem  laut  zu  Merhern.  Und  aus  der  laistung  auf  chain  recht  nicht 
aus  chomen,  es  werd  der  egenante  Andres,  sein  weipp  Clara  der  czehen  mark  grosser 
peczalt  gancz  und  gar.  Und  ab  si  des  icht  scheden  nemen,  di  si  peweisen  mochten  mit 
ainer  guter  gewissen,  di  sol  wir  in  abtragen  und  wider  keren.'  Auch  ist  merbedacht,  ab 
si  icht  pawn  wurden  von  newen  dingen  in  dem  egenanten  hoff,  das  er  mit  einer  gewissen 
tut,  das  sol  wir  im  auch  wider  keren.  Wer  den  priff  mit  irm  guten  willen  wirt  inhaben, 
der  hat  vollen  gewalt  zu  allin  dem,  das  an  disen  priff  geschriben  stet.  Das  das  als  stet 
und  unzuprochen  pleib,  geh  wir  in  disen  priff  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  ingsigeln. 
Der  geben  ist  noch  Crists  gepurd  dreiczehenhundert  jar  dornoch  indem  acht  und  achtzigisten 
jar,  an  Sand  Merteinstag. 

(Orig.  Perg.  mit  4  kleinen  h.  Sig.  in  den  altständischen  Akten  des  mfthr.  Landesarchives.) 


521. 

Notariatsinstrument    über    mehrere  Synodalstatuten   bezüglich    der    Kirchenschädiger    und 
über  mehrere  die  Olmützer  Kirche  betreffende  Urkunden.  Dt.  Olmütz^  1.  November  1388. 

tlohann,  Offizial  des  Olmützer  Bischofes  Nicolaus,  lässt  auf  Bitten  des  Johann 
Tassowicz  de  Harawicz  und  Peter  de  Saz,  Prokuratoren  des  Olmützer  Consistoriums, 
mehrere  Statuten  gegen  Kirchenschädiger  und  mehre  Urkunden  notariell  transsumiren 
und  zwar  1.  das  Statut:  cum  aliquis  nobilis  iustitiarius  seu  laicus  etc.  (vid.  N.  415.).  2.  Das 
Statut  gegeben  auf  dem  Aschaffenburger  Provinzial  Concil.  (vid.  N.  415.).  3.  Des  Mainzer 
Erzbischofes  Bernhard  (vid.  N.  415.).  4.  Das  Kremsirer  Synodalstatut  ddto.  1380.  Dann 
die  Urkunden  1.  des  Bischofes  Bruno  ddto.  Cremsir  idibus  Decembris  1267  wegen  der 
Erwählung  des  Dekans.  2.  Des  Bischofes  Johann  ddto.  OlmOtz  YU^  kal.  Martii  1306 
wegen  Vereinigung  des  Dorfes  Schlapanitz  mit  der  Ohn.  Scolastrie  und  die  Bestättigung 
dessen  durch  den  Mainzer  Erzbischof  Peter  ddto.  Brune  1311. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  01m.  Kap.  Arch.) 
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522. 


Boäek    con   Kunstat   schenkt  der  Stadt    Bodenstat   ein   Bräuhaus   und    verleiht  ihr  das 

Recht^   die  bei  Streithändeln  gezückten   Waffen  »wm  Besten  der  Stadt  wegzunehmen   und 

zu  verämsern.  Dt.  Bodenstat^  9.  November  1388. 

Cuncta,  que  fiunt  et  aguntur  in  tempore,  simul  labente  tempore  transeunt;  si  ergo 
aliqua  ad  perpeluam  et  futurorum  noticiam  debent  pervenire,  conveniens  est  ea  litterarum 
et  sigillonim  teslimonio  roborari.  Nos  igitur  Boczko  de  Chunstat  alias  de  Podiebrad  coram 
iiniversis  presentem  visuris,  lecturis  et  audituris  lileram  recognoscimus  et  falemur,  quod 
venientes  coram  nobis  fideles  noslri  dilecti  advocatus,  consules,  cives  necnon  Iota  communitas 
civitatis  noslre  Pottenstat  nobis  defectus  et  annihilacionem  dicte  nostre  civitatis  proposuerunt 
petentes  et  suas  nobis  peliciones  attenlas  porrigentes,  ut  pro  melioracione  dicte  nostre  civitatis 
ipsis  et  posteris  ipsorum  aliquam  graciam  faceremus,  per  quam  ipsa  civitas  et  incole  eius 
possent  emendari.  Quorum  supplicacionibus  tamquam  iustis  et  competentibus  favorabiliter 
annuentes  damus  presentibus  et  dedimus  prehabitis  nostris  fidelibus  et  ipsorum  successoribus. 
incolis  dicte  nostre  civitatis  cum  bona  deliberacione  et  fidelium  nostrorum  consilio  super 
hiis  diligenter  prehabito,  braxatorium  situm  in  medio  dicte  civitatis  temporibus  perpetuis  cum 
Omnibus  utilitalibus  et  proventibus,  que  modo  de  dicto  braxatorio  proveniunt  vel  in  futurum 
poterunt  provenire,  habendum  tenendum  utifruendum  et  ad  usus  ipsorum  et  dicte  civitatis, 
secundum  quod  sciunt  vel  possunt  convertendum,  omni  nostro,  heredum  et  successorum 
nostrorum  impedimento  procui  moto.  Insuper  damus  concedimus  et  largimur  sepenominatis 
nostris  fidelibus  habitatoribus  seu  incolis  dicte  nostre  civitatis  presentibus  et  futuris  pro 
emendacione  seu  melioracione  ipsorum,  quod  quandocunque  acciderit,  quod  alique«  Utes, 
gwerre,  contenciones  et  insolencie  in  dicta  civitale  quovismodo  fierent  et  committerentur  et 
per  hec  gladii,  cultelli  vel  alia  defendicula  exlraherentur  vel  denudarentur,  quod  ipsi 
habent  et  successores  ipsorum  habere  debent  plenam  et  omnimodam  potestatem  ipsa  defendicula 
extracta  recipere  seu  denudata  et  ad  usus  suos  et  dicte  civitatis  convertere,  prout  ipsis 
melius  videbitur  expedire.  Et  in  premissis  nostris  donacionibus  nos  heredes  et  successores 
nostri  promittimus  immo  debemus  dictos  nostros  fideles  incolas  dicte  nostre  civitatis  et 
ipsorum  successores  in  nullo  penitus  perpetue  impedire.  Cum  condicione  nichiiominus  infra- 
scripta,  sie  quod  consules,  cives  et  tota  communitas  dicte  nostre  civitatis  nobis,  heredibus 
et  successoribus  nominatim  et  in  summa  duodecim  marcas  graves  moravici  pagamenti 
divisim  quoiibet  anno,  videlicet  in  feslo  sancti  Georii  martyris  sex  marcas  pro  censu  et 
octo  grossos  pro  pascuis,  et  in  festo  sancti  Wenczeslai  martyris  sex  marcas  pro  censu  et 
quatuor  grossos  pro  pascuis,  et  in  quoiibet  festo  nativitatis  Christi  mediam  marcam  pro 
honore  dare  et  solvere  perpetuis  temporibus  debent  et  tenentur.  Expressum  est  eciam,  quod 
alias  omnes  utilitates  exceptis  premisso  braxatorio  et  defendiculorum  recepcionc,  que  dedimus 
et  donavimus  sepedictis  nostris  fidelibus  et  ipsorum  successoribus,  pro  nobis  heredibus  et 
posteris   nostris   recipiendas,    que   modo   sunt  in    dicta  civitate  nostra  vel  in  posterum  esse 
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poleruiit,  reservamus»  In  cuiiis  nostre  doiiacioiiis  robiir  firniius  si«:illiim  nostriim  de  cerla 
iiüslra  sciencia  cum  sigtllis  fidelitim  nostroniiii  Ulrici  de  Dubaiu  pro  tunc  purgravii  noslri 
in  Potlenstat  et  Sliborii  de  Marqiiarlycz,  qui  sunt  tesles  et  interfneruiit  dicte  nostre  donacioni. 
presentibus  in  lestimonium  sunt  appensa.  Actum  et  scriptum  in  PoltensUit  in  Castro,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo,  feria  quinia  in  festo  sancte  Elizabeth. 

^^k  (Orig.   Perg.   mit   3   minder  j^ut  i»ttiult<'iien    \k  Si^.   im   Archive  der  Stadt  Bodeiiatadt.) 

r 


&23. 


Markgraf  Jodok  befreit  den  Kreuskerrenorden  ton  allen  Mauihen  und  Abgaben  in  Mähren. 

DL  Prag,  25.  Norember  1388, 

Jodocns  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moravie.  Universis  capitaneis,  burggraviis, 
judicibus,  ielonariis  et  juralis  civitalnm,  oppidorum  et  villarum  per  lotam  terrani  nosiram 
Moravie  constitutis  fidelibiis  nostris  dilectionem  graciam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti.  Jani 
mnItipHcatas  literas  dedimus  nostras  religiosis  viris  niao;istro  et  conventui  hospitalis  sancti 
Francisci  hi  pede  pontis  Pratensis,  ordinis  crucireroriim  cum  Stella,  ul  ab  omni  lelonio  et 
solucione  telonei  et  ab  aliis  gravaminibus  et  impedimentis  quibuscumque  cum  vinis  seu  vino 
et  rebus  eorum,  quascumque  per  prediclam  terram  nostram  Moravie  dnxerint,  liberi  debeant 
esse  et  soluti,  Sed  qnia  aliqui  in  contemplum  nostri  maudeti  adhuc  eosdem  cruciferos  et 
ipsorum  veclores  et  nuncios  nituntur  impedire  vina  eisdem  arrestantes  et  telonium  ab  ipsis 
contra  literas  nostras  exigenles,  idcirco  adhuc  districte  precipiendo  mandanius  universis  et 
singulis  nostris  in  civilatibus  et  aliis  locis  per  lotam  terram  Moravie  et  specialiter  vobis  in 
Iglavia  constitutis,  nostre  gracie  sub  obtenlu,  quatenus  ante  omnia  literas  nostras  magis 
respicere  et  advertere  debealis,  et  utique  adhuc  prefalos  cruciferos  et  ipsorum  nuncios  cum 
vinis  et  universis  eorum  rebus  locies  quocies  pro  ipsorum  necessilate  dncenlur,  libere  Iransire 
absque  leloneo  permittatis ;  alias  quicnmque  nostris  hisce  non  paruerit  mandatis  et  presumpserit 
eosdem  cruciferos  vel  eorum  nuncios  iam  ulterius  impedire,  volumiis  eundem  taliter  punire 
tam  in  corpore,  quam  in  rebus,  quod  ceteri  mandata  uostra  amplins  eflicacius  exequentur. 
Presencium  nostro  sub  appresso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  die  s.  Catharine  in 
Praga  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  oclavo, 

(Dufi   OriginHl   hn   Ar*iliive  der   Pölteiibei-ger  Prohetei.) 


524. 


^as  Kloster  Oslawan  rerpßiehtei  sich  für  den  Pfarrer  in   TreskowiU^    Bartholomens^   ein 
Ännirergarium  ab^uhalien.   DL  2.   Dezember  i388.  s.  L 

i%os  Agnes  .  .  abbatissa^  Dorothea  priorissa,  Elizabeth  subpriorissa,  Agnes  celleraria 
Jolusque  conventus  monasterii  Valiis  sancte  Marie  in  Ossla  nolum  facimus  universis  presencium 
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noticiam  habituris,  quod  honorabiiis  domina  Anna  de  Fullenstain  olim  nostra  ac  nostri 
monasterii  predicti  abbatissa  considerans  diligenter  ac  mente  pertractans  nostri  monasterii 
defectus  atque  edificiorum  undique  ruionosas  perpendens  structuras,  casum  corporibus  nostris 
exicialem  per  singulos  dies  minantes,  de  beneplacito  ipsius  victaque  circa  nos  pietatis  affectu 
queque  dampnosa  in  melius  reformare  desiderans  nobis  pro  edificio  in  ecclesia  et  ad  sanctum 
Petrum  necnon  et  in  ambitu  triginta  marcas  grossorum  parate  donavit  et  accelerando  plenarie 
expedivit  eciam  duas  marcas  census  et  unam  marcam  capellanis  in  Tempnicz  pro  quatuor 
anniversariis,  domino  Bartholomeo  pie  recordacionis  plebano  in  Dreskwicz  post  mortem 
eins  nobis  assignavit  ac  legare  omnimodo  disposuit,  qui  census  una  cum  pecunia  prescripta 
pro  persona  ipsius  et  utilitate  ad  eandem  dominam  Annam  post  excessum  predicti  domini 
Bartholomei  rite  fuerat  devolutus,  que  nos  et  nostrum  conventum  predictum  mente  sana 
cordintime  rogitare  curavit,  quatenus  ob  predictorum  bonorum  ac  divine  retribucionis  intuitu 
dignaremur  esse  memores  anime  sepe  dicti  domini  Bartholomei  per  singulos  annos  in  eius 
anniversario  cum  celebritate  unius  misse  et  exequiarum  more  solito  ritu.  Cujus  peticionibus 
pie  condescendentes  tamquam  racionabilibus  promittimus  sincera  nostra  fide  inviolabiliter 
per  annos  singulos  successuros  anniversario  ipsius  videlicet  in  die  sancte  Barbare  missarum 
solempnia  per  conventum  nostrum  et  exequias  more  solito  ympnizare.  In  cuius  rei  perpetuam 
memoriam  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Sub  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octogesimo  octavo^  die  secunda  mensis  decembris. 

(Orig.   Perg.   2.  li.  Sig.  im   Brünner  Stadtarchive.) 

525. 

NoHz  über  die  Inthronisation  des  OlmUtzer  Bischofs  Nicolaus.  15.  Desember  1388. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo,  feria  quarta  in  quatuor 
temporibus  ante  nativitatem  Christi  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Nicolaus  episcopos 
Olomucensis  fuit  introuizatus. 

(Ältester  Leheiisquatern  im  fürsterxb.  Archive  in  Rremsier,  fol.    1.) 

526. 

Nicolaus^  Bischof  von  Olmiitz^  eerspricht  dem  Markgrafen  Jodok^  ihm  gegen  Jedermann^  den 
König  Wendel  ton  Böhmen  ausgenommen^  beistündig  zu  sein.  Dt.  OlmUtz  20.  Dezember  13^. 

iVir  Nicolaus  von  gotes  gnaden  bischof  zu  Olomuncz  bekennen  ofTenlich  mit  disem 
brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen.  Wann  der  hochgeborner  furste  herre  Jost 
marggrave  und  herre  zu  Merhern  unser  über  gnediger  herre,  uns  und  unser  bischtum  und 
kirchen  zu  Olomuncz  in  seynen  schucz  und  schirmunghe  genomen  hat  und  empfingen; 
so  haben  wir  vorgenanter  bischoff  zu  Olomuncz  dem  vorgenanten  unserm  gnedigen  herren 
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(C>rig.    Perg.    mit    li. 
!ireliiivf*s.) 


Ä21. 


hern  Joslen  inarggraten  mit!  herrii  zii  Merhern  mit  wolilbediichten  miilo  und  rechter  wissen 
i^elobf  und  vorheissen.  und  globen  auch  in  griiten  trewen  an  alle  argelist,  das  wir  demselben 
nnserni  üben  herren  mit  unsern  und  unser  kirchen  zn  Olomuncz    steten,    slossen    und   hilen 
etrewlicli    belffen    gewartig   und    beigestendig   sein    sollen    und  wollen,    wie   dicke   des  not 
eschiet,  wider  allermeniciichen  nymandes  uszgenomen.  denn  alleyne  den  allerdnrchlriiehri^rsten 
forsten    und    herrn«    hern  Wenczlawen  von    gotes    gnaden  Romischen    ktmig   und  knnrg  zu 
Beheinu     unsern    libeu    gnedigen    herren.    Auch    globen    wir    vorgenanter    bischolF  das    der 
egenanle  herre  Jost  unser  Über  herre  unser  czn  dem  reehten  g^en  jedemman,  der  uns  »der 
unser  bischtum  angreilTen  wolde,  alleweg  sal  meeblig  sein.  Mit  iirkunl  dicz  brives  vorsigelt 
mit  unserm  anhangnnden  ingesigel  Der  geben  isl  zu  Olomuncz  noch  Crisls  geburl  dreiczen- 
hnnderl  jare,    darnoch    in    dem    achtundacbczigsten   jare,    des    nechsten    suntags    vor    sant 
j     Thomastag  des  heiligen  czwelffboten. 

^^L  (^trig.    Perg.    mit    li.    gut    erlin Iteueu  Sig,    in   il**ii    altat^ncUacheu   Akten   cIoh   mfllir,    Landf^s- 

Biitchof  Micolafin  ron  Otmut^  erklärt^  dms  er  dem  Markgrafen  Jodok  die  Vesten  und  Orte 
}feilHz.    WiscküH^    MödriU^    Sehuobolin,    Näm^sf,    BiskupiU    um   5(150    Mark   t  er  pfändet 
^  habe.  Di.  Olmilh.  20,  Dezember  1388. 

^^^m  IV  ir  Nicias  von  gots  gnaden  bischolT  zu  Olomuncz  bekennen  oflenlichen  mit  disem 
'  brive  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen-^  das  wir  mit  gutem  willen  und  wissen  und 
ganczer  volbort  der  ersameu  des  probstes  und  capitels  zu  Olomuncz,  unser  lieben  andechtigen, 
dem  hochgebornen  Fürsten  herrn  Joslen  marggraveri  und  herren  zu  Merheru  uuserni  lieben 
gnedigeu  herren  und  dem,  der  diesen  gegenworligen  brielT  mit  seinem  guten  willen  haben 
wirdet,  die  vesten,  stete,  dorlTer,  lute  und  guter  das  ist  Meilicz  die  vesteu,  Wisschaw^  die 
stat  und  was  wir  als  eyn  bischolT  zu  Olomuncz  doselbest  czinse,  nucze  und  gulde  haben, 
mit  nameu  zu  Meilicz  und  Wisschaw,  an  unserm  leile  des  stetelins  zu  Puslmyr,  ifi  den 
dorfferu  Drissiez.  Sals  und  Budwicz ;  die  vesten  Modricz  mit  dem  steteliu  doselbest  und  den 
dorlTern  und  boven  Lapauicz,  IJjezd.  Schaczans,  Durans.  Dornhofe^  Hrdeschlcz,  Slawauin, 
Namesch,  Kirlicz  und  Bisknpicz.  und  wunderlichen  mif  zehenden,  die  wir  haben  yn  und 
ulT  den  dorfTeru  Schaicz  und  Lapanicz  und  zu  Ulin  mit  voller  herscliafl  und  gütern,  mit 
manscharten,  leben,  mannen!  gerichten.  Zinsen,  vveingerlen,  zehendeu.  meierbedeu.  uioUen. 
genyssen  und  allen  fruchten,  eckern,  geburen,  weiden,  piischen,  streucheiu  wysen,  weyden. 
wassern,  leicben*  (ischern  und  mit  allen  iren  zugeh<>ru!igen  nichts  ausgenommen,  wie  mau 
die  mit  sunderlichen  namen  mag  genennen,  in  aller  maze  als  w ir  als  ein  bischofT  zu  Olomuncz 
und  unsere  vorfaren  bischove  zu  Olomuncz  die  egenanlen  vesten,  stete,  dorlTer,  hite  und 
irtiter  jfchabt  hahen  und  gehalden,  durch  merklichs  nuczes  und  vrtmu^n  willen  uusers 
hislums  und  kirchen  zu  Olomuncz  vor  vomflausent  mark  und  fumfzi«^  mark  «iroscben  guter 
heninge    pragcr    ranncze    merherischer   zal,    mit    wolbedachtem    mute   und    rechter   wissen 
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redlichen  vorsaczt  und  verpfendet  haben,  vorseczen  und  verpfenden  mit   kraft   dicz   brives 
zu  haben,  zu  halden,   zu  genyzzen  und  an  alle  anspräche  vor  allermeniclich  als  eygen  gui 
gerusamlich   zu  besiezen.    Und   geloben   auch  wir  vorgenanter  bischoff  vor  uns  und  unsere 
nachkomen  bischove  zu  Olomuncz  in  guten  treuen  an  alle  argelist,  das  wir  die  vorgenanten 
vesten,   stete,   dorfFer,  guter  und  lute  mit  aller  herschaft  und  zugehorung,   als  vorbenennel 
steet,   von  dem  vorgenanten  unserm  gnedigen  herren  noch  von  dem,   der  diesen  brieff  mit 
seynem  guten   willen   haben   wirdet,   nymmer  gefordem,   geheischen   noch   dornach   steen 
wollen  noch  sulien  mit  geistlichem  rechte  oder  wertlichem   in  dheyneweys   als   lange,   bys 
das  wir  oder  unser  nachkomen  bischove  zu  Olomuncz  oder  ap  keyn  bischoff  zu  Olomuncz 
were,  das  capitel  zu  Olomuncz  dem  vorgenanten  unserm  lieben  herren  oder  dem,  der  diesen 
brieff  mit  seynem  guten  willen  haben  wirdet,  die  obgenante  summe  geldes  gancz    und  gar 
bezalen  und  richten.    Auch  geloben  wir  egenanter  bischoff  vor  uns  und  unser  nachkomene 
bischove  zu  Olomuncz,  das  wir  alle  zinse  und  genyzze  welcherley  die  weren,    dy    man  in 
solcher  zeit,  dieweile  wir  die  egenanten  vesten,  stete,  dorffer,  leute  und  guter  nicht  iözten, 
von  denselben  vesten,  steten,  dorffern,   gtttern  und  luten  nemen  werden    und    uffheben,   an 
der  egenanten  summe  geldes  mit  nichte  wollen    noch   sollen   absiahen  noch   dovon    ziehen. 
Auch  wer  diesen  briff  mit  des  vorgenanten  unsers  gnedigen  herren  marggraff  Jostes  gutem 
willen  ynne  haben  wirdet,  dem  sollen  wir  mit  allen  diesen  vorgenanten  Sachen  und  pfandschaft 
vorbunden  sein  also  bescheidenlichen,    das  der  oder  dieselben,   die  diesen  briff  also  inhaben 
werden,  uns  und  uiisern  nachkomen  bischoven  zu  Olomuncz   oder   ap   kein   bischoff  were. 
dem  capitel  zu  Olomuncz    die   obgenante   pfantschaft  vesten,   stete,   dorffer,   lute  und   gttter 
vor  die   obgenanten  vomflausend  mark  und  fumfzig  mark  groschen  zu  losen   geben    suUen.. 
der  lozunge   gestaten  und  so   sy   bezalt   sein   der  obgenanten   pfantschaft  und   was    dorzw. 
geboret,  gancz  und  gar  lediclichen  abtreten  und  wider  ynantworten  an  alles  geverde.  VuA. 
dieselben  suUen  auch  uns,  unsern  nachkomen  bischoven  zu  Olomuncz  oder  ap  kein  bischoflK 
were  zu  Olomuncz,  dem  capitel  zu  Olomuncz  über  sulche  pfantschaft  lozunge  und  abtretungt-^ 
und    wider    ynantworten    der    egenanten    pfantschaft    ire    brive    geben    an    alles   geverde — 
Sunderlichen  bekennen  wir  probst  und  das  ganze  capitel  zu  Olomuncz  das  alle  obgeschriben?" 
Sachen  und  vorpfendunge   gescheen   sein   mit   unserm  willen  und  wissen   und   haben    aucis 
dorzu  geben  mit  wolbedachtem  mute  unsere  gunst  und  guten  willen  mit  urkund  dicz  brive? 
versigilt  mit  unserm  anhangenden  insegiln.   Und   des   zu   merer  bekentnusse   und  Sicherheit 
aller  obgeschribner  rede  und  Sachen  haben  wir  vorgenanter  probst  und  capitel  unser  insegil 
zu  des  egenanten  unsers  herren  herrn  Niclas  bischoff  zu  Olomuncz  insegil  mit  gutem  willen 
und  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.    Der   geben  ist  zu    Olomuncz   nach   Cristus   geburt 
dreyczenhundirt  jar  und  dornach  in  dem  acht   und   achczigsten  jaren,   des   nehsten    suntags 
vor  sant  Thomastag  des  heyligen  czwelfboten. 

(Aus    der    Reversurkunde    des   Markgrafeu  Jodok  (vid.    u.    528)    im    fürsterzb.  Archive    in 
Kreinsier.) 
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52§. 

Rerers  des  Markgrafen  Jodok  über    die   ihm    rom  Bisehofe  Nicolam    verpfändeten  Güter 
Meiiitz^  Wischau,  Müdrih^  Seknoholin.  N(^mHf,  Biskupitis  etc.  Dt.  Olmütz,  20.  Dezemb.  i388. 

iWir  Jost  von  gots  gnaden  niarggrave  ued  herre  äu  Merheni  bekeunen  offeiitlieheii 
mit  diesera  brive  ailen  den,  die  yii  sehen  oder  hören  lesen.  Wenn  der  erwirdige  in  gol 
valer  herre  Niclas  bischolT  zn  Ülomuncz  vor  sich  uiitl  seine  naehkonimen  bischofe  doselbest 
mit  willen  nnd  verhengiiusse  des  ersamen  probates  und  des  genieynen  capitels  zu  Olomuncz 
uns  zu  rechten  pfänden  verseczt  und  vorschrihen  hat  die  vcslen  Meilicz,  die  slat  Wisschaw. 

Idie  vesten  Modricz  und  andere  dorffer  und  guter  mit  ganczer  herschaft  und  allen  tren 
ÄUgehorungen,  als  das  aosweyzet  der  brielT,  der  uns  von  yn  doruber  geben  ist.  der  von 
Worte  zu  worte  bernacb  geschrihen  stet:  Wir  Niclas  von  gots  gnaden  bischoll  zu  Olonmncz 
etc.  geben  zu  Olomuncz  nach  Cristus  geburt  dreyczenhundert  jar  und  dornach  in  dem  acht 
und  achczigsten  jaren  des  nehslen  suntags  vor  sant  Thoniastag  des  beyligen  czwelffboten 
(vid,  n.  527).  Dovon  so  haben  wir  mit  wolhedachtem  mute  nnd  rechlem  wissen  gelobt 
und  vorheissen.  geloben  und  vorheissen,  mit  crafH  cticz  brives  in  guten  trewen  an  arn^elisl 
und  an  alles  geverde  dem  egenanlen  bischofT  Nicias  zu  Olomuncz  seinen  nachkomenen 
bischoven  doselbest  und,  ab  kein  bischolT  da  were,  dem  capitel  zu  Olomuncz.  welche  zeit 
das  geschiet  das  wir  oder  der  den  egenanten  plauthriir  mit  unserni  guten  willen  gehaben 
wirdet,  vor  die  egenante  summe  geldes  vomflausent  mark  und  fumfczig  mark  behemischer 
groschen  merherischer  cza[,  dovor  uns  die  vorgenanlen  slosse,  stete,  vesten,  dorlTer  und 
guter  vorsaczt  und  jugeben  sein,  genczlich  beczalt  wirdet,  so  sollen,  geloben  und  wolten 
wir  dem  vorgenanlen  bischofT  Xicias  zu  Olomuncz  oder  seinem  nachkomen  bischolT  zu 
Olomuncz  und,  ap  kein  bischoff  were,  dem  capilel  zu  Olomuncz  die  obgenanlen  vesteiu 
Stele.  dorlTer  und  guter  Meilicz*  Wisschaw,  Modricz  und  alle  andere  dorffer,  manschalTl, 
Inte,  guter  und  was  dorzu  gehöret  als  das  dovor  in  dem  pfanlbrive  begriffen  ist,  unvorczoglich 
an  Widerrede  genczlich  und  gar  ledig  und  los  vvyder  aptreien,  antworten  und  yngeben  an 
alles  geverde  und  yn  auch  den  obgeschrihnen  unsern  pfantbrilT  widergebeu  an  alles  geverde. 
Wer  auch  denselben  unsern  pfanthrilT  mit  unserm  guten  willen  ynne  haben  vvirdel,  der 
oder  die  sullen  den  vorgenaiiten  hischolT  Nicias  zu  Olomuncz  seine  nachkoniene  bischove 
doselbest  und  ah  kein  bischoff  do  were,  dem  capitel  zu  Olomuncz  der  lozunge  und 
abtretunge  der  egenanten  pfantschafl  gleicher  weis  als  wir  selber  verbunden  sein  der  lozunge 
geslaten  und  so  sye  beczall  sein  der  egenanlen  summe  geldes  als  vorgeschriben  ist,  so  sullen 
sy  dem  egenanten  bischoff  oder  seinen  nachkomenen  oder  ab  kein  bisehoff  do  were,  dem  capitel 
zu  Olomuncz  die  obgenante  pfantschafl  und  was  dorzu  gehöret  gancz  und  gar  ledig  und  los  wyder 
abtreten«  ynantworten  und  geben  und  sullen  auch  in  des  Sicherheit  tuen  mit  unsern  brieffen,  das 
der  bischoff  zu  Olomuncz  nnd  sein  capitel  mit  solcher  lozunge  bewaret  sein  an  alles  geverde. 
Auch  haben  wir  dem  egenanten  bischoff  Nielas  und  dem  capitel  zu  Olomuncz  die  hesundere 
gunst  und  freuntschafl  getan :  ist,  das  wir  oder  der,  der   unsern  pfanlbrive  mit  unserm  guten 

[willen  bähen  wirdel,  von  in  mit  guten  bürgen  und  hriven  über  die  beczalunge  der  ohgenanien 
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summe  geldes  czwischen  hie  und  synte  Georgenlag,  der  scliiresl  kumpt,  vorsichert  werden, 
das  uns  oder  dem,  der  unsern  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen  haben  wirdet,  brengeL, 
so  sollen  die  obgenanten  pfantbrifFen  gancz  und  gar  ledig  und  los  sein  und  wir  sullen  im 
die  denn  wider  antworten,  abtreten  und  ingeben  als  vorgeschriben  steet  und  auch  den 
egenanten  pfantbrifT  widergeben  an  Widerrede  und  an  alles  geverde.  Auch  wenn  der  obgenante 
bischofT  oder  sein  nachkomen  bischoiF  zu  Olomuncz  oder  ap  kein  bischoff  were  das  capitel  zn 
Olomuncz  die  obgenanten  vorpfenden  lozten  oder  wolden  lozen,  so  sullen  sy  uns  oder  dem,  der 
unsern  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen  haben  wirdet,  mit  iren  quytbriven  also  bewaren, 
geben  uud  vorsichern,  das  wir  und  der,  der  unsern  pfantbriff  mit  unserm  guten  willen 
haben  wirdet,  furbas  ewiclichen  umb  alle  vorgeschribene  Sachen  und  vorpfendunge  an  alle 
anspräche  vor  allermenigleichen  und  ane  schaden  sicher  bleiben.  Mit  urkund  dicz  brives 
vorsigelt  mit  unserm  anhangendem  insegil.  Geben  zu  Olomuncz  nach  Cristus  gehurt  dreyczen- 
hundirt  jare  domach  in  dem  acht  und  achczigistem  jaren,  des  nehesten  suntages  vor  sante 
Thomastag  des  heyligen  czwelfboten. 

(Aus  dem  Lehensquateme   Tl.  p.   2S — 31    im  fiirsterzl).  Archive  in   Kremsier.) 

529. 

Die   mährischen   Markgrafen  Jodok   und   Prokop^     der    Olm,    Bischof  Nicolaus    und    die 
Landherren  schliessen  einen  Landfrieden.  Dt.  c.  20.  Dezember  1388. 

iVir  Jost  und  Procop  marggraven  zu  Merhern    und    wir  Niclas   von   gots   gnadea_- 
Bischof  zu  Olomucz,    und  wir  Hincze  von  der  Leippe,   Peter  von  Sternberg,   Benesch  von 
Crawarn  genannt  von  Crumpnaw,  Jesske  Pusska  von  der  Cunstat,  Heinrich  von  Neuenhuse, 
Jesske  von  Sterenberg  genannt  von  Luckaw,  Erhart  von  der  Cunstat,  Lanczko  (sie)  von  Crawarn,  — 
Peter  von  Crawarn  genannt  von  Plumnaw,  Jan  und  Heinrich  gebruder  von  Mezirziecz,  Hanns  — 
Lichtensteiner,  Wilhelm  von  Pernsteyn,  Dobess  von  Milraw,  Jarosch  von  Czinburg,  Hermann  - 
von   Neuenhause,   Ulrich    vom  Neunhus,    Heinrich  von   Jeuspicz,    Erhart   von   Skal  genannt 
von  der  Cunstat,  Wilhelm  Smil  und  Czenke  gebruder  von  Luczken  genannt  von  der  Cunstat, 
Alsche  von  Sehradicz  genannt  von  Czinburg,  Jost,  Sigmund  und  Smil  gebruder  von  Leiowicz, 
Albrecht  von  Vethaw,   Hinke  und  Litolt   gebruder  von  Vethaw,    Proczke   und   Alsche   von 
der  Cunstat   genannt  von  Lissicz.    Benesch,  Wanke  und  Czenke   von   Deblin   genannt   von 
Lompnicz.   Jan    der  eldeste  von  Lompnicz,   Jan  der  jungeste   von  Lompnicz,  Wznata,    Jost 
und  Hinke  gebruder  von  Rossicz,   Jan  und  Milota  von  Krzizanowa,    Paulik  von  Eulenburg, 
Wok  von    Holstein,   Wanke  von    Boschkowicz,   Hinke   von  Jeyspicz,    Wok   von   Crawarn, 
Albrecht,    Bernhart.    Przedbor   und  Mathus  gebruder  von    Czinburg,  Artleb   von  Drahotuss, 
Czenko  von  Drahotuss,  Kunik  von  Drahotuss,    Ulrich  Hecht  von  Rossicz,   Boczke   von  der 
Cunstat  genannt  (von)  Leschtnicz,    Erhart  von  Leschtnicz  genannt  von  der  Cunstat,  Miksse 
von  Ottoslawicz,  Heinrich  von  Schelienberg  vom  Kuhberg  und  Sulik  von  Konicz,  bekennen 
offenlich  und  tun  kunt  etc.    Das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  eintrechtigem  rate    durch 
gemeines  frides   gemaches   und   nuczes  willen   der   marggrafschafl   und    des   ganzen    landes 
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Merhern,  als  weile  breite  uacl  so  verre  das  begriüeii  isl,  das  von  langer  aeiL  bis  dober 

^on    kriges    und    uofrides  wegen    niannicbfeldicljcben    beschediget    und    vorlerbel    isl,    einer 

ilcher  einunge  und  ordenunge  über  einkoninien  sein.     Und   baben   öucb    dieselben  einunge 

id    ordenunge    stete    und    feste    zu    halden   aneinander    bei    unsern   guten  treuen  und  eren 

^lobt  und  geloben  mit  aller  unser  wissen  in  creften  dicz  brives  in  aller  der  niasse   forme 

ind  weise  als  heraoch  eigenllichen  beschriben  steeL 

Zum  ersten,  das  dhein  herre  ritter  oder  knecbl  lantnninu  oder  frei^  der  im  lande 
herschaft  und  gebiete  zu  Merhern  gesessen  oder  wonhall  ist,  durch  dheinerlei  sacken 
willen  niemanden  entsagen  sei  und  sal  im  auch  niebt  nenien  nocli  schaden  und  in  auch 
nicht  faben,  sunder  was  einer  dem  andern  hat  scbull  äu  geben,  das  sal  er  bringen  und 
beklagen  an  marggrafea  uad  an  die  lantherren  und  von  in  das  recht  heischen  als  verre. 
als  das  ire  gerichle  anlanget,  als  das  lange  von  alders  her  bie  im  lande  gewonheil  ist 
gewest.  Und  was  im  also  der  marggraf  und  die  lanlberrn  für  ein  recht  finden,  dobei  sal 
idermann  bleiben  und  sal  doran  genug  baben. 

Item.  Were  sacbe,  das  imand  mit  deme  bischofe  m  Olomucz  oder  mit  seinen^  wer 
ne  weren.  oder  mit  seinen  mannen  zu  tun  oder  zu  schairen  bette,  es  sei  umb  leben 
mannscbaft  oder  utub  andere  sachen,  was  sein  gericbte  anrureU  derselbe  sal  auch  seine 
Sachen  bringen  vor  den  vorgenannten  bischof  und  an  seine  amptleute  und  mannen;  doselbesl 
sal  im  ein  recht  und  ein  gleichs  gescheen  noch  dem,  als  das  lange  von  alders  her  rech! 
und  gewonbeit  gewest  ist,  es  sei  um  geistliche  sachen  oder  wertliche.  Und  was  im  also 
der  bischof.  seine  amptleute  und  manne  für  ein  reclit  finden,  dobei  sal  idermann  bleiben 
md  sal  doran  genug  haben. 

Item.  Wir  obgenannter  marggraf  Jost  sullen  von  uns,  unsern  lantleuten,  von 
amplleuten,  von  mannen  und  von  steten  idermanne^  der  do  klaget  und  dem  andern  scbull 
gebe,  eines  rechten  gunnen  und  im  des  helfen,  also  das  in  zu  beiden  seilen,  deme  der  do 
klaget  und  auch  der  beklaget  wirdel,  ein  gleichs  geschee,  wir  sein  hie  im  lande  oder 
nicht,  noch  deme  als  bie  im  lande  von  alders  recht  gewest  ist  und  gute  gewonbeit.  Und 
dornmb  wir  obgenannter  marggraf  Jost  sullen  mit  unsern  amptluten  also  schaffen  und 
bestellen,  das  iclichen,  armen  und  reichen,  an  alles  vorziehen  ein  gleichs  recht  wederfare 
als  verre,  als  uns  das  und  unsern  amptleuten  antret  und  anrurel.  Item,  were  sache,  das 
sich  das  gebarte,  das  einer  dem  andern  entsagte  oder  in  fienge  oder  im  dbeinerleie  leide 
mit  raarler  an  seinem  leibe  tete.  oder  in  mit  dheinertei  hinderliste  oder  ufsetzen  lote,  oder 
in  angriffe  oder  in  bescbazte  und  weide  nicht  am  rechte  genug  haben  als  in  den  obgescbrieben 
artikeln  völlig  ist  geschrieben  and  das  man  uf  in  mit  zwen  oder  dreien  besessen  und 
wolgehölden  herren  in  Merbern.  ab  er  ein  herre  ist,  beweisete;  ist  er  aber  ein  wladik, 
so  geschee  die  beweisunge  mit  wladiken,  als  das  die  herrn  erkennen  und  finden  werden, 
und  derselbe  sal  denne  von  seinen  rechten  fallen  und  kommen  sem  und  man  sal  in  in 
dem  ganzen  lande  schreiben  und  ausrichten  ab  den,  der  keine  ere  hat  und  wo  man  denselben 
ankommet,  so  sal  man  zu  im  richten  als  zu  dem,  der  treue  und  ere  nicht  hat,  und  als  zu 
einem  schedlichen  und  bösen  manne. 
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Item.  Were  Sache,  das  über  das,  als  obgesch rieben  sieet,  imand  den  »nderii  rn 
einer  enlsagiinjyfe  oder  one  enlsagunge  finge  oder  in  angriffe  niil  scheden  und  das  iif  in 
beweisel  wurde  mit  xwen  oder  dreien  herren  wolbesessen  und  enthalten  im  lande  £ii 
Merhern,  so  sal  er  in  zu  hant  in  dreien  lagen  von  der  zeit,  als  er  In  gefangen  bette, 
ledig  lassen  an  alle  scheden  und  dornoch  in  dön  nelisten  acht  tagen  so  sal  er  im  alles 
wederkeren  und  ablegen  an  ladunge.  was  er  im  schaden  getan  hette.  Und  dorzu  sal  5icli 
derselbe  gostellen  in  vieren  tagen  für  dem  marggraven ;  were  er  aber  nicht  im  lande,  so 
gestelte  er  sich  für  sdrien  amplluten^  die  er  an  seiner  stät  liesse;  nnd  was  im  die  herm 
vor  deme  marggraven  oder  vor  seinen  amptbJten  urab  die  sache  oder  schult  finden,  das 
sal  er  leiden.  Were  aber,  das  derselbe  dheinerlei  nichl  tele  als  obgeschrieben  sleet,  so 
sal  er  zürn  ersten  erlös  sein  und  dozu  sal  er  geschrieben  und  usgerufet  werden  als 
gewohbeit  ist  und  wo  man  denselben  begreifet,  so  sol  man  zu  im  richlon  als  7ai  eineni 
ubelleter  und  mit  seinen  gaterh  sal  gescheen  als  die  lanlherrn  erlinden* 

IteuK  Geschee  es,  das  einer  den  andern  mit  feuer  angriffe  und  in  brenle  und  im 
dheinerlei  schaden  mit  Teuer  tele  und  das  vor  dem  obgenannten  marggrafen  Joslen  oAer 
für  seinen  amptleuten  oder  für  den  lanlherrn  redlichen  beweisen  wirdet,  der  oder  die  sal 
oder  sullen  erlös  und  rechtlos  sein  und  sullen  in  oder  sie  ausrufen  und  zu  im  oder  zu  in 
richten,  wo  man  in  oder  sie  begreiffei  als  zu  ubeltetern  und  des  landes  schedjgern. 

Ilem.  Wer  der  wlere,  der  uf  dten  slrozön  oder  anderswo,  wo  das  were  im  lande 
zu  Merhern  raubte,  nenie,  fienge,  mordet  und  schaden  tele,  denselben,  wo  man  in  mit 
hanthaffiger  lale  uf  der  Strasse  oder  anderswo,  wo  das  were,  fienge.  so  sal  man  zu  Im 
richlen,  als  reubcrs  recht  ist  und  was  derselbe  genommen  helle,  das  sal  man  wederkeren 
deme,  dem  es  genommen  ist. 

Item,  Were  sache,  das  imand  uf  den  Strassen  oder  anderswo,  wo  das  were  im 
lande  zu  Merhern  raubte  und  neme  mit  raube  und  das  ein  g^schrei  nach  im  wurde  oder 
nicht,  wohin  sich  derselbe  kerte  uf  welich  haus  oder  festen  oder  stete  mit  raube  oder  mit 
das  er  genommen  helle,  wo  er  domil  funden  wurde,  er  sei  einer  oder  mer.  doselbest  sullen 
die,  der  die  genommene  btibe  gewesl  ist  und  auch  die  nochfolgen,  furdern  und  heischen, 
das  es  heraus  gegeben  wurde,  was  genommen  ist  und  den  wederkerl  werde,  den  i*s  iM 
genommen.  Und  die,  die  das  getan  haben,  die  sullen  gefangen  werden  und  zu  in  geriebt 
und  gefaren,  wo  sie  gefunden  werden  als  reuber  und  ubelleter  angehoreL  Wolden  ancii 
des  marggrafen  ampüute  dieselben  martern,  das  sie  an  in  mer  bosheit  erfuren,  so  saL 
der  des  hauses  stat  oder  festen  herre  weren,  des  wol  gunnen.  Und  wolde  auch  derseüif^ 
des  das  haus  stat  oder  festen  were,  denselben  reuber  vorhalden  und  was  genommen  wef» 
nicht  ausgeben  und  auch  zu  denselben  reubern  nicht  richten  und  sie  auch  zu  marlem  nicht 
geben,  so  sal  man  denselben  zu  hancz*)  schreiben  und  ausrufen  und  sal  zu  im  geridil 
werden  als  zu  einem  hosen  menschen. 

Item.  Were  sache,  das  imand,  wer  der  were,  sein  haus  stat  oder  festen  vorfore» 
in  welcher  müssen  das  w^re,  es  sei  des  marggraven  des  bischofs  eines  herren  oder  Indert 

*)  WttbrBcUeinlicIi  :=  yaUijiuL 
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s  lanlmaimes  zu  Merhern,  zu  haut  beide  marggraven  und  bischof  wolden  s'w  sselber  du 
nicht  seitL  so  sulleo  \rv  iiiupllule  luid  macht  dozu  senden  und  sullen  ancb  die  herrtn  alle, 
der  insigül  isl  an  diesem  brif,  dusselbe  haus  slat  oder  festen  umbleg^en  oder  ire  machl 
düM  senden  und  sullen  das  gewinnen  uf  des  eldeslen  mapggraven  koslen  der  lente  und 
pferde  als  ge wonlich  ist,  und  sullen  auch  von  danuen  uindert  ziehen,  sie  haben  ee  dasselbe 
haus  slat  oder  festen  gewonnen,  oder  als  lange  do  legen  als  es  des  marggraven  hauplhile 
nucze  oder  gut  dunkeL    Und  wenne   sie    dasselbe    haus  stat  oder  vesten  gewinnen,    so  sal 

I     man  sie  zu  hancz  vvedergeben  deme,  des  es  gewest  ist  und  auch  mit  deme,    das  uf  derae 

l    ^hause  des  seinen  funden  wird  et* 

^A  Item.  Were  aber,  das  imand  neme  oder  raubte  von  seinem  hause  oder  reuber  bilde 

"uf  seinem  hause  sla!  oder  veslen,  so  sullen  zubaut  beide  marggraven  und  der  bischof, 
wolden  sie  selber  dobei  nicht  sein,  ire  amptluie  und  macht  dorzu  senden  und  die  Herren, 
die  geschrieben  seint  in  diesem  brive,  als  vor  geret  ist,  sullen  zuhant  an  säumen  dasselbe 
haus  stat  vesJen  umbiegen  oder  macht  dozu  senden.  Doselbest  sal  der  eldeste  marggrave 
den  herren  imd  irem  volki*  und  pferden  gewonliche  koste  geben,  bleyden,  hanlwerk,  buchsen 
und  andre  noldorfl,  die  zu  der  gewinnungen  geboren,  schaffen  und  schicken  und  sollen 
von  dannen  nindert  ziehen,    sie  haben  ee  dasselbe    haus  stat  oder  veslen    gewunnen,    oder 

I  als  lange,  als  es  des  marggraven  hauptmann  niicze  und  gut  dnnket.  Und  wenn  dasselbe 
haus  slat  oder  veslen    gewunnen  wirdct,    so    sal    es    ijf  den    eldeslen    marggraven  gefallen 

I     und  derselbe  marggraf  mag  mit  deme  hause  slat  oder  vesten  und  auch  mit  den  gutern  tun 

^hras  er  will  als  ein  herre  des  landes  zu  Merhern. 

■     ^  I(em.    Were  sache,    das   dasselbe  lums  stal  oder  vesten  eines  marggraven  oder  des 

biscbofes  oder  eines  andern  berren  manscbaft  oder  eigen  were,  so  sal  der  eldeste  marggraf 
den  berren  und  irem  volke  eine  gewonlich  koste  geben,  die  zu  der  gewinnunge  gebort. 
Und  wenn  sie  das  haus  stat  oder  vesten  gewinnen,  als  vorgeschrieben  steet,  so  sal  der 
eldeste  mar^rgraf  desselben  abtreten  deme,  des  die  manschaft  oder  eigen  ist. 

Item.  Were,  das  indert  ein  herre  ritter  oder  knecht  im  lande  gesessen,  der  mit 
deme  marggraven,  mil  deme  bischof  und  mit  den  herren  in  dieser  vorschreibunge  und 
ordenunge  nicht  steen  wolle  oder  die  nicht  balden  und  über  das  wolde  deme  lande  schaden 
wider  diese  ordenunge  und  dheinerlei  infeile  tun,  derselbe  sal  kein  berren  recht  noch  sust 
recht  haben.  Und  mau  sal  sich  auch  umb  in  nicbles  annemen,  sunder  derselbe  sal  erlös 
bleiben  und  wo  man  in  begrilTet»  so  sal  man  zu  im  richten  als  zu  einem  uhelteter.  Und 
«s  derselbe  bat.  des  sal  sich  der  eldeste  marggraf  underwinden. 

Item.   Es  sullen  auch  prelaten  tumherren    und  das    capitel    zu  Olomucz.    dosier  und 
alle  geisllicb  leute  in  dem  biscbtum  zu  Olomucz  bei  allen  iren  freibeiten  und  rechten  bleiben 
sie  das  von  alders  herbracht  haben.    Auch  wir    obgeschrieben    marggraven  bischof  und 
erren  alle  miteinander  mit  wolbedachtem   mute,  guten    rate,    guten  willen  und  wissen   sein 
doruf    blieben    und    bleiben    auch    genzlichen,    also    ob    kein    herre.     der    an    diesem    briefe 

L geschrieben  ist,  sein  ingesigel  an  diesen  brief  nicht  zulegen  und  hengen  wolde,  es  sei  einer, 
zwene  oder  wie  viel  der    weren,    das   dasselbe  diesem  briefe  unschedlich    sei,   sunder   das 
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dieser  brief  in  suichen  kreflen  bleibe  als  er  ganz  und  gar  vorsigelt  were ;  das  auch  dheines 
herren  namen  an  diesem  briefe  nicht  geschrieben  were  und  derselbe  wolde  in  dieser 
ordenunge  und  einunge  sein  und  treten  und  die  auch  halden  und  das  were  mit  gewissen 
der  obgenannten  zwen  marggraven  des  bischofs  und  der  herren,  und  sein  insigel  an  diesen 
brief  hienge,  das  sal  sulch  kraft  und  macht  haben  als  sein  namen  in  diesem  brief  stunde 
und  were  geschrieben. 

Item.  Diese  ordenunge   und   einunge  sal  unschedlichen   sein  marggraven  Josten  an 
seinen  herscheflen  hantvesten  briefen  manschaften  freiheiten  eren  würden  und  rechten  guten 
gewonhciten   und   auch   marggraven   Prokopen   an    seinen    herschaften    hantvesten    briefen 
freihciten  und  guten  gewonheiten  und  auch  den  lantherren  an  iren   herscheften   hantvesten 
briefen  manschaften  und  allen  andern  iren   rechten   guten   und   redlichen  gewonheitoi  und 
auch  den  steten  rittern  und   knechten  und  idermann  an  allen  iren  rechten.   Und   auch   der  ^ 
bischof  von  Olomucz  sein  capitel  prelaten  closter  und  andere  geistliche  leute  sullen  bleiben  .^b 
bei  iren  herscheften  hantvesten  briefen   freiheiten   und   rechten,   geistlichen   und  wertlichen^Hn 
ungehindert,  als  das  von  rechtes  wegen  und  auch  von  alder  herkommen  ist  und  doch 
vomemlichen,    das   diese  ordenunge   und   einunge   gar  und   genzlichen   Vorgang  habe  um 
gehaldcn   werde   und   auch   das  lantrecht,   des  lande  herschaft  und  gebietes  zu  Merhern  iiK:^] 
seinem  wesen  und   herkommen   bleibe  bei  seinen   kreften,    als   das   von   alder  und  gutenr^ 
redlicher  gewonheit  herkommen  und  gehalden  ist.  Des  zu  urkund  haben  wir  etc. 

(Kreinsiercr  Leliensquateru  II.  p.  20 — 27.  —  Dieser  Landfriede,  wohl  der  ftlteste,  dcKr-^^e 
in  Müliren  geschlossen  wurde,  ist  merkwärdiger  Weise  in  den  altstftndischen  AkteE^r  <i 
Mftlircns  nicht  vorhanden  und  erhielt  sich  nur  in  einer  gleichzeitigen  Abacbrift  ohn^  .^mi 
Datum  in  dem  oben  angeführten  Lehensquateme.  Wolny  setzt  das  Datum  in  dak.^F=u 
Jahr  1389  und  zwar  in  den  Monat  Jänner,  als  zugleich  der  Landfriede  zwischei^K-  -^n 
dem  Olmützer  Bischof,  den  schlesischen  Fürsten  und  dem  Markgrafen  Jodok  diu  ■  ». 
Hotzenplotz  8.  Jänner  1389  abgeschlossen  wurde.  Aber  mehrere  Umstände  spreehe^  ^sn 
für  das  Ende  des  Jahres  1388.  Erstlich  ist  es  natürlicher,  dass  die  Ankunft  dl  ^n 
Bischofes  Nicolaus  früher  in  Mähren  zur  Schliessung  des  Landfriedens  benfit^^^t 
wurde  als  in  Schlesien.  Zweitens  war  Markgraf  Jodok  am  20.  Deiember  1388  i»-  -in 
Olmütz  anwesend,  wo  er  noch  am  10.  Jänner  1389  weilte,  während  der  Landfried^^Ve 
in  Hotzenplotz  am  8.  Jänner  datirt  ist.  Auch  scheinen  sich  die  Worte  der  ürkand^Me 
des    Bischofes    Nicolaus    dto.    20.    Dezember    1388:    wann     der    hochgeborn  e 

furste    herre   Jost    ....    uns    und    unser   bischtum    ...    in    seine'        n 
schuez    .  .  .   .    genomen    hat    etc.    auf   den    Schlusssatz    des  Landfriedens,    w         o 
vom  Olmützer  Bischöfe  und  Bisthume  die  Rede  ist,    zu  bezieben  und  ihn  dnber  a^^n 
20.   Dexomlier  138S  als  schon  geschlossen  vorauszusetzen.  —  Zu  den  Verbsndlnngecr^» 
w«»loht»     dem     Abschlüsse    dieses    Landfriedens    vorangingen,     gehört    wahrscheinlich  "3i 
die  Nr.  530.) 

530. 

ProposilioneH  des  Herrenstandes  zum  Landfrieden  des  Jahres  1388.  (?) 

Isla  infrnsiTiptn  debent  literis  apponi.  proul  condictnm  est  cum  serenissimo  principe 
(iomiiio  Jodooo  innrclüone  Moravie.   Primo.   quod   nobiles   barones  suos  circa  jus  anttquilQ^ 
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tentam  debet  conservare.  Secundum,  quod  famulos  servitores  ipsornni  valeant  et  possint 
capere  et  detinere  sicut  antea.  Tercium,  qaod  si  aliquis  ex  baronibus  jari  parere  noUet  nee 
eo  contentari,  extune  prefalus  dominus  marchio  iUum,  eni  jus  negatum  fuerit,  eum  omnibus 
dominis  baronibus  et  sua  promovere  et  juvare  potestate  usque  satisfaccionem  justicie  justis  .... 

(Pergamentstreifen    mit   gleichzeitiger    Schrift   in    der    Bot^ek'schen    Sammlung    n.    517    im 
mfthr.  Landesarchive.  Vide  den  Schluss  der  Anmerkung  zu  n.  529.) 

531. 

Dt.  tebräk,  1388  $.  d. 

Hudolf  Herzog  zu  Sachsen  und  Lüneburgs  Erzmarschall  des  h.  römischen  Reiches 
bekennt,  dass  er,  wenn  K.  Wenzel  ;,daz  heilige  römische  reich  ufgeben  wurde  ....  einen 
under  seinen  brudern  oder  einen  under  sinen  vettern,  den  marggrafen  von  Merern, 
^welchen  under  den  er  wolde  und  kore^  bei  der  Wahl  eines  römischen  Königs  unterstützen 
und  ihm  seine  Stimme  geben  wolle.  Dt.  czu  Betler  1388. 

(Abgedruckt  in  PelzeFs  K.  Wenzel,  Urkundenbuch,   I.  p.  8G.) 


532. 

K.   Wenzel  IV.  schreibt  an  den  Pabst  wegen  Besetzung  des  OlmUtzer  Bischofstuhles. 

Dt.  1388  s.  /.  et  d. 

^anctissime  pater  et  domine  reverendissime !   Pura  fides,  inmensa  devotis  et  zelus 

sincerissimsB  caritatis,  quibus  nostri  pectoris  thalamus  ardenter  accensus  suspirat  ad  singula, 

qu»  B.  y.  statum,  commodum  et  honorem  prospiciunt,  et  qu»  vestne  sunt  voluntatis  arbitrio 

placitura,   quibus  etiam  reverentes  diligimus  et  diligentes  revereri   concupimus  vestr»  nobis 

personae  gratissimfe  Sanctitatem,  nobis  prsebent  fiduciam  certfe  spei,  ut  si  nostram  plerumque 

prosequimur  voluntatem,  patern»  pietatis  dulcedo,  quam  invitus  in  aliquibus  vellemus  offendere, 

vel   etiam   quantum   in  nobis   et  possumus,   pateremur  offendi.   dissimulet,   et  ea   velit,    ut 

confidimus,  sequanimiter  tolerare.  Cum  itaque  B.  V.  vacantem  pridem  Olomucensem  ecclesiam, 

quae  pra^ipuum  regni  nostri  n.  dinoscitur  esse  membrum,  per  venerabilis  Johannis  n.  episcopi, 

principis  et  consanguinei  devoti  nostri   dilecti,   translalione  ad   eandem,   (sie)  et  promotione 

devoti  nostri  dilecti  n.  camer»  nostr»  secretarii  ad  n.  n.  quorum  utique  profectus  et  Status 

«xaltationem,  ad  hoc  nos  monentibus  certis  causis,   cordiaiibus  desideriis   affectamus,   B.  V. 

litteras  et  nuncios  nostros  replicatos  direxinius,  quibus   B.  V.  clare   sentire   potuit,   quantis 

desideriis,  quantoque  cordis  affectu  rem  hujusmodi  ad  actum  deduci  speravimus  concupitum ; 

cinnque  factum  hujusmodi  cordi  nobis  multum  insideat,  in  quo  voluntatem  nostram  et  effectum 

Tel  consideratum   a  nobis,    cujus,    nescimus,   intuitu,    sentimus    hactenus  in   gravem   nostri 

difll^centiam  impediri :  B.  V^,  de  qua  tamen  certa  presumptione  confidimus,  iteratis  cogimur 

57» 
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vicibus  multum  humiliter  supplicare,  quatenus  suppiicationibus  nostris  annuentes,  bei 
in  pr»missis  Vestra  velit  Sanctitas  translationem  ac  provisionem  de  personis  nominatis 
amoiis  intuitu  et  ad  nostrse  fidei  puritatem  vestrae  pietatis  oculos  convertentes  grs 
percomplere,  nee  velit  V.  B.  vanis  quorumcunque  relatibus,  in  prfedictis  contrarium 
menti  forsitan  attentantibus,  vel  in  bis  et  aliis  inter  S.  V.  et  nos  zizaniare  cona 
aures  vestras  pronse  credulilatis  confidentia  faciles  quomodolibet  adhibere,  cum  simus  dL 
ad  ea  semper  inniii  ferventius  et  intendere  pronas  devotionis  affectibus,  quae  vestri  st; 
honoris  incrementa  respiciunt  et  vestrae  sint  piacita  voluntati  etc. 

(Palacky,  Formelbücher  IL  p.   50  n.   86.) 

533. 

K,   Wendel  IV.  f>on  Böhmen  fordert  den  Herzog  .  .  .  seinen   Verwandten^   auf.,    d 
bezüglich   der   Lehen   in  ...  .    an   den   Markgrafen  von   Mähren  sich  zu   halten 

Dt.  1388  (oder  1395?). 

iVenceslaus  etc.  Ulustri  .  .  dnci  .  principi  .  consanguineo  suo  dilecto,  gracia 
Quia  illustri  marchioni  etc.  ducatum  nostrum  .  .  cum  suis  territoriis,  dominus,  civil 
castris,  vasallis,  vasallagiis  et  aliis  suis  pertinentiis,  pro  certa  pecuniae  summa  di 
obligandum,  prout  in  aliis  nostris  literis  desuper  confectis  et  nostrae  majestatis  sigillo  ro 
plenius  et  expressius  continetur:  idcirco  Dilectionem  Tuam  seriöse  requirimus  et  bor 
volentes,  quatenus  occasione  bonorum,  quae  ab  eodem  ducatu  .  .  tenes  in  feudum, 
narium  respectum  babere,  sibique,  prout  nobis  bucusque  fecisti,  in  hiis,  quae  te  conc 
parere  debeas  cum  effectu,  datum  .  .  .  (vel  sie,  cum  ista  clausula:  hoc  enim  casu, 
continentiam  dictarum  literarüm  te  a  juramento  fidelitatis  et  obedientias,  quo  nobis  as 
es,  quittum  dicimus  et  virtute  prassentium  penitus  absolutum).  Datum  .  .  . 

(Palacky,  Formelbücher  II.  92.) 

534. 

Nikolaus^  Bischof  von  Olmiitz^  gestattet^  dass  Kunz  von  Liebenthal  das  Leibgeding 
Frau  auf  den  Dörfern  Liebenthal  etc.  verschreibe.  Dt.  Hotzenplotz^  nach  dem  6.  Jänn. 

i^icolaus  etc.  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  etc.  Quod  constitutus  in 
presencia  Cunczo  de  Liebenthal  fidelis  noster  dilectus  publice  recognovit,  qualiler  Kai 
contborali  sue  legittime  super  medietate  viUe  Libental  et  alia  Muschil  villa  deserta  pn 
dote,  quod  vulgariter  leipding  nuncupatur,  tenendum  habendum  et  in  suos  usus  converl 
resignavit  et  legittime  deputavit,  supphcans  nobis  tamquam  pheodi  domino  humiliter  et  ( 
quatenus  ad  predictam  resignacionem  et  deputacionem  ipsius  dotis  nostrum  cons 
adhibere  et  eidem  huiusmodi    dotalicium    conferre  generosius  dignaremur.     Nos  vero 
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supplicationibus  benignius  inciinati  ad  predictam  dotem,  que  vuigariter  icipding  dicitur,  in 
omni  modo  et  forma  ut  premittitur  nostrum  consensum  damus  paritcr  et  benivolum  assensum 
sibique  dictum  dotaiicium  contulimu»  ut  moris  est  et  conferimus  per  presentes,  volentes  ut 
predicta  mulier  Katherina  super  dictis  medietate  ville  Libental  et  alia  villa  Muschii  deserta 
pro  Vera  dote  habere  tenere  et  in  suos  usus  convertere  debeat  ad  vite  sue  tempora  iuxta 
morem  et  consuetudinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomucensis  sicut  alias 
fieri  est  consuetum.  Cui  eciam  super  dotalicio  premisso  sibi  taliter  assignato  deputavimus 
tutorem  et  in  possessionem  ductorem  Larenciunv  de  Glezen  et  Hanuschium  de  Libental 
nostros  fideles,  signanterque  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  reservamus,  si  quid  in 
talibus  villis  et  bonis  juris  haberemus,  quia  per  hoc  aliquid  preiudicium  non  intendimus  nobis 
et  ecclesie  nostre  Olomucensi  aliqualiter  generari,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis 
predicte  juribus  aliis  atque  serviciis  semper  salvis.  Presencium  sub  appenso  sigillo  nostro 
testimonio  literarum.  Datum  Hoczenplacz  anno  LXXXIX  post  festum  Epiphanie. 

(Aus  dem   ältesten  Lehensquaterne   im  fflrsterzb.   Arcliive   in   Kremsier,    p.   42.) 


535. 

Sikolaus,  Bischof  ton  Olmütz^  gestattet^  dass  Paul  von  Schenkwita  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Hlinka  verschreibe.  DL  Hotzenplotz,  8.  Jänner  1389. 

iVir  Nicolaus  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  vor  (unsere)  gegenwortigkeit  Pawlik 

von  Schenowicz  unsir  lieber  getrewir   und    hat   mit  wolbedachtem    mute,    gutem  wille  und 

"fiit  rechter  wissen  uffgegeben  und  uffgereichet  frawen  Agneten  seiner  eiichen  wirtynne  czu 

lachten  leipgedinge  das  dritte  teil  des  dorffes  Lhinka,  das  von  uns  als  einem  bischoffe  czu 

Olomuncz  czu  rechten  leben  ruret  mit   allen   seinen  zugehorungen«   wie   man  die  benennen 

niag  mit  sunderlichen  Worten  und  bat  uns,   das  wir  czu  sulcher  uffreichunge  sulches  leip- 

gedinges  geruchten  unsir  gunst  und  guten  willen  genadiclich  czu  geben.  Des  haben  wir  als 

«yn  bischoiF  zu  Olomuncz  obrister  lehenherre  des  vorgenanten  dorfes  durch  bete  und  getrewer 

dinste  wille    des   egenanten  Pawliken   im  czn   sulchen  leipgedinge   unsir   gunst   und    guten 

willen  czu  geben  und  haben  es  der  egenanten  frawen  Agneth  gegeben  und  vorliehen,  geben 

ood  vorleihen  mit  crafFt  dieses  briffes  in  aller  der  masse  als  leipgedinges  recht  und  gewonheit 

»t  von  alders  in  unsirm  bisthum,  unschedlich   uns   und   unsirm  bischtum  czu  Olomuncz    an 

onsinn  gewonlichen  dinste  und  rechten.  Und  geben  ir  dorubir  czu  Furmunde  und  vorweser 

Heniczken  und  Stephken  von  Wirbin  ire  brudere,  unsere  üben  getrewin,  die  sie  von  unsern 

wegen   bei   sulchen   iren   leipgedinge   behalden   und  beschirmen   sullen  wider   alle,   die  sie 

doran  hindern  adir  beschedigen  wollen.     Des  sint  geczeuge   herr  Heinrich   von  Fullenstein 

and  NicIaVs  Stosch  von  GosinsdorfT  unsere  lieben  getrewin.     Mit  urkund  etc.  der  geben   ist 

Gznr  Hoczenplacz  anno  domini  M^CCC^  octuagesimo  nono,  Feria  sexta  proxima  post  Epiphaniam. 

(Aus  dorn   ältesten   I-ieliensquatenie   im   fflrsterzb.   Archive   iu   Kremsier,    p.   42.) 


330. 


Schulzbündmss  des  Brenlauer  Bhchofes  und  der  schlesischen  Fürsten  mit 
Markgrafen  Jodok  und  dem  OlmüHer  Bischöfe  f/egen  die  Landeisschädiger.   DL  Uot^enphtiA 

a  Jänner  1389, 

Wir  von  gots  gnaden  Wenczlaw  bischof  eu  Breslaw,  Lodwig  zum  Brege,  Lftdisb 
zu  Opol,    Przimisla    und  Semovil    zu    Tesschin,    Conrad«  zur   Olsen,    Heinrich    zum    Bre^eJ 
Ruprecht   zu  Legnicz,    Mclas   zu    Troppaw,    Heinrich    zu  Glogaw^    der  junge   Conrade  surl 
Olsen,  Heinrich  zur  Freynstat,  Przimke  zu  Troppaw  und  Bolke  zu  Opol  herczogen  bekenneal 
und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen^  hören  oder  lezen,  das  wir 
zu  sleure  und  undersleen  raube,  morlt%  braute  und  unrechte  widersagen,  —  dasselbe  onreebU*] 
widersage  also   zu  vorstende  ist:    wer   sich   an    rechte    nicht  benugen   lest   und  ane   rechlj 
selbeweldictichen  angreifet  —  daruff,  das  des  allerdurchluohtigsten  fursten  und  herren  hemtl 
Wencziawen  von  gols   gnaden    romischen   kuniges   zu    allen   czeiten    merer  des  reichs  und 
kunigs  zu  Beheim  unsers  üben  gnedigen  herren   und   ouch    unserr  aller  und  unserr  iglichsj 
lande,    lute   und  gütere,    herren,  ritlere,    knechte,   stette,  pfafTen,  leyen,  Juden  und    Christen  I 
uff  Strassen    und   allenthalben    in    fride   und    gemache  geseczel   werden    und    dabei  rulichen 
bleiben  mugen,    mit  dem    hochgebornen    fursten    und    herren  herrn  Josten    marggrafen  und 
herrn  des  landes  zu  Merhern  und  dem  erwirdigen  in  got  vater  und  herren  herrn  Niclössen 
bisschoven  zu  Olonmncz  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  ubirein  komen  sein  in] 
aller  der  massen  und  weise  als  hernach  geschrieben  steel.   Zum  ersten,  wer  der  oder  wiej 
er  genant  ist,  der  in  uusern  landen,  oder  uf  unsern  Strassen  oder  gtitern  mit  raube,  mort^.| 
braute    oder   solichem   unrechtem   widersagen   angreifet    und  schaden    tut,    dem   sollen  mi 
wollen  wir  alle  und  unser  iglicher  fynt  seyn,  in  angreifen  und  zu  im  richten  als  zu  eineml 
schedlichen  und  ubiltatigen  manne  und  rauber  an  allen  stetten  und  enden  in  unser  aller  un^^ 
unser  igliches  landen  und  gebiten,  wo  man  in  ankörnen  mag  an  alles  geverde  glicher  weisj 
als  ab  er  uns  selbir  getan  helle  dasselbe.     Wer  ouch  als    ein  solicher  schedlicher  man  ml 
unsern  landen,  herscheflen  oder  gebiten  nach  des  landes  gewonheit  vorschriben,  ausgeniflel 
und  vorczalt  ist,    wo    der    hinkuntpt   odir  ist   in   unser  aller   oder  unser  iglichs    herschafld 
gebite  und  lande   es  sey  in    vesten,   sielen,    merkten,   dorfern  oder   sust   er  ankörnen 
begriffen  wirdet,  zu  dem  sal  man  daselbisl  richten,   als  rauhes   und  sulicher  misselal   reel 
ist,  an  Verzug  ane  Widerrede  und  ane  altes  geverde.  Und  wir  obgenanten  fursten  ille  m 
unser  iglicher  sollen  suliche  räubere,  vorschribene   vorzall    und    ausgerufle   lute  zu    wiss« 
tun  und  verschriben  senden  dem  vorgenantem  unserm  oheim  herren  Justen  marggrafen  nn\ 
herren  des  landes  zu  Merhern  gen  Brunne  ulf  die  vesteu  oder  wer  von  seinen  wegen 
gewallig  ist,  und  der  sal  dieselben  ouch  furbas  andirswo  in  der  herschafle  lunde  und  bischtnn 
zu  Merhern  offenbaren  und  vorkundigen    als    desselben   landes   zu  Merhern   gewonheit    un 
rechte  ist   und  sal    das   tun  unvorzogenclichen    und  ane  alles  geverde.     Wer  ouch   soUc 
angriffe  und   schaden   tut   und   in   slossen  vesten  oder   steten   von   ymande   gebawil^)  uii 

*)   Wegen   I^ietjn*»   nicht  recht  lesbar. 


i'lstlniTteä  WIrdet  odor  ab  der  oder  dieselbetu  die  soHchen  angriffe  getan  betten^  eygen 
glosH>  Stele  odir  vesten  in  unsern  landen  und  gebilen  betten,  tloruff  sulicher  raube  und 
angriffe  bracht  wirdet :  wo  der  oder  dieselben  solichen  raube  nnil  Zugriffe  unvorxogenbchen 
nicht  widertun  und  den  und  die^  den  solicher  raube  und  schade  gesehen  ist  und  also  die 
bescbediglen  unclaghaflig  machen,  so  sal  der  Turste  und  herre  diser  eynnnge,  in  des  lande 
soliche  vesten  slosse  oder  stete  gelegen  sein^  solicbe  rauber  und  ouch  dieselben  slos^e 
veslen  oder  stat  vervolgen  angreifen  und  darzu  richten  und  tun  als  rauhes  recht  ist  und 
bescbed igten  seinen  schaden  und  vorluste,  so  ferre  sich  das  erlangen  mag^  dovon 
KÜcheu  widerkeren  und  richten  oder  doreyn  weisen  und  in  dor»u  schuczen  und  schirmen 
ane  alles  geverde.  Wer  ouch  solichen  raube  angriffe  und  schaden  tut,  in  weliches  fUrslen 
und  herren  diser  eynungen  lande  oder  gebita  das  geschit  und  wohin  solicher  raube  und 
schade  bracht,  getriben  oder  gefürl  wirdel,  denselben  raube  und  angriffe  sal  man  nachvolgen 
nnd  iglicher  fürste  und  herre  diser  eynunge  sal  darzu  tun  und  volgen  mit  ernste  getreulichen 
;^4ncher  weis  als  in  das  selbir  anginge,  also  das  solicher  raube,  angrifle  und  schaden  von 
den  raubern  und  ubiltetern  widerkcret  und  widerlan  werden,  dem  er  gesehen  ist  und  sal 
XU  Boliehen  raubern  und  schedlichen  luten  richten  als  rauber  und  misseteter  recht  ist,  an 
Torziig  und  ane  alles  geverde.  Wer  ouch  das  ein  unvorsprochen  manne  von  soliches  rauhes 
imd  missetat  wegen  beredet  und  ansprochen  wurde,  dem  sal  man  dorumbe  verbotlen  und 
im  das  zu  wissen  tun^  sich  zu  verantworten  zu  rechte  für  seinem  herren  und  gerichte* 
daryane  er  gesessen  ist,  ynne wendig  dreyn  vierzehen  tagen  in  kegenweriigkeil  des  clegers, 
der  beschedigt  ist  oder  seines  gewissen  boten.  Tut  er  des  nicht,  so  sal  man  zu  im  als  zu 
aineni  rauber  richten  als  recht  ist  unvorzogenlicben  und  ane  alles  geverde.  Dise  eynunge 
als  vorbegriffen  ist  sal  bleiben  und  weren  von  diseni  heuligen  tage  bis  uff  den  suntag  den 
raan  nennet  Judica  in  der  vasten  der  schirest  kumpt  und  fürbas  zwey  ganze  jare,  die  nach 
^yn  andir  schirest  volgen.  Mit  urkunt  dicz  brives  versigelt  mit  unsern  anhangunden  ingesigeln, 
&f»r  geben  ist  zur  Hoczenplocz  nach  Crists  geburde  dreyzenhundirt  jare  darnach  in  dem 
flenn  und  achzigesten  jare,  des  nechslen  freilag  nach  dem  oberisten  tage. 

(Orig.  Per^.   tnlt   13   \i,  Sig.   im  Art*luve  dt*B  Olmatser  Metropalitiinkiipitels/; 


333. 


Eröffhungsformel  des  Olmiltzer  Landrechtes.   DL  9,  Jänner  t389. 

Anno  domiui  millesimo  CCCLXXX  nono  sabbato  proxirao  post  epiphaniam  domini 
!jH»quium  celehralum  est  presidenlibus  nobili  Jescone  diclo  Pusca  de  Cunstal  supremo 
c^acnerario,  Sulicone  de  Konycz  czudario  et  Johanne  prothonotario  domini  Jodoci  marchionis, 
iolario  (abularum  et  presentibus  illustri  principe  domino  Jodoco  marchione  et  domino 
loravie,  et  aliis  nobilibus  doniinis  Stiborio  de  Gzimburg,  Erhardo  de  Cunstal,  Proczkone 
je  Deblln*  Pelro  de  Plumnaw,  Laczcone  de  Crawar,  Wilhelmo  de  Sternberg  alias  de  Zun, 
idrrK  oiir  iIh  Slemberg  alias  de  Luckow,  Wilhelmo  de  Bolehradicz.  Proczcone    de  Cunstat^ 


45Ö 

Pawlicone  de  Sowynecz,  Stephano  de  Wartnow,  Mixone  de  Pothenslaiii,  Erhardo  de  SkaL 
Erharde  de  Luczan  et  aliis  quam  pluribus  nobiiibus  et  strenuis  viris,  qui  presenles  fuerunt 
et  adinvenerunt  judiciales   causas. 

(Gedruckte   Olmützer  Landtafel  p.    175.) 

538. 

Markgraf  Jodok  bekundet^  dass  er  seinem  Bruder  Prokop  laut  der  mit  ihm  geschlossenen 

Verabredung  für  die  Ablösung  aller  in  Ungarn  besessenen  Schlösser  und  Güter  20.000  Schock 

Prager  Groschen  schulde.  Dt.   Olmüta^  10.  Jänner  1389. 

l^os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium 
universis.  Quod  ex  illis  ordinacionibus  et  condictis,  que  cum  illustri  fratre  nostro  domino 
Procopio  marchione  Moravie  fecimus  pro  liberacione  et  redempeione  omnium  castronim  et 
bonorum,  que  idem  frater  noster  in  Ungaria  tenet  in  viginti  milibus  sexagenarum  grossonim 
pragensium  et  pagamenti  consueti  debitorie  prefato  domino  Procopio  vel  suis  heredibus 
legittimis  dinoseimur  obligari.  Promittentes  nos  Jodocus  predictus  dcbitor  principalis,  et  nos 
Stiborius  de  Czimburgh  alias  de  Towaczow,  Czenco  de  Lethowicz,  Erhardus  de  Cunstat, 
Sdenko  de  Sternberg  alias  de  Lüchow,  Wilheimus  de  Sternberg  alias  de  Zlin,  Petrus  de 
Sternberg,  Marquardus  de  Stemberg,  Petrus  de  Piumnaw  alias  de  Crawar,  Laczco  de  Crawar 
alias  de  HeliFenstain,  Johannes  et  Jarosiaus  de  Mezirziecz,  Georgius  et  Hinko  de  VVethovia^ 
Mixo  de  Pothenstein,  Jesko  dictus  Puska  de  Gunstat,  Wznatha  dictus  Hecht  de  Rossicz^ 
Jarossius  de  Gzimburg  alias  de  Hwiezdlicz,  Wilheimus  et  Smilo  de  Pernstein,  Proczco  de 
Gunstat  alias  de  Lyssicz,  cum  eodem  domino  Jodoco  et  pro  ipso  compromissores  manu 
coniuncta  indivisim,  noslra  sincera  fide  absque  dolo,  super  eadem  viginti  milia  sexagenarum 
grossorum  iam  dictorum  dare  et  solvere  predicto  domino  Procopio  aut  suis  heredibus  quolibet 
anno  duo  milia  sexagenarum  grossorum  divisim.  videlicet  mille  sexagenas  in  feslo  sancti 
Georgii  proxime  nunc  venture,  et  mille  sexagenas  in  feste  sancti  Wenceslai  post  hoc 
subsequenti.  Et  easdem  pecunias  pro  quolibet  termino  in  Brunna  reponendo  et  abinde 
nunccios  prefati  domini  Procopii  cum  ipsis  pecuniis  super  castra  Bisenz,  Luckaw,  vel  in 
Bozkowicz  secure  conducendo,  tamquam  domini  predictas  pecunias  in  terminis  superius 
expressis  prefato  domino  Procopio  aut  suis  heredibus  quolibet  anno  continuo  solvendo, 
quamdiu  predicta  viginia  milia  sexagenarum  grossorum  eisdem  per  nos  plene  et  integre  non 
fuerunt  expedila.  Et  si  de  eisdem  viginti  milibus  sexagenarum  aliquam  partem,  qne  tamen 
ad  quinque  milia  sexagenarum  debet  se  extendere,  diclo  domino  Procopio  aut  heredibus 
eins  persolverimus,  super  residuum  pecunie,  que  restaverit,  sibi  domino  Procopio  et  heredibus 
eins  aliam  de  novo  debemus  formare  literam  ad  instar  omnium  presentis  litere  articulorum, 
sub  eisdem  fideiussoribus  vel  equivalentibus,  ita  quod  ipse  dominus  Procopius  aut  heredes 
sui  cum  eadem  litera  et  fideiussoribus  sint  suflicienter  caucionati  et  securi  sicnt  presenii. 
Quod  si  in  aliquo   termino    ex  predictis  quocumque    anno   et   quociescumque  ipsas  pecunias 
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predictas  solvere  neglexerimus,  quod  absit,  ex  tunc  quicumqiie  fideiussores  ex  nobis,  omnes 
scilicet  coniunctim  aut  divisim,  per  eundem  dominum  Procopium  marchionem  prefatum  aut 
suos  heredes  moniti  fuerimus,  quilibet  per  interpositam  personam  honestam  müilaris  con- 
dicionis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  debitum  et  consuetum  in  civitate  maiori 
Pragensi  et  domo  honesti  hospitis  nobis  ad  hoc  deputata  promittimus  et  tenemur  slatim  unus 
alium  non  expectando  tocies  subintrare,  quocies  predictas  pecunias  in  suis  terminis  neglexerimus 
assignare.  Quo  quidem  obstagio  prestito  vel  non  prestito  dummodo  quatuordecim  dies  a  monicione 
nobis  facta  elapsi  fuerinl  et  ille  pecunie,  quas  solvere  pro  uno  vel  pluribus  terminis  neglexerimus, 
adhuc  non  fuerint  persolute,  ex  tunc  memoratus  dominus  Procopius  aut  sui  heredes  debent 
habere  plenam  potestatem  easdem  pecunias  neglectas  recipiendi  inter  judeos  et  cristianos 
nostra  omnium  super  dampna.  Et  nichilominus  illud  obstagium  predictum  adhuc  continuare 
debemus,  tam  per  primos  obstagiales,  quam  per  reliquos  et  alios,  si  iterum  pro  non  solucione 
pecuniarum  in  aliquo  termino  ad  predictum  obstagium  superaddere  et  remittere  nos  contigerit, 
tamdiu  donec  de  eisdem  pecuniis  in  quibuscumque  terminis  neglectis  et  non  solutis  una  cum 
Omnibus  et  singulis  dampnis  desuper  acretis  eciam  si  que  per  nunccios  aut  raisas  proinde 
faciendo  perceperint,  que  tamen  racionabiliter  poterint  deiurari,  per  nos  antedicto  Procopio 
aut  suis  heredibus  plene  fuerit  satisfactum.  Si  autem  eedem  pecunie  pro  quocumque  termino 
neglecte  non  possent  inter  judeos  aut  cristianos  super  dampna  conquiri,  ut  est  premissum 
et  a  tempore  huiusmodi  non  solucionis  cuiuscumque  termini  predicti  super  ipsas  pecunias 
neglectas  aut  pauciores  crescent  alias  dampna,  pro  eisdem  eciam  racionabiliter  deiuratis 
satisfacere  debemus  et  tenemur  sub  obstagio  memorato.  Si  autem  ex  nobis  superius  nominatis 
fideiussoribus  aliquem  medio  tempore  decedere  contigerit,  ex  tunc  infra  quartale  unius  amii 
a  monicione  nobis  super  eo  facta  computatum,  alium  fideiussorem  condicionis  consimilis  in 
locum  eiusdem  defuncti  tenemur  slatuere,  et  presentem  literam  sub  eodem  tenore  innovare, 
de  qua  et  eciam  alio  fideiussore  substituto  ita  sufficienter  dictus  dominus  Procopius  et  heredes 
sui  possent  caucionati  et  certi  fieri,  ut  presenti,  et  hoc  sub  pena  obstagii  supradicti,  ad 
quod  si  illud  non  fecerimus  nos  obligamus  eo  modo  ut  prefertur.  Ita  tamen,  quod  in  eisdem 
literis  innovandis  tot  castra,  que  prefatus  dominus  Procopius  ad  conducendum  pecunias  pre- 
dictas pro  sua  voluntate  duxerit  eligenda,  consimiliter  sub  tanta  distancia  in  terra  Moravie 
exprimantnr.  Ceterum  quicumque  presentem  literam  cum  bona  voluntate  eiusdem  domini 
Procopii  habuerit  tam  in  vita  quam  post  mortem  ipsius  domini  Procopii,  eidem  plenum  ius 
competit  omnium  in  presenti  litera  contentorum  sicut  prefato  domino  Procopio  videtur 
competere  in  premissis.  Presencium  sub  nostris  appensis  sigillis  testimonio  literarum.  Datum 
in  Olomuncz  dominica  proxima  post  epiphaniam  domini,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  nono. 

(Orig.  Perg.  21  an  Pergamentstreifen  h.  Sig.,  wovon  das  beider  Markgrafen  und  des 
Jesek  Puska  im  rothen,  die  anderen  im  weissen  Wachse,  in  den  altstftndischen  Akten 
des  mähr.  Landesarchives.) 
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Markg.  Jodok  bestättitjL  dass  das  Aufsichlsrecht  über  die  Waisen  dem  Znaimer  Sfadtrathe^ 

zustehe.     Dt.  BrUnn.  24.  Jänner  1389. 

•Jodocus  dei  gracia  marcliio  et  dominus  Moravie  judici,  inagistro  civium,  cousulibus^ 
et  jiiratis  civibiis    in  Snoyma   noslris  fideiibiis   et    dilectis   graciam  noslrani  cum   incremenlt^ 
omnis  boni.  Fideles  dilecli.  Licet  alias  orphanam  Wilhelmi  concivis  olira  veslri  filiam  Artlebo 
de  MisliboricK  dederamus  matrimonialiler  copulandanu  nescientes  quod  in  preiudicium  jurium 
et  libertatum  dicte  civitatis  nostre  Snoymensis  illud  fecissemus ;  tamen  iam  clarius  per  eosdem 
cives  de  juribus    et   libertatibus   informati   et    presertim    de   illo,    quod    predictam    orphanaia 
eidem  de  Misliboricz  tradere  nullomodo  poteramus  nisi  libertatibus  et  juribus  eorum  violatis^ 
que  et  nos  confirmavimus  et  ipsi  hucusque  gavisi    sunt  eisdem  pacifice  et   quiete.    Volentess- 
igitur    dictos   nostros  cives    ac  nostram    civitatem  Snoymensem    predictam   in  libertatibus   et 
juribus    antiquis    et   autenticis   conservare,    ut    tenemur,    eadem    eorum    jura    et    übertaten 
predictas   preferrimus   huiusmodi    nostre    disposicioni,    quam    feceramus   predictam    orphanait^ 
predicto  de  Misliboricz  condonantes,  immo  expresse  volumus,  prefatos  cives  in  eorum  juribus= 
conservare  et  specialiter  quod  possint  et  debeant   cum   eadem  orphana    facere  et   disponere^ 
iuxta  jura  civitatis   predicte  pro   eorum   voluntate.     Presencium  sub   uostro  appresso    sigillc^- 
testimonio  literarum.  Datum  Brunne  dominica  proxima  ante  conversionem  sancli  Pauli  apostoli-^ 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 

(Orig.   Perg.  beij^odr.   Sij;.   im  Znuiinor  St.-idtarchive.) 


540. 

ISikolaus^  Bischof  ton  Olmüiz^  gestattet,  dass  Bernhard  Zäk  die  Morgengabe  seiner  Frair 
auf  bischöflichen  Lehengütern  verschreibe.  Dt.  3.  Februar  1389.  s.  L 

iVir  Nicoiaus  etc.  bekennen,  das  für  uns  komen  ist  der  frome  knecht  Bernhard 
Zak  unsir  lieber  getrev^ir  und  hat  mit  guten  v^illen  und  mit  wolbedachtem  mute  der  ersamen 
frawen  Sophia,  seiner  elichin  wirtinne  alle  seine  guter,  das  sint  dy  dorfer  Zelesska  und 
Milotka,  der  hof  zu  HermannsdorfT,  eilF  hüben  erbes  zu  GreifendorlT,  die  er  gekauft  hat 
weder  Bernharden  Apotekern,  zwo  hüben  erbes  eine  vor  der  slat  zu  der  Czwittaw,  dy 
ander  zu  Lacznaw  und  eine  wiese  bei  dem  Galpusch,  mit  iren  zugehorungen  ekkern,  wiesen, 
weiden,  puschen,  nuczen,  Zinsen,  herscheflen  und  slechtlich  mit  allen  zugehorungen,  wie 
man  die  benennen  mag  mit  sunderlichen  Worten,  zu  rechter  morgengabe  uffgcgeben,  vor- 
reichet und  vormachet  und  bat  uns  deniuticlichen,  das  wir  geruchten  unsir  gunst  und  willen 
genediclich  dorzu  geben.  Des  haben  wir  angesehen  demutige  und  getrewe  dinste  des  egcnanten 
Bernhardes  die  er  uns  getan  hat  und  noch  tun  werdet  in  zukunftigen  zeiten  und  habin  zu 
sulcher  morgengabe  unsir  gunst  und  guten  willen   genediclich  gegeben  und  bestetigen    und 
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confirmiren  ir  die  mit  crafft  dicz  briffes  in  alier  der  masse  als  morgengab  recht  und  gewonheit 
ist  in  unserm  bischtum ;  unschedlich  doch  uns  und  der  kirchin  zu  Olomuncz  an  iren  dinsten 
und  rechten.  Und  geben  ir  doruber  zu  fürmunde  und  zu  vorweser  herrn  Marquarden  von 
Cogietin,  herrn  Gerharden  von  Meraw  und  Cunczen  von  Smalh,  die  sie  bei  sulcher  irer 
morgengabe  behalden,  behüten  und  beschirmen  sullen  wider  allermeniglich,  die  sie  doran 
hindern  weiten.  Des  sint  gezeug  Henzlik  von  Repaw,  Hrabisch  von  Podole,  Bohusch  von 
Repaw  und  andere  unsir  getreun  manne  und  diener,  die  dobei  woren.  Mit  urkund  dicz 
briffes  SfoCCCOLXXXIXO,  in  die  sancti  Blasii. 

(Aus  dem  ältesten  Leliensquatem  im  fftrsterzb.   Arcliivo  in   Kremsier,  p.  43.) 

541. 

Molaus^  Bischof  ton  Olmütz^   rersprickt   dem    Marschall   des  Markgrafen  Jodok^    Filipp 
ton  Seojanov^  die  bischöflichen  Lehen  in  Mödritz  und  Selowitz  für  den  Fall  zu  terleihen, 
als  er  seinen  Bruder  Johann  überleben  würde.   Dt.  Brünn^  10,  Februar  1389. 

J%os  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimns 
tenore  presencium  universis.  Quod  constitutus  in  nostra  presencia  fidelis  noster  Jesco  de 
Modricz  nobis  supplicavit  humiliter  et  devote,  quatenus  omnia  et  singula  bona  in  Modricz 
et  Selovicz  cum  eorum  pertinenciis,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Olomucensi  tenet  et  in 
pheodum  suscepit,  in  eventum  ubi  eum  prius  quam  fratrem  ipsius  Philippum  marsalcum 
iÜQstris  principis  domini  nostri  Jodoci  marchionis  Moravie  ab  hac  vita  decedere  contingeret 
heredibus  legitimis  non  relictis,  eidem  fratri  suo  de  gracia  speciali  conferre  dignaremur. 
Nos  habito  respectu  ad  preces  predicti  Jeskonis  et  fidelia  sua  servicia  et  Philippi  predicti 
iratris  sui,  quibus  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  servierunt  et  servire  poterint  in  Futurum^ 
oninia  et  singula  bona  predicta  sub  ea  condicione  prout  superius  expressatur  tamquam 
episcopus  Olomucensis  et  superior  pheudi  dominus  predicto  Philippo  marscallo  fratri  suo 
tenore  presencium  damus,  conferimus  et  donamus.  Harum  quibus  sigiUum  nostrum  presentibus 
est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  MCCCLXXXIX  ipso  die 
Soolastice  virginis  gloriose. 

(Aus  dem   Leliensquatem   II.   p.   ßß   im   fürst^^rzb.   Archive  in  Krenisier.) 

542. 

NikolauSj  Bischof  ton  Olmütz^  beauftragt  den  Pröpsten  bei  s.  Peter  in  Brünn^  den  Pfarrer 
von  3.  Jakob j  falls  dieser  dem  Kl.  Oslawan  den  Jährlichen  Zins  ton  16  Mark  nicht  zahlen 
wollte^  zu  excommuniciren.  Dt.  Brünn^  10.  Februar  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis 
ad  notidam  singulorum  deducimus,   ad    quos   presentes   pervenerint,  lucide  profitendo,  quod 
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corSmalc  coram  nobis  venerabiles  et  religiöse  sanctimoniales  Agnes  abbalissa,  Dorai 
priorissa,  Elizabeth  subpriorissa  et  Agnes  celleraria  moiiasterii  ValHs  sancle  Marie  in  Osslirj 
noslre  devote,  Cislerciensis  ordinis,  nosire  diocesis  Olomucensis,  ipsanim  et  conventas  eitisdem 
monasterii  nominibiis  proposuerunl,  quod  ijuanivis  a  leiuporibus  anliquis^  a  qiiilms  in  con*- 
tinuum  hominum  memoria  non  exislerel,  fuerinl  in  possessione  pacifica  percipiendi  sedecim 
marcas  grossorum  pragensium  moravici  pagamenli,  videlicel  in  singiiiis  snbbaHs  diebiis 
qualuor  temporura  cniuslibel  aniii  quatuor  marcas  grossorum  ab  ecdesia  sancli  Jaeobi  in 
Bruria  et  ipsius  reclore  pro  tempore  cxistenti,  tarnen  discretus  vir  dominus  Hanko  eiusdem 
ecclesie  sancli  Jocobi  rector  in  preseuciarum  solucione  diele  pensionis  annue  et  lerminis 
prefalis  negligenlera  se  ostenderel  et  remissuni,  unde  ipsa  abbalissa^  priorissa  et  convenlas 
monasterii  supradieli  incurrerent  dampna,  rerura  dispendia  et  expensanim  detrimenla;  et  licel 
reverendus  in  Christo  paier  dominus  Johannes  nunc  arcbiepiscopus  Pragensis  apostolice  sedis 
tegalus,  dum  esset  Olomucensis  episcopus,  de  eisdem  ahhatisse  et  convenlui  monasterii 
antedicli  super  non  solucione  et  dilacione  dictarum  pecuniarum  in  lerminis  predictis  solveii* 
darum  per  prolacionem  sentenciurum  ecclesiaslice  censure  pie  providerit,  videlicel  in  reclorem 
eiusdem  ecclesie  pro  tempore  existentem  excommunicacionis,  et  in  ipsam  ecclesiam  sancti 
Jacobi  interdicti  sentencias,  quociens  et  quando  sohicio  diclaruni  pecuniarum  dinorotur  auf 
rector  se  oppoueret  solucioni  vel  contradiceret  in  loto  vel  in  parle,  in  singnlis  temiinis 
prenotalis,  in  scriptis  canonica  nionicione  preniissa  prumulgando,  ac  earnmdeni  senlenciarnm 
execucionem  suis  pro  lunc  adniinislralori  et  officiali  necnon  universis  et  singuUs  prelatis  et 
ecclesiarum  rectoribus  per  civitatem  et  dyocesim  Olomucensem  constitutis  commiseril :  tamen, 
cum  diclus  plebanus  in  pluribus  lerminis  dietarum  pecuniarum  solvendarum  ncgligens  essel, 
grave  foret  eisdem  abbalisse  et  conventui  ad  officiales  nostros  seniptr  recurrere  pro  dictiunim 
sentenciarum  execucione,  nobisque  bumiliter  supplicarunK  ul  pii  palris  more  rragililati  ipsurtan 
compacientes  eisdem  super  hoc  de  remedio  dignaremur  providere,  sallim  ipsarum  sentencianini 
execucionem  quociens  et  quando  dictus  dominus  Ilanko  nunc  rector  ecclesie  sancli  Jticobi 
vel  sui  successores  pro  tempore  existentes  in  solucione  diclaruni  pecuniarum  in  termmis 
antediclis  negligentes  exislerent  et  remissi,  honorabilibus  viris  et  dominis  *  .  preposilo  et  .  . 
plel>ano  ecclesie  sancti  Pelri  in  Bruna  pro  tempore  existenlibus  commitlendo,  Nüs  igilur 
Nicolaus  episcopus  predictus  ipsarum  noslrarum  devolarum  abbatisse^  priorisse,  subpriorisse 
et  cellerarie  ipsius  conventus  monasterii  in  Ossla  supradieli  pelicionibus  lamquaro  iitstis 
annuentes  vobis  antediclis  preposilo  et  plebauo  ecclesie  sancli  Petri  in  ßruna,  qui  pro 
tempore  fueritis,  in  virlule  sancle  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  presenlibi 
precipimus  el  mandamus,  quatenus  quociens  et  quando  dictum  dominum  Hankonem  plebaimin 
sancli  Jacobi  aul  suos  successores  pro  tempore  existentes  in  solucione  dictarum  peeuoiarnni 
in  lerminis  prediclis  solvendarum  remissog  esse  conlingeril  aut  in  solucione  defeceriol  se 
in  solucione  se  opposuerint  aul  conlradiAerinl,  vos  ipsas  excommunicacionis  el  tiilerdtcüj 
sentencias  per  dictum  dominum  el  patrem  nunc  arcbiepiscopum  Pragensem  oliui^  dum  i^piscopus 
Olomucensis  fucTal,  latas^  quociens  et  quando  pro  parle  dictarum  abbalisse  el  convenlas 
monasterii  predicti  fuerilis  requisili,  attctoritale  noslra,  qua  vos  in  hac  parle  fungi  Vdintims. 
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exequimini  ac  exequi  et  inviolabililer  observari  facialis,  iuxta  tenorem  litlere  super  hoc  ab 
eodem  domino  et  patre  date  et  concesse,  donec  eisdem  abbatisse  et  conventui  de  dictis 
pecuniis  ac  dampnis  et  expensis,  si  quas  inde  perceperint  aut  fecerint,  integre  fuerit  satis- 
factum  et  idem  rector  seu  sui  successores  a  nobis  aut  nostris  successoribus  absolucionis  et 
relaxacionis  beneficium  meruerint  obtinere.  In  quorum  testimonium  presentes  literas  sigilli 
nostri  appensione  dedimus  roboratas.  Datum  Brune  anno  domini  miilesimo  Iricentesimo 
octuagesimo  nono,  ipso  die  sancte  Scolastice  virginis  gloriose.  Presentibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico  ecclesie  Olomu- 
censis,  Hermanno  de  Nakls  vicario  nostro  in  spiritualibus  generali,  Johanne  plebano  ecclesie 
in  Gralicz  preposito,  et  Nicoiao  capellano  eiusdem  monasterii  Osslaviensis  dyocesis  Olomu- 
censis  nostre  antedicte  et  aliis  pluribus  testibus  fide  dignis. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  der  Stadt  Brunn.) 

543. 

Nikolaus^  Bischof  eon  Olmätz^  gestattet^  dass  Peter  Graschü  die  Freiberger  Vogtei  dem 
Heinrich  Girke  verkaufe.  Dt.  Mirau^  16.  Februar  1389. 

^nfir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  vor  uns  komen  ist  Peter  Graschil  vogl  zu 
Freibnrg  unser  lieber  getreuer  und  hat  zu  wissen  getan,  das  er  die  vogtei  zu  Freiburg 
und  (was)  dorzu  gehöret,  die  von  uns  und  unserni  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtem  mann- 
leben  roret,  vorkauft  habe  recht  und  redlich  vor  zweihundert  und  fumfzig  mark  grossen 
pragischer  pfennige  und  münze  merherischer  zai,  vier  und  sechzig  grosse  vor  igliche  mark 
zu  reiten,  Heincze  Girken  unserm  lieben  getreuen  und  reicht  im  uf  in  unsre  hende  dieselben 
fogtey  zu  Freiburg  und  was  dorzn  geboret  als  mannlehen  recht  ist  und  bat  uns  der  egenannte 
Peter  etc.  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  derselben  vogtei  und  was  dorzu 
geboret)  dem  egenannten  Hinke  Girken  als  ein  biscbof  zu  Olomucz  rechter  lehenherre  der 
egenannten  vogtei  und  guter  unser  gunst  und  willen  geben  und  dieselben  vogteien  mit  allem 
das  dozu  geboret  dem  egenannten  Hinczke  Girken  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu 
leihen.  Das  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  als  ein  biscbof  zu 
Olomucz  rechter  lehenherre  der  egenannten  vogtei  zu  Freiburg  und  was  dozu  geboret  zu 
sulchem  vorgenannten  kaufe  und  ufreichunge  derselben  vogtei  zu  Freiburg  und  ir  zugehorungen 
onsem  goten  willen  und  gunst  gegeben,  dieselben  ufreichunge,  ufgebunge  etc.  dem  egenannten 
Hinczken  Girken  vorleben  und  vorleihen  mit  rechter  wissen  und  mit  crafl  dicz  briefes  im 
und  seinen  lehenserben  zu  rechtem  leben  zu  halden,  zu  haben  als  lehensrechl  ist  gerulich  zu 
besiezen  unschedlich  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichen  dinste 
mid  rechte.  Des  seint  gezeuge  der  erwirdige  mann  meister  Sander  tumherre  zu  Olomucz. 
herr  Bemhart  Hecht  von  Schuczendorf,  herr  Gerhart  von  Meraw,  Brawne  unser  marschaK 
Bohusch  von  Repaw  und  etliche  andere  unsere  lieben  getreuen.  Mit  urkund  etc.  Datum  in  castro 

anno  domini  M^CCC^  octuagesimo  nono,  feria  tercia  post  dominicam  Circumdederunl. 

(Aus  dem  Kremsierer  Leheusquatem  II.   p.   65.) 
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544. 


Nikolaus  ton  Potenstein  bekennt^  dass  er  nach  dem  Tode  des  Ctibor  Pluh  das  demselben 

auf  Lebenszeit  verkaufte  Gut  Gaja  mit  Bukowan   rom  Kloster  Hradisch  unter   denselben 

Bedingungen,  wie  Ctibor,  gekauft  habe.  DL  Kloster-Hradisch,  12.  Man  1389. 

J^os  Nicolaus  de  Potstain  alias  in  Kyjov  tenore  presenciura  recognoscimus  universis^ 
nos  opidum  Kyjow  cum  vilia  Bukowan  et  cum  omnibus  ipsorum  juribus  redditibus  et  pro — 
vencionibus    quibuscunque    a    venerabiii    patre    domino    Wikerio    abbate    totoque    conventi^ 
monasterii    Gradicensis   prope    Olomucz,    ordinis   premonstratensis,    ad    tempora    vite    noslre= 
dumtaxat  teuere  et  possidere  occasione  translacionis  seu  permutacionis  vite  et  persone  nobili^ 


domini  Sliborii    dicli  Pluh    de  Rabstain   in   vitam    et  personam  nostram.     Que  qnidem   bona 
dicli  .  .  abbas  et  conventus  nobis   pro   trecentis  marcis   grossorum   dcnariorura   pragensinn 
moravici   numeri  et   pagamenti   vendiderunt,   tradiderunt   et   assignaverunt  regenda    tenenda 
possidenda  et  utifruenda  omnibus   modis,  condicionibus,    clausulis  et  punctis,    prout    in  liter 
domini  Pluhonis  jam  dicti  continentur.  Cujus  litere  tenor  sequitur  per  omnia  in  hunc  modum  =: 
Nos  Petrus    divina   favenle   clemencia   abbas,  Wenceslaus  prior  etc.     Datum   in    monast«ri<:    ^i 
nostro  Gradicensi   in    die   translacionis   sancti  Wenczeslai   Boemorum    patroni,   anno   domini  m\ 
millesimo  Irecentesimo  octuagesimo  secundo.  (Vid.  die  Nachträge  zu  diesem  Bande.)  —  Qufe^c 
quidem  bona  omnia  et  singula,  prout  superius  expressantur,  dum  nos  diem  exiremum  clauden — ^- 
contingerit,  ad  memoratum  .  .  abbatem  vel  alium,  qui  pro  tempore  fuerit,  ac  ad  conventuoKm 
et  monasterium  predictum  revertentur  occasione  qualibet  proculmota,  nee  cuiquam  successorunK^  i 
nostrorum  aut  amicorum  aliqua  auctoritas  sive  facultas,  in  eisdem  aliquid  repetendi  competer(==^ 
debebit  aut  licebit  quoquo  modo  infuturum.  In  quorum  fidem  et  testimonium  sigillum  nostrun^v 
de  nostra  certa  sciencia  presentibus  est  appensum.     Datum  in  monasterio  Gradicensi  in  die^~ 
sancti  Gregorii  confessoris,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  LXXX  nono. 

(In  dorso :  litera  super  Kyow  domini  Nicolai  de  Zampach.   —   Ori^.  Perg.    h.  Sig.  in  dei  • 
Akten  des  Klost.  Hradisch  im  mfthrischen   Landesarcliive.) 


545. 

Markgraf  Jodok   verpflichtet   sich^   die  500  Schock  Groschen,  welche  er  dem  Markgrafen 
Prokop  schuldet,  vom  nächsten  Georgitage  über  ein  Jahr  zurückzuzahlen. 

Dt.  Brunn,  17.  März  1389. 

Jfly  Jost  z  buoiie  milosti  markrabe  a  pän  Moravsky,  prvnf  dluinlk,  a  my  Herart 
z  Kunslata,  Petr  z  Sternberga,  Petr  z  Kraväi^  fe£en^  z  Plumlova,  Lacek  z  Kraväf,  Jaroi 
z  Cimburka,  Jeäek  FwSka  z  Kunstata,  Jan  z  Mezei^i£ie  a  JiNk  z  Bitova  rukojmi  s  n(m  se 
panem  Jostem  markrabf  i  zaA  spolnf  rukü  nerozdielnü,  na§f  dobrii  vörü  beze  ySie  %16  isti 
sKbili   sme   i   slibujem  osviecenömu   knie£eli   panu  Prokopovi    markrabf  Moravsköma  a  jeho 
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detöm  a  neboli  tomu,  ktoi  by  tento  list  jmöl  s  jeho  dobrü  voli  markrabi  Prokopa,  pet  sei 
kop  groäöv  pra£skych  £fsla  moravsköho  i  poplacenie,  od  tohoto  svatäho  JuHe,  jesto  jmä 
najprvä  pfijUi  pfes  cely  rok  ölüce  doli  i  hotovymi  dobr^mi  peniezi  üplne  zaplatiti  beze 
vsebo  prodlenie  i  bez  omluvy  bez  sddu  i  beze  väie  odpory  i  pHkazy.  Pakii  bychom  toho 
neudinili,  jehoi  buoh  nedaj,  tehda  kdyi  bychom  my  rukojme  svrchu  psan6  od  markrabi 
Prokopa  neboli  jeho  jmönem  neboli  od  jeho  dötf  nebo  kloi  by  tento  list  jmel  upomanuti 
byli,  ihned  ka2d;^  z  näs  jmä  mfsto  sehe  urozenöho  panoSi  s  jednfm  pacbolkem  a  se  dvöma 
koniema,  jeden  druhöho  neodekävaje  ani  na  druhöho  ustrkaje,  jmamy  poslati  do  Prahy 
y  oby£ejnö  a  pravö  le£enie  k  ctenämu  hospodäri,  kde2  by  näm  od  nfch  bylo  ukäzäno,  a  tu 
Jmämy  i  slibujem  vlöci.  A  kdyi  by  dv6  nedeli  minule  od  svrchu  psanäho  roku  vlo2enie 
neboli  nevlo£enie  a  ti  jistf  peniezi  di^övefeöen^mu  markrabi  Prokopovi  neboli  jeho  detöm 
neboli  tomu,  ktoi  by  tento  list  jmdl,  üplne  nebyli  zaplaceny,  mohü  i  dävämy  jim  plnd  moc, 
tech  jist^ch  pet  set  kop  groäöv  mezi  iidy  neboli  kfeslany  vziti  i  dobyti  na  na§i  äkodu 
nerozdielnü.  Pakli  by  ti  peniezi  hlavni  mezi  iidy  neboli  mezi  k^estany  nemohli  na  §kody 
dobyti  b;^ti,  tehdy  ot  nezaplacenie  svrchu  psanöho  dasu  kde£  by  jinde  na  i6i  penieze  §kody 
Yzeäly,  jeäto  by  byly  podobne  ukäzäny,  aby  skrze  näs  byly  üplne  zaplaceny.  A  z  toho  jistöho 
leienie  nemaji  vyjiti  naäi  pano§e  i£ädn^m  prävem  ani  iiädn^m  £inem  tak  dlüho,  don^vadj^ 
hychom  hlavnich  pen^z  se  vSemi  s  jednemi  i  s  druh^mi  gkodami  kteraki  koUvek  vzal^'mi  pro 
nezaplacenie  svrchupsan^ch  pen£z,  jeSto  by  svedome  byly  ukäzüny  bez  pi^isahy,  napfed  jmeno- 
>'an6mu  markrabi  neboli  jeho  detöm  neboli  ktoi  by  tento  list  jmel,  zaplatili  a  zpravili  üplne 
a  cele  bez  odpory  a  bez  südu.  A  na  svedomie  a  na  tvrdost  tej  veci  a  toho  psanie  svej  peöeti 
sme  k  tomuto  listu  pHvesili.  Dün  tento  list  v  Brn6  tu  prvni  sti^edu  po  tej  nedeli,  jesto 
spivaji  Reminiscere,  löta  od  buo2ieho  narozenie  tisic  tH  sta  osmdesät  devät^ho. 

(Anf  der  Plicatur  der  Buchstabe  6.  --  Orig.  Perg.  9  an  Pergainentstreifeu  h.  Sig.,  wovon 
das  des  Markgrafen  und  des  Jesek  Puika  —  als  Landeshauptmannes  —  im  rothen 
Wachse  in  der  Boeek^schen  Sammlung  u.  548  im  mährischen  Landesarchive.) 


546. 

Der  Prerauer  Archidiakon  Sander  fällt  den  schiedsrichterlichen  Ausspruch^  dass  das  Dorf 
Fritzendorf  dem  Olmützer  Kapitel  und  nicht  dem  Olmützer  Bischöfe  gehöre. 

Dt.  Mirau,  3.  April  1389. 

hägo  Sanderus  archidiaconus  Preroviensis  et  canonicus  Olomucensis  tenore  presencium 
recognosco  universis.  Quod  cum  pridem  orta  esset  discordia  inter  reverendum  in  Christo 
ptbrem  et  dominum  dominum  Nicolaum  episcopum  Olomucensem  ex  una  et  honorabiles  viros 
dofflinos  decanum  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  parte  ex  altera  super  quadam  curia 
ailodtaili  eiusque  municione  et  singulis  eoruni  pertinenciis  et  juribus,  cum  quibus  ipsas  olim 
Nicolaus  Ausaw  occupando  tenuit  et  possedit,  sita  in  villa  FriczendoriF  sub  Castro  Heucken- 
wdde,  ipsi  videlicet  domini  supradicli  Nicolaus  episcopus  ac  decanus  et  capitulum  Olomucenso 
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cmicorditer  in  rae  tamquam  in  arbilrum  seu  amicabikm  conipositorem  compromiserunt,  Unde 
\isis  et  audilis  utriusqiie  partis  jiiribiis  el  inrorrnacionibiis  prontinciavi  et  declaravi  predictaro 
curiam  ei  mimicionem  cum  universis  juribus  eius  et  pertinenciig  de  iure  et  libere  perlinere 
ad  doroinos  canonicos  quatuor  prebendarura  in  eadem  vHla  FriczendorfF  et  ipsura  dominum 
episcopum  non  habere  aliquod  ius  in  curia,  municione  et  sino^uHs  eius  pertinenciis  et  inribas 
anlediclis.  quas  impetivit.  Et  ibidem  idera  dominus  Nicolaus  episeopus  ad  declaracionem 
meam  mandavil  Cunczoni  de  Sniola  Uinc  purgravio  in  Ileuckenwald,  quod  non  impedrret 
dominos  cauonicos,  qui  habent  ibidem  prebendas  in  curia^  municione  et  pertinenciis  antedictis, 
sed  permitterel  eos  facere  de  eisdem,  quod  ipsis  esset  utile  et  magis  videretur  expedire. 
Qne  quidem  pronunciacionera,  arhitriiim  et  laudum  ipse  partes  hincinde  rata  el  grata  habuerunt 
el  expresse  emologaverunt.  In  quorum  teslimnnium  meum  sigillum  presentibus  est  appensuro. 
Datum  et  actum  in  castro  Merovv  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono, 
sabbato  die  ante  Judica*  Presentibus  honorabilibus  viris  doniinis  Henrico  de  Ffulenstein  et 
Bernhardo  Hecht  in  Merow  mtlitibus  ac  Cunczone  de  Smola  anledicto  ac  pluribus  aliis  ad 
premlssa  vocalis  in  teslimonium  veritatis. 

(Orig»  Perg,  h*  Sig«   im   01m.  Kap.  Archive.) 


543. 

Nikolaus^    Bischof    von   OlmüU^    nerkauß    einen    Zins    mn    sieben    Schock    Groschen    in 

(Ireifendorf^   um    die   durch    die   leUlen    Drangsale   des    Olmulzer   Bisthnms   entstandenen 

Schulden  zahlen  ^u  können,  DL  Mirau,  10,  April  1389, 

J^os  Nicolaus  dei  el  apostolice  sedis  gracia  episeopus  Oiomucensis  notum  racimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  pensalis  necessitate  el  ulititale  ecciesie  nostre  Oiomucensis 
eo  quod  dehita  et  onera,  quibus  bona  ipsius  ecciesie  noslre  sunt  oWigata,  reriimere  non 
possumus  neqne  redücere  in  suum  statum  sine  aliis  debitis,  magnis  laboribus  el  expensis, 
precipueque  propter  qoingentas  sexagenas  grossorum  quas  nunc  in  festo  sancti  Georii  proximo 
nobili  domino  Illnczoni  de  Lipa  solvere  tenemur,  in  quibus  ipsam  ecclesiam  noslram  invenimus 
obligalam  el  centum  sexagenas  grossorum  pro  usuris  earundem  quingentarum  sexagenarum. 
de  consilio  volunlate  pariler  el  consensu  honorabilium  virorum  dominorum  .  .  capituli  noslri 
Oiomucensis  fratrum  noslrorum  carissimorum  premissis  Iractatu  diligenli  et  iuris  solenipni-- 
lalibus  ad  hoc  consuelis  et  necessariis  pro  altari  corporis  Christi  de  novo  ereclo  el  fundato 
in  ecciesia  parochiali  civitatis  nostre  Swylaviensis  vendidimus  et  presentibus  rite  et  raciona- 
biUler  vendimus  septem  sexagenas  grossorum  pragensium  boemici  paganienli  census  annui  nobis 
et  ecciesie  nostre  dari  et  solvi  consuetas  in  hominibus  nostris  ville  GrayffendortT,  videlicet 
Pelro  Zaybot  Ruffo  Sartore,  Pertohlo,  Sophia  uxorc  Sakonis.  Chunel  Zeido,  Mathia  Engel- 
brechter,  Gross  Hanuss.  Czyschino  Schieter  filiorum  Domiserii,  Peyschlino  Harthungo,  Paulo 
Rostayschlar,  Reychnero  Engelbrechlone  et  Zayhot  Stayn,  qui  solenl  solvere  de  agris  suis  et 
in  steura  simul  seplem  sexagenas  grossorum  exceptis  sex  grossis  et  aunonis  solvi  consuelis. 
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quos  nobis  et  nostris  successoribus  expresse  reservamus  singulis  annis  in  festo  sancti  Georii 

sancti  Wenceslai  solvendas  et  assignandas,  pro  septuaginta  sexagenas  grossorum  pragensium 

nredictorum.    quos   fideiis   noster  Wenceslaus    advocatus   provincialis   ibidem  in  Switavia   in 

paratis  pecuniis  nobis  tradidit,  numeravit  et  assignavit   et  quas  solvimus  pro  dictis    pecuniis 

debitis   domino  Hinczoni   de  Lipa   supradicto   atque   ipsas   convertimus   in    utilitates   ecciesie 

Qostre  Olomucensis.  Tali  modo  et  condicione,  quod  si  nos  vel  successores  nostri  aul  ecclesia 

vacante  capitulum  eundem  censum  reemere  volaerimus   vice   versa,   quod  hoc  possumus   et 

valemus,  quociens  et  quando  nobis  et  nostris  successoribus  aut  ecclesia  vacante  capitulo  pro 

pecuniarum  summa    antedicta    videlicet   septuaginta   sexagenis  visum   fuerit   expedire.     Pro- 

mittimus  bona  fide  pro  nobis  et  successoribus  nostris  omnia  et  singula  premissa  prout  superius 

expressantur  grata  et   rata   teuere   et   firmiter  observare.     In   quorum  testimonium  sigillum 

nostnim  unacum  sigillo   capituli   nostri   de   nostra   certa   sciencia  presentibus  est   appensum. 

Datum  in  Castro  nostro  Merav  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  sabbato 

proximo  ante  dominicam  Palmarum. 

Et  nos  Woyczechius  senior  canonicus  ac  capitulum  ecciesie  Olomucensis  predictis 
vendicioni  et  ordinacioni  consensimus  et  presentibus  consentimus  atque  in  testimonium  pre- 
missorom  presentes  literas  sigillo  nostro  capituli  unacum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  nostra  certa  sciencia  fecimus  communiri.  Datum 
Olomucii  die  et  anno  quibus  supra. 

(Abschrift    in    dem    gleichzeitigen    Privilegien  -  Pergamentcodex    im    fürsterzb.    Archive    in 
Kremsier,  fol.  S.  V.) 


549. 

Markgraf  Jodok  gestattet  den  Iglauem^  dass  die  Einkünße  aus  der  Wasserleitung  nur  der 
Stadt  Iglau  sufliessen  sollen.  Dt.  Brunn,  22.  April  1389. 

tlodocus  Dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  facimus  tenore  presencium 
oniversis.  Quod  pro  rei  publice  bono  statu,  comodo  et  profectu  animo  vigilanti  intendentes, 
qualiter  in  terra  nostra  status  nostrorum  fidelium  et  presertim  civium  Iglaviensium  nostrorum 
dilectorum  utiliter  nostris  temporibus  augeatur,  sane  perpendentes  ex  illius  aque  duclu,  quam 
prefati  cives  Iglavienses  ad  ipsorum  civitatem  pro  usu  corum  et  tocius  communitatis  ordi- 
naverunt,  multiplices  utilitates  provenire,  decrevimus  et  tenore  presencium  decernimus,  omnes 
et  aogulos  eiusdem  aque  proventus,  quos  iidem  cives  unanimiter  imposuerint  solvendos,  aput 
eandern  civitatem  Iglaviensem  propter  ipsius  statum  meliorem  remanere,  ut  perpetue  ipsi 
dves  eosdem  aque  proventus  percipiant  et  pro  reformacione  civitatis  et  melioracione  eiusdem 
inj^dant  et  convertant,  sicut  eis  videbitur  melius  expedire.  Nam  in  huiusmodi  proventibus 
ab  ipsa  aqua  percipiendis  nolumus  eosdem  cives  nee  per  nos  nee  per  iiostros  successores 
nardiiones   Moravie   quovismodo   umquam   imperpetuum   impedire.     Presencium   sub   nostro 
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appenso  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brune  feria  quinla  proxima  post  festum  Pasche, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 

(Orig.  Perg.    h.  Sig.    im    Igl.    Stadtarchive.  —  Auf   der   Plicatur:    Ad    mandatam    domini 
marchionis  Johannes  costos  Posoniensis.) 


550. 

Heinrich  eon  iadlowitz  quittirt  das  Karthäuserkloster  in  Dolan  über  den  Rest  der  Ka^- 
summe  bezüglich  des  Gerichtes  in  Dolan,  Dt.  Dolan,  23.  April  1389. 

müjgo  Henricus  de  Zadlowycz  recognosco  tenore  presencium  universis,  quod  in  Ulis 
viginti  octo  marcis,  pro  quibus  venerabiles  patres  dominus  Stephanus  prior  et  conventos 
domus  vallis  Josaphat  ordinis  Carthusiensis  prope  Olomucz  Judicium  in  Dolan  a  domina 
Margaretha,  relicta  olim  Vicenonis,  sorore  mea,  a  pueris  eins  et  a  me  Henrico  jam  diclo 
justo  emcionis  titulo  cum  omni,  prout  nos  tenuimus,  jure  emerunt  perpetue  tenendum,  videlicet 
sex  marcas  cum  dimidia  secundum  constitutum  terminum  solverunt  et  dederunt  sorori  nostre 
et  nobis  predictis,  ita  quod  jam  omnes  predictas  viginti  octo  marcas  pro  eodem  jndicio 
debitas  nobis  jam  dictis  secundum  quod  debuerint,  sine  omni  dilacione  paratis  pecunüs  jam 
plenarie  persolverunl,  de  quibus  priorem  et  convenlum  predictos  quittos  penitus  et  absolutos 
reddimus  presencium  testimonio  literarum.  Datum  et  actum  die  sancti  Georii  martiris  sub 
pendenti  sigillo  nostro,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono,  in  Dolan. 

(Orig.  Perg.  h.  etwas  verletztes  Sig.  in  den  Akten  des  Olmtiteer  Karthftuserklosters  im  mShr. 
Landesarchive.) 

551. 

Prag,  4.  Mai  1389. 

ül arkgraf  Jodok  schreibt  an  den  Rath  der  Stadt  Berlin  wegen  des  Abbruches  und 
Wiederaufbaues  des  Schlosses  Köpenick.  (Datum  Dienstag  nach  Walpurga.) 

(Abgedruckt  in  Riedei's  Cod.  Brandenb.  suppl.  251.) 


552. 

Albrecht^  Herzog  von  Österreich,  schliesst  mit  dem  Markgrafen  Jodok  von  Mähren  eine» 

Bund  gegen  jeglichen  Feind  und  verpflichtet  sich^  die  auf  das  deutsche  Reich  gerichteten 

Bestrebungen  Jodoks  zu  unterstützen.  Dt.  Enns,  11.  Juni  1389. 

iVir  Albrecht  von  gots  genaden  herczog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kemden  und 
ze  Krain,   graf  ze  Tyrol  rc.   bekennen  und   tun  kunt  offenbar.     Daz   wir  durch  frid   mid 
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gemaches  willen  imserr  lande  und  U*wf  uns  rrenntlich  and  llepHch  verainet  und  verpunden 
haben  und  verpinden  uns  auch  mit  kraft    dicz  briefs    mit   dem   hoch^eporn    Türslen    unserni 

I lieben  oheim  margg^raf  Josten,  marg^rafen  und  herren  ze  Merhern,  dax  wir  dem  mit  altem 
Unserm  vermugen  Irewlich  und  freunlleicli  gebollFen  und  beigeslentig  sein  snllen,  und  wellen 
wider  aller  menikleich^  wie  die  genant  oder  in  welichem  wesen,  eren  nnd  wirden  die  sein, 
nyemand  ausgenommen  an  alles  geverd.  Und  sullen  und  wellen  auch  allenthalben  und  in 
allen  sachen  sein  ere  und  frnme  Irewleich  werben.  Und  wer  auch,  da^  dem  obgenanten 
«nserm    lieben    oheim    marggraf  Josten    icht    eren    oder   gewell   in   dem    remischen    reich 

Efnrgeviellen,  darnach  er  stellen  und  greiffen  wurd,  darinne  sullen  wir  im  auch  Irewleich 
geholffen  und  beigestendig  sein  mit  allem  unserm  vermugen.  Und  was  wir  im  darinne  guls 
g^eralen  und  geholfTen  sein  mugen,  das  sullen  imd  wellen  wir  tun  mit  ganoxen  Irewn  an 
alles  geverd.  Und  ob  daz  wer,  daz  wir  uns  indert  vergessen  und  uns  wider  di  obgenante 
gelubd  und  verpuntnuss  furbasser  icht  mit  yemand  anderm  verpunden  oder  verluplen,  mit 
iwem  das  wer,  mit  Worten  oder  mit  briefen,  des  nicht  geschehen  sal,  diselben  gelub  und 
puntnuss  sullen  wider  disen  gegenwurligen  brief.  und  wider  die  obgenanten  punlnuss  dhain 
kraft  nicht  haben,  wann  wir  mil  namen  die  obgenanten  gelubd  und  verpunlnuss  mit  unserm 
egenanten  lieben  oheim  marggraf  Joslen  halfen  wellen  wider  atlermenniklich,  nyemand  aus- 
^—genommen,  als  vor  begriffen  isL  Das  geloben  wir  mit  unsern  Turstleichen  eren  und  trewn 
^■an  aydes  stat,  an  alles  geverd,  als  wir  darumb  teipleich  geswaren  haben.  Mit  urknnd  des 
hriefs*  Der  geben  ist  zc  Ens  an  freylag  in  der  phingstwochen,  nach  kristo  gepurde  drewczehen 
hundert  lar  darnach  in  dem  newn  und  achczigistem  jare. 

(Orig.  Perg.  mit  anh,  gut  erlialteiiem  kleinen  8ig,  in  den  nlt8t«1iidi«cl»on   Akteu   des  mÄhr. 
Landesnrchives,) 
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^M    Generalkapitel   der    Karikäuser  gestaltet^    dann    die  Karthause   ron    Leitomffil   nach 
Dolein  übertragen  werde.     Dt,   Florem^  f5,  Juni  f389, 

W  rater  Joannes  humilis  prior  Majoris  domus  Carlusi«,  nee  non  exieri  diftinitores 
lofins  capituli  generalis,  ordinis  Cartusiensis,  notum  facimus  tenore  prmsentium  universis- 
Ouod^  quia  Iranslalionem  domus  Rubi  ad  domum  Vallis  Josaphat  nostri  Carlusiensis  proposili, 

Sex  juslis  el  ralionabilibus  causis  legitime  factam  per  diflinilionem  generalis  capituli  confir- 
piavimus  finaliter  et  approbavimus,  auctoritale  ejusdem  generalis  capiluü  nunc  diffinitorie 
leclaromus,  qiiod  omnes  facultates  bonorum  et  rerum  in  grangiis,  villis,  censibus,  hominibus, 
incolis^  ögris,  sylvis.  piscinis  ad  dictam  domum  Rubi  hactenus  incorporatis,  cum  cmmibus 
flUis  rebus,  sive  ad  ritum  ecclesiasticum  in  libris  vel  ornamentis  aliis,  sive  ad  hospitalitatcm 
5eu  domesticam  suslentationem  in  pecudibus  vel  pecoribus,  et  generaliter  in  quibuscunque 
rebus  consislant,  mobilibus  vel  immobilibus,  nihil  excipiendo,  ipso  facto  cum  eadem  domo 
Iranslalis    ad    eandem    domum  V'^allis   Josaphat   spectanl   et  perlinent,    et   ex  nunc  perpetuis 
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temporibDS  sioe  quonimlibet  conlradictione  perpetuis  temporibus  pertinebunt.  NuUi  igHur. 
sive  nostri  ordinis^  sive  alterius  conditionis  personae  huic  generali  nostrae  ex  justo  ordinationi 
liceat  coDtraire,  et  si  secus  attentatum  fuerit  qualitercunque,  ipso  facto  sit  irritum  et  inane. 
Salva  tarnen  hac  pnesenti  ordinatione  nostra  non  prohibemus,  si  salvo  moderamine  aliquam 
partem  facoltatom  praBdictarum  in  dicBcesi  Luthomislensi  habitarum,  prior  et  conventus  pra»dicts 
domos  Vallis  Josaphat  etiam  de  consensu  fundatoris  sui  ad  prsedictum  locum  Rnbi  sponte 
obtnierint  et  Ubenter  dimiserint,  sine  sui  gravi  dispendio  in  casu  tarnen,  si  idem  locas 
sDccessD  temporis  per  aliquem  certum  fundatorem,  disponente  domino,  procederet  perficiendus. 
Addito  etiam,  si  id  ipsum  generale  capitulum  legitime  admitteret  et  approbaret  in  fatnrum. 
In  cnJQS  rei  testimonium  sigillum  capituli  generalis  manu  prioris  Cartusi»  pnesentibus  est 
appensnm. 

Datum    in    Florentia    praesidente    generali    capitulo    anno    domini    MCCCLXXXIX. 
XV.  Idns  Junii. 

(Abgedruckt  in  Pez.  tom.  VI.  cod.  dipl.  pars  II.  p.   77.) 


554. 

Markgraf  Jodok  schliesst  mit  dem  Herzoge  Albrecht  von  Österreich  ein  Bündnis  gegen 
Jedermann  und  verpflichtet  sich^  falls  er  römischer  König  würde^  nach  dem  Ralhe 
Albrechts   zu   handeln    und   die   Privilegien   der   österreichischen   Fürsten   zu    bestätUgen. 

Dt.  Olmütz,  18.  Juni  1389. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  ze  Merhern  bekennen  und  tun 
kunt  offenbar,  das  wir  uns  durch  frids  und  gemachs  willen  unser  land  und  leut  freunüich 
und  liepleich  voraynet  und  vorpunden  uns  auch  mit  kraft  dicz  briefs  mit  dem  hochgeboren 
fursten,  unserm  lieben  oheim,  herczog  Albrechten  berczogen  ze  Österreich,  daz  wir  dem 
mit  allem  unserm  vermugen  trewlich  und  freuntlich  geholffen  und  beygestentig  sein  sullen 
und  wellen  wider  aller  menikleicb,  wie  die  genant  oder  in  welhem  wesen,  eren  und  wirden 
die  sein,  nyemand  ausgenomen,  an  alls  geverd.  Und  sullen  und  wellen  auch  allenthalben 
und  in  allen  Sachen  sein  ern  und  frumen  allezeit  werben  mit  ganczen  trewn.  Und  wer, 
daz  uns  in  dem  romischen  reich  icht  eren  und  wirden  widerfüren  oder  zu  demselben 
römischen  reich  chemen,  so  sullen  und  wellen  wir  sunderlich  unser  Sachen  handeln  und 
darinn  gevarn  nach  desselben  unsers  lieben  ohems  herczog  Albrechls  von  Österreich  rat 
und  auch  in,  sein  vettern  und  all  ir  erben  allezeit  getrewlich  in  besunderer  freuntschaflfl 
und  lieb  für  all  ander  fiirsten  behalten  und  in  auch  alle  die  recht,  wird  und  ere,  die  si, 
ire  land  und  herscheft  von  den  romischen  kunigen  und  kaysern  habent,  besteten  und  vemewn 
und  in  die  allezeit  pessern  und  nicht  ergern  genczleich  an  alle  Widerrede  und  gever,  wenn 
si  des  an  uns  begerent.  Wer  auch,  das  wir  uns  yndert  vergessen  und  uns  furbas  wider 
die  obgenanten  gelub  und  punlnuss  mit  yemant  anderen  icht  verlubten  und  verpunden,  mit 
wem  daz  wer,  mit  priefen  oder  mit  warten,    des  nicht  geschehen  sol,  dieselben  gelub  und 
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verpuntnuss  sullen  wider  diesen  gegenwortigen  brief  und  die  puntnuss  dliain  chraft  nicht 
haben,  wan  wir  mit  namen  die  obgenanten  gelub  und  puntnuss  mit  unserm  egenanten 
unserm  lieben  ohem  herczog  Albrecht  von  Österreich  halten  weilen  wider  allermenikleich 
nyemann  ausgenomen,  als  vor  begriffen  ist.  Daz  geloben  wir  mit  unsern  furstleichen  eren 
und  trewn  an  aides  stat  und  an  alls  geverd,  als  wir  darumb  leipleich  gesworn  haben.  Mit 
urkunt  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Olomuncz  noch 
Crists  geburt  dreiczenhundert  jare  darnoch  in  dem  newnn  und  achczigsten  jare,  des  nechsten 
freitags  noch  des  heiligen  leychams  tag. 

(Kurz,  Oesterr.  unter  H.  Albrecht  III.,  Band  IL,   pag.  264.) 

555. 

Das  Kloster  Oslawan  verkauft  seinem  Kaplane  Nicolaus  auf  dessen  Lebenszeit  den  Zins 
von  sechs  Häusern  in  Brunn.  Dt.  Oslawan^  20.  Juni  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Agnes  abbatissa,  Dorothea  priorissa,  Elizabeth  sub- 
priorissa,  Agnes  celeraria  totusque  conventus  monasterii  Vallis  sancte  Marie  in  Ossla,  ordinis 
Cisterciensis,  Olomucensis  dyocesis,  recognoscimus  universis  horum  noticiam  habituris,  quod 
prehabita  inter  nos  matura  deliberacione  communique  tractatu  pariter  et  consensu  necnon 
omnium  nostrum  bona  voluntate  vendidimus  et  presentibus  venditum  libere  resignamus  domino 
Nicoiao  seniori  nostro  capellano  perpeluo  ad  personam  eius  et  ad  vite  ipsius  tantummodo 
tempora  censum  unius  marce  grossorum  cum  quatuordecim  grossis  annue  pensionis  veri  et 
nudi  census  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  videlicet 
sexaginta  quatuor  grossos  pro  ipsa  marca  computando,  de  sex  domibus  in  civitate  Brunna 
Bamhoff  sie  nuncupalis  nobisque  censuantibus  pro  sex  marcis  grossorum  ponderis  et  pagamenti 
predictorum,  parate  iam  nobis  numeratis  et  solutis  iamque  in  nostras  ulilitates  pleniter  con- 
versis.  Dantes  eidem  domino  Nicoiao  nostro  capellano  percipiendi  censum  predictum  annis 
singulis  affuturis  in  festo  sancti  Martini  plenam  et  omnimodam  facultatem,  nichilominus 
addicientes,  quod  si  medio  tempore  aliquis  illarum  censualium  domorum  inhabitator  seu  rector 
solucioni  se  opponeret,  vel  in  termino  solucionis  census  predicti  tardus  existeret,  ad  coher- 
cendum  huiusmodi  contradictorem  sive  negligentem  solucioni  sepefato  domino  Nicoiao  mediante 
nostro  iure  et  auxilio  promittimus  fideliter  coastare.  Postquam  vero  universorum  dominus 
ipsum  dominum  Nicolaum  nostrum  capellanum  evocaverit  ab  hac  luce,  volumus  censum 
prescriptum  mox  ad  nos  et  ad  nostrum  conventum  sine  impeticione  seu  occupacione  cuiuslibet 
hominis  reverti.  In  cuius  testimonium  omnium  premissorum  et  robur  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Osslaviensi  anno  ab  incarnacione  domini 
millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono,  vicesima  die  mensis  Junii.  Presentibus  honorabilibus 
et  religiosis  viris  dominis  domino  Jacobo  et  domino  Philippo  nostris  confessoribus  et  domino 
Johanne  plebano  de  Grelicz  tunc  nostro  preposito  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(Orig.   Perg.  h.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.) 
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SS6. 


Jöst^  Markijraf  von  Mähren^  verkauft  die  bei  OlmMh  gelegene   Wemek^Mühle  dem 
Franz   Vecfor.  Dt.  Olmüh,  2L  Juni  t389, 

ww  ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  herre  zn  Merhern  bekennen  zo  eyme 
ewigen  gedechtniiss  ofTenbarlichen  allen,  die  diesen  brielT  sehen,  hören  ader  lesen,  das  wir 
mit  wolbedachtem  mute,  mit  freyer  willekore,  mit  ganczem  willen  und  wissen  rechl  itnd 
redlich  vorkawfft  haben  und  mit  crafFl  dicz  brieffes  erbelich  und  ewiglich  vorkawffeii| 
reichen  imd  awsgeben  unser  müle  vor  Olomuncz,  die  man  nennet  des  Wenczlaws  mdle^ 
die  wir  vormals  mit  andern  gutem  kawfTl  haben  von  Hanussken.  eltwen  Wenczslaw  foyles 
son  zu  Olomuncz.  Dieselbe  müle  mit  allen  den  andern  gutem,  mit  dem  hoffe  und  eckem 
geam  ader  ungearn,  mit  weiden,  püschen,  gemerken,  greniczen  mit  fyer,  wyesen,  mit 
werden,  flyzsen,  zeylFen,  wasserflossen,  leichen,  fysscberey,  fyschern  und  fischerczinsen,  mit 
gerthenern,  mit  den  pecken  und  mit  sechczehen  brotbencken  in  der  slat  zu  Olomuncz  und 
mit  allen  den  lewten,  die  zu  derselben  miilen  geboren  und  mit  allen  andern  zugehorungen, 
wie  die  mit  besundern  namen  genant  mögen  werden,  Frey  ledig  und  los  aller  gäbe  erblicli 
und  ewiclich  Franczken  Vector  und  seinen  erben  und  nach  irme  tode  Nicklos  und  Haue 
Vector  seinen  bmdern  und  allen  iren  erben  und  zu  getrewer  haut  dem  edeln  hern  Laczken 
von  Crawar  und  Wenczslaw  Roloplas  umb  dreyhundert  marck  pragerischer  grosschen  \m4 
merherisscher  czal,  die  wir  von  demselben  franczken  Vector  mit  gereitem  gelde  haben 
empfanghen,  und  reichen  dieselben  guter  den  egenanten  frey  ledig  und  los,  von  yn  czu 
haben,  czu  halden  erblich  und  ewiglich,  czu  besiezen,  czu  vorkawffen,  zu  vorwechsleite, 
czu  vorgeben,  czu  vormyetene,  czu  vorseczene  ader  an  iren  fromen  und  nucz,  wie  yn  das 
allerbeqwemest  ist,  czu  wenden,  mit  allen  rechten,  genyesen  und  czynsen  und  eygenscheHlen 
vullenkomenlich,  sam  wir  die  müle  und  guter  selber  gehalden  und  gehabt  haben,  niebtes 
awsgenomen.  Und  globen  wir  egenanter  Jost,  marggraff  zu  Merhern,  bey  unsem  guten 
trewen  an  alle  arge  geverde,  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  nachkomen,  marggraffea 
zu  Herbem,  das  die  egenante  müle  mit  ullen  iren  vorbenanten  czugehorungen  von  allen  lewteil«' 
die  sie  mit  geistlichen  ader  mit  wertlichen  rechten  ansprechen,  hindern  ader  vorkuroem 
weiden,  bei  unsem  guten  trewen  an  arg  ledigen,  freyen,  awstedingen  und  entrichten  sollen 
und  wollen,  und  die  egenanten  Franczken^  seine  erben,  seine  bruder  und  hantgctrewen  bei 
den  obgenanten  güiern  an  alles  hindemuss  von  uns  ader  von  den  unsern  behalden  ewigiich 
und  getrewlich  beschirmen.  Des  zu  eyme  urkund  und  eyner  ewigen  bestetigunge  ist  uti«er 
fürstlich  ingesigel  gehange  an  diesem  brieff.  Der  geben  ist  zu  Olomuncz  nach  Crists  gieburt 
thawsent  dreyhundert  jar  und  yn  denne  newen  und  achczigsten  jare  am  manlag  vor  sail 
Johannes  des  Ihawffer  tagh. 


(örig.   Perij;.    b.   Sij^.    ini   Ulm.  Stndturoluv« 
iiiHfchionia  Jotiürintiik) 


—    Auf    der    i*lu"jUTir:      :\m     iniiiiuiuniri     <hmjuiij 
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337. 


Tost,  Markgraf  ron  Mähren^  terkauß  dem    Wenzel  ron  KraliU  die  (MmuUer   Vogtei 

DL   OlmUU,  21.  Juni  1389, 

In  jufoles  namen  amen.  Wir  Jost  von  g:oles  jL^niadea  niarg«rröfr  undherre  czu  Merliern 
kemieij  czu  eyrae  ewigen  gedechtnuzz  und  tun  kunl  offenllichen  allen,  die  diesen  brietT 
sehen,  hören  oder  lezen,  dos  wir  mil  wolbedachtem  mute,  rnil  freyer  willekore,  mit  ganczen 
willen  und  wissen  und  auch  mil  rate  der  eldesten  und  der  ganczen  gemeyne  der  »tat 
Olomnncz,  unsere  lieben  gelrewen,  recht  und  redlich  vorkuwITl  haben  und  mil  erafft  dicz 
brieffes  erbiclich  und  ewiglich  vorkawffen,  reichen  und  awffgeben  unser  (Toylhey  und  gerichte 

^Jtu  Olomuncz  und  darczn  die  müle,  die  genant  ist  die  Kultelmole,  mil  oyme  garthen,  der  do 
gelegen    ist   bei   derselben    miile   an  dem    wasser,   den   ettwenn    her  Jan    von    Crawar    bat 

Igehalden,  dorczu  mit  allen  und  besundern  mil  eyner  yczlichen  czugehorungen,  mil  allem 
rechte  gerichte,  pusen,  herschefflen,  nuczen,  fnichten,  czinsen  und  mit  namen  mit  dem  lehen. 
reychunge  und  vorleynnge  des  altars  in  unser  lieben  frawen  kirchen  doselbst  zu  Olomuncz, 

^den  etlwenn  Wenczsiaw  foyl  hat  doselbesl  geslytltet  und    begäbet:    dorczu  eyn  hawz    frey 

^von  aller  lozunge  und  gabc^  wo  das  gelegen  ist  in  der  slat  zu  Olomuncz,  mit  allen 
[jzugehorungen  kleynen  und  grosen,  wie  die  von  rechte  ader  von  gewonheit  zu  der  egenanlen 
foylhey  und  mtlien  gehört  haben  ader  gehören  mögen,  nichtes  uns  noch  unsern  erben  und 
fiachkomelingen  marggrafTen  und  herren  zu  Merhern  czinses,    nuczes  geldes  ader   genyeses 

'zu  halden^  sunder  gancz,  l'rey,  ledig  und  los  dinstes  alles  und  aller  gäbe,  es  were  zu 
herlferlen,  ader  zu  andern  unsern  Sachen;  ydoch,  das  die  besiczer  derselben  foythei  uns 
und  unser  nachkomelinge  marggraven  und  herren  zu  Merhern  vor  ire  rechte  erbherren 
sollen  haben.  Aber  sam  wir  dieselbe  foylhey  und  müle  selber  gehalden  haben  fridlich, 
ungehindert,  so  reichen  wir  und  uffgeben  sie  mit  dem  gerichte  und  allen  obgenanten 
Dzugehorungen  Wenczslawen  Greliczer  und  seinen  erben  und  nach  irem  lode  dem  jungen 
VVenczslawen.  seines  bruder  son  und  seinen  erben  und  wenn  die  obegingen,  Kalherine, 
Wenczsiaw  Greliczers  bruder  lochter  und  iren  erben,  und  ob  sie  alle  stürben,  Wenczsiaw 
von  der  Wislricz,  genant  von  Doloplas  und  seinen  erben  und  dornach  allen  der  egenanlen 
Eiecbslen  freunden  und  czu  getrewer  hanl  den  edlen  Laczken  von  Crawar  und  Petren  von 
Blernberg,  urob  fumffczehenhundert  mark  pragischer  grosser  und  merheriseher  czol,  die  wir 

"^niarggraff  Josl  von  dem  egenanlen  Wenczslawen  Greliczer  mil  gereilen  pfennyngen  haben 
empfangen.  Und  globen  yn  bei  unsern  guten  Irewen  an  alles  arg,  das  sie  dieselbe  foylhey 
lind  müle  mit  allen  iren  rechten,  gerichten,  czinsen,  nuczen,  fruchten  und  allen  czugehorungen, 
ne  die  benant  sein  und  benamel  mögen  werden,  erblich  und  ewiglich  frey  und  gerugesam 

'sollen  halden  und  haben  und  ewiglich  besiezen  von  uns,  unsern  erben  und  nachkomelingen 
marggraven  und  herren  zu  Merhern,  und  von  den  unsern  ungehindert  lediglich  und  frey  zu 

(^vorkawffen,  czu  vorwechslen,  czu  vorgeben,  czu  vorseczen,  czu  vormylen  und  an  ire  stal 
?ynem  andern  zu  lossen  und  an  iren  fromen,  nucz  und  bestes,  wie  yn  das  aüerbeheglichsle 
wirl,  czu  wenden  und  mil  namen,  das  yn  der  egenanlen  kullelmole  alle  malcz,  die  zur  slat 
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(Homuncz  gehören,  genialen  sollen  werden  und  von  eynea>  yczlichem  malcze  cxwene  grosse 
und  den  knechten  czwene  pfennynge,  und  alle  luch,  die  do  zu  Olomuncz  gemacht  werden, 
ader  von  anderswo  gefuret  zur  walke,  das  die  auch  zu  derselben  mülen  ytn  walkstampiTe 
gearbet  sullen  werden,  und  von  eynem  yczlichen  lache  sechs  pfennynge,  der  achte  eynen 
irrossen  gelden,  dem  egenanten  Greliczer  und  seinen  erben,  und  zu  der  hanl  dieser  brieff 
lawlet,  sollen  endehairtigiich  gevalleu.  Were  aber  dowider  tele,  zu  dem  sollen  unsere 
burger  bessern  und  derselbe  sal  mit  aller  seiner  habe  yn  unser  gnade  sein  vorfallen.  Und 
wollen  von  besundern  gnaden^  ab  die  egenanlen  Wenczslaw  Greliczer  und  seijie  erben, 
Wenczslaw  seines  bruder  son  und  Katherina  seines  bruder  tochler  und  alle  ire  erben  die 
obgenante  foythey  yramer  vorkawfl'en  wolden  oder  solden,  das  sie  Wenczslawe  Doloplas 
und  seine  erben  an  dem  kawffe  nymmer  gehindern  sollen  noch  entloweu.  Werde  aber  die 
egenante  foythey  nicht  vorkawßt,  so  sal  sie  gevallen  mit  der  mule  und  mit  allen  iren  zugehorungen 
noch  der  alier  tode  awff  Wenczslawen  Doloplas  und  awff  seine  erben,  sani  das  ee  begriffen 
ist.  Und  des  globen  wir  egenanter  marggraff  Josl  vor  uns  und  vor  alle  unser  nachkomelinge 
marggraffen  und  herren  zu  Merhern,  alle  die  obgeschriben  gelubde  von  worte  zu  worlen  in  allen 
iren  mejTiunghen,  synnen,  puncten,  geseczen  und  artikeln  bei  unsern  guten  trewen  an  alles 
geverde  halden^  haben  gancz  unvorrucket  stete  gelrewlich  und  ewiglich  derfullen.  Des  m 
eynem  urknnl  und  ewigen  geczeugnuzze  haben  wir  unser  fürstlich  ingesigel  czuin  ersten 
heissen  hengen  zu  eyner  worhaffligen  bestetigunge  an  diesem  brieff  und  dornoch  gebeten 
und  geheissen  alle  ynwoner  der  stat  Olomuncz,  unser  lieben  getrewen,  das  sie  auch  vor 
uns  und  mit  uns  gelobt  haben  und  irer  stat  ingesigel  gehangen  an  disem  brieff.  Und  wir 
rotlewle,  scheplfen,  gesworn  burger  mit  der  ganczen  gemeyne  beide,  arm  und  reiche, 
ynwoner  der  stat  Olomuncz,  die  nu  sein  und  dornoch  yn  ewigen  czeiten  dosclbest  werden, 
bekennen  yn  diesem  brieffe  offenbarlichen  allen,  das  wir  von  willen  und  von  gebeisse  dea 
aUerdurchleuchligsten  fursten  und  herren  herren  Josten  marggraffen  und  herren  zu  Merbern 
gelobt  haben  und  mit  craflfl  dicz  brieffes  vor  denselben  unsern  gnedigen  herren  und  mit  im 
globen  bei  unsern  guten  trewen  an  alles  arg,  den  obgenanlen  Wenczslawen  Greliczer  und 
seinen  erben,  Wenczslawen  seines  bruder  son,  Kalherine  seines  bruder  lochler,  und  allen 
Iren  erben,  Wenczslawen  Doloplas  und  seinen  erben  und  zu  getrewer  hant  den  edlen  herroii 
Laczken  von  Crawar  und  her  Peter  von  Sternberg  alle  die  obgenanlen  unsers  herren 
gelubde,  wie  sie  von  worle  zu  worlen  beschriben  sein,  gelrewlich  an  argelisl  und  m 
Widerrede  sollen  und  wollen  ondehaffliglich  derfullen  und  die  vorgenante  foylhey  mit  der 
muten  und  andern  zugehorungen  dem  egenanten  Wenczslawen  Greliczer  und  seinen  erben 
und  allen,  zu  der  hant  dieser  brieff  lowlel^  von  allen  lewten,  die  sie  mU  geistlichen  Biet 
mit  wertlichen  rechten  hindern,  ansprechen  ader  bekumern  weiden,  ledigen,  freyen  unil 
entlwerren,  awsteydingen  und  vorrichten  sollen  und  wollen  und  die  egenanlen  bei  denätelbefl 
giilern  behalden  und  getrewlich  beschirmen.  Und  ob  sie  ymmer  mit  tms  ader  wir  mit  in 
awffst<jssig  werden,  des  gol  nicht  gebe,  so  sullen  wir  noch  unser  nachkomelinge  mit  den- 
selben nicht  teydingen  noch  über  sie  clagen  ader  richten,  wenn  vor  unserni  berren  des 
marggraven-   das  sie   gegenwortig  sein.     Des  zu  eynem    urkunt   und    waren   gecjtewgniiss 
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haben  wir  unser  stat  ingesigel  an  disem  brieff  gehangen,  der  geben  ist  zu  Olomuncz  noch 
Crists  geburth  tawsent  dreihundert  jare  dornocb  in  dem  newen  und  achczigsten  jare,  am 
roontag  vor  sant  Johannes  tag  des  Tawflers. 

(Orig.  Perg.   2  h.  Sig.  im  01m.  Stadtarcliive.  —   Auf  der  PHcatur:    Ad  mandatum  domini 
marchionis  Johannes.) 

557. 

Markgraf  Jodok  gestattet,  dass   Wenzel  von  Doloplas   das  Dorf  Svesedlilz   der  Olmützer 
Kirche  schenken  dürfe.  Dt.  Olmütz^  23.  Juni  1389. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  zelo  devocionis  sincero  afficirour,  qualiter  ex  nostris  propriis  facultatibus 
statum  personarum  spiritualium  ad  divini  cultus  decorem  possemus  ampliare;  quanto  magis 
aliis,  qui  eorum  bona  pro  sustentacione  personarum  et  Status  spiritualium  yellent  elargiri, 
tenemur  consentire  et  presertim,  que  absque  nostro  et  terre  nostre  possint  fieri  detrimento. 
Sane  etenim  idonei  Wenceslai  dicti  Doloplas  nostri  fidelis  dilecti,  qui  quoddam  testamentum 
pro  remedio  anime  sue  et  suorum  predecessorum  yult  facere,  peticionem  racionabilem  ex 
causis  premissis  admittentes  consensimus  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia 
consentimus,  ut  dictus  Wenceslaus  villam  suam  dictam  Swessedliczie  integram  prope 
Przasslawicz  cum  hominibus,  censibus,  agris,  silvis,  rubetis,  rivulis  et  suis  universis  perti- 
nenciis,  pleno  iure  et  dominio,  prout  solus  tenuit,  tribus  quartalibus  ad  ecclesiam  in  Tinecz 
spectantibus  solum  exclusis,  capitulo  Olomucensi  posset  dare  hereditarie  et  in  perpetuum 
testamentum  condonare.  Mandantes  camerario,  czudario  et  notario  czude  nostre  Olomucensis 
fidelibus  nostris  dilectis  nostre  gracie  sub  obtentu,  quatinus  statim,  cum  presentibus  fueritis 
requisiti,  predictam  villam  cum  suis  universis  pertinenciis,  ut  prefertur,  preposito  .  .  decano 
et  capitulo  Olomucensi  intabulare  absque  alia  nostra  requisicione  et  nostro  ulteriori  mandato 
non  expectato,  debeatis.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono,  in  vigilia  sancti 
Johannis  Baptiste. 

(Orig.  Perg.    h.  verletztes  Sig.  im  01m.  Kap.  Arch.  —  Auf   der  Plicatur:     Ad  mandatum 
domini  mHrchionis  Johannes  prothonotarius.) 


558. 

Markgraf  Jodok   enthebt  den  Niklas   eon   Wunderdorf  ton   der   Vasatlenpflicht    bezüglich 
des  Dorfes  Tamnitz.   Dt.  Olmülz,  24.  Juni  1389. 

iVir  Jost  von  gotes  genaden  marggraff  und  herre  zu  Merhern  bekennen   offenlich 
mit  disem  brive.     Das  wir  durch   trewe   und   stetikeit   willen,    die   wir   an    Nyckeln   von 

60 


474 

WimrlerdorfF  unserra    Üben    erfunden    liabon^    so   haben    wir  yn    und   seine   erben    von   Aei 
nianschafft  des  hoffes    zu  Tamnycz  und    se)Tien    czugeborunghen  enipundeu,    empyiiden   nth 
ledigen   sie  dovon    mit   kraffl   dicz  brieffes.     Mit-  urkund  dicz  brieffes  vorsi^jell  loil   «nsem 
anhangunden  ingesigel  Geben  zu  Olomuucz  noch  Crists  geburt  dreiczenhundert  jare  darnocfa| 
yn  dem  newn  und  aehczigslen  jare  an  sanl  Johannis  BapUsten  tag. 

(Orig.  Parg.  mit  li.  gilt  erhaltouem  Sig.  im   tiiHlir.  Laüde^arcliive.; 
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Der  Pfarrer  von  ».    IVen^^el  in  Altbrünn^  Bla^ek^  entsagt  atletn  weiteren  Procediren  über 
die  dem  Paironale  des  Klosters  Maria-Saal  unterstehende  «,  Prohops-  und  Ulrich$-Kapel 
in  Altbrünu,  Dt,  Kloster  Maria-Saal^  25.  Juni  t389. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nalivitalis  erusdem  inillesimo  trecenlesimo  ocfuagemim>| 
nono^  indiccione    duodecinia,   sexta    feria   proxima    post   fesluni   sancti  Johannis  baptisle   dk 
XXV  mensis  Junii.  hora  vespcrorura  vel  quasi,    pontificalus   sanctissirni  in  Christo   palris  elj 
domini  nostri  domini  Urbani    divina  providencia    pape  sexli  anao    duodecimo,   in  monastortc 
Aule  sancle  Marie  hi  Anliqua  Bruna.  Cisterciensis  ordiuis,  Olomucensis  dyocesis,  in  capelfc 
eiusdem  moneslerii   circa    antiquam   ecclesiam    in    mei    notarii  public]  inTrascripli    leslinmciuc 
presencia  subscriptorum  ad  hoc  speciaUler  vocatorum    et  rogatorun»,   consUlutus  personaliter 
discretus    vir   dominus  Blnsko    plebanus    ecciesie    sancti  Wenceslai    in   Antiqua   Bnina    dk 
Olomucensis  dyocesis  coram  religiosis  domicellaljus  Anna  abhalissa,  Borchta  antiqua  obbatissfi,' 
Agnethe  custrice  et  Mana    celc^raria    monasterii    supradicli,    non    compulsus  noc  coacUis   sfd 
bona  et  libera  voluntate  cessil  omniuo    Uli,    questioni,  accioni,   conlroversie  et  cniisc^   quiun 
diclis  domiceüabus  abbatisse  et  convenlui  de  et  super  capella  sanclorum  Procopii  et  Udalric 
Sita    in  Antiqua  Bruna  coram  venernbili    viro  domino  .  .  abbate  monasterii    sancll  Ambrosili 
in  Kova  civitaie  Pragensi  per  commissionem  moverat,  dicens  expresse ;  ^competat  michi  jag 
vel  non  competat  capelle  supradicie,  tarnen  ego  exnnnc  cedo  Üti  hujusmodi,  quia  michi  non 
conpetit  cum  mea  generosa  domina  et  cum  convcnlu  litigare*^  —  pelens  nichilominus  pr 
scriptas  domicellas^  ril  sibi  dignarenlur  favorabiles  esse  et  generöse.     Q^iß  quidem   abbatts 
et    cclere     virgines    ibidem    presenles    promiserunl,    ipsum    dominum    Blaskonem,    M    quer 
defeclis  suis  et  erga  ipsas  voluerit  promereri,  generöse  respicere  et  ubi  possenl  pre  ceter 
favorabiliter  promovere.  De  quibus  omnibus  el  singulis  tarn  prefate  domicelle  quam  dominus 
Blasko  supradictus  pecierunt  sibi  per  me  notarium  publicum    iufrascnplum  confiei  unum    vell 
plura  publicum  instrumentum  seu  publica  inslrumenta.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione*   dieJ 
mense,  hora^  puntiricatus  el  loco  quibus    supra.     Presentibus  honorabilihus  el  dtscretis    virial 
dominis  Wenczeslno    vicario   ecciesie    sancti  Wenczeslai    in    Bruna,    Johanne    sancli   Jaoobl 
ibidem    et  Nicoiao   in  Moravans    ecciesiarum  plebanis,  Theodrico  de  Cragovia  el  Matbia  i^ 
Lomberg  presbitoris  Olomucensis  et  Wnitislavieusis  dyocesis  et  aliis  pluribus  circa  prtunissaj 
tidedignia. 
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Et  ego  Wenczeslaus  Bartholomei  de  Polenka,  clericus  Pnagensis  diocesis,  publiCQS 
auctoritate  imperiali  notarius,  predictis  cessioni  litis  etc.  una  cum  prenominatis  testibus  ac 
Wenczeslao  Milaczkonis  de  Rokyczano  notario  et  coliega  meo  infrascripto  presens  interfai 
eaque  omnia  et  singula  etc.  in  hano  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meo  solitis 
et  consuetis  unacum  appensione  sigillorum  honorabilium  virorum  dominorum  Nicolai  de  Wessel 
prepositi  ecclesie  sancti  Petri  in  Bruna,  Johannis  sancti  Jacobi  ibidem  et  Nicolai  in  Moravans 
consignavi,  rogatis  et  requisitis  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Et  ego  Wenceslans  natus  Mylaczkonis  de  Rokyczana  Pragensis  diocesis,  publicus 
auctoritate  imperiali  notarius  etc.  hie  me  subscripsi  signoque  et  nomine  meis  solitis  con- 
signavi  requisilus  et  rogatus  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

(Orig.  Perg.  3  an  Pergamentstreifen  h.  Sig.  in  den  Akten  des  Klosters  Maria-Saal  im 
mährischen  Landesarchive.  —  In  dorso  von  gleichzeitiger  Hand:  Abrenuncciacio 
omni  juri  supra  capella  sancti  Procopii  per  dominum  Blazkonem  plebanum  sancti 
Wenceslai;  —  dann  mit  Schriftzügen  des   16.  Jahrh. :    list  na  kapli  sv.  Prockopa.) 


560. 

Pabst   Urban   VI.   erlheilt   Allen,   welche   Äimj   Wiederaufbaue    der   Olmütier    Domkirche 
beisteuern^  einen  Ablass.  Dt.  Rom^  29.  Juli  1389. 

L/rbanus  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  fidelibus  presentes  literas 
inspecturis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Ecclesiarum  fabricis  manum  porrigere 
adiutricem  pium  apud  deum  et  meritorium  reputantes  frequenter  Christi  fideles  ad  impen* 
dendum  ecclesiis  ipsis  auxilium  nostris  Uteris  exhortamur  et  ut  ad  id  eo  forcius  animentur, 
quo  maius  ex  hoc  animarum  commodum  se  speraverint  adipisci,  nonunquam  pro  hiis  tempo- 
ralibus  suiFragiis  spiritualia  eis  munera,  remissiones  videlicet  et  induigentias  elargimur.  Cum 
itaque,  sicut  accepimus,  ecclesia  Olomucensis  ignis  incendio  sit  combusta,  nos  cupientes,  quod 
eadem  ecclesia  congrue  reedificetur,  universitatem  vestram  requirimus  et  hortamur  in  domino, 
in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  ad 
reedificacionem  predictam  velitis  pias  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogare,  ut  per 
subvencionem  vestram  huiusmodi  ecclesia  ipsa  congrue  reedificari  valeat  vosque  per  hec  et 
alia  bona,  que  domino  inspirante  feceritis,  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  pervenire. 
Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius, 
auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  reedificacionem  huiusmodi 
manus  porrexerint  adiutrices  unum  annum  et  quadraginta  .dies  de  iniunclis  eis  penitenciis 
misericordiler  relaxamus,  presentibus  post  sex  annos  minime  valituris.  Quas  per  Pragensem 
et  Salzeburgensem  ac  Gneznensem  civitates  et  dioceses  ac  provincias  per  questuarios 
duntaxat  posse  mitti  concedimus,  eas,  si  extra  illas  misse  fuerint,  carere  viribus  decernentes. 
Yolumus  autem,  quod  si  alias  visitantibus  dictam  ecclesiam  vel  ad  eins  Fabricam  manus 
porrigentibus    adiutrices   aut  alias    inibi    pias    elemosinas    erogantibus   seu   alias    aliqua    alia 
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indulgencia  in  perpetuum  vel  ad  certum  tempus  nondum  elapsum  duralura  per  nos  concessa 
fuerit  vel  sub  presentis  diei  dato  super  simili  concessione  litlere  apostolice  confecte  appareant, 
huiusmodi  presentes  littere  nullius  exislant  roboris  vel  momenti.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum  IV.  kal.  Angusti  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Bleisi|]^el  im  Olm.  Kap.  Archive.) 


561. 

Graf  Thomas  non  St.  Georgen  erklärt^  dass  er  auf  jedesmalige  Aufforderung  des  Mark-- 

grafen  Jodok  sich  ins  Gefängniss  stellen  und  alle  von  ihm  erhaltenen  Schuldbriefe 

zurückstellen  wolle.  Dt.  Retz,  5.  August  1389. 

iVir  Graf  Thoman  von  sand  Georgen  bekennen  offenlich  mit  disem  briefe  allen 
leulen,  die  nu  seyn  oder  hernach  zuechunftig  werden,  die  disen  brief  sehen  oder  horent 
lesen.  Daz  wir  geloben  mit  guten  trewn  an  all  argelist  dem  durchleutigen  fursten  und 
herren  hern  Josten  marggrafen  ze  Merhern  und  seinen  eriben  ain  rechte  venchnusse  also. 
Wenn  der  egenannte  herre  oder  sein  eriben  uns  würden  vordem,  so  schullen  wir  uns 
gesteilen  wider  in  venchnusse,  wohin  er  oder  sein  eriben  oder  yemant  von  seinen  wegen 
mit  briefen  oder  mit  poten  uns  wurden  gepieten.  Oder  aber,  daz  wir  uns  mit  dem  egenanten 
hern  Josten  zwischen  hie  und  dem  negstkünfligen  sand  Michels  tage  richten,  so  schullen  wir 
der  venchnusse  ledig  sein.  Auch  gelob  wir  mit  unsern  guten  trewn  dem  vorgenanten  herren 
und  seinen  eriben  all  sein  Schuldbrief,  die  wir  von  im  haben,  se  sein  über  vil  oder  umb 
wenig,  widerczegeben  zwischen  hie  und  dem  negstkunftigen  sand  Michels  tage.  Und  ob 
}7idert  ayner  oder  mer  brief  von  uns  oder  unsern  eriben  funden  würden,  die  geltschuld 
ruerten  und  an  das  lieeht  ehernen,  die  schullen  zemal  tod  seyn  und  chain  chraft  mer  haben 
nu  und  ymmermer.  Auch  gelob  wir,  daz  der  genant  herre  margraf  und  sein  eriben  umb 
all  sach  von  uns  und  unsern  eriben  und  allen  den  unsern  furbas  scholt  geruet  beleiben  und 
chain  ansprach  ewichleich  nymmer  haben.  Und  geben  darüber  dem  vorgenanten  herren 
und  seinen  eriben  den  brief  ze  ainem  waren  Urkunde  versigilt  mit  unserm  anhangundem 
insigiln  und  haben  auch  gepeten  die  edeln  wolgeboren  graf  Hansen  den  Jungem  purgrafen 
ze  Maidburg  des  heiligen  romischen  reichs  und  grafen  ze  Hardekk  und  graf  Hansen  von 
Maidburg  und  herren  ze  Putschaken,  daz  se  der  sach  geczewgen  sind  mit  iren  anhangunden 
insigiln.  Geben  ze  Recz  an  sand  Oswaldestage  nach  Kristes  gepurde  drewczenhundert  jare 
darnach  in  dem  newn  und  achczigistem  jare. 

(Orig.  Perg.  mit  3  ]i.  jrut  erlmlteiien  Sig.  in  den  Hltstfindisclien   Akten  des    mfihr.   Landes- 
arcbives.) 
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fer  OlmMl^er  Imchöpivhe  Vicar  in  spirilualibns  hebt  die  mm  Biachofe  Nikolaus  angeordnete 
ponitiün  der  (Hmiitzer  Domherren  auf*  Bchärfl  ihnen  aber  ein  älteres  Sijnodalüatut  wegen 
des  KirrhenbesucheH  und  Stehens  in  stallo  ein.   Dt,   Olmiitz.   (2.  August  1380. 

Johannes    vicarius    in    spiritualibus    el    officialis  reverendi    in  Christo  patris   domini 

Nicolai  episcopi  Olomucensis.    Quamvis  alias  reverendus  in  Christo  pater  el  dominus  noster 

tlaniinu5  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  ex  debile  pasloraÜs  ofßcü  processus  certos  feceriU 

quibus  moneri  inandavil  prelatos^  canomcos,  vicarios  el  alios  beneßciarios  ipsius   ecciesie 

)h)nuicensis.  quos  in  ofücio  divino  esse  remissos  audivil    el  negligenles  ac    in  feslivilalibus 

laiuribus  non  venire  ad  ecclesiam  el  non    stare  in  slallis   suis,   sed   currere    per    ecclesiam 

H  inslslere  fabulacionibns  el  cachinis,  ul  perampiius  se  in  divino  cullu  el  officio  exhiberenl 

^tüdiosos  et  diligentes,    ac  in  precipuis  festivitatihus,    in    quibus  cappis  uti  consueverunt^    ad 

primas  et  secundas  vesperas  ac  missam  siimmam  venirent   et   in  eisdem  in  choro  et   stallis 

Suis  non  tuissas  le^erent  vel  ad  mii^sam    ministrarent,  alioquin  niouicione  eanonica    premissa 

jin  onmes  et  singulos,   qui  premissa  non  adimplerent^    excomniunicacionis  scnlenciam  luÜt   in 

HTiptis:   tarnen   cum   pendentes    monicionem   eiusdem    processus    dicti    canonici  Olomucenses 

Icapituhim  facientes    coram   nobis    humiliter   proposnerinl,    quod    parati  essent    parere  eisdem 

processibus,  sed  limerent  verisimililer,  quod  non  possent  salva  consciencia  eosdem  processus 

ad  ungiiem  servare  et  adiraplere  prompter  excomniunicacionis  sentenciam  in  ipsis  processibus 

.ialam^  unde  possint  incurrere  periculum  fulurum,    nobis  cum  debila  instancia   supplicaverunt. 

|ualenus,  cum  idem  dominus  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  ad  presens  non  esset  in  dyocesi 

)lomucensi  nee  alibi  in  propinquo  conslifulus,  quod  pro  eo  possent  eins  accedere  presenciam 

personalem,    dictum    processum    et   eius    monicionem    adhnc   pendenlem    in    lotum  tollere   el 

jexecütoribus  pro  eo  dalis  commiüere,  quod    a  lali  monicione  per  ipsos    facta  recederenl    ac 

»novum  processum  facere  secundum  statuium  per  ipsum  capilulum  pro  eo  factum  et  confirmatum 

mh  penis  in  eodem  posilis  et  expressis,  dignaremur.     Nos  ipsorum  proposicioni  et   peticioni 

Itarnquam    luslis   el   racionabilibus    annuenles   dictum    processum    et    eius   monicionem    adhuc 

[pendentes  in  (otum  suf^lulinius  el  in  lotum  tollinuis  in  his  scripüs,  mandantes  in  virlute  sancle 

lobediencie  el  s«b  excomniunicacionis    pena  vobrs  ad  sanclum   Pelrum,    ad    bealam    virginem 

[et  ad  sanclum  Mauricium  in  Olomucz  ecciesiarum  recloribus.  quatenus  a  monicione  per  vos 

[sie  facta  in  ecciesia  Olomucensi  antedicla  dominis  prelalis,  eanonicis,  vicariis  et  beneficiatis, 

|tiam  nos  toHimus^  sicut  ipsum  processum  slalim  recedatis  el  perampiius  eius  execucioni  non 

linsistalis  el  nichilorainus  eosdem   dominos   prelatos,    canonicos,    vicarios  et   beneficatos  Olo- 

|inucensis  ecciesie  monealis  canonice,  quos  et  nos  preseutibus  monemus^  iil  sicut  in  predicto 

gtatnto  provide  statuium  est,  domini    prelati^    canonici«    vicarii  et  altarisle  predicti  de   celero 

In  precipuis  feslivitaUbus    nostri    salvaloris   ac    beate  Marie  virginis,    palronorum  ac  aliorum 

Bonctorum^  in  quorum  honore  cappe    portari    consueverint.  dimissis  abusionibus  el   perversis 

luoribus  primis  vesperis  el  mis^is  diei  sequenlis  usque  ad  elevacionem  inclusive  intersinl  el 


Um   A»tii»mhm^jhh0HU:f   m  hnt^^Ukrom  knmfl  rou  t^Mr  rom  Slertiherg   doi  Dorf  Ije^   wm 
H7^S  Mark  /'ffujer   fironMu,  IM.  tß.  September  i3S9. 

4^  ¥M'fuSp«f'/  ti'/t  titf.fi*v>.  pft^'Aj*tn  ^ft*Kytyit'.  conventrjs  monastr'rii  m  Lancxkrona  caao- 
f^i^tfum  ri'VH\nr\mu  'irAiv.-^  }>'»*i  \frj/ir*iTii  Lu'ofrii5l'-n=f5  dyoc#-5is  ia?!o  empcionis  titolo  rile 
ff$iVthnUiU^i'r  u*  UifitWHru'  wW^itu  V'j/y.A  i-tuimm  ot  perpetuo  possidendam  per  nos  ac  postaros 
f90f.h'ni  titru'tu  if*'r  fttoufftUntttfi  h'f>}nu\  pr''di#;»»im  comparavimns  pro  ocHngentis  septoa^iiita 
iifintfior  rrMinj^,  pro  iifi;i  «|fi;«'j«j<'  tunff:^  vrxst'jju\u  quatuor  grossos  compatando.  cimi  omni  jure 
«1  dorrilfii'/,  profjf  id<-m  Aomiun^  i[f*.am  f^rnuif.  prekT  jus  patronatas  ecclesie  in  ipsa  villa 
ti\U'  i't  iinU-r  rtintfw  tiUhtUnUui.  quam  Jcnnkh  KU;par/.  possidet  cum  MI.  marcis  et  m. 
l/ror.»!:;  t  •ui'Mti  ittwui  fnUffi  nirU'  tU'puMiH.  in  qua  villa  pf'cuniaii  censu  cum  reliqais  froctibus 
tnmituUtUn  l/XVII  iuuri'i\^  wttrrjtm  r'ompiitarido  ut  «upni.  cum  uno  fertone  reddituam  nobis 
niini  pro  itiiiiit!  nUiifuliti  unnitfunU' .    Kt  quin  pn^fatu.s  nobilis  vir  et  dominus  ad  prosequendam 
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favoribus  precipuis  religionem  nostram  semper  et  ubique  inclinari  dinoscitur,  ut  tarn  Ferventi 
erga  nos  benignitati  sue  in  aliquo  possimus  respondere,  nos  qui  supra  prepositus  cum  con* 
venta,  prefaabito  capitulari  tractatu  et  matura  deliberacione  premissa,  ex  gracia  decrevimus 
tarn  generoso  promotori  nostro  annuere  et  fixum  tenere,  in  quantum  ipse  optaverit,  ut  iuxta 
morem  terre  disbrigacionis  ac  intabulacionis  durante  triennio,  si  aitissimus  ipsum  pinquiori 
facultate  respexerit,  quod  memoratam  villam  Ugezd  a  nobis  licite  possit  reemere,  nobis 
tarnen  nostris  pecuniis,  quas  a  nobis  pro  eadem  villa  percepit,  plenarie  persoluUs.  Ita 
videlioet,  ut  non  abscussio  non  quevis  a  capitali  nostra  pecunia  antedicta  defalcacio  vel 
diminvcio  ibi  locnm  aut  vim  habeat  occasione  quarumcunque  allegacionum  et  precipue  eoram, 
que  in  censu  de  ipsa  villa  percipimus  nunc  possessa.  Quod  si  noiit  vel  non  possit  reemere, 
sed  censum  commutando  pro  censu  ad  alia  bona  velit  nos  traducere,  ut  habundancioris 
complacencie  sibi  cognoscamur  impendere  obsequium,  adhuc  et  hoc  ipsum  non  abnuimus  sed 
benivoli  omnino  ad  transferendum  seu  traducendum  nos  consentimus,  dummodo  tarnen, 
quantum  in  prefata  Ugezd  villa  possidemus,  nobis  in  pociori  vel  adminus  equivalenti  et  bene 
paccato  dominio  fiierit  ostensum,  disbrigatum  ac  intabulatum  eo  modo  eaque  forma  ac 
earundem  sub  vigore  penarum,  prout  in  privilegio  sepe  dicti  domini,  quod  super  foro  ville 
crebrius  dicte  et  hiis,  que  tale  concernunt  forum,  habere  nos  fatemur,  solita  et  congrua 
clausulamm  distinccione  plenius  exprimuntur.  In  premissorum  autem  omnium  testimonium  et 
robur  firmius  sigilla  prepositi  et  conventus  nostri  antedicti  presentibus  sunt  appensa.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M^CCC^LXXXDC^,  feria  quinta  proxima  post  nativitatem  Marie  virginis 
gloriose. 

(Orig.  Perg.    2    h.    gut    erhaltene  Sig.    in    den  Akten    des  Olmützer  Augustinerklosters    im 
mährischen  Landesarchive.) 
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Dt.  Beraufiy  16.  September  1389. 

ICönig  Wenzel  IV.  ernennt  den  Markgrafen  Jodok  zum  Reichsvicar  in  Italien. 
Dt.  Verone  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  sextodecimo  kal.  Octobris, 
regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimo  septimo,  Romanorum  vero  quarto  decimo. 

(Das  Orig.  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  in  Wien.  —  Der  Text  stimmt 
mit  n.  298  überein,  und  zwar  mit  jenem  Exemplare,  dessen  Varianten  p.  272 
und  273  angegeben  sind.  —  Sonderbarerweise  ist  diese  Urkunde  vom  J.  1389 
in  den  altstftndischen  Akten  Mährens  nicht  vorhanden,  da  doch  die  Urkunde  vom 
Jahre  1383  in  zwei  Exemplaren  sich  dort  befindet.  Nach  Pelzel  K.  Wenzel  I., 
p.  221,  Anmkg.  1,  war  ein  zweites  Orig.  der  Urkunde  vom  Jahre  1389  im  Plassen- 
burger  Archive  vorhanden,  woher  Häberlin  N.  D.  Reichsgesch.,  Bd.  I.,  den  Text  für 
seinen  Abdruck  nahm.) 
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Markgraf  Jodok  eferspricM  ah  Reichsricar^  in  Italien  die  fnieresaen  de»  K.    Wendel  uiid\ 
des  Reiches  ^u  wahren.    Dt,  Beraun,   17.  September  1389, 

Wir  Josle  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herre  zu  Merhern  bekennen    und    lun  i 
kunl  offenlichen  mit    diesem  brive  allen   den,    die   in   sehen    oder  hören  lezen.     Wann    der 
allerdurchluchtigiste  fnrste  und  herre  herr  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  r(»mische  kiinig,  cxu 
allen  czeiten  merer   des   reichs    nnd   kunige   zu  Beheim,    unser   lieber   gnediger    herre    ttod  l 
vetler,  uns  von  sunderlichen  gnaden  und  frunlschaft  seinen  und  des  heiligen  reichs  gemeynen ' 
vicnrien  über  gantze   Italien  und  die  lande  über   berge   gesetczl  und  gemacht   hat,    als  das 
aufweysen  sulche  brive,    die   er   uns    doruber  geben    bat,    dorumb  mit  wolhedachlera    ntwli* 
und  rechter  wissen  haben  wir  demselben  unserm  lieben  herren  und  vettern  dem  römischem 
kunige  gelobt  und  vorheissen,  glohen  und  vorheissen  mit  kraft  dicz  brives  in  guten  Ireweii 
on  eydes  stiit,  im  mit  demselben  vicariate  gelreuliclicn  erberlichen  und  nucrJichen  zo  dinen. 
seine  ere^  nucze  und  fromen  zu  werben  und  zu  tun,  so  wir  getreulichist  und  beste  mögen 
an  alles  geverde.  Ouch  sullen  und  wollen  wir  nymanden,  wer  der  sey,  raten  oder  bebolflVji 
sein  mit  dheynerley  Sachen,  Worten  oder  werken  das  yemande,  alle  die  weile  der  egennnl 
unser  Heber  herre  und  vetter  lebet,  wider  in  zu  dem  reiche  komen  oder  gefordert  mochU; 
werden»  Ouch  sullen  wir  selber  noch  dem  Reiche  nicht  stellen,  sten  oder  arbeiten  an  seine 
volborte  und  sunderlichen  seinen  guten  willen  in  dheineweis,   sunder  wer  denselben  (iitseru 
üebeTi  herren  und  vettern  an  dem  reiche  oder  dem  kunigreiche  zu  Beheim  in  dutschea  oder  | 
in  welschen  landen    sawmen,    hindern  oder  iren  wolle,    wider    den   sullen    und    wollen   wir 
dem  egenanten  unserm  herren  und  vettern  noch  allem  unserm  vormugen  und  mit  gantczer 
macht  und  ernste  getreulichen  und  ernsllichen  heygestendig  und  behollTen  sein.     Und    vor- 
binden uns   des    ouch  bey  im  zu  bleiben  mit   rechter  wissen  und  au  alles   geverde,     Ouch 
sullen  und  wollen  wir  mit  nymanden,  wer  der  were,  die  wider  den  egenanten  nnsern  lieben 
herren  und  vettern  sein  wollen    oder  weren,    es  weren  furstcn,  graven,  herrn,    siele    oder 
commune  in  dutschen  oder  in  welschen  landen,  dheynerley  voreynung  oder  buntnusse  angoeA,  1 
tun  oder  ufnemen  in  dheyneweis,  sunder  wir  sullen  und  wollen  bey  demselben  unserm  Heben 
herren  und  vettern  wider  sie  allewege  getreulichen  und  ernstlichen  bleiben  zu  seinen  erüo. 
fromen    und  nucze,    so  wir  allerbeste    kunnen  oder  mögen  an    argeliste  und  alles   geverde. 
Ouch  mag  der  egenant  unser  lieber  herre  und  vetter  der  romische  kunig  seine  sunderUche 
botschaft  lun  zu  dem  von  Meylan,  den  man  nennet  Johannes  Galeaz  graven  von  virtui«  idU 
im  zu  leydingen  von  desselben  unsers  herren  des  kunigs  wegen ;    dorzu  sullen  und  wollen 
wir  beholffen  und  geraten  sein  mit  ganlzen  Irewen  und  fleisse.     Was  ouch  wir  von  dem- 
selben von  Meilan  mit  kriegen  oder  mit  leydingen  an  landen,  an  luten  erltriegen  oder  gewyuiiai 
mögen   In   den  kreissen   des  egenanten  unsers   vicariates,   das   sol   alles   zu  voraus   OMoml 
egenanten  unsers   lieben   herren    und    vetlern  des  romischen  kuniges  sein,  und  im   gevalleu^ 
und  dovon  sol  und  mag  der  egenanl   unser   lieber    herre    und  vetler   uns  lun,  was   in  gnl 
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duncket.  Was  euch  wir  in  andern  kreissen  und  termyneyen  unsers  vicariats  erwerben, 
erkriegen  und  an  uns  brengen  möge,  dovon  sullen  wir  zu  voran  unser  und  der  unsern 
arbeitte,  koste  und  schaden  nemen  und  aufirichten  und  was  doruber  were,  mit  dem  sullen 
und  wollen  wir  es  halden  noch  des  egenanten  unsers  lieben  herren  und  vettern  gnaden, 
gunste  und  guten  willen  an  alles  geverde.  Ouch  mag  unser  vorgenanter  lieber  herr  und 
Vetter  der  romische  kunig  mit  uns  gen  welschen  landen  oder  zu  uns,  ab  wir  vorhyn  zugen, 
senden  czwen  aus  seinem  rate,  die  sullen  und  wollen  wir  fruntlichen  und  gutlichen  ufnemen 
nnd  alle  sachen  unsers  vorgenanten  lieben  herren  und  vettern  des  romischen  kuniges  und 
des  heiligen  reichs  mit  irem  rate  und  wissen  handeln  und  tun  an  geverde,  und  dieselben 
CKwene  sullen  genant  werden  czwischen  hie  und  sand  Merteins  tage.  Und  wie  wol  uns  der 
vorgenant  unser  herre  und  vetter  das  vicariat  vorschriben  hat  so  lange,  bis  das  er  mit  sein 
selbs  leibe  gen  Italien  queme,  ydoch  so  haben  wir  vorsprochen  und  gelobt,  vorsprechen 
und  geloben  im  in  craft  dicz  brives  an  eydes  stat  an  gewerde,  das  wir  das  egenante  vicariat 
von  dem  tage  des  newen  jares,  das  do  schirest  kumpt,  über  fumff  gancze  jare  ynnehaben 
sollen  nnd  dornach  an  sein  widerruffen.  Were  ouch  das,  das  er  in  demselben  fumf  jaren 
mit  sein  selbs  leibe  gen  Italien  queme,  so  sullen  und  wollen  wir  im  des  vicariats  abtreten 
an  alles  vorcziehen  und  Widerrede.  Wenn  ouch  der  vorgenant  unser  lieber  gnediger  herre 
und  Vetter  der  romische  kunig  in  die  lande  zu  Italien  gen  Lamperten  oder  Tuskan  komet, 
oder  uns  noch  den  fumf  jaren  ermanet,  so  sollen  und  wollen  wir  im  des  vicariats  lediclichen 
und  loze  abtreten  und  keynerley  schaden  uf  das  reiche,  das  kunigreiche  zu  Beheim  oder 
andere  seine  lande  nicht  rechen,  fordern  oder  heischen  in  dheyneweis.  Hit  urkund  dicz 
brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Geben  zu  Berne  noch  Crists  geburde 
dreiczehenhundert  Jar  und  dornach  in  dem  newnundachczigistem  jare  an  sand  Lamprechfstage. 

Ad  mandatum  domini  marchionis.     Spilner. 

(Abschrift  mitgetheilt  vom  k.  k.  geh.  Staatsarchive  aus  dem  daselbst  erliegenden  Originale.) 
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Honig    Wenzel   IV.   beauftragt  den    Markgrafen   Jodoh  als    Reichsvicar   in    Italien    zu 
untersuchen^  ob  Clemens  VII.  oder  Urban  VI.  der  rechtmässige  Papst  sei. 

c.  17.  September  1389  (?). 

Venceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex,  futurus  Imperator  semper  augustus  et  BoemisB 
^ex  Jodoco  eadem  gratia  marchioni  et  domino  Horavi»,  illustri  carissimo  fratri  et  vicario 
ftostro  in  Italia  et  ultramontanorum  partibus  generali  salutem.  Primum  et  maximum  bonum 
^mnibas  hominibus  credimus  esse,  ut  immaculatae  Christianorum  fidei  rectam  confessionem^ 
m  per  omnia  hsec  roboretur  et  omnis  orbis  terrarum  sanctissimi  sacerdotes  ad  concordiam 
c^opvlentur  et  consone  immaculatam  Christianorum  professionem  ostendant.  Amore  namque 
üdei  et  caritatis  ardore  romani  principes  ecclesiasticis  disciplinis  edocti  Student  roman»  sedis 
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reverenliniii  conservare  et  ei  cuticla  siibicere  el  ad  ejus  deducere  unionem,  ad  ejus  aacl 
hoc  apostolorum  primum  domino  loquente  pr^ceptum  est:  Pasce  oves  meas;  quam  eas 
oiunium  vere  eeclesiarüm  capul  el  palrum  regul®  el  principum  slaluta  declaranU    Nain  pas 
ecclesise,  religionis  unitas  auclorem  fncli  in  sublime  proveclnm  grala  sibi  Iranquillitale  cusloditjj 
neque  parva  ei  vicissitudo  a  potenlia  divina  tribiiilur,    per  quem  nullis  vugh  eccle^ia    di^id 
secernilur,  nullis  moiiüs  maciilis  varialur.  Sane  feralis  peslis  scisnialis  nunc  vigenlis  pfopr- 
modum  noslrani  pulsal  majeslalem,  quod  provenU  ex  duabus  duduni  faclis  eleclionibii^.   Priiria] 
fuit  in  personam  Bartholomfei  archiepiscopi    tunc  Barensis   in  Roma,  alla  vero    in  per^mfunl 
Boberti  de  Gebenna  lunc  eanclaB  roinanie  ecclesi«  Cardinalis  in  Fundis.  Unde  ad  instar  juris] 
genlium,  ingenuorum,  servorum  el  liberUnorum  tres  procedunl  species,  fidelium  qui  obediiiiJt| 
vero  pap^^  scismaticoruni  adhferenUuni  aniipapse  el  indifTerenlium,  sciücet  tenenlium  neutromJ 
cum  antea  eoneluderetur  in  nna.  Alii  vero  quarlam  conslituunl,  utrumque  teuentes  et  guppli* 
canies  ulrique.  Quod  moleste  geril  noslra  regia  celsiludo,  dum  percipit  inconsulilein  tunicajul 
Domini,  sanclie  videlicet  ecclesiaB  scindere  unitalem.  Ideo  regia  prudentia  nos  lanlo  perieuio 
volenles  occurrcro,  quod  noa  solum  corporum  sed  mortem  eliara  procural  animarum,  veslra« 
serenilati  universis  virtulibus    iüuslraUT  de    noslra  cerla    scienlia    moderalione  eonsilti    valide 
eoniirmata  eommtsimus  et  commitiimus  per  prtesenles,  quatenus  vice  el  nomine  nostris  eandeiu 
sereniialem,    cum  ad  dictas    Italiie   el  ullramontanas  partes   pervenerit,    deo  dante,   eum  dell 
limore,    devota    mente,    prudenli    diligentia^   diligenti   providenlia,    provida    cura,    gollicito   et] 
vigiJanti  studio  inrormeüs^  quis  dietorum  BaHhoIoma^i  et  Boberti  sacrosanclat  romans^  ecele^ 
malris   nostne,   cujus    advocaü   juxta    canonicas    sanctiones   sumus   et    defensores,    verus   eil 
legilimus  sponsus^  Christi    vicarius    et   beati  Petri    successor   exJstil,    et  iHum  illoruru,    queinj 
Christi  vicarium  esse  repereritis,  in  verum  Papam  recipialis,  habealis,  el  omnino  teiiealts, 
necessariis  viribus  in  suis  universis  juribus  protegatis  el  defendalis,  sibi  omnem  reverenliafli 
humililer  et  in  omni  devolione  exhibentes  etiam  vice  noslra :  alium  vero  perdilum  et  intrusoji 
viriliter  expellalis  et  ultore  gladio  tanquam  loüus  christianitalis  invasorem  el  humanj  geiieris  j 
inimicum  persequimini  velul  bestem;  quoniam  semper  magnum  nobis  fuit  Studium    verttalem] 
oposlolic®  sedts  et  stalum  sanclarum  dei  eeclesiarüm  cuslodire.     Sic  enim  inconcusse  alquc 
inviolate    devota  deo   et   pia    menle    celsitudinem    vestram    se    habere  volumus  in   pra^ielis 
quod    soli    vestris    professionibus   adversenlur,    de   quibus   divina    loquitur    scriplura    dicens:] 
Posuerunt  mendacium  spem   suam    et  mendacium  operi    speraverunl, 
iterum  qui  secundum  prophelam  dicunl:    Dom  ine,  recede  a  nobis,   vias  tuas  sein 
noiumus.     Propter  quod  Salomon  dicil:    Semitas   propriee^   cultur^e  erravertml 
coiligunt  autem  manibus  infructuosa.     Quicquid  enim  et  circa  prmmissa  feeeritis^ 
ordinaverilis,    decreverilis,    staluerilis    et    declaraveritis^    auctorilalibus    nostris    ni  luas 

plenarie  in  veslra?    excellenfitr    personam    fransferiujus    in    hac    parte,  firmiler  el   au 
tenobimus,  observabimus.  el  cuslodiemus,  ac  a  nostris  subditis  teneri,   observarl  et  i  u^.  ..vü, 
perpeluis  tempohbus  faciemus,   juramenlis,    promissionibus   el   pacüonibus  iu  conlrarium   per 
nos  factts  et  prmstilis.  qu^  in  hoc   casu  juxta   canonicas  et  civiles   sanclioned  nullhis   aani 
niomenti«,  non  obslantibus  quibuscunque ;  proteslanies  expresse  quod  per  finesentem  p«ilestaleiiil 
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Ticariatns  ofGcio  per  majestatem  nostram  nuper  excellentisB  vestrsB  commisso  non  intendimns 
aliqualiler  derogare,  sed  potestatem  intendimns  adicere  potestati.  Datum  etc. 

(Gedruckt  in  Baluzius  Vitse  patrum  Avcuionensium  Tom.  II.  sive  Collectio  actorum  vetcrum 
p.   890.    —    Das  Datum  könnte  auch   1383  sein.) 


568. 

Der  Pfarrer   ton  Olkowils^  PHhik^   etc.   verkaufen   eine   Mühle  in  Lechwih   dem  Kloster 
Brück.  Dt.  Klosler-Bruck,  18.  September  1389. 

IMos  Przibico  plebanus  in  Oioquicz,  Gittka  vidua  de  Artwikowicz  ac  Giiwinus  natus 
ipsius  tenore  presencium  recognoscimus  universis  presencium  noticiam  habituris.  Quod  nos 
habita  matnra  deliberacione  ac  de  sano  consilio  nostronim  amicorum,  incnmbentibus  nobis 
ardnis  necessitatibus  rite  et  racionabiiiter  vendidimas  moiendinum  nostrum  situatum  ac  con- 
tigunm  ville  Lecbwicz  venerabiii  viro  domino  Zacharie,  abbati  monasterii  Lucensis  ac  conventui 
ipsins  et  successoribus  eorum  cum  omni  jure,  utilitate,  commodo  ac  singulis  pertinenciis  in 
eodem  molendino  ad  nos  pertinentibus,  nichii  nobis  ac  heredibns  nostris  in  posterum  reservando, 
sed  totnm  jus,  quod  in  diclo  molendino  actenus  habuimus,  in  ipsos  abbatem  et  conventum 
transferendo  ad  tenendnm  possidendum  habendum  et  utifiruendnm,  queroadroodum  illnd  eroimus 
a  Zayfrido  ibidem  de  Lecbwicz  et  nos  tenuimus  et  pacifice  possedimus  usque  modo,  pro 
octo  marcis  et  uno  fertone  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  in  paratis 
pecaniis  nobis  datis  et  solutis.  Dantes  et  concedentes  eisdem  abbati  et  conventui  ac  successoribus 
eonunde  Privilegium  sive  literam  super  eodem  molendino  confectum  libera  et  bona  volumptate 
in  singnum  (sie)  tradicionis  et  assignacionis  molendini  antedicti  ac  plenam  potestatem  admonendi 
fideinssores  in  ipsa  litera  expressos  omni  modo  et  jure,  sicut  nobis  promiserunt,  ac  in  ipsod 
transferentes  omne  jus,  quod  nobis  in  eodem  molendino  competebat.  In  quorum  testimonium 
evidens  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  monasterio 
Lttcensi,  anno  domini  miilesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  sabato  post  Lamberti. 

(Orig.    Perg.    2    h.    verletzte  Sig.    in  den  Akten    des    Brucker  Klosters    im    mähr.  I.*andeS' 
archive.) 

569. 

^önig  Wemel  IV.  ron  Böhmen  ernennt  den  Markgrafen  Jodok  zum  Schiedsrichter  zwischen 
ihm  und  dem  Herzoge  Albrecht  eon  Österreich.  Dt.  Beraun^  20.  September  1389. 

iVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
r-eichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brive  allen  den? 
clie  in  sehen  oder  boren  lesen.  Das  wir  aller  stosse  und  czweitrachte,  die  sich  czwischen 
^:tii8  an  einem  teyle  und  dem  hochgebornen  Albrechten  herczogen  zu  Osterrich,  zu  Steyem, 
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zu  Kerntyn  rc.  unserm  üben  swager  und  fursleu  an  dem  andern,  von  wegen  Passaw  der 
stat  und  der  kryege  und  Sachen  bis  her  vorlawffen  haben  und  umb  alle  gefangen,  als  das 
beredt  ist,  von  der  Strassen  gen  Yenedige  und  der  kawflute  wegen  an  den  hochgeboren 
Josten  marggrafen  zu  Merhern,  unsern  Üben  vettern  und  fursten  volkumenlichen  gegangen 
sind  an  geverde  und  lassen  euch  und  geen  der  an  in  in  craft  dicz  brives  mechtiglichen. 
Und  wie  der  egenante  unser  vetter  czwischen  uns  ussprichet  oder  ussprechen  wirdet, 
das  globen  und  wollen  wir  stete  und  gancze  halden  bey  guten  trewen  an  geverde.  Bßt 
urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unsern  kuniglichen  Maiestat  insigel  zu  Berne,  noch  Crists 
geburde  dreyczehenhunderl  jare  und  dornach  in  dem  newnundachtczigisten  jare  an  sand 
Matheus  abende  des  heiligen  ewangelisten,  unserr  reiche  des  behemischen  in  dem  siben- 
undczweinczigistem  und  des  romischen  in  dem  vierczehenden  jaren. 

(Orig.  Perg.  grosses  h.  Sig.  mit  Oegensigel  in  den  altständischen  Akten  des  mähr.  Liandes- 
archives.  —  Auf  der  Plicatur:  Per  dominum  Henricnm  de  Duba  magistrum  aale  et 
Cunatum  Kappler  Wlachnico  de  Weytenmule,  —  In  dorso :  R.  Petrus  de  Wiachow.  — 
Abgedruckt  in  Pelzel's  K.   Wenzel,  Urkundenb.  I.,  p.  87.) 


510. 

Benei  von  Kraeäf  gründet  das  Kloster  der  Augustiner-Chorherren  in  Fulnek. 

Dt.  Kromau,  29.  September  1389. 

Benessius  de  Crawar,  dominus  in  Chrumpnaw,  Romani  regis  camere  magister,  tenore 
presencium  recognoscimus  universis.  Quod  dum  humane  nature  rimamur  incerta,  dum  coUa- 
bentis  vite  ruinam  conspicimus,  dum  certissime  mortis  appropinquantes  molestias  intuemur: 
profecto  ad  considerandas  nostre  vite  semitas,  ad  discuciendum  lese  consciencie  tenebras  et 
ad  obtinendum  favorem  propicium  iusti  iudicis  domini  dei  nostri  argumentis  non  tarn  pro- 
babilibus  quam  eciam  ad  sensum  demonstrantibus  animamur,  eo  quidem  forcius,  quo  nichil 
latet  iudicis  tanti  noticiam,  quo  cuncta  nuda  sunt  eius  oculis,  quo  sue  potencie  nichil  est 
quod  resistere  valeat  quovismodo.  Idcirco  nos  Benessius  de  Crawar  prescriptus  ob  remedium 
anime  nostre,  uxoris  nostre  omniumque  heredum  nostrorum  et  specialiter  domini  Dirslai  de 
Crawar,  patris  nostri  carissimi  et  domine  Elizabeth  uxoris  eius,  matris  nostre  et  puerorum 
eius,  necnon  domini  Jesconis  de  Crawar,  uxoris  et  heredum  eius,  cuius  bona  possidemus, 
cupientes  misericordiam  omnipotentis  dei  ex  donis,  ipso  propicio  nobis  coUatis,  graciosius 
impetrare,  ne  in  examine  discussivo  districti  sui  iudicii  severum  iudicem  senciamus,  et  ut 
animabus  genitorum  nostrorum,  fratrum,  sororum  cunctorumque  amicorum  ac  omnium  fidelium 
vivorum  et  mortuorum,  quorum  nos  vel  genitores  nostri  bonis  usi  sumus  debite  vel  iniuste 
domino  ipso  permittente  proficiat  ad  salutem:  animo  deliberato  de  certa  nostra  sdencia  et 
bona  ac  libera  voluntate,  accedente  ad  hoc  consensu  nobilium  Benessii  et  Johannis  filiomm 
nostrorum  de  Crawar  et  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Nicolai,  Olo- 
mucensis  episcopi  capilulique  ecclesie  Olomucensis  connivencia  special!,  prout  in  literis  ipsomm 
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obitiis  vi^ilias  Irhuu  leccionum  cum  missa  defuncforum  pt^ngero  debenl  perpeluo  lenif 
fuliiro.  Ipso  vero  die  noslri  obilus  annis  singulis  vigilins  noveni  leccionam  cum  mbsts 
defuncloriim  perficere  non  obmiünnt.  Voliimus  insuper,  \\i  fralres  eiiisdem  nionasterii  oostre 
fundocionis  vivarit  more  fralnim  in  Rudnicz  in  monaslerio  reguluriter  faciendo*  EeL 
capellam  in  Castro  ipsis  donamtis  perpeluis  lemporibus  regendara,  rectoremqae  scale  debeot] 
suis  in  expensis  f>enigno  anirno  enulrire.  Eciain  concedimus  eisdem  preposilo  ol  rralrihus 
plenam  et  oranimodam  poleslatenu  si  nos  vel  nostri  heredes  ac  successores  noslri  eos  in 
eisdem  bonis  vellemus  seu  vellent  aliqualiler  impedire,  extiinc  nos  cilare  possunl  spirituali  i 
vel  terrestri  iure,  quociens  ipsis  necesse  fuerit  noslra  vel  reclamacione  vel  indlgnaeionel 
quibuslibet  poslergatis»  Nos  quoque  Bt^nessius  de  Crawar  sepediclus,  Benessius  et  JohaniK» 
filii  dicti  doniini  Benessii  de  Crawar  et  nos  Lacxko  fraler  eins  de  Crawar  dominus  in  Ht?IFt5n*^ 
slein,  Petrus  de  Crawar  pairmis  nosler  dominus  in  Plumaw,  promittimus  omnes  insolidumJ 
manu  coniuucta,  omnia  et  singula  prenolata  cunclis  suis  in  articulis  de  verbo  ad  verbum 
rata,  grala  et  inviolabilia  observare  bona  noslra  fide  tabulisque  terrestribus  quanto  eteiusi 
poleriraus  in  terra  Oppavie  intabulare,  dolo  ac  fraude  singults  proculmolis.  In  evidens  iesti- 
monium  sigilla  noslra  cum  sigillis  nobiliuni  dominorum  Hinczonis  de  Lipa  sororü  tiostriJ 
Petri  de  Sternberg  aviinculi  noslri  et  domini  Sliborii  de  Czinbnrg  de  certa  noslra  scienciB 
sunt  appensa.  Datum  Chrumpnaw,  anno  doraini  millesimo  Irecenleslmo  ocloagesimo  nmui,  in 
die  sanct]  Michaelis  arehangelL 

fOrig.    ^erg,    7    an    Pergamentatreifen    h.    Sig.^    das   lichte  nbgenafl^n»    in    den    Akten 
Klofitera  Fulnck  tm  mähr.  Landesarchm.) 


SIL 

Markgraf  Jodok  schenkt  dem  Dominikanerkloster  in  Olmütz  20  Mark  jährt,  matkgrüßit 
Zinsen  in  Olmütz,  Dt  Olmütz^  12.  Oclober  1389. 

tJodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  notum  faeimus  tenore  presenc 
universis,  quod  adverlentes  religiosorum  virorum  fratrum  predicatorum  inopiam,  quam  Ipsi  I 
in  monasterio  sancli  Micliaelis  archangeli  in  municione  civitatis  nostre  Olomuncz  dementes 
benivole  in  abslinencia  cibi  et  potus  pro  Christo  totlerant  cupientes  de  carne  et  ho$le| 
diabolo  virüiter  triumphare,  ipsis  inluitu  divino  misericordie,  qua  nos  precipue  salvori] 
speramus*  viginti  marcas  census  annui,  decem  pro  termino  sancli  Georgii  et  derem  prtr 
termino  sancli  VVenceslai  in  dicta  noslra  civitate  Olomuncz  pro  sulfragio  expensamm  nninio  ■ 
deliberalü  depulavlmus  et  virluto  presencium  deputamus,  volenles  in  toto^  Ol  ip<si  fratr<!sfl 
prefatas  viginti  marcas  apud  magtstrum  civium,  consules  et  jnralos  eiu^dera  civilatis  ti05tros 
fideles  lamdiu  quolibel  anno  percipianl,  quousque  nos  aul  successores  noslri  marchian« 
Moravie  seu  constiles  el  cives  noslri  predicli  ipsis  frafribus  ducenlas  marrn-  ;^r  •  ;  rnmi 
denarionim  pragensium  in  paralis  pecuniis  plenarie  assignaverint  et  in  tolo,  C<  in  in  rg<ij 
prius  memoralls  nostris  ßdelibua  magislro  civium,   consuübus  et  juratis,   qnl   mrac   9iiQt  vel* 
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fuerint  pro  tempore^  ac  seriöse  precipimas  et  mandamus,  quatinus  superias  dictis  fratribus 
in  prius  notatis  terminis  decem  in  festo  sancli  Georgii  et  decem  in  festo  sancti  Wenceslai 
marcas  de  nostris  censibus  tribuant  et  assignent,  nobis  de  eisdem  noslris  censibus  ipsas  viginti 
marcas  quotiescunque  dederint  inlegraliter  defalcantes.  Presencium  sub  noslro  appenso  sigiiio 
testimonio  literaram.  Datum  in  Olomuncz  feria  tercia  proxima  ante  festum  sancti  Galli 
confessoris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  oclogesiroo  nono. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Dominikanerklosters  in  Olmütz.  —  Auf  der  Plicatur: 
Ad  mandatum  domini  marchionis  decanus  Olomucensis  Andreas.) 


512. 

Herzog    Albrecht    f>on    Österreich    ernennt    den    Markgrafen  Jodok    zum    Schiedsrichter 
zwischen  ihm  und  dem  Könige  Wenzel  f>on  Böhmen.  Dt.   Wien^  29.  October  1389. 

IV ir  Aibrecht  von  gotes  gnaden  herczog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden 
und  ze  Krain,  grave  zu  Tyrol  rc.  bechenen  offennleich  von  der  stozz,  krieg  und  misshelung 
wegen,  die  gewesen  sind  zwischen  des  durchleuchtigen  fursten  unsers  lieben  herren  und 
swager,  hern  Wenczeslawen  romischen  kunigs  und  kunigs  ze  Behem,  und  den  seinen  ains 
tails,  und  uns  und  den  unsem  an  dem  andern  tail,  von  Passaw  wegen  und  umb  allen  den 
bandet,  der  sich  von  desselben  kriegs  wegen  gen  Passaw  zwischen  unser  auf  baiden  tailn 
uncz  her  vergangen  hat,  daz  wir  der  aller  gegangen  sein  und  geen  wissentleich  hinder 
den  hochgebomen  fursten  unsem  lieben  oheim  marggraf  Josten,  marggrafen  und  herren 
zu  Herbem,  also  was  er  darüber  zwischen  uns  und  dem  egenanten  unserm  herren  dem 
kanig  sprichet,  daz  wir  das  alles  stet  halten  und  volfuren  wellen  trewleichen  an  geverd. 
Hit  nrchund  dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  freitag  nach  sand  Symons  und  sand  Judas  tag 
nach  kristes  gepurd  dreuczehenhundert  iar,  darnach  in  dem  newnundachczigisten  jare. 

(Orig.     Perg.     mit    b.     gut    erhaltenen     Sig.     in     den    altständischen     Akten    des     mähr. 
Landesarchives.) 

513. 

AtisUh  von  Kladrub   bekennt^    dem  Heinrich  f>on    Tannfeld  vier  Mark    schuldig  zu   sein. 

Dt.  29.  October  1389.  s.  l. 

Jhigo  Mislik  de  Cladrab  debitor  principalis  nosque  Johannes  de  Byela,  Wychko  de 
Oremyze  fideiussores  pro  ipso  cum  ipso  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  nos 
valido  Henrico  de  Thamfald  in  quatuor  marcis  grossorum  debitorie  obligari.  Promittentes 
in  soUdum  manibus  coniunctis  nostra  bona  fide  absque  omni  malo  dolo  easdem  quatuor 
marcas  sibi  Henrico  predicto  necnon  ad  manus  fideles  domini  Henrici  de  Byela,  Ote,  Alberti 
fratmm  germanorum  de  Thamfald  dare  solvere  et  pagare  in  festo  sancti  Georii  exnunc 
proxime  venture  dilacione  et  occasione  qualibet  procul  mota.    Quod  si  non  fecerimus,  quod 
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absit,  extnnc  quicunque  ex  nobis  a  predictis  nostris  creditoribus  primum  moneretur,  cum 
uno  famulo  et  duobus  equis  civitatem  Chremsir  ad  domum  discreti  hospitis  sibi  a  prefalis 
creditoribus  demonstratnm  debitum  et  consuetum  obstagium  debet  subintrare  et  abinde  nulia* 
tenus  exituri,  donec  pecuniam  capitalem  una  cum  singulis  dampnis  racionabiliter  demonstratis 
persolvemus.  Cum  autem  qnatuordecim  dies  premisso  obside  in  eodem  obstagio  permanente 
prenotata  pecunia  non  solveretur,  extunc  alter  ex  nobis  monitus  ad  pretactum  obsidem  in 
antedictum  obstagium  ut  prefertur  debet  subintrare  et  ambo  de  eodem  obstagio  nullatenus 
exitnri,  quousque  prefata  pecunia  cum  singulis  dampnis  ut  predicitur  non  solveretur  ex 
integre.  Si  autem  in  solucione  predicti  debiti  faceremus  aliquas  dilaciones,  extunc  damus 
plenam  recipiendi  potestatem  predictaro  pecuniam  inter  judeos  vel  christianos  super  nos  et 
nostrum  omnium  dampna  ipsis  tamen  obsidibus  de  obstagio  nullatenus  exientibus,  quamdiu 
prenotata  de  verbo  ad  verbum  expressata  non  fuerint  persoluta  et  exbrigata.  In  cuius  rei 
testimonium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
LXXX^  nono,  feria  sexta  proxima  post  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

(Kremsierer  Ijehenspühonen   I.  f.   74.) 


514. 

Markgraf  Jodok  verleiht  der  Stadt  Iglau  einen  Jahrmarkt.  Dt.  Brünn^  29.  Oclober  1389. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Merbern  bekennen  offenlich 
mit  disem  brieff,  das  wir  durch  gemeynes  fromen,  nuczes  und  besserunghe  willen  der  stat 
zu  der  Iglaw  und  der  ganczen  gemeyne  doselbest  unsr  üben  getrewen,  wie  sie  yn  eyn 
erlicher  wesen  und  besserunghe  mochten  komen,  und  nemlich,  das  sie  sich  andern  nnsem 
steten  yn  der  marke  zu  Merbern  möge  gleichen,  und  domit  dester  löblicher  nfkomen  möge: 
so  haben  wir  mit  wolbedachtem  muete,  rechter  wissen  und  sunderlichen  gnaden  der  vor- 
genanten  unser  stat  Iglaw  burgern,  ynwonem  und  der  ganczen  gemeyne  doselbest,  die 
yczund  sein  ader  hernoch  werden,  unsern  liben  getrewen  die  gnade  getan,  gegeben  und 
geseczet,  das  sie  czwene  jarmerekte  furbas  me  ewiciichen  alle  jar  haben  und  halden  sollen 
und  mögen  gleicherweise  als  sie  vormals  den  alden  jarmarckt  des  nechsten  suntags  noch 
des  heiligen  crewczes  tag  exaltacionis  gehabt  und  beganghen  haben,  in  aller  masse  sollen 
sie  auch  den  andern  newen  jarmarckt  an  des  heiligen  crewczs  tag  invencionis  alle  jerlichen 
seczen,  haben,  halden  und  begeen  mit  allen  freyheyten,  gewonheiten,  rechten,  nuczen, 
fruchten  und  genyessen,  als  sie  den  vorgenanten  alden  jarmarckt  gehalden  haben  und 
beganghen,  vor  allermeniclich  ungehindert.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm 
anhangunden  ingesigel.  Geben  zu  Bruenne  noch  Crists  gehurt  dreiczenhundert  jare  darnach 
yn  dem  newenundachczigsten  jare  des  nechsten  freytags  noch  sant  Symons  und  Jude   tag. 

Per  dom.  Marchionem  Johannes. 

(Orij^.   Perg.   h.  Sig.   im   Iglnuer  Stadtarchive.) 
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515. 


Pabst  Bonifac  IX.   beauftragt   den  Schottenabt  in    Wien^   er   möge  den  Auftrag  Pabst 

Urban  VIII.    vollziehen  und  das   Statut  der  Olm.  Kirche   bestättigen^   vermöge  welchem 

die  Probstei  in  Kremsier  nur  einem  Olm.  Kanonikus  verliehen  werden  solle. 

Dt.  Rom,  9.  November  1389. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  Scotorum 
in  Wienna  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostoUcam  benediccionem.  Dudum  siquidem 
felicis  recordacionis  Urbano  pape  VI.  predecessori  nostro  pro  parte  dilectorum  filiorum  .  . 
decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  expositnm,  quod  dudum  propter  exiguitatem  red- 
dituum  et  proventuum  canonicatuum  et  prebendarum  eiusdem  ecclesie,  qui  in  redditibus  et 
proventibus  modicum  habundabant,  auctoritate  ordinaria  extiterat  statutum  et  eciam  ordinatum, 
quod  archidiaconatus  eiusdem  et  prepositura  sancti  Mauricii  in  Cbremsir  Olomucensis  diocesis, 
qui  dignitates  curate  necnon  scolastria  et  custodia  predicte  Olomucensis  ecciesiarum,  que 
officia  in  eadem  Olomucensi  ecclesia  existebant,  decetero  non  possent  nee  deberent  conferri 
vel  assignari  aliis  quam  canonicis  ecclesie  Olomucensis  predicte  prebendas  obtinentibus  in 
eadem  et  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  eidem  predecessori  bumiliter  supplicatum,  ut 
Statute  et  ordinacioni  predictis  robur  apostolice  firmitatis  adicere  dignaretur :  idem  predecessor 
tibi  per  suas  literas  mandavit,  ut  statutum  et  ordinacionem  predicta  auctoritate  apostolica 
confirmares,  prout  in  dicHs  literis  plenius  continetur.  Cum  autem  sicut  exhibita  nobis  nuper 
pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  peticio  subjungebat  tu  pro  eo,  quod  antequam  dicte 
litere  per  ipsos  decanum  et  capitulum  tibi  presentate  fuerint,  dictus  predecessor  sicut  altissimo 
placuit  ab  bac  luce  migravit,  ad  execucionem  dictarum  literarum  dubites  procedere  te  non 
posse;  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  fuit  nobis  bumiliter  supplicatum,  ut  eis  super 
hoc  de  oportuno  remedio  providere  dignaremur.  Nos  itaque  huiusmodi  supplicacionibus 
inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  easdem  literas  perinde 
exequi  studeas,  ac  si  eodem  predecessore  in  humanis  agente  dicte  litere  tibi  per  decanum 
et  capitulum  prefatos  presentate  fuissent  et  ad  illarum  execucionem  procedere  incepisses. 
Gonstitucionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Datum  Rome 
apad  sanctum  Petrum  V.  idus  Novembris  pontificalus  nostri  anno  primo. 

(Orig.  Perg.   mit  anh.  Bleibullc  im  Metropolitankapitel-Archivc  in  Olmütz.) 


516. 

JDas    Augustinerkloster    in    BrUnn    verpachtet   seinen    hinter    dem   Judenthore   gelegenen 
Garten  dem  Gärtner  Kunz.  Dt.  Brunn,  24.  November  1389. 

\d  universorum  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod 
nos  firatres  Philippus  lector  prior,  Arnestus  lector,  Thomas  subprior,   Albertus , 
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Georias  sacristanus,  Petras  procurator,  Micbahel  et  Johannes  cantores  totusque  conventos 
nove  fundacionis  domini  marchionis  in  preurbio  civitatis  Bninnensis,  ordinis  fratrum  here- 
mitarum  sancti  Angnstini,  animo  deliberato  maturoque  tractatu  inter  nos  prebabito  quendam 
orlum  nostrum  extra  muros  civitatis,  foris  portam  Judeorum  penes  mollendinnm  dictnm 
Neuermubl  situm,  discreto  viro  Cunczoni  ortulano  et  uxori  sue  et  beredibus  eorum  exposuimus 
et  presentibus  expositum  cedimus  pro  altera  dimidia  marca  grossonim  censns  nudi  et  annoi 
per  ipsos  habendnm,  tenendnm,  utifruendnm  et  possidendum  ipsi  et  beredes  et  successores 
eornm  temporibns  perpetuis  necnon  prefatam  marcam  cum  dimidia  censns  annis  singulis  binc 
a  data  presencium  in  feste  sancti  Galli  proxime  futnro  nobis  et  monasterio  nostro  per  ipsos 
possessores,  videlicet  Cunczonem  et  uxorem  eins,  beredibus  et  successoribus  (die)  eorum 
censuandam,  porrigendam  et  presentandam  qualibet  sine  dilacione,  diminucione,  coUecta  sau 
onere  civitatis.  Et  si  quoquam  annuus  idem  census  in  suo  termino  nobis  per  ipsos  porrigi 
morabitur  aut  quavis  interveniente  causa  defecerit,  mox  idem  census  neglectus  pro  termino 
ipsorum  possessorum  dampna  per  nos  recipi  debet  inter  Judeos  et  Cbristianos  ipsorumque 
periculo  sine  dilacione  qualibet  sarcienda  et  ipsi  possessores  ad  buiusmodi  census  neglecti 
usure  et  dampnorum  quovis  modo  exinde  notabiliter  contractorum  integram  et  plenam  satis- 
faccionem  nobis  et  monasterio  nostro  irremisabiliter  tenebuntur.  Eo  eciam  pacto,  qnod  idem 
possessores  vel  eorum  successores  et  beredes  ipsum  ortum  in  suis  edificiis  annis  singulis, 
ubi  congruum  fuerit  et  necessarium,  debent  et  tenebuntur  reedificare  et  reformare  et  meliorare 
prout  melius  poterunt  et  valebunt.  In  casu  vero,  ubi  Cunczo  predictus  vel  eins  uxor,  beredes 
et  successores  eorum  negligentes  in  reformacione  et  melioracione  reperti  fuissent,  extunc 
licet  nobis  et  monasterio  nostro  predictum  ortum  cum  suis  pertinenciis  aliis  ipsum  reforman* 
tibus  exponere.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  prioratus  officii  et  conventus  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  Brunne  in  vigilia  sancte  Katberine  virginis  et  martiris  sub  anno  domini 
miliesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.,  abgerissen,  im  Archive  des  Kl.  s.  Thomas   in  Altbrfinn.) 


511. 

Der  OlmüUer  Bischof  Nikolaus  befreit  die  Stadt  Hotzenplotz  eom  HeimfaUe. 

Dt.  Mirau,  30.  November  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostolicsB  sedis  gratia  episcopus 
Oiomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus  tenore  prsBsentium  universis.  Etsi 
observantias  et  consuetudines  servalas  ab  antiquo  pro  commodo  eis  utentium  mutari  contigerit 
vel  in  melius  reformari,  non  est  reprebensibile,  sed  merilo  recommendandum,  cum  jura  et 
statuta,  maturitate  digesta,  pro  qualilate  locorum  et  personarum  ssape  mutentur  et  refor- 
meniur,  eo  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nibil  sit  in  rerum  natura, 
quod  in  nno  statu  persistere  possit.  Sane  dudum  ex  usu  et  consuetudine,  observantia  et 
jure  terrae  fuit  introducium   in   civitale  nostra  Holzenplaga    sicut  in  aliis  civitatibus  et    locte 
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eptscopalud  ecclesiaB  ooslrfD  Olomucensis^  quod  quaiido  quid  incepil  infirmdr^  qiii  non  habuit 

heredes  legitinios,  vel  si  habuit  et  fiienmt  ab    eo  divisi,  non  poluil  de  bonis  et  rebus    suis 

legare,  donare,    testari  nee  disponere   pro  ulüma  siii  volunlate,    et  post  mortem  suam   bona 

per  ipsnm  derelicla  ad  priadecessores  noslros  episcopos  Olomiicenses,  qui  pro  tempore  fuerunU 

quoHes  et  qoando    talis  casus  evenerit,  fuerunt   devoluta*     Et  licet  hoc  aliis  videhatur   utile 

propler   moriicnm    lucrura,    tarnen    niulta    incommoda   et   pericula    sequebanlur,    proiit    docutt 

experienlia    quotidiana,    qu^e    onmium    rennn    est    magislra,     Nam    mulü  ahuiidantes    rebus 

leinporalibns    et  carentes    ha?redibus   legitimis,    lalia    forraidantes    receperuoi   licentiani   et  ad 

bona  aliorum  dominorum   et    a  locis  recesserunt;    alii  vero,  qui  gratiam  habiierunt   intrnndi 

civilatem   de  alienis  bonis,    detestanles  talem    consuetudinem  in  suis  locis   remanserunt;    alii 

vero  manenles  in  ipsa  civitate,  ea,  qua*  habueriint,   consumpserunt   et  dilapidarunt   nolentes, 

(juod  aliquid  de  bonis  eorum  post  mortem  ipsorum  remanerel.    Et  sie  quilibet  non  cogitabat 

de  rebus    suis  neque   futuris   commodis  prospieiebat,    unde    commune    Iwninn    in    ipsa   periit 

civitate  et  finaliter  vergebat  in  destructionem  ipsius   civitatis    ac  in  prapjiidicium  et   daninum 

uostrum    et  ipsius  ecclesi®   nostrae  Olomucensis*     Pro   eo   nos,   quos  altissimus   non   nostris 

merilis  ipsi  Olomucensi  ecclesite  prieesse  disposuil,  volentes    lali    niorbo   coiigruani    adbibere 

medicinam  ac  nos  conformare  juri  divino  et  biimano,    de    consilio,    coiinivenlia  et  consensu 

bnorabilium    virorum    dominorum  decani,    pneposifi  et  capituli    dictsB    ecclesiie   iiostra?  Olo- 

mucensis,   fratrum    nostrorum    carissimornm   in   capitulo   eorum  generali  considerautes,   quod 

i|)8a  civitas  in  confiniis  sit  sita  episcopatus  noslri  Olomucensis,  ubi  concurrunt  fmes  et  granicies 

priitcipum    plurimorum,    cujus    occasione   propter   hostiles    insultus    majori    indiget   custodia, 

forliludine  et  munimenlis,   et  etiam  ut  concives  habeat    magis   idoneos  et  habentes    meÜores 

el  forliores^    ac  ipsam  civilatem  nostram  in  Inrribus,  niurls   et  moeniis,  parehnnis,    porlis  el 

fossatis  ac  aliis  fortificalionibus   ad    defeusioneni  necessariis  munire  valeaut  et  lirniare,  ipsius 

tivilalis  custodia?  insislere  ac  necessitalibus  providere:    a    dicia  consuetudine  el  observantia 

sie  hactenus  tenta  et  servata  recessimus  et  recedimus,  cupienles  modicum  lucrum  dono  meliori 

fecompensare.  Et  ut  incofe  ejusdem  nostra?  civitatis  eo  fidetiores  et   diligenliores  reddantur, 

quo  se  sentiant  Favore  ampÜori    et  gratia  proseculos,    eisdem  judici,  juralis,    communilati  et 

Singulis    civibus    eorumque    posteris    in  Holzenplaga   antedicta    concessimus  et  donavimus  ac 

pnpsentibus  gratiose  concedimus,  damus  et  donamus  liberam  potestateni  exnunc  iuantea  et  in 

perpetuum*  quod  ipsis  civibus,  qui  carent   fiUis  et  fitiabus^   propinquiores    eorum    araici    post 

mortem  ipsorum,  etiam  si  ab  iisdem  essent  divisi,  in  suis  possessionibus,  heredilatibus,  bonis 

el  rebus  per  ipsos  derelictis  succedere  possint  et  valeanl,  ac  ipsorum  possessiones,  hieridates 

«(  bona  ac  res  sie  post  mortem  eorum  relictas   libere    adire,    recipere,    teuere  et   possidere 

ine  omni  impedimento  et  inquietudine  nostris  et  nostrorum  successorum  temporibus  affuturis. 

lla  tarnen,    quod  lales  hferedes   et  amici  propinquiores.    qui  possessiones,    hfereditales,    bona 

H  res  SIC  reliclas  oblinuerint,  in  eisdem  personaliler  resideant  per  annum  et  diem  secuudum 

coQSuetudinem  ipsius  civitatis  et  non  exlra  civitatem  in  bonis  alterius  dominii  et  facianl  Jura 

^vilalis  ad  instar   ipsius  mortui,   cui  succedunt,   et    si    post   annum   et   diem   eisdem  mansio 

ibidem  displiceret,  possint  easdem  possessiones,  haBredilates,   bona  et  res  vendere  alteri    uni 
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idoneo,  qui  es!  hjibilis  et  iduneus  ipsis  civibus  et  civilati.  In  tfiiorum  teslimonium  nosl 
sigilluiu  imo  cum  stgillu  dicli  cupituli  uostri  Olomucensis  prmsenUbus  sunt  appensn.  Actai 
el  datum  iu  caslro  riuslro  Meraw,  anno  domini  millesimu  Irecentesimo  ocluagesiino  nom 
ipsa  die  et  festo  sancU  Andrese  apostoli  gloriosi*  Priesentibus  honorabilibus  et  discretis  Viru 
donnnis  magislro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  el  canonico  ecclesiae  Olomucensis,  Ueiirio(r| 
de  Fullenslein  capitaueo  episcopatus  noslri,  Hynczone  Girka  advocalo  in  Freyberg,  Jodoci» 
de  Wülfsberg,  Brunone  marchallo,  Barlhüloma?o  advocato  in  Hotzenplaga,  Joanne  plebano  inj 
Braunsberg  et  Hynczone  notariis  noslris  fidelibus  et  quam  pluribus  aliis  tesübus  ßde  di^ 
ad  preaiissa  vocatis, 

(Aua  der  PrivilegiäU'Confiriiiatiou  des  Otuu  Itischofes  Wolfgiug  Schrattüubach  ildo.  Krüinflier,  i 
(^.  Februar   171^  in  dt^r  ßofeVacheu  Sammlung    n,  QOC^Ü  im   mältr*  LajideearcUhre*)] 


ft7S. 

Bisehof  Nikolaus  befreit  die  Stadt  B  autsch  mm  Heim  falle.  DL  Olmiltz^  7.  December  t389.  ] 

In    nomine    domiiii    amen.     Nos  Nicolaus    dei   et  apostolice   sedis   gracia   ©pisoopU5] 
Olomuceusis  ad  perpeluam  rei  memoriam  notumiacimus  tenore  presencium  universis-     El  m\ 
observancias  et  consueludincs  servatas  ab  anliquo  pro  commodo  eis  utencium  mutari  conllgerilj 
vel  in  melius  rerornian^    non  est   reprehensibiie  sed    merito   commendandum^    cum  jura   el 
statuta  maturitate  digesla  pro  qualitale  locorum  et  personarum  sepe  mutentur  et  refurinetittir 
eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nichil  sil  in  rerum  natura,  qundj 
in  mjo  statu  persistere  valeal  el  mauere.    Sane  dudum  ex  usu  et  consueludine   observancta 
Ol  jure  terre  inlroductum  fuit  et  eciara  observalum   in  civilate    nostra    Budischaw,   sicul 
aliis  civitatibus  et  locis  episcopatus  ecclesie   nostre  Olomucensis,    quod   quando    quis    incepill 
iufirmari,  qui  non  habuit  heredos  legilimos  vel  si  habuil  et  fuerunl  ab  eo  divisi,  non  poluit 
de  bonis  el  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere    pro   sua    ultima    voluiilale,    Sini 
post   mortem    bona    per   ipsum    derelicla   ad    predecessores   nostros    episctipos    Olomucensc 
existentes  pro  tempore,  quociens  et  quando    talis    casus  eveneril,    fuerunl   realiter  devolwla,    j 
Et  licet  hoc  otUs  propter  modicum  tucrum  utile  videbalur,    tarnen   ex  eo  multa    ineommodttfl 
el  pericula  sequebanlur,  proul  doeuit  experieucia  quotidtana,  que  rerum  omnium  est  umgistra. 
Nam  multi  habundantes  rebus    temporalibus  el  careiiles  beredibus  legilimis  talia   formidanles 
receperunl  licenciam  el  ad  loca  dominorum    aliorum  atque    dominia    recesserunl;    nlij    vero,; 
qui  graciam  babuerunt  intrandi  civitalem  de  bonis   aüenis,    in    quibus    haclenus   mtiraluitilur, 
detestantes    talem    consuetudinem,    in   suis  locis   remaaseruiil ;    alii    vero    manenles   in 
civitale  ea,  que  babuerunt,   consumpserunl  et  dilapidaverunl,    nolenles  cpjod  de  bonis  eoru; 
post  niortem  ipsorum  aliquid  renumeret  et  sie  quililiet  non  cogitabat  de  rebus  suis  prospicen 
nequt*  Tuiuris  commodis  inteadebat:  unde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civitale  et  11- 
vergebal  in  deslruccionem  eius  in  dampnum  nostrum  et   ipsius   ecclesie   nostre  Olonn 
prc'judicium  manifestum.    Nos,  quos  altissimus  non   noslris   meritis   ipsi  Olomucensi  t^cclesii' 
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se  disposuit,  volenles  adhibere  tali  morbo  congruam  medicmam  ac  nos  divino  et  humano 
quantam  possimms  coiifortnare^  de  consilio  conveniencia  et  consensu  honorabiiium  virorum 
linorum  decani  prepositi  et  capituli  diele  ecclesie  noslre  Olomueciisis  fratrum  nostronim 
rissiinonim  in  capitiilo  eorinn  generali  consideralo,  quod  ipsa  civilas  Budyschaw  in  coR- 
liis  Sil  Silo  episcopalus  iioslri  Oloinucensis,  iibi  concnrnml  fines  et  granicie  principum 
arlmorurn,  cuius  occasione  propler  hosUles  insuUus  majori  iiidigel  custodia  forlificacione 
munimentis  et  cciam  ut  concives  habeat  magis  idoneos  et  habentes  meÜores  et  forciores 
ip^am  civttatefD  noslram  in  turribus  muris  menibus  parcanis  porlis  et  fossis  et  aliis 
rortificacionibus  ad  defensionem  necessariis  mnnire  valeant  el  firmare,  ipsius  civitatis  custodie 
sislere  el  necessilölibus  providere,  a  dicla  cünsueludine  et  observancia  sie  haclenus  lenta 
ikbservala  recessinius  et  recedtnius  de  cerla  noslra  sciencia  per  presentes,  cupienles 
liadieum  lucrum  bono  nieliori  salubrius  compensare.  Et  at  incole  eiusdem  noslre  civitatis 
fideliores  el  diligenciores  reddantur,  quo  se  majori  favore  et  gracia  sencianl  prosecwlos, 
sisdem  magistro  civiutn  judici  consulibus  juratis  comitiunilati  el  singulis  civibus  domus  areas 
pilia  propria  atit  possessiones  inibi  habentibus  dnmlaxai  eorumque  posteris  in  Budischaw 
äicta  noslra  civilale  concessimus  et  donavimus,  tenore  presencium  graciose  concedimus 
amu^  Ilberaliter  el  doriamus  liberam  poieslatem  exnimc  in  antea  el  in  perpeltiuin^  ul  ipsis 
MhüBj  qui  carent  filiis  et  ßliabus,  propinquiores  eorum  amici  post  njortem  eonim,  eciatn 
anlea  ab  eisdem  essenl  divisi,  in  suis  possessionibus  bereditatibus  bonis  et  rebus  per 
ms  dereliclis  succedere  possint  et  valeant,  ac  ipsorura  possessiones  hereditates  bona  et 
sie  post  eorum  raorleni  relictas  libere  adire  recipere  tenere  et  possidere  sine  omni 
Hpedimenlo  el  inquictudine  noslris  et  noslrorura  successorum  ac  officiatorum  leraporibus 
fftttaris.  Ita  tarnen,  quod  tales  heredes  et  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates 
oua  et  res  sie  reliclas  obtinuerint,  in  eisdem  personaliler  resideant  per  annum  et  diem 
ecimdum  consuetudinem  ipsius  civilalis  et  non  extra  civitatem  in  bonis  alterius  domini 
aiiJscunque  et  faciant  jurn  civitatis  adinstar  tpsius  mortui,  cui  succedunt,  et  si  post  annum 
diem  eisdem  ibidem  numsio  displiceret,  possint  easdem  possessiones  hereditates  bona  el 
vendere  alteri  viro  idoueo,  qui  est  habilis  el  idoneus  ipsis  civibus  et  civitatis  quique 
am  ibidem  demorari  el  residere  tenebitur,  ul  aller  civis  jura  necessilales  el  onera  civilia 
debitum  supportare.  Insuper  concedimus  statuimus  et  ordinamus  inperpetuum  observandum, 
|ftüd  absque  impedimento  quocunque  liceat  uuicuique  incolarum  civium  diele  civitatis  noslre 
Nischaw  in  vita  vel  mortc  leslari  legare  testamentumque  facere  ad  ecclesias  aul  ecclesiarum 
labricas  aut  legare  personis  ecciesiaslicis  eiusdem  civilalis  et  loci  proul  cuiÜbel  incolarum 
wvimn  diele  noslre  civilalis  Budischaw  videbilur  ulilius  expedire.  Valorem  estimacionem  et 
Bxam  bonorum  possessionum  ac  rerura  reliclarum  post  decedenlis  mortem  videlicel  quinlam 
ftrleiü  dumlaxat,  quam  eciam  exUmacionem  valorem  et  taxam  magisler  civiunt  consules  el 
up«li  erves  dicte  civilalis  per  juraiuenlum  domino  et  civilati  preslitum  post  mortem  defuncti 
ttfra  dies  quatuordecim  estimare  et  laxare  fideliter  tenebuntur  Haue  vero  exlimacionem 
[ralot^m  et  taxam  huiusmodi  quinte  partis  proximiores  heredes  aul  heres  proximior,  qui  in 
^m  possessionibus  el  rebus  defuncti  succedent,  sicul  premiltitur^  ecclesiis  locis  el  personis, 
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quibus  ipsa  quinla  aut  pars  ejus  legata  est,  infra  tres  menses  continue  se  sequentes,  postquam 
eadem  quinta  pars  taxata  fuerit,    ut  preferlur,   cum   effectu   dare  et   integraliter   persolvere 
tenebuntur  et  debebunt  contradiccione  qualibet  non  obstante.  Verum  quia  sepe  contingit,  quod 
nonnulli   proch   dolor   improvisa  ac  celerrima  morte   succumbunt,   ne   tarnen   eorum   anime, 
pro  quod  "^3  deo  propicio  viventes  in    hoc  seculo  ad  salutem  suam  babuernnt,  desiderio  sint 
private,  volumus  statuimus  concedimas  et  eciam  ordinamus  pro  nobis  et  successoribus  nosiris 
inperpetuum,   quod   ad  faciendum    et   solvendnm   testamentum   pro    taliter    mortuis   videlicet 
estimacionem  et  taxam  quinte  partis  bonorum  possessionum  et  rerum  relictarum   mortui,   ut 
prefertur,  proxiraiores  heredes  cum  effectu  persolvant  ecclesiis  fabrice  ecciesiasticis  personis 
et  locis  dicte  civitatis  secundum  consilium  episcopi  Olomucensis,   qui   pro  tempore  fuerit  et 
prout    consciencie  sue  pro  anime    defuncti   remedio  videbitur   salubrius   expedire.    Insuper 
adicimus,  quod  si   quis  heres  proximior   alicuius  defuncti   dicte  civitatis   nostre  Budischaw 
non  acceptaret  et  se  intromitteret  de  bonis  possessionibus  et  rebus  defuncti  civis  Budiscbawiensis 
infra  duorum  mensium  spacium  post  obitum  dicti  defuncti  et  non  faceret  residenciam  civilem 
et  personalem  in  eadem  civitate  nostra,  jura  necessitates  et  onera  civitatis  consueta  et  solila 
supportaret  et  prescripte  nostre  constitucioni  ordinacioni  et  gracie  non  uteretur,  prout  supra 
distinccius  est  expressum,  exlunc  talis  proximior  heres  vel  heredes  statim  post  lapsum  dicti 
temporis,   dum  tamen  de   tali   sua   voluntate   constiterit  vel  facta  fuerit  bona  fides,  presenti 
nostro  privilegio  inposterum  non  gaudebunt,  sed  bona  defuncti  ad  nos  et  successores  nostros 
episcopos  Olomucenses,   qui  pro  tempore  fuerint,   esse  debent  libere  devoluta  juxta    morem 
jus  et  consuetudinem  per  predecessores   nostros   antiquitus   observatos,   salvo  semper   quod 
quinta  pars  bonorum  defuncti,  sicut  premittitur,   pro  anime  cuiuslibet   defuncti  remedio  cum 
effectu  detur  et  tam  per  nos  quam  per  successores  nostros  sine   diminucione   realiter   per- 
solvatur.     In    quorum   testimonium   nostrum   sigillum    una   cum    sigillo   dicti   capituli    nostri 
Olomucensis    presentibus  sunt   appressa.   Et  nos   Andreas    decanus,   Mathias   prepositus   ac 
capitulum  ecciesie  Olomucensis  premissis  concessioni  donacioni  Statute  et  gracie  consensimus 
et  presentibus   consentimus.    Et  in  roboris  firmilatem  perpetue  duraturam  ac  evidens  testi- 
monium   premissorum   presentes    literas    sigillo   nostri   capituli   cum    sig'dlo   dicti   domini   et 
patris  nostri  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  fecimus  communiri. 
Actum  et  datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  tercia 
proxima  post  sanctum  Nicolaum. 

(Orig.  Perg.  2  an  Pergaineutstreifen  häng.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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Nikolaus^  Bischof  ton  OlmUtz^  befreit  die  Stadt  Braunsberg  wm  HeimfaUe. 

Dt.  Olmüt^,  7.  December  1389. 
In  nomine   domini  amen.     Nos  Nicolaus   dei  et  apostolice  sedis  gracia   episcopos 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus  tenore  presencium  universis.     Et  si 

*rHier  scheint  ein  lapsus  calami  des  Schreibers  zu  sein. 
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liservancias  et  consuctudiiies  servalas   ab  anliquo   pro    comaiodo  eis  ulenciuni  mutnri  con- 

reril  vel  in  melius  reforniari,  non  est  reprehensibiie  sed  merilo  commendandum^  cum  jura 

slaluta  mataritale  digesta   pro  qtmlitate   locornm    et  personarom  sepe  mutentar   et  rcfor* 

lentur  eo,  quod  natura  semper  deproperal  novas  edcre  forraos  et  nichil  sil  in  reruni  natura, 

lod  in  uno  statu  persistere  valeal  et  manere.  Sane  dudutn  ex  nsu  et  consueludine  obser- 

incia  et  jure   lerre  introduclum   füit   et   eciam    observalum    in    civitate    noslra  Braunsberg, 

Icul  in  aliis  civilatibus  et  locis    episcopatus  ecclesie  nostre  Olomucensis,   quod  quando  qnis 

icepil  inGrmari^  qui  non  habuit  heredes  legitimes  vel  si  habuit  et  fuerunt  ab  eo  divisi,  non 

)luit  de  bonis  et  rebus  suis  legare  donaro  tegtari  nee  disponere   pro  sua  ultima  voluntate, 

[fd  püsl  mortem  bona  per  ipsum  derelicla  ad  predecessores  noslros  episcopos   Olomucenses 

xislenles  pro  lempore,  quociens  et  quando  lalis  casus  eveneril,  fuerunl  realiter  devolula,  El 

cet  boc  »liis  propler  modicum  hierum    utile   videbattir,  tarnen    ex    eo  multa  incommoda    et 

?ricula  sequebantnr,  prout  docnit  cxperiencia  qnolidiana,    qae  rerum  omnium   est    magistra, 

Nam  multi  habundante^  rebus  temporalibus  et  carentes    heredibus  legitimis  talia   formidantes 

^ceperunt    licenciam  et  ad  loca  dominorum  aliornm    atque   dominia   rccesserunt;    alii  vero, 

ji   graciam    habuerunt   inlrandi    civilalem  de  bonis  alienis.  in  quibus  hactenus  murabantur, 

letestantes  lalem  consududinem,  in  suis  locis  remanserunt;  alii  vero  manentes  in  ipsa  civitate 

^a.    que   habuerunt,    consumpseruul   et   dilapidaverunt,    noienles   quod    de    bonis    eorum    post 

^orlem    ipsortim   aliquid   remaneret  et  sie    quilibet   non    cogitabat  de   rebus  suis  prospicere 

^que  ruluris  commodis  intendebal;   unde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civitate  et  finaliter 

tergebat   in  deslruccionem  eins    in  danipnum  noslrum  et  ipsius  ecclesie    nostre  Olomucensis 

irejudicium  manifesluni.     Nos,  quos  allissimus    non   noslris  merilis  ipsi  Olomucensi    ecclesie 

preesse  disposuil,  volentes  adhibere  lali  morbo  congrnam  medicinam  ac  nos  divino  et  humano 

juri  quantum  possumus  conformare,  de  consilio  conveniencia  et  consensu  honorabilium  virorum 

kimiuorum  decani  prepositi  et  capittili  dicte  ecclesie   nostre  Olomucensis  fratrnm    nostrorum 

^rissimorura  in  capilulo  eorum  generali  consideralo,  quod  ipsa  civitas  Braunsberg  in  confinio 

it  Sita  episcopatus  nostri  Olomucensis,  ubi  concurrunt  fines  et  granicie  prineipum  pluriniorum^ 

lius  occasionc  propler  hosliles  insullus  majori  indiget  custodia  fortilicacione  et    munimenlis 

k  eciam    ul    concives   babeat    magis    idoneos   et    habentes   meliores   et    forciores    ac    ipsam 

Hvitatem  nosiram  in  lurribus  muris  nienibus  parcanis  portis  et  fossis  et  altis  fortiRcacionibus 

ad  defensionem    necessariis   munire  valeant  et  firmare,  ipsius    civitatis    custodie   insislere    et 

Becessilutibus  providere^  a  dicta  consuetudine  et  observancia  sie  hactenus  tenta  et  observata 

jcestsimus  et    recedimus  de  cerla  nostra  sciencia  per  presentes^   cupientes  modicum  lucrum 

3n(»  meliori  salubrius  compensare,    El    ut    incole    eiusdem    noslre    civitatis    eo    fideliores  et 

liligenciores  reddanlur,  quo  se  majori  favore  et  gracia  scnciant  prosecuios,  eisdem  magislro 

ivium  judici  consulibus  juratis  communilali  et  singulis  civibus  domus  areas  domicilia  propria 

kit  possessiones  inibi  babenlibus  dumlaxat  eorumrjue  posteris  in  Braunsberg  antedicla  noslra 

5ivilale  concessimus  et  donavimus,  tenore  presencium  graciose  euncedimus  damus  liberaliter 

el    donamus   liberam    polestaleu»    ex    uunc    in    antea    et    in  perpeluum,    ut  ipsis  civibus,  qui 

irenl  ßliis  el  ßliabus,    propinquiores  eorum  nmici  post  mortem  eorum^    eciam    si   antea  ab 
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eisdetn  essenl  divisi,  in  suis  possessionibns  hereditatibus  bonis  et  rebus  per  ipsos    derelicti^j 
saccedere  possint  et  valeanl,  ac  ipsorum  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  posl  eoruml 
mortem  relictas  libere  adire  recipere  lenere  et  possidere  sine  omni  impedimento  ei   inqnic 
ludinc  oostris    et    nosirorum    successonim   ac    officiatorum    temporibus   a (Tu Iuris,    IIa    tamen^j 
quod    tales   heredes   et   amici    propinquiores,   qui   possessiones   hereditates   bona    et   res  sie 
relictas  obUnuerint,  in  eisdem  pcrsunaliler  resideant  per  annnm  et  diem  secundnm    consue- 
ludineni  ipsiiis  civitatis  et  non  exira  ciyitatem  in  bonis  alierius  domini  cuinscunque  et  Taciant , 
jura  civitatis  adinstar  ipsius  mortui,  ciii  succedunt,  et  si  post  annum  et  diem  eisdem  ibidem 
mansio  displicerel,  possint  easdem  possessiones  hereditates  bona  et   res  vendere   alteri    virol 
idoneo,    qui  est  habilis   et   idoneus  ipsis  civibus   et  civitati,   quique    eciam  ibidem  deinorari] 
et  residere  tenebitur,  ul  alter  civis  jura  necessitates  et  onera  civilia  ad  debitum  siippoHare. 
Insuper  coneedimus  statuimus  et  ordinamus  in  perpetuiun  observandum,  quod  absque  impc 
dimenlo    qiiociinque   liccat  unicuique    incolarum  eivium    dicte  civitatis    nostre  Broufisberg   inj 
vita  vel    morle    testari    legare   testamentumque    facerc  ad  ecclesias  ant  ecciesiarum  Tabric 
But   legare    personis   ecclesiasticis   eiusdem    civitatis   et    loci  prout  cuilibet  incolarum  ci^^oil 
dicte  nostre  civitaüs  Braunsberg  videbitur  utilius  expedire.  Valorem  estimacionem  et   taxom] 
bonorum  possessionum  ac  rerura  relictarum  post  decedentis  mortem  videlicet  quintam  port<'ni" 
dumtaxat,  quam  eciam  extimacionem  valorem  et   taxam    magister    eivium  consules   et  juratl 
cives  dicte  ci\1talis  per  juramenlum  doniino  et  civilati  prestitum  post  mortem  defaneli  infr 
dies  quatuordecim  estimare  et  taxare  fideliter  tencbuntur.  Hanc  vero  extimacionem  valoremj 
et  taxam  huiusmodi  quinte  partis    proximiores   heredes   aut   heres    proximior,    qui    in    bonis 
possessionibus    el    rebus    defuncti    succedent,    sicut    premittitur,     ecclesiis   locis   et   personisJ 
quibus  ipsa  quintn  aul  pars  eius  legata  est,  infra  tres  menses  coutinue  se  sequenles,    post- 
quam  eadem  quinla  pars  taxata  fuerit,  ut  prefertur,  cum  effectu  dare  el  integraliler  persolverc 
lenebunlur  et  debebunt   contradiccione    qualibet   nou    obslante.    Verum    qnia    sepe    contingil, 
quod  nonnulli  proch  dolor  inprovisa  ac  cellerima  morle  succumbunt,  ne  tarnen  eornni  anime^ 
pro  quod*J  deo  propicio  vivenles  in  hoc  seculo  ad  salutem  suam  habuerunt,   desiderio  sinl^ 
private,  volunius  statuimus  coneedimus  et  eciam  ordinamus  pro  nobis  et  successoribus  nusiriSj 
tnperpetuum,    quod    ad   faciendum    et  solvendum    testamentum    pro    taliter    mortuis    videlicet 
estimacionem  et  taxam  quinte  partis  bonorum  possessionum  et  rerum  relictarum    mortiti,    nl 
preferlur,  proximiores  heredes  cum  effectu  persolvant  ecclesiis  fabrice  ecclesiasticis  personi 
el  locis  dicte  civitatis  secundum  consilium  episcopi  Olomucensis,    qui    pro   tempore  faeril  tH 
prout    consciencic    sue    pro    anime   defuncti    remedio   videbitur    salubrius   expedire.     Insupef 
adicimus,    quod  si  quis   heres   proximior   alicuius    defuncti    dicte   civitatis  nostre  Brnunsbera 
non  acceptarel  et  se  intromitteret  de  bonis  possessionibus  et   rebus    defuncti   civis    BmoBS 
bergensis  infra  duorum  mensium  spacium  post  obitum  dicti  defuncti  et  non  facerel  residenctam 
civilem  et  personalem  in  eadem  civitnte  nostra,  jura  necessitates  et  onera  civitatis  consuHi 
el  solila  supportaret  el  prescripte   nostre   constilucioni   ordinacioni   et   gracie    non   olereturJ 


*)  llii^r  *»chcmt  ßln  Inpaud  rnlMmi  dct  8di reiber»  >:u  &tnn. 
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prout  supra  distinccius  est  expressum,  extunc  talis  proximior  heres  vel  heredes  statim  post 
lapsom  dicti  temporis,  dum  tarnen  de  tali  sua  voluntate  constiterit  vel  facta  fuerit  bona  fides, 
presenti  nostro  privilegio  inposterum  non  gaudebunt,  sed  bona  defuncti  ad  nos  et  successores 
nostros  episcopos  Olomucenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  esse  debent  libere  devoluta  juxta 
morem  jus  et  consuetudinem  per  predecessores  nostros  antiquitus  observatos,  salvo  semper 
quod  quinta  pars  bonorum  defuncti,  sicut  premittitur,  pro  anime  cuiuslibet  defuncti  remedio 
cum  effectu  detur  et  tarn  per  nos  quam  per  successores  nostros  sine  diminucione  realiter 
persolvatnr.  In  quorum  testimonium  nostrum  sigillum  una  cum  sigillo  dicti  .  .  capituli  nostri 
Olomucensis  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Andreas  decanus,  Mathias  prepositus  ac  .  . 
capitulum  ecclesie  Olom.  premissis  concessioni  donacioni  statuto  et  gracie  consensimus  et 
presentibus  consentimus  et  in  roboris  firmitatem  perpeluo  duraturam  ac  evidens  testimonium 
premissorum  presentes  literas  sigillo  nostri  capituli  cum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olom.  de  certa  nostra  sciencia  fecimus  communiri.  Actum  et  datum 
Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  tercia  proxima  post  diem 
s.  Nicolai. 

(Orig.  Perg.   die  zwei  Sig.  abgerissen  im  fÜrsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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Bischof  Nikolaus   befreit   die  Stadt  Ostrau   eom  Heimfalle.     Dt.  OlmUtz^   7.  Dec.   1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Et  si 
observancias  et  consuetudines  servatas  ab  antiquo  pro  commodo  eis  utencium  mutari  con- 
tigerit  vel  in  melius  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merito  commendandum,  cum  jura 
et  statuta  maturitate  digesta  pro  qualitate  locorum  et  personarum  sepe  mutentur  et  refor- 
mentur  eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nicbil  sit  in  rerum  natura, 
quod  in  uno  statu  persistere  valeat  et  manere.  Sane  dudum  ex  usu  et  consuetudine  obser- 
vancia  et  jure  terre  introductum  fuit  et  eciam  observatum  in  civitate  nostra  Ostravia,  sicut 
in  aliis  civitatibus  et  locis  episcopatus  ecclesie  nostre  Olomucensis,  quod  quando  quis  incepit 
infirmari,  qui  non  habuit  heredes  legitimes  vel  si  habuit  et  fuerunt  ab  eo  divisi,  non  poluit 
de  bonis  et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  sua  ultima  voluntate,  sed 
post  mortem  bona  per  ipsum  derelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses 
existentes  pro  tempore,  quociens  et  quando  talis  casus  evenerit,  fiierunt  realiter  devoluta.  Et 
licet  hoc  aliis  propter  modicum  lucrum  utile  videbatur,  tamen  ex  eo  multa  incommoda  et 
pericula  sequebantur,  prout  docuit  experiencia  quotidiana,  que  rerum  omnium  est  magistra. 
Nam  multi  habundantes  rebus  temporalibus  et  carentes  heredibus  legitimis  talia  formidantes 
receperunt  licenciam  et  ad  loca  dominorum  aliorum  atque  dominia  recesserunt,  alii  vero,  qui 
graciam  habuerunt  intrandi  civitatem  de  bonis  alienis,  in  quibus  hactenus  morabantur, 
detestantes  talem  consuetudinem,  in  suis  locis  remanserunt,  alii  vero  manentes  in  ipsa  civitate 
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hftbuorunt,  consumpseruiit  et  dilapidaverunl,  noienles  quod  d 
tnorlem  ipsoriiin  aliqiiid  remaneret  et  sie  quiiibel  non  cogilabal  de  rebus  sais  prospicen 
neque  ftjturis  commodis  inledebal,  unde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civilate  et  ßnalitei 
vergebal  In  deslniccioneni  eius  in  dampiiutn  noslnmi  el  ipsius  ecciesie  noslre  OlomiiCünsi 
prejndicium  nianifcslum.  Nos,  quos  altissinms  non  noslris  merilis  ipsi  Olomucensi  eccJesi 
precsse  disposuil,  volentes  adhibere  tali  morbo  congrnam  niedicinam  ac  nos  divino  et  hiitnan< 
juri  quanlum  possumus  conformare,  de  consilio  convenieneia  el  consensn  bonorabilium  vironirn 
dominomm  decani  preposiU  et  capiluli  dicte  ecciesie  nostre  Olomucensis  fralrum  nostrorum 
carissimorum  in  capitulo  eorum  generali  con^iderato,  quod  ipsa  civitas  Ostravia  In  canfint 
Sil  sila  episcopatus  noslri  Oloinucensis,  ubi  concurrunl  fines  et  granicie  principum  plurimoram 
cuius  occasione  propter  bostiles  insuUus  tnajori  indiget  custodia  roriißcacione  et  inunimentts 
el  eciam  ut  cuncives  habeat  magis  idoneos  et  babenles  meliores  et  forciores  ac  ipsam 
civHatem  nostram  in  turribus  muris  menibus  parcanis  portts  ei  fossis  et  aliis  forüfieacionibuft 
ad  defensionem  necessariis  raunire  valeant  et  firmare^  ipsius  civitaüs  eusiadie  insistere  el 
necessitatibus  providere,  a  dicta  consueludine  et  observancia  sie  haclenus  tenta  cl  observnia 
recessimiis  ei  recedimus  de  certa  nostra  sciencia  per  presentes,  cupientcs  modicum  Iticrum 
bono  meliori  salubrius  corapensare.  El  ut  incole  eiusdem  nostre  civitatis  eo  fideliores  et 
diligenciores  reddantur,  quo  se  majori  Tavore  el  gracia  senciant  prosecutos.  eisdem  magislm 
civium  judici  Cünsiilibiis  jaraiis  commiinitati  et  singulis  civibus  domus  areas  domieilta  propria 
Bul  possessiones  inibi  babentibus  dumtaxat  eorumque  posteris  in  Ostravia  antedtcta  noslra 
civilate  concessimus  el  donavimus^  tenore  presencium  graciose  concedimus  damus  liberaliler 
et  donamus  liberam  poteslateni  exnunc  in  anlea  el  in  perpetuum,  ut  ipsis  civibus,  qoi  earenl 
filiis  et  liliabus,  propinquiores  eorum  iimici  post  mortem  eorum,  eciam  si  anlea  ab  eisdem 
essenl  divisi,  in  suis  posscssionibus  heredilatibus  bonis  el  rebus  per  ipsos  dereliclis  succedere 
possint  el  valeanl,  ac  ipsorum  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  post  eorum  morlcai 
relictas  libere  adire  recipere  lenere  et  possidere  sine  omni  impedimento  et  inquietudine  tioslrti 
et  noslrorum  successorum  ac  officialonim  lemporibus  alFuturis.  Ita  tarnen,  quod  tales  horedes 
el  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates  bona  el  res  sie  reliclas  obtinuerinl,  in 
eisdem  personuliter  resideant  per  annum  et  diem  secundum  consuetudinem  ipsius  ci\itaUs  et 
non  extra  civitatem  in  bonis  alterius  domini  euiuscunque  et  Faciant  jura  civitatis  adinstar 
ipsius  mortui,  cui  succedunt,  et  si  post  annum  et  diem  eisdem  ibidem  mansio  displic4?rd 
possint  easdem  possessiones  horedilates  bona  el  res  vendere  alteri  viro  idoneo,  qiil  esl 
babiiis  el  idoneus  ipsis  civibus  ei  civitali,  quique  eciam  ibidem  demorari  et  residere  tenebrlori 
ut  alter  civis  jura  necessilates  et  onera  civilia  ad  debitum  supportare.  Insuper  conc^dimn 
statuimus  el  ordinamus  inperpetuum  observandum,  quod  absque  impedimento  quocnnqiie  licea 
unicuique  incolariun  civium  diele  civitatis  nostre  Ostravie  in  vila  vel  morle  leslari  lofai 
lestameniumque  facere  ad  ecclesias  ant  ecciesiarum  Tabricas  aut  legare  personis  ecclesiu^ci: 
eiusdem  civitatis  et  b>ci  prout  cuilibet  incolarum  civium  diele  noslre  civitatis  Ostravie  videbilwr 
utilius  expedire,  Valon»m  eslimacioneni  el  taxani  bonorum  possessionum  ac  rerum  relietaruni 
licccdcaiis  morleia  videücet  quintam  parlem  dumtaxat,  quam  eciam  ßjLti 


499 

et  taxam  magister  civium  consules  et  jurati  cives  dicte  civitatis  per  juramentum  domino  et 
civitati  prestitum  post  mortem  defuneti  infra  dies  quatuordecim  estimare  et  taxare  fideliter 
tenebuntur.  Hanc  vero  extimacionem  valorem  et  taxam  huiusmodi  quinte  partis  proximiores 
heredes  aut  heres  proximior,  qui  in  bonis  possessionibus  et  rebus  defuneti  succedent,  sicut 
premittitur,  ecclesiis  locis  et  personis,  quibus  ipsa  quinta  aut  pars  eius  legata  est,  infra  tres 
menses  continue  se  sequentes,  postquam  eadem  quinta  pars  taxata  fuerit,  ut  prefertur,  cum 
effectn  dare  et  integraliter  persolvere  tenebuntur  et  debebunt  contradiccione  qualibet  non 
obstante.  Verum  quia  sepe  contingit,  quod  nonnulli  proch  dolor  inprovisa  ac  celerrima  morte 
succumbunt,  ne  tamen  eorum  anime  pro  quod^)  deo  propicio  viventes  in  hoc  seculo  ad 
salutem  suam  habuerunt,  desiderio  sint  private,  volumus  statuimus  concedimus  et  eciam 
ordinamus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  inperpetuum,  quod  ad  faciendum  et  solvendum 
testamentum  pro  taliter  mortuis  videlicet  estimacionem  et  taxam  quinte  partis  bonorum 
possessionum  et  rerum  relictarum  mortui,  ut  prefertur,  proximiores  heredes  cum  effectu 
persolvant  ecclesiis  fabrice  ecclesiasticis  personis  et  locis  dicte  civitatis  secundum  consilium 
episcopi  Olomucensis,  qui  pro  tempore  fuerit  et  prout  consciencie  sue  pro  anime  defuneti 
remedio  videbitur  salubrius  expedire.  Insuper  adicimus,  quod  si  quis  heres  proximior  alicuius 
defuneti  dicte  civitatis  nostre  Ostravie  non  acceptaret  et  se  inlromitteret  de  bonis  possessio- 
nibus et  rebus  defuneti  civis  Ostraviensis  infra  duorum  mensium  spacium  post  obitum  dicti 
defuneti  et  non  faceret  residenciam  civilem  et  personalem  in  eadem  civitate  nostra,  jura 
necessitates  et  onera  civitatis  consueta  et  solita  supportaret  et  prescripte  nostre  constitucioni 
ordinacioni  et  gracie  non  uteretur,  prout  supra  distinccius  est  expressum,  extunc  talis  pro- 
ximior heres  vel  heredes  statim  post  lapsum  dicti  temporis,  dum  tamen  de  tali  sua  voluntate 
constiterit  vel  facta  fuerit  bona  fides,  presenti  nostro  privilegio  inposterum  non  gaudebunt, 
sed  bona  defuneti  ad  nos  et  successores  nostros  episcopos  Olomucenses,  qui  pro  tempore 
foerint,  esse  debent  libere  devoluta  juxta  morem  jus  et  consuetudinem  per  predecessores 
nostros  antiquitus  observatos,  salvo  semper  quod  quinta  pars  bonorum  defuneti,  sicut  pre- 
mittitur,  pro  anime  cuiuslibet  defuneti  remedio  cum  effectu  detur  et  tam  per  nos  quam  per 
successores  nostros  sine  diminucione  realiter  persolvatur.  In  quorum  testimonium  nostruni 
sigillum  una  cum  sigillo  dicti  capituli  nostri  Olomucensis  presentibus  sunt  appressa.  Et  nos 
Andreas  decanus,  Mathias  prepositus  ac  capitulum  ecclesie  Olomucensis  prcmissis  concessioni 
donacioni  Statute  et  gracie  consensimus  et  presentibus  consentimus.  Et  in  roboris  firmitatem 
perpetue  duraturam  ac  evidens  testimonium  premissorum  presentes  literas  sigillo  nostri  capituli 
cum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri  domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra 
sciencia  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  nono,  feria  tercia  proxima  post  sanctum  Nicolaum. 

(Vidiinirte   Abschrift  vom  Jahre    1612  im   fürstorzb.   Arch.   in   KremBier.) 


*)   Hier  scheint  (jin   lapsuB   calami   des  Schreibers  zn    soin. 
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5§i. 

Bischof  Nikolaus  ton  Olmülz  befreit  die  Stadt  Zwittau  rom  Heim  falle 
DL   OlmUlz.  7.  Decemher  1389, 

In   nomine    domini   amen»    Nos   Nicolaus    dei    et   apostoHce    sedis   gracia    episcopi 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  meinoriam  notumlacimus  tcnore  presenetum    universis.     Et 
observancias  cl  consuetudines  servatas  ab  antiquo  pro  comraodo    eis    utencium   nmlari   con^ 
ligerit  vel  in  nieliös  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merilo  commendandum,  etim  jur 
et  Statut«  maluritate  digesta  pro  qualilate  locorum  el  personarum  sepe  mutenlur  et  reformenli 
eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  el  nichil  sit  in  rerum  natura,  qnac 
in  uno  statu  persislere  valeat  et  manere.     Sane  dudum  ex  iisu  et  consuetudine  observancil 
el  jure  lerre  inlroductum  fuit  et   eciani    observatum   in   civitate    noslra  Ci&witavia,   sicul  id 
aliis    civilatibus  et  loeis  episcopattis  ecclesie  nostre  Olomucensis,    quod    quando  quis    Incef 
infirniari^  qui  non  habuit  heredes  iegitimos  vel  si  habuit  et  Tuerunt  ab  eo  divisi^  non  polni^ 
de  bonis  et  rebus  suis  legare  donare  leslari  nee    disponere    pro    sua    ultima   voluntate,    bl4 
posl    mortem    bona    per   ipsum    derelicta    ad   predecessores    noslros    episcopos    Olomncensei 
existentes  pro  tempore,    quociens    et    quandu  talis  casus  eveneriU    fuerunt  realiter   devolulaj 
Et  licet  hoc  aliis  propter  modicum  lucrum  utile  videbalur,    tarnen   ex   eo   mulla  incommodfl 
el  pericula  sequebantur,  prout  docuit  experiencia  quulidiana,  que  rerum  omnium  est  niagisirii 
Nam  mulli  babundanles  rebus  teuiporalibus  et  carentes  heredibus  legilimis    talia    rormidantei 
reeeperunt  licenciam  et   ad  loca  dominorum  alioruro   atque    dominia    recesserunl;    alü    veni^ 
qui  graciam   babuerunt  intrandi  civitatem  de  bonis  alienis,    in    quibus   hactenus    morabanlurJ 
detestantes  talem  consuetudinem.  in  suis  locis  remanserunt,  alii  vero  manentes  in  tpsa  eivttati 
ea,  que  babuerunt,   consumpserunt   et   dilapidaverunt,    nolentes    quod    de    bonis   eorum   poa 
niorlem  ipsorum  aliquid  remanerel  el    sie    quilibet   non    cogilabal    de   rebus   suis    prosrpicer 
neque  futuris  commodis  intcndeljal;  unde  commune  bonum  in  ipsa  perül  civilale  et  ßnalitclj 
vergeljat  in  deslruccionem  eius  in  dampnum  noslrum  el   ipsius    ecclesie   nostre  Olomucensü 
prejudicium  manifestum.    Nos,    quos    altissimus   non    nostris    meritis  ipsi  Olomucensi  eeeiesl^ 
preesse    disposuit,     volenles    adhibere    lall    morbo    congruam   medicinam   ac   nos    diviiio   ti 
bumano  juri  quantum  possumus  conFormare,  de  consiUo  conveniencia  el  consensu  honarabüiuii 
virorum  dominorum  decani  prepositi    et    capituli    diele    ecclesie    noslre    Olomucensis  fratruiij 
noslrorum  carissimorum  in  capilulo  eorum  generali  consideralo,    quod  ipsa  civitas  CiwiUivi 
propter  bostUes  insullus  maiori  indiget  custodia  fortiludine  et  munimentis  et  eciam   ul    eon^ 
cives  babeat  magts  idoneos  et  habentes  meliores  et  forciores   ac   ipsam   ciyitateni   iiostran 
in  turribus  muris  menibus  parcanis  poriis  et  fossis  et  aliis    forlificacionibus   ad    derenstuDen 
necessariis    munire    valeanl    et    ßrmare*    ipsius   civitatis   cuslodie   insislere    el    neces- 
providere^    a   dicla  consuetudine  et  observancia  sie  bactenus  lenla    et    observata    reix 
el  recedimus  de  cerla  nostra  scienciu  per  presentes,  cuptenles  modicum  lucrum  bono  ml 
äalubrius  compensare,    El    ut   incole   eiusdem    noslre   civitatis   eo    lideliores    el  diligeaciorej 
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reddantur^  quo  se  majori  favore  al  gracia  seiiciant  prosecutos^  eisdem  iiuigistro  etviuni 
jodici  consulibus  juratis  communilaü  et  singulis  civibus  donius  areas  domicilia  propria  aul 
poasessiones  ioibi  habentibus  dumlaxat  eorumqiie  posleris  in  Czwitavia  anledicta  noslra  civitate 
concessimus  et  donaviauis^  tenore  preseücium  graciose  eoocedimiis  damiis  liberaliler  et 
donamus  liberani  potestatem  exnunc  in  antea  et  in  perpolunni^  ul  ipsis  civibus,  qui  carenl 
üliis  el  ßliabus,  propinquiores  eoruin  ainici  posi  mortem  eorum,  eciam  si  antea  ab  eisdem 
essent  divisi,  in  suis  possessionibus  hereditalibiis  bonis  et  rebus  per  ipsos  derelictis  succedere 
possint  et  valeant,  ac  ipsorum  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  post  ©orum  mortem 
relictas  libere  adire  reeipere  tenere  el  possidere  sine  omni  impedimento  el  inquietydine 
noslris  el  nostrorum  successorum  ac  oUciatorum  teniporibus  aiTiituris,  Ita  tarnen,  quod  tales 
heredes  et  amici  propinquiores,  qui  possessiones  hereditates  bona  et  res  sie  reliclas  obtinuerint, 
in  eisdem  personaliter  resideant  per  annuni  et  diem  secundum  consueludinem  ipsius  civitatis 
et  non  extra  civitatem  in  bonis  alterius  doniini  cuinscunqne  el  facianl  jura  civitatis  adinslar 
ipsius  mortui,  cui  succedunl,  et  si  post  annum  et  diem  eisdem  ibidem  mansio  displiceret, 
possint  easdem  possessiones  hereditates  bona  et  res  vendere  alleri  viro  idoneo,  qui  est 
habilis  et  idoneus  ipsis  civibus  el  civitati,  quique  eciam  ibidem  deniorari  et  residere  tenebitur, 
nt  aller  civis  jura  necessitales  et  onera  civilia  ad  debitum  supportare.  Insuper  concedimus 
staluimus  et  ordinamus  inperpetuum  observandum,  quod  absque  impedimento  quocunque 
ttceal  unicuique  incolariim  civium  diele  civitatis  noslre  Czwilavie  in  vila  vel  morte  testari 
iegare  teslamenlunique  facere  ad  ecciesias  aul  ecclesiarum  Tabricas  aut  legare  personis 
ecclesiasticis  einsdem  civitatis  et  loci,  prout  cuilibet  incolarum  civium  diele  noslre  civitatis 
Cs^wilavie  videbitor  ulitius  expedire.  Valorem  estimacionem  el  taxam  bonorum  possessionum 
ac  rerum  reliclarum  post  decedenlis  mortem  videlicet  quintam  partem  dumtaxal,  quam 
eciam  exlimacionem  valorem  et  taxam  magister  civium  consules  et  jurali  cives  diele  civitatis 
per  jnramentum  domino  et  civilati  preslitum  posl  mortem  defuncli  infra  dies  qualuordecim 
eslimare  el  laxare  fideliter  tenebuntur.  Haue  vero  extimacionem  valorem  el  taxam  huiosmodi 
quinie  partis  proximiores  heredes  ant  heres  proximior,  qui  in  bonis  possessionibus  el  rebus 
defuncli  succedenl,  sicut  premiltitur,  ecclesiis  iocis  et  personis,  quibus  ipsa  quinta  aul  pars 
eins  legata  est,  infra  tres  menses  continue  se  sequentes,  poslquam  eadem  quinta  pars  laxala 
fuerit,  nt  prefertnr,  cum  elTectu  dare  el  integraliter  persolvere  tenebuntur  et  debeimnt 
contradiccione  quaiibet  non  obstante.  Verum  quia  sepe  contingit,  quod  nonnulli  proeh  dolor 
inprovisa  ac  celerrima  morte  succunibunt,  ne  lamen  eornm  anime,  pro  quod*)  deo  prupicio 
vivenles  in  hoc  seculo  ad  salutem  suam  habueruni,  desiderio  sinl  private,  volumus  slatuimus 
concedimus  el  eciam  ordinamus  pro  nobis  el  succcssorihus  noslris  in  perpetuum,  quod  ad 
faciendum  el  solvendum  teslamentum  pro  taliter  morluis  videlicet  estimacionem  et  taxam 
quinie  partis  bonorum  possessionum  el  rerum  reliclarum  mortui,  ul  prefertur.  proximiores 
heredes  cum  elTeclu  persolvanl  ecclesiis  fahrice  ecclesiasticis  personis  et  Iocis  dicte  civitatis 
secundum  consilium  episcopi  Olomucensis,  qui  pro  tempore  fuerit  et  prout  consciencie  sue 
pro  anime  defuncli   remedio    videbitur   salubrius    expedire.    Insuper    adicimus,    quod    si    quis 

*)   Hier  at-liciiit  cm   In  paus  cataiiii   dea  Schreibers  zu  «ein. 
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heres  proximior  alicuius  defuncli  dicte  civitatis  nostre  Czwitavie  non  acceptaret  et  se  intro- 
mitteret  de  bonis  possessionibus  et  rebus  defuncti  civis  Czwitaviensis  infra  duorum  mensium 
spacium  post  obitum  dicti  defuncti  et  non  faceret  residenciam  ciyilem  et  personalem  in 
eadem  civitate  nostra,  jura  necessitates  et  onera  civitatis  consueta  et  solita  supportaret  et 
prescripte  nostre  constitucioni  ordinacioni  et  gracie  non  uteretur,  prout  supra  distinccias  est 
expressum,  extunc  talis  proximior  heres  vel  heredes  statim  post  lapsum  dicti  temporis,  dum 
tarnen  de  tali  sua  voluntate  constiterit  vel  facta  fuerit  bona  fides,  presenti  nostro  privilegio 
inposterum  non  gaudebunt,  sed  bona  defuncti  ad  nos  et  successores  nostros  episcopos 
Olomucenses,  qui  pro  tempore  fuerinf,  esse  debent  libere  devoiuta  juxta  morem  jus  et 
consuetudinem  per  predecessores  nostros  antiquitus  observatos,  salvo  seroper  quod  quinta 
pars  bonorum  defuncti,  sicut  premittitur,  pro  anime  cuiuslibet  defuncti  remedio  cum  effectu 
detur  et  tam  per  nos  quam  per  successores  nostros  sine  diminucione  realiter  persolvatnr. 
In  quorum  testimonium  noslrum  sigillum  una  cum  sigillo  dicti  capituli  nostri  Olomucensis 
presentibus  sunt  appressa.  Et  nos  Andreas  decanus,  Mathias  prepositus  ac  capitulum 
ecclesie  Olomucensis  premissis  concessioni  donacioni  Statute  et  gracie  consensimus  et  presen- 
tibus consentimus.  Et  in  roboris  firmitatem  perpetue  duraturam  ac  evidens  testimonium 
premissorum  presentes  literas  sigillo  nostri  capituli  cum  sigillo  dicti  domini  et  patris  nostri 
domini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  fecimus  communiri.  Actum 
et  datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  tercia  proxima 
post  sanctum  Nicolaum. 

(Orig.   Perg.   2  an  Pergainentstreifen  häng.  Sig.  im  fürsterzb.  Archive  in  ELremsier.) 


582. 

Nikolaus,  Bischof  eon  Olmütz,  befreit  die  Stadt  Müglitz  vom  Heimfallsrechte. 

Dt.  Olmütz,  7.  December  1389. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Et  si 
observancias  et  consuetudines  servatas  ab  antiquo  pro  commodo  eis  utencium  mutari  contigerit 
vel  in  melius  reformari,  non  est  reprehensibile  sed  merito  commendandum,  cum  jura  et 
statuta  maturitate  digesta  pro  qualitate  locorum  et  personarum  sepe  mutentur  et  reformentor 
eo,  quod  natura  semper  deproperat  novas  edere  formas  et  nichil  sit  in  rerum  natura,  quod 
in  uno  statu  persistere  valeat  et  mauere.  Sane  dudum  ex  usu  et  consuetudine  observancia 
et  jure  terre  introductum  fuit  et  eciam  observatum  in  civitate  nostra  Muglicz,  sicut  in  aliis 
civitatibus  et  locis  episcopatus  ecclesie  nostre  Olomucensis,  quod  quando  quis  incepit  infirmari, 
qui  non  habuit  heredes  legitimes  vel  si  habuit  et  fuerunt  ab  eo  divisi,  non  potuit  de  bonis 
et  rebus  suis  legare  donare  testari  nee  disponere  pro  sua  ultima  voluntate,  sed  post  mortem 
bona  per  ipsum  derelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses  existentes  pro 
tempore  quociens  et  quando  talis  casus  evenerit,  fuerunt  realiter  devoiuta.  Et  licet  hoc  aliis 
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pUT  modicum  lucTum  utile  videbulur,  tarnen  ex  eo  mulla  inconimoda  el  periciÜH  secjuobanlur, 

prout  docuit  experrencia  quotidhinin  quc  rerum  omnium  est  magistra»  Nam  niulli  babundautes 

rebii^  teaiporalibüd  et  carentes  heredibus  legitimis    talia  formidaules  recoperutit    liecnciom  et 

ad  loca  doirünorum    aliorum  alqiie    doinitüa    recesserunl;    alii    vero^    qui  gracini»    habucrunt 

Itraiidi  ctvttalem    de  bonis  alienis,   in  quibus    hactcnus  niorabanlur,    detestantes  laiern   con- 

xeliidinrn^  in  suis  loeis  remansenint ;  alü  vero  manenles  in  ipsa  civilale  ea,  qne  babiieruni^ 

)n5unipsenint  el   dilapidaverunt,  nolenles  quod  de  bonis  eorum  posl  mortem  ipsonim  aliquid 

pmaneret  et  sie  quilibet  non   cogitabat   de    rebus    suis    prospicere    neque    futuris    comrnodis 

ilendebat;  nnde  commune  bonum  in  ipsa  periit  civitate  et  finaliter  vergebat  in  destniccionem 

|tu9   in   dampnum   noslrurn   et    ipsius   ecclesie   noslre    Olomucensis    prejudicium    nmnirestum. 

los,  quos  altissiraus  non  nostris  merilis  ipsi  Olomucensi  ecclesie  preesse  disposuil,  volentes 

Idbibere  tali  morbo  eongruam  medicinam  ac  nos  divino  el  bumano  juri   qnanlum    possurnus 

3nfürniare,  ne  eorisilio  conveniencia  et  consensu    honorabiliuni    virorurn    dominorum    decani 

?po9iti  et  capiluli  diele    ecclesie    nostre    Olomucensis    fratrum    nostrorum    carissimorum    in 

ipitulo  eonim  generali  consideralo,  qtiod  ipsa  civilas  Muglicz  propter  hosliles  insultus  majori 

idiget  custodia  fortificacioni    et   munimentis   el   eciam  ut  concives    habeat  magis  idoneos  et 

abeiites  rneliores  et  forciores  ac  ipsam  civifatem  nostram  in  lurribus  rauris  menibus  parcanls 

:irtis  et  fossis  el  aliis  fortißcacionibus  ad  defensionem  necessariis  munire  valcanl  et  ßrmare, 

9ius  clvilalls  custodic  insistere  el  necessitalibus  providere,  a  dicla  consuetudine  el  observancia 

|c   hactenus    tenta    el    observala    recessimus   et    recedimus    de    certa    nostra    sciencia    per 

esenles,  cupientes  modicum  hierum  bono  meliori  salubrius  compensare.  Et  ut  incole  eiusdem 

jiostre    civitatis    eo    fideliores    el    diligenciores    reddanlur,    quo    se    majori    favore   et    gracia 

mciant  prosecutos,  eisdem  magistro  civium  judici  consulibus  jurntis  communilati  et  siugulis 

^ivibüs  domus  areas  domiciha  propria  aut  possessiones  inibi  habentibus  dumtaxal    eorumque 

losteris  in  Muglicz  anledicta  nostra  civilale   concessimus    et   donavimus,    tenore    presencium 

raciose  concedinius  damus  liberaliler  el  donamus  liberam  polestalem  exnuric  in  antea  et  in 

?rpetuum,  ut  ipsis    civibus,    qui    carent   filiis    et    filiabus,    propinquiores   eorum    amici    post 

lorteni  eorum,  eciam  si  antea  ab  eisdem  essent  divisi,    in  suis  possessionibus    hereditatibus 

bonis  et  rebus  per  ipsos  dereüctis  succedere    possint    et    valeant,    ac   ipsorum    possessiones 

hereditates    bona    et   res   sie  post   eorum   mortem    relictas   libere    adire   recipere    lenere  et 

«»ssidere    sine    omni    irapedimenlo    et    inquieiudine    nostris    et    nostrorum    successorum    ac 

IfTicialnrum  lemporibus  afTuluris.    IIa  tarnen,  quod  tales  heredes  et  amici  pn^pinquiores,    qui 

3ssessiones    hereditates  bona  et  res  sie  relictas  oblinuerint,  in  eisdem  personaliler  resideanl 

^r  annuni  et  diem  secundum  consuetudinem  ipsius  civitatis  et  non  extra  civitalem  in  bonis 

lertQS  domlni  cuiuscunque  et  faciaul  jura  civitatis  adinstar  ipsius  mortui,  cui  succedunt,  el  si 

)Bl  anuutü  el  diem  eisdem  ibidem  mansio  dispticeret,  possint  easdem  possessiones  heredilates 

lona  et  res  vendere  alteri  viro  idoneo.    qui  est  habilis    et  idoneus  ipsis  civibus    et    civitati, 

^uique  eciam  ibidenr  demorari  et  residerc  lenebilur,  ut  alter  civis  jura  necessilales  el  onera 

fivilia    ad    debitum    supportare.     Insuper    concedinius    staluimus    et    ordinamus    inperpetuurn 

Iiservandum,  quod  absque  impedimento    quocunque  liceat  unicuique    incolarum  civium    diele 
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tvltatis  nostre  Mnglicst  in  vila  vol  mor^e  teslari  kgare  leslaraenhimque  faeere  aö  eeclegfi 
ant  ecclesiarum  fabricas  aul  legare  personis  ecclesiaslicis  eiiisdem  civitatis  et  loci  prou 
cuilibrl  incolarmn  civium  dicte  nostre  civitatis  Miiglicz  videbilur  utilius  expedire.  Valoretit 
exlimacionem  et  laxam  bonorum  possessionum  ac  rerura  reliclarum  post  decedenUs  moHei 
videlicet  quintam  parlem  durataxat,  quam  eciara  extimacionem  valorem  et  taxam  magigler 
ci^ium  consulcs  et  jiirati  cives  diele  civitatis  per  juramentnm  domino  et  civitali  presiUlnot 
posl  mortem  defwncti  infra  dies  qiiatnordecim  esUmare  et  taxare  fideliter  tenebuntiir,  llanc 
vero  exliinacionein  valorem  et  taxani  huiusmodi  quinte  parlis  proximiores  heredes  aut  beres 
proximior,  qui  in  bonis  possessionibus  et  rebus  defuncti  succedent,  sicul  premittilur,  ecclesris 
locis  et  personis,  quibns  ipsa  qninta  aut  pars  eius  legala  est,  infra  tres  menses  continiie  se 
seqaentes,  poslquam  eadem  qiiinta  pars  taxata  fueril,  ut  prefertür,  cum  efTectu  dort»  el 
inlegrallter  persolvere  tenebuntur  et  debebant  contradiccione  qualibet  non  obslanle.  Veniai 
quia  sepe  conlingit,  quod  noiinulli  proch  dolor  impro\isa  ac  celerrima  morte  succutnbunt. 
ne  tarnen  eoriim  anime,  pro  quod*)  deo  propicio  vivenles  in  hoc  seculo  ad  salutem  suain 
babuernnt,  desiderio  sint  private,  volumus  statuimus  concedimus  et  eciam  ordinamus  pra 
nobis  et  successoribiis  noslris  inperpetuum,  quod  ad  Faciendum  et  solvenduro  teslameoluiii 
pro  taliter  mortuis  videlicet  estimacionem  et  taxam  quinte  parfis  bonorum  possessionum  et 
rerum  relictarum  mortui,  ut  preferlur^  proximiores  heredes  cum  effectu  persolvant  ecdesiis 
fabrice  ecclesiasticis  personis  et  locis  diele  civitatis  secundum  consihum  episcopi  Olomucensis, 
qui  pro  tempore  fueril  et  proul  consciencie  sue  pro  anime  defuncti  remedio  videhiitu* 
salubrius  expedire,  Insuper  adicmins.  quod  si  quis  heres  proxiraior  aticuius  defuncti  dicte 
civitatis  nostre  Muglicz  non  acceplaret  et  se  intromitteret  de  bonis  possessionibus  et  rebus 
defuncti  ci\is  Muglicensis  infra  duonim  mensium  spacium  post  obitum  dicti  defuncti  et  non 
faceret  residenciaoi  civilem  et  personalem  in  eadem  civitate  nostra,  jura  necessttates  rl 
onera  civitatis  consuela  et  solila  supportaret  et  prescripte  nostre  constitucioni  ordmactoni 
et  gracie  non  uteretur,  proul  supra  distinccius  est  expressum,  extunc  taüs  proximior  heres 
vel  bered(»s  stalirn  posl  lapsum  dicli  lemporis,  dum  tarnen  de  tali  sua  voluntate  eonstilerit 
vel  facta  fuorit  bona  fides,  presenti  nostro  privilegio  inposlerum  non  gaudebnnl,  sed  bona 
defuncti  ad  nos  et  successores  noslros  episcopos  Olomucenses,  qui  pro  tempore  fuerinl.  essv 
debent  libere  devoluta  juxta  raorem  jus  et  consueludinem  per  predecessores  noslros  antiquilu$ 
observatos,  salvo  semper  quod  quinta  pars  bonorum  defuncti,  sicut  premUtitur,  pro  anime 
cuiuslibet  defuncti  remedio  cum  effectu  detur  et  tarn  per  nos  quam  per  successores  itmiros 
sine  diminueione  realiter  persolvatun  In  quorum  testimonium  nostrum  sigillum  una  cum 
sigiilo  dicli  capituli  nostri  Olomucensis  presenlibus  sunt  appressa.  Et  nos  Andreas  deeanits« 
Mathias  preposiius  ac  capilnlum  ecclesie  Olomucensis  premissis  concessioni  donacioitl  alalulo 
et  gracie  consensimus  et  presenlibus  consentimus.  El  in  roboris  firmilatem  perpelue  duraiumm 
ac  evidens  testimonium  premissorum  presenles  literas  sigiilo  nostri  capituli  cum  sig^illo 
dIcti  domini    et  patris  nostri  domini  Nicolai   episcopi   Olomucensis   de  cerla    nostra   scieneia 
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reetniüs  communiri.  Actum  el  dalum  Okinuicz  mmo  ilomini  millesimo  Irecenlesimo  oetuage:^ioju 
fnimo.  f*  Pia  tiTcia  proxima  post  sanclum  Nicolauoi. 

(Inseiirt    in    der    BeBtättigtmgBiirkunde    dee    Hiseliaf!'«    Piul,     In    Aljsrlsnft     vnrtiiin4]r  n     im 
Krem  Bierer  Leheüstmateni  111.,  f.  48*.) 


5§3. 

Nikolauij  Bischof  eon  Otmütz,  befreit  die  Stadt  Keld  mm  HeimfaUe. 
DL  Mirau,  8.  December  1389. 

In  nomine  domini  amen*  Nos?  Nicolans  etc,  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimtis 

[etc.  Si  observancias  et  consiiehidines  servalas  ah  antiquo  pro  commodo  eis  utencium  miitari 

oootig^rii  vei  in  melins  reformari,    non  est  reprehensibile   sed   merilo  commendandura,    cum 

et  stattUa    maturitate   digesta    pro   qualitate  toeorum    et   personarum  sepe    mntentur  et 

[reformentur  eo,   quod  natura  semper  dcproperol  novas  edere   formas  el  nichil  sit  in   renint 

liialura«  quod  in  uno  statu  persistere  possit :  sane  dudum  ex  usu  el  consueludine^  observancia 

et  jurf»    lerrc  fuil  inlroduclum    in    opido   noslro  Gelcz   sicut  in  aliis  omnibus  opidis  et    locis 

episcopalus  ecclesre  noslre  Olomucensis,  quum  quis  incepit  infirmari,  qui  non  habnit  heredes 

legHimos  vel  si  habuit  et  faernnt   ab  eo  divisi^  non    potuit   de   bonis  et  rebus  suis^   legare 

donare  testari  nee  disponere  pro  ultima  sua  volunlate  et  post  mortem  suam  bona  per  ipsum 

rlerelicta  ad  predecessores  nostros  episcopos  Olomucenses,  qui  pro  tempore  fuerunt^  qnoetens 

d  quando  talis  casus  evenerit,    fuerint    devolnla.     Et  licet  hoc  aliis  videbatur   utile    prupler 

oiodicum    lucrum,    lamen    mulfa    tncommoda    el    pericuta    ex    eo    seqnebantur,    prout   docuil 

[ß^tperiencia   quotlidiana,    que    omnium   rerum    est    magistra.     Nam    mulli  habundanles    rebus 

femporalibus    et   carentes  heredibus   legitimis    talia    fonnidantes    receperunl   licenciam  et    ad 

bonn  alinrum  dominorum    et  a  locis  recessennit,    alii   vero    qui    grnciaui  habuerunt   intrandi 

)pif1iirn  de  bonis  alienis,  detestantes  talem  consueludinem  in  locis  suis  remanseruni,  alü  vero 

inanenles  in  ipso  opido  ea,    que  habuerunt,    ronsumpserunt  et  dilapidaveruni,    nolenles  quod 

iqiiid  de  bonis  corum  posl  mortem  ipsorum  remanerel  et  sie  quilibel  non  cogitabat  de  rebus 

}s  neque  Kituris  commodis  prospiciebaf,  unde  commune  bonum  in  ipso  periil  opido  el  finaliter 

^ergebat   in  deslruccionem    ipsius    opidi   ac   in    prejudicium    et   dampnum  noslrum  et   ipsius 

HHCopatus  noslri  Olomucensis,  Pro  eo  nos,  quos  allissimus  non  nostris  merilis  ipsi  Olomucensi 

jcicsie  preesse  disposuit,  volentes  lali  morbo  congruam  adhihere  medicinam  ac  nos  conformare 

iri  divino  et  humano,  de  consilio  connivencia  el   consensu  honorabilium  virorum    etc.  cum 

ipiltilo  eorum  generali  considerante,  quod  ipsum  opidum  Gelcz  in  bono  situ  jaceal  et  prope 

abcöt  lapides  pro  muro  el  eciam  pro  cemenlo,    ila  quod  leviler  muro  possit  murari,    quod 

^sat  utile  ipsis  Ineolis  ipsius  loci  et  suis  vicinis  propter  hosliles  incursus.  qui  istis  temporibus 

^Ins  InvalesccTC  consueverunt,  el  eciam  ut  concives  habeat  magis  idoneos  el  habentes  meliores 

fi  forciores  ac  ipsum  opidum    noslrum    in  turribus   el    menibus    parchanis  portis   fossalis   el 

kiiis  rortificacionibus  ad  defensionem  melius  munire  valeanl  et  firmare,  ipsius  opidi    custodie 
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inäislere  ed  necessilatibus  providere,  h  dicta  consuetiidine  et  observanctQ  sie  liacletitij>  ItMitn 
et  servala  recessimus  el  recedimus,  cupienles  raodiciim  lucrmii  hono  nieliori  recompt^nsare. 
Et  ut  incole  eiusdem  noslri  opidi  eo  fideliores  et  diligenciores  reddantur  quo  se  sencianl 
favore  ampliori  el  gracia  proseculos,  eidcni  judicj  jaralis  commuiiilali  el  singulis  clvibu« 
eorumquc  posteris  in  Gelcz  opido  anlediclo  concessimus  et  donavitiius  ac  presenlibus  graciose 
concedimus  damus  et  donamus  liberam  potestalera  exmmc  inanlea  el  inperpeluuu^  quod  ipsis 
civibus,  qtii  carent  ßliis  el  füiabus,  propinquiores  eorum  amici  posi  morlern  eonim.  eciam  si 
aniee  ab  eisdem  essent  divisi,  in  suis  possessionibus  beredilatibus  bonis  et  rebus  per  ipso3 
derelictis  succedere  possint  et  valeant  ac  ipsorum  possessiones  et  hereditates  boaa  res  sie 
post  mortem  eorum  relictas  llbere  adire  recipere  tenere  et  possidere  sine  omni  impedimenUi 
et  inquieludine  noslris  et  nostrorum  successorum  temporibus  affuturis.  Ita  tarnen,  quod  tak*s 
beredes  et  amici  propinquiores  faciant  jura  opidi  adinslar  ipsius  mortui,  cui  succedunl.  Et 
si  post  annum  et  diem  eisdem  mansio  ibidem  displiceret,  possunt  easdem  possessiones  hereditates 
bona  el  res  vendere  alicni  yiro  idoneo^  qui  esset  habilis  et  idoneus  ipsis  civibus  et  opido 
antedicto.  In  quorum  lestimotiium  nostrum  sigilluni  unacum  sigillo  dicti  capituli  nostrt  Oto* 
mucensis  presenlibus  sunt  appensii.  Actum  et  dalum  in  caslro  nostro  Meraw  anno  domini 
millesimo  Irecenlesirao  ocluagesimo  nuno,  in  die  concepcionis  beate  Marie  virginis.  Presenlibus 
honorabilibus  et  discrelis  viris  dominis  magislro  Sandero  archidiacono  Preroviensi,  Henrico 
de  Fulstein  capilaneo  episcopalus  nostri  el  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(Äbachrift  aus  dem   15.  Jabrh.  im   Ki'^msierer  Lchounquutem  III.,   p,  208«) 


5$  4. 

Nikolam^  Bischof  ton  Olmiitz^  gestattel^  dass  Heinrich  ton  FüUemtein  und  Herbort 
von  Katscher  eine  Güter einigung  schliessen.  Dt  i389.  «.  A  d. 
i\tcolau3  dei  gracia  etc.  notunifaeimus  etc.  Qwod  conslilutus  (sie)  in  nostra  presencla 
personaiiler  fideles  nostri  dilecti  Henricus  de  Fullenslcin  et  Ilerbordus  de  Kcczer  mitiles 
publice  recognoverunt,  qualiter  cum  bonts  omnibus  ipsorunn  que  a  nobis  el  ecclesia  noslra 
Olomucensi  in  feodum  tenenl  de  presenli,  congredi  et  uniri  vellent  animo  libenll,  supplioanles 
nobis  tamquam  feodi  domino  humiliter  et  devote,  quatenus  ad  lalem  bcmorum  ipsortioi 
congressi<mem  alque  unionem  noslrum  dignaremur  consensum  adhibere.  Nos  vero  Ipsonmi 
suppitcacionibus  benignius  inclinati  ad  predictam  congressiouem  et  unionem  ut  pretnitütur 
nostrura  damus  consensum  el  benivolum  pariler  assensum,  Quibus  eciam  favimus  lenore 
presencium  de  certa  noslra  sciencia  expresse  alque  gracia  speciali  favemus^  quod  prefati 
fideles  nostri  se  cum  omnibus  bonis  ipsorum,  que  a  nobis  sicut  premittitur  in  Teodum  teneot 
ad  presens.  congressi  sint  et  uuiti  ac  unus  in  alterius  bonis  succedat^  si  quem  ex  ei^  ab  bac 
luce  migrare  conligerit,  legitimis  feodi  beredibus  nun  relictis,  noslris  el  ecclesie  noslre  juribii» 
ac  serviciis  semper  salvis.  Uarum  quibus  sigiUum  noslrum  presenlibus  est  appensum  leslimonio 
lilerarum*  Dalum  anno  etc.  ocluagesimo  nono. 

(Aus  dein  Kreniatcrtsr  Lt^UoitaqiiuU'rn   11.,  piig.  ß5.) 
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&H&. 


^ahsl    Bomfacim   IX,    entscheidet    den  Streil   zwischen    dem   Olmützer    Kapitel   und   dem 
Pfarrer   ton    St.    Mauritz    beMgiieh    der    Schule   bei   dieser  Pfarrkirche   zu    Gumteti  des 

erst  er  en.    Dt.  Rom^  9,  Jänner  1390. 

Boiiifacius  episcopiis  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  .  .  episcopo  Tudensi  et 
dileciis  filiis  .  .  preposito  ecciesie  sancte  Marie  in  Sternberg  Olomiicensis  diocesis  ac  .  , 
officiali  Luthomuslensi  saliiteiii  et  aposUilicani  benediccionem*  Peticio  dilectorum  filiorum 
canonicorym  et  capiliili  ecciesie  Oloonicensis  nobis  exhibita  conlinebaU  quad  licet  de  antiqua 
et  epprobata  et  haclenus  pacifice  observata  coosüetudine  sit  obtentum,  quod  apud  ecciesiam 
predictam  duntaxal  siat  scole,  ad  quas  scolares  civitatis  Olnimicensis  confluere  consueveniiit 
et  conflmint,  qiiibusquidem  scolaribus  ab  episcopo  Olomiicensi  pro  tempore  existente  et 
predictis  canoaicis  et  capitulo  magister  seil  rector  deputari  consuevit  pro  tempore  et  quociens 
expedit,  depiilaliir,  qui  scolares  ipsos  in  gramatica  et  in  canlu  ecciesiaslico  inslruit  et  qut 
quidem  scolares  ima  cum  ipsis  canonicis  et  clericis  beneficiatis  in  eadem  ecclesia  divinorura 
solenmia  videlicet  missas  et  vesperos  singiilis  diebus  cum  nota  decantant,  iidemqiie  canonici 
et  capitulum  duntaxat  fnerint  in  pacifica  possessione  vet  qnasi  juris  habendi  scolas  huinsmodi 
necnon  in  eis  scolares  ipsos  faciendi  instrui  eciam  a  tempore,  cuius  contrarii  memoria  non 
existit,  lamen  Crnx  Alberti  rector  plebanus  nancupatus  parochialis  ecciesie  sancti  Manricii 
Olomucensis  falso  pretendens,  qirod  sibi  et  successoribus  suis  rectoribos  predicte  parochialis 
ecciesie  pro  tempore  a  sede  apostolica  facultas  concessa  Tiierat  prope  ipsam  parochialem 
ecciesiam  uoam  domiim  pro  usn  et  habilacione  aliqiiorum  scolarium  erigendi  el  illos  in  eadem 
domo  in  liberalibus  et  aliis  licitis  disciplinis  faciendi  doceri,  eosdem  canonicos  et  capitulum 
pretextu  concessionis  predicte  et  alias  in  possessione  htiiusmodi  de  facto  mnitipliciler  moleslavit 
ac  eciam  impedivit  et  impedit  ac  fecit  et  facit^  qiiominns  ipsi  duntaxat  huinsmodi  scolas 
tenere  necnon  scolares  in  eis  instrui  fncere  libere  potuerinl  sive  possint  cousuetudine  antedicta. 
Propter  quod  prefati  canonici  et  capitulum  ad  sedem  aposlolicam  appellarunt  ac  felicis  recor- 
dacionis  Urbauos  papa  VI.  predocessor  noster  causam  appellacionis  huiusmodi  et  negocii 
principalis  dilecto  fdio  magistro  Thome  de  Walkungton  capellano  sedis  predicte  et  auditori 
eansanim  palacii  apostolici  ad  inslanciam  eorundem  canonicorum  et  capituli  audiendam 
t*ommisit  et  (ine  debilo  terminandnnu  coram  quo  magister  Jacobus  Scribe  canonicorum  et 
capituli  et  qnldam  Doyno  de  Remis  Crucis  predlctorum  procuratoribus  in  judicio  comparentibus 
et  per  quemlibet  eorum  quodam  dato  libello  liteque  per  eos  legitime  contestata  ac  de  calumnia 
el  verilate  dicenda  in  presencia  ipsius  auditoris  hincinda  prestilis  juramentls  tradilisqoe  per 
eos  nonnullis  posiciouibus  et  articulis  et  contra  eosdem  posiciones  et  articulos  certis  excepcionibus 
iitrinquc  datis  produclisque  per  eos  nonnullis  lilteris  autenlicis,  inslrumentis  publicis  aliisque 
jnribus  et  munimentis,  quibus  nti  voluerun*  in  causa  huiusmodi  et  contra  eadem  producta 
certis  excepcionibus  datis  hlncinde  et  subsequenter  Jaeobo  et  Cruce  predicHs  coram  eodem 
auditore  in  judicio  comparentibus  ac  Cruce  prefato    in    huiusmodi  causa  concludi  pctente    in 
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cerlis  terminis  per  ipsum  auditorem  eis  «d  hec  successive  el  poremplorie  assignalis,  mpinoraloa 
nuditor  cum  eodem  Cruce  in  causa  huiusmodi  coiicludente  concliisil  el  habuit  pro  conrluso. 
Postmodum  vero  Jacobo  et  Cruce  predictis  coram  eodem  auditore  in  judtcio  comparenlilnis 
el  diffinitivam  senlenciam  in  causa  huiusmodi  fieri  pelenlibus  in  cerla  die  ad  hoc  össignata 
sepedictus  audilor  visis  et  diligenler  inspectis  omnihus  el  singulls  actis  actitatis,  habllis  el 
productis  in  causa  huiusmodi  ipsisque  cum  diligencia  reeensitis  el  examinalis  ac  facUi  super 
Omnibus  coaudiloribus  suis  dicli  palacii  relacione  plenaria  et  fideli  de  ipsorum  conudiloruiö 
consilio  et  assensu  per  suam  dirfinitivam  sentenciam  pronunciavil,  decrevtl  et  declaravU^  proat 
hec  omnia  in  diclo  Iil)el]o  per  dicUim  Jaeobum  in  huiusmodi  causa  dato  petila  focranL 
moleslaciones,  perlurbaciones  et  impedimenla  predicla  fuisse  et  esse  tcmeraria,  illictta  d 
iniusla.  dicloque  Cruci  ea  Tacere  nnu  licuisse  neque  licere,  ipsique  Cruci  de  et  super  molesla- 
ciotubus,  perlurl)acionibus,  impedimenlis  ac  pretensis  scolis  el  facullale  diclas  scolus  erigeadi  el 
docendi  in  dicla  domo  prope  diclam  ecclesiam  sancti  Mauricü  el  recloribus  pro  tempore  eiiiddai 
ecclesie  perpetuura  silencium  imponendum  fore  et  imposuit,  ipsumque  Crucem  compellcjidtUB 
Tore  ad  cavendum  ydonee  pro  se  et  successoribus  suis  recloribus^  qui  essent  pro  leitipore 
dicte  parochialis  ecclesie,  quod  Crux  ipse  de  celero  el  eciara  succcssores  ipsi  non  atleniptarenl 
similia  facere  prefalosque  canonicos  el  capitulum  in  prediclis  scolis  el  earum  possessionc  luendo^ 
fore,  ipsumque  Crucem  in  expensis  in  huiusmodi  causa  coram  se  legitime  factis  coadeamandaaa 
fore  et  condemnavit  ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  inposterum  reservala,  A  qua  quideta 
seniencia  pro  parte  dicti  Crucis  fuit  ad  sedem  appelhilum  eandem  prefatusque  predecessor 
causam  appellacionis  huiusmodi  dileclo  filio  magistro  Johanni  de  Chambris  capellano  sedte  €< 
audi(ori  causarum  pahicii  prediclurum  audiendam  commisit  et  fme  debilo  terminnndam«  qtii  ad 
inslanciam  magistri  Nicolai  Lubik  substituti  per  magistrum  Wilhehuum  Kurlhclangen  procura 
predictorum  canonicorum  et  capiluli  una  cum  diclo  Jacobo  in  solidum  constitutum^  Ho  quod  non 
esset  melior  condicio  occupantis  prout  ad  hoc  idem  Wilhelmus  ab  eistlem  canonicis  et  capiliilo 
sufficiens  mandatura  habebat  et  eidem  Johanni  audilori  apud  acta  huiusmodi  cause  legtUme 
conslabat^  coram  eo  in  judicio  comparenlis,  eundem  Crucem  ad  docendum  de  dili^encii 
prosecucionis  appellacionis  huiusmodi  ab  eadem  seniencia  inlerposite  per  quendam  cursorem 
dicte  sedis  cilari  fecit  ad  cerlum  terminum  peremptorium  competentem.  In  quo  predlelos 
Nicoiaus  coram  eodem  Johanne  auditore  in  judicio  comparens  predicti  Crucis  non  comparenlis 
contumaciam  accusavil  prefatusque  Johannes  audilor  ad  inslanciam  eiusdem  Nicolai  imndem 
Crucem  ad  suam  in  huiusmodi  causa  sentenciam  audiendam  per  quendam  cursorem  »edis 
predicte  citari  fecil  ad  cerlam  diem  peremploriam  competenlem.  In  qua  eodem  Nicoiao 
coram  Johanne  auditore  prediclo  in  judicio  comparente  et  eiusdem  Crucis  non  comparenli» 
contumaciam  accusanle  et  in  eins  contumaciam,  predictam  appellacionem  ab  eadem  seniencia 
üt  premKtilur  inlerposilam^  fuisse  el  esse  deserlam  pronunciari  et  sentenciam  huiusmodi  fcrri 
pelenle,  memoratus  Jobannes  audilor  repulans  eundem  Crucem  quo  ad  hoc,  prout  ero!,  roeril<f 
conlumacem  in  eins  contumaciam  visis  et  diligenler  inspectis  omnibus  actis  et  habilis  tn; 
causa  huiusmodi  de  consiiio  et  assensu  coaudilorum  suorum  dicti  palacii,  quibus  super  h 
relacionem  fecil  fidelem^  per  suam  sentenciam  prouunciavil,  decrevil  et  dechiravlU  predicla 


509 

appenacionem  ab  eadem  sentencia  dicti  Thoine   auditoris,   ut  premittitur,  interposilam   Fuisse 

et  esse  deserlam  dictumque  Cruceni  in  expensis  coram  se  in  buiusmodi  causa  legitime  factis 

condemnandum  fore  et  condemnavit  ipsarum  expensarum  taxacionc  sibi  in  posterum  reservata. 

Et  sabsequenter  Tbomas   coram   se  in   sexaginta  et  Jobannes   auditores   predicti   coram    se 

factas   expensas   buiusmodi   in   triginta   florenis  auri  de   camera   boni   et  justi   ponderis    in 

eontomaciam  dicti  Crucis  de  mandato  eorundem  Tbome  et  Jobannis  auditorum  ad  instanciam 

dicti  Nicolai  per  quosdam  cursores  nostros  ad  cadendum  taxari  expensas  buiusmodi  ad  certos 

torminos  peremptorios  competentes  successive  citati  et  non  curantis  comparere,  eodem  Nicoiao 

coram  Thoma  et  Jobanne  auditoribus  prefatis  in  dictis  terminis  successive  in  iudicio  comparcnte 

et  predicU  Crucis  non  comparenlis  contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam  expensas 

ipsas  taxari  petente   successive  providis    moderacionibus    taxaverunt    predicti  Nicolai    super 

ex^osis  ipsis  juramenlis  secutis,  prout  in  instrumenlis  publicis  inde  confectis  dictonim  Tbome 

et  Jobannis  auditorum dicitur  plenius  contineri.    Nos  itaque predecessore 

Acal  altissimo  placuit  sublato  de  medio,  divina   favente   clemencia   fuimus  ad  apicem  summi 

apostolatus  assumpti  predictorum  canonicorum   et   capituli  supplicacionibus   inclinati 

aaditoribiia  provide  facta  sunt  rata diflinitivam   sentenciam   auctoritate   apostolica 

conirmantes  discrecioni  vestre  per  apostolica   scripta   mandamus,   quatinus  vos  vel   duo  aut 

imos  vestmm  per  vos  vel  alium  seu  alios  premissa dictasque  sentencias  ubi  et 

aictoritate  nostra  solemniter  publicantes  faciatis  eosdem  canonicos  et  capitulum  consuetudinis 
predicte  pacifica  possessione  gaudere  dictumque  Crucem  ad  cavendum  ydonee,   quod  contra 

ciBOnicos  et  capitulum  predictos   similia  de   cetero   ipse rectores  diele   parocbiabs 

ecdesie,  qui  erunt  pro  tempore,   non  attentabunt,   auctoritate  predicta  compellatis   nee   non 

de  predictis  florenorum   summis   pro   dictis   expensis   iuxta   predictorum earundem 

Goademnacionum  et  taxacionum   teuerem canonicis   et  capitulo   faciatis   plenam  et 

debilam  satisfaccionem  impendi,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
postposita  compescendo.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  V.  Idus  Januarii  pontificatus  nostri 
«tano  primo. 

(Orig.  Perg.  h.  Bleisigel  im  01m.  Kap.  Archive.   Die  Urkunde  ist  unten  stnrk  hcschfidigt. 
Die  in  Folge  dessen  unlesbaren  Stellen  sind  mit  Punkten  bezeichnet.) 
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Eröffnung  des  Landrechtes  in  Brunn.  Nach  dem  13.  Jänner  1390. 

Abuo  domini  millesimo  CCC^LXXXX^  coUoquium  dominorum  Brunnensium  ceiebralum 

est  poat   octavas   epipbanie   per  serenissimos   principes   et   dominos  Jodocum    et  Procopium 

narehionea  Horavie  et  per  nobiles  dominos  Stiborium  de  Gzimburg    supremum   camerarium 

Broonensem,  Bobunconem  de  Trzestnicze  et  Jobannem  protbonotarium  domini  marcbionis  et 

afios  dominos  videlicet  Hinczonem  de  Lypa,  Benessium  de  Crumnaw,  Petrum  de  Sternberg. 

Petnun  de  Crawar,  Laczconem  de  Crawar,  Erbardum  de  Cunstat,  Johannem  de  Mezyrzicz, 
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TIenrienm  et  Hermammm  de  Novadomo,  Georginin  et  Hinconoin  de  Wrthowia  et  alias  qij 
plures  damiDOs  et  barones. 

{BrÜiiiier  gv^druckte   LandtafeL) 


581. 

Peiek  ton  Bykowilz  perkauf l  die  Hälße  des  Dorfes  Malkowih   dem  AuffustinerktoBter 
BrUnu  um  180  Mark  Prager  Groschen,  DL  BrUnn^  17,  Jänner  1390, 

l%osPe8co  deBicowicz,  Zdynka  contoralis  eins  legifima  noslriqiie  heredes  recognoscitnus 
lenore  presencium  nnivcrsis.  Quod  matnrfl  deliberacione  prehabita,  amicornm  meoruin,  qtiiinim 
interest,  prehabito  eoiisilio  mediam  villarn  Malcowycz  cum  intcgra  piscina  pcnes  villam  eandem 
Sita  et  locata,  seplc»m  laneos  in  eadem  villa  cum  curia  duos  laneos  continenle,  unara  tabeniam^j 
balneum,    curticulam  maiorem  et  duas  curliculas  minores  cum   pascuis   ac   juribus   universii 
religiosis   et  devotis  .  .  priori    et   convenlui    ordinis    fratrum    hercmilarum    sancli  Augitslliüj 
monasterii    novc    Tundacionis     in     preurbio     civitatis    Briinensis    racionabililer    vendtdimus^l 
vendimusque  presenlibiis  pro  cenlum  et  ocluaginta  marcis  grossorum  denariorum  pragensiimi' 
raoravici  numeri  et  pagamenli  nobis  inlegralitcr  numeralis,  tradifis  et  solntis  ipsamque  mediam 
villam  et  piscinam  tenendam,  ulendam,  frnendam,  possidendam  et  in  usus  proprios  convertendam 
libere  perpetue  et  hereditarie,  cum  oranibns  et  singulis  juribus  usibus  fructibus  proprietatibiiH 
el  pertinenciis  universis,  plenoque  dnnninio  in  villa,  in  campis,  quibus  eadem  bona  teiiuiiiiud| 
el  possedimus  usquo    modo,    nicbil    penitus   nobis    et   heredibus   noslris    perpetue    tn    ctsdeml 
bonis  juris  vel  proprietatis  reservantes.    Promiltimusqiie    predictus    Pesco    et    nos    ser^im    el 
cum  eo  Jesco  de  Gyrzicow^icz  frater  ipsius  Pesconis  de  Bycowicz,  WIczko  de  Longa  villn,] 
Arllebus   de  Scaliczca,    Jobannes    de    Zbraezlawcze,   Jessico   de   Krzizancow,    Gindrxich   de 
Racussek  bona  nosfra  tide  sine  dolo  per  nos  in  sollidum  manu  coniuncta  et   indivisa^    dictn] 
bona  vendita   in  se  el  in  quibuslibct    suis   partibus    exbrigare    dereruiere    et    tueri    a    qnnrh 
impeticione  cum  omnibus  bonis  noslris  liberare  a  quolibel  hominc  eadem  bona  impelente  ad 
Irigennium,   prout  jus    lerre   Mornvie    exigtl    et    dcposcit   et    in    registrum  seu  labulas  terrel 
Moravie,  quam  primum  in  Olomucz  concllium  seu  generale  dominorum  colloquium  celebrabiliir 
et  tabule  lerre  Moravie  ibidem  aperte  fuerinl,  inscribere  et    intabulare   secundum  jus 
Moravie  prius  dicte,  ibidemque  Zdynca  uxor  Pesconis  predicti,  si  habet  aliquas  jusllcias  scal 
aliquod    dolaliciuni  in  sepelaclis  vendilis  bonis  resignando.    Si   quod   aut    quorum  allerüm  utl 
prescribitur  nnn  faceremus,  lunc  sinim  duo  noslrum,  qui  cum  a  dictis  fralribus  moneblnmrj 
ipiivis  cum  uno  famulo  et  duobns  equis  obstagium  verum  et  solitum  in   civitate  Brunensi 
domo   honesta    honesti    hospitis   nobis   per   eosdem    fratres    deputata    tenebimur   el    deb^mna 
subinlrare,  alter  alterius  absenciani   non  expectans,    et  obstagium  a  diclo  monicionts  tentitiKij 
quatuordeeim  diebus  continuis  adiniplere.  Et  si  in  illis  diebus  qualuordecim  prestito  vel  ooii 
preslito   obstagio    impedimentis,    que   predicli    fralres    in  sepcdictis  venditis  bonis  sastin- r*»»'.! 
forsitan    non    sublatis    ipsis    pri<»ribus   obstagialibus    semper   in   eodem    obstagio    man^ 
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tunc  alti  duo  iiostroiu,  qui  per  ipsos  Tratres  montti  Fuerin^  quüibet  cum  utio  famulo  el  duobus 

ym  idem  obstagium  lenebuntur  cum  prediclis  btuiililer  ubservare^  abtnde  nuiiatenus  exilurU 

dUD  sepefalis  Tratribus  pro  prediclis  impedimentis  plenarie    concordarent.    In    quurum 

llimoiiluin  sigilla  nosira  propria  de  cerla  nosira  sciencia  presentibus  sunt  appensa^  testimanio 

LTuruiD.    Datum  Brunne    anno    doniini    miltesimo    trecentesimo    nonagesima^    tu    die   saticU 

tiloiut  abbalis. 

(Orig.  Pi3rg.   7    ki.  big;,   iui   Archive  des  AugUdttiitjrktoeterB  In   AlthrÜttii,    Fh6C.    7    n.    502«) 

s§§. 

Sihlauf,    Bischof  von    Olmütz,    gestatlet^    dam  Benei   von  Turm    daa  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Hofe  in  Turas  rerschreibe.  Dt,  Brünn^  18.  Jänner  1390. 

JKioolaus  etc,  notum  facimus  etc.  Qnod  consUlutus  in  noslri  presencia  Benescbiuä 
Durans  fidelis  nosler  dilectua  de  consensu  Anne  nialris  sue,  Kalerine  conlborali  sue 
Briliine  quinque  mnrcas  grossornm  pragensium  moravici  nuineri  et  pagamenti  super  curia 
Dorans,  quam  mater  sua  antedicta  habet  et  tenet  in  verum  dotaliciunu  que  tunc  presens 
fl  Ol  ad  hoc  benivole  consensil,  pro  verp  dote,  quod  vulgariter  leipgeding  nuncupatur, 
piDon^travil  et  resignavit  el  legitime  deputavit«^  suppUcans  nobis  lauiquom  superiori  feudi 
bumiliter  et  devote^  quatenus  ad  prediclam  demonstracionem  resignacionem  et 
^pulacioneni  ipsius  dotis  nostrum  consensum  adhibere  et  etdem  buiusniodi  dotalicium 
Dnferre  generosius  dignareraur,  Nos  etc.  ad  predictam  dotem  etc.  nostrum  consensum 
Baius  pariter  benivolum  et  assensum  sibique  dictum  dotalicium  conlulimus  ut  moris  est  et 
ferimas  per  presentes  iuxla  morem  et  consuetndinem  vasallorum  nostrorum  et  episcopalus 
ftri  Olomucensis,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  juribus  atque  serviciis  semper 
ilvis.  Dantes  et  concedentes  eidem  Katherine  Nicolaum  et  Wernhenini  de  Kirlicz  fratres, 
Idei  nostros«,  in  veros  et  legitimos  tutores,  ut  eam  tueantur  et  gubernent  contra  quemlibet« 
esÄin  vellel  in  doLalicio  antedicto  quomodolibet  impedire,  Testes  sunt  Jeniko  de  DobroticÄ 
M^X  corie  nostre  Chremsirensis^  Nicolaus  de  Kirlicz  et  Ulricus  de  Durans.  Datum  Brune 
[nono  damini  M^CCC^  nonagesimo,  in  die  sancte  Prisee  virginis. 

(Aus  dem  Ältesten  Lehensquateme  im  filrsterz'b.   Archive  in  Rrdtnaior,  p,  44.) 
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^iMdiilatis.    Herzog  zu  Opeln,    terkanß  dem  Markgrafen  Jodok  die  Stadt    und  Herrschaft 
Jägerndorf.   DL  Jägerndorf,  28,   Februar  1390. 

W  ir  Ladisla  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Opul  zu  Wiebm  zur  Cuija  zu  Dobrin  etc. 
Bnafi  fur  uns  unser  erben  und    nachkomen^    und    tuen    kunt    oiTenlich    mit    disem  brive 
Ben  den^  die  yn  seilen  oder  boren  lesen,  das  wir  dem  hochgebornen  fursten  herren  Josten 
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marggraven  und  Herren  zn  Merhern  unserm  Üben  swager  und  seinen  rechten  erben; 
marggraven  und  Herren  zu  Merhern,  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  vorrate  und  rechler 
wissen  recht  und  redlich  vorkaafn.  und  abgetreten  haben,  vorkauffen  und  abtreten  mit  crnlfl 
die»  brives  zu  rechter  herschalTt  heriich  zu  haben  zu  Halden  und  goruliehen  »u  besleten, 
yra,  seinen  rechten  erben  nachkomen  marggraven  und  Herren  zu  Merhern,  die  herscbaffl^ 
das  ist  die  slat  JegerdorfF  mit  der  manschaffl,  dorffern  landen  und  lewten,  leben  geisKfchen 
und  werllichen,  und  allem  dem,  das  dorczu  geboret,  besucht  und  unbesucht,  nichtes  u^genomen, 
das  zn  derselben  stat  JegerdorlT  zu  dem  ganczen  weichbilde,  herscHafTt  und  lande  doselbest 
zugehoret.  in  aller  der  masse,  als  das  der  egenant  marggraif  Jost  vormals  selber  ynoe 
gehabt  hat,  und  als  das  von  ym  und  berczog  Hansen,  dem  alden  und  dem  Jungen  von 
Tropavv,  an  uns  ist  kunien,  vor  eine  genante  summa  geldes,  das  ist  eylelT  lusent  und 
zwehundert  schok,  doran  wir  iczund  wol  und  genczlich  HeczaleL  sein,  zwetuscnt  vierbunderl 
dreiczen  schok,  und  czwenczig  grosse  Prager  pfennynge,  und  ist  auch  zuwissen,  umb  die 
beczalunge  fumfÜiundert  schocke  grosser,  als  von  wegen  der  lehen,  des  halben  leiles  der 
vesten  zu  Lobenstein  an  der  obgenannten  summa  geldes,  das  wir  und  unser  erben,  und  der 
egenant  raarggrave  und  seine  erben,  das  halden  sullen  in  solcher  masse,  als  das  yn  andern 
unscrn  briveu,  die  doruber  gegeben  sein,  eigentlich  ist  begrilFen.  Und  furbas  umb  da« 
uberige  gelt,  das  ist  acht  tuscnt  zwehundert  dfeiczen  schok  und  zwenczig  grosse  prager 
pfennynge  und  muncze  desselben  geldes  der  vorgenant  marggraff  Jost  und  seine  reehto 
erben  margg(ra)ven  und  Herren  zu  Merbern  uns  und  unsern  rechten  erben  geben  reichen 
und  beczalen  sullen  tusent  sschok  der  egenanten  grossen  zwisschen  hie  und  dem  neehsleii 
Polmtage,  und  dornoch  tusonl  schok  derselben  prager  grossen  uff  gant  Jeorgen  tag,  der 
schirest  komel*  Und  sullen  uns  die  beczalunge  tuen  yn  der  slat  zu  Jegerdorff  und  von 
danne  sicher  geleilen  und  antworten  yn  die  slat  zu  vvenygen  Glogaw  an  alles  geverdt% 
als  sulche  beczalunge  derselben  zweer  tusenl  schocke  yn  andern  unsern  briven,  die  uns 
doruber  gegeben  sein,  lewterlich  ist  begriffen;  und  dornoch  uff  sante  Michels  lag,  der 
schirest  komet,  eileffhundert  eyn  und  dreissig  schok  und  sechs  grosse,  und  furbas  dornoch 
von  dem  andern  sante  Michels  tage  über  fumff  jare,  die  schirest  noch  enander  volgen,  ye 
uff  sont  Michels  tag  eylelTliundert  ein  und  dreissig  schok  und  sechs  grosse  zubeczalen  zu 
Jegerdorff  und  furbas  sicher  geleiten  und  antworten  zu  wenygen  Glogaw,  als  vorgeschrieben 
sleel  an  alles  geverde.  Doch  also,  wir  obgenanler  berczog  Ladisla^  und  unser  erben 
sullen  dem  vorgenanten  marggraff  Jostcn  und  seinen  erben  marggraven  und  Herren  zu  Merhern 
der  vorgenanlen  summen  des  geldes  eilefflusenl  und  zweyHunderl  schok  rechte  gewere  sem 
und  tun,  als  recht  ist,  kegen  hcrczogen  Hannus  von  Troppaw  und  seinen  erben,  «ff  dm 
vorgenanten  lanl  Jegerdorff*  Und  doruff  haben  wir  auch  dem  egenankn  marggraff  Joslei 
für  Hieb,  seine  erben  und  nachkomen  marggraven  und  Herren  zu  Merhern  der  egenanten 
stat  Jegerdorff  herschafft,  manscliafn,  leHensehafft  und  leben  geistlicli  und  werllich,  Innd, 
lewle,  guter  und  was]  dorczu  gehöret,  nichtes  uszgenomen,  als  vorbegriffen  ist.  abgelretn^n, 
yngegeben  und  yngeantwortet  und  uns  der  genczlich  vorczegen  und  uns,  unsern  erbeit^ 
und    nachkomen     doran    keynerleye    forderunge,    recht     noch    anesproche     behalden 
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deheynemweis  an  alles  geverde.  Mit  urkunt  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden 
ingesige].  Geben  zu  JegerdorfF  noch  Gristus  geburt  dreiczehenhundert  jar  dornach  yn  dem 
newencsigsten  jare,  des  nechsten  montags  noch  dem  suntage,  als  man  in  der  heiligen 
cristenlichen  kirchen  Reminiscere  singet  in  der  vasten. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  k.  k.  gelicimeii  Stautsarohive  in  Wien ;  wurdt^  in  Abschrift  init^f^t heilt.) 

500. 

Ottruh  von  BatuchowiU  unterwirft  seinen  Besitz  daselbst  der  Lehenschaft  (näpraca)  der 

Abtei  Trebitsch.  Dt.  12.  März  1390  s.  L 
Zmd  nniversorum  tam  pnesentium  quam  futurorum  notitiam  prsesentibus  cupio  devenire, 
qnod  ego  dicius  Ostruch  de  ßatuschowicz  maturo  consilio  et  sana  deliberatione  prtehabitis 
com  bonis  meis  hsreditariis,  qu»  a  nobili  viro  domino  Johanne  de  Mezricz  pise  memoria, 
qoi  in  Apulia  est  defunctus,  pro  quinquaginta  marcis  grossorum  comparavi  et  cum  bonis 
rdigiosomm  virorum  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Trebicz  ibidem  in  ßatuschowicz 
kgitimam  feci  congressionem  de  colonaria  nobilium  virorum  dominorum  Johannis  et  Jaroslaw 
de  Mezricz  et  dicti  conventus  de  consensu  et  assensu,  praedicta  bona  universa  et  singula 
moDasterio  et  conventui  in  naprawam  perpetuo  subjugando.  Sic,  quod  ego  Ostrucho  pr^edictus 
et  mei  snccessores  de  prsedictis  bonis  servire  tenebimur  prout  alii  vasalli  prsedicti  monasterii 
servire  consueverunt  et  quod  prsedicta  bona  in  ipsa  congressionc  ad  prsedictum  monasterium 
ntione  naprawse  perpetue  noscantur  pertinere.  Adjuncto  etiam,  si  prsedicta  bona  me  per 
qnemquam  modum  vendere  seu  alienare  contingeret,  quod  ed  jure,  quo  supra  et  non  alio, 
hfic  etiam  haberem  vendendi  seu  alienandi  jus  naprawe  prsedicto  monasterio  observando.  In 
cuos  rei  evidentiam  sigillum  meum  cum  sigillis  nobilium  dominorum  Johannis  et  Jaroslaw 
j^nedictorum  de  Mezricz  in  testimonium  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
nillesimo  Irecentesimo  nonagesimo,  in  die  sancti  Gregorii. 

(Nach  einer  vom  Rninuer  Stadtrathe  ddto.  17.  November  1«>40  vidimirten  Abschrift  im 
mährischen  Landesarchive ;  das  Orig.  war  damals  mit  3  hftng.  Sig.  versehen,  wovon 
eines  gebrochen  war.) 

501. 

Markgraf  Prokop    bekennt,    dem   Juden    Salmann    aus    Hostithraditz    430   Mark   Prager 

Groschen  schuldig  zu  sein.  Dt.  Britnn,  24.  März  1390, 

Äos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  debitor  principalis,  et  nos  Beuossius  de 

&iwar  alias   de  Crumpnaw,    Laczko   de   Crawar,    Johannes   de  Mezerzicz,    Johannes   de 

Skmberg  alias  de  Luckaw,  Petrus  et  Snatha  eins  filius  dicti  Hecht  de  Rossitz  et  Philippus 

de  Swoyanow  fideiussores,   notum    facimus  universis.    Quod    providis  judeis  Salmanno   de 

flostiehradicz,     Joseph    de    Rccz    et    Radym    magistro   judcorum    de   Snoyma   et   ipsornm 

heredibns  tenemur  in  solidum  de  vero  debito  quadringentas  et  triginta  unam  marcani  grossorum 
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prageiisiuin  iiioravici  pagamenti,    promiUenles   fide  nostra  bona  sine   dolo   quolibel,    per    iic 
et    heredes   iiosiros   in    solidum    sub    ohiigacione   omniuin   bonorum    noslroruni    roubiliuiii    e^ 
inmobriiuni    itbilibel    habilorum,     eisdem   judeis    solvere    el    numerare    sinr    usura    in     (esU 
penthecoslen    proxirae    venlnro.    Quod    si    non    fecorimiis,    extunc   slalim    deinceps   sin^ulis 
septiuumis    cuilibel    marce    dicfe   pecimie    accrescal    unus    grossus    prediclorum    ipsis    jtideis 
pro  usura  et  nidiiloininus  duo  nustnnii,  qui  a  dictis  judeis  nionebuntur^  illi  per  alias  mttitare^ 
personas  ydoneas  subsüluias  quivis  cum  uno  famulo  et    duobus    eqiiis    obslagiuin    verum    ei 
solilum   in    llosliehradicz    vel   in   Recz    et    domo    honesta    ipsis  per  eosdem  judeos  depulatii 
subslKuant  ad  preslandum,  abinde  non  exituri  qnaciimque  juris  causa,  donec  memoralis  jadt^s 
dictum  deliilum  cmn  usuris  et  dampnis  exinde    racionabiÜler   qiiibuscumque    probaiis    iniegr 
persolvemus.   Sit  eis  eciam  pot€*slas  prestito  vel  non  prei^tito  bona  nostra  qnelibet  ac  hominc*«! 
nostrus  in  solidum  ubique  locorum  reperlos  auclorilate  propria  vel  maioris  cuiusvis  arrest^odi 
el  impignorandi  usque  ad  salisfaccionem  omnium  premissorum,   nequaquuni    eos  in  solvendc 
alias    ad    quodquam    snperiiis    dominium    remittendos.    Harum    sub    appensis    nostris    sigtllis 
testimonio    litlerarum.    Datum  Brunne  feria  quinia    ante    dominicam  Palnrarum.   anno    dominl^ 
millesimo  Irecentesimo  nonagesimo* 

(Orig,   Pcrg.   H  h.  Sig»  int   k.  k.  geli,  StHatsjirchive  in  Wim ;   \mrdr  iii  Ahachrit't  mit^i'ttteitt;)! 


a»2. 

Markgraf  Jodok  gestatlei,    dans    die  Stadt  Znaim    einen   Attar    in    der  Nicolaunkirche  mU\ 
7  Mark  Zinses  bestifte.   Dt.   Brtlnn,  8.  April  1390. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie  lenore  preseneium  recogna^imtis] 
universis.  Quod  cum  universorum  dominus^  per  quem  reges  regnanl  el  iusia  decemttnl,  nwl 
efegerit  ad  regendum  et  gubernandum  terras  el  genles,  dignum  censuimus  ad  ea  intendereJ 
que  comoda  respiciunt  subditorum  ae  reipublice  utililatem  et  precipue  ea,  que  cullus  divlnli 
augmenlum  intendunt,  ut  altissimus,  cui  dignas  non  possumus  referre  laudes  et  gracias, 
saltim  laudari  possit  in  sanctis  suis,  Sane  cum  dilecti  nostri  judex  et  jurati  civitatis  noslrej 
Snoymensis  graciam  habeant  fundaadi  unum  allare  in  ecclesia  s.  Nicolai  ibidem,  pro] 
cuius  dotacione  Septem  marcas  grossorum  census  in  bonis  diele  nostre  civitatis  Siioymeiiste| 
comparaverunt  nobisque  humiliter  supplicaveriut,  quatenus  fundacionis  talis  altaris  el  ei^n^us] 
eins  comparacioni  consentire  dignaremur:  nos  eorum  precibus  ttmuiiiani  iuslis  annuenle$| 
dictis  allaris  fundacioni  el  census  empcioni  presentibus  nostrum  imperlimur  consensum  el 
assensum,  rogantes  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Nicolauum  episcopum  Olu- 
mncensem^  ul  dicti  altaris  fundacionem,  ereccionem  et  dotacionem  gralas  el  ratiis  babviil 
ac  diclos  census  eideni  altari  incorporet  ac  auclorilate  ordinaria  ea  velil  cotsfirmareJ 
Preseneium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  hlerarum,  Datum  Brunne  imno  damiiiil 
millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  feria  sexta  iafra  aclavas  Pasche. 

(Orig.    Ptirg.  Sig.   fehJt   iro  Znaiiner  StfiiUarcliiv*^.  —   Auf    der  «PlicJitUT:  AU   iiiMiiilatuii»    liinnj 
l*uiHÄe   Uiitiriüini  de  Spihier,) 
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)er  Staflfrath   ton  Znaim  stiftet  den  St.  Andreas-Altar    in    der  !^icolaikircke  in   Zuaim, 

Dt.  it.  April  iS90. 

Id  tiomme  domini  amen.  Cum  en  qiu*  QutU  m  lemporo  leviter  transeant  a  moniurtu 
^üminiim,   eo  qiiod  nichil  stabile  maneal  in  rernni  natura,   necessarium  eöl  ßrmari  literis  et 
biis,  ul  successu  lemporis  aclorcs  sint  noti  alTuluris.  Pro  eo  nos  Fridlinus  Bokch  judex, 
Sicol  Ae  lloslradicz  magister  civium  ceterique  consuies  et  jurati  civitalis  Snoymensis  tenore 
fj  laui    n*cognüscimus    universis*    Quod    nos   cupienles    diem    extreme   messionis    bonis 

.-  prevenire  de  bonis  nobis  a  deo  collatis  in  salulem  animamm  noslrarnm  et  precipoe 
siibmersionem  felicis  memorie  domini  Georii  sacerdotb  olim  predieatoris  ad  sancium 
Ifjeolaam  in  Snoyma  unum  altare  in  bonore  sancti  Andree    de  consensu  et  licencia  ilhislris 
princtpis  et  domini  domini  Jodoci  marcbinnis  Moravie  ac  reverendi  in  Cbrislo  palris  et  domini 
omini  Nicolai  episcopi  Olomucensis  et  honorabilis  viri  domini  Przedslai  plebani  ad  sanctum 
lutn    m  Snuym    in   eadem    ecciesia   sancti  Nicolai   de    novo    creavimns,   fundavimus   et 
[ins.    Cui    pro    dote    Septem    niarcas   grossorum    pragensium    in    et   de    nostre   civitatis 
pinrio  per  nos  et   successores    singulis   annis   altarisle    eiusdem   allaris,    qui    pro   tempore 
per    medium    in    festo    sancti  Georii    per  medium    in  festo  sancti  Michaelis  solvendo 
ignovimus^  volentcs    et   ordinanles  quod    eollacio  sive    presentacio  ad  nos  et  successores 
[)stros  el  ad  plebanum  sancti  Nicolai    qui    pro    tempore   fneril  pleno  jure  debeat  pertinere, 
no  pro  eo  dissensionis  materia  inter  nos  et  ptebanum  oriatur,    ordinavimus    de  consensu 
dem  plebani,  qnod  nos  ista  vice  solum  unum  virum  ydoneum  ad  ipsum  altare  debeamus 
ri^entare  et  postqnam  vacare  conligerit  idem  altare,  ipse  plebanus  vel  eius  successor  solus 
lliie  nobis  ad  idem  altare  virum  ydoneum  secularem  dumtaxnt  presenlabit   et   sie    perpetuis 
Mnporibus    secundum    vicissitudinem    ad    ipsum    altare,     quociens    vacaverit,    nos    aut    nostri 
biccessorcs  vel  plebanus  debemus  presentare.  V'olumus  eciam  quod  altarista  eiusdem  altaris, 
Qi  pro  tempore  fueri»,  singulis  septimanis  per  circuhim  anni  perpetuis  feria  secunda  missam 
fal  pro  defunctis,    feria  quarla  pro  peccatis,    feria   sexta    de   sancta   cruce   el   sabbato  de 
vtrgine  per  se  vel  alium.  Et  si  in  hac  negligens  esset  et  remissus,  pro  qualibet  missa 
heirleeta  perdel  unum  grossunu  qui  in  censu  sibi  solvendo  defalcelur.  Volumns  eciann  quod 
dem  aitahsta  missas  suas  ad   voiunlatem  plebani   el   sine    eius    preiudicio    legere    debeat   el 
«frvare  «e  in  festivitatibus^  in  vesperis  et  missis  ac  in  processionibus  interesse  debeat  cum 
fclifiime  sua  ac  se  plebano    et   sociis   suis   in   hiis   el   alüs   conformare.    Pro   eo   rogamus 
ixililer  et  devote  reverendnm  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Nicolaum  episcopum 
Bcensem  antedicium  dicti  altaris  fundacionem    et    ereccionem  gratam    et    ratam    habere 
ac  dictum  censum  eidem  iillari  incorporare,  ul  gaudeat  ccclesiaslTca  sua  liberlate  ac 
omnla  el  singula  prout  superius  expressanlur  in    singulis  suis  punctis,    arUculis    et    dausulis 
r(  ad  eius  spectat  ofTicium,  auctoritate  nrdinaria  conlirmare.  In  cuius  rei  testimonium  nostre 
itis  sigillum  maius  et  eiusdem  domini  Przedslai   plebani    sancli  Nicolai   de    noslra    cerla 
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sciencta    presenlibus   siinl    appensa,     Datum    et    acltun    anno    domini    M^^CCC^    armagesimo^  j 
proxima  foria  secunda  posl  doraiiiicam  Quasimodogenili. 

(Am  der  Bcstättigtmgaurkunde  des  Bi^chofes  Ntcolao«  vom    15.  Fcbruur  1391   im  lUlcslesi 
Lehensquat^^rue  des  fiiraterzbtscUc^flicIion  Archivos  in  Kretnaier.) 


594. 

Pahift  Bomfacius  fX,  beaußragl  den  OlmUUer  Bkchof  Nikolaus,  den  Stadtrath  row  Znaim 
rom  Kirchenhanne  und  die  Sladt  vom  Interdicte  zu  absolmren.  Di.  Hom^  f  3,  April  (390. 

Kotiiracius  episcopus  servus  servurum  dei,  vcnerabüi  t'ralri  episcopo  Olooiucensi 
saiuiein  est  apostoHcani  benediccionem.  Sedes  apostülica  pia  mator  recurrentibus  ad  emn 
cum  humilitate  filiis  poat  excessum  libenter  so  propiciam  exhibel  et  benignam.  £xbtbila 
nobis  nuper  pro  parte  judicis,  juralorum  anliquorum  et  novorum  opidi  Znoymensis  Uie 
diocesis  peticio  continebat,  quod  olim  ipsi  seu  eorum  aliqui  suadente  diabolo  quandam 
Georgium  presbiterum  cum  quadam  muliere^  uxore  legiltima  euiu^^dam  opidani  dicti  opidi,  in 
domo  el  camera  eiusdem  opidani  repertum  ceperunt  ipsutJique  presbilerum  unaeum  dicta 
mutiere  in  aquam  subniergi  et  interlici  mandaverunt  et  fecerunl.  prupterea  excommunicaeionts 
et  alias  penas  et  sentencias  in  tales  canonibus  lalas  incurrendo ;  quodque  postmodutn  ipsi 
judex,  jurati  et  eorum  in  hac  parle  complices  propler  hoc  auctorilale  ordinaria  excominiinicöli 
pabiice  nunciali,  opidumque  predictnm  ecclesiastico  suppositnm  interdicto  exlileruot.  Com 
auteni^  sicut  eadem  peticio  subiungebat,  judex  jurati  et  complices  predicti  pro  salute  aiiime 
dicti  presbiteri  uuum  allare  in  aiiqua  ecclesia  erigere  illudque  suflicienler  dolare  sinl  pamlL 
pro  parte  dictorum  judicis,  juratortim  et  complicum  nobis  fuit  humiliter  supplieatum^  ul  provideri* 
eis  de  opporttmo  absolucionis  remedio  et  alias  in  premissis  de  benignitate  apostolic^i  dij^iia* 
remur:  nos  igitur  more  pii  palris,  quem  non  prelereuiit  filiorum  incommoda,  volentes  cnni 
eisdem  judice,  juralis  et  eorum  complicibus  misoricorditer  agere  in  hac  parte,  ac  atteiidenle^ 
qiiod  iidem  judex*  jurati  et  complices  cerlis  ex  causis  sedem  apostolicam,  que  propler 
premissa  eis  esset  merilo  consulenda,  coramode  accedere  non  possinl,  sinceritati  lue,  de  qua 
plenem  in  domino  liduciam  obtinemus,  per  aposlohca  scripta  commiltimus  et  maitdamus. 
quatetiu£$,  si  est  ita,  recepto  tarnen  prius  ab  eisdem  judice,  juratis  et  eorum  complicibus  de 
stando  super  huiusmodi  excessiluis  nostris  et  ecclesie  mandatis  juramento,  ipsos  judiceni^ 
jiiratos  et  complices^  si  hoc  humiliter  pecierinl,  ab  exeommmiicacionis  et  aliis  sentencüs  al 
penis,  quas  occasione  premissorum  incurrerunt.  poslquam  altare  ipsum  erexerinl  el  surTicienten 
ni  preferlur^  dotaverinl  et  ecclesie.  cuius  idem  Georgius  minister  fnit,  et  aliis  propler  boc< 
iniuriau]  possis^  si  non  salisfecerunl,  salisfuciant  conipetenler,  iniunctis  eis,  qnando  huiusrnDdij 
parebnut  mandalis  el  pro  modo  culpe  cl  aliis,  que  de  jure  fuerint  iniungenda  ac  pro  limbn 
excessu  penitencia  salulari,  que  eisdem  judici,  juralis  et  complicibus  sint  ad  salulem^  aucloritalc 
nostra  hac  vfce  dnmtaxat  absolvns  in  forma  ecclesie  consuela,  prefatumque  interdictuoi  relnx«5, 
ac  tarn  eos  quam  proles  eorum  ad  formam  el  slatom,   in  quibtis  erant  ante   perpelracjonee 
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premissornm,  reslituas,  omnemque  inhabilitaüs  et  infamie  maculam  sive  notam  occasione 
premissornm  per  eos  conlractam  eadem  auctoritate  studeas  abolere.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  des  Olmfitzer  Biachofes  Nikolaus  ddo.   15.  Februar   1391.) 

505. 

Andreas  eon  ieletitz  schenkt  dem  Augustinerkloster  in  Kromau  30  Mark  Prager  Groschen. 

Dt.  17.  April  1390.  s.  l. 

In  gotes  name  amen.     Ich  Anderl  von  Selaticz   tu  chunt  allen  leuten,  daz  ich  mit 

wolbedachtem   mut    mit    rat    meiner   pesten   freunt,   czu  der   czeit,   da    ich    es   tun   mocht, 

geschapht  hab   dreyssik  mark  grosser  guter  silbreiner  pfennig   prager  muncz    merherischer 

czal  und  werung   den  geystleichen   leuten   den  Augustinern  in   daz  closter  czu  Crumpnaw. 

der  Stiftung  der  edeln  und  hochgeborn  herren  von  der  Leype,  meiner  und  meiner  vorvodem 

seien  ewicieich  czu  bedechnusse  und  in  demselben  closter  hab  ich  mir  erweit  und  genworticleich 

erwel  mein  peygrapht  an  all  widerred.     Di  selben  pfening   schol  Jandl  von  Tulaczicz   und 

Francz  meiner  swester   sun  meiner  hausfrawen  Katherina,    di  ich   gebeten  hab  darczu   und 

geschikt  czu  rechten  warn  geschephtleuten  diser  sache,  auf  all  mein  schuldiger,    alz  ich  in 

geschriben  han  geben  mein  schuld,  di  man  mir  schuldig  ist,  und  auch  hab  ich  geschikt  und 

pit,  alz  ich  gelaub  und  getrawe  di  obgenanten,  daz  si  geben  schuilen  dreissik  schok  meiner 

(echter   Clara,   di  si  nemen    schuilen    von    meinem  gnedigem  und   hochgeborn    hern   hem 

Hinczen  von  der  Leype,  di  ich  ym  gelihen  hab.  Ich  tu  auch  chunt,  ob  icht  abging  an  dem 

obgenannten  gelt  der  dreyssik  mark,  di  ich  redleich  geschikt  hab  in  daz  vorgenant  closter, 

daz  schol  erfüllet  werden  an  widerred  von   meiner  varunden  hab.     Daz   globt   mein   vor- 

genante  hausfrawe  czu  erfüllen  und  czu  vorpringen.  Und  des  czu  einer  pessern  und  ewigen 

stetikeit  hab  ich  gebeten  di  erbern  leut  czu  geczeugnüsse :  Heinreich  von  Geywicz,   Luczk 

von  Dnrhloz  und  Bolik  von  Moroticz,  di  ir  insigl  czu  dem  mein  han  angehangen  an  disen 

prif,    der   gegeben  ist   nach   Grist   gehurt  tausent  drey  hundert  und  in  dem  newnczigistem 

jar  an  dem  andern  suntag  nach  dem  heiligen  ostertag  des  genadenreichen  jares. 

(Orig.    Perg.    im    k.    k.    geh.    Staatsarchive    in  Wien.    Von    vieren    hängen    noch    die    drei 
ersten,  melir  oder  minder  schadhaften  Siegel  an  der  Urkunde.  In  Abschrift  mitgetheilt.) 

506. 

ÜT.    Wenzel  IV.   fordert   die  Italiener  auf,   dass   sie   dem  von  ihm   zum   Reichsricar  für 
Italien  ernannten  Markgrafen  Jodok  Treue  und  Ergebenheit  bezeigen  sollen. 

Dt.  Karlstein,  1.  Mai  1390. 
iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper   augustus   et  Boemie   rex.    Nobilis 
fidelis  dilecte.  Ad  hoc,  ut  honor,  jura,  justicia  et  libertas  sacri  imperii,  qui  sicut  accepimus 
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in  Italie  parlibus  miiltipliciter  involuta  sunt  hactemis,  anliqiiiim  verum  et  debitum  rodocanUir 
in  statQtn«   sacrosancta  romami  eeclesia  mater  nostra  liucusque  atfrita    dispendiis    sub  nostra 
et  eiiisdem  iinperii    tranquilla    defensione    respiret,   ilhistreni    Jodocum    marchionem  MoravieJ 
principem  et  patnnim  nostnim  carissimiim,  in  parleni  noslre  sollicitndinis  evocalum,   nostruni 
et  eiusdem  imperii  per  Italiam  et  omnes  partes  ultramontanas^  data  sibi  quo  ad  hoc  potestale 
plenissima,    fonstitnimos  vicarinm  generalenij    proni    in  aliis  nostre  maiestalis  literis  desuper 
confeclis  plenius  confinetur.  Idcirco  fidelitalem  luam  ex  animo  seriöse  reqiilrimus  et  hortamur 
expresse  volentes,    quatenns  eundem  patriium  nostrum  utpote  nostrum  ei   iinperii   generalera 
vicarinm    honorifice    ac    decenter   suscipere,   favorabiliter   et   caritative    tractare^   sibique   in 
procnranda  parcium   illanim  republica  et  signanter  in  reforniandis  et  efFectualiter  conservandis 
juribus  nostris  et  imperii  ac  nniversis  et  singniis  officium  vicariatüs  predicli  conccrnentibus^ 
super  quibus  te   requisituin    habuerit,    ac    si    maiestas   nostra   personaliter   adessel,    prout  et 
qnantntn  feneris,  debes,  potes  et  vales,  assistere  ac  sine  diFTienltate  et  contradiccione  quibuslibet    _ 
prompto  qnideni  aninio  parere  et   intendere   velis   et   debcas  realiter  cum  efFectu,    talem    tefl 
in  hiis  pronipia  et  fideli  diligencia  exhibendo,  quod  desuper  coram  maiestate  nostra  commeDdari  " 
possis,  et  dictns  Ühisfris  palnius  noster  fidei  tue  merilo  tenealur  noslro  nomine  ad  reddenda 
iicita  merila  graciarum.   Datum  Karlstein  di(^  prima  Maii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie 
XXVIK  Romanorum  vero  XITIP. 

Ad  mandalum  doraini  Regis  Johannes  Caminensis  Electus  Cancellarius. 

(Von  dieBcr  Urkunde  sind  im  mftUrischeu  Landeßarchive  29  mit  beigedrücktem  Siegel 
verseheoe,  auf  Pergament  gcschriebeuc  Exemplare  vorhanden,  dereti  Text  bei  einigen 
unbedeutende  Verschiedenheiten   zeigt.   — -   Vgl.   die  n.   597.) 


K,    Wendet  11,  fordert  alle  Amhpersonen^  den  ganzen  Adel  and   die  Communen  Italiem 

anf^    dass   sie   dem   Reich^ficar   für   lialien^    Markgrafen  Jodok  ron  Mähren,    Treue    und 

Ergebenheit  bezeigen.  DL   Karkleirt,  L   Mai  i390. 

W  enceslaus  dei  s^racia  Romanorom  rex  semper  Augnstns  et  Boemie  rex  universis 
et  sini2:nlis  principibns  ecclesiaslicis  et  secnlaribns,  comitibus,  vicecomitibiis.  baronibus.  nobilibus, 
ministerialibus.  militibus,  clientibus,  vicariis,  locumlenentibus,  capitaneis,  g:nbernatoribus,  presi- 
dibos.  potestatibiis,  ancianis,  p  r  i  o  r  i  b  ii  s  a  r  c  i  u  m  v  e  x  i  1 1  i  f  e  r  i  s  i  u  s  t  i  c  i  e,  burggraviis,  ^ 
castellanis.  officielibus,  civüalum  opidorum  et  locorura  comunitatibus  et  rectoribus  eoruradem  m 
ceterisque  noslris  et  imperii  sacri  snbdiüs  et  fidelibns  per  Italiam  et  partes  nitramontanas 
ubilibel  constitntis,  ad  quos  presentes  pervenerinl,  graciam  rcgiam  et  omne  bonuni.  Incum- 
bentibos  nobis  assidue  varielalibus  negociornm  innnmeris.  dum  pro  felici  statu  reipublice  regalis 
animus  hinc  inde  dislrahitur.  di^uum  estimamus  et  summe  necessarium  arbitramur^  itt  qui  tot 
reg^ionibus  nobis  commissis  provide  gnbernandis  personaliter  adesse  non  possumus^  viros  fide 
et  circumspeccione  probatos   in  parlem    nostre   sollicitudinis  statuamus.     Licet  anlem    diidum 
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profioisci  versus  Italiam  nedum  in  subsidium  sancte  romane  ecclesic  matris  noslre,  que  tunc 
temporis  in  Ulis  partibus  opprimebatur  quam  plurimum  et  adhuc  cottidie  opprimi  dinoscitur, 
sed  et  eciam  pace  tranquillitate  et  republica  sacri  imperii  procuranda,  eiusdem  sacri  romani 
imperii  concilata  potencia  maiestas  regia  decrevisset,  tarnen  nonullis  arduis  et  evidentissimis 
causis  urgentibus,  que  ultimata  regnorum  et  principatuum  nostrorum  procurare  possent  dis- 
pendia,  iter  nostrum  pronunc  extitit  impeditum:  ad  finem  igitur,  ne  ob  defectum  nostre 
persone  predictas  Italie  partes  imperii  sacri  fideles  ulterioribus  subiacere  contingat  dispendiis, 
illDStrem  Jodocum  marchionem  Moravie,  principem  et  patruum  nostrum  carissimum,  in  partem 
Dostre  soUicitudinis  evocatum^  de  cuius  fide  et  approbata  constancia  plenissime  confidimus, 
nostrum  et  imperii  sacri  per  Italiam  et  omnes  partes  ultramontanas,  data  sibi  quoadhoc 
potestate  plenissima,  constituimus  vicarium  generaiem,  prout  in  aliis  nostre  maiestatis  iiteris 
desDper  confectis  pienius  continetur.  Mandamus  igitur  universitali  vestre  tenore  presencium 
firmiter  et  expresse  omnino  volentes,  quatenus  eundem  patruum  nostrum  utpote  nostrum  et 
imperii  sacri  generalem  vicarium  honorifice  ac  decenter  suscipere  favorabiiiter  et  carilative 
tractare,  sibique  in  procuranda  parcium  illarum  republica,  et  signanter  in  procurandis  et 
effectaaliter  conservandis  juribus  nostris  et  imperii  ac  universis  et  singulis  officium  vicariatus 
predicti  concernentibus,  super  quibus  vos  requisitos  habuerit,  ac  si  maiestas  nostra  personaliter 
adesset,  prout  et  quantum  tenemini,  debetis,  potestis  et  valetis  assistere,  ac  sine  difficultate 
et  contradiccione  quibuslibet  prompto  quidem  animo  parere  et  intendere  velitis  et  debeatis 
realiter  cum  effectu,  tales  vos  in  biis  prompta  et  fideli  diligencia  exhibentes,  quod  desuper 
coram  maiestate  nostra  commendari  possitis,  et  dictus  illustris  patruus  noster  fidei  vestre 
merito  leneatur  nostro  nomine  ad  reddenda  iicita  merita  graciarum.  Presencium  sub  regio 
nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Karlstein  anno  domini  miUesimo  trecentesimo 
nonagesimo,  die  prima  mensis  Maii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimoseptimo, 
Romanorum  vero  quarto  decimo. 

(Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatum  domini  regia  Johannes  Caminensis  electus,  canceUarius.  — 
In  dorso:  R.  Bartholomäus  de  Novacivitate.  —  Von  dieser  Urkunde  sind  drei  auf 
Pergament  geschriebene,  jedes  mit  einem  grossen  hängenden  Sig.  versehene  Exemplare 
vorhanden ;  bei  zweien  fehlen  die  gesperrt  gedruckten  Worte :  ^prioribus  arcium 
vexilliferis  justicie.*  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  in  PelzKs  K.  Wenzel  IV.,  I.t 
Urkundenbuch,  p.   90,  n.   70.    —   Vgl,   n.  596.) 
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-'^oii«  der  Jüngere  t)on  Carrara  f)er9pricht  dem  Reichseikar  für  Italien,  Jodok^  Markgrafen 
^'on  Mähren^  in  allen  dessen  Geschäften  beihil flieh  zu  sein.  Dt.  Grununberg^  28.  Mai  139(). 

Eigo  Franciscus  junior  de  Garraria  notum  facio  tenore  presencium  universis 
presentes  literas  visuris,  lecturis  et  audituris.  Quod  matura  deliberacione  et  sano  consilio 
^^nakonim  meorum  prehabitis  illustrissimo  principi  et  domino,  domino  Jodoco  marchioni 
Koravie  ac  sacri  romani  imperii  vicario  generali,    dominabili   amico   meo  carissimo,   harum 
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tenore   promilto    el   spondeo   absque   omni  dolo  ef   fVaiTde,    ribicumque   loconim  exUteril,    in 
Omnibus  et  singulis  suis  negociis  el  agendis,    ipsiim  in  quanlum  vicarium  imperii  generaJenij 
qiiomodolibet    concerneTitibiis,    rebus    et    corpore   cum    omni   meo    domiuio,    quod    babeci   el 
habere  et   consoqui    polero,    necnon    cum    officialibus,    genlibus    armorura    cl   subdllis    mets 
quibuscumque  adherere  et  assislere  efficaciler  meis  consilio,  aiixilto  et  favore,  videlicet  passii?] 
eciam  per  domiriia  el  loca  mea  qiiecumque  et  prompte  aperiendo  et  viclnalra  pro  suis  pecuniis] 
emi   et   comparari    favere,   amicabiliter    fideliterque    et   legaliler  eidem  succurendo,    oranibuaj 
excusacionibus  et    occaslonibus   proculmotis*    Ilarum    sub    mei  sigitli    de    certa    mea  scieneia  1 
öppressione  testimonio  lilerarum.  Datum  in  Castro  Grununbergii  die  vigessima  octava  mensisj 
Maü^  sub  anno  domini  millesimo  trecentessimo  nonagessimo.  Nos  vero  Ricardus  de  Viialvoforoi|| 
Egidius    de   Burgoponte    de    civitate    Austria,    per   prefatum    dominum  Franciscum   rogali  ei 
altenlissime   petiti    presenlibus    literis    in   teslimonium    omnium    premissonim,    sigtlla    nostra 
dnximus  appendenda. 

(Oi%.    Porjtr.    *nit    rj    HU    rotlicu    H<3idi3iifJldeii    bäjivr-    Si^c^    in    d<?ii    nftaUlHcliecheii  Akten  d«t| 
iiiiltir.  LandesftrchiveB.) 
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Bündnis  zwischen  Sigmund,  König  rori  Ungarn^  Albert^  Herzog  ton  (hterreichj  und  Jodak^ , 
Markgrafen  ton  Mähren.    Dlo,   Pressburg^  2.  Jnni  13f)0. 

ftigismundus    dei    graria    Hungarie,    Dalmacie,    Croaeie.    Rame.    Servie    Lüuumene. 
Galllcie,    Commnnie    Bulgarieque   rex,    ac   marchio    Brandenburgensis,    sacri   romani    imperii  i 
archicamerarius,    necnon    Boemie    et    Lucemburgensis   heres;    Albertus    eadem    graeia    dos 
Austrie  Slyrie,  Karinthie  et  Carniole,  comes  Tyrolis  etc.  et  Jodocus  eadem  graeia  marchio  rtj 
dominus  Moravie  elc,   notum  facimus  tenore    prescncium  universis.     Quod    nos    ob    rrateme] 
carjlatis  internum    amorom,    quo    tam    ex   debilo  sanquinis,   quo   coniuncli  dinoscimur.    qnainj 
antiqua  divorum  progeniloriim  noslronim  in  nos  derivata  familiari  affeccione  inviceni  diligerej 
nos  censemus  leneri^  ad  hoc  singulari  studio  initinmr^  quo  prescripta  inier  progenitores  nosirosj 
et  nos  unione  indissolubili  recolecla  el  firmala  revirescat  dileccio  mutua  ac  pax  lerris,  Iran^l 
quillitas  fideübus  noslris  et  finaliler  nobis  ipsis  cxinde  gloria,  profeclus  el  conuuodum  prociirelur. 
Ob  hoc  animo  deliberato  sano  prelatorum    et   baronum    nostrorum    accedente   consilio    ligamj 
sen  imionem  per  nos  invicem  observandam    iafnllibiliter    inivimns    per  himc    modum.     Primo 
videiicet^    quod  omnes  tres  iu  simul  et  qiiilibet  nostrum  reliquis  duobus    ipsorum    cuilibel    in 
Omnibus   el   gingulis,    que    honorem,    exallaciouem,    commodum    el    profectum    nostram 
singulorum  regnorum  nostrorum,    ducatuum    et  lerrarum    prospiciun^    omni    posse  el  viribtBJ 
noslris  oportunis   consiliis   el    auxiliis    assislere    debeamus   fideliler   el   id   ipsum    effeclualiter 
adimplere   bona    fide   et   sine   dolo   quolibel   promittimus    et  spondemus,    nee    nun   tidv 
Invasores  seu  occupatores  regnorum  ducatuum  et  terrenorum  nostrorum  et  nostrum,  cui  i: 
preeminencie  dignilatis  stalus  gradus  aut  condicionis  existat  et  presertim  eos,    qtii  qtiltittii\ 
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sinistris     machinacionibus    quemvis    noslronim    in   corpore   seil   rebus   ledere   impedire    aut 

molestare  satagerent,  aut  de  facto  temerarie  aut  iniuste  regna,  ducatus,  provincias  et  terras 

nostras  vel    cuiusvis   noslrum  opprimere  vel  bostiliter  invadere  aut  quemvis  nostrum,    quod 

absit,  destituere  seu  ejicere   ab    eisdem   seu    eadem    contra  deum    et   iusticiam    suis   usibus 

propriis,   usurpare   conarentur,   nos  invicem  iuvare  fideliter  tenebimus,   volumus  et  debemus 

et  ad  resistendum  talibus  injuriis  et  injuriatoribus,   prout  neccssitas   et   casus   expoposcerint, 

tarn  per  gentes  armigeras  quam  eciam  alios  necessarios  modos  et  vias  debitam  et  operosnm 

diligenciam  adhibere  ac  talibus  pro  viribus  obviare.  Non  licebit  eciam  cuiusvis  nostrum  sibi 

alioram  duonim  aut  cuiusvis  ipsorum  terras,  dominia,  barones,  nobiles  seu  vasallos  attrahere 

sen  oecasione    pretensa   quibuscumque  ingeniis   seu   colore   quesitis   in  [alterius    dispendiuni 

propriis   usibus   vendicare,    imo   eciam,    si  quis   sponte    se   oblulerint,    non    nssumere    nee 

asflomptos  quomodolibet  receptare  aut  defensare,  quin  potius  ipsos  ad  proprium,  prout  iustum 

est,  remittere  possessorem,  nisi  forte  in  hoc  casu  eiusdem  sui  possessoris  accedat  beneplacitum 

et  Yolontas.    Assimili   eciam   nuUus  nostrum    cuiusvis    aliorum    nostrum   emuios  seu  inimcos 

signanter  illos,    si   qui  regna,  ducatus,  provincias  et   terras  vel  subditos  nostrum  cuiuslibet 

molestare,  impedire  seu  iniuste  diflidare  presumpserint,  ac  etiam  bannitos  et  ob  eorum  demerita 

a  finibus  seu  domiciliis  suis  proscriptos  acceptare,    vel   receptare  aut   in  terris  seu  dominus 

SQis  fovere   poterit  aut   debebit,   quin   pocius   ipsos  utpote   maleficos   et   notariis   criminibus 

irretitos  a  dictis  terris  et  dominus  nostris  expellere  et  eliminare  prorsus  tenebimur  et  spondemus. 

Ceterom  ut  eo  amplius  in  nostris  et  cuiuslibet  nostrum  terris  communis  procuretur  utilitas  et 

impedimentis  semotis  quibuslibet  fideles  nostri  subditi  et  incole  in  augendis  rebus  et  mercibus 

propriis   valeant  commodis    inhiare,    nos   omnes   tres   et   quilibet   nostrum   et   universos   et 

singalos    homines    cuiuscumque    nostrum,    qualiscumque    condicionis    existant    et    presertim 

nercatores,  ad  cuiusvis  nostrum  regna  ducatus  et  dominia  per  terras  et  aquas  pro  acquirendis 

merdbns   et   aliis   suis   usibus   procurandis   declinantes  in   nostram   defensionem    et   tutelam 

flSBumimus   speciales,    eosque   universis   et   singulis  juribus,   privilegiis,   libertatibus,   graciis, 

indultis  et  consuetudinibus  bonis   et   laudabilibns   exnunc   inantea    frui   et   gaudere   volumus, 

qmbi»  olim  sub  serenissimorum  quondam  principum  dominorum  et  progenitorum    nostrorum 

et  signanter  domini  Ludovici   regis  Hungarie  felicis   recordacionis    temporibus   freti    sunt  et 

laudabiliter  potiti.  Presentem  tamen  ligam  et  unionem  contra  serenissimum  principem  dominum 

Wenceslaum  Romanorum  et  Bohemie  regem  ac  illustrem  dominum  Johannem  ducem  Gorliccnsem 

fratres  nostros  carissimos  noiumus  esse  alicuius  roboris  ac  vigoris,  nee  volumus  eciam  ligare 

et    literis   predecessorum    nostrorum    aliquale  prejudicium   generare.    Presencium    nostrarum 

testimonio    literarum.     Datum    ßosonii    in    festo    corporis    Christi,    anno    domini   millesimo 

trecentesimo  nonagesimo. 

(Von  (lein  Olinützer  Knpitel  ddo.  S.  Juli  155K  vidiinirte  Kopie  im  uiiilir.  Liuidesarchive; 
das  Urig.  im  k.  k.  ^ch.  Staatsarcliivo  in  Wim.  Abf^rdriickt  in  Kur//  Albreclit  11 1., 
Band   IL,  p.   270.) 
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A/Äio/aw«,   Bischof  von  Olmüh^  gestaltet,  dass  Hanns  ron  Darkowitz,  Paul  Vogt  in  Teichen 

und    ihre    Mutter  Sbinka  ihren  Antheil  an  der   Veste  Slotlbach   und    am  Dorfe  Moitänif^ 

dem  Jakob  ton  Prus  r erkaufen.  Dt.  Mirau^  9.  Juni  1390, 

in  IT  Niclas  elc.  bekennen  elc,  das  für  uns  komen  sein  Haans  von  Darchowicx, 
Ptuil  vogt  v*)n  Teseliin  bruder-  unsir  lieben  getreun  und  Sbinka  ir  multer,  eliche  wirtinne 
herrn  Heinrich  von  Nevvojicz  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  ir  teil  der  veslen 
zu  Stolbach  und  dorfes  zu  Mosczenicz  als  rechte  erben  mit  iren  zugehorung:en,  wie  raan 
die  benennen  nwg  mit  sunderlichen  Worten,  die  von  alders  dozu  gehören  und  die  von  uns 
und  unserm  bischtum  zu  fllomncz  zu  rechlem  mannlehen  rnren  und  die  egenannte  frawe 
Sbinka,  ire  nmjler,  ir  leipgeding,  das  sie  gehabt  hat  uf  demselben  teile,  vorkaufl  haben  elc. 
Jacoben  genannt  Cuncziel  von  Pruss  und  Sbinkan  von  Drzienowe  unsern  lieben  getreun  und 
reichten  in  uf  in  unsir  hende  die  vorgenannten  guter  mit  iren  zugehorungen  als  maniilehens 
recht  ist.  Und  die  egenannle  frawe  Sbinka  vorzei  sich  ouch  ires  leipgedinges  und 
rechtes,  das  sie  dozu  hatte  oder  gehaben  mochte.  Und  baten  uns  die  egenannlen  Ilanus 
und  Paul  und  frawe  Sbinka  ire  mullen  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichungen 
derselben  guter  und  leipgedinges  unsir  gunst  und  willen  geben  und  dieselben  den  egenannlen 
Jacoben  Cuncze!  und  Sbinken  zu  rechtem  mannlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  etc. 
als  ein  bischof  zu  Otomucz  rechter  lehenherre  der  obgenannten  guter  zu  sulchem  vorgenannten 
kaufe  und  urreichuuge  derselben  guter  und  leipgedinges  unsern  guten  willen  und  gunst 
gegeben  elc,  und  also  dieselben  guter  und  was  dozu  gehöret  dem  egenannlen  Jacoben  Cunczel 
und  Sbinken  vorliehen  und  vorieihen  mit  rechter  wissen  und  mit  craft  dicz  brifes  in  und 
iren  lehenserben  zu  rechtem  leben  elc.  unschedlich  uns  und  unserm  bischtimi  zu  Olomucz  nn 
unserm  gewonlichen  dinsle  und  rechte.  Des  seint  gezeuge  Bernharl  Hecht  von  Schuczendorf. 
Gerhard  von  Meraw  ritten  Cuncze  von  Smalh,  Jost  von  Wolfsberg  und  etliche  andre  unsere 
manne  und  lieben  getreuen,  die  dobei  waren.  Mit  nrkund  etc.  Datum  Meraw  anno  domini 
M*\*CC^  nonagesimo,  in  oclava  corporis  Christi. 

(Kremsierei'   Lehuusquiiteni    IL,  p.   71.) 
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Der  Prager  er^bisekö/lieke  ißffk'htl  .\ikolam  Puchnik    eHfaeheidei,    das«    die  Bruder   Onei 

und  Here^  aus  Schwabenit^  rerpfUvhlei  seien^  der  dortigen  Kirche  jahrlich  eine  Mark  und 

30  Groschen  z^u  :^insen.  Dt,  Prag^  ti,  Juni  1390. 

In  nomine  domini  amen.  Coram  nobis  Nicoiao  Puchnik  licenciato  in  deeretis 
Prugensis  et  Olomucensis  ecciesiarum  canonico.  curie  archiepiscopalis  Prageusis  et  upostolice 
sedis  legati   etc.    ofGciatis.   bonorabilis  vir    uiagister  Petrus    advocatus    consistorii   Pratensis. 
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procurator  substitutus  et  nomine  procuratorio  domini  Wenceslai  piebani  ccclesie  in  Swabenicz 

Olomncensis  diocesis,  de  cuius  substitucione  constat  per  acta  cause  presentis  contra  Onssoneni 

et  Herssonem  clientes  ibidem  in  Swabenicz  libellum  simm  in  scriptis   obtulit   huiusmodi   sub 

tenore:  Coram  vobis  honorabili  viro  domino  Nicoiao  Puchnik  licenciato  in  decretis  Pratensis 

et  Olomucensis  ecclesiarum  canonico,  curie  archiepiscopalis  Pragensis  et  apostolice  sedis  iegali 

o/Bciali  procurator  et  procuratorio  nomine  religiosi  ac  discreti  viri  domini  Wenceslai  piebani 

ecciesie    in    Swabenicz   Olomucensis    diocesis,    sueque   ecclesie   nomine  contra    et    adversus 

Onssonem  et  Herssonem  armigeros  ibidem  de  Swabenicz,  seu  quamlibet  aliam  personam  pro 

eis  et  eonim  altero  in  judicio  legitime  intervenientem  in  jure  cum  querela  proponit  et  dicit. 

Qiiod  licet  prefata  ecclesia  in  Swabenicz  eiusdemque  qni  fuerant  pro  tempore  rcctores,  ante- 

<^essores  ipsius  domini  Wenceslai,    ac   ipse  dominus  Wenceslaus   nomine  dicte   ecclesie   sue 

^Uerint,  salva  controversia  subscripta,   in  pacifica  et   quieta  possessione  percipiendi,    tollendi 

^t  levandi  annis  singulis  mediam  marcam  gravem,    triginta   duos   grossos   pro  media   marca 

^omputando    nomine   census,    divisim   tamen,   scilicet  sedecim  grossos   percipiendo   in  festo 

sancti  Georgii  et  tottidem  in  festo  s.  Galli  confessoris  percipiendo  de  medio  ianeo  agrorum 

iti  Villa  Diedconis,  quem  nunc  tenet  et  excolit  quidam  Martinus  laicus;  tamen  prefati  Onsso 

^t  Hersso,  pars   adversa,    nescitur,   quo   iure   et,   ut   presumilur,   propria  temeritate   inducti. 

temere  et  per  potenciam  eundem  censum  medie  marce  pro  tribus  terminis  pro  se  sustulerunt 

et  sibi  usurpaverunt,    ipsam    ecciesiam    in  Swabenitz   contra    deum  et  justiciam   percepcione 

huiusmodi  census  spoliando,  qui  quidem  census  pro  tribus  terminis,  sicut  prefertur,  per  dictos 

armigeros  sublatus  ad  quadraginta  octo  grossos  monete  Pragensis  se  extendunt.  Quare  petit 

procurator   dicti   domini  Wenceslai   nomine  procuratorio    quo    supra    per    vos    honorandnm 

dominum    officialem    predictum    pronuncciari,    decerni    et    declarari    prefatam    ecciesiam    in 

Swabenicz   ac   ipsius    rectores,   qui    fuerint   pro  tempore,    fuisse  in  possessione   percipiendi, 

tollendi  et  levandi  nomine  census   et  pro   censu    annuo   mediam    marcam  gravem  de    medio 

Ianeo    in   villa  Diedconis   prcscripta,    eodemque   censu  per   diclos   armigeros    fuisse   et   esse 

spoliatos,   ipsam    quoque   ecciesiam    ac  dictum  dominum  Wenceslaum  nomine  ipsius  ecclesie 

fore  restituendum  et  reintegrandum,  restitui  et  reintegrari  per  vos  debere  in  et  ad  pristinam 

possessionem  percepcionis  medie  marce  census  annui  suprascripli,   dictos    quoque   armigeros 

fore  condempnandos  et  condempnari  ad  solucionem  et  reslitucionem  quadraginta  octo  grossorum 

census,  ut  prefertur,  indebile  snblati  diclo  domino  Wenceslao  faciendam  et  eisdem  armigeris 

super  ulteriori  percepcione  sive  solucione  census  sepe  dicti  perpetuum  silencium  imponendum, 

imponique   per   vos    debere    vestra    defmiliva    sentencia    mediante,    et    in    premissis    officium 

vestrum  implorando,    ac    impenso   postulans  complementum,    petit  insuper    expeusas  in  litem 

factas,  de  faciendis  protestatun  salvo  jure  addendi,  corrigendi,  minuendi,  et  aliis  quibuslibet 

juris  beneficiis   semper  salvis.     Ad    quem   libellum  Andreas  Zabitecz  procurator   et    nomine 

procuratorio  prefalorum  clientnm,  de  cuius  mandalo  similiter  constat,  per  acta  cause  presentis 

salva  ineptitudine  et  mala  matcria,  salvisque  juribus  et  defensionibus  loco  et  tempore  propo- 

nendis,  salvaque  eciam  falsitale  deductoruni  in  eodem  libello,  respondit  eidem  libello  negando 

narrata,  prout  narrantur,  dicens,  petita  fieri  non  debere,  animo  litem  contestandi.    A  quibus 

66* 
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pertibus  de  calumpnia  et  de  veritate  dicenda  recepimus  juramenta,  datisque  posicionibus  et 
articulis,  et  ad  easdem  certis  factis  responsionibus  et  a  testibus  in  huiusmodi  causa  coram 
discreto  viro  domino  .  .  .  plebano  ecclesie  in  Mislonitz,  Olomucensis  diocesis,  nostro  in  hac 
parte  commissario,  hinc  inde  productis,  ab  eisdem  similiter  de  veritate  dicenda  juramentis 
receptis,  eisque  secreto  et  sing^illatim  examinatis,  et  ipsorum  dictis  in  scripta  redactis,  ac 
tandem  publicatis;  contra  quorum  testium  dicta  hinc  inde  füit  exceptum,  replicacionibns  pro 
parte  plebani  certa,  et  pro  parte  clientnm  generali  subsecutis.  Tandem  dictis  partibus  in 
huiusmodi  causa,  si  proposita  non  obstant,  concludentibus  et  concludi  petentibus  cum  ipsis 
in  eadem  conclusimus  et  in  ipsa,  si  proposita  non  obstant,  habuimus  pro  concluso,  certam 
diem  pro  audienda  diffinitiva  sentencia  ipsis  partibus  statuentes,  quam  ex  certis  et  causis 
racionalibus  ad  diem  hodiernum  duximus  prorogandam.  Nos  itaque  Nicolaus  Puchnik  officialis 
predictus  ipsius  cause  meritis  diligenter  visis,  examinatis,  ac  provida  deliberacione  discussis, 
memoratis  partibus  coram  nobis  in  judicio  legitime  comparentibus  et  sentenciam  diffinitivam 
cum  instancia  ferri  petentibus  eandem  in  scriptis  tulimus  huiusmodi  sub  tenore :  Cristi  nomine 
invocato,  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram 
sentenciam  diffinitivam  pronuncciamus,  decernimus  et  declaramus  ecclesiam  in  Swabenicz  ac 
ipsius  rectores  fuisse  in  possessione  percipiendi,  tollendi  et  levandi  mediam  marcam  gravem 
nomine  census  et  pro  censu  singulis  annis  de  medio  laneo  agrorum,  quos  predicti  Onsso  et 
Hersso  tenent  et  possident,  prout  in  libello  supradicto  exprimitur,  ipsosque  clientes  ad  dandum. 
restituendum  quadraginta  octo  grossos  de  censu  retento  et  imposterum  ad  solvendum  mediam 
marcam  gravem  grossorum  Pragensium  in  beatorum  Georgii  et  Galli  festis  divisim  per  medium 
predicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ecclesie  supradicte  fore  cogendos  et  componendos  ac 
condempnandos  et  condempnamus  finaliter  et  diffinitive,  in  bis  scriptis  condempnantes  nichilominus 
ipsos  Onssonem  et  Herssonem  clientes  predicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ecclesie  sue 
in  Swabenicz  in  iegitimas  litis  expensas,  quarum  nobis  taxam  imposterum  reservamus.  Lata 
et  lecta  est  hec  sentencia  per  nos  officialem  supradictum  in  consistorio  Pragensi  hora 
terciarum,  anno  domini  MCCGLXXXX.  die  XI.  mensis  Junii,  presentibus  magistris  Conrado-  - 
de  Bruc,  Ludovico  de  Dresden  advocatis,  Simone  de  Siawietitz,  Thoma  de  Nova  Domo...- 
procuratoribus  dicti  consistorii  Pragensis.  Datum  Präge  in  officialatu  curie  archiepiscopalisas 
Pragensis  antedicto. 

(l)obner  Mou.   TV.,  p.  379.) 

602. 

Sigmund  von  Mysliborüi  eerkaufl  dem  Johann  von  Mezirid   den  Markt  Radostin  und   di^^ 
Dörfer  Kotlas,  Krasnoves,  Ostrov  und  Böhmisch" Bor.  Dt.  15.  Juni  1390.  s.  l. 

l%overint  universi,  quod  ego  Sigismundus  de  Hisliboricz  bona  deliberacione  maturoqn*-  J 
consiiio  prehabitis  bona  mea  hereditaria  in  opido  Radostin,  in  villa  Kathlak,  in  villa  KrassendorK" 
in  villa  Ostraw  et  in  villa  bohemicali  Bor  cum  hominibus  censualibus,   cum   omnibns  sih 
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maioribus  et  minoribus,  rubetis,  agris  cultis  et  incultis,  pralis,  pascuis.  fluminibus,  aquarum 
decnrsibus,  usnfructibus,  provenlibus,  jurepalronatus  ecciesie  in  Radostin.  pleno  dominio  ac 
oniTersis  et  singulis  pertinenciis,  quibuscunque  nominibus  censentur,  per  oinnem  moduni. 
qnemadmodum  haclenus  dicta  bona  omuia  a  meis  predecessoribus  tenui  et  possedi,  nil  juris 
seil  proprielatis  in  eisdem  michi  et  heredibus  meis  reservantibus  (sie),  nobiii  viro  domino 
Johanni  de  Mezerziecz,  ipsins  heredibus  et  successoribus  pro  trecentis  marcis  grossoruni 
denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti.  videlicet  sexaginla  quatuor  grosses 
pro  marca  qualibet  coniputando,  rite  et  racionabiliter  perpetue  et  hereditarie  titulo  legitime 
vendicionis  vendidi  et  vendo,  resigno  et  condescendo  in  hiis  scriptis  ad  habenda  tenenda 
et  disponenda,  prout  ipsis  melius  videbitur  expedire.  Promitto  quoque  et  presentibus  me 
Obligo  ego  Sigismundus  prescriptus  venditor  legitimus  et  nos  Archlebus  de  Missliboricz, 
Albertus  de  Vethovia,  Heinricus,  Hinko  et  Janko  fratres  de  Jewschviez  et  Ludowicus  de 
Bokowin  fideiussores  et  compromissores  ad  infra  scripta  compromitfimus  unacum  Sigismundo 
predicto  bona  nostra  fide,  manu  confederata  et  insolidum  sine  dolo,  dicta  bona  omnia  in 
parte  et  in  toto  dicto  domino  Johanni,  suis  heredibus  et  successoribus  jure  et  ritu  terre 
Moravie  a  quolibet  impetente  nostris  sumptibus  et  laboribus  disbrigare  et  defensare  et  in 
primo  coUoquio  dominorum  Brune  celebraturo,  vel  sine  fraude  in  secundo,  cum  tarnen  tabule 
tpnreHoravie  patefiunt,  omnem  extabulacionem  dictorum  bonorum  facere  et  ipsis  intabulare. 
Promittimus  eciam  dicta  bona  omnia  ab  omni  abscussione  ipsos  teuere  et  possidere.  Quod  si 
omnia  vel  partem  herum  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  stalim  duo  nostrum  prescriptorum, 
qaiconque  a  suprafato  domino  Johanne,  suis  heredibus  seu  successoribus  proinde  monili 
herimus,  hü  cum  duobus  famulis  et  qualuor  equis  obstagium  debitum  et  consuetum  in 
civitate  Bruna  et  domo  ipsis  deputata  per  se  vel  interpositas  idoneas  personas,  unus  alterlus 
absenciam  non  allegans,  intemerate  tenebuntur  et  debebunt  subintrare  et  observare  nulla 
raciooe  exituri  tamdiu,  quousque  omnia  prelibata  cum  omnibus  dampnis  modum  per  quem- 
camqne  exinde  emergentibus,  racionabiliter  tamen  demonstratis,  dicto  domino  Johanni,  heredibus 
et  Boccessoribus  suis  perfecta  fuerint,  adimpleta  et  soluta.  Harum  sub  impensione  de  cerla 
Bostra  sciencia  nostrorum  sigillorum  testimonio  literarum.  Datum  anno  domini  miUesimo 
iricentesimo  nonagesimo,  in  die  sancti  Viti  martiris  et  patroni. 

(Orig.  Porg.  in  den   Akten   des  Klosters  Saar    im    mfthr.  Landesarchivc.    Von    den    7    Sijif. 
sind  die  4  ersten  abgerissen.) 


603. 

*^^e  Grafen  roti  S.  Georgen^  Hans  ron  Forchtenslein  und  Graf  Georg  ron  Pösing  erklären^ 
^^•«  sie   dem   Markgrafen   t)on   Mähren^  Jost^   ihre   Gefangenschaft  nicht  übel  entgelten 

wollen.  St.  Georgen  29.  Juni  1390. 

iVir  graf  Thoman  und  graf  Peter  gepruder  und  graf  Thoman  der  junger,   herren 
^^    sand   Jorigen   und   wir  graf  Hans  von  dem  Forichtenstain  und  graf  Jorig  von  Pösing 
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liechennen  offenleichen  an  disem  prif*^  uiitl  lim  chunfl  allen  den,  dy  dist^n  prif  lesen  odi 
horent  lesen.  Das  wir  geloben  und  versprechen  mit  unseren  trewen  fin  alles  gever  fOr 
uns  und  alle  dy  unsern  und  für  alle  dy,  den  darieli  unsern  willen  tun  und  lassen  wellenL 
das  wir  dem  hochgeburen  durichleuehtigen  fursten  marggrafen  Joslen  herren  czu  Merichern 
und  allen  den  seynen  von  der  gefänkchnuzz  wegen,  da  er  vns  vorgenanlen  graf  Thoman 
von  Saud  iöriü^en  getan  hat,  nymer  mer  darumh  cäu  Sprechern  nach  reden  nach  manen 
wellen  in  allen  wegen.  VnA  das  gelobe  wir  ganez  und  gar  stet  zu  haben  und  czu  halden 
mit  unsern  trewn  an  alles  geverde.  Mit  urkunt  des  prifs  versigell  mit  vnsern  anhangundem 
tnsigeln*  Geben  czu  sand  Jorigen  an  sand  Peter  und  sand  Paulstag  der  heyhgen  cxwelifpoten 
nach  Crisles  gepurd  drewczechen  hundert  jar  darnach  in  dem  newnczkisten  jar. 

(Diis  itrigitiHl    mit   fünf  f^t  erliHlteneii  Siegt»hi   im   fürstL   Bchwrti*j6enberfn8Chen    Archive    zn 
Wittiti^an) 


604. 


\ikolau8,  Abt    den  hloslers  Saar^    bekundet  die  giUliche  BeUeguny    des  Strütes    mit    dem 
Kloster  Onlawafi  bezüglich  einer  Schuld  f>on  100  Mark.  Dt.  Saar.  11.  Juli  1390, 

J^os  fratres  Nicolaus  abhas,  Johannes  prior,  Johannes  subprior,  Johannes  bursarius 
totiisque  convenlus  monasterii  Fontis  sancte  Marie  virginis  in  Sar,  ordinis  Cislerciensis* 
Pragensis  diocesis,  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  in  causa  litis  et 
questionis*  que  inter  nos  ex  una  et  venerabilem  dominam  Agnetem  abbatissam  eiusque 
eonventum  monaslerii  Vallis  sancte  Marie  in  Ossla  dicti  Cisterciensis  ordinis,  Olomuceasis 
diocesis  desuper  quodam  pecuniali  debilo,  videlicel  centum  marcarum  grossorum  denariorum 
pragensium  nioravici  numeri  et  pagamenti  et  censu  desuper  accrelo  parte  verlebatur  ex 
altera,  per  ordinacionem  ac  bonam  iustam  et  racionabilem  declaracionem  illustrissimi  principis 
et  domini  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie,  nostri  domini  generosi  sunius  tinaUter 
et  amicabiliter  cum  effectu  concordali,  sie  quod  dictis  abbalisse  et  conventui  lolum  debitum, 
in  quo  eisdem  raciane  certi  muloi  obligamur.  iuxla  uoslrarum  continenciam  lilerarum  iam 
aclu  persolvimus  iulegraliter  et  ad  jdenum.  Prominentes  nos  abbas  et  conventus  predicli 
ahbafisse  et  conventui  supradictis  noslro  et  successorum  noslrorum  nomine  dictam  amicabilem 
conrordiam  inter  nos  taliler  faclam  sine  dolo  et  sub  fidei  nostre  piiritale  louere  firmiler  et 
inviolabiliter  observare  nee  contra  eas  de  cetero  ultra  ordinacionem  et  amicabilem  compostcionem 
prediclam  de  nostra  bona  volunfate  et  consensu  factam  quocunque  quesito  colore  de  iure 
vel  de  facto  aliquid  innovare,  movere  vel  eciam  attemptare  jure  special!  vel  in  secalari. 
Si  vero  nos  vel  successores  nostros  contra  premissa  contigeret,  quod  absit.  afiquid  attemptar^i 
iunc  virtule  presencium  renuncciamus  expresse  omni  juri  et  accioni,  privilegio  et  exempcioiiL 
si  que  nobis  compi^lere!  vel  aliquoniodo  posset  competere  in  premissis.  In  cuius  rei  evidenctam 
et  maioris  roboris  lirmitatem  preseutes  eis  de  nostra  certa  sciencia  dedimus  litteras  nostro 
et  nostri  conventus  sigillis  sigillatas.  Rogamus  eciam  venerabilem  palrem  dominum  Cotiradttjn 
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abbatem  Welegradensem,  qui  suum  presentibus  eciam  appendit  sigillum  in  testimonium 
oDDiooi  premissorum.  Datum  in  monasterio  Sar  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo. 
in  translacione  beati  Benedicti  abbatis. 

(Orig.   IVrp.   ;J   li.  Sig.  im   HrOiiuer  Studttircliive.) 


605. 

Bokui  von  Taubenstein  schenkt  der  Pfarre  in  Krasonitz  die  dortige  wüste   Veste. 

Dt.   Taubenstein,  17.  Juli  1390. 

illoyerint  universi  presentes  literas  inspecluri,  lecluri  sive  audituri,  quod  nos  Bohussius 

de  Tiiaubenstein   sano    et    maturo   consilio,   bonaque   deliberacione   prehabitis,    considerantes 

diYinum   cultum   in   ecclesia   sancti   Laurencii  in  villa   Crasonicz   Olomucensis    diocesis  per 

religiosum  virum  dominum   Jacobum  pro  tunc   plebanum   dicte   ecciesie   diligenti   assiduoquo 

desiderio  peragi   et  expleri.    paucis   quoque    proventibus   et   emolumentis  ab  eadem   ecclesia 

hactenus  refoveri,  ibi  domino  Jacobo  ad  suas  preces,  ecciesie  quoque  sue  seu  successoribus 

suis  legitimis  ob  relevamen  suorum  defectuum  situacionem  propugnaculi.  seu  ipsum  propugna- 

coluiD,  pro  tunc  desertum,  locatum  a  parte  pomerii   in  eadem    villa  Crasonicz,   cum   fossalo 

ambiente  illud  propugnaculum,  ex  assensu  nostrorum  heredum  omnium,  ac  eciam  honorabilis 

?iri  domini  Przedbori  prepositi  monasterii   beate  Marie  virginis    in  Reusch   ordinis  premon- 

stratensis  Olomucensis  diocesis  consensu  damus  conferimus  pure  propter  deum  in  perpetuum 

babendum  tenendum    et   possideudum,    quovis  impedimento    revolulo,   per  dominum  Jacobum 

plebanum   prefatum   suosque   legitimos   successores,   cum    pleno   dominio    ipsius    tantummodo 

propagnaculi  cum  fossato,  cum  nobis  nostrisque  predecessoribus  iure  hereditario  competebat, 

de  eodem  propugnaculo  et  fossato  eidem  plenarie  condescendenles^  dominium  tam  ville  ipsius 

Crasoniczensis  tuicioneni  plebani  et  successorum  ejus  nobis,  heredibus  nostris.  ibidem  reser- 

vantes.     Promittimus   insuper    fideliter  bona   nostra    fide   sincere  sine    dolo   dictam    nostrani 

donacionem  prescripti  propugnaculi  cum    fossato   pure   propter  deum   faclam,  ut   permittitur. 

nnnquam  in  eternum  revocare.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  proprium  et  ad  pelicionem 

Doalram  ob  majorem  diele  nostre  donacionis  noticiam  firmitatisque  ralitudinem  sigilla  venerabilis 

m  Christo  patris  et  domini  Jaroslai  abbatis  monasterii  Zabrdovicensis  ordinis  premonstralensis 

bonorabiliamque  dominorum  scilicet   domini  Przedbori   prepositi   in  Reusch   supradicti  Jacobi 

lileban^  ecciesie   in  Crasonicz,   Johannis   decani  Yethoviensis   et  plebani   ecciesie   in  Budcz, 

nee  non  validorum   armigerorum  Jesconis   dicti  Konias   de  Kniehnicz  et  Alberti   de  Castello 

alias  de  Slalina,  de  certa  ipsorum   sciencia   presentibus   sunt  appensa.     Actum  et  datum  in 

Castro  Thanbenstein  nuncupato.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo.  die  dominico 

proximo  ante  festum  sancte  Marie  Magdalene. 

(Orig.   Perg.  im  Archive  des  Stiftes  Neureisch.) 
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(HNI. 


Wenzel  ton  Boskowit^^  Johann  ron  Wartemherg  etc.   rersprcc/ten  dem  Markgrafen  Jodok\ 
die  Intabulntion  des  Gutes  Zumberg,   Dt.   l^rag^  2t,  Juli  1390. 

iSos  Wanko  de  Boskowicz  principalis,  Jan  de  Warlcraberg  alias  de  Dyeczin  ei 
Stephamis  de  Opoczna  fideiussores  omnes  in  solidum  nolumfacimus  lenoro  presencium  iiniversis, 
Oiiod  nos  oimies  profniltiinus  manu  coniuncla  iDdivisirn  bona  nosira  (ide  absque  omni  doio, 
illuslri  principi  domino  Jodoco  marchioni  et  domino  Moravie  et  domino  Henslino  de  Hoslyue, 
alias  de  Tnrgow,  ante  proxima  qualiior  lempora  et  iiltiaio  in  eisdem  quatuor  lempohhus 
proxime  venluris  slaluere  nobilein  Smylonern  de  Sternberg  alias  de  Holicz  aut  eius  nepcilem 
Ulriciim  de  Slernberg  alias  de  Chlumpcz,  in  locum  prerali  domini  Henslini  de  Hnslynye, 
alias  de  Turgow,  ad  disbriganduni  et  intabulandnm  bona  Zumberg  cum  eorum  pertinenciis^ 
que  nobilis  dominus  Henricus  de  Diiba  comparavit.  Qnod  si  non  fecerimus,  extonc  quiiibet 
noslrum  loco  sui  slalim  promittimus  mitlere  unum  cüentem  militaris  condicionis  cum  uno 
famulo  et  duobus  eqnis  in  verum  et  consuetum  obstagium  in  civitate  niaiori  Pragensi  et 
domo  honesti  hospilis  nobls  depulata^  et  abinde  nnllomodo  (piacumque  causa  allegata  debemus 
exire,  donec  prius  omnia  et  singula  dampna,  que  ob  huiusniodi  negligenciam  fnerunt 
qnocumque  modo  coniracta  et  racionabüiier  demonstrala,  ipsis  domino  Jodoco  marchioni  et 
Henslino  solverimus  plene  et  in  toto  et  predictum  dominum  Smilonem  statuerimus  in  illum 
locum,  prout  superius  est  expressnm.  Presencium  snb  nostris  appensis  sigiIHs  iestimoDio 
Itterarum»  Datum  Frage  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  nonagesimo,  proxima  feria 
quinla  ante  Feslnm  Marie  Magdalene, 

(Orig-   Perg,    3   b.   Sig-,    wovon    duH    zweite    abgeriaseii,    i»    di^ii    aUstüiKliscIieii    Akten    »Ifi  i 
mtttir.   Landes»rcliive8,) 


4i(l1. 


Nikolaus j  Bischof  rou   Olmüt:^^    gesfaUef,    dass  Ditrich    ton  Reichenberg    die   Sforgengi 
seiner  Frau  auf  dem  kalben  Dürfe  Maihoiit^  r ersichere,   DL  Schauenslein^  4.  Aug.  tSi 

H^ir  Niclas  von  gotes  gnaden  etc.  Bekennen  imd  (nn  kunt  uli'enlich  mit  diesem 
brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  kunien  ist  in  unser  gegenworllgkeil 
Dielhrich  von  Reichenberg,  genannt  von  Malheticz,  unser  lieber  gelrewer  und  hat  mit  i 
guten  willen  und  mit  rechter  wissen  nfgegeben  und  uf^ereichet  frawen  Margarethen  seiner  ■ 
elichin  wirtinne  zu  rechtem  leipgedinge  fumf  und  czwenczig  mark  behemischer  grossen  und 
merlierischer  czal  Und  dasselbe  gelt  hat  er  ir  beweiset  uf  und  in  dem  halben  dorfe  czii  Maihatieai:  Jt 
und  seine  czugehorungen,  wie  man  die  sunderlich  genennen  mag.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  T 
czn  Olomnncz,  obrister  lehenherre  sutcher  guter,  des  egenannten  leipgedinge  der  egenannten 
frawen  Margarethen  bestetiget  und  confirmiret,  besteligen  und  conlirmiren  das  mit  crafk  dies 
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brifff^  in  aller  der  masse  und  toglichkeif,  als  ander  friiwen  leipgedinge  rechl  und  gewcinlieil 
ist  in  unterm  bischliime,  unscheJlich  uns  und  unsir  kirehen  zu  Otomuncz  an  unsenn  dinste 
und  rechte.  Und  geben  ir  doruber  zu  furmunde  und  vorweser  herrn  Beniseh  Schisma  und 
Oifijlnwen  seinen  sun  von  Slralek,  luisere  lieben  getreweii^  die  sie  von  unsera  wegen  elc. 
Tejjles:  Henricus  de  x\nmllowicz,  Bulaczius  de  Schawnslein  milites,  Cunczo  de  Srnola, 
Liiotko  de  Ruske  et  alii  quam  plures  noslri  fideles,  qui  presenles  fuerunt.  Datum  in  caslro 
Schuuenslein  anno  domini  lüPCCC*^  nonagesimo,  feria  ijuinta  ante  Laurencii. 

(Ana   lUmx   Lebetiötimiteni   N.   2,  p    44     im   füratifrzb.   Archive   iu   Kreroaier.) 


008. 

Miintt  und  Hein/ ich  ron  ArNoUowitz  terkanfeu  dem  i)lmtit^er  Bhckofe  Xikolam  drei  Dörfer 
^ur  bischöflichen  Mensa,  Dt.  Schaumhurg^  8.  August  1390. 

iMos  Menricus  et  Jesco  ßlius  ejus  de  Arnoltovicz  notuairacimus  tenore  presencium 
«niversis,  Quod  bona  et  sufficienU  deliberacione  et  maturo  consilio  prehabilis,  non  decepti  neque 
per  errarem  sed  de  cerla  nostra  sciencia  reverendo  in  Chriblo  pairi  ac  domino  domino 
IMeolao  episcopo  Olomucensi,  nosiro  domino  gracioso  pro  se  et  successoribus  suis  pro 
[tempore  episcopis  ad  mensam  episcopalem  nee  non  ecclesie  Olomucensi  iuslo  vendicionis 
Wlulo  ac  contractu  vendidimus  rite  ac  racionabililer  tres  viJIas  deserlas,  videlicet  Polam, 
ialheindorf  et  Hodonawicz  in  districtu  Gelczensi  constilulas  cum  nemoribus,  silvis  elc.  pro 
fiiadraginta  marcis  grossorum  pragensium  raoravicl  numeri  et  pagamenli  jam  nobis  in  parata 
H  numerala  pecunia  persolutis^  de  quaruni  eciam  solucione  bene  fuimus  contenli.  ^uapropter 
rtidas  villas  et  bona  cum  suis  perlinenciis  universis  et  singults  secundum  Jus  feodale,  quod 
Moravia  circa  vasallos  ecclesie  Olomucensis  communiler  observatur,  exbrigare  gwerendare 
lecnon  eraentem  a  quibuscunque  inipetentibus  ea  sub  pena  centum  marcarum  grossorum 
la;^menti  et  numeri  predlclorum  diclo  domino  nostro  episcopo  successoribus  et  ecclesie 
>lorauc4jnsi  predictis  promiüimus  presenlibus  bona  fide,  conlradiccione  dolo  seu  Traude  vel 
inipedimentis  quibuscunque  non  obstaatibus.  In  casu  vero,  quod  absit,  non  exbrigaremus  vel 
Bvlncerentur  bona  seu  ville  predicte  per  nos  vel  heredes  nosiros  sicut  premillitur,  extunc 
^Qiasmodi  cenlum  marce  idem  dominus  noster  episcopus  aut  successores  sui  pro  tempore  in 
nlversis  aliis  noslris  bonis  ubicunque  consisteoUbus^  que  ab  ipso  et  ecciesia  sua  Olomucensi 
Teodum  tenemus  nostris,  heredum  et  successorum  nostrorum  conlradiccione  et  impedimentis 
rantibus^  recipere  tollere  necnon  libere  recuperarc  poterunt  et  debebunl.  In  quorum 
bmnium  leslimonium  et  evidenciam  pleniorera  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa^  et 
^ihilominus  ut  premissa  omnin  et  singula  maiori  gaudeant  firmitate  pelivimus  valentes  viros 
tonem  de  Smola,  Woytiechium  de  Malhaticz,  üensliconem  de  Cowalowicx  et  llenricum 
M^  ut  sigilla  sua  eciam  apponerent,  qui  hie  similiter  in  rei  teslimonium  presentibus 
ppenderunt,     El   nos   predicti   Cunico   de   Smola,   Woilechius   de   Malhoticz,   Uenselico   de 
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Cowalowicz  et  Henricus  Tanfelt  recognoscimus,  quod  presentes  nos  ad  peticionem  predictoram 
domini  Henrici  et  Jesconis  filii  sui  de  Arnoltowicz  in  fidele  testimonium  premissorum  sigilla 
nostra  in  perpetuam  huius  rei  memoriam  appendisse  (sie).  Actum  et  datum  in  Castro  Schannburg 
anno  domini  M^CCC^  nonagesimo,  feria  secunda  ante  diem  sancti  Laurencii. 

(Rrcmsierer  Lehensquatern   II.,  f.  68.) 


600. 

8.  August  1390. 

Jflarkgraf  Jodok  bestätigt   der  Marienkirche   zu  Nauen   die  Schenkung  einer  Rente 
aus  Fehlefanz  zum  Unterhalte  eines  ewigen  Lichtes.  Dt.  Brandenburg. 

(Riedel's  Cod.  Brandenb.  A.  .VII.,  341.) 


610. 

Nikolaus,  Bischof  ron  Olmütz,  gestattet,  dass  Nikolaus  von  Tümau  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Tümau  f)ersichere.  Dt.  Freiberg,  9.  August  1390. 

iVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  in  unsre  gegenwortigkeit  Niclas  von 
der  Tirnaw,  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben 
und  ufgereichet  frawen  Katherinen,  seiner  elichin  wirtinne,  zu  rechtem  leipgeding  fumf  und 
czwenczig  mark  behemischer  groschen  und  merherischer  czal.  Und  dasselbe  gelt  hat  er  ir 
beweiset  uf  und  in  dem  dorfe  zu  der  Tirnaw,  das  von  uns  als  einem  bischof  zu  Olomuncz 
zu  rechtem  mannlehen  ruret,  und  seinen  zugehorungen,  wie  man  die  sunderlich  genennen 
mag.  Das  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olomuncz  obrister  lehenherre  des  vorgenannten 
dorfes  des  egenannten  leipgedinge  der  egenannten  frawen  Katherine  gegeben  und  vorreichtet, 
geben  und  vorleihen  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  der  masse  und  toglichkeit  als  ander 
frawen  leipgedinge  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm  bischtum,  unschedlich  uns  und  unserm 
bischtume  zu  Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.  Und  geben  ir  doruber  fürmnnde  und 
vorweser  herrn  Petren  Meisner  von  Peterswald,  iren  vater,  Mstichen  von  Skalicz  Iren  öme 
und  Smilo  von  Barchaw,  unsere  lieben  getrewen,  die  sie  von  unsern  wegen  bei  sulchem 
irem  leipgedinge  behalden  und  beschirmen  sullen  wider  alle,  die  doran  hindern  oder  schedigen 
weiten.  Des  seint  gezeuge  Cuncze  vom  Smalh,  Jost  von  Wolfsberg  unser  marschaUu 
Woyczich  von  Malhaticz  und  Niclas  von  Braunswerde  und  etliche  andere  unsir  lieben 
getrewn.  Mit  urkund  etc.  Datum  Freiberg  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo,  in  vigilia  sancti 
Laurencii. 

(Aus  dem  Lehensquatern  IL,  p.  45,  im  fürsterzb.    Archive  in   Rremsier.) 
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611. 

10.  August  1390. 
Jliicolaus,  Bischof  von  Olmütz,  gestallet,  dass  Smilo  von  Barchaw  seiner  Frau  die 
DSrfer  Oppaczin,  Barchaw  und  Besdek  anweist  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  er  früher 
sUrbe,  diese  Dörffer  an  seine  Frau  und  Kinder  fallen ;  sollte  sie  aber  nach  dem  Tode  ihres 
Hflnoes  wieder  heiraten,  so  sollen  ihr  seine  Kinder,  so  lange  sie  lebt,  6  Mark  gr.  prg.  und 
mähr.  Zahl  auszahlen,  nach  ihrem  Tode  aber  sollen  sie  dessen  ledig  sein.  Der  Bischof 
bestimmt  als  ^fiirmunde  und  vorweser^  hern  Petren  Meisner  von  Peterswald,  Mstichen  von 
Skalicz  ire  Bruder,  und  Niclasen.  Des  seint  geczeug  Cunczo  vom  Smolh,  Jost  von  Wolfsberg 
DDsir  Marschalk,  Woylhech  von  Malhalicz,  Niclas  von  Braunswerde.  Geben  czu  Freiburg 
noch  Cristes  geburl  1390  in  die  s.  Laurencii. 

(Ältester  Lehensquatem  in  Kremsier,  p.  48.) 

612. 

BfMn  €on  Rosditek  nerkauß  dem  Fabian  von   Väian  120  Schock  Groschen  Einkünfte  in 
dem  Dorfe  Ceröein.  Dt.  12.  August  1390.  s.  l. 
m!dgo   Rziwino  de   Roscitek   notumfacio   tenore   presencium    universis.     Quod    bona 
ddiberacione    previa    sanoque    amicorum    meorum    consilio    viginli    et    centum    sexagenas 
grossomm  pragensium    denariorum   moravici   numeri   et   pagamenli   de   et  super  curia  cum 
daabos  agriculturis   in  villa   Czrnczin   sita   et   tribus   laneis   censualibus  minus  quartali,    ac 
sihlB,    pratis,    pascuis,    metis,    viis   omnibusque    aliis    utilitatibus    et    pertinenciis    universis, 
qnibuscomque   nominibus   censeantur,   et  veluti   met   tenui   et   possedi   hucusque   pacifice  et 
fiiete,  famoso  viro  Pabyanoni  de  Wazan  et  eins  heredibus,   ac  ad  fideles  manus  Sdinconis 
et  Kiscoois  fratrum  eins  ibidem  de  Wazan  et  Adamkonis  de  Medlowicz  pro  centum  marcis 
grossoram  pragensium  denariorum  moravici  numeri   et   pagamenti   ad  jus   dotalicii   vendidi. 
Nos  qaocpie  Sbinko  de  Drzenoweho,  Pawliko   de  Morawan,  Andreas  dictus  Kay  de  Harth- 
nanicz,    Habartus    de   Sarusek,    Ulricus   ibidem   de   Sarusek   et   Henricus    de   Sobyebrzich 
fidejossores  compromissores  et  legitimi  disbrigatores  pro  ipso  Rziwino  et  cum  ipso  promittimus 

fonnes  insolidum   una   manu   conjunctim   et   indivisim   bona  nostra   Tide  absque   omni    dolo, 
prefato  Pabyanoni   et   eius   heredibus   seu   illis,    ad  quorum  fideles  manus   promisimus,   illas 
yiginti   et   centum  sexagenas    in   dictis   bonis  a  quolibet  homine  ymmo  a  judeis  quocumque 
I    jure  spirituali  aut  seculari  secundum  jus  terre  Moravie  disbrigare   et  libertäre   et   in   primo 
oondlio    dominorum,    cum   primum  in   Bruna   tabularum    apericio    celebrata    fuerit,    propriis 
somplibns  et  impensis  intabulare  et  prefato  Rziwino  extabulare.    Quod   si   non   fecerimus  et 
disbrigare,   libertäre   seu   intabulare   non   curaverimus   prout   superius   est   expressum,    tunc 
statim  duo  ex  nobis  fidejussoribus  supradictis,  quicumque  per  dictum  Pabyanonem  et  heredes 
ipsios  seu  illos,  ad  quorum  fideles  manus  promisimus,  proinde  moniti  fuerint,  quilibet  eorum 
iD  persona  propria   vel   per   substitutam  personam  idoneam   et   honestam   equivalentem   cum 
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IHK)  taiiiulo  et  (liiobiis  equis  obstagium  verum  et  solilum  in  civilate  ßrunna  et  domo  honesta 
eis  ptT  prefatiim  Pabyanonem  et  heredes  eius  seil  illos,  ad  quonim  fideles  mamis  promisimus, 
depnlata    et    oslensa    intrare    tenebiintiir,    diebiis    ibidem    quatiiordecim    verum    consuetum   el 
fi(l(»ie    obslagium   fideliler    servaturi.     Diebus   autem    quatuordecim    eiusdem   obslagii    elapsis 
et  dictis  viginli  et  centum  sexagenis  in    supradictis   bonis    nondum    exbrigatis    et  iutabulatis. 
mox  alii  duo  ex  nobis,  quicumque  monebuntur,   ad  prefatos  duos  similiter  quilibet  eorum  in 
persona  propria  vel  per  subslitutam  personam  idoneam  et  honestam   equivalentem    cum    uno 
Tamulo  et  duobus  equis  obstagium  intrare  tenebuntur  modo  superius  expressato,  non  exituri^ 
donec  memorato  Pabyanoni  et  eius  heredibus  seu  illis,  ad  quorum  fideles  manus  promisimus. 
dicte   viginti    et    centum    sexagene   in   sepefatis   bonis   per   nos    disbrigate  et  intabulate  non 
Tuerint  seu  eciam  libertate    et   donec   de    omnibus   dampnis,   que   se   memoratus  Pabyano  et 
eius    heredes    seu     illi,    ad    quorum    fideles    manus    promisimus,    ob    nonexbrigacionem    et 
intabulacionem    huiusmodi    incurisse    racionabihter   demonstrare   poterit   et   docere,    plene   et 
integraliter  fueril  satisfactum.  Si  vero  aliquis  legitimus  heres  dictorum  bonorum  prefata  bona 
vellet  abscutere,  tunc  dicto  Pabyanoni  et  heredibus  eius  seu  illis,    ad  quorum  fideles  manus 
promisimus,    viginti    et    centum    sexagenas   grossorum    dare    el  solvere  tenebitur  el  debebit. 
Et   si    unum    vel   duos   ex   nobis   fidejussoribus   infra   tunc  mori,    quod  absit,  contingeret  et 
dictus  Rziwino  viveret.   tunc  ipse  Rziwino,  sed  non  nos  fidejussores,   alium    vel   alios   loco-^ 
illius.   qui  decesserit  vel  decesserint,    in  quatuor  septimanis,  si  prefatus  Pabyan  seu  berede^ss^ 
eius   vel    illi,   ad    quorum    fideles    manus   promisimus,    carere   noluerit,    statuere  tenebitur  et^Hl 
locare  et  presentem  literam  renovare.  Quod  si  non  fecerit,  tunc  prefatum  obslagium  conlinuare-^3 
el  observare  promitlimus.  ut  prefertur,  donec  omnia  per  nos,  ut  preferlur,  fuerint  observata^^^  , 
que  in  presenti  litera  sunt  expressa.   In  cuius  rei  evidenciam  et  firmius  robur  sigilla  nostrs^ai 
de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.    Datum   et    actum   anno  domini  millesimcizaD 
trecentesimo  nonagesimo.  feria  sexta  proxima  post  festum  sancti  Laurencii  marliris  gloriosi  ^ä. 

(Orig.  Pv.TQ.  7   1i.  Sig.  in  den  Akten  des  Kiniiginklustors  Maria-Sanl  im  mälir.  Laudesarchive^       .) 

613. 

28.  August  1390. 

Vergleich    zwischen    dem   Markgrafen   Jodok    und    dem   Erzbischofe   Albrecht  VQC=3n 
Magdeburg  wegen  des  Schlosses  Plane.  Dt.  Tangermünde. 

(Riedel'B  Cod.  Brandenb.  A.  X.,    14.) 

614. 

Der  OlmüUer  Ofßcial  Johann  non  Guten  entscheidet^  dass  die  Präsentation  des  Prieste^i 
Martin  aus  Frankstadt  auf  die  Pfarre  in  Schönfeld  kanonisch  sei.  Dt.  OlmUtZj  29.  Aug.  139€?. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  coram  nobis  Johanne  de  Ghulen  preposito  ecclesfa 
sancte  Marie  virginis  in  Wolframskirchen   vicario   in   spiritualibus  et   officiali   reverendi  ifl 
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hrislo  \mivts  el  dumini  domini  Nicolai  episcopi  ülomuceriÄis,  procnralor  proeurfllorio  nomine 

(fiscrHI  viri  domini  Martini  de  Frenslat  presbileri  01omu€.  diocesis,  de  culus  möndato  plene 

konsbibaU  corilrn  et  adversus  dominum  Nicolaum  Henrici    de   Piismier   presbiterum    eiusdem 

liooesis  pelicionem  suam  sive  libeüum  in  scriplis  obltilit  huiusmodi  sub  lenore:  Coram  vobis 

kofjorabili  viro  domino  Johanne  canonico  Olomuc.  ciirie  episcopalis  Oloinue,  officiali  et  vicario 

generali  in  spiritualibus  proponil  in  jure  cum  querela  procurator  honesli  viri  domini  Martini 

le  Franstat  presbiteri  Olomue.  diocesis  presenlaU  legitime  ad  ecclcsiam  in  Sehenfeld,  vacantem 

er  ruorlem    domini  Andree   ullimi  el  immediati  rectoris  eiusdem,  per  venerabiles  Jullam  el 

ocrventym  monasterii  in  Pusmier  ad    infanciam    salvaloris    ordinis    sancli  Benedicii    eiusdem 

Jlomuc.  diocesis    ipsius    et    procuralorio    nomine    contra    Nicohium    Uenriei    de    Pusmier,    ul 

lidtiir   preslnlerum    predicte    diocesis    et    contra   quamlibet    personam    pro    ip^o    legitim**    in 

itdicio  intervenientem,  et  dicit,  quod  licet  ideni  Martinus  per  abbatissam  et  conventum  predictas 

ehisdem   ecciesiü   palronas   ad   ipsam    ecclesiam    in   Schenfeld    legitime   »\l  vel    fueril 

senlatns  ronfirmandusque  ad  eandem-^    lieetque  dudum  ante   tempus  et  lempora  vacacionis 
Mesie  predicte  omnes  gracie  tarn  in  form«  pauperum  quam  in  forma  speciali  per  sanclissimum 

Christo    patrem    el    dominum  Urbanuni    divina  providencia  felicis  memorie  papam  sextum 

bcneficiis  expectanlibus  olim  facte  lam  ad  predictoriim  abbatisse  et  conventas  quam  aliorura 

lllacionom    provii^ionem    seu    quamvis    aliam    disposicionem    pertinentibus    sint    morlue    et 

Viribus  evacuale,  irrile  et  nulle  nullique  (sie)  momentl  et  officacie,  el  cum  omnes  gracie  post 

ipus  coronacionis  domini    Bonifacii    pape    moderni   noni    anno    ponlificalus    sui    primo    per 
Im    *^inl    revocate :     tarnen    idem    Nicolaus    Henrici    üccasione   gracie,    ul    dicilur    in    forma 
liiperum   per  dictum  dominum   Urbanum  papam   sextuni    de    beneficio    ecciesiaslico    etc.    ad 
,^ullficionem  abbatisse  et  convenlus  predictorum  sibi  facte,    pretendens  huiusmodi  graciam  et 

[lessns  exinde  secutos,   licet   false   iniuste    el    inique    adhuc    fore    et   esse,    ad    predictam 

:lesiam    in    Schenfeld    per    quendam    plebanum    ecciesie    in    Sludnicx    tamquam    predicle 

icie  subexeculorem  se  tntrudi  procuravit,  quam  sie  intrusus  occupat  el  delinel  occupatam^ 
icliis  el  provenlus  percipiens  ex  eadem  in  ipsius  presenlati  prejudicium,  ut  sie  ipsum 
ipediret  proul  el  impedit,  quominus  ad  predictam  ecclesiam  confirmari  posset  et  investiri 
et  qoominus  predicta  sua  presenfacio  suum  possit  debitum  sorliri  effeclum.  Quare  honorabilis 
[iinine  pelit  procurator  predictus  nomine  quo  siipra,  per  vos  et  veslram  diffinitivam  senlenciam 
ronuncciari  decerni  el  declarari,  prediclam  pretensam  graciam  predicto  Nicoiao  per  predictam 
[imiuum  Urbanum  papam  sexlnm  sie,  ul  prefertur,  fnctam  ac  omnes  eins  processus  exinde 

crulos  fore  et  esse  morluos  invalidos  irritos  et  inanes  nulliusque  momenli  seu  eiTicacie, 
ipsumque  Nicolaura  ab  occupacionc  et  detencione  ecciesie  predicle  fore  el  esse  per  vos 
jpellendum  el  amovendum  ac  repelli  et  amoveri  debere  de  jure,  prefalumque  dominum  Martinum 
tesenlalum  ad  ipsam  ecclesiam  conürmandum  et  confirmari  debere  et  investiri,  ac  ad  corporalem 
>3sessionem  induci  ac  juriuni  et  pertinenciarum  ipsius.  Peiilque  procurator  predictus  Nieulaum 
p»r  vos  condempnari  ad  persolvendum  percepta  et  que  percipi  potueruul  ab  ecclesia  predicta 
[tempore  occupacionis  predicte  presentato  predicto  expensas  In  lite  faclas  el  defaciendas*)  etc. 
)  Folgt  die  gewr>huliclte  Scbliidsformel  des   Klng1ib«IU  und  die  Eiiigaugsforutel  dc^r  Sentenz. 


Kos  ttöqne  Johannes  vlcarius  et  officialis  supradictus  ötc.  per  noslrara  dirßnillvam  sei 
etc.  declaramus,  presentacionera  domini  Martini  presbiteri  predicU  anledictam  ol 
factam  fuisse  fore  et  esse  canonicatn  suuinque  debituni  debuisse  el  debere  sorüri  elTeclam 
eundemque  dominum  Marlinnm  virtnte  eiusdem  presenlacionis  in  rectorem  et  plebanum  diele 
oeclesie  in  Schenfeld  et  in  ac  ad  ipsam  eeclesiam  fore  et  esse  instituendum  et  oonfirmandüin 
ac  insliluimus  et  confirmamiis,  ncceplacioneuu[ue  provisionem  invcsUturam  et  occupacionem 
pretensas  per  domimmi  Nicolaum  predictum  allemplas  fuisse  fore  el  esse  injuslas  iniquas 
el  de  facto  attemptatas  sihique  domino  Nicoiao  nullum  jus  compeciisse  aul  compettTO  od 
ecclesiam  antedictam  seu  in  ea,  eidemqne  domino  Nicolao  super  impedimentis  et  opposicionilias 
ac  ipsa  ecolesia  in  Schenfeld  perpeltiuni  silenciiim  fore  et  esse  imponendum  el  imponimas 
et  sepediclum  dominum  Nicolaum  prefato  domino  Martino  in  fructibus  a  tempore  moti?  Ulis 
et  expensis  coram  nobis  legitime  factis  fore  el  esse  condempnandum  et  condempnamus, 
quaruni  taxacionera  nobis  inposterum  reservamus.  Lecla  el  lala  esl  hec  sentenciu  per  nos 
Johannem  officialem  supradictum  in  consislorio  Oiomuc.  sub  anno  domini  millesimo  CCC 
nonagesimo  die  XXIX  mensis  Augusti  presenlibus  scienlificis  viris  magislris  Gewehardo  Jacobu 
de  Melnico  procuratoribus  causarum  consislorii  Oiomuc.  Sulicone  presbitero  de  Holeseliaw 
et  Andrea  Treraz  notario  publico  Oiomuc.  diocsis.  Datum  Olomucz  ofßcialatus  curie  eprscopaltej 
Oiomuc.  sub  sigillo. 

(Ong,    l'erg,   nn   Pt'rj^iuneiitstreifen    li.   S»   im   füreterzb,    Archive   in    Krcinftier.) 


Iii5. 


Der  Stadtrath  von  Zuaitn  bezeugt^  da$8  zwischen  dem  Kloster  h,  Clara  und  der  Znaimer 
Judengemeinde  bezuglich  der  zwischen  dem  Kloster  and  der  Judenschnle  befindlichen  Mauer 
ein  Schiedsspruch  zu  Gunsten  des  Klosters  gefüllt  wurde.     Dt.  7,  September  1390,   s,  L 

infir  Fridl  Pokch  richter,  Wenczlaw  Cramer  czu   der  czeil  pnrgermeisler  und  der 
gancz    rat    der    stat    czu   Cznoyin    tun    chund    und    bechennen    ölTenleich    mit   disem    piif 
allen   leutcn,    di    in    sehen   oder  hören    lesen,    daz    ein  zwayung  gewesl  ist  czwischen  den 
geislleichen  und   andächtigen    junkfrauen    der    aptessiu    und    dem    ganczen    convenl    czu    um 
des  cJasters  czu  unser   Üben  Trauen  sant  Ciaren  orden  an  einem    layl    und    den    bescheiden 
Juden   leser    von    Jerapnicz   Abrahamen   Schasllein   und   der   ganczen  gemayn    czu  uns  der 
Juden  an  dem  andern  (ayt  umh  ein  mauer,   di   czwischen  dem  claster  und  der  judan  sebul 
ist    gelegen,    Nu  haben  si    an  peyden  teilen  di    sach   um    di    mauer    gesaczt    an    di  wei!seii 
manu    Niciosen   von   Hostradicz    und    Engelprechten    Goltsmid    unser   milpurger   und    haben   ät^ 
gelopt   mit    guten  Irenen*    waz  di  genantilen  unser  mitpurger  darüber  sprechen,   da»  si  das-^^ 
gancz  und  gar  wollen  halten    und    dawider  nicht  tun  noch  reden.    Nu    haben  di  genannleo     ^| 
unser  mitpurger  durch  peyder   layl    pel  willen    di  sach   czu   in    genumen   und   haben   sick^^^ 
wol  dervaren  von  leuten,  den  czu  glauben  ist,  daz  die  mauer  von  alter  gehört  hat  czu  dei 
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Von  ersten,  daz  di  Juden  mit  irm  gelt  sullen  di  mauer  auffüren  oder  mauern  und  suUen 
di  mmer  ewicleich  mit  irm  gelt  pessern  alz  oft  ez  not  und  dürft  geschieht.  Und  sullen 
auch  daz  wasser  pey  der  mauer  ausfilren  und  leiten  an  des  clasters  schaden.  Auch  mag 
di  aptessin  und  ir  nachkttmling  in  di  selb  mauer  pauen,  waz  in  not  und  dürft  wirt,  und 
dn  snllen  in  di  Juden  nicht  weren.  Auch  sol  di  aptessin  und  ir  nachkUmling  fürpas 
ewicleich  Ton  den  Juden  chein  gelt  noch  czins  mer  yardern,  wenn  di  sach  gancz  und 
gir  ist  vorricht.  Mit  urkunt  dicz  pHfs  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  insigl  durch  der 
geaaimten  peyder  tayl  pet  willen.  Der  geben  ist  nach  Crists  gepurd  dreyczehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  neunczkisten  jar  an  dem  mitichen  an  unsrer  frauen  obent,  alz  si  wart 
geporen. 

(Orig.  Perg.  h.  S.  in  den  Akten   des  Znaimer  St.  Claraklosters    im  mftlir.    Landesarchive.) 

616. 

Nikolau9^  Bischof  ron  OlmütZy  gestattet^  dMs  Wenzuch  von  Nemotitz  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  NemoHtz  versichere.    Dt.  Schauenstein^  9.  September  1390. 

IVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  komen  ist  in  unser  gegenwortigkeit  Wenczuch 
Von  Nemoticz  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute,  guten  willen  und 
''echter  wissen  ufgegeben  und  ufgereichet  frawen  Peterka  seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem 
leipgeding  das  gancze  dorf  Nemoticz  an  den  hof  mit  allen  seinen  zugehorungen,  wie  man 
die  benennen  mag,  das  von  uns  als  einem  bischof  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu 
t*echtem  mannlehen  ruret,  und  dorzu  holz  videlicet  seine  weide,  die  dorzu  gehören,  zu 
bawen  und  zu  vorbumen,  als  fel'^)  als  sie  des  bedarf,  aber  nicht  zu  vorkaufen.  Des  haben 
Wir  als  ein  bischof  zu  Olomuncz  etc.  Tutores :  dominus  Henricus  de  Arnoltowicz  et  Marquardus 
de  Wolfberg.  Testes :  Cunczo  de  Smola,  Henslico  de  Cowalowicz,  Woiliech  de  Malhaticz  et 
Henrich  Tanphell.  Mit  urkund  etc.  Datum  in  castro  Schawenstein,  anno  domini  M^CCC^ 
nonagesimo,   feria   sexta   post   feslum   nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

(Aus  dem  Lehensciuatern  IL,  p.  50,   im  fiirsterz)).  Archive  in   Krcmsier.) 

617. 

N^olaus^  Bischof  ron  Olmütz,  gestattet,    dass  Kunik  ton  Bilowitz  das  Leibgeding   seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Bilowitz  rersichere.  Dt.  Kremsier^  1.  Oktober  1390. 

iVir  Niclas  etc.  bekennen  etc.  das  kumen  ist  vor  uns  Cunik  von  Bielowicz  unser 
lieber  getrewer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute  ufgegeben  und  ufgereichet  frawen  Anna 
seiner  elichen  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  zweihundert  mark  groser  pfennige  pragischer 
mnncze  und  merherischer  zal  und  dasselb  gelt  hat  er  ir  beweiset   in  und  uf  dem  dorfe  zu 

*)  d.  i.  viel. 


536 

und  seinen  xijgehorimgen,  wie  man  sie  sunderlieh  genennen  mog.  Des  haben 
ab  ein  btschof  xu  Olomimcz*  obrister  lehenherr  desselben  dorfes  zu  sulcher  ufreichunge  und 
uTgebunge  nnsre  gunst  und  gnien  willen  gegeben   und  haben    mit  wolbedachtem    mute   und 
rechter  wissen  das  egenannte  leipf^edinge  der  egenannlen  frawe  Anna  gegeben  und  vorUhenJ 
geben  und  vorleihen  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  messe  als  leipgediriges  recht  und  gewonheitj 
ist  in  unsrem  bischlum,  unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischium  zu  Olomuncz  an  unserm 
dinste  und  rechte.  Tutores:    Paulico  de  Eulenburg,  Jaroschius  et  Janacz  fralres  dicti  Kuzieli 
de  Bielowicz.     Testes:    nobiles  viri  domini  Petrus    de  Siernberg,  Sliborius   de  Czinneburg^ 
Laczk  de  Crawar,  Henricus    de  Biela   diclus   de  Arnoltowicz.     Mit  urkund  etc,  Datum   etc* 
Cremsir  anno  etc.  nonagesimo^  sabbato  post  Michaelis. 

(Aus  dem  Lehenef|uatern   II.,  p.   47,   im  füraterzb.  Archive  in  Kremeier.) 

«18. 

Nikolans,   Bischof  ron   Olmüt^^   qesiaUetj    dass    Müota    üon    Schönstein^    datm   Jeiek   unü 
Nikolaus.  Brüder  i^o/i  Deitnä^  eine  GiHerunion  eingehen.   Dt.  Kremsier^  2.  Oktober  i390A 

i^icolaus    etc.    notuuifacimus   elc.    Quod    constituli   in    nostri    presencia    personaliterl 
fideles  nostri  Milota  de  Scliienstain  ab  una  et  Jesto  ac  Nicolaus  fratres  de  Descbczna  parte 
ab  altera  nobis  dilecli  recoguoverunl,  qiialiter  cum  oinnibus  et  singulis  ipsoruni  (bonis),  qne 
a  nobis  et  ecclesia  noslra  Olomucensi  in  feodoai  leneol  de  presenli,  congredi  libenli   animo 
vellenl  et  uniri  supplicanles  nobis  tanrquam  feodi  domino  ipsorum  humiliter  et  devote,  quatenus 
ad    talem    bonorum     ipsorum    congressionem    atque   unionem   noslrum   digneremur    udhiberej 
consensum*  Nos  vero  supplicacionibus  ipsorum  benlgnius  inclinati  ad  predictam  congressionem] 
et  unionem  ut  prefertur  nostrum  damus  benivolum  consensom  panier    et  assensiim.     Quibus 
eciam  favinius  lenure  preseneium  de   certa    noslra    sciencia    et    expresse   atque    faveraus   de  J 
gracia  specialis  qiiod  prefali  nostri  fideles  se  mutuo  cum  omnibus  ipsorum  bonis.,  que  a  uobifl 
sicut    premillitur    in   feodum    tenent   ad  presens,    congressi  sint  et  uniti,  ac  unus  in  allerius 
bonis  succedat^    si   quem    ex    eis   ab    hac    luce   niigrare   contigerit    legitimis  feodi  beredibus 
non  relictis,  noslris  et  ecclesie  noslre  Olomucensis  jnribus  ac  serviciis  semper  salvis.  Harum 
quibus  etc*  Datum  in  civitate   nostra    Cbremsir   anno   domini   M^    trecentesimo    nonagesimo^j 
domincio  die  proximo  post  diem  et  lestum  saneti  Allchaelis  archangerL 

(Kretnaierer  Lelieiisquatern   IL,  p*   *5ü,) 


Ulfl. 

Nikolaus^  Bischof  von  Olmiit^^  yestaUeiy  dass  Hrabise  ron  liremsier  das  Leibgeding  si 
Frau  auf  dem  Dorfe  (Jeekomt^  elc,  tersichere.  Di,  liremsier^  2,   Oktober  1390, 

illicolaus  etc.  notumfacimns  etc.    O^^d  constitutus  in  nostra  presencia  Hrabischie 
Chremsir    fidelis    noster    dilectus  Margarethe  conttiorali   sue    legilirae  bona,    que   a  nobis    et 
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da  nm\rn  lenel  et  habet  de  presenli,  videlicet  unam  curinm  allodialeiu  in  villa  ScÄicchovfc«, 

Ikumtfielum^  ciirticulom    et   orlurn   ihidem^   alque    in    villa  Sybielicz  qtiartum  dimidium    laneod 

uanlt*s^    pro    sua    dole,    quod    vnlgariler    leipgeding   nancupalnr,  deinonslravil,  resignavit 

legtltme  depntavit,   supplicans  nobis  tarnqnam  snperiori  pheodi  domino  hiimiliter  et  devote, 

fuatenns  ad  predictas  denionstracionem^    resignacionein  et  dcputacionem  ipsius  datis  nodtriim 

Foonsetismn   adhibere    et   eidem    dotaUcium    huiusmodi    conferre   graciosius    dignaremur.    Nos 

J^cru  supplieatvionibüs  ipsius  benignius  rnclinali  ad  prediclam  dolein,  que  vul^ariter  leipgeding 

ituinmalur^   in  unini  modo  et    forma,    ul    primlUilur,    nostrum    consensum    damus    beriivolum 

f\  «ssenjmm  sibiquo  dictum  dotalictam  conlulimiis,  nl  moris  est,  et  conrerinuis  per  presentes 

jjoite  morein  et  consuetudinem  vasalloruni  nostrorum  et  episcopatus  nostri  Olomacensisi,  noslris 

Olomuceasis  eeclesie  noslre  jiiribus  atque  serviciis  semper  salvis*    Dantes  et  concedentes 

reidem  Margarethe  Ilenslinum  de  Cow^alowicz  et  Dumanconem  de  Ilulin  fideles  no8lros  dilectos 

in  veros    et    tegitimos    tutores,    nt    eam    loeantur    et    gubernent    eonlra    quemlibeU   qiii  eam 

vellel   in    dotalicio    antedicto    quomodolibet    impedire.    Presenlibus    Heinrico    de    Biela    milile^ 

Cuncxone  de  Smola,  Henslico  de  Cowalowiez  et  Marquardo  de  Modricz  alque  quam  pluribus 

[leslibus  nostrigi  fidelibus  dilectis  ad  premissa  constitulis.  Itarum  etc,  Datum  Chremsir  anno  elc. 

[ironagesimo,  dominico  die  proximo  post  sancti  Michaelis. 

(^.Xu»^  dem   LelkeDsqantiirti    IL,  p.  41»,   im   fiirstereb.  Archive  in   Rremsier.) 


620. 


Mkolmts^  Bischof  ton   Olmüh,  gestaltet^   dass  Kutn  pon  Stoltbach  das  Leibgeding   seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Muschuih  versichere.  Dl,  Kretmier^  3,   Oktober  1390, 

1%  ir  Niclas  elc,  bekennen  etc.  das  kamen  ist  vor  uns  Jacob  genannt  Cunczil  von 

[Stolbach  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  wolbedachleni  mnle  und  rechter  wissen  ufgegeben 

jwml  nfgereichet  frawen  Machnen,   seiner    elichin    wirlinne    zu    rechter   margengabe  hundert 

mark  grosser  pfennigc   prager    muneze    und    merherischer  zal.     Und    dasselbe    gell    hat    er 

r^Weist    In    und    uf  dem   teile    des  dorfes  zu  Muschniez^    das    er  kauft    hat    weder  Hansen 

Nn  Darlhonicz,  Paulen  seinen  bruder  und  frawen  Sbinken  ire  muler^  und  seine  zugehorungen, 

ie  man  die  sunderlich  benennen  mag.  Des  haben  wir  als  ein  bischof  zu  Olouumcz  obrister 

'^henherr    desselben    dorfes   zu   solcher    ufrichlunge    und    ufgebunge    unsre  gmist  und  guten 

Tillen  gegeben  und  mit  vvolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  die  egenannte  raargefigabe 

|t?r  e^enannten  frawen  Machncn  gegeben  und  vorliehen,  geben  und  vorleihen  mit  crafl  dicz 

Ifes  in  aller  der    masse    als   morgengabe   gewonheil   und    recht    ist   in   unsrem   bischtuni, 

ischedlich  doch  uns  und  demselben  bischtum  zu   Oloniuncz  an  unserm    dinste    und    rechte. 

[Hil  geben  dorub<T  zu  Vormunde  und  vorweser    herrn  Marquarden    von  Wolfberg    genannt 

»•on)  Cogietein,  Josten  seinen  smi  imsern  marschalk   und  Cunczen  vom  Smalh  unsere  lieben 

»Irewen  elc.  Testi^s:  Henricus  de  Bicla  dictus  de  Arnollowicz,  Domanko  de  Ilulin,  Hensel 

m 
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de  Cowalowicz  et  Cunico  de  Bielowicz  etc.    Mit  urkund   etc.    Datum  Cremsir   annc 
M^CCC^  nonagesimo,  feria  secunda  post  festum  sancti  Michaelis. 

(Aus  dem   Lelieiisquatem   II.,  p.   48,  im  fürsterzb.  Archive  in   KremsitT.) 

621. 

Nikolaus.  Bischof  ron  Olmütz^  schenkt  den  bei  Zahlenilz   gelegenen   Teich    dem  l 
von  Hulin  zu  Lehen.  Dt.  Kremsier,  4.  Oktober  1390. 
J^icolaus  etc.  recognoscimus  etc.     Quod  consideraia    iidelitate    et  serviciis 
quibus  devotus  noster  Domanko    in  Hulin  nobis  et  ecclesie  nostre  servit  coitidie  ei 
domino  servire  poterit  in  futurum,  de  consilio  et  volunlate  honorabilium  virorum  do 
et    fratrum   nostrorum  capituli  Olomucensis   piscinam    nostram   jaceniem    prope  Zahl 
circa  agros   opidi  Hulyn,    que  multis  annis    fuit   utilis   nobis  et  predecessoribus.    nu 
desolata.  eidem  Domankoni  et  suis  heredibus  dedimus  et  donavimus  prout  presentibu 
et  donamus  jure   feudi  tenendam   habendam  et   possidendam  perpetuis   temporibus 
ut  eam  emendaret.   restauraret  et  reformaret  ad  suum  commodum  et  utilitatem.     In 
testimonium  nostrum  sigillum  una  cum  sigillo   capituli  Olomucensis  antedicti  de  nost 
sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Chremsir  anno  domini  M^CCC^  nonagesim 
sancti  Francisci,  que  fuit  Ilir*  dies  Octobris. 

(Kremfliercr  Leliensquatem   11.,  p.   70.) 

622. 

Kelö,  21.  Oktober  1390. 
Beneschius   de   Russki   assignat   uxori   sue   Cläre   in    verum    dotalicium  vi 
leipgedinge  unam  curiam  cum  uno  laneo  ibidem   in  villa  Russki,   Septem  quartalia 
censualium,  duas  marcas  census  et  duas  piscinas  cum  pratis  silvis  et  pertinenciis. 
Laczko  de  Crawar,  Drsiaus   de   Stralek.     Testes:    Henericus   de  Fullenstein,   Hene 
Arnultowicz,  Cunczo  de  Smola,  Henricus  Tanphelt,  Woczechius  de  Malhaticz.  Datum 
Anno  domini  M^CCC^  Nonagesimo  fer.  sexta  ante  Simonis  et  Jude. 

(Älteste  Leheusquatern  in  Kremsier,  p.  45.) 


623. 

22.   Oktober  1390. 
Kevers  des  Hanns,  Edlen  von  Querfiirl,  wegen  des  ihm  anvertrauten,  vom  Ma 
Jodok  dem  Magdeburger  Erzbischofe   verpfändeten  Schlosses  Altenhausen.     Dt.  Mai 

(Riedels  Cod.  Brand.  B.  III.,   109.) 
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Mkolaus^  Bischof  tfon  Olmütz,  gestattet,  dass  Hermann  Greif  stet  das  Leibgeding  seiner  Fr  an 
auf  seinem  Zinslehen  in  Mödritz  f^er sichere.     Dt.  Mürau,  29.   Oktober  1390. 

iVir  Nicias  etc.  bekennen  etc.    das  komen  ist  in  unsre   gegenwortigkeit  Hermann 

Greifstel  unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  mute,  willen  und  rechter  wissen  ufgegeben, 

olgereichet  frawen  Anna  seiner  elichin  wirlinne  zu  rechtem   leipgedinge  fumf  mark   geldes 

jerliches  zinses  bemischer  groschen  merherischer   zal,   und  die  hat  er   ir  beweiset   uf  den 

acht  marken  geldes  an  einen  vierdunk,    die  er  hat  zu  Modricz  und  die  von  uns  als   einem 

iischof  zu  Olomuncz  zu  leben  ruret.    In  sulcher  masse,  das  Albrecht  Greifstet,  sein  bruder 

md  Albrecht  von  Curowicz  seiner  swester  sun  dasselbe  leipgedinge,  ab  es  zu  sulchem  dinge 

qaeme,  das  er  eher  stürbe  denn  sein  weip,  mit   fumfczig  marken   bemischer  groschen   und 

merherischer  zal  ablösen   und  ledigen  mögen.     Des  haben  zu  der  egenannten  frawe  Anna 

Jessken  und   Holupken   von   Modricz   unsern    lieben  getrewen   gesant,  wenn  sie   selb   von 

hafUger  und  leibes  not  wegen  vor  uns  nicht  komen  mochte,  die  ir  von  unser  wegen  sulches 

leipgedinge,  als  dovor  geschrieben  stet,  ufgeben  und  vorreichen  suUen  gleicherweis  als  wir 

dasselbe  ir  vorliehen  und  vorreichet  betten,   unschedlich  doch  uns  und  unserm  bischtura  zu 

Olomuncz  an  unserm  dinste  und  rechte.     Und  geben  ir  doruber  zu  furmund  und   vorweser 

£e  egenannten  Albrecht  Greifstet  und  Albrechten  von  Curowicz  unsre  lieben  getrewen  etc. 

Testes  sunt:   Bemhart  Hecht   et   Gerhart    de   Meraw   milites,   Cunczo    de   Smolh    etc.   Mit 

urlumd  etc.    Datum  Meraw  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo,  sabbato  ante  festum  omnium 


sanctorum. 


(Aus  (lern  Tj^OieiisqiiHtern  II.,  p.  48,  im  ffirsterzb.   Archive  in   Kremsior.) 


625. 

31.  October  1390. 
illarkgraf  Jodok  erneut  die  Bestätigung  der  Stadt  Köpenick.  Dt.  Berlin. 

(Rieders  Cod.  Brand.   A.  XII,  48.) 

626. 

^üotauSy  Bischof  von  Olmätz,  gibt  dem  Brünner  Bürger  Sinu)n  einen  Hof  in  Chirlitz  ssu 

Lehen.  Dt.  Kremsier,  10.  November  1390. 

illicolaus  etc.  dilecto  nobis  Simoni  civi  Brunnensi  sororino  nostro  favorem  nostrum 
^  onne  bonnm.  Consideratis  meritis  persone  tue  et  serviciis  tuis,  que  exhibuisti  nobis  et 
^^lesie  nostre   ac   auctore  domino   poteris  infuturum  exhibere,   tibi   curiam   in   villa  nostra 

«8» 
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Kirlicz  per  morlom  bone  nieuiorio  Johannis  Nüssnl  qyondani  vasalli  sine  liberis  deruncti  ad 
tios  de  jure  devoliihnn,  jure  Teodi  conlulimus  doniivimiis  ac  presentibus  conrerinius  damus  et 
dooamus  cum  omnibus  suis  juribus  et  pedieenciis  universis  sicut  idem  Johannes  et  sui 
predecessores  eandein  tenueronl  et  possiderunt,  per  le  et  heredes  luos  legitimos  raascuJini 
sexus  hl  feodum  habendam  lenendem  et  possidendam.  In  qworum  ele,  Dahirn  Chremsir  anno 
LXXXX^  feria  V.  ante  festurn  Marlini, 

(Kremsierer  Lehoiiaquaterti    11,,   p,    70.) 

NikotauiSj  Bhchof  ton  OlmüU^  gestattet,  dass  Machnik  tfon  6tdpanowit^  das  Leibgeding 
seiner  Frau  auf  dem  Dorfe  ^li^panouHt^  versichere.     Dl.  Kremsier^  i7.  Sorember  1390 

ln/\t  Nicias  etc.  bekennen  etc.  das  kuraen  ist  vor  uns  Machnik  von  Czepanowicz 
unser  lieber  gelrewer  und  hat  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  ufgegeben  und 
ufgereiehet  frawen  Annen  seiner  elicben  wirtinne  zu  rechtem  leipgeding  sechzig  mark 
grosser  pfennige  prager  muncze  und  merherischer  zai.  Und  dasselb  gelt  hat  er  ir  bevv^eisel 
in  und  uf  dem  dorfe  doselbist  zu  Czepauowicz  und  allen  seinen  zugehorungen,  wie  man  die 
sunderlich  benennen  mag*  Des  haben  wir  als  ein  bischor  zu  Olomuncz  obrister  lehenherr 
desselben  dorfes  zu  sulcher  nfreichunge  und  ufgebimge  etc.  (ut  supra  in  forma  precedenli) 
und  geben  ir  doruber  zu  furmunde  und  vorweser  Cunczo  vom  Smalh  und  Hensiiken  von 
Cowalowicz,  unsre  lieben  getrewen  elc.  Des  seinl  gezeuge  Jost  von  Wolfberg  unser 
marscbaik,  Domanko  von  llulin  und  Heinreich  Tanpheit  unsre  liehen  getrewen.  Mit  urkuiid  etc. 
Datum  Cremsir   anno  domini  M^^CCCf*  nonagesimo.    feria  quinla  ante  diem   sancte  Elizabeth. 

(AtiB  dem   Lehens  qua  t^^rn    IL,   p*    49.   im  fürsterzb.   Archive   in   Kromeier.) 


(i2§. 

Der    OlmUt^er  Bischof  Nikolaus   hestätiigt   dem  Zwitiauer    Vogte  Kourad  ton  Leitamgschl 
eine  die  Zwittauer    Vogt  ei  betrejfende  Urkunde  des  Olmiil^er  Bischof  es  Jofiann. 

DL  Mirau.   f.   Deüember  I39(K 

l^icolaus  (lei  et  aposlolicaB  sedis  graüa  episcopus  Olomuceiisis  notum  facimus  lenope 
pra^senlium  universis.  QuoA  cum  lidehs  noster  Conrados  de  Liilhomuschel,  ei  vis  Czvvitbaviensis 
emisset  advocaüam  in  civilate  nostra  Czwittavia  cum  singulis  suis  perlin entiis,  jurihus  et 
ulititalibus  universis  a  dileclo  nostro  Johanne,  olim  advacato  ibidem,  pro  trecenlis  et  ocludgintii 
mercis  grossorum  pragensium,  moravici  pagamenli.  reccplis  litieris,  (juas  idem  Johannes 
advocalus  habuil  super  advocalia  auledicta,  nobisque  easdem  prffisenlavil  et  cum  debita  peliil 
diligentia,  ut  sibi  easdem  confirmare  dignaremur  de  gratia  speciaii.  Quarum  tenor  per  omni» 
sequilur  in  bjec  verba :  „Johannes  dei  el  apostolicje  sedis  gratia  episcopus  Olomucensis  etc. 
Datum  Modricz  anno    domini  MCCCLIV.    in  festivitate    oinniiim    sanclorum.*  (\id*   B,  VIII*, 
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631. 

Molaus,  Bischof  ton  Olmülz^  verleiht  dem  Wolfram  ron  Panowitz  fünf  Mark  jährlichen 
Zinses  in  Biskupitz  zu  Lehen.  Dt.  Mir  au,  16.  December  1390. 
Jllicolaiis  etc.  fideli  noslro  Wolframo  de  Panowicz  nobis  sincere  dilecto  favorem 
noslrum  et  omne  bonum.  Fidelis  dilecte.  Consideratis  meritis  persone  tue  et  serviciis  tuis, 
que  nobis  exhibuisti  etc.  tibi  quinque  marcas  annui  census  in  villa  Biscupicz  in  districtu 
ZDoymensi  per  mortem  bone  memorie  domine  Margarethe  relicte  quondam  Herbordi  vasalii 
nosiri  etc.  et  eciam  per  mortem  bone  memorie  Herbordi  quondam  nostri  vasalii,  iiiii  sui  sine 
liberis  defuncti,  ad  nos  legitime  devolutas,  recepto  prius  a  te  pro  nobis  et  ecciesia  Olomucensi 
desuper  debite  fideiitatis  et  omagii  sicut  juris  et  moris  est  prestito  juramento,  jure  feudi 
contalimus  etc.  per  te  et  heredes  tuos  legitimos  masculini  sexus  in  feodum  habendas  tenendas 
et  possidendas  etc.  Presentibus  strenuis  viris  Henrico  de  Byela  dicto  de  Arnoltowicz, 
Bemhardo  Hecht  de  Schuczendorf,  Gerharde  de  Meraw  miiitibus,  Cunczone  de  Smola  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis  nostris  (ideiibus  diiectis  ad  premissa  constitutis.  Hamm  etc. 
Datum  in  Castro  nostro  Meraw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  feria  sexta 
ante  diem  sancti  Thome  apostoii  gloriosi. 

(Kremfiierer  Leliensquatem  II.,  p.   119.) 

632. 

18.  December  1390, 
Markgraf  Jodok  vereignet  der  Stadt  Osterburg  das  Stadtgericht.  Dt.  Tangermünde. 

(Riedel'fl  Cod.  Brand.  A.  XVI.,   335.) 

633. 

26.  December  1390. 
llarkgraf  Jodok  verleiht   das  Dorf  Lichtenberg  an  Otto  Pflug  und  Heinrich  Horst. 
Dt.  Tangermünde. 

(Riedel's  Cod.  Brand.  A.  XI.,  313.) 


634. 

29.  December  1390. 
Iflarkgraf  Jodok  vereinigt  Hebungen  aus  Cuselitz  einem  Altare  in  der  Jakobskirche 
zu  Stendal.  Dt.  s.  1. 

(Riedels  Cod.   Brand.  A.  XV.,   184.) 
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Johann  ton  MeuHd  entscheidet  den  Streit  zwischen  Smsamma  rom  ihof'ee  mmd  der  FropM 
in   Wolein  bezüglich  des  Dorfes  Pustina.  Dt.  1390.  s.  L  et  d. 

r9uh  anno  domini  MCCC  nonagesimo  accidit  sie.  qood  qnedain  omlier  ex  pn^prio 
nomine  Znzanna  de  Parva  Zhorzecz  se  trabens  quandam  saper  cnriam  in  vilfai  Pnstyin, 
9oa  qood  esset,  debite  eam  ad  possidendam,  asserens  se  eadem  Zozanna  ipsam  coriam,  nl 
predicitur,  sibi  de  jure  patronatus  pertinere.  Ad  qood  religiosi  firatres  et  domini  prepositure 
de  Myrzyn  eandem  ad  curiam  se  trahentes  ibi  jos  ad  eandem  cnriam  debitnm  qood  habereot; 
sicque  ntraque  pars  videlicet  predicta  Zozanna  et  ipsi  domini  et  firatres  de  Myrayn  einsden 
prepositure  condescenderunt  in  dominum  Jobannem  de  Mezirziecz,  ot  quid  inter  eos  dictaret  et 
mediaret,  utraque  pars  in  eodem  contentaretur.  Qai  nobilis  dominus  Jobannes  ipsis  finniter 
silencium  et  pt'rpetue  imponens  et  voiens  sie  babere,  videlieet  eonspieiens  josticiam  utrinsqne 
injunxit  predicte  Zuzanne,  ut  ipsi  fratres  et  domini  sibi  Zuzanne  dantes  sex  marcas  grossorom 
pfiri  ar^enli,  nmmodo  predietam  euriam  in  ipsa  Pustyna  pro  se  reservarent  et  ipsam  in 
pitanciam  predietorum  fratrum  preseneium  et  futurorum  eviterne  baberent.  Tali  tarnen 
condiccione^  ut  ipsa  Zuzanna  numquam  ibi  ammodo  in  ipsa  euria  nullum  jus  patronatus  aot 
alterius  cuiusvis  hominis  reservaret,  sed  ipsa  euria  pro  ipsis  dominis  in  pytaneiam  perpetuo 
r^^ervetur.  Acta  sunt  hee  ot  faeta  presentibus  famosis  et  diseretis  viris  Hineone  purgravio 
tempori«  tunc  de  Mezirzicez,  Symone  judiee,  Martino  Sutore,  Miebaele  dieto  Rzemen, 
JeiHntone  Hrbowssky,  Swacbono  de  Kamenecz,  Zdyebone,  Jobanne  Sartore,  Nicoiao  Baezata 
et  Hlefano  Divite,  teslibus  dignis  ad  premissum  constitutis,  qui  pro  tunc  consnles  exstiterunt 

(AtiN  (Ifitn  Mlt4tNt4^ti  Htfidtbuchi!  im  Arcliive  der  Stadt  Gro88-Mezifi£.) 

636. 

Katharina    ton  Latein  fragt  den  Lilold   ton  Lichtenburg   um   Rath,  wie   sie   sich   gegen 
Milonta^  der  niv.  ton  ihrer  Veste  aer drängte^  nu  benehmen  habe.  Dt.  1390 — 1406.  s.  l.  et  d. 

VjViriA'w^xww   \)\m\\    Litollovi   z   Lieblenburga,  pAnu  na  Vietov^,  mömn  pänu  mil^mu. 

Modlllvn  Ulli  \h\\{i  nnpfod  Tvö  Milosti.  Pane  mil^,  däväml  Tvö  MUosti  vddöti  i  ialuji 
Tv<^  MlloHll,  iA'{  \\\b  \\i.  IVliloHla  odstr£il  kone£n£  ode  vSebo  m6ho  a  slibiK  mi  byl  pM 
Albreehtcrii  z  Marcinic  n  pNul  Koftrtrov|m  synem,  kdyi  jsem  nesmfeia  s  tvrze  sjfti,  ei 
mi  nochci*  nie  jiniik  n£inlli  \wi  jnko  svej  vlastnej  matei^i  a  ie  mnü  neehee  jinam  nikam 
hnrtei,  nr*  iibych  in  pH  Hvrim  byln  n  vlrtdla  tak  pln*  sv^ra  vSiem  bospodinstvlm  jakito  prv6 
n  niidr  mnrt  eher  tnk  Slcchetni^  uöiniti,  oi  jerau  budu  pl^ed  sv^mi  pMteli  i  pl^ed  dobrSmi 
dikovnli.  A  jrt  ho  nftco  nbezpcfün  nn  jebo  l^cß,  ei  mi  pl^ed  dobrjmi  sifbil  i  seäla  nekolikrät 
do  koslc'bi  II  zneicMii  j(»j  P(»IhHm  z  Police  nfekak^m  poselslvlm  obeslai,  an  mne  uöekav 
V    nedtll   ke   mSi   i  nopiiHtll  mno  znso   na  tvrz  a  ebee,  abych  se  jemu  zapsala   a    rukojmie 
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I  no  zastavila,  aby  na  me  p^öe  nem^l  a  m§l  m6  po  sv^j  völi,  kdy2by  se  mn  udälo  s  tvrzi 
I  sjeti,  abych  jej  zase  pustila,  aby  vidy  tvrzi  a  mne  mocen  byl.  A  takö  chce,  abych  jemii 
dala  list  bratra  svöho,  jakoS  m&  na  deset  kop  plata  v  Jempnici  a  tak  pravi,  kdy£  bych  to 
oünila,  ei  m6  chce  zase  na  tvrz  pusliti;  a  ja  o  tom  listu  nie  neviem,  kto  jej  m&^  a  bych 
pak  y^aia  a  byla  jeho  mocna,  neräda  bych  mu  jeho  dala.  A  tak6  bych  se  mu  neräda 
sapisovala,  ne  bych  snad  musela  mfsto  jeho  dievky  b^i,  ie  by  m6  m^I  po  svej  völi,  nebo 
by  ndco  opdt  sob^  zamysla  u£inil  by  mi  I6i  potom  jako  nynf  a  snad  bych  nesm^la  neb 
nemobla  proti  ndniu  o  svö  pfed  dobr^i  stäti,  jedno  a£by  se  chcel  tak^  zapsati  zase,  aby 
mnü  viec  neh^bal  nikam  a  dal  mi  mocnü  m^ho  b^i  a  ialosti  mi  iädnej  neöinil.  Tak  bych 
se  mn  snad  zapsala  podle  Vaäi  rady,  ale  jinak  rad^ji  dietek,  väeho  co£  mäm  o2el(m,  jedno 
ai  by  mi  to  YaSe  Milost  radila,  ei  je  to  mi  dobrö.  Protoi  mil^  pane,  prosfm  Tvej  Milosti 
pro  müf  buoh,  raö  m^  väemu  nauöiti  a  poraditi  mi,  kterak  bych  s  tiem  se  vsiem  uöinila, 
jeito  by  mi  dobrö  bylo  a  m^ch  pMtek  (sie),  mäm-li  se  jemu  zapsati  öi  nemäm  a  m§la-li 
bych  se  jemu  zapisovati,  kterak^  by  to  mel  zApis  b^ti,  jeäto  by  byl  bez  mej  Skody  a  m^^ch 
dietek.  A  toho  mi  väeho  ra£  rozumnd  a  pospeSnü  odpovdd  däli  na  svöm  list£,  neb  tu  jeäöe 
Im  u  faräfe,  nemohlo-li  by  nie  podobn^ho  b;^ti,  abych  se  n§kam  jinam  obrätila. 

Kaöna  Albrechtova  z  Slatiny. 

(Orig.  Fup.  beigedr.  Sig.  iu  den  altständischen  Akten  des  mährischen  Landesarchives, 
Miscell.  n.  89.  —  Das  Datum  wurde  angesetzt,  weil  Albrecht  von  Slatina  seiner 
Frau  Ka^na  im  J.  1390  auf  diesem  Dorfe  200  Mark  verschrieb  und  er  140B  sclion 
todt  war.) 
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Der  Kromauer  Bürger  Konrad  und  seine  Frau  Elisabeth  schenken  dem  Augustinerkloster  in 
Kromau  einen  Obstgarten  und  die  Hälfte  eines  Weingartens.  Dt.  Kromau  30.  Dezemb.  1356. 

In  nomine  sanctas  et  individuaB  trinitatis  amen.    Qui  parce  seminat,   parce   metel  et 
qui    de   benedictionibus   seminat,    de    benedictione    semper    metet    ad    habendam   felicitateoi 
futurorum    et   perfrui   gaudiis  selernis  sine  fine,    qusB   oculus  non  vidit   nee  in  cor  hominis 
interioris  ascendit.  Noverint  igitur  universi  tarn  praBsentes  quam  futuri  prsBsentium  intuentes. 
quod    ego  Conradus    et  Elizabeta   consors   mea,   servitor  nobilis  domini  Czenkonis  de  Lypa 
supremi  regni  Bohemisc  marsalci,  coneivis  civitatis  Ghrummaw,  matura  deliberatione  praBhabita 
sanoque   consilio   hujus   sacri   eloquii   misterii    diligenti   animo   inclinari   ad  hoc,   ut  in  bona 
mentis  et  corporis  valetudine  conslituti  bonis  operibus  cupientes  diem  extremum   prsevenire, 
quorum    interventione    congrua   et   saiubri   non    difTidimus  nobis   in   eisdem    remitiri   vita  in 
futura.  Cum  maximo  desiderio  cordis  divinitus  admoniti  cupientes  saluti  animarum  nostrarum. 
nostrorum  parentum  ac   praBdecessorum,   ut   ctiam   prsosentis   vitaB   statum  incolumitate  nobis 
perfrui  gratia    divina  concedat,  hortum  fructuum  seu  pomerium  et  mediam  vineam    superias 
ipso   pomerio   in    monte    situata  jure  proprietatis   et   titulo    monasterio   de  novo  fundato  ac 
reiigiosis  dominis  viris  et  fratribus  Nicoiao  priori,  suppriori  totique  conventui  ibidem  pro  nunc  in 
Chrommaw   eorumque   successoribus,    ordinis    ercmitarum    sancti    Augustini,    in    perpeluuni 
donamus  et  irrevocabiliter  concedimus  et  largimur  libere  et  absolute.    Tali  conditione,  qaod 
se  obligarunt  praedicli  fralres  volunlarie  ad  singula  jura  et  onera    civitatis   ipsos    recipienlia 
ratione  prasdicti  pomerii  et  mediae  vineaB  porrigenda ;  hoc  etiam  scilicet  tenore  interposito,  quod 
quamdiu   in    carne    divina  favento  dementia  sumus  constituti  atque  dies  nostros  in  hac  vita 
prorogamus,   ipsam    donationem    teuere   debemus  nostra  in  potestate  et  quod  singulis  diebus 
in  aßvuni  una  missa  cum  devolione  per  ipsos    fralres   pro   anima    nostra   prsedecessorumque 
nostrorum  sine  intermissione  debeatur  provide  celebrari.    Adjecto,  quod  si  nos  aut  heredes 
aut  quilibet  diabolicaB  inspirationis  instinctu  contra  hanc  donationis  nostrte  paginam  contraire 
vel  aliquam  moiestiam  inferre  attentaverit,  cum  maledictione   perpetua   nos   obligamus.    Hsec 
autem  donatio  facta  est  coram  discretis  viris  Thoma  judice  pro  tunc,  scabinis  tarn  modemis 
quam    antiquis    civitatis    Chrommaw    eorumque    sigilio    civitatis    prasdictas    in    testimonium 
praBscriptorum  nostram  ad  exhortationem  praesentes  literas  fecimus  roborari.  Sub  anno  domini 
miUesimo    trecentesimo    quinquagesimo    sexto,    septimo    nonas    mensis   Januaril,    in    domo 
Elpine  (?)  protunc  judicis  civitatis  Chrommaw. 

(Einfache  Abschrift  aus  dem  17.  Jahrh.  im  mährischen  Landesarchive.  —  Das  ungewöhnliche, 
vielleicht  auch  unrichtige  Tagesdutum  „septimo  nonas ^  beziehe  ich  auf  den  30.  Dezember 
des  Jahres   1350  mit  dem  Jahresanfänge  am  25.  Dezember.) 
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Cenik  eon   Lipa   gestattet  dem    Augustinerkloster    in   Kromau   die   Fischerei    im   Flusse 
Rotigel  für  ewige  Zeiten.  Dt.  30.  Mai  1358.  s.  l. 

i%os    Gzenko    de    Lypa    snpremus    regni    Boheinite    marsalcus    ad    perpetuam    rei 

meffloriain   universis,    ad   quos    pnesentes   pervenerint  volumus   fore   notum.    Quod    divina 

flobis  favente  dementia  et  pro  zeio,   quem   ad  devotum  ordinem  fratrum  eremitarum  sancti 

Angustini  habemus  et  habere  dinoscimur  ac  ob   reverentiam   pretiosi   corporis   et   sanquinis 

Ciiristi  sanctique  Bartholomei  apostoii,  quorum  sub  titulo  ex  speciali  devotionis  aiTectu  iocum, 

fflonasteriuiD   sive   conventum   instaurainus   et   fundamus   dictis  fratribus   eremitis  in  civitate 

nostra   Chrommaw,   volenlesque   ipsis   de  necessariis  congruentibus,   ut  tenemur,   gratiosius 

providere,  quatenus  eo  liberius  divinis   vacent  servitiis:    idcirco  de  bona   volunlate   nostra. 

certa  scientia   speque  fulurae  remunerationis  praBdictis  fratribus   damus   libere   et  conferimus 

pnesentium  sub  tenore  piscationem  seu  piscaturam  sub  civitate  nostra  Ghrommaw  in  flumine, 

qood   vulgariter   nuncupatur   Rotygel   circum    civitatem    prsedictam    et    a    piscina   usque   ad 

piscioam  nostram,  que  jacet  sub  villa  nostra  Tumpnaw,  a  fine  usque  ad  finem  in  longitudine 

et  latitudine    ex    utraque    parte,    ita    quod   praedicta    piscatura   ad    prssdictum    monasterium 

sopranotatis  fratribus  perpetue  speclare  debeat.     His  nibilominus  adjectis,   quod  idem  fratres 

per  se  vel  per  suos,  quos  ad  hoc   elegerint,   pro    necessitate   eorumque   famiiia    et   non  in 

alios  usus  piscare  praesumant  et  hoc  quotiescunque  eis  necessarium  fuerit   et  videbitur   esse 

oportunnm.  Promittentes  insuper  pro  nobis  et  ipsis  nostris  heredibus  et  successoribus  prsedictam 

piscationem    a   dicto   monasterio   ac    ipsis  fratribus   numquam   perpetuis   temporibus  alienare 

nee  eosdem   impedire.     Ut  autem  hujus   nostrae  donationis   gratia  a  nullo  inposterum  valeat 

infringi  nee  ausu  temerario  violari,  dominum  et  amicum  nostrum  Czenkonem  dictum  Cnisyna 

et  Wiihelmum  de  Taiemperg,  Henricum  de  Nosticz  in  Ghrommaw,  Benessium  de  Zdyslawcz 

in  Lypnicz  purchrabii  et  ofliciales  nostri  (sie),  ut  coram  eis  fieret,  vocavimus  in  testimonium 

Teritatis.   In  cujus  robur  perpetuum  lias  supradictas  literas  fratribus  nostri  sigilii  appensione 

fecimns  communiri  una  cum  appensione  sigiliorum  testium   supradictorum.   Actum   et   datum 

aono  domini  miliesimo  trecentesimo  quinquagesimo   octavo,    feria   quarta  post  festum  sanctap 

trinitatis. 

(Einfache  Abschrift  aus  dem   17.  Jahrh.  im  inÄhr.   Lniides  irchive.) 

3. 

Öenik  eon  Lipa  schenkt  dem  Augustinerkloster  in  Kromau  einen  Hof  und  Weingarten  in 

Dobelitz,  DL  Prag  6.  Februar  1360. 

In   nomine   domini    amen.    Universorum    deus   conditor   et   amator    animarum    saue 
oninibiis  legem  in  primordio  conditionis  instiluit,    ut   sicut  ab  uno  se  noscanl  creatos  ita  ad 
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unum  reverti  debeant  iinaliter  condilorem  et  ut  suse  possibililatem  legis  habeant  non  excassam, 
variis  vario  modo  iargitus  est  bonitatis  juvamenta  et   licet  alius   hie   alius   aliter  currat,  in 
ipso  tarnen  principio,  a  quo  conditi  sunt,  necessarium  est,  ut  conveniant  in  fine.  Huius  ergo 
rei   gratia    commoniti   nos   Czenko    de  Lypa   summus   marschallus   et   praBcipuus   camerarius 
regni  Bohemiae  ad  universorum  tarn  praesentium  quam  futurorum  voiumus  notitiam  pervenire, 
quod  sicut  iiiuminante  nos  divina  conditoris  gratia  et  ut  ad  eum,  a  quo  creati  sumus,  pervenire 
possemus,  nobis  pie  suggessit  misericordia,  quatenus  monasterium  seu  conventum  religiosorum 
virorum  et  venerabiiium  saeri  ordinis  fratrum  eremitarum  sancti  Auguslini  de  novo  fundaremos 
in  civitate  noslra  Ghrommaw,  sie  et  nunc  denuo  nos  instigans  admonuit  benignitas  divina,  Dt 
eisdem  fratribus  novae  fundationis  in  Chrommaw  graliam  addentes  gratisB  largius  provideremus. 
Idcirco  tamquam  boni  aemuiatores  meiiorum  carismatum  pro  saiute  noslra  et  omnium  progenitoram 
nostrorum  jam  defunctorum  animarum  remedio  de  benigna  liberalilate  nostra   concedimos  et 
donamus  jam  dictis  fratribus  ordinis  eremitarum  sancti  Augustini  in  Chrommaw  curiam   seu 
ailodium    quondam  Reinschiini    in  villa  Dobiicz   sitam   cum    una  vinea  in  montibus  Spanicz, 
quae   est   supra  vineam   domini    Poetini,    et  pomerium,    quod   est  juxta  moiendinum  eiosdem 
villaB,  cum  pratis  et  pascuis  et  si  qua  sunt  talia  dictas  curiaB  attinentia,  in  perpetuum  possidendam 
et  utifruendam,    tenendam  et  habendam  iibere  et   liberaliter   omni   exactione,   steuris,    censu 
sive  quibuslibet  aiiis  gravaminibus  simpliciter  et  omnimode   exclusis.   Eo    adjecto    specialiter 
et  expresse,  quod  nos  advocatiam,  luitionem  et  supremam  jurisdictionem  in  prtedictis   curia, 
allodio   et,    ut   praedicUur,    suis   pertinentiis   pro   nobis,    nostris    heredibus    et    successoribus 
reservavimus.     Promittentes   insuper   pro  nobis   et   ipsis  heredibus  nostris  prtedictam  curiam 
seu  ailodium  a  dicto  monasterio  ac  ipsis  fratribus  numquam  perpetuis  alienare  (temporibus), 
sed  potius  eos  in    possessione  eorumdem  pro   viribus   conservare.     Ut  autem    huius    nostne 
donationis   gratia   a    nullis   inposterum    valeat   infringi    nee   ausu  temerario  violari,    strenuos 
mihtes  et  amicos  nostros  speciales  sciiicet  dominum  Czenkonem  dictum  Cruschina  cum  fratre 
suo  Johanne,   dominum  Przibkonem    dictum    Gzassonem   ut   coram   eis   fieret,   vocavimus    in 
testimonium  veritalis,  in  cuius  robur  perpetuum  has  literas  supradictis  fratribus  nostri  sigilli 
appensione  fecimus  communiri  una  cum  appensione  sigiilorum  testium  supradictorum.  Actum 
et  datum  in  civitate  Pragensi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  in  die  sanclae 
Dorotheas  virginis  et  martyris. 

(EiiifHche,  jius  dem    17.  Jahrh.  stammende  Abschrift  im  mftlir.  Landesarchive.) 

4. 

Gallus  ron  Lemberg^  Prior  des  Johanniterordens  durch  Böhmen^  Polen  etc.^  bekennt^  dass 
ihm  der  Ordenscontent  in  Orlowitz  ton  den  Pitanzgeldern  zehn  Mark  Prager  Groschen 
geliehen  habe^  wofür  er  demselben  eine  Mark  jährlichen  Zinses  ton  der  Taberna  in 
Orlowitz   bis  zur  Rückzahlung   der  zehn  Mark  anweist.     Dt.  Orlowitz^   7.  Jänner    1362. 

]%os  frater  Galius  de  Lemberch  prior  domorum    per  Bohemiam  Poloniam  Horaviam 
Austriam    etc.   ordinis   sancti   Johannis   Hospitaiis   Jerosolimitani   et   frater   Radczlaus    dictos 
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Bzemdih  de  Malessow  professionis  eiusdem,  commendator  in  Orlowicz,  notuinfacimus  tenore 
presencium  universis.  Quod  religiosi  in  Christo  nobis  carissirai  fratres  conventuales  in  Oriowicz 
de  pyetancie  pecunia,  eis  propter  deum  errogata,  decem  marcas  grossorum  argenteorum 
pragensis  monete  moravici  pagamenti  in  parata  pecunia  nobis  et  dicte  domui  in  Oriowicz 
benivole  concesserunt.  De  qnibus,  prout  expedit,  volentes  eos  certos  reddere  et  securos, 
aniino  deliberato  consiiioque  super  eo  prehabito  diligenti  unam  marcam  annui  census  grossorum 
monete  et  pagamenti  predictorum  suscipiendam  et  habendam  singulis  annis  in  carnisprivio  de 
taberna,  sita  in  villa  noslra  Oriowicz  dicta,  absque  quolibet  impedimento  ipsis  fratribus 
conventualibus  damus  et  presentibus  deputamus.  Ita  videlicet,  quod  eandem  marcam  a  carnisprivio 
proxime  venture  post  decursum  unius  anni  percipere  inchoabunl,  et  sie  semper  deinceps 
continuando  tam  diu,  donec  eis  prescripta  pecunia  ex  toto  et  integraiiter  persolvatur.  Eo 
nichilominus  articulo  intercluso,  quod  cum  commendator  in  Oriowicz  pro  tempore  persistens 
easdem  decem  marcas  grossorum  iam  dictis  fratribus  conventualibus  infra  carnisprivium  et 
diem  paschatis  presentabit,  ex  tunc  prefata  marca  census  ad  nos  et  ad  domum  in  Oriowicz 
libere  revertetur;  si  autem  non  solvet  in  tempore  antediclo,  tunc  rursus  eandem  marcam 
census  possidebunt,  quousque  ipsis  dicta  pecunia  non  fuerit  plenarie  expedita.  In  casu  autem, 
quod  absit,  quo  ipsa  taberna  per  gwerram  generalem  aut  ignis  adustionem,  seu  quovis  alio 
periculo  fuerit  desolala,  ex  tunc  commendator  in  Oriowicz,  qui  tunc  temporis  ibidem 
fuerit  constitutus,  pretactis  fratribus  conventualibus  aliam  marcam  census  eque  certam  aliunde 
tenebitur  demonstrare  percipiendam  annis  singulis  sine  omni  impedimento  sub  solucionibus, 
condicionibus  et  pactis  prenotatis,  tam  diu,  donec  eis  decem  marce  grossorum  predictorum 
totaliter  persolvantur.  In  eins  rei  evidenciam  et  robur  sigillum  malus  nostri  prioratus  et 
sigillum  commendatoris  supradicti  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Oriowicz,  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo,  die  septima  mensis  Januarii. 

(Orig.  Perg.    iu  Orlowitz,  dem  Landesarcliive    zur  Abschrift    mitgetheilt  vou   H.  Jedlidka.) 


5. 

Öenik  von  Lipa  gestattet  den  Augustinern  in  Kromau,  ihren  Holzbedarf  aus  dem  Freinwalde 

ssu  beliehen.  Dt.  Prag,  6.  Juni  1363. 

]\os  Czenko  de  Lypa  summus  regni  Bohemite  camerarius  ad  perpetuam  rei  memoriam 
aniversis,  ad  quos  prsesentes  pervenerint,  volumus  fore  notum.  Quod  divina  nobis  favente 
dementia  et  ex  zelo,  quem  ad  deo  devotum  ordinem  fratrum  eremitarum  sancti  Auguslini 
habemus  et  habere  dinoscimur,  ac  ob  reverenliam  prsetiosi  corporis  et  sanquinis  Christi 
sanctique  Bartholomei  apostoli,  quorum  sub  titulo  ex  speciali  devotionis  affectu  locum, 
monasterium  seu  conventum  instauravimus  et  fundavimus  dictis  fratribus  eremitis  in  civitate 
nostra  Chrommaw,  volentesque  ipsis  de  necessariis  congruentibus,  ut  tenemur,  gratiosius 
providere,  quatenus  eo  liberius  divinis  vacent  serviliis :  idcirco  de  bona  voluntate  nostra,  cerla 
scientia  speque  futursB  remunerationis  prsedictis  fratribus  damus  libere  et  conferimus  prsBsentium 
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sub  tenore  partem  silvae  noslrae  diel»  Vreynwalt,  qu©  est  a  via,  qua  ilur  de  Cbrommaw 
in  viliam  Wedrowicz  secundiim  longitudinem  ipsius  Silvas  a  fine  usqne  ad  finem  mensurandam 
et  secundum  latitudinem  a  dicta  via  usque  ad  summitatera  montis  dicti  Ytyskopel  inclusive, 
pro  dicti  monasterii  aBdificiis  et  iignis  cremalibus  in  domo  necessariis,  ila  quod  dicta  pars 
silvsB  ad  prssdictum  monasterium  fratrum  eremitarum  sancti  Augustini  in  Cbrommaw  perpetuo 
spectare  debet,  cum  qua  et  in  qua  utilitatem  suam  quaarere  possint  licite  prout  eis  videbitor 
salubrius  expedire.  His  nihiiominus  adjectis,  quod  dominium  quoad  venatipnem  tantnm  in 
ipsa  Silva  ad  nos  pertinere  debebit.  Volumus  etiam,  quod  ssepedicti  fratres  quamcumque 
partem  dictae  silvae  succiderint,  semper  ibi  aliqua  ligna  divisim  et  separatim  stare  permittant, 
quod  vulgariter  hegholcz  nuncupatur,  prout  consuetum  est  fieri  in  Silva  memorata,  ne  ligna 
omnino  pereant  et  feraB  locum  habeant,  in  quo  comodius  habitent  et  abscondantur.  Nosque 
Henricus  de  Lypa,  Jeschko  de  PUrkenstein,  Hinko  Kruschina  de  Miloticz,  Czenko  et  Wanko 
fratres  de  Potenstein  et  Czenko  Kruschina  de  Leuchtonburk  publice  recognoscimus  et 
testamur  in  hiis  scriptis,  nos  donationi  legationi  et  dationi  prtedictaB  silvse  personaliter 
interfuisse  et  ad  ipsius  domini  Czenkonis  de  Lypa  preces  et  inslantias  sigilla  nostra  cum 
ipsius  sigillo  in  testimonium  appendi  mandavimus  ad  maiorem  certitudinem  et  cautelam 
praBmissorum.  Datum  Pragaa  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  tertio,  feria 
tertia  infra  octavam  corporis  Christi. 

(Einfache,  aus  dem   17.  Jahrh.  stammende  Abschrift  im  mfthr.  Landesarchive.) 


6. 

Härtung   ton   WeitmUhl  verkauft   den  Augustinern  in  Kromau  einen  jährlichen  Zins   ton 
zwei  Metzen  Weizen.  Dt.  Kromau  21.  September  1365. 

Eigo  Hartungus  dictus  Weytenmül  ad  universorum  tam  praBsentium  quam  futurorum 
notitiam  tenore  praBsentium  cupio  pervenire.  Quod  ego  matura  deliberatione  sanoque  consilio 
prsehabitis  meo  et  hsBredum    meorum    nomine  devotis   in  Christo   ac  religiosis   viris  Nicoiao 
priori,  Ambrosio  sacrisfae,  Hotkoni  procuratori,   fratri  Theodorico   totique  conventui   fratrum 
eremitarum  snncti  Augustini  monasterii  in  civilate  Cbrommaw,  qui  nunc  sunt  aut  snccedente 
tempore  advenerint,    duos  modios   siliginis    census   annui,    mensurae  civitatis  Eywanczicensis 
cum  censibus  et  singulis  aliis  proventibus  et  emolumenlis,  quos  et  que  ego  jure  emphiteotico, 
vulgariter  purkrecht  dicto,  in  molendino    meo  superiori  sub  villa  mea  Rubschicz    in  flumine 
dicto  Iglavia,   quod  habeo    et   possideo,   rite   rationabiliter   et  hereditarie  pro  decem    marcis 
grossorum    pragensium    moravici   pagamenti,    quas   ab   ipsis   fralribus   integraliter   in    parato 
accepi,  vendidi  et  vendo  per  eos  eundem  siliginis  censum  tenendum,  percipiendum  et  hereditarie 
ac  perpetue  possidendum.    Taliter,  quod  ipsi  fratres  domus  et  monasterii  praedicti  qnicunque 
pro  tempore  fuerint,  unum  medium  sililginis  in  feste  beati  Galli  nunc  proxime  affuturo  incipiendo 
et  alterum  modium  eiusdem  grani  in  feste  beati  Georgii  immediate  subsecuturo  et  sie  deinde 
annis  singulis  a  me,  meis  heredibus  aut  successoribus  universis  sine  dolo  firmiter  et  sincere 
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iite^itidis  rrairibus  ordinis  sancli  Augustini  »nledietos  duas  modios  stliginis  anno  quoltbet  in 
rfprfidieUs  terminis  sine  qiialibel  conlradicUone  et  difßcultalü  ad  plenum  dare  nee  eas  in 
p^rccfitione  eoruudem  impedirt*  aui  permittere  in  aüquu  impiMliri*  In  cuius  rei  evidenliaui  el 
öhur  piTpelue  valiturura  sigilluni  njeuui  et  sigilla  slrcnuorüm  viroruni  domüii  ^Vlberli  de 
Innfting^  Flenrici  dicti  de  Scheilenberg  et  Zdcnkonis  Ungari  de  Roliglia,  quos  ad  hoc 
^eeialiler  rogavi  pro  tesHbus,  pnesenli  lilenL»  de  cerla  mea  scienlia  sunt  appansa»  AcUiin 
dalnm  Chrommaw  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  sexagesinio  qiiinlo,  die  beati  Malhei 
postoli  el  cvangeüstie. 

(Einfache,  an**  dem    17.  .luhrh.   »Umtneiidc  Abbclnlft  im   luÄlir.   LaudühnrcJüve.) 


r   Wendel  l\\   bestäUigt  die  Erbfolgeordnung  und  Güter iheilung,   trelche  Markgraf  Johann 
ron  Mähreit  für  seine  Söhne  feslgeseizt  hatte.   Dt.   Prag^  VI,  Mai  i37i. 

iVenczesiaus    dei    gracia    Boemie    rex,    Brandembiirgensis   marchio   et    Slesie    dux 

Dtumracinius  tenore   presencium  iiniversis.     Quod    cum    illustris  Johannes    inarchta  Moravie^ 

rinceps  el  palruuH  noster  carissinius  in  oi  de  principalu  et  d(»niinio   marchionatus  Moravie, 

ji  yibi  el  suis  heredibus  pro  paterna  sua  porcione  in    illustre    et    insigne    feodum    a    nobis 

iniquanfi    rege    Boenüe    el    ipsius    regni    Corona    tenendus   et  perpetue  possidendiis  datus  el 

»Hains    dinoscilur,    inier    illustres    JodocuuK    Jobannein    et   Procupium    lilios    suos    quasdanj 

Svisionem,    disposicioneni  el  ordruacionem   feceril^    disposuent  el  slaliieril,    quas  sui  predicü 

iarchionaliis  barones    el    nobiles    suis    pendentibus   sigillis   alleslaverunl,    nobisqne    lamquam 

egi    Boemie    una  cum    predictis    suis    filiis    cum    inslaucia    supplicaril.    qualenus    divisionem, 

rdlnacionem  et  disposicioneni  huiusmodi    auclorilale   regia    Boemie    apprubare,    ralilicare    el 

limfirmare    graciosius    dignaremur.    Cht'^rum    quidem   divisionis,    ordiuacionis    et    disposicionis 

tenor  sequilur  in  hec  verba:   ^In  nomine  domini  amen.   Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie*' 

^js  Datum  Brunne  Feria  quarla  proxima  posl  dominicam,   qua  canlalur  Judica  anno  MCCCL.XXl. 

nd.   Band   X.,  p.    137,  n.    118).   - —  Nos  igilur,    qui  slaium    tranquillum  el  felicia    comoda 

redictorum    nostri   fralris,     liliorum   el    heredum    suorum    caritativis    desideriis    el    rraterno 

semper  amore  prosequimur,    audilo   prias  el    plenarie  cogiiito,    quod  talis  divisio,    disposiciu 

ordinacio  de  unanimi  el  communi  consensu  el  voluntaie  prediclorum  Jodoci^   Johannis  el 

roeopii  rite  processerint,    ad  volivas    ipsorum    precum    inslancias    divisionem,    ordinacionem 

dtsposicionem  prefatas  una   cum    atteslaciono    barooum   el    nobihum    marrhionalus  predicli 

Omnibus    suis    tenoribus.     senlenciis,     punclis    el   clausulis^    prout    de    verbo    ad    verbum 

iprestsantur  superius,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  et  nialuro 

principnm,  bamnum  el  procerum  nostrorum  fidelium  accedente  consilio  ralificamus.  approlmmus 

presenlis  scripli  palrocinio  de  cerla  noslra  sciencia  et  regia  aucturilale  Boemie  conlirmamus». 

resendum    sub    regte    majestalis    nostre    sigillo    leslimonio    litlerarum.     Datum   Präge    anno 
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doiiiini  millesimo  trecentesioio  sepluagesimo    prima,    indiccione    uoniu    IV.    idus   Möii.    n^qm 
noslri  anno  oclavo. 

(Insmrt    in    der  Urkuudts    K.   Wen««!»    Dt.    Karlsbad,    10,  jKnner   137ö.    —    Vitl 
di^st^a  XI.   HiindeB,) 


Peter*  Buchof  ron  LeitomysL    schenkt    mit  Zustimmnttg   seiueH  Kapitels   dem  Kloster   der 
Augustiner  Chorherren  in  handskron  das  Dorf  StNtet.  Dt.  23.  Juni  1371.  t.  /. 

E  etnis  dci  et  apostoiice  sedis  gracia  episcopns  Lutiiomuslensis  nolumfaciinus  uuivewb, 
ad  quüs  presentes  venerint^  tarn  presentibus  quam  fuluris.  Quod  elsi  ad  universoniou 
que  i^ptrilualium  opertmi  concernunt  prorectum  bumeris  noslris  ex  nostri  ofBeii  debilo 
inctimbeiiübus  cura  vigilanti  et  indefessa  solliciludine  teneamur  intendere^  precipue  tameo  ad 
ea,  per  que  den  animas  lucrari  possiimus  ac  que  rcligionis  propaginein  prospiciunt  insistere 
el  laiito  vigilancius  cogimur  aciem  noslre  menlts  converlere,  quanto  abinde  post  huius  vile 
decursuiü  ab  eu  sperainus  mercedem  recipere,  cui  talenta  nobis  Iradila  tenemur  reddere 
duplicata.  Sane  attendentes,  quod  in  civitate  nosira  Lanczkronensi  et  ipsius  districtu  {iamtno 
prosperante  multitudo  copiosa  fidelium  excrevit  et  crescere  aliissimo  annuente  speratur  amplius 
in  fuluriim,  ne  huiusmodi  fidelibus  ob  paucitatem  presbilerorum  propler  novilatem  patrie 
aut  ruraliuni  sacerdolum  forte  simplicitale  sahibria  animaruin  desrnt  consilia,  vel  penoriam 
pabuli  paciantur  verbi  dei  et  ne  aüqui  pauperes  infirnu,  q»i  in  locis  buiusmodi  inhumauiler 
quoque  deserunlur,  miserabiliter  pereant  ob  necessariomm  defeclum,  quoddam  mona^terium 
ante  porlam  diele  civitatis  Lancxkronensis  ad  laudeni  et  gloriani  omnipotenüs  dei  et  gloriosf? 
virginis  Marie  necnun  beatorum  Nicolai  confessoria  el  Katherine  virginis  et  martiris,  in 
quorum  bonore  et  vocabulo  dicliim  monasleriiun  et  divini  cullus  augmentum  proHpeximo^ 
ctmsecnindum,  ciira  eonsecracionem  huiusmodi  de  volunlate  et  expresso  consensn  capituli 
nosiri  fabricavimus,  fundavimus  et  consiruximus  pro  regularibus  canonicis  nigris,  ordijiis 
sancli  Auguslini  et  pauperibus  inlirrais  chrislianis,  qui  quidem  canonici  reguläres  potentes, 
nl  speramus  in  opere  bono  et  doctrina  dictorum  civitatis  et  districtus  incolas,  cum  aüud 
religiosoruni  monasleriuni  in  eis  non  existat,  viani  vile  verl>o  inslruere  vnleanl  panier  el 
exemplo;  adverlentes  (*ciam,  quod  nichil  repulatur  esse  acluuu  ubi  aliquid  superest  ad 
ugenduni  el  quod  spirilualia  sine  lemporalibus  diu  subfiislere  nequeunt;  idcirco  nc  dicti 
religioi^i  a  divino  cultn^  shuh  doctrina  et  exemplo  bono  desistere  et  pauperes  inßrmi  cicii]^ 
vitam  linire  aul  diucius  inegriludinibus  ob  tempnralium  necessitalum  defectus  delineri  coganlur« 
pro  U5U,  sustenlacione,  necessilate  sive  comodo  dictorum  religiosorum  in  diclo  monoisleriii 
in^tituendorum  eH  pauperum  infirnioruni  recipiendornm  ibidem  ac  dicto  nionasterio  Vitium 
nustram  Slrzyelez,  quam  nosira  propriii  pecunia  a  dco  nobis  coltala  a  Jurzicone  de  Pne7.kaw 
comparalum.  in  qua  nos  et  ecclesia  seu  mensa  nosira  sex  siexagenas  grossorum  Pragensiiim 
denariorum    annui    census   babuiHse   dinoscttur.    loco   quarum    seu    tu    quaruni   recimipeitsiini 
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diele  ecclesie  seil  mense  noslre  villam  siiperiorem  ZabihlicK^  in  qua  qiiindecim  sexii^enc 
grossorum  anniii  censiis  exLsliint,  siiniliter  pro  propria  peciinia  noslro  de  voluntate  et 
expresso  consensii  cupittili  noslri  coinparatam  necnon  et  curiam  diclam  Crotivell  prope 
Lancs^kronam  et  molendiniiHi  cum  duabus  rotis  silum  super  flumine  diclo  Sazawa,  iuxta 
villatu  dictam  Albrechtsdorf  immediate  super  molendino  advocali  Lanczkroneusis,  sHo  super 
flumine  supradicto.  omnia  iiostra  propria  comparata  pecunia  de  coiisensn  et  expressa  voluulale 
dicfi  nostri  capittili  dedioiiis^  contiilinius  et  donavimus,  dannis,  conferimus  et  donamus  per 
ipsos  reljgiosos  pauperes  et  diclura  monaslerium  iure  hereditario  perpefuis  temporibus 
possidenda,  cum  omnibos  officinis,  casis  et  appendiis,  terris,  possessionilnis  cultis  et  non 
cuUis^  orlis,  pratis,  pascuis*  silvis,  rubetis,  uemoribus,  venacionibus,  fossatis,  aquis,  aqueductibus, 
piscacionibus  et  piscinis,  territoriis,  accionibus  personalibus  et  realihus  ceterisque  aliis 
quibuscunque  ad  diclas  villam,  curiam  et  moleudinum  aut  diclarum  viUe  et  eurie  et  moleuriiui 
possessioues,  domus  el  alia  huiusmodi  seu  aliquorum  eorum  quomodolibet  perliuenübus 
servitutibus^  iuribus  et  iurisdiccionibus  universis,  recepcione  berne,  tuicione  ac  ludicio  uHimi 
supplicii  et  membrorum  Iruncaciouis,  per  noslros  et  ecciesie  nostre  minislros  sectdares 
exercendo,  nobis,  successoribus  et  ecciesie  nostre  dumlaxat  reservalis:  peuas  tarnen 
pecuniarias  quasciinque  dicto  monasterio  volumus  applicari.  Et  nos  Nicolaus  prior,  Radeviiuis 
custos.  Johannes  cantor,  Siboldus  scolaslicus  lotumque  capilulnni  Lulhomuslense,  attendentes 
intencionem  et  propositum  dicti  reverendi  palris  et  domini  domini  Pelri  episcopi  nostri  ex 
pietatis  et  misericordie  visceribus  emanare,  volentesque,  ul  tarn  sollempne  et  saluberrimum 
opus  ad  tinem  laudabilem  perducatur  et  optatum  consequatur  elTeclura,  licet  dicla  villa 
Strzietez  dudum  alienata  salva  reempcione  a  nobis  de  ipsa,  cum  potuissemus,  facienda  ad 
nos  et  mensom  nostram  pertinere  dinoscebatur,  prehabitis  tarnen  Iraclatibus  diligentibus  et 
deliberacione  malura  non  solum  semel,  bis  vel  ter,  immo  pluries  ob  hoc  capitulo  in  loco 
celebracionis  capituti  more  solito  congregati,  non  per  errorem  sed  de  cerla  sciencia  et 
expressa  omnium  nostrum  voluntate  consensimus  el  consentimus  ompcioni  diele  ville  Strzietez 
ac  dacioni,  collacioni  et  donacioni  ipsius  vilJe^  curie  diele  Cronvelt.  molendini  et  perlineuciarum 
ipsarum.  ut  superius  exprimitur,  per  memoratum  rev(*rendum  in  Christo  patreni  et  dominum 
dominum  Petrum  cpiscopum  nostrum  dictis  religiosis,  infirmis  ac  monasterio  pia  devocione 
factis  ac  ipsas  dacionem,  collacionem  et  donacionem  inviolabiliter  omni  modo,  condicione 
el  forma,  quibus  melius  possumus,  eciam  presenübus  approbamns*  In  quorum  omnium 
teslimonium  et  perpetui  roboris  rirmitatem  presentes  fieri  et  sigillorum  nostrorum  videlicet 
episcopi  et  capiluli  predictorum  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Luthomussl  anno  ab 
incarnacione  domini  millesirao  trecentesimo  septuagesimo  primo,  secunda  feria  in  vigilia 
nativitalis  sancli  Johannis  Baptiste  ac  marliris  trloriosi. 

(iDßt'rirt   III    (It-m  TrfuiBiiminpte    (Iclo.  20.  September   1381.     -    Vid.  li.   231    dieeee  BHiides.) 
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Markgraf  Johann  rerleihl  dem  Dorfe  Schattau  einen  Jahrmarkt. 
DL   Kichhorn,  12.  November  1373. 

tlohiuHicH  <I<M  (fniciti  ninrchio  Moravie.  Notum  esse  volamus,  ad  quos  presenles 
p('i*v««ii(M*iiiL  iiniverHis^  quod  voiontcs,  ut  incole  ville  nostre  Schataw  diele  sue  necessitatis 
«Miiniuoilii  rriirtiioMiiis  coiisoquiintiir  et  ut  ipsa  villa  et  ipsius  incole  in  bonis  frucluosam 
Niiscipiiinl  inrroni«Mitnnu  ipsis  incolis«  heredibus  et  successoribus  ipsorum  et  eidem  ville 
nipi'rp«'lniini  nundintis  stMi  Tornm  nnniinle  de  certa  nostra  sciencia  et  nostrorum  sano  accedentr 
rtnisilio  mm  omiiiluis  jiirihns.  ciuisuetudinibiis«  liberlatibus,  emmunitatibus.  nsibus  et  observanciis. 
qiiibus  luniilino  son  fora  amiiiulin  aliorum  locorum,  civitatum  seu  oppidornm  terre  nostrv 
Moravio  hact«M)us  frtMo  sou  frota  sunl  et  quomodolibct  pociuntur,  de  soiita  benignitalis  nosire 
olt'nuMicia  danuis«  oonrorinuis  ot  donamiis.  Decernentes  et  nostre  celsitudinis  statuentes  edido, 
quod  qis«'  nun«iiur  sou  fora  annualia  ipsius  ville  annis  sin^ulis  in  perpetuom  iniciaiD  habere 
dobrni  quarta  dio  anto  fostuni  sancti  Martini 'continuis  oeto  diebus,  die  indoso  odaroi 
duraluro  stMi  duratura.  Mandantos  universis  et  singulis  burgraviis,  josticiariis  totisque  omuM 
marobi«umlus  oflioialibus«  quibuscunque  nominibus  nuncupentur.  fideiibus  nosiris  dilectis.  qä 
uuiir  sunl  voi  pro  tempore  fuorint«  seriöse,  quatenus  dicte  ville  incolas,  heredes  et  successor» 
ipsorum  ae  i|>sam  >  illam  Sohalovv  in  donacione  hujusmodi  nundinarum  juribus,  consuetadinibB 
et  liberlalibus«  enununitatibus«  usibus  et  observanciis.  quibus  nundtne  seu  fora  aannab 
loeorum  quorumcunque  perfruuntur«  non  debeani  quomodolibet  impedire.  prout  indlgnacioaefl 
nosiri  ^ra\issimam  ouraverint  evitare«  quam  si  secus  fecerint.  irremissibiliter  se  Bovcrirt 
prt^lmus  Hunirsurt>s.  Pn^senoium  nosiro  sub  appenso  sigillo  testimonio  literamm.  Data 
\\e\eriLi  anno  domini  nnllesimo  trecentesimo  sepluagesimo  tercio.  in  crastüDO  saacli 
e^Mifessons, 


lO 

4i.w  fN>»  S;r*Hj,v*y^   Bischof  ri>ii  /.-tüvm««/.  r^Heihi  denen,  ^reiche  dem 
i%  1 4«4i*r^^»   'V'^Ä^/V^i  «tw,  einrh  i-^'s^igigrn  AbUiss.     Dt,  Leüornj/sL  IS,  Amgmä  /37i 

Ir«   Ä.^rn;no   »v.^m^r.:   smon      Alberm?   ce:   gracia   bithomuslensis    €_ 
oiir?s::fi^t\rMs^    *c    c^*>tt>    jct^<«^::«^    ponenennt    jmi«-ji-    £rauciiim    et    saht««    ia 
!ö;^nrv.J;^rTi*r     Sisv^;>v.   wi>:.-r*:>    ofTBrii    ni>5    cxtidiant  c^ra  >c*Ü2C!^tiir.    ot    sataä 


557 


fracie    reddi    possunl    apciores,    eapropter   onitiibus    vere   confessis    el    penitentibiis,    qiii    ud 

^cclesiam  monasterii  sanctorum  Nicolai  et  Kalherine  caiioiiicorujti    regiilarium    ordinis   sancti 

UigtisÜiii    in    Lanczkrona    nostre    diocesis    devoti   accesserint    in    feslivitatibus    infraseriptis 

ivinani  ffraciani  petilüri  et  qoi  ad  opus  eiusdem  monasterii  nianiis  porroxeriiit  adiutrices 
juocienscunque,  in  infrascriptis  singylis  festhitatibus  indiilgencias  subscriptas  ex  noslro  oITicio 
pstorali  inisericordiler  impartimiir.  Inprimis  siqüidem,  qui  prenominalum  nionasterium  in 
lativilalis,  circumeisionis,  epiphaniariim,  cene  doniini,  passioiiis,  resurreccionis  mm  duobus 
liebus^  lancee^  asrensionis,  penlhecostes  cum  duobns  diebus.  Irinilalis,  corporis  Christi ;  ilem 
concepcionis,  annunciacionis,  nativilHtis,  purificacionis  el  assninpcionis  Virginis  inleinerale; 
^lera  qui  in  sanclorum  Angelorunj,  naiivilatis  Johannis  Baptiste;  itera  qui  in  beatorufn  Pelri 
5l  Pauli,  Andree,  Jfdiannis,  Jacobi  utriusque,  Bartholomei,  Symonis  el  Jude,  Thome^  MaMiie, 

lathei,  Marci,  Liice,  Bartiabe  apostolorum  et  evangelistaruni.  iiecnon  qui  eciain  in  beatissiniorum 
Jtipbani  prolhomartiris,  Laurencii,  Viti,  Wencxeslai  Iranslacionis  et  transilus  Adalberti. 
|uinque  fralrum,  Zigismundi.  Ge(*rgii,  Mauricii,  Victorini  inartirum  gloriosorum ;  item  qui  in 
iregorii,  Amhrosii^  Jeroiiinii,  Augustini  Iransitus  el  translacionis,  Martini,  Nicolai,  Procopii 
Donfessorum  beatorum ;  i(eni  qui  in  Marie  Magdalene,  Marthe,  Felicitatis,  Kallierine,  Margarelhe, 
>orriihee.  Juliane  ne  Ludniile,  Elizabelb  virginuni  et  viduarum;  insupen  qui  in  die  innocenciuuK 
>rnniuni  sanclorum,  in  commenioracione  oinnium  anioiarum  et  dedicacione  monasterii  meinoratj 

^stivilalum  devocionis  causa  accesserit  sive  accesserint,  seu  beueficiuni  quodcunque  a  manu. 

^iiiqua  vel  obsequio    impenderinl:    poslremo    quocienscunque   quis  sermoni  ibidem  inlerfuerit, 

cantilenam  hospodin  pomiluj  ny  ante  seruioneni  vel  in  missa  vel  quando  corpus  domini  nostri 

Jesu  Christi  ad  infirmum  seu  infinnos  deportatur  el  deportahitur,    cum    aliis    cantaverit,    seu 

kpsum  corpus  dominicum  conduxerit;    item    qui    cürpus  Christi   et  sacrum  oleum  secuntur  el 

^aceni  in  missa  reeipiunt;  item  qui  Iria  ave  Maria  dixerit  in  sero,  quando  Irina  vice  pulsatur: 

^lem  qui  inlersunt,   quando  salve  regina  decantalur;  item    qui    misse,    que    mane    de  virgine 

)ealissima  Maria  canlari  vel  legi  consuevit,  inlerfuerit  el  qui  pro  rege,  episcopo  et  pro  pace 

regni  Boeuiie  preces  domino  deo  funderit,  de  ouinipotenlis  dei  mlsericordio  el  beatissimorum 

iposlolorum    Petri  et    Pauli    alque    Barlholomei    eins    sanclissimorum    quoque    marlirum  Viti, 

^enczeslai,  Adalberti,  Zigismundi,  Mauricii  palronoruni  noslrorum  meritis  et  inlercessione  confisi 
pro  vice  qualibet^  el  nichilomiuus  singulis  diebus  feslivitatuni  prediciarum  et  ipsarum  octavis, 
jue  lamen  oclavas  habere  dinoscunlur,  quadraginla  dierum  indulgencias  ipsis  raisericordiler 
domino  condonamus.  Ilarum  quihus  sigilla  nostra  ad  p^rpetuani  rei  memoriam  et  in 
leslimonium  omnium  premissorum  sunt  appensa  testimonio  literaruuK  Datum  in  Lulhomusl 
Inno  domini  millesimo  trecentesimo  sepluagesimo  quinto,  die  decima  octava  mensis  Augusti. 

&rcia  decima  indiccione. 

(Orig.    Perg,   lu   Si^.   tiu    iuäIit.    L:ind»Marcliive.) 
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11. 


Jenio  €0n  Strebec  verkauft  dem  Ulrich  Kortelangen   seinen  Lehensbesitz   in  Arnoltotcüi, 

Dt.  Kremsier,  14.  Februar  1376. 

J^overint  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  ego  Jenczo  de  Slrebecz 
sufiicienti  et  matura  deliberacione  prehabita  de  beneplacito  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Johannis  Olomucensis  episcopi  honorabili  et  sapienti  viro  magistro  Ulrico  diclo 
Kortelangen,  Henslino  filio  eins  et  eorum  heredibus  pretextu  veri  cambii  seu  commutacionis 
bonorum  donavi  et  assignavi  racionabiliter  vendidi  ac  coram  antedicto  reverendissimo  domino 
Olomucensi  episcopo  tamquam  feodi  domino  libera  et  de  mea  bona  voluntale  resignavi 
omnia  mea  bona  Feodalia  videlicet  castrum  cum  media  villa  Arnoltowicz,  opidum  Mezerziczie, 
medietates  villarum  Jurzina  Lhota  et  Strschietez  ac  villas  Kirschine,  Hrachowicz,  Wessela, 
Peschikowa  Lhota,  Oznicze  (?)  necnon  Polomschko,  Katherzinko  et  Hodonawsko  ac  omnia 
et  singula  mea  bona  feodalia  cum  silvis  rubetis  etc.  pro  villis  Rzewnowicz  et  Nemoticz 
cum  eorum  juribus  et  pertinenciis  et  quadringentis  marcis  grossorum  pragensium  moravici 
numeri  et  pagamenti  etc.  et  specialiter  ad  fideles  manus  strenui  militis  domini  Johannis  et 
Stachonis  frairum  de  Frzisna  teneor  et  mea  bona  fide  promitto  iure  feodali  disbrigare  etc. 
Actum  et  datum  Chremsir  in  die  sancti  Valentini  sub  anno  domini  M^CC^  septuagesimo  sexto. 

(Kremsierer  Lehensquatem  II,,  p.   79.) 

12. 

Das  Kloster  Hradisch  verkauft  dem  Ctibor  Pluh  das  Gut  Gaja  sammt  dem  Dorfe  Bukowan 
auf  dessen  Lebenszeit.  Dt.  Kloster-Hradisch^  4.  März  1382. 

J\los  Petrus  divina  favente  clemencia  abbas,  Wenczeslaus  prior,  Martinas  sabprior, 
Wenczeslaus  camerarius,  Bcneschius  custos  totusque  conventus  monasterii  Gradicensis,  ordinis 
Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis  cupimus  fore  notum  universis  presentibus  et  fatoris. 
Quod  considerantes  et  pensantes  grata  et  accepta  servicia,  que  nobis  ac  nostro  monasterio 
nobilis  vir  Stiborius  dictus  Pluh  hactenus  gratanter  exhibuit  et  ad  presens  constanter  exhibet, 
cum  eciam  speramus  in  futuro  exhibiturum,  de  consensu  unanimi  in  loco  capituli  prelibati 
eidem  Stiborio  opidum  nostrum  Kyjow  et  villam  Bukowan  cum  omnibus  ipsorum  pertinenciis 
et  attinenciis,  puta  allodiis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis  omnique  pleno  jare 
et  dominio  damus  et  resignamus  libere  tenenda  Fruenda  et  possidenda  dumtaxat  ad  tempora 
vite  sue  in  usus  ipsius  quovismodo  convertenda.  Tali  tamen  condicione  adjecta,  quod  ipse 
Stiborius  dictus  Pluh  conventui  nostro  Gradicensi  singulis  annis  duas  marcas  grossorum 
tenebitur  presentare,  unam  in  cena  domini  et  aliam  in  feste  Johannis  baptiste ;  steura  eciam 
regalis  cum  fuerit,  pro  illa  quinque  sexagenas  grossorum  solvere  et  dare  debebit.  Et 
plebanus  noster  ibidem  in  Kyjow,  qui  est  aut  fuerit  pro  tempore,    ligna  succidendi  in  Silva 
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Iro   Bokowati,    qtianiuui     necesse   ruerii   sue   curie,    pteriam    luibebil    Übertaiem ;    homines 
am  plebanl  ab  omnibus   infestacionibus  et  judiciis  preiiominati  domüii  Stibcprü  tütaliler  sunt 
|iü.  Aiijeduiii  est  eciani^  ut  omnes  porcionos  itle,  quus  tuuUiratus  dominus  Sliborius  adeiiüt 
um  propriis  pecuaiis  redemit^  ipso  viam  earnis  universe  ingresso^  una   cum   prenominalis 
ms  noslria  ad  nos  et  monaslerhnn  noslruin  devolvatilnr,   Cimi  autem    sepedictüs  Stiborius 
inofliius  fueril,   veluli  singuli  debilum  earnis  soivere  t«?nemur,    exiunc  qualuor  equi  valentes 
aratro  et  qualuor  vacce  ibidem  in  curia  nostra  Kyjow  nobis  debent   resignari;    segetes 
el  blada^  que  in  campis  Fuerinl,  ad  nos  pertinebunt;  alia  autem  omnia  videÜcet  armenla 
jrana  ipse  sepefatus    Stiborius   legare    poteril   pro   sue    libito    volunlatis.    Harum    quibus 
lila  oiislra  vldelicel  abbatis  el  conventus  duxjmus  appendenda  tcstimonio  lilerarum,  Datum 
;  momtslerio    noslro    Gradicensi    in    die  translaciunis  sancti  Wencaeslai  Boemorum  palroni» 
in  rfütnini  niillüsimo  trecentesimo  ocluagesimu  secundo. 

(Ineerirt   in  der  Urkimde  d«5  Nikolaus   viyn   Poteiiistetii   vom    12.   MKras    1880.     Vid.  lu  544 

dieses  Bundes.) 


13. 

Wendet  IV.  von   Böhmen  rerordnet^  das»  dm  Gut  DfetrHU  mit  den  Mensalgülern  des 
OlmüUer  Bhihttmea  rereiuiqt  werde.    Df.    Prao.    11.    Ortober   1382, 

»l'enceslaus  dei  gracia  liümanurum  re\  seniptr  ;jugustus  t-i  üüetuie  rex  nolumfaciinus 

nore  presencium  uuiversis.  Etsi  celeslis  dispensacionis  provideucia  ad  hoc,  licet  insufßcienlibusi 

müs   $\mus  misericorditer    evocali,    ut    regalis    uidgiiificencie    dignitati    fideliter  presidenles 

bversorum  saluti  ex  quodam  debile  teneamur  intendere;  tnter  celeras  tarnen  sollicitudinum 

aii,  qulbus  pro  subditorum  cumraüdis    et  optata  salule    cogiiacionis  materia  nostro   peclori 

Unv  infunditur,  illa  nobis  esl  cura  precipua,  ad   illud  sedulum  destinamus  affeclum,  qualiter 

bi^ularihu??  quibusdam   prerogaliva  el  gracia  ecclesias  sanctas  dei   ad  laudem  divini  nominis 

i^uriani    prosequamur  ullerius    in  bis,    que  earuudem    ecclesi^rum  et  personarum    ipsaruin 

8,  commoda  respiciunt  et  profectum.     Sane  conslitulus  in  noslre  majeslatis  presencia 

öiTabiÜs   Petrus    Olomueensis    ecclesie    episcopus    princeps    eonsiliarius   et    devolus    noster 

elus  serenitati  nostre  proposuit,   quod  pluries  deliberacione  prehabila.,    quomodo  dicte  sue 

im{\  Ipsius  el  suceessorum  suorum  ülonuicensium  episcopuruui  condicionem  possei  facere 

tliwem  et   ipsorum    procurare  utililales   et   commoda,    boc  allento  maxime,  ul  cum    diclos 

copos   per   reges  Boemie    pro   slalu    felici    et    communi    bonu    regni  el  incolarum    ipsius 

Ol  noslri  Buheraie  el  corone  eiusdem  regni  evocari  contingeret,  baberenl  aliquas  possessiones 

leodem  regno  noslro  Bobemie,  ad  quas  ipsi  episcopi  Olomucenses  cum   Familia  el  comitiva 

p  ipi^orum  necessilalibus  declinnrent:  tandem  forlalicium  el  villas  Drzcwczicx  et  Popowicz 

ngüü  noslro  Bohemie  silas  cum  umnibus  ipsorum  juribus  et  piTlini  nciis  emendas  u  strenuö 

rtco  de  Merow  duxeraU  sicul  el  eas  ab  eodem  Ilenrico  posl  mullos  Iraclatus  babitos  pro 

ttoks  millibus  septingentis  et  quinquaginla  sexagenis  grossorum  denariorum  pragensium  ad 
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V.4.MO  %4  «»fiÄXvporttm  Olomiicensiiim  siiceessonirn  soorujii  prodictorum  eniif  ac  rite 
.KfMi^Hr  n^upamviL  nobis  hiimiliter  siipplicando,  qtioleniis  sibt  nichilominiis  prefiiH^ 
V  OMi^icradi  et  successoribus  supradicta  fortnlicuim  et  viltas  de  innate  nobis 
^t^tiumctai  rt  favoris  gracie  singularis  inviscerare,  incorporare,  unire,  appliciire. 
H  miclorilatt»  regia  Boemie  confirmare  graciosius  dignaremiir  riecnon  stipradiclis 
411  et  t^mpcioni  assonsuiii  nostrum  favorosum  imparlire.  Nos  ijjilur  altendenles  devocionis 
^XtüiN^  triiim  prefali  episcopi  et  eins  conimendabilp  imo  preconiis  insignibiis  efferendiim 
|H^ip4>silum  dlgnuin  duxit  nostra  serenitas,  ut  eins  tarn  sancle  quam  eciam  juste  pelicioni 
i%«^eit^um  benivnliim  preberemus.  Animo  igilur  deliberato,  non  per  errorejn  aal  improvid^ 
^ed  sano  principnm  et  baroiium  vegni  nostri  Boemie  accedente  consilio  ad  landem  tlH 
aiiinipolentis  et  gloriam  eiasqiie  niatris  Marie  virgiiiis  gloriose  necnnn  ad  honorem  inclitonim 
fiiadyruai  Wenceslai.  qiii  pnnceps  Boemorum  non  sohim  eorpomni  sed  animarum  querens 
satutem  propagalor  orthodoxe  fidei  venerandrim  eius  corpus  velul  agnus  innocens  iniquissimo 
fratricide  non  expavescens  exponere,  glorioso  certaniinis  triiimpho  paimam  martirii  meruit 
et  eterna  gloria  exHlil  insignifiis;  Maiiricii  athlete  forlissitni  signiferi  et  primipularii  illins 
alme  legionis  Thebeorum,  qiii  pro  Christi  nomine  spretis  myndi  vanilalibus  marlyriiim  subterunt^ 
sancli  quoque  Chrislini,  qui  maHirio  coronaliis,  eiii  dominus  omnipolens  talem  g;raciam 
dignatus  est  donare,  quod  ut  vates  et  propheta  in  morle  eciam  fotiira  pronuncciet  et  velül 
alter  precursor  domini  ad  penitenciam  suos  famulos  miraculosius  cxhortelur;  atque  ob  divi 
quondam  Ktiroh,  Romanorum  imperatoris  et  Bohemle  regis,  et  recolende  memorie  predecessoruoi 
nosfrorum  regum  Bohemie  et  nostrarum  animarum  salute  prefato  venerabili  Petro  episcopo 
Olomucensi.  siris*  ecclesie  sue  el  siiccessoribns  eiiisdem  ecciesie  Olomueensis  episcopis  el 
mense  eorum  supradicta  forlalicium  et  vilhis  Drzewczicz  et  Popowcz  cum  Omnibus  ipsariim 
jiiribus  et  pertinenciis^  eo  jure  sicut  prefatus  Henricus  eadem  fortalicium  el  villas  habuisse 
et  possedisse  dinoscihir,  iuviscerondas  iucopporandas  applicaudas  uniendas  adjungendas  et 
confirmandas  duximus,  ipsasqiie  invisceramiis  appitcamiis  miimiis  adjungimns  el  de  cerla 
nostra  scieneia  auloritale  regia  Boemie  supradicta  perpeluo  nunqiiam  a  mensa  dictorura 
episcoporiim  vendendas  alienandas  seu  in  toto  vel  in  parte  distrahendas  per  Olonuicensis 
ecclesie  episcopos  sive  capiliilom  graciosius  conlirmamus,  prefatisqne  vendicioni  el  empcioni 
consensum  pariler  el  assensum  impartimur  el  benignius  adhibemus,  Volumus  eciam^  quod  in 
casiu  quo  supradiclum  Petrum  Olomucensem  episcopum  prineipem  et  consiliarium  nuslruni 
dileclum  ad  aÜam  contingerel  transire  ecciesinm,  quod  ipse  ad  vite  sue  tempora  predicla 
fortalicium  et  villas  Drzewczicz  ei  Popowicz  ona  cum  ipsanun  pcrtiuenciis  universis  haben* 
teuere  possidere  et  eis  uli  et  frui  debeat  absque  coniradiccione  et  impedimento  successonim 
ipsius  episcopr)rum  Olomucensis  ecclesie*  Ita  tarnen,  quod  post  ipsius  mortem  ad  eosdem 
eins  successores  et  mensam  episcopalem  modis  el  condicionibus  supradictis  revertonlur» 
Nulli  ergo  omnio  hominum  liceat  lianc  uoslre  invisceracionis  incorporacionis  unionis 
applicacionis  adjunccionis  conlirmacionis  el  consensiis  noslre  douaciouis  paginnm  infringere 
atit  eis  quovis  ausu  temerario  quomodolibel  conlraire.  Si  quis  aulem  secus  allemplan^ 
presumpseril,    iudiguaciouem    noslram  gravissimam  et  penam  cenlum  marcarum  aiiri  puri  ^ 
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DOTrrrt  mcnr*<uriiriu  quarurn  nieciietatem  regalis  noslri  tTarii  mv  tiscu  residmim  vero  parleni 
lictis  Olomucensi  episcopo  el  ecclesie  sue  injurlani  passonim  usihus  deceruimus  appljcandam. 
rpÄles  hujuij  rei  sunt:  venerabilis  Joannes!  archiepiscopus  praj^ensb  aposlolice  sedi»  legalus 
rinceps  canceüarius  et  consiliarius^  Theodricus  Tarbatensis,  Joannes  Lulliomislensis  episcopi. 
hsites  Joducnis  et  Procopius  fralres  murehiones  Moravie  palrui  nostri,  Przinvisilans  Thej^cbinensU. 
Sünaiatis  Legnicensis  et  Frziniko  Oppavicnsis  duces,  s^pectabiles  Rudolphus  de  Habspurk. 
Joannes  lanlgravius  Lulheinbergensis  comiles^  nobiles  Joannes  di?  Kosemberk,  Tynio  de 
Kohltet,  Pelnis  de  Wartemberg,  Johannes  de  Warlemberg,  Beneschius  de  Warlemberg  alias 
)la  Wcsseis,  Burkardus  de  JanowicK,  Beneschius  de  Krumpnow  et  alii  quam  plures  nobiles 
püslfl  fideles.  Presenciuni  sub  regle  nostre  majestalis  sigillo  lestimonio  lilerarum,  Datum 
^P^lge  ttJino  domini  niiüesimo  Irecentesimo  octuaö:esirao  secundo,  indiccione  quarta,  quinlo 
das  Oclobns^  regnorum  nodtrorum  anno  Boemie  vicesinio^  Komanorum  vero  septimo. 

rinwt'rtrt  in  der  B*>«tütti^'Uii^i4nrkitnilt*    di>M   K.    \Vorjz<^1  TV..    d<To.    30»    Jimi    lS9ß.  —   Vid. 
fi.   272) 


iiöit    roff    hrmrar    verhanfi    dem    OlmMtzer    Kanonikus    Wilhelm    Kortelangen    das    Dorf 
Deutsch-' Jassenik  auf  dessen  Lebenszeit,  Dt.   NeutUschein^  2,    Oktober  i3S3. 

i^os    Wokco    de    Crawar   supreinus   czude    Olomucensis    camerarius   et  dominus    in 

Ijciyn  pro  nobis  ac  nobilibus  doniinis  Wockone  et  Lac/^kone  fratribus  germanis  de  Crawar 

litis  nostris^    qui   adhuc    minoris  etatis  existunt,   necnon    heredibus    et   successoribus   noslris 

ddiBtnb   in  Tyczyn  nolumracimus    tenore  preseiicium    univerais.    Quod    animo    deliberato    de 

0r(a  sciencta  et  amicorum  ac  fidelium  noslrorum  consilio  accedente  hanorabiü  viro  domino 

i^illieifnu  Korlelangen  Olomucensi  cauouico  viUam  nosiram  heredilariaui  Jesseuyk  Iheutonicalera 

ßupatam    dislrietus    et    dominii  Tyczynensis    cum   judice  judicio  et  ad  ipsiim  speclantibus 

Omnibus  rusticis  vilianis  homiuibus  ceusitis  et  ad   glebam  astrictis  agricolis  agricultoribus 

Inhabttatoribus  domibus  curiis  areis  censibus  redditibus  fructibus  proventibus  usufructibus 

pbveneiontbus  emolimentis,  agris  cultis  et  incultis  agriculturis  pascuis  planis  montibus  vallibus 

aquarumve  decursibus  rivulis  piscaturis  aucupaeiouibus  rul^etis  virgultis  ortis  arboritms 

|oribiui  jnrisdiccionibus   penis    emendis    observanciis  consuetudinibns  honoranciis  et  honoribus 

Omnibus    et   singulis    pertinenciis    et    attinencits    suis,    prout    in    melis    et    greniciis    suis 

tiwoinferencialiter    anliquitus    est    distincla,    necnon    cum    mero    el    mixlo    imperio  judicio 

Ijnriddicciooe  et  lemporali  poteslate  ac  collacione  ecclesie  parochialis  ibidem,    dum  vaeavefll^ 

jic^  oumibus    et    singulis    aliis    quibuscunque    nominibus    aut    vocabulis    specialiter    valeaat 

üh,    nichll    peuilus    exciuso,    prout    uos    ipsi  eandem  leniiimus  gubernavimus  et  quiete 

ilinius     usque    modo,    juste    vendicionis    litulo     videlicet    pro    dncenüs    vigiuH    marcis 

iiii)ravkalibu}>  grossorum  bobemicalium^  que  nobis  pro  parte  dicli  domini  Wilhelmi  assignate 

mmwrale   et   sulule   exisinnl    tu    parala   pecunia,    vendidimus    et  assignavirnus^   vendimus   et 
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virlule   presencium    supradiclam    villam    cum    omnilius    et    singulis    expressatis    superru»  ad 
vite  sue    dymtaxat    Icmpora    vendidimus   et    cum    pleno   jure   et    dominin  assignamus  eideiu. 
nichtl    nol)i5i    heredibus    et    successoribus    noslris    in    dicla    villa    el    periiiiencits    suis    juris  I 
dominii  seu  proprietalis  reservantes,   sed   in   ipsum  Wilhelmum    plenimode   Iransfereates.  El 
qiiia  debueramüs  eciam  eidem  in  diclo  villa  demonslrare   pro    annuo    censu    m\s  lemporiboÄ ' 
depulatü   pcTcipiendas   et    levandas    qnadraginta   marcas    grossonim    bohemicaliuin    moravld 
numeri    et    pagamenti,    in    quo    defecttis    itivenlus    est    se    exlendens    ad    unam    marcam  H  ] 
quinqiiaginta    diios    grossos,    quem    sibi    supplendum    demonstravimus   in  villa  Mankindorr  de 
certis   agris  censnalibus,    videlicet  in  festo  sancli  Georgii  proxime  venturo  quadraginia  daos  1 
grosses  el  in  feslo  sancli  Michahelis  subsequenü  siniTliter  quadraginia  duos  grossos.  residnam  i 
vero  medium  marcam  eidera  deputavimus  percipiendam  a  judice  judicio   et    villa    in    Horka. 
Est   ergo    isle    census  annuus,    quem    in    ierminis   subnolalis    in    dicla    vilia  Jessenik    eid**m  \ 
Wilhelmo  annis  singulis  vite   sue    lemporibus    percipiendam    el   levandum    deputavimus.   hoc 
est    inlelligendum,    si    villa    ipsa    in    pristino    slnlu   existerel   seu    rcduceretur;     sed    propler 
ingenlcm  peslilenciam   pars  agronim  ad  presens  manel  deserla,    ila    quod    notabiliter  deperitl 
de  censibus   et    provi^ilibus  subnotatis.    quos    quidem    defeclus  siipplere    sibi    promiliiuiui^   eil 
demonslramus    super   judicio  judice   el  villa    in    Horka,    donec    ad    staiuni    suum    reduc4ilur» 
Primo  in   festo  sancti  Marlini  racione  sleure  communis  seu   annalis   seplem    marco    el  XXlJ 
grossos.     Item,    super  festo  natalis  domini  racione  robotarum  unam  marcam  XXVI  grosso$^| 
Item,    super   feslo  pasche   viginti  scapulas   porcinas    aul   XX    novem   grossos.     Item,    snpc 
festo  sancti  Georgii  de  vero  censu  ilicte  ville,  scilict^t  de  quindecim  laneis  agrorum  absquel 
quartali  uudecim   marcas  qualuor  grossos*    Item*  a  judice  diele  ville  in  eodem   lermino  dua<i 
marcas  et  mediam  marcam  grossorum.  Item,  super  festo  pentecostes  quinque  ferlones  racionej 
vHccarum  vulgariter    diclo   Kuhgelt.     Item    super    festo   sancti  Michaelis  racione  veri  ceiisosl 
undecim    marcas    quatuor  grossos.     Ilem,    a  judice   ville   predicle    duas    marcas   et   mediamj 
marcam*   Item,  super  eodem  festo  centum  sedecim  pullos  aul  Iriginla  novem  grossos.  Quorum 
omnium  summa  de  dicla  villa  se  exlendit  ad  XXXVIIl  marcas  el  duodecim  grossos,  Eaproplerj 
intencionis  noslre  exislil^    ut  prenominatus  Wilhelmus  in  pacülca  et  quieta  passesöione  dictoj 
ville  Jessenyk,    hominum    censuum    el    pertinenciarum    suarum,    ut   superius   specifice   inagis 
exprimitur,  illesus  vile  sue  lemporibus  omnimnde  conserveturj  eidem  Willielmo  et  ad  fideUfsl 
manns   eins    bonorabilibus    viris    domino    magislro  Nicoiao    de    GewicÄ  Oloniucensi    canonicul 
ac  magistro  Gregnrio  rectori  scolarum  et  nolario  civitatis  Chremsirensis,  pro  nobis  heredibi 
€•1   successoribus    noslris    dominis   in   Tycxin    promittimus    presenlibus    bona    fide   sine    oninij 
fraude  et  dolo,  dictam  villam  cum  hominibus  censibus  et  pertinenciis  suis  prelttctis  ab  aiiii 
impelid«me,    cuiuscunque    slalus    preemiaencie   aut   condicionis    existai,    eflicaciter  disbrigaiM^J 
Yolumus  eciam  et  promiltimus  eundem  Wilhelmum  in  quiela  possessione  dicte  villtv  ceoimui 
percepcione  ac  omnium  et  siugulorum  jurium  consueludinum  et  pertinenciarum  suarnm  tolis  viU 
sue  lemporibus  conlra  omnem  bominem,  eciam  si  marchio  aui  princeps  seu  alius  quicunque  t»xrstatJ 
qui  eum  In  dicla  villa  hominibus  juribus  et   pertinenciis   suis   expressatis   superius  mipedtr 
invadere  dampnificare   seu  violenciam    aul    injuriam    conaretur  inferre,  protegcre  el  RdellU 
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k*fimsare.  Non  pt  rniiUt*nms  eciani  censum  antiHÜclum  |>€r  qoempiam  arrrsfari  jure  vel  facto 
spiriluali  seu  lempüraii,  terrestri  nni  feodali,  sed  sibi,  aut  cur  duxeril  Cüiiniiilteudura,  siiigtilis 
aiiiiis  vile  sue  teiiiporihus  absque  impedimenlo  dari  et  inlegraliler  assignari  Faciemus. 
Promiltimiis  eciani  diclo  Wilhelmo,  quod  in  casu,  quod  alisit,  qiiod  dicla  villa  in  honiiiiihiis 
düinibüs  el  pt^iiineeciis  suis  prefatis  racione  gweranim  seu  disceplacionum  per  nos  aul  nostros 
cuicimque  seil  qoiliuscuuqoe  niotarum  seu  moveiHiarutn  vel  forhissis  riobis  luil  nuslris  ab 
alüs  molanini  seu  niovendaruiu,  per  devaslaciouem  exercituum,  iy^nis  iuceiidium  seu  alio 
quovis  modo  deslrüi  aut  danipuificari  conlingerel^  ila  quod  dichis  Wilheimus  censum  supradictuin 
riequiret  hebere,  extuac  proiuittinius  eidem  [antuni  in  alüs  noslris  bonis  demonstrare  quanlum 
deperissel,  sie  quod  annuus  census  quadraginla   niarcaruni,  ut  prefertur,  ad  plenum  cedal 

'ei.  Si  vero  per  inceudiiim  proprium  eandem  devaslari  aot  deteriomri  conliiiij-erel,  ad  huiusmodi 
recompensam   uoluuius  obligari.      i\ou  licebil   eciam   uobis.   hereilibus  et  successoribus   noslris 

_dominis  in  Tyczin  contra  dictos  conlraclus  empcionis  et  vendicionis  aliquo  colore  vel  causa 
iretensis  venire  seu  eos  relractare  quovismodo,  sed  quod  dicla  villa  cum  omnibus  joribus 
jurisdiccionibus  censibus  et  perlinenciis  universis  apud  eura  cunclis  vile  sue  temporibus  libere 
debeant  permanere.  Ila  tanien,  quod  ipso  ab  hac  vila  decedenle  ad  nos  et  beredes  iioslros 
cum  plrno  domin  10  jurisdiccione  et  justa  devolucione  in  toto  reverlatur.  Insuper  ad  robor 
el  majorem  eflicaciam  omuium  premissorum  rogavimus  infra  nominal os  nobiles  et  strenuos 
viros.  ut  ipsi  pro  uobis  heredibus  el  successoribus  noslris  prefalis  ac  una  nobiseum  dicUs 
dominis  Willielmo  et  magistris  Nicoiao  et  Gregorio  promillant  et  tidem  Facianl  ^umiium 
premissorum.  Nos  igilur  Benessius  de  Crawar  Romanorum  reiiis  camere  magisler  et  dominus 
in  Crumnavv  et  Laczko  de  Crawar  dominus  in  Helfenslein  fratres  germani  dicti  domini 
Wocltonis  el  nos  Paulil^o  de  Eulenburg,  Nicolaus  de  Stolticz,  Jobanues  de  IVzne  et  Wenceslaus 
de  Doloplass  el  nos  judex  scabini  jurali  cives  el  communilas  in  Tyczin  noium  esse  volumus 
presenlibus  universis,  Quod  nos  omnes  et  singuli  ad  rogatum  et  ob  ainorem  specialem 
antedicti  domini  Wockonis  una  cum  eo  el  pro  eo  necnon  heredibus  el  successoribus  suis 
dominis  in  Tyczin  dextris  datis  in  solidum  et  indivisim  promisimus  et  promilhmus  vigore 
presencium  bona  Tide  absque  fraude  et  doio  malo,  domino  Wilhelmo  supradiclo  et  ad  manus 
eius  dictis  dominis  magistris  Nicoiao  el  Gregorio  pro  omnilius  et  singulis  premissis  et 
expressalis  superius  in  contractu  empcionis  et  vendicionis  ville  Jessenik  censum  el  omnium 
pertinenciarum  suarum  et  noniinatim  pro  quadraginta  niarcis  annui  census  per  diclum 
Wilbelmum  annis  singulis  percipiendis  el  levandis.    Si   autem,  quod  a[)siU  diclo  Wilhelmo  in 

^dicta  vüla  Jessenyk  hominibus  juribus  eonsueludinibus  el  perlinenciis  suis  impeticio  aggravacio 
njuria  violencia  seu  dampnum  per  quemcunque  forlassis  inl'erri  conlingeret,  illud  seu  ilta 
volumus  el  promiltimus  sibi  disbrigare  ac  eum  de  omnibus  el  singulis  hie  et  eciam  saperiiis 
per  antedictuni  dominum  Wockonem  expressalis  et  premissis  indempnera  reddere  et  conservare. 
In  casii  vero,  quod  dictus  Wilhelnjus  in  possessione  diele  ville  censu  et  omnium  perlinenciarum 
suarum  omnibns  vile  sue  temporibus  per  quemcunque,  cuiuscum|ire  eciam  preemrneucie  gradus 
nobililatis  Status  aut  condicionis  exislat,  ul  prefertur,  ioipedirelur  dampnilicarelur.  injuria  seu 
violencia  gravaretur,  extunc  volumus  el  debemus  dum  per  eum  seu  pro  parle  ipsius  requisili 
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fuerimus,  procurare  et  efficere,  quod  talia  dampna  aut  injurie  refundantur  in  toto  et  d 
illatis  plenarie  satisfiat.  Si  vero  hoc  non  fiel,  extunc  quicunque  nos  prefati  duo  aut  unv 
nostrum  per  dictum  Wilhelmum  aut  eius  nomine  moniti  fuerimus,  mox  tenebimur  promittimv 
et  debemus  bospicinm  publicum  in  Olomucz  aut  in  Chremsir,  quod  nobis  per  eum  aut  pr 
parte  sua  fuerit  demonstratum  absque  contradiccione  quilibet  nostrum  cum  uno  famulo  < 
duobus  equis  in  personis  propriis  subintrare  ad  prestaodum  obstagium*)  etc.  In  cuius  n 
testimonium  et  robur  presentes  literas  fieri  et  omnium  nostrorum  premissorum  sigillorui 
appensione  de  certa  sciencia  fecimus  communiri.  Datum  Tyczin  die  secunda  mensis  Octobri 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio  feliciter  amen. 

(Kremsierer  Lehensquatern  III.,  f.   2.) 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Einlagerformel. 
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tholomäus  482.  Beczmyl  =Vicemil,böhm. Manns-  Beneschaw   vid.   Benesov. 

Barteilberch  vid.  W  a  r  t  e  m  b  e  r  g.        name.  BenesOV   vid.  B  e  n  e  s  o  v. 


Beiiesov      (Hencsov,     Beneschaw), 

Stadt  in  Böhmen  4. 
BerailOV  (Peranaw),  Dorf  bei  Iglaii 

32.  —  Heinrich   32. 
Berka    Gcrard  clericus  dorn.  dioc. 

246.  248.  — -  vid.  Dubii. 
Berlin,  Stadt  427.  466. 
Bernau,  Stadt  in  Brandenburg  420. 
Besdiekow  vid.  Bezdokov. 
Bessel     vid.     Wartein berg    und 

V  e  8  e  1  i. 
Bezdikov     (Besdiekow),    Dorf    bei 

Busau  249. 
Biela  vid.  Bei». 
BielailS  vid.  Vilanec. 
BiesentZ  vid.  Blsenz. 
Biehar ZOWicZ  vid.  Bdharovice. 

Bilevska  hora,  Wald  bei  Bilo- 

Witz   165.  175. 
Bilovice     (Wylowicz,     Byelowicz), 

Dorf    bei    Olmütz    52.    165.    — 

Kunik    535.    538.   —   Anna    uxor 

Kun.    535.  —  Jaros    Kuzel  536. 

.Tanä(^  (Jeiek)  Kuzel  536.  541. 
Birkensteill    vid.    Pirkenstein. 
Birnbaumhof      (Pipawmhof)      bei 

Iglau  111. 
Birnyczka  vid.   Brnicko. 
BisenZ   vid.  Bzenec. 
Biskupice      (Biskupioz),      Dorf 

bei  Kojetein  443. 
Biskupice    (Biskupicze),    Dorf   bei 

Hrottowitz  543.  —  Herbord  543. 
BiskupicZ  vid.  Biskupice. 
Bistricz  flumen   vid.   Bystrice. 
Bitov  (A^öttau,  Vethovia,  Wethovia, 

Vetow,  Byethov),  Burg  bei  Znaira. 

—  Heinrich   15.   Hcnslin  (Johann) 

von  liichtenburg  19.  25.  27.  29. 

30.    3«.   54.   90.   177.   181.   182. 

191.    231.    266.   267.  276.  287. 

326.  330.  342.  383.  390.  —  Georg 

von    Lichtcnburg   19.   38.   54.   90. 

177.    182.    191.    276.   326.   343. 

418.  438.  462.  51«).  —  Albrecht 

von    Lichtenburg    276.   330.   335. 

:i43.    446.    456.    525.    -  -    Hanns 


326.  337.  340.  341.  347.  — Öcnrk 
Krusina  38.  549.  550.  552.  — 
Wenzel  Krusina  267.  336.  — 
Hynek  446.  456.  510.  —  Litolt 
frat.  Hyn.  446.  544.  —  Hynek 
Krusina  de  Milotitz  552.  —  ea- 
pellanus  in  Bitov :  Nicolaus.  — 
vergl.  Lichtenburg. 

Blachno,  böhm.  Mannsname  = 
Vlachnik  248. 

BlaschoW   vid.  Blazov. 

Blazov  (Blaschow),  Dorf  bei  Littau 
249. 

Blucina  (Lauczans,  Lawschans), 
Ort  bei  Raigem  235.  —  parochus : 
Andreas  299. 

Bludov  41.  —  Andreas  alias  de 
Ncchvalin  41.  338.  394.  395. 
—   Divis  383. 

Bochovicky,  Dorf  bei  Trebitsch  54. 

Bodenstadt  (Pottenstat),  Stadt  im 
nördl.  Mähren  440.  —  Burggraf: 
Ulrich  de  Dubau  441. 

Böhmen.  Könige:  Johann  71.  — 
Karl  IV.  6.  10.*  14.  15.  16.  83. 
35.  41.  46.  48.  51.  61.  71.  83. 
84.  95.  102.  103.  117.  121.  407. 
414.  415.  418.  424.  Elisabeth 
Gem.  Karl  IV.  136.  —  Wenzel  IV. 
13.  14.  15.  16.  36.  40.  42.  46. 
61.  62.  95.  97.  102.  103.  160. 
166.  186.  222.  223.  224.  230. 
242.  268.  274.  275.  277.  278. 
332.  337.  340.  341.  351.  352. 
353.  354.  356.  357.  364.  365. 
407.  414.  415.  418.  422.  428. 
432.  433.  436.  437.  438.  442. 
443.  451.  452.  479.  480.  481. 
483.  487.  517.  518.  521.  553. 
559.  —  Sumnius  marschalcus  Bo- 
hemiae:  Heinrich  v.  Lipd  vid. 
L  i  p  ii,  —  Supremus  camerarius  : 
Bocek  de  Podftbrad  52.  —  Magister 
curia»  regis  Boh.:  Johannes  de 
Leuchtenberg  14.  —  Tabulse  regni 
Boh.  (Landtafel)  241.  —  Proto- 
notarius :  Benos    de  Chusnik  241. 


Bohutice  (Pochticz),  Dorf  bei  MShr. 

Kromau    412.   —   Marquard  412. 

428. 
Bolehradicz  vid.  Kun s tat. 
Boleslav   123.  archidlacon:  Wenxl 

128,   157. 
Boleslav  Mlada  (Juvenis  Bolesli- 

via)    345.  —   Jonas   judeus   345. 
Boleslavicz,  Ort  in  Böhmen  =  Bo- 
leslav? 371. 
Boppard,  Stadt  35. 
Bor  vid.   Bory. 
Borotice  (Paraticz),  Dorf  bei  Znaim 

308. 
Borotin  (Borotyn),  Dorf  bei  Gewitsch 

80.  —  Budfek  80. 
Borotyn  vid.  Borotin. 
Bory    (Bor   bohem.),    Dorf  bei  Gr. 

MeziH(^  524. 
Bory  (Bor),  Dorf  bei  Pemstein  78. 
Bosi&OVice  (Bozcowicz,  Poskowicz), 

Johann    canon.    Olom.    et   deean. 

Chremsir.  11.  146.  —  Ulrich  frit 

Joh.  12.  17.  19.  38.  54.  68.  73. 

90.    125.    126.    138.    140.   145. 

146.    177.    231.  249.  282.  289. 

320.  821.  330.  342.  347.  — Vanek 

frat.  Joh.   12.  88.  126.  146.  446. 

528.  —  Tas  38.  54.  73.  90.  125. 

289.  320.  321. 
Bozcowicz  vid.  Boskovice. 
Brabant   83.    Herzog:    Wenzl  88. 

—   cf.  Luxemburg,  Limburg.  i 

Braclis,  Conrad  de  —    205. 
Brandenburg  332.  414. 420. 422. 

424.    425.    426.    427.    428.  - 

Markgrafen:  Wenzel  IV.  14.  Sg-     ; 

mund  327.    851.  352.  353.  354.     \ 

356.    357.    420.  422.    424.  426. 

426.  Maria  uxor  Sigm.  352.  353. 

354.  356.  357.  Johann:  424.  425. 
Brandenburg,  Stadt  429.  488.  — 

Domcapitel  429.  438. 
Brandenburg  Altstadt  431. 

Branek  vid.  Bränkj. 
Braniiy  (Branek),    Dorf   bei    Wal. 
MeziKC  65.  Stefan   65.   198. 


liraslavec     (ZLniCÄliivvcze),      Oort* 

l>ei    KuuatficU     51(1.     Joliaiiii    510. 
Itraiitl^ber^  (ßrutisberg),  Stadt  in 

MÄhroij  li>r>.  41)4,  Pl«b»ini8  :  Konnu! 

105,    Jnhriuucs    4lr2. 
llrauil^H'tTlIe    (vielleiebt    Brauiis- 

her|5?)   530.   Niklaa   530.   531, 
BrdliycZ  vid,   Brtnice. 
Brei^a    Laurenz  de  —    S05* 
Brej^lu   vid.   ßreslnu. 
Breslau   (Wratislawia,    Brc&U),   — 

Civea   24t»,  —  Bischof:  57.    187. 

WeiiÄcl  454.—  Doiiiherni :  Kon r ad 

V.  Kaufitnfj;  1 10,  JohanneB  l'bysicus 

162.   —   Archidiacon:    15K    ITif». 

—  Monaateriuui  s.  Viucentii  211. 

Äbte:  Johajji»   243.    Mnrkiis  248. 

S58. 
Bfeviiov,  Kloster  377. 
Brezi    <Br/-exJe),     Dorf    hei   Niimt^t 

Hr.   Kr,   29. 
Brezka     (Brziezkn),     Dorf    Itei    Gr> 

Hitcs   54. 
Bfvik^  (Urzieske),  Dorf  be?i'NftHirSt' 

Br,   Kr,   29. 
BrU'H«   Herzoge:   Hdnrjc1)<    14,  454, 

LufUvij^   454, 
BritldlMi    (Brundusinm)    151,   £r/,- 

l>iftcbof:  Miiriiius    151, 
Brnieko     (Bimyfzka),      Dorf      bei 

Hobeiiötadt413.  vid.O  taala  vi  ce. 
Brad   OeiltNcIl-    3(i,    Riditer:  Mi- 
chael  3r>,   Nifolauö    fih  Mich.   3*1. 

Brod  Vn^arbch-  2B. 

Brodek  f  Brodleins),  Dorf  bei  Prose- 
iiiU    158. 

Bradleitis  vid.  Prodlit?;. 

Beelitz   vid.   Bzetiec, 

Brtllire  (Brtuyca;,  BrdnycÄ)  181. 
Johfiijoca  Schossel    181,   :itJi. 

BrtliyeZ   vid,   Brtuieo, 

Brurk  Kloster-  20,  74.  127,  137. 
144.  147.  151,  203.  28«.  2in. 
2*«5.  308,  309,  363.  483.  —  Abt: 
y.r.chnrhi»  71,  15  K  222.  308.  30H, 
Hi*J.  3113.  483.  ^  Priur:  HkovU 
74     Paal  309, 


Bruiia    vi*K   Brüuh. 

Briiiia  aiiliqtia  vid.  Brüun  AI  t-. 

BruildlüüitiyH  opiacopus  vid.  Briu- 

d  l » i. 

Brill|ciberf(  vid.   Bniunsberg. 

Brüll II  (Bruna)  48.  71.  95.  lOH* 
109.  123.  145,  IHi.  155.  195. 
19(5.  197.  207.  228.  234.  280. 
28Ö.  288,  301.  303.  3(^0.  377. 
379.  380.  38C.  391.  39«.  403. 
404.  405.  4*i9.  —  Bürger  und 
Scbr-ffeii.  2G,  104.  l09.  142.  197, 
259,  280.  280,  392.  393.  402, 
539.  —  lliluser,  Bischofabof  7il. 
des  Kloet  Uslavan  4«>9,  des  KL 
Saar  300,  —  Juden.  28r».  3<4(l, 
390,  891.  392,  393.  Judeiimeister 
393.  Judenftcbule  393.  —  Kirchen. 
Aller  Heiligen  142.  PfHrn'r:  Ni- 
cüImub  142.  8,  Jiikab  104,  142. 
30*K  Pfnrrer:  Johiinn  (Hanko) 
104*  142.  267.  4fJ0.  474.  s. 
Maitritz  300.  g.  Nicoluus  393. 
ij,  Petr  2(5.  214,  Cupitulum :  259. 
293.  Cimonici:  Bjirthuloinäua  132. 
Flurtliib  *;4.  110,  llt'iüneb  lOl. 
iVtt-r  Liöock  2tJ.  293,  Petr  de 
Pud  wie/.  44,  tu.  Philipp  104.  137. 
Prrepiisitura :  459.  4(>0.  Pra?p08itUB: 
Nicoluua  de  Veseli  ft4.  104.  132. 
ili\.  185.  2«Ui.  201,^475.  — 
Kb»»ter:  Augustiner  (Noviim  cbHi- 
atruin)  20.  141.  191,  194.  234. 
2:iU.  2S7.  290-  333.  409.  510. 
Prinres:  Augusttw  DU.  141.  22i't. 
410.  Philipp  489.  DouiinikniH-r: 
22.  Ü*5.  147.  18(5.  209.  Prior: 
Zilvise  2«.  Wenzel  18K.  Herburg 
25.  lH(p.  1H4.  Priorin:  Dorothea 
2il,  Kurtbiuiöin-  vid.  K  i*  u  i g  i^  f  <♦  1  d. 
Minoritcn  loy.  -^  Landrecbt  19. 
38.  53.  321.  330.  342.  389.  5i>9, 
— ^  Mühle:  Molendiuyui  Poborlieeri 
]:,-!.  —  Pliitze:  KobUmirkt  288. 
Niederer  Miirkt  (Gr.  Platz)  393. 
Topfnuirkt  70.  —  Spitul  zu  ä^. 
St*^f;iu    234,    285.   301.    ^   hitadt- 


ricbtcr  29.  28(1.  3(Ut.  ^  8tndt- 
»i'b reiber  1  8(5.  vid,  G  e  1  n  h  a  n  sp  n. 
Vorstädte :  Derrendrusl  (Doru- 
riiasel)  20,  Gnllowitz  vid.  K  r  i  d  l  o- 
vice.  Schiitt  (Scbut«,  Krümt)  231. 
S85.  aOl.  —  Zünfte:  Kupfer- 
!*cbmied*5  404.  Lederer  und  Schuster 
404.   Zinhgiefteer   403. 

Brfillfl  Alt-  (Bruna  }intj«iua)  25. 
—  Bürger  25.  —  Kiipelle  des  b. 
Prokop  und  ITIrich  474.  —  Kirebi« 
des  b.  WcuÄel  474,Pf«rror;  Bbizek 
474.  —  Klnster:  Marin  Saal  (Aula 
reginii%  Königinkloster)  128,  132. 
142,  154.  19H.  329.  332.  402. 
4^9.  Äbtissin:  Berchta  128.  151. 
198.  2(52.  402,  474.  Anna  410. 
411.  474.  —  KiipbiiK'  411.  — 
Kreuaherren    155, 

BrJlllille«i   vid.   Bruieko. 

Brzezie  vid,  Bfezf. 

Brzi€*zka   vid.   Bfezkiu 

Brzienko  vid,   Hrezke. 

Bllbek   Georg   niHgist.   tiivt^rnieoruui 

l^iij^'jiria^    383.     —    Euiericb     vid. 

rngarn. 
Blielllfl%  k*e  (Pucblowiez)^    Durf  bei 

Ung,     Uradidch    50.    —    .fi/ronym 

5(».   Stach   50. 
BllC,    Dorf   bei    Ni'ureiseb    527.      - 

PtebanuD:  Joliauu   527. 
Blic   (Budcye),    Dorf   bei  Saar?  ge- 
legen  54. 
BllCOVlre      (Pudiaebwicz)     49.     — 

Krhart   49.    —    Teuck    49.    255. 
Blli-0%%lez  v^id.   Bukovice. 
Biidcye  vid.  BuO. 
Blldecko     (Budyeezin)i     Dorf     bei 

Kouitz   282. 
Blldij«ivice  (Pudwicz)  44,  magister 

IVtruH    4  4.     —    Juküb    205. 
B  ud  t  hHi%  H'    vid.   B  u  d  i  a  o  V, 
BlldiHOV   (BudiHsaw)   28 K  492.  — 

judi^x  :  lltinemimn  281.  Margriretlni 

uxor  llanem.   281. 
Biuhi  ii*z.  Durf  443, 
Biidyeezill  vid.  Bude^ku. 
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Bllkovilliy     J)ukow:ui),     Dorf   bei 

G.^;a   4i*:?.   '^58. 
Bukovice  ^Bucowicz)  llf).  —  EbruS 

11,'».  -  Dorothea  iixor  Ebruaii  115. 
Bakovin  ^Rukowcin),  ciug(^^angon('s 

IVrfK'i  Ziiaim  11t).  —  Vcste  525. 

—  Artleb.  Dombcrr  in  JMinn  110. 

—  Luilwig    52:').    —    cliciis   .*33I>. 
Bukowail  vid.   Bukovanj. 
Bllkoweill   vid.   Bukovina. 
Bukowill   vid.    Biikovin. 
BuilCZlaUS   =   Boloslav. 
Bunko.    böbiii.  Taufnaiiui,    verkürzt 

für   Bohuiiek. 
BurKinailice     (Burginaniczc),    ein- 

pefrangoiio.s  Dorf  bei  Düruboltz  17. 
BlirKmailicze  vid.  Burginanice. 


Burgleill.9   vid.   Pürgb'tz. 

Bliska   vid.   Runs  tat. 

Busko,    )><>hm.  Taiifnaine,   verkürzt 

für  Busek. 
BllZaW   vid.   Buzov. 
BlizoV    (Biizaw)    castrum    249.   — 

BoiieS  alias  de  Wildeiiberg  17.  IJI. 

22.   52.   —  Proeek    fil.    Ben.    22. 

Puta  frat.  Ben.  22.  —  cf.  Wilden- 

iMfrg. 

Byela  vid.  Bcla. 

Byolcziez   vid.   BeKiee. 

Byetliov  vid.  Bitov. 

Bykovice  (Bykowicz),  Dorf  bei 
Blansko  51».  —  Nicolaus  Byeek 
511.  —  Andreas  frat.  Nie.  59.  — 
Pesek  510.  — ZdenkauxorPe8.51(>. 


Bykowicz  vid.   Bykovic»-. 
Bylebska   vid.  Bilevskä. 
Bystfice  (WistKtz),  Dorf  bei  Olmfiti 

19ö.   —  Hynek    198.  — ADdiet» 

fil.  Hyu.   198.   —   Vitek  fil.  Hyn. 

198.  -•  Ales  alias  de  Mr^kles  198. 

—  ecclesia   248.    —  Jobann  ppp#- 

byter  478. 
Bystfice,     Marcharm     bei     Oluiaiz 

200. 
Bytesska  vid.  Byteska. 
Byteska     (Bytesska)     bei     Nfunest 

Br.  Kr.  29. 
Bzeiiec  (Bzenecz,    Biesentz),   St»«]t 

17.  317.  325.   3«8. 


C. 


('aiiiera    apostolica    117.    151. 

—  coUectorcs      canierti!     apostol. 
117.    151. 

Cainerariiis     supreraus     vidc 

Mähren. 

Campus  sacrus  2<)r..  —  Cistcr- 

zicnse«  20r>.  —  Abt:  Benedict  2()(). 
Cailicz   vid.   Kounice. 
C'aplicz   vid.  Kaplice. 
Carrara   519.    Herzog    Franz    der 

jünjr.   510. 
Cartusia  Major  vid.  C  h  a  r  t  r  e u  s e. 
ra.stelllim   vid.   Hrädek. 
<'erekvlce     (Czierkwicz),      Ort     in 

Böhmen    187. 
€-liartreilse   4G7.   Karthäuser   4()7. 

—  Prior:  Johann   4ü7. 
C/hekyil     vid.     Cekyn,     Dorf    bei 

Prerau   80.   —  Diva   80. 
€llllecz   vid.   Chylee. 
ChiliniCC   (Clilumpcz)    vid.   Stern- 

b<*r  p. 
I'lllllllipcz   vid.   Clilumec. 
l'llllH*llste  rChmelistcze),    Wald  bri 

Ppr.Mi   :jr,o. 
I'liolilia    Cholinow).   Ort  bei  I.ittau 


235.  253.  321.  —  Martin  235. 
253.  3()r».  3r»7. —  plebanus:  Wicker 
253.  254.  —  Slavek  de  Kfeno- 
vice  frat.   Wick.   253.   254. 

CholillOW   vid.  Cholina. 

ChoHteIccZ  vid.  Wolframs. 

Chotlier  Jakob,  Bürger  in  Wi<*n  (»5. 

Chreinsireiisis     ecclesia     vid. 

K  r  e  m  8  i  e  r. 
Clirlice  (Kirlicz),    Dorf  bei  Brunn 

443.  — Nicolaus   511.  —  Werner 

511. 
Chroteilful   vid.   Krotenful. 
Chruilicliroiliy  (Crudichrom),  Dorf 

l)('i  Boskowitz   «0.  —  Nikolaus  80. 
Chriimbliaw   vid.   Krumlov. 
ChriimiiaW    vid.   Kromau. 
Chueperch   vid.   Kuhberg. 
Chuleil   vid.    Gulen. 
Cllllliewald  vid.   Kuncwald. 
ChAlligSVeit     vid.     Konigsfeld. 
Churhaw  vid.  Krhov. 
CllllSIlik  Bcn<*s,  Protonotar  derböhm. 

Landtafel   241. 
Clllltteil   vid.   Kuttenberg. 
Cliyiec  (Chilecz),    Dorf  bei  Leipnik, 


jt?tzt  unter  dem  Xanieu    Veselicko 
254.   —   Johann   254.   282. 

Ciinburk  (Czyaneubiirg,  CxinburL 
Czyuburgj  11.  308.  -—  Stibor 
(=  Ctibor)  alias  de  Tovacov  11. 
17.  25.  37.  38.  54.  73.  90.  llü. 
14().  177.  182.  198.  231.  233. 
282.  289.  319.  320.  321.  323. 
330.  338.  342.  344.  3G9.  31»0. 
454.  45G.  48«.  509.  536.  — 
Albert  (Ales,  Alsso)  fil.  Stib.  282. 
289.  330.  343.  —  Margaretha 
uxor  Stib.  282.  —  Jaros  alias  de 
Hvözdlice  54.  73.  233.  249.  282. 
320.  321.  344.  3(i9.  44«.  450. 
402.  -■  Ales  de  Sebradice  44ß. 
—  Albrecht,  Beruhard,  Matu, 
Pfedbor  fratres  44«. 

riadrub  vid.  Kladruby. 

Cliet  =  Vznata,  böhm.  Mannsname. 

Coberzicz  vid.  Kobericc. 

Cobluk  vid.  Kl  ob  Oll  ky. 

Cogietill  vid.  Kojetin. 

Cogietill  vid.  Kojeteiu. 

Coliczin  vid.  Kolicin. 


[Iliuoi   baronuin  generale  vid. 
drecht. 

ia    super  Albea  vid.  K  o  1  i  n. 
iensis  urbs  vid.  Köln. 
E  vid.  Konice. 
liscz  vid.   Steruberg. 
gio  vid.  Pest. 
nid  vid.  Kuncwald. 
lyiia   vid.   Kopanina. 
CZ  vid.  K  o  r  n  i  c  e. 
la    saiicta    vid.  Heil  ige n- 

Q. 

Iie  vid.  Korouznd. 
Iowicz    vid.    Kovalovice. 
W   vid.   Kolsov. 
via  474.    —  Theodricus,  cle- 

474. 
WCZe  vid.  Krakovec. 
Ilicz  vid.  Krasonice. 
itz  vid.  Krasice. 
ir  vid.  Kravdr. 
rze?  487.  Vychek  487. 
(Czirchaw)  51.  —  Fridrich  5 1 . 
CZ  vid.  KropdC. 
Terl   vid.   Kreuzherr u. 
ßhrom  vid.Chrudichromy. 
iyn  vid.   Kr-umsin. 
iW  vid.  Krumlov. 
k  vid.  Krouzek. 
IIOW   vid.  Kieizanov. 
OWicz  vid.  Kfenovice. 
ins  vid.  Krizanov. 


CrzyzailOW   vid.   Klis^auov. 
Cuda   (suda)  =  Landrecht. 

Cuiiiceiise   moiiast.   vid.   Kou- 

nie  e. 
Cllllitz  vid.  K  0  u  n  i  c  e  et  K  o  n  i  c  e. 
CuilOSchill  vid.   Königs  in 
CuilOWicz  vid.  Kunovicc. 
Cuiistat  vid.  Kunstat. 
Cuiiyssill   vid.   Kon  es  in. 

Curieiisis  episeopus  Petr:  371. 

Curowicz  vid.  Kur o  vice. 

Czabilicz  villa?  153. 

Czalouicz  vid.  Calovice. 
Czasta Iowicz  vid.  C  a  s  t  o  1  o  v  i  c  e. 
Czechi   vid.   Öcchyn. 
Czechll  vid.  Cechyn. 
Czelechovicz  vid.  Celechovice. 
CzepailOWicz  vid.  St gp an o vice. 
Czerhovicz  vid.  Cechovice. 
Czernowicz  vid.  Öemovice. 

Czernyns  vid.  öemfn. 

Czerweiiy  vid.  Cervena. 
Czierkwicz  vid.  Cerekvicc. 
Czillblirk   vid.   Cimburg. 
Czirchaw  vid.  Crhov. 
Czirthorie  vid.  Certoryje. 
Czlewing  vid.  Zlabings. 
CzrilCZill  vid.  Ceröin. 
Cziichaw  Fridrich  de —  Hauptmann 

in  Glatz   378.   379. 
Czuchlarn?  332.  —  Stofan   332. 


CzildarillS  =  cudarius,  Landrechtri- 

beamte. 
CzwittaW  vid.  Zwitau. 
C/Zyriiyn  =  Cemin,  böhm.  Manns- 
name. 
Czyillieilblirg   vid.   Cimburg. 
Calovice     (Czalouicz),      Dorf     in 

Böhmen  27.   —   Sezema  27. 
Castolovice    (Czastalofiricz),    Pdta 

de —  Hauptmann  in  derLaiisitz  51. 
Cechovice      (Czerhovicz     wahrsch. 

verschrieben  statt  Cechowitz),  Dorf 

bei  Prossnitz   3.  36.  37.   38. 
Cechyn  (Czcchn),  Dorf  bei  Rauss- 

nitz  287.  290. 
Celechovice    (Czelechovicz),    Dorf 

bei  Olmtttz  21. 
Cercill  (Czmczin),  Dorf  bei  Wischa« 

531. 
Ceriliu  (Czemyns),  Dorf  bei  Znaim 

395.  —  Paul  Öas  395. 
Cernovice  (Czernowicz),    Dorf  bei 

Brunn  20. 
Certoryje     (Czirthorie),     Dorf    bei 

Olmütz   200.  —  Ones  vid.  Raku- 

davy. 
Cervena   (Czerweny),  wahrsch.  ein- 
gegangenes Dorf  23.    —  Bartos  23. 

—    Racka    (=    Rastislava)    uxor 

Bart.  23. 
^ikov  (Scykow),  Dorf  bei  Gr.  Bitos 

54. 


D. 


tu   (Daleczyn),  Markt  bei  In- 
itz  339.  —  Parochus:  Sbynek 

Byil  vid.   Dal  e ein. 
ice  (Tempnicz),  Ort  bei  Pohr- 
349.   442.   474? 
lius  fiumen   355.   357. 
Ollicz  vid.  D  a  r  c  h  o  w  i  c  z. 
OWicZ?  Hanus  522.  537.  — 
frat.    Han.     522.    537.    — 
bi  mat.   Ilan.  522.   537. 


Deblill  (Dcblyn  im  14.  Jahrh.  den 
Herren  von  Loinnitz  gehörig).  — 
Jeneis  38.  54.  90.  —  ProCek  38. 
54.  90.   320. 

Deblyu  vid.   DebHn. 

Dedice  (Diedconis  villa),    Dorf   bei 

Wischau  523. 
Deriie  vid.  Tym. 
DerreiidrusI  vid.  Brunn. 
Deschcziia  vid.  Dostnd. 


Destlia  (Deschczna),  Dorf  53fl.  — 

Jesek  536.  —  Nikolaus  536. 
Deutsche   Kaiser    und    Könige: 

Karl  IV.  vid.  Böhmen.  —  Wenzl 
IV.  vid.  Böhmen. 

Deutscher  Orden  179.  —  magister 

curiae:    Lukas    179.    —    commtMi- 
dator:    Ulrich   v.  Grafeuberg  195. 
Dezal   vid.  Tazaly. 

Diedconis  villa  vid.  D<3dice. 
Diniliof  vid.  Dvorec. 

72* 


DirZOWycZ   vid.   Driovico. 

Diva  (Dyewa),    bölim.    Maunsiiaiiie. 

DIoilha  ves,  Dorf  bei  Kojetein  510. 
—  Vlfek   510. 

Dobelice  (Dobelicz,  DobiHcz),  Dorf 
bei  M.  Kromau  153.  348. 411.  550. 

Dobelicz  vid.  Dobelice. 

Dobilicz  vid.  Dobelice. 

DobroeliOVice  (Dobroczkowicz), 
Dorf  bei  Bucowitz  30.  —  Johann 
30.  —  VlCek  fil.  Job.  30.  — 
Laurentius  fil.  Job.   30. 

DobrOCZkowicZ  vid.  Doliroc- 
kovice. 

Dobromelice  (Dobromelicz),  Ort 
bei  Kojetein  123.  — Marquard  123. 

Dobromelicz  vid.  Dobromelice. 

Dobrotice  (Dobroticz),  Dorf  bei 
Hollescbau    511.    —    Jenik    511. 

Dobrusli  vid.   Dobriis. 

Dobrus  (Dobrusk),  Ort  in  Böhmen 
298.-  Jobann  298.-  Jaro8lav298. 

Dolan  vid.  D  0 )  a  n  y. 

Dolany  (Dolan),  Dorf  bei  Olmütz 
89.  112.  149.  154.  176.  190. 
434.  —  Erbrichterei  89.  —  Erb- 
richter: Vicen  434.  460.  —  Mar- 
garctha,  dessen  Witwe  434.  466. 
— Kart  bäuserkloster,  genannt  Vallis 
Josaphat  423.  434.  466.  467. 
Prior:  Stefan  434.  466.  —  Pfita 
de  Dolan  alias  de  Wildenberg  90. 
cf.  Wildenberg. 

Dolleill   vid.  Dolany. 

Doloplazy,  Dorf  bei  Prerau  69.  — 
Ulis  69.  —  Wenzl  198.  470.  471. 
472.  473.  563. 

Domamyslice  (Domislicz),  Dorf 
bei  Prossnitz   36. 


Doniislicz    vid.    Domamyslice. 
Donau  vid.   Danubius. 
Donka   vid.  Zdounky. 

Doriihof  443. 

DoubraVIlik  (Dubrawnik)  153.  — 
Nonnenkloster:  153.  242.  — 
Äbtissin:  Clara   242. 

Dorilholtz  vid.  Dtirnholz. 

Drahaiiovice,  Dorf  106.  —  ple- 

banus:  Michik   106. 
Draliotausch  vid.   Drahotnl. 
Drahotus  (Drahthus,  Drahotansch). 

Kunik      19.      38.     54.     446.     — 

Machnik    23.    86.    87.  —  Fridus 

200.  —  Erhard    383.    —   Arkleb 

446.   —  Cenek  446. 
DrahthuS  vid.   Drahotas. 
DreskwicZ  vid.  Treskowitz. 
Dfevcice     (Drzebschicz,     Drewicz, 

Drziewcicz),  Dorf  in  Böhmen   10. 

240.   241.    559.   —  Heinrich    10. 

133.   240.   241. 
Dfevohostice       (Drz<iwohosczicz), 

Dorf  bei  Preran  375.   —  Jiudfich 

375. 
Drewicz  vid.   Drevcice. 
Drinove     (Drzienowe),     Dorf     bei 

Zdounek  30.Sbynek  ^30.  522.531. 
Drisice  (Drissicz),  Dorf  bei  Wischau 

59.  443.   —  Michael  59. 
Drissicz  vid.  Drisice. 
DrilOVice     (Drnovicz),     Dorf     bei 

Wischau  4.   7. 
Drnovicz  vid.  D  r  n  o  v  i  c  e. 
Drvovec    (Durwowecz),    Wald    bei 

Bystrtz    194. 
Drzebschicz  vid.  D  Ir  e  v  c  i  c  e. 
Drzewohosczic%      vid.     Dfevo- 
hostice. 


DrzieUOWe   vid.  DlFiuove. 
Drziewcicz  vid.   Dfevcice. 
Drzovice     (Dirzowycz),     Dorf   hei 

Prossnitz  283.  —  Knab    288.  - 

Pesik  dictus  Jicha  283. 
Duba     Hynek    Berka    de    —   22K. 

229.   —    Johann    257.    —    Heiu- 

rich   528. 
Dubail  vid.   Dubany. 
Dubany  (Duban),  Dorf  bei  Prossnitz 

441.   —  Ulrich  441  (vid.  Bodeii- 

Stadt). 
Dllbcany     (Dubczan),      Dorf    bei 

Olmütz    354.    —    Mcdyidek  3r.4. 

—  Zbynek   354. 
Dubczan  vid.  DubSany. 
Dubenken«    vielleicht    das    jetzif((' 

Ober-Dubenky    bei    Studein    2H7. 
Dubravnik  vid.  Doubravnik. 
Durans  vid.  Tufany. 
Durchlass  vid.  TvoHhrdz. 
Durchloz  vid.  Durchlass. 
DurhIoZ  vid.  T  vor  ihr  dz. 
Durlos  vid.   Tvofihrdz. 

Dürren  Gobels?  395. 
Duringheim,  Stadt  83.  84. 
Durrenholcz  'vid.  Dümholtz. 

DArnholtZ  (Dornholtz,  Durrenholcz) 
17.  -  Heinrich  von  Wartemberp 
19.   14G.   233. 

Durwowecz  vid.  Drvovec. 

Dvorec  (Dworzecz),  Dorf  bei  TeliS'J. 

Dvorec  (Dworzecz),  alias  Dimhof 
430.  cf.  Dornhof. 

Dworzecz  vid.  Dvofec. 

Dyeczin  =  Decin  vid.  War- 
te m  b  e  r  g. 

Dyeva  vid.  Dfva. 


E. 


Eberhard,    lector    ord.    eremit.    s.  Eflferdingen  224.  225. 

Augustini   77.  Egerbcrg,  Wilhehn  de  —  129. 
Eberswalde,  Stadt  in  Brandenburg        Fridrich    129. 

430.   43r>.  Pfarrer:   43<;.  Eibenschltz   vid.   IvanTice. 


Eilowitz  (Gylowecz,    Jilovec),    «M 
in  Schlesien   485. 

Einlager  379.  4<>5. 
Eiseinburgensis   comitatus    851. 


nczicz  vid.  Eibonßcliitz. 
(Alhea),  Fluss  240. 
en  (böhm.  Lhota),  Dorf,  dessen 
ft  bei  der  großen  Monge  der 
d.  Nam.  niebt  näber  bestimmt 
len  kann  430.  —  Micbek  430. 
8  83.  —  Landfogtei  83.  84. 
.  408. 


Enczesdorf  (=  Enzersdorf  ?)  407. 

—  Heinrich  407. 

Erfürt    380.    —    KartbÄuser   380. 

—  Prior:  Johann   380. 
Eswitawia  vid.  Svitava. 
Eulburg  vid.  Sovinec. 

Eule    (Ilavia)    102.    103.  —  Berg- 
werke: 102.   103. 


Everdillgen    vid.    Efferdingen. 
EwailCZicZ  vid.   Ivunt^ice. 
Ewieilblirg  vid.  Sovinec. 
Eylenburg  vid.  Sovinec. 
Eysrichsdorf?  51. 

Eywancz  vid.   Iva  nee. 
Ezzlingen.  Erhard  de,   77. 


F. 


Conrad    37G.    —   Anna    uxor 

376. 
itensteill       (Forichtenstain) 
.  —   Graf:  Hanns  525. 
hteiistaill    vid.  Forcbten- 
iu. 
vid.  Vranov. 

vid.  Vranov. 

iensteiii  4(i.  i)7.  407. 
Lreich    277.   —  König    277. 
kStadt     (Frenstat)    533.     — 
tin  prcsbytcr  Olom.  Dioc.  533. 
Brg     (Freyenburg,     Freiburg) 


131.    —    Vogtei     131.    461.     — 

Vögte:    Graschil     Petr     461.     — 

Heinz  Girke  461.  402. 
Freiburg  vid.  Freiberg. 
Freiahlg    337.      -    Bischof:    Ber- 

told  337.   347. 
Freistadt  454.  —  Herzog:  Heinrich 

454. 
Frenaw  vid.  Vranov. 
Frenstat  vid.  Frankstadt. 
Freyenburg  vid.  Freiberg. 
Friczendorf    vid.    Fritzendorf. 
Fritzendorf,  Dorf  b.  BraunsberglOö. 


Fulneli.  485.  —  inonasterium  canon. 
s.  AuguBtini  485.  —  capella  iu 
Castro  486.  --  rector  scholae  486. 

—  Drzislav  v.  Krav^. 
Fulienstain  vid.  Füll  stein. 
FOlistein  (Fulienstain,  Villenstayu) 

184.  —  Anna    vid.    Oslavany. 

—  Heinrich  202.  312.  453.  464. 
492.   506.   538. 

Ffinfkirciien  (Quiuque  ecclesisü) 
352.    —    Bischof:  Valentin    352. 

Furstenberg  Filipp  116. 


G. 


itz  vid.  Kyjovice. 

Z  Johann  vid.  Mailand.  "^ 

iscll.    Örtlichkeit   bei  LaCnov 

stein,  vielleicht  Goldenstein? 

^iege,    Stadt    in    Brandenburg 

ezscll?    46.  — -  ecclcs.    par. 
—  parochus :  Nicolaus  de  Teya 

(au  (Gdusaw),  Dorf  bei  Znaim 

IW  vid.  G  dos  8  au. 
ina,  Robertus  de   —   482. 
lUSen   vid.  Gelnhausen, 
vid.  Kelc. 


Gelniiauseil  (Guhlenhusen,  Geyln- 
hausen),  Johann  de;  —  Stadt- 
schreiber in  Brunn  186.  300.  397. 
Reichniut  300. 

tiemunde  vid.  Gmünd  en. 

S.  Georgen  (Jorigen)  476.  —  Graf: 
Thomas  476.  525.  —  Peter  525. 
—  Thomas  jun.  525. 

Gestrziebie  vid.  Jestfebi. 

Gewitscil  vid.  Jevicko. 
Geyiniiausen  vid.  Gelnhausen. 
Geywicz  vid.  Gaiwitz. 
Giczin  vid.  JiSin. 
Gilgenberg,  Niklas  Pillung  de  ~ 

406.  —  Margaretha  fil.  Nik.  406 

(vid.  Pernstein). 
Girlie  Heinz  vid.   Freiberg. 


GiatZ  46.  51.  97.  379.  407. 
Glemikau  (Lhinka,  Hlinka),  Ort  bei 

Jägerndorf  453. 
Glezen?  453.  —  Laurenz  453. 
Glezin?  Franz  von  —   348. 
Glogau  (Glogaw)  454.   —   Herzog: 

Heinrich  454. 
Gmunden     (Gemunde)      303.     — 

Heinrich,    Baumeister    des    Markg. 

Jodok  203.  303.  396.  —  Drudekin 

seine  Frau  808.  896. 
Gnast,    früher    Dorf,    jetzt    Ödung 

bei  Joslowitz  124.  —  Geblin  1^4- 
Gueiinicz    (=    Hnauice?)    77.    — 

Nicolaus  plebanuB  77. 
Gnoynicz  vid.  Hnojicv. 
Gobels  vid.  Dürren  Gobels. 


Goczlin,  Faber  de  Bruua   154. 
GMillg  (Gödingen)   17. 
Gödillgeil  vid.  Göding. 
Gorliceiisis    Au\    vid.    Görlitz. 
Görlitz   418.    —    Herzog:    Johann 

418.   420.    424.    428.    432.  433. 

485.  437.  438.  521. 
Gosinsdorr?  453.  —  Niklas  Stosch 

453. 
Gradiceuse  nionasteriiini   vid. 

Hradisch  Kloster. 

Grarenberg,  Ulricli  de   —  Com- 

mendator  d.  deutscli.  Ordens   105. 
Gralicz  vid.  Kralice. 
Gran    vid.   Strigoniensis     epi- 

copus. 
Graschil  Petr  vid.  Fr  ei  b  erg. 


Gratiaiiopolitaiieiisis  vid.  Grc- 

noble. 
Grawemberg  vid.    Grafenberg. 
Gregor     XI.    Pabst    vid.    Päbste. 
Oreliczer  Wenzel   vid.    Kralice, 

01m.  Kr. 
Greifendorf,  Dorf  bei  Zwittau  458. 

—  incolae  464. 
Greifstet  Hennann    539.    —  Anna 

uxor  Her.   539.  —  Albrecbt    frat. 

Her.  539. 
Grelicz  vid.  Kralice. 
Grenoble    (Gratianopolis)    34.    — 

Karthäuserkloster    34.    —    Prior: 

Wilhelm   34. 
Griilowitz  vid.  Kfidlovice. 
Griluvicz  vid.  Griilowitz. 


GrilwicZ  vid.  K  Ir  i  d  1  o  v  i  e  c. 
GroZOVia?94.    -   plebauus:  Johanu 

94. 
Gruczen  vid.  Kritschen. 
CkiCZeraw  vid.  KuSerov. 
Guhicuhusen  vid.  Gelnhauseu. 
Gulen,   Johannes  de   —  2G:}.  293. 
GundraniS  vid.  Gundrum. 
Gundrum  vid.  Komofany. 
Gyczin  vid.  Jicin. 
Gyek?  Jesco  Swab  de  —   ITi. 
GyeSCOWiczle  vid  Jeskovice. 

Gyewiezka  vid.  Ge witsch. 
Gylnia  vid.  Jclmo. 
Gylowecz  vid.  Jilovec. 

GyrzicOWicZ  vid.  Jifikovice. 
GyWOWa  vid.  Jivovä. 


H. 


Habichtstein    (Hawichstein),  Borg 

im  01m.  Kr.  209.  —  Stefan  209. 

Mathias  209. 
Habrovany     (Habrowan)     28.    — 

Petr  28. 
Habrowan  vid.  Habrovany. 
Habs^burg  Rudolfus  comes  5G1. 
Hack,     Name     eines     Ackers     bei 

Köuigsfeld   141. 

Hafneriudeu  vid.  Lubuicc. 
Haiberstadensis   ecciesia  263. 

camerarius      ecclesi» :      Job.      de 

Gulen  203. 
Harawicz  vid.  Hof o vice. 
Ha r deck   —  cf.  Magdeburg. 
Ilarras,    eingegangenes    Dorf    bei 

Brunn   234.    285. 
Hartikovlce     (Hortwikwicz),    Dorf 

bei  Nämest'  Br.  Kr.  17(>.  -—  Jutka 

401.  483.  —  F:gidiu8  fil.  Int.  401. 

483.   —   plebanns;  Jakob   176. 
Härtmanioe      (Hartmanicz),     Dorf 

bei   Plumenau    30.    —  Ulrich  Kyj 

alias  de   Heroltice  30.  —  Andreas 

Kyj    531. 
Hartmanicz    vid.    Hartmanice. 


Haukwitz   vid.   Houkovice. 
Havelberg  436.  —  Bisthum  436. 
Haweiswerde  46.  97. 
Ha  wichstein  vid.  Habichtstein. 
Hawlo  =  Gallus. 
Hayholcz,  Wald  bei  Strelitz. 
Hecht  de  Rositz  vid.  Kosicc. 
Heiiigenkron  (Corona  sancta)  206. 

—     Cistercienser    206.     -—    Abt: 

Erhart  206. 
Heinzendorf,    Ort  bei  Hohenstadt 

198. 
HeifeilStein      (Helphsteyn),    Burg, 

jetzt  Buine  6.   —    cf.  Kravär. 
Heiphsteyn   vid.  Helfen  stein. 
Heraltire      (Herolticz),     Dorf    bei 

Trebitsch    291.    —     Ulrich    291. 

292.    295.    —    Janek    291.    292. 

295. 
Hermann    Filipp    de    Bruna    275. 
Hermannsohiag      (Hermanslag), 

Dorf  bei  Nilmest'  Br.  Kr.   29. 

Hermanndorf?  458. 

Hermansiag      vid.      Hermann- 
schlag. 

Heroitiee  vid.  Horoticc. 


Herolticz  vid.  Heraltice. 
Herotice    (früher    Heroitiee),   Dort 

bei    Wischau    30.   —  Ulrich  Kyj 

alias  de  Hartmanice  30.  —  Johann 

114. 
Hert wikwicz  vid.  H  a r  t  i  k  o  v  i  c  e. 
Ileuckenwald    vid.    Hochwald. 
Hirsk.  böhm.  Taufname  =  Hrsek. 
Hlinka  vid.  Glemkau. 
Hluchov,    Dorf  bei  Prossnitz  H>'). 

—  Jcsck  cliens   165. 
Hlusovice    (Hlussowics),    Dorf  hei 

Olmütz  90.  —   Wenzl  90. 
HluSSOWicz  vid.  Hl  u  so  vice. 
Hnivotin  (Hniewotin,  Hnyewotyn), 

Dorf    bei    Olmütz    16G.    IGT.  - 

171.  358. 
Hnievotin  vid.  Hnö votin. 
Hilojice  (Gnoynicz),  Dorf  bei  Stern- 

berg    258.    —  eccl.  paroch.  "IhK 

Hnyewotyn  \'id.  Hnfevotiu. 

Hobzi    (Hobzie),    Dorf  bei  Jamnitz 

3(51. 
Hobzie  vid.  HobzI. 
Hochwaid  (Heuckenwald),  castrum 

4G3.  Burggraf  :Kunz  de  Zvolo  4G4. 


Iloczemplacz  vid.  II  o  t  z  e  n  p  l  o  t  z. 
Ilodniczer  vid.  Hödnitz. 
Ilödnitz,     Dorf     bei    Ziiaim     1G3. 

—  Hanns  1G3. 
Ilodonawiez    vid.  Hodonovice. 
Hodonawsko  vid.  Hodonovice. 
llodoJlOVice     (Hodonawicz),     Dorf 

bei  Miatek  529. 
Ilohendorf  201.Jakob  Glatz201. 
Hohenfurth  (Altum  Vadum)   206. 

—  Cisterzienser    20 G.    --    Abt: 
Peter  206. 

Iloheiistein,  Burg  im  01m.  Kr.  325. 

—  Smil  von  Stemberg   325. 
Ilolenstein  vid.   Holstein. 
Holeschicz  vid.  Holesice. 
Ilolesice     (Holeschicz),     Dorf    bei 

Datschitz?  443. 
Höllenstein  vid.  Holstein. 
Ilollce  (Holicz)  4.  —  cf.  Sternberg. 
Ilolicz  vid.  Holice. 
Holstein    (Holenstein,  Hollenstein), 

Burg    oberhalb    Blansko    —  Püta 

alias     de    Zdounky    15.    23.    38. 

52.    54.    63.    73.     90.     125.   — 

Jesek  Kropdß  de  Vartnov  39.  52. 

54.    63.    73.  90.  125.   138.   140. 

158.   189.  —  St€pänek  frat  JeS. 

Krop.    54.    189.  —  Vok  63.  90. 

112.    12.5.    138.    140.    249.   289. 

820.  369.  413.  —  Pöta  alias  de 

Wzdunka     112.     —     Stefan     de 

Vartnov  289.  320.  330.  344.  369. 

374.  413.  456. 
Ilolubek  (Taubenstain),  Burg,  jetzt 

Kuine,    bei    Hrottowitz     39.     — 

Johann   39.   91.   —  Niclas  Kulant 

287.  —   Bohus  527. 
Honetlce     (Honyeticz),     Dorf     bei 

Kremsier    209.    —   Johann    209. 

Stefan    frat.    Joh.    209.   —   Math. 

frat.  Joh.  209. 
Ilonyetiez  vid.  HonStice. 


Horka,  Dorf  bei  Olmütz  367.  562. 

—  pnrochus:   Wcuzel   367. 
Hofovice  (Harawicz),  Ort  in  Böhmen 

157.   —    Henricus   157. 
Ilorssovieusis    archidiaeoiius 

vid.  H  o  r  8  o  V. 
Horsov      197.     —     arcbidiacouus: 

Pfibislav   197. 
Hosenspiez  Dorf?  329.  332. 
Hospodiu  pomiluj   liy,    althöhm. 

Choral  557. 
Hostiua,    Ort    in    Böhmen    55.  — 

Wenzel   55. 
Hostiniia  (Hostyne,  Hostynye),  Stadt 

in  Böhmen  528.  —  Hensliu  alias 

de  Turgow    528. 
Ilo  sty  ne,  Hostynye  vid.  H  o  s  t  i  n  u  a. 
Ilostice  (Hossczicz),  Dorf  bei  Frei- 

waldau   38. 
Hossczicz  vid.   Hostice. 
Hostcowicz  vid.  Hostkovice. 
Ilostkoviee  (Hostcowicz),  Dorf  bd 

Datechitz  306. 
Hostupowiez    vid.  Ostopovice. 

Hotzenplaga  vid.  Hotzeuplotz. 

HotzenplotZ  (Hoczemplacz,  Hotzen- 
plaga), Stadt  in  Schlesien  348. 
490.  —  Vogt:  Bartholomäus  492. 

Iloukoviee  (Hugwicz),  Dorf  bei 
Mfthr.  Neustadt  254.  —  Ditrich 
379.  —  Kilian  379. 

Hrachovec  (Hrachowicz),  Dorf  bei 
Wall.  MeziHc   558. 

Hrachovicz  vid.   Hrachovec. 

Hrädek,  C)rt  bei  Neureisch   85.  - 
Sezema  85.  124.  —  Smil  125.  •  - 
Albert  alias   de  Slatina    527. 

Hradisch  Kloster-   6K.  69.  7(>. 

77.  121.  462.  —  Äbte:  Tcrward 
68.  69.  76.  77.  86.  91.  121.  — 
Mathias  206.  211.  —  Viker  3(>.6. 
367.  462.  —  Petr  558.  -  hur- 
gravius:  Ulrich   69. 


Hradisch  Vng.    (Kt^disch,   Kediss) 
264.     42.J.     —     p:irochu8:     Lisek 
Petr  cauou.   Brunensis   293. 
Hranice    (Hranicz)    59.    —  judex : 

Nicolaus  de  Bykovice   59. 
Hranicz  vid.  Hranice. 
Hrbov,   Dorf  ]>ei   Gr.   Mezirie   54. 
Ilrimac  Johann  presbyter  Olom.  93. 
Ilrubcice    (Ilrubschicz),     Dorf  bei 

bei   Prossuitz   165.  175.  371.  393. 

394.  400.  -  Sulik  alias  de  Konicc 

165.   394. 
HrubscIlicZ   vid.   Hrubcice. 
Hrubsiee     (Rubschicz),     Dorf    bei 

Mähr.  Kruuiau  552. 
Hngwicz  vid.  Huukwitz. 
Hulill  (Ulin),  Stadt  bei  Kremsier  443. 

—  Domanek  vasallus  episc.  Oloiii. 

537.   538.  .540. 
Hunko    nom.  propr.   viri  =   Unka. 
lluSOVice      (Huswicz),      Dorf     bei 

Hriinu   132.   141.   234. 
Ilussschonowicz  vid.  Husten  o- 

v  i  c  e. 
Hustein  vid.  Tstin. 
Ilustenovice   (Hustienovicz,  Huss- 

schonowicz),    Dorf  bei  Ung.  Hra- 
disch  37.  -  -  Johann   37.   282. 
Hustienovicz  vid.  H  u  s  1 5  n  o  v  i  c  e. 
Ilustopec      (Hustopetz,      Auspitx), 

Stadt   262.   402. 
Hustopetz  vid.   Hustopee. 
Ilustyn  vid.  Ustin. 
Huswicz  vid.   Husovice. 
Ilvezdiice     (Hwyozdlicz)    209.    — 

Bernhard  209.  vid.  Cimburg.  — 

Jaros  vid.   Cimburg. 
Ilvozd,   Dorf  bei   Konitz   249. 
Hvozdec      (Hwozdocz),      Dorf     iM'i 

Konitz   249. 
Hwozdecz  vid.  Hvozdec. 
Hwyezdiicz  vid.   Hvezdlice. 


I.  und  J. 


Iglau  (Iglawia),  30.  405.  488.  — 
Bürger  30.  31.  32.  99.  107.  111. 
322.  —  Theloneum  minus  30.  31. 

—  Stadtrichter  32.  111.  —  Mi- 
iioritenkloster  126.  201.  —  Fluss 
552. 

I||i;lavia  vid.  Iglau. 

Ilavi»   vid.  Eule. 

Inquisitor  haeresis:  Eberhard 
170. 

Irlee  (Vricz),  Dorf  bei  Dürnholtz  114. 

Ivanec,  Ivane  (Ywancz),  Dorf,  jetzt 
Meierhof  bei  Stoitzen  bei  Datschitz 
3.  287.  —   Bohus  3.  287. 

Ivaiieice     (Ewanczicz)     176.     236. 

—  Nicolaus  176.  —  mcnsura  5.52. 
Jacoball  vid.  Jakubov. 
Jaoubow  vid.  Jakubov. 
Jftgerildorf   (Jegerdorf),    Stadt    in 

Schlesien  511.  512. 
Jaiitar  (Jaktars),  Dorf  bei  Troppau 

177.   —  plebauus:  Petr   177. 
Jaiitars  vid.  JaktaL 
Jaliubov    (Jacubow,   Jacobav),  Ort 

]>ei    Jamnitz,    nach    welchem    sich 

eine  Linie  der  Pernsteine  benannte. 

349.  —  Ingram  alias  de  Pernstein 

19.    38.    54.    90.    91.    114.   127. 

153.    —    Ingram    fil.    Ingr.     91. 

153.   321.  Filip  fil.  Ingr.  91.  153. 

321.    Vznata    alias    de    Pernstein 

3  b.    41.    Siegfried    91.     153.    — 

«•f.  Pernstein. 


JaiUOllcc   114.  —  parochus :  Adam 

114. 
JailOVice  (Janowicz),  Burkart  de  — 

.561. 
JailOWicZ  vid.  J  an  o  vice. 
Jaiistein      (Jenstein),     Burg,    jetzt 

Ruine,  bei  Triesch   85.   287.  297. 
JarohllOVice,    Dorf   bei    Kremsier 

264.    —    parochus :    Johann   264. 
Jegerdorff  vid.  Jägerndorf. 
JelniO  ((t  y  1  m  a),   Dorf  bei  Studein 

106.      -  Johann   106. 
Jemnice  (Jempnicz),  Stadt  im  südl. 

Mähren    177.    294.    —  plebanus: 

Johannes  177.  —  Paulus  293.-- 

judex:   181. 
Jempnicz  vid.  Jemnice. 
Jeiisteill  vid.  Janstein. 
Jermafl  (Jerzmani),  Dorf  bei  Littau 

249. 
Jerzmaili  vid.  Jefmafi. 
Jesco  =  Jesek  =  Johann. 
Jeäkovice      (Gyescowiczie),     Dorf 

bei  Wischau  4.   7. 
Jesseniii,  Dorf?  562. 
Jestrebi      (Gestrziebie),     Dorf    bei 

Gr.  Mezific  54. 
Jeuspicz  vid.  Jcvisovice. 
Jevicko,  Stadt  297.  —  Augustiner- 
kloster: 297. 
Jevisovice  (Jewissowicz,  Jeuspicz), 

Markt,    nach    welcliem    sich    eine 

Linie     der    Herren     von     Kunstat 


nannte.    39.    —    Sazemu    39.  54. 

90.    127.  —    Heinrich  369.  440. 

525.    —    Hynek    446.    525.    — 

Janek  525.  —  rector  paroch.  occl. 

Nicolaus  64. 
Jewissowicz  vid.  Jevi§ovice. 
Jicill  (Giczin,  Neutitscheln  in  Mähr.) 

9.    —    Cives    227.    —    Xicolaos, 

Official  des  Magdeburger  Erzb.  81. 
Jihlavka,  Dorf  287. 
Jiiovec  vid.  Eilowitz. 
Jirikovice  (Gyrziko^cz),  Dorf  bei 

Brunn   510. 
Jivova  (Gywowa),  Markt  bei  Steni- 

berg  258. 
Jodok.    Markgr.    von    Mähren   vid. 

Mähren. 

Johaniiiter-Orden  550.  ~  Prior: 

Gallus  de  I^mberg  550. 
Jorigeil  vid.  Georgen. 
Josaphat  vid.  Dolany. 

Juden  201. 

Juden  vid.  Iglau.  Brunn.  Boleslav 

Mladd.  Znaim.  Mähr.  Neustadt 
Judoch,    Markgr.  von  Mäliren  ^^d. 

Mähren. 
Jungbunzlau       vid.       Boleslav 

Mladd. 
Jurzina  Lhota  vid.  Lh'ota. 
Juvenis  Boiesiavia  vid.  Bole- 

slav  Mladä. 


K 


Kadefin      (Kaderzin),      Dorf 

Busau  249. 
Kaderzin  vid.  Kadefin. 
Kadolcze  vid.  Kadolec. 
Kadolec      (Kadolcze),      Dorf 

KtiÄanau   29. 

Kaisersberg,  Stadt  h:\,  84. 


bei   Kaiiendorr    (Kolcndorf),  Ort    bei   Katerinice    (Katheindorf,    KaUier- 

Znaim   137.   147.  285.  zinko),  Dorf^  bei  Freiberg  529. 

Kanitz  vid.  Kounice.  Kathait?  412.  —  Marsfk  412. 

Kaplice  (Caplicz),    Ort  in  Böhmen    Katheiudorf  vid.  Katefinice. 

bei         (54.  --  Jakob   04.   93.  katherziniiO  vid.   Katefinice. 

Karthftuser  -  Orden :  Oemral-  Kathiak  vid.  Kotlasy. 

capitel   4«7.  Katscher  (Keczer),  Stadt  iu  Pr««*' 


iltiflieii    Uli.    —    lf*Ttinrt   ;ni>. 

KaufFuiiHEC^ii  (Küffung),  MH.  -  - 
Albert  de  -^  86.  110.  553.  — 
Konrud,   Domherr  stu  Breslau  llo. 

Kecier  Vtd.   Katseher. 

Kelc  (<^€lcz),  St4idt  275.  5Ü5.  — 
Eri)&mu9   clericüfi  rilom,  dioc,  275. 

Keppler  HauuBf  Dioustmanu  des 
Heinrich  von   Lip^   346» 

Kirliez  vid.  Clirlice. 

Kirschtite,  vielleicht  das  bei  WaJl. 
Mezirii^  gelegene   Krchovä   558. 

Ki!^«iiolo%viez    vid.   Ky  sei  o  vice. 

Miidriiby,  T>orf:j(»f>.    -Mislik  487. 

kladliik,   Dorf  bri  Leipnik  11^8. 

ririeb  im. 

Eklabouky  (Cobiuk)  2sn,  -^^  Jeiik 
f  283. 
Kl06teriieilblir||(^4l),  —  AuguBtiner- 
■    kloster    40.     —    Probat:   Kolomiui 
I  40.  42.   lim. 
Kloster  vid.  Breslaii.  TlniL'k»  Hrünn. 
1    Cninpus        Bimctuö.        Dwibrawnik. 
P   Doluny,  Fuluek/iewitseh.  Hcllipen- 
kroo.  Hobenfiirt.  Hradisch.  Kloster- 
Deuburg*       Kraiigsaanl,       Kcnmice, 
LaDdBkrDii.       Leitomy^el.       IjuIui. 
Mofm,    Obrowitz.     OlmütÄ.  Dssek. 
OslÄVÄny.    P1>LH3.  Poiinik.  l*(istimir. 
Beiscb«    S«flr.    Schotten,     Skjilice. 
Hleröherg,        TisnoT,       Trebitsch. 
Tum «11,  VeleJirud. 
Ktiehllic«     (Kuyenicz,    Knynenicz) 
JjiroslMV    llloiti,     OberstlandrU'bter 
1(>.   ali^B  de  Lwngcnberg    l\K    5t, 
- —  PetHk  911.  — Je^ek  Kouib  527. 
Kliyeltllicz   vid.   K  n  e  Ii  n  i  c  e. 
Kiiyiieiiiex   vid.   Kn^^liniee* 
KolitTICe      (Cüber/icz),      Dorf     bei 
Wiscbuii  ;10.  —  Wiihf'lm  30.  200. 
küfTtiiig  vid.  Ktiufuiig, 
kojetill   (Oofirietin),   Ort  in  Böbuien. 
2h\,    —    \Veu/.el,     knuigl,     Noüir 
in  Pürgrlit«   254. 
Melill      (Cogietin),        Stadt       bi'i 
•^T^'mgier  451>.    Mnniuard   45 J*. 


ktitior   vid.   Kokory. 

ktikory    (Rokor),    Dorf  bei    Prcrau 

90,  --  Jrtöck  \n\ 
Koldiez,  Tiiim  de  —  5*;i. 
killeildlirf  vid.   KuUeiidorf. 
klllieill    (Koliezin,    CoUcziii)i    J>orf 

biH   lloli'ficbaii   5.   8. 
kolieziti  vtd.  Kolt^fn. 
koliii  4.^(1. 
koll^ll  vid.  Kl» In. 
Kf>laiar  207. 

Köln   nm  Hheine  (Kollen)  303.  39fi. 
Koläov    (Koyssow,    Coyzow),    Dorf 

bei    llohenetadt  J*0.  —  7Ak  9(».  — 

BoHk   m. 
Klltlioratiy    (GnndramR),    Dorf  bei 

Wischati    17^*.    —  plebanufi:  Nico- 

bius    1711. 
kllll€sill      (Ciinyssin^     Cunoschiii), 

Dorf  bei   Trebie   5(».  —  plebüims : 

BertoM   177. 
koilice    (Konycz,    Cunicz,   CouIck)^ 

Sulfk    17.   52.  63.  112.  in5.  175, 

178.    321.    3Sft,    373.   3*14.   446. 

455,     —     Adnm     52,      ijarocbn«: 

Adam    158,    165. 
Köliigsfeld     (Xo\:«     Villa,     Ciiinpus« 

regiup,    Kiiiiygefif»*ld^  Chiiiii«;8veU), 

Dorf    bei     Brunn     20.      141,     — 

KartbJinacrkloster  20.  34.  40.  t\\$, 

1^6.    267.    268.    275.   312.   38K 

388.    —    Prior:   Gottfried    35.  4il. 

43.   —  LHuri-ntiiis  267.  268.  312. 

313,    ,^14. 
kOtlijB;$Maal    (A*ibi   ref^in}   2U6.    — 

Cüfttercienaer  2<*6,  —  Abt :  JolmiiTi 

206. 
kfltiyrz  vid.    Kitnice. 
Kotiye    baiiit*<«   lliiiigari;i'    352. 

;;s:K    Frank   filiiiB   ejus   352.    3H:^, 
liO|iaililia      (Copanyna),     Trift     in 

Kaiisnitx   28. 
Kf>|*eiliük,   Schloßs  in  Brandenburg' 

4f;r>. 

koriliee   (Comicz),   r>orf  bei  Gewie 

24.    —    Andreas   24* 
Koriliee  (Cornicz),nrtia  B;lim.  1H7. 


KorOIIZIlA  (Coruziic),  Dorf  bi^i  l'viu- 

Mrhi    78. 
KortelJtllgeil   (Kurtbelangen)    Wil- 

liehn  5ü8.  —  Mftgist4?r  Ulrich  558. 

—  HenHÜn  til.  VI,  558.  —  Wilbehn 

caii<»ii.    (H(}iii.    561. 
ko«%rliittuberf|E    (Kosämberk),    Ort 

in   Bitliiaeu   241. 
Ko^üV   (Kuzhow),    Dorf    bei   Bunan 

24H. 
Ko^ic^ltlberk  vid.  K  o  s  c  Im  m  b  e  r  ^:. 
K»?*telee  337.  Clival  337.  340. 
Kü*»lelee    (Chostelecz   genn,  Wolf- 

runiö).     Dorf    bri    Iglau    125.   — 

Galhis   alias   de   PaCov    125. 
Ko!!iteteii?  311.  Petr  311. 
Kotlasy   (Kotlilak),    Dorf  bei  8'iar 

524. 
Kouiliee  (Cnnit^B)  Nounenkloeter  30. 

31^    _    Pr^^bst:   Wenzel    30.     31. 

191.    34*.K    377.    —    Wcing«rt4?n 

398. 
Kuvaloviee  (Cowiilowic2)i  Dorf  bei 

Tiscbtin    52fl*     —    limslia     521». 

535.   537.   540. 

Koyssow  vid.  Kolsov. 

Ko/.hoW    vid     Kosov. 
Koziisebail    vid.   Koii^any. 
Kozi^aiiy     (Kozuschan),    Dorf  bei 

Olmüt/,   311.   39*1,    ^-Miiik   311. 
Krakail   211,  Bischof  211. 
Krakavee    (Cracowczo),    Dorf  bri 

Konitz    37.    —    Kudslnv    37, 

HereS   235.   253.   366. 
Kraliee  (Grelirz)^    Markt    im    Obu. 

Kr.   3.  —  Vit   123,   373.  884.  — 

Wenzel   471.  472.  -  Wenzel  jiin. 

471,  472.  —  Ktttlmrina  471.  472. 
Kratiee    (Grelic»,    OrAlicz),    Dorf 

bei   Nilinesf  Hr.  Kr,  113.  —  Jeark 

113.    —    Ofktt   nxor  Jes.    113.— 

Viceinil    114.  —  parocbne  Job» im 

46K   469. 
Kra<4iee  (Crassicz),  Dorf  bei  Pros«- 

nitz   36. 
Kra!4liiives  (Krassendorf),  Dorf  bei 

Cr.   MeziH^   524, 

73 


KraSOllice    (Crasouicz),     Dorf   bei 

Neureisch  527,  —  plcbanus  :  Jakob 

527. 
Krasseildorf    vid.     Krasnoves. 
Kravar  (Crawar)  :  Benes  do  Krum- 

lov  4.   7.   9.  27.  ;J8.  54.  90.  113. 

126.    138.    140.    177.   279.   321. 

343.    384.    390.   446.  484.   48G. 

r.09.    513.    561.    563.   —  BeneS 

fil.  Ben.  486.  —  Jesek    fil.  Ben. 

484.  —  Drslav    frat.    Ben.    485. 

—  Drslav  de  Fulnek  pat.  Ben. 
27.  484.  —  Elisabeth  uxor  Drsl. 
484.  -—  Venceslaus  de  Straznice 
4.  6.  16.  19.  36.  37.  38.  51. 
54.  73.  89.  90.  125.  126.  133. 
177.  —  Petrus  de  Straznice  19. 
52.  54.  —  Petrus  de  Plumlov  4. 
6.  7.  17.  38.  52.  54.  90.  125. 
236.  289.  320.  330.  334.  335. 
343.  390.  446.  455.  456.  462. 
486.  509.  —  Lacek  de  Helfen- 
stein  6.  17.  38.  52.  90.  125. 
177.  233.  319.  320.  330.  335. 
342.  343.  446.  455.  456.  462. 
470.  471.  472.  486.  509.  513. 
536.  538.  561.  563.  —  Vok  129. 

—  Vok  de  JiCfn  9.  38.  52.  54. 
90.  181.  188.  229.  231.  233. 
282.    289.    320.  330.  341.  343. 

—  Purggravius  Radislav  93. 
Kravi  Hora  (Chueperch,  Ruhberg), 

Burg  (jetzt  Ruine)  s.  ö.  von  Nä- 
m<S5t'  Br.  Kr.  —  Jesek  27.  — 
Heinrich  v.  Schellenberg  446.  553. 

Kfemarov  (Skrzimarzow),  Dorf  bei 
KHzanau   29. 

Kremsier  (Cremslr,  Chremsir),  Ec- 
clcsia  8.  Mauritii  11.  72.  — Pras- 
positura:  365.  489.  —  pra'positus 
Albert  173.  182.  260.  —  Decanus 
Johannes  de  Boskowitz  11.  73.  — 
Canonici:  Theodricus  69.  Petrus 
de  Melnik   72.  Johann  365.  366. 

—  Capituluui  392.  —  Rector 
scholarum  173.  — ecclesia  s.  Maria* 
258.   —  Judex  curia*   rpiscopalis : 


Jenfk  de  Dobrotitz  511.  —  Hra- 

bise     vasallus    episcop.    536.     — 

Margaretha  uxor  ejus  536. 
KreilOVice,   Dorf  bei  Kojetein  253. 

254.  Slavek  253.   254. 

Kreuzherr II  155.  commeudator  ge- 
neralis :  Semovit  Herzog  zu  Teschen 

155.   —   Kommende    in    Altbrünn 

vid.  Brunn  Alt-. 
Krhov  (Churhau),  Dorf  bei  Hrotowitz 

27. 
Kridlovice  (Grlluvicz,  jetzt   Gasse 

in  Altbrünn)    26.  —  Johann   26. 

259.  —  Elisabeth  relicta  ejus  26. 

259. 
Kridloviee    (Grilwicz),    Dorf   Imu 

Joslowitz  222. 
Kritscheii  vid.  Po  doli. 
KrizailOV     (Crzizans,    Cryzauow), 

Jesek    (=  Johann)    19.    39.   78. 

90.  44G.   —   Vznata    19.  79.  — 

Milota  446. 
Krizillkov   (Krzizancow),  Dorf  bei 

Tischnowitz    510.  —    Jesik  510. 
Knie  (Krnye),  Stefan,  Kicolaus  177. 

Kriiye  vid.  Kmß. 

Kromau  vid.  Krumlov. 
Kroiireld,  Dorf  bei  Landskron  100. 

555. 
KrOiltelsil  vid.  Krotenful. 
KroteilfÜl  (Krontelsil,  Chrotenful), 

Dorf  bei  Landskron   100.   311. 
KropilC,   Beiname    einer  Linie    der 

Herren   von  Holstein    vid.    dieses. 
KrOUZek  (Cruzek)    154.    —  Jesek 

154.   —  Elizabeth  uxor  Jes.    104. 
Krumlov       (Clirumnaw,     Crunaw . 

Chrumbnaw)  4.  —  cives  280.  385. 

548.  —  Augustiner  kl  oster  279. 
348.    384.    411.  427.  517.   548. 

549.  550.  551.  552.  —  Prior: 
Johann  279.  348.  384.  411.  427. 
Nicolaus  548.  552.  —  Burggraf 
Heinrich  von  Nostitz  549.  —  Liber 
homagialium  dominorum  de  Lipä 
412.  —  judex  curiae  412.  --  cf. 
KravAK 


Krumsill  (Crumsyn),  Dorf  bei  PI 
meuau   283.     -   BedKch   283. 

Kruschilia    vid.     Lichtenbur, 

KrzizailCOW   vid.   Krizinkov. 

Klicerov  (Guczeraw),  Dorf  b 
Wischau  37.    --  Gebliuus  37. 

Kuhberg  vid.  Kravi  Hora. 

Kuhgeld  562. 

Kumrowltz  vid.  Luha. 

Kunewald  (Conwald),  Dorf  Ix 
Neutitschein  229. 

Kunovice  (Cuuowicz)  30.  —  Franzi 
30.  31.  191.  -  Petrus  frat.  Fnuili 
30.  31.191.  —  WenceslausfratTttd 
eorum  30.  31.  191.  —  Wenw 
Probst  des  Klost.  Kanitz  viil 
Kounice. 

Kunstat  (Cunstat).  —  Erhart (H( 
rart,  Heralt)  15.  19.  36.  54.  ft; 
90.  125.  178.  257.  320.  331 
342.  343.  344.  345.  353.  35- 
369.  390.  394.  430.  446.  45; 
456.  462.  509.  —  Margaret» 
uxor  ejus  354.  —  Hartlieb  1' 
63.  —  Smil  de  Lestnice  17.  3 
63.  73.  86.  90.  125.  127.  20! 
233.  320.  353.  —  Erhart  c 
Lestnice  63.  73.  330.  446.  - 
Bofek  de  Lestnice  446.  —  Fridric 
de  Lest,  canon.  dorn.  63.  20: 
-  -  Kunik  frat.  Smilonis  de  Lee 
202.  —  Pro£ek  de  Lisice  90.  Sil 
446.  455.  —  Ales  frat,  Profi.  44 
Jesek  Pu§ka  (Bnska)  19.  52.  5' 
62.  90.  116.   127.  233.  236.  311 

320.  321.  330.  343.  369.  37? 
390.    430.    446.    454.  456.  46! 

Bocek   de  PodÖbrad    54.  32< 
440.   —  Wilhelm  de  Luftka  28t 

321.  330.  342.  343.  446.  — Erhai 
de  Lu^ka  456.  —  Öenfik,  Sm 
frat.  Wilh.  de  L.  446.  -  Wüheli 
de  Bolehradice  45.5.  —  cf-  Ricl 
wald. 

Kuiiygesfeld    vid.    Königsfel 
Kurovice     (Curowicz),     Dorf    h 
Hullein   539. 


Kurthelangenvid.K  orte  langen.  Ky   ==  Kyj,  böhm.  Manusname.               Mix   2.   —   Hiisek    fil.    ejue  '2.     - 

Kuttenberg  (Chutten)  47.  97.  407.  KyjOV(Kyjow),  Stadt  im  stidl.  Mähren        Kyjovec    222.    —    Heinricli  517. 

408.  —   cives  365.  ^^g    --g                                                Kyseloviee  (Kiasielowicz),  Dorf  bei 

Kazel  vid.  Bilovice.  ,,    .            .,    ,,     .                                         KreniRier    172. 

mz      j   1     .j    «r     V    ,  KyjOW  vid.  Kyjov. 

Kuziel  vid.  Kuzel.  ^"^                    "^ 

Kvasfce  (Quassicz),  Ort  bei  Krem-  KygOVecZ  vid.  Kyjovico. 

sier  289.   —  Benes  289.  330.  —  Kyjovice  (Geywicz,    Gaiwitz,    Ky. 

BudiS   289.   330.  govicz),    Dorf   nö.    von  Znaim    2. 


L. 

Laeembok    (Laczenbok),    Heinrich  Laskow   vid.   Laakov.  Lestllice      (Lesnyoz,      I^srhuicz), 

375.  Laskov  (Laskow),  Dorf  bei  Konitz  Smilo  vid.  K  uns  tat. 

Lacnov(Lacznaw),  Dorf  bei  ZwittMu  80.   302.   —    Bohuslav   80.  LeSaiiy  (I-iessan),  Dorf  bei  ProHnnitz 

458.  LauczailS  vid.  Lautschitz.  21.   —  Albert  21.  —  Johann  fil. 

Laezenbok  vid.  Lacembok.  Lausitz  (Lusicz),  Markgraf :  Johann  ejus   21.   —  Sbinka  uxor  Job.  21. 

Lacznaw  vid.  LaSnov.  U8.    419.    420.    424.    427.  429.  Lethna   vid.  Letnä. 

Ladfmfreusis  epiäCOpuS  Hynek  --    Hauptmann:    PAta  von  (!'a8to-  Lethowitz  vid.  Letovice. 

397.   cf.  Prag.  lowitz  51.  Letua    (Lethnn),    Dorf   in    B<)hincn 

Lahwfeky  vid.   Lavicky.  Lautschitz  vid.  Blucina.  397. 

Lamperten   vid.  Lombardei.  Lavieky  (Lahwiczky),   Dorf  bei  Gr.  Letovice    (r^ethowitz)    231.    Cent^k 

Lanczkrona     vid.     Landskron.  MeziHr-  54.  231.  25G.  282.  456.  —  Jost  440. 

Landesschfuliger   380.  395.  446.  LaWSehans   vid.   Blucina.  —    Sigmund   frat.    Jost.  446.   — 

447.  Lebnaw  vid.  Levenov.  Smil  frat.  Jost.  446. 

LandDrlede  446.  LebuS  in  Brandenburg  427.  Leuchteilberg  (Lutemberg),  Laud- 

liandherren   395.  Lechovice     (Lechwicz),     Dorf    bei  grafen:  Johann   14.  36.  561.  An- 

iiandrecht  vid.  Mähren,  Brunn,  Znaim  401.  —  Sigfried   401.483.  dreas   36.  Vanko   36. 

Olmütz.  —  Benes  401.  Leuchteuiburg     vid.      Lichten- 

iiaudschöpfeu   395.  Lechwicz  vid.   Lechovice.  bürg. 

Landskron  (Lanczkrona),  Stadt  in  Ledec    (Lcdecz,    Leecz),    Dorf    bei  Leupach  Johannes  dictus  de —  122. 

Böhmen  80.      -   Augustinerkloster  Pohrlitz  41.  —  Hanusek  41.  257.  LevenOV  (I-»cwnow,  Lebnaw),   Dorf 

80.  81.  100.   101.  155.  178.  204.  395.  bei    Hohenstadt    255.    —    llrich 
282.    323.    358.    371.   386.  478.  Ledecz   vid.  Ledec.  255.   375. 

554.    556.    -       Probst:    Heinrich  Leecz  vid.  Ledec.  Lewnow  vid.   Levenov. 

81.  204.    358.    386.    397.    478.  Legnicz  vid.  Liguitz.  Lhinka  vid.   Hlinka. 
Nicolaus  302.  —  eccles.    paroch.  Leipen  vid.  Lipä.  Lhota     Jufina,      Dorf    bei    Wall. 
80.   81.  82.   100.   178.  Leipuik  vid.  Lipnik.  MeziriC  55«. 

^ailgenbere    vid.    Langenberg.  Leitomischi  vid.   Litomysel.  Lhota    Pesikova,    Dorf    wahrsch. 

^angenberg  (Langberc,  Longberg)  liCmberg     474.     Mathias     clericus  bei  Wall.  MeziHc   558. 

Jaroslav    alias    de    Knehnice    19.  474.  —  cf.  Johanniterordcn.  Lhota,    Dorf   bei    Gr.    MeziHf  54. 

37.   51.   73.   89.   125.  Leschnicz   vid.   Lestnice.  Lhotice    (Lhotycz),     wahrsch.     das 

^angendorf    vid.    Dlouhd    ves.  Lesuycz  vid.  Lestnice.  jetzt    Lhotka    genannte     Dorf  bei 

^ailgendorf  alias  Loudka  (Luczka),  Lesonovice    (l^essonowicze),     Dorf  Zuberstein   79. 

Dorf  bei  Mfihr.  Trtibau  345.  bei  Pernstein   7H.  Lhotka    302.    Sdislau»    302.    322. 

Laangndorff    vid.     Langendorf.  Lessan   vid.  Lesany.  —  Mech  302.  322.  —  Vitek  322. 

Lapanicz   vid.  Slapanice.  LeSSOUOWiczC  vid.  Lesono  vice.  LhotycZ   vid.  Lhotice. 
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Lichteilburg  (Leuchtemburg,  Luch- 
temburg)  Hanns  auf  Vöttau  19. 
27.  30.  201.  202.  326.  -^ 
Georg  auf  Vöttau  19.  326.  — 
Tenek  Krusina  38.  54.  90.  — 
Johann   326.    cf.   Bitov. 

Liehteiisteill  Andreas  von  -  -  199. 
—  Johann  Hofmeister  des  Herzogs 
Albrecht  346.   — -   Hanus  446. 

liidmirow   vid.   L  u  d  m  i  r  o  v. 

liiebeilthal    villa    452.     —   Kuues 

452.  Katharina    uxor    Kun.    452. 

453.  —  Hanus  453. 
Liebill|(er    Petr  clericus  Constanc. 

dioc.  246.   248. 

Iii|l|;ilitz  (Legniez)  Herzoge :  Boleslav 
(Bunczlaus)  14. 561.  Ruprecht  454. 

liilcz  vid.  Lulc. 

liimburg(Lymburg),  Herzog:  Wenzl 
83.  84.  —  cf.  Luxemburg,  Brabant. 

liiiicolmeiisis  ecelesia  243. 

liipa  (Lypa,  Lypen,  Leipen).  — 
Ten^k  549.  550.  551.  —  Hen- 
ricus  (Heinrich,  Hynek)  Oberst- 
marschall V.  Böhmen  15.  19.  54. 
90.  126.  129.  177.  276.  348. 
358.  380.  —  Henri cus  ju venia 
129.  —  Hynöe  241.  249.  256. 
282.  347.  348.  358.  380.  411. 
427.464.  465.509.  517.  -  HynCe 
jun.  330.  427.  446.  486.  —  Va- 
sallen der  Lipa's  411.  —  Judex 
curiae  4 1 2.  -  Liber  homagialium  412. 

Lipnaill   vid.   Lipiiany. 

Lipnaiiy  (Lipnain),  Dorf  bei  Olmütz 
93.   —  Clemens  prosbyter  93. 

Lipuice  (Lypnycz,  Lippnicz),  Dorf 
bei  Datschitz  106.  —  Johann  Rus 
106.  162.  —  Benes  430.  549. 
(vid.  Znaim). 

liipilick  vid.   Lipuik. 

Lipnik  258.  eccl.  paroch.   258. 

Lipova  (Lfpov^),  Üorf  bei  Bystritz 
am  Hostein   342. 

Lipove   vid.   Lipova. 

Lippeu  vid.    Lipä. 

Lippnicz   vid.    Lipnice. 


LisecliPetr,  Kanonikus  in  Brunn  26. 
Litoniysei  (Lutomusl,  Luthomusul, 

Litomysl,    Leitomischl).    Bischöfe : 

Albert  v.  Sternberg  4.  7.    17.   22. 

57.     80.     112.     122.     134.     138. 

140.    148.    150.    151.    154.    156. 

176.  178.  556.   Johann  183.  187. 

190.    257.    417.   561.    Petr  204. 

205.     371.     Capitulum    82.     100. 

—  Prior:  Dluhomil  81.  —  Custos: 
Johannes  81.  —  Cantor:  Johannes 
81.   —  Scolasticus:    Andreas    81. 

—  Augustinerkloster  65.  133. 
226.  235.  252.  290.  397.  — 
Karthause  122.  134.  135.  149. 
154.    157.    190. 

liltovei  (Luthovia,  Littau)  24.  — 
Advocatus:  Andres  s  de  Kornitz 
24.  —  Mikeä  de  Zerotin  225.  — 
Ctibor  de  —  180.  —  Domka 
uxor  Ctib.   180. 

Littau  vid.  Litovel. 

LobczicZ  vid.   Lov^ice. 

Lodenice  (Lodyenicz),  Ort  bei 
Mähr.  Kromau  367.  —  parochus  : 
Johann   367. 

Lodyeniez  vid.  Lodenice. 

Lombardei   (Lamperten)   481. 

Lomnice  (Lompnicz)  116.  —  Joh. 
(Jenet)  19.  330.  343.  374.  446. 
Johann  jun.  446.  —  Jeuec  de 
Deblfn  38.  137.  Benes  de  Deblin 
446.  Vanek,  Cenek  frat.  Ben.  446. 

—  Profek  de  Deblin  38.  126. 
137.    178.    321.    330.  390.  455. 

—  Vznata   19.   129. 
Lompnicz  vid.  Lomnice. 
Longa   vi  IIa    vid.    L  a  n  g  e  n  d  o  r  f  . 
Longberg  vid.  Laugenberg. 
LOSCZICZ  vid.  Lostice. 
LoSSchicZ   vid.  Lostice. 
Losticz  vid.   Lostice. 
Lostice  (Losticz,  Los8chiez,Losczicz) 

249.   —  Puta  alias  de  Wildenberg 
17.   38.  52.  67. 
Loucka    (Luczka)^    Dorf   bei   M^ihr. 
Neustadt  202.   400. 


Lovcice  (Lobczicz),  Dorf  bei  Ghj 
114.  --  Heinrich   114. 

Lubenicz  vid.  Lubenice. 

Lubenice  (Lubnicz,  Lubenicz),  Do 
bei  Olmütz   86.   87. 

Lnbnice.  Dorf  bei  Jamnitz  265.  - 
Filipp  265. 

Lubnicz  vid.  Lubenice. 

Luea  monanterium  vid.  Bruc 

Kloster. 
Luca  vid.  Wiese. 
Lucau  vid.  Lukovi 

Lucerlnensis  episcopus  Bai 
tholomaeus  291. 

Luchtenburch  vd.  L  i ch  t e  nburj 
Luczka   vid.   Langendorf. 
Luczka   vid.  Loucka. 
LudmirOV     (Lidmirow),     Dorf  l 

Littau  249. 
Lulia      (Kumrowitz).     BenedictiiM 

probstei  40.  312.  —  Probst  Stil 

slav  (Zdislav),  40.   44.    268.  2< 

312.   313.   314. 
Luka  vid.  Wiese. 
Lukov   (Lucau)    41.  —  Seslin   - 
Lukov   (Lukow),  4.  Johannes  de 

vid.   Sternberg. 
Lukow   vid.    Lukov. 
Lulc     (Lulcz,      Lilcz),       Dorf 

AVischau.  Lucek  2.  308.  309. 

Margaretha  uxor  ejus  2,  308. 

Dorot.  soror  Mar.  2.  (cf.  TvoHhra' 
Lulcz  vid     Lul(^. 
LusicZ  vid.   Lausitz. 
Luteniberg  vid.  Leuchtenbc] 

Lutliomiftlen8i$4     vid.      L  e  i  t 

m  i  s  c  h  e  1. 

Luthovia   vid.   Littau. 

Luttemburg  vid.   Luxenburg 

Luxenburg  (Luttemburg)  83.  : 
407.  408.  —  Herzoge:  We 
83.   84.  —   cf.  Brabant,  Limbu 

Lymburg  vid.   Limburg. 

Lypa  vid.    Lipä. 

Lypen  vid.  Lipä. 

Lypnycz   vid.   Lipnice. 
Lyttawya  vid.   Litovel. 


M. 


MachonieiiHis  baiiiis :  Johann 
de  Lyndwa  424. 

Magdeburg  (Meigdcburg,  Maidburg) 
Erzbischüf:  Petr  80.  100.  179. 
Albrecht  532.  —  Burggrafen : 
Johann  Graf  zu  Hardeg  17.  18. 
41.  43.  177.  231.  276.  337.  340. 
341.  347.  476.  Johann  der  jung. 
476.  Burkart  276.  346.  —  Vice- 
dominus:  Nicplaus  157.  —  Official 
des  Erzbischofes  81. 

Maguntia  vid.  Mainz. 

MAhreil  (Moravia,  Morava)  3.  13. 
14.  15.  16.  531.  —  Camerarius 
supremus  vid.  Oberstkämmerer. 
-—  Capitaneus  vid.  Landes- 
hauptmann. —  Qudarius  vid. 
Oberstlandrichter.  — Landes- 
hauptmann: Johann  von  MezifiC 
16.  54.  Benes  v.  Wartemberg  177. 
Jelek  Puska  v.  Kunstat  430.  — 
Mareschalcus  marchionis  vid. 
Oberstmarschall.  —  Markgr. : 
Johann  3.  13.  14.  15.  16.  17. 
18.  20.  34.  46.  54.  60.  61.  73. 
160.  183.  368.  553.  -—  Jodok, 
Sohn  Johanns  1.  2.  13.  14.  15. 
16.  17.  18.  19.  20.  25.  26.  28. 
29.  30.  31.  33.  34.  35.  36.  38. 
40.  46.  53.  55.  56.  60.  61.  62. 
65.  71.  76.  82.  85.  89.  92.  97. 
98.  104.  110.  111.  116.  117. 
119.  124.  130.  136.  143.  144. 
145.  146.  147.  151.  152.  156. 
159.  160.  163.  164.  165.  166. 
167.  169.  171.  177.  181.  188. 
194.  195.  197.  200.  203.  209. 
228.  230.  233.  234.  235.  236. 
249.  250.  251.  252.  253.  256. 
257.  264.  266.  268.  277.  286. 
l'«7.  288.  289.  290.  297.  298. 
:}00.  301.  30;i.  307.  319.  320. 
^m.  325.  326.  328.  331.  333. 
-m.  336.  337.  338.  344.  345. 
-=»49.    351.    352.    355.   356.   357. 


358.  359.  361.  365.  366.  368, 
369.  372.  373.  378.  381.  382. 
384.  387.  389.  390.  391.  392. 
393.  394.  399.  400.  403.  405. 
406.  407.  409.  414.  415.  417. 
418.  420.  422.  423.  424.  425. 
426.  427.  428.  429.  430.  431. 
432.  433.  434.  435.  436.  437. 
438.    441.    442.   443.  445.  446. 

450.  451.  452.  454.  455.  456. 
458.  459.  462.  465.  466.  468. 
470.  471.  472.  473.  476.  479. 
480.  483.  486.  487.  488.  509. 
511.  512.  514.  517.  518.  519. 
520.  526.  530.  532.  538.  539. 
543.  553.  556.  561.  —  Agnes 
Gem.  Jodoks  368.  —  Prokop, 
Bruder  Jodoks:  13.  14.  15.  16. 
17.  18.  19.  33.  53.  60.  61.  68. 
76.  169.  183.  220.  221.  225. 
230.  234.  236.  257.  290.  301. 
317.  330.  331.  333.  335.  343. 
345.  351.  352.  354.  355.  356. 
357.  360.  368.  378.  381.  382. 
400.  403.  405.  406.  420.  422. 
423.  424.  425.  426.  427.  429. 
432.    433.    435.    437.  446.  450. 

451.  456.  457.  462.  509.  513. 
553.  561.  —  Johann  Sobtslav, 
Bruder  Jodoks  17.  18.  19.  60. 
61.  62.  73.  169.  —  Anna, 
Schwester  Jodoks  und  Prokops? 
222.  —  Oberstkämmeror  d.  Brün. 
Laudrechtes:  Johann  von  Stern- 
berg 19.  38.  53.  90.  177.  194. 
209.  235.  369.  Ctibor  v.  Cimburg 
319.  369.  390.  —  Olyerstkäm- 
merer  des  Olmützer  Landrechtes: 
Wenzel  v.  Kraväf  auf  Sträznitz 
16.  37.  73.  89.  125.  Vok  von 
Kraväf  188.  233.  289.  341.  343. 
Jesck  V.  Sternberg  369.  —  Oberst- 
landrichter d.  ßrünn.  Landreclitcs : 
Unka  V.  Majetin  19.  53.  90. 
369.    Bohunek    v.    Trstcnire   342. 


369.  390.  —  Oberstlandricbtor 
des  (Hmüt/er  Landrechtes:  Jaro- 
slav  V.  Knehnitz  16.  37.  73.  89. 
125.   188.  OberstlandBchreibor 

(notarius  terrae,  tabularum  terrae) 
Wenzel  v.  Radisov  16.  19.  37. 
54.  73.  89.  90.  125.  Johann 
Kanon,  in  Kremsier  369.  390.  — 
Oberstmarschall  des  Markgrafen : 
Filipp  v.  Svojanov  (Furstenberg) 
91.  116.  459.  ---  Oberstmund- 
schenk (Pincerna) :  Heinz  v.  Wald- 
stein 266.  —  I^otonotar  des 
Markgrafen  Jodok:  Andreas  344. 
Wenzel  398.  Johann  455.  509. 
Kämmerer  des  Markgr.  Jodok : 
Myslibor  329.  —  Baumeister  des 
Markg.  Jodok :  Ileinricli  v.  Gmun- 
den  203.  303.  396.  ~  Falkoniere, 
Trompeter  und  Flötenspieler  tles 
Markgr.  Jodok  146.  386.  — 
Vasallen  des  Markgr.  Jodok :  25. 
28.  200.  256. 
Maidburg  vid.  Magdeburg. 

Maiereiisis  ?  episcopus.  151. 

Naietill  vid.  Majctin. 
Mailand  (Mellan,  Meylan)  480.  — 

Herzog:  Johann  Galcaz  480, 
Mailll    (Maguntia)     122.     —     Erz- 
bischöfe: Bernhard  371.  439.  Petr 

371.    439.    —    Diözese    398.      - 

Kartliause    122. 
Miyetill    (Maietin).    Unka    19.   25. 

125.   136.   198.    213.    289.   320. 

330.   341.  343.  —  suprem.  cuda- 

rius  Olomuc.   38.   126. 
Maihatlez  vid.  Malhotice. 
Malhotice     (Malhaticz),     Dorf    bei 

Kelc     528.       —       Dietrich      vid. 

R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g.  —  Vojtech  529. 

530.   531.   535.   538. 
Mailiieildorf        (Mankindorf)        in 

Schlesien   562. 
Maniiilldorf    vid.    Mankendorf. 
MaiesSOW   vid.   Malesov. 


MaleSov  (Malessow),  Ort  in  Böhmen  MeSSyil,  Dorf?  330.  Mislitz   vid.  Miroslav. 

551.       -    Radslav    dictiia    Remdih  Meylan   vid.  Mailand.  Mitraw   vid.  Mitrov. 

550.  Mezereez  vid.   MeziiPifi  Velk^.  MitroV    (Mitraw),    Burg     bei    Neu- 

Malkovice,    Dorf   bei    Butschowitz  MeziriCI  Velkd  (Mesericz,    Mezir-  stadtl  446.   —  Dobes  446. 

191.   510.  ziccz,  Mezzersicz),  Stadt  und  Burg  Mittemwalde  vid.  M ittel walde. 

Mailice,     eingegangenes     Dorf    bei  im    Tgl.    Kr.    54.    cives    544.    —  Mittelwalde    (Mittemwalde),    Stadt 

Brunn    226.    —   Alsik    226.   235.  Pfarrer:    Wenzel    Rod     232.      -  in  Brandenburg  428. 

MailSionarii  vid.  Prag.  Johannes  sen.,  capitaneus  Moraviae  MitzmanilS  vid.  Micmanice. 

Marcinic  vid.  Martin  ice.  2.    9.    10.    11.    16.    19.    25.    28.  Mix  =  Mikes  =■•  Nicolaus. 

Ularmarosiensis      weywoda:  38.  54.  79.  104.  125.  126.  129.  Mizseii  vid.  Meissen. 

Drag   352.  177.    232.    257.    513.     Johannes  MIadieiow  vid.  Mladejov. 

Marquarticz  vid.  Mark vartice.  jun.   19.  54.   287.  297.  330.335.  MladcJoV  (MIadieiow)   Wenzel  VX 

Markvartioe    (Marquarticz),    Dorf  343.    390.    391.    392.    394.   446.  Mlecowlcz  vid.  Mlekovice. 

bei  Datschitz  441.   —   Stibor  441.  456.  462.  509.  513.   544.    Benes  Mlekovice     (Mlccowicz)      77.     - 

Martillice     (Marcinic),      Dorf     bei  pater  Job.  jun.  54.  Heinrich  frat.  MeinuS    burggrav.     castri    Hcjlitt 

Gr.  Meziftg  544.  —  Albrecht  544.  Job.  446.  Jaroslav  287.  456.  513.  77.    376.    377.    —    Agnes    uxw 

Maryz,    Hynek    de    —    capitaneus  Andreas  85.  Dobes  343.   390.  —  Mein.    376.    —    Hauui    fil.   Meiit 

Henriei  de  Nova  Domo  318.  Burggraf:  Hynek  544.  —  cf.  Lom-  plebanus    in    Kvasice     376.    377. 

MIatlllcZ,  Dorf,  vielleicht  das  jetzige  nice.  —    Heres    376.    377.    —  VinaU 

bei  Budwitz    gelegene  Martinkau?  Rlezirziecz  vid.  Mezirfci  Velke.  376.  377. 

438.          Andreas    438.   —  Klara  Mezirici  Valasske  558.  Moohov.  Dorf  in  Böhmen  117. 

uxor  And.   439.  SIezzersicz  vid.  Mczif  i5i  Velk^.  Mocre  vid.  Mokr^. 

Medlowicz  vid.  Medio  vice.  Michalec  vid.  Michelsberg.  SlOdrice,    Ort  bei  Brunn  59.    44.1. 

Medlovice    (Medlowicz),     Dorf   bei  jHiohelsberg,  Johann  dietus  Micha-  445.   539.   —  Marquard  59.  377. 

Wischau    531.     -    Adamck    531.  lec  de   —   335.  537.    —    Heres    dietus     Smetana 

Medricz  vid.  Modfice.  Micmanice    (Yczmans),     Dorf    bei  377.  —  Jesek  459.  539.  Holubek 

Meigdeburg  vid.  Magdeburg.  Joslowitz  343.  559.     —     Burggraf:     Kanus    toii 

Meilan  vid.  Mailand.  Miloceiice      monasterium      in  Sobeslav  430. 

Meissen    (Mizsen)    230.    —  Mark-  Bohomia   291.   295.  Modrzicz  vid.   Modfice. 

graf:  Wilhelm   230.   231.  Mikulovice  (Nicolowicz),  Dorf  bei  Mödritz  vid.  Modrico. 

Mejiice  (Meylicz),  Burg  bei  Wischau  Trebitsch    176.  —  Nicolaus   176.  Mohelnice     (Muglicz),     Stadt    bei 

77.    443.    445.    —    Burggravius:  MÜeschin  vid.  Mi  lesin.  Olniütz  172.  502.   503.   —  civei*: 

Meinus     77.     --    Alsfk     195.    —  Milesin  (Mileschin),    Dorf  bei  Kfi-  374.—  parochus:  Engelbert  171 

castrenses:  Vojt^ch  77.  260.  Jurik  zanau   29.  —   ecclcsia:   378. 

frat.   Vojt.   260.  Miücin   390.   —    Hynek  390.  Moliclno     (Mohilua),     Markt     bei 

Meylicz  vid.  Mejiice.  Mlikov  (Mylkow),  Dorf  bei  Konitz  Namesf   Br.    Kr.    177.   —  paroch. 

Meinik   —    Petrus  de,   72.  249.  eccl.   177.  —    paroclRis:  NicoUus 

Meneis  vid.  Mönitz.  Milotka,  Dorf?  458.  177. 

Meraw   vid.  M  ü  r  »  u.  Miroslav  (Mislabs),  Markt  bei  Znaim  Mohülia   vid.  M  o  h  e  1  n  o. 

Merin    (Myrzyn),     Markt    bei    Gr.  11(».  Mokre  (Mocre),  Wald  bei  Sakwiti. 

MeziHc     544.      -  -      Benediktiner-  Mirov  (Meraw),    Burg    bei    Müglitz  Moilbray  Johann  243.   246. 

probstei   544.  131.  —  Feodales:    Gerhart    131.  MöllitZ  (Meneis),  Markt  bei  Aospitx 

Merow,    Ort    in    Böhmen    559.  —  302.    312.    374.    461.    522.   539.  154. 

Heinrich  559.  541.  543.  —  Bemhart  Hecht  374.  Monsterbern;  vid.  MüuBterberg. 

Mezericz   vid.   Mezirifi   Volke.  Henslin    374.    —    capitaneus:  Morasice (Morasicz,  Moroticz), Dorf 

MeHCritsch   Groß-   vi<l.   Mezifit'i  Kuncs   de  Zvolo   374.  bei  M«hr.  Kromau  153.  —  Boiek 

Velke.  MlHlabs  vid.   Mislitz.  517. 


;z  vid.  M  o  r  a  8  i  c  e.  MostlCZ  vid.  M  o  8 1  i  c  e.  Mfirau  vid.  Miro  v. 

ns  vid.  Moravany.  Mostkovice  (Mostkowycz),  Dorf  bei  Mu8chil  villa?  452. 

Iiy    (Moravans),    Dorf    bei  Pros8uitz  283.  Muschllicz  vid.  Mouchnico. 

148. — Pavlik531. —  paro-  Mouchllice  (Muschnicz),    Dorf  bei  Muschtzyn  Niklaa  de   —   879. 

Üardn  148.  — Nicolaus 474.  Korycau  258.  537. — eccl.  paroch.  MliSSlawe?    Nicolau8   de  —  275. 

fl  vid.  Mähren.  258.  Mutina   162.   —  Mathias  162. 

^any     (Morawiczan),     Dorf  Moutnice  (Mutnicz),  Dorf  bei  Bränu  Mutisov     (Mutyschow),      Ort     bei 

iglitz   138.    140.   149.   150.  67.   147.                                                    Datschitz    124.    162.    —  Ptedota 

176.    190.    —    Benes    395.  Mrskles  vid.  Mrsklice.                         124. 

112.    427.    —    Auna  mater  Mrsklesy   (Mrskles),    Dorf  bei    Ol-  Mutnicz  vid.  Moutnice. 

11.  412.  427.  mutz   198.  Mutyschow  vid.  Mutisov. 

CZail  vid.   Moravicany.  Mrsklice  vid.  Mrsklesy.  MylkoW  vid.  Milkov. 

ice,  Dorf  bei  Zdounek  337.  Muarabiczan  vid.  Mora  vica  ny.  Myrzyu  vid.  M^rin. 

irquard  337.  Muglicz  vid.  Müglitz.  UlysliboMce  (Mysllborzicz)  Wenzel 

5Z  vid.  Morasice.  MQglitZ  vid.  Mohelnice.                       19.    27.     38.     285.     —    Sigmund 

llicz  vid.  Mostenice.  Mul  weyten  vid.  Weitmühl.              fil.   Wenz.  285.  524.    —  -    Ratibor 

ice   (Mosczeniez),    Dorf  bei  Möncheberg,  Stadt  in  Brandenburg        27.    38.  54.    90.    110.    111.   127. 

522.  437.                                                            178.   —  Arkleb    285.    458.    525. 

(Mosticz,  jetzt  auch  Mostiste,  Maiister,  Stadt  83.  84.                             -    Albert  343. 

.  von  Gr.  Mezific    gelegene  HlOnsterberg     (Monsterberg)    Job.  Mysliborzicz  vid.  My  slibori  ce. 

Bue  Burg),  Bunko  de   —  1.  de — Kämmerer  des  01m.  Bischofes 

sko  de  —    1.  Johann   195.   196.   197. 


Dorf    bei    Olmütz    91.    -     NilUcice   (Nyemczycz),    Dorf    106.        387.  446.    510.  —  Thomas  pro- 
is  91.  —  Brauda  106.  curator  consistorii  Prag.  524. 

h  vid.  Nämg§t*.  Nemilany  (Nymlaus),  Ort  bei   Ol-  Neupackau  46.  97. 

(Namyescz,  Namesch),   Ort        mutz  358.  NeUStadt  vid.  Unißov. 

Q.  Kr.  258.    443.    --    eccl.   Nemojiez  vid.  Nevojice.  Neustift,    Dorf   bei    Iglau   30.   31. 

.  258.  —  Nemotice     (Nemoticz),    Dorf    bei  Neutitsehein  vid.  JiSin. 

dl  vid.  Napajcdla.  BuCowitz   535.  558.  —  Wenzuch  NeVOJice     (Newogicz),      Dorf     bei 

IIa    (Napagedl),    Markt   bei        535.  —  Peterka  uxor  Wen.  535.        BuCowitz    23.       -      Heinrich     23. 
Iradisch   344.   345.  Nemoticz  vid.  Nemotice.  200.    248.    258.    374.    383.  522. 

rice  (Nassymyrzicz),   Dorf  Neniptschlcz  vid.  NgmSice.         Newenburgensls   ecciesia    vid. 

hr.  Kromau  65.  —  Budislav   Neuakunlce,  Dorf  bei  Olmütz  69.        Kl  oster neuburg. 

.   198.  226.  —  Filip  69.  —  Micek  90.  Newetyu  vid.  Huövotin. 

lyrzicz  vid.  Naäimefice.    Neskowicz  vid.  NiSkovice.  NeWOgIcz  vid.  Nevojice. 

licz  vid.  Austerlitz.  Netkovice,  Dorf  bei  Zdounek  392.  i^  _i-    u  •    Air-    u 

^,       .«.,.,        ,  Nezamysllce,    Dorf    bei    Wischau 

ensis  episcopus :  Johan-  Ncudorf  vid.  Nova  ves.  •' 

ZO£,     Oilo.     OOy. 

3.  157.  Neuhaus  (Nova  domus).  Cives  162. 

.     -j    XT  o/T  TT  e.A     QA     IOC     NIcHoW    (Nychow),    Dorf   bei    Gr. 

6  vid.  Nevojice.  2b5.   —    Hermann    54.    90.    126.  ^    -^  ^* 

liu  cf.  Bludov.  321.    330.    342.    387.    446.  510.        ^«^8^^  29. 

}  (Neiiiptschicz),  eingegaug.  -    Ulrich    90.    446.  —  Heinrich  Nlcolowlcz  vid.  Mikulovice. 

jetzt    Meieriiof   bei  Jaispitz  90.    126.   177.   200.  (senior)  265.  Nicz?  Radslav  de   —   264. 

-   Jesek  dictus  Ostraba.  287.    297.    318.    328.    335.   342.  NIderplaWCZ  vid.  Plavec. 


Niskowice    (Neskowicz),    Dorf  bei 

Austerlitz   195. 
Nitkowitz  vid.  Ngtkovice. 
Northamptoil  243.  —  archidiacon: 

Joliaunos  Monbray   243.   24G. 
Nosticz    Henricus    de    —   Burggraf 

in  Mähr.  Kromau  549. 
Nosalovice  (Nossaloviez)^  Dorf  bei 

Wischau   4.   7. 


Nossalovicz  vid.  Nosalovice. 
Nova   castra   vid.    Novy    hrad. 
Nova  civitas  vid.  Uui^ov. 

Nova   doinilS  vid.  Neu  haus. 
Novy  liracl  (Xova  eastra),  Burg  bei 

Blaiisko   177.   —  Krusina   177. 
Novil  ves    (Nova    villa),    Dorf   bei 

Göding  307. 
Nova   villa  vid.  Königsfeld. 


Nova  villa  vid.  Novd  ve». 
Narilberg  341.  —  Burggraf:  l-Vit'd. 

rieh   341. 
Nyehow  vid.  Nichov. 
Nyemczycz  vid.  Ni^m^ice. 
NyetkOWicZ  vid.  Netkovice. 
Nymanntz,  Rempil,  Ratold^  Ronrad 

de  —  379. 
Nynilaus  vid.  Nemilany. 


O. 


Obertov     (Ubyczssow),     Dorf    bei 

Busau   249. 
Obgyesda  vid.  Objczdn. 
Objezda  (O  b  g  y  e  z  d  a),  br)hmi8cher 

Fraueuname   79. 
Obraiiy   (Obrzas),   Dorf   bei  Brunn 

20.   327. 
Obrowitz  vid.  Zdbrdovice. 
Obrzas   vid.   Obrany. 
Obstagium  vid.  Ein  läge  r. 
Oderlice  (üdrlicz),  Dorf  bei  Littau 

254.  —  Pesfk   254. 
Odrensia  bona  =  odrau?  4.  8. 

Ohlliee  (Woynicz),  Dorf  bei  Olmütz 

86.   87. 
Olbramovice     (Wolbramicz),     Ort 

bei  Mähr.  Kromau  124.  —  Albert 

124.  —  Dctoch  fil.  Alb.  124.— 

Anna  uxor  Det.    124. 
OldHsoV   (Oldrzischaw),  Dorf  bei? 

68.  367.  —  parochus :  Michael  367. 

Oldrzischaw  vid.  Oldfisov. 

Oleksovice  (Olekwicz),  Dorf  bei 
Zuaim  401.  —  Pesik  401.  — 
parochus:   Pribik   401.   483. 

Olekwicz  vid.   Olkowitz. 

Olesny   vid.   des  na. 

Oleälia  (Olesny),  eingegangenes 
Dorf,  an  dessen  Stelle  jetzt  der 
Fasanhof  genannte  Meierhof  bei 
Schiltem  steht  23.  —  Doinaslav  23, 

OleSIlice  (Ollesnycze),  Dorf  bei 
Littau   249. 

Olkowitz  vid.   Oleksovice. 


Ollesnycze  vid.   Olesnice. 

OlmQtz  (Olomucz,  Olomuncz)  48. 
56.  73.  119.  120.  130.  152.  156. 
210.  211.  336.  387.  486.  - 
Bürger:  39.  171.  227.  —  Burg- 
graf des  Markgrafen  38.  —  Ec- 
clesia  Olomucensis :  82.  152.  160-. 
161.  169.  171.  188.  211.  213. 
233.  248.  258.  340.  362.  371. 
398.  473.  475.  —  Episcopatus 
Olomucensis:  449.  451.  —  Epi- 
rtcopi  Olomuceuscs :  Johann  VIII. 
10.  38.  39.  52.  64.  70.  72.  76. 
92.  96.  120.  123.  128.  131.  159. 
163.  166.  169.  170.  171.  173. 
174.  185.  192.  195.  213.  304. 
370.  558.  —  Petr  III.  193.  207. 
215.  233.  240.  241.  242.  250. 
260.  263.  278.  281.  282.  302. 
304.  310.  311.  314.  323.  340. 
341.    348.    349.   398.   423.   559. 

—  Nepotes  episc.  Petri  282.  — 
Nicolaus  442.  443.  445.  446. 
452.  453.  454.  458.  459.  461. 
463.  464.  477.  484.  490.  492. 
494.  497.  500.  502.  505.  506, 
511.  514.  515.  516.  522.  528. 
529.  530.  531.  535.  536.  537. 
538.  539.  540.  541.  543.  — 
Conrad  370.  —  Bruno  439.  — 
Postulatus  cpisi'opus :  Johann  (So- 
l)r*Hlnv  frat.  march.  Jodoci)  417.429. 

—  Officiales  et  vicarii  in  spirit. 
episcopi        OlonnicensiH :       Sinder 


Rambov  archidiac.  Preroviensis : 
52.  68.  86.  93.  105.  107.  131. 
148.  171.  172.  178.  307.  461. 
463.  492.  —  Johann  de  Guleu 
263.  293.  349.  398.  439.  477. 
532.  —  Jakob  de  Kaplitz  t>4. 
70.  93.  136.  158.  —  Capituluni 
Olomucense:  10.  11.  24.  38.  ;')(». 
57.  68.  76.  160.  175.  182.  211 
227.    238.    248.    258.    324.  338. 

363.  364.  380.  393.  400.  4«3. 
477.  478.  489.  -  Decanus:  23H. 
439.  Decani:  Bedricus  de  Lestnicc 
24.  37.  50.  56.  63.  68.  70.  7«. 
175.    182.    202.    227.    324.  340. 

Andreas  423.  499.  502.  504. 

Praepositus:  238.  Fridericus  3fc5- 
50.  55.  68.  70.  76.  Jakob  llT^ 
182.  Mathias  340.  499.  502.  50* 
Vitek  317.  —  ArcbidiaconuB :  36-fc^ 
489.  —  Daniel  38.  50.  56.  6H=* 
70.     76.     182.     227.     Scolasticus 

364.  439.  —  Petr  56.  182.  -- 
Custos:  364.  —  Henricus  5<i 
—  Statuta    capituli    Olomucensis 

I.  12.    24.    85.    173.    174.  182 
237.    240.    362.    393.    439.  477^ 
Canonici:    Johann    von   Boskowitn^ 

II.  —  Vojt^ch  von  Otaslawitz  5o — 
123.    157.    182.    193.    237.  242.  - 
465.   —   Kristan   52.  56.   165.  — 
Johann     von     Kremsicr     182.    — 
Albert  vid.  Kremsier  —  NIcoIhiih 
56.  227.    —  Johann  alias  Jeronvm 


56.    123.    liM».   2G7.  312.398.—  Blan»ko  30.  —Wilhelm  aliMs  de        110.        Johann,  Priester  in  Briiiui 

Leo    56.    Martin    de    Uteri     182.  Opatovice  30.                                            301. 

393.      —      Jakob     56.     182.     —  Oloinuczany   vid.   Olomucany.     Opill  vid.   Oppcln. 

FranciHCUs    56.    —    Hennaun    de  Olsail  vid.  OlSany.                             Orlovice  (Orlowicz),  Dorf  bei  Au- 

Näklo    56.    116.    123.    193.   237.  Oläaiiy,    Dorf   bei    Ohnütz   93.   —        sterlitz    551.      -     Johanniterkom- 

242.     328.    461.    —    Artleb    81.  Bolfk    alias    do    Kolsov    93.    94.        mende     551.     —     Commentator : 

161.     165.     182.    229.     307.    —  248.  264.  ~  Öen^k  248.  —  Anna        Radshiv  v.  Maleäov.   551. 

Wilhelm     Kortelangen      561.     —  93.   94.  --   Hanns  dictus  Öihovoc    Orlowicz   vid.   Orlovice. 

Vicarii     eccl.     Olomuccnsis     239.  94.     264.     —     Franek     399.     —    Oslavany  (Oslowan,  Ossla),  Kloster 

Vlcek  49.  264. — Vicarii  pcrpetui :  Busek    264.   --  eccl.   93.   94.    -         HO.    176.    342.  343,  441.   46(». 

HenricuB    de    Pocenitz   24.  Stanek  parochus:   Zdcnko   94.  --   Johann        469.   52().    —  -   .Äbtissin:  Anna  de 

de    PaCov    50.  Jakob  de  Budwitz  264.                                                             Füllenstein    114.    176.   184.  342. 

370.    Thomas    56.    Velik    56.  70.  Olsaiiy  (Olsan),  Dorf  bei  Tele  23.        343.     -    Agnes    441.    459.   460. 

158.  314.  Georg  70.  Stefan  314.  —  Benes   23.                                             469.  526.   —   Probst;  Adam  114. 

—  Bonifantes     239.     —     Cantor  Olschie  vid.   Olsi.                                     --     Johann     469.     —    plebanun: 
chori    239.    240.   —   Procuratores  Olseil  vid.   Öls.                                            Nicolaus  343.   469. 

consistorii  Olouiucensis   293.  371.  öls     (Olsen)     454.     —     Herzoge:    Oslowail  vid,  Oslavany. 

534.   —  Kirchen:   Domkirche   55.  Konrad   454.    -    Konrad  der  jung.    Osovi      castriim     et     villa    bei 

—  8.    Petr    55.    248.    258.    477.  454.                                                              Nämcst',  Br.   Kr.   29. 

—  s.  Mariae  55.    136.   248.  258.  Olsi   (Olschio),  Dorf  bei  Gr.  Mcziric   Ospilov  (Ospylow),  Dorf  bei  Littau 
477.     —     rt.     Francisci     55.     —  54.    180.    —    plebanns:  Nicolans        249. 

8.    Clara    55.    —    s.    Mauritz    39.  180.                                                        Ospylow  Vid.  Ospilov. 

55.    248.    258.    477.     —    Schule  Olssye  =  Olli  rubetum  bei  HnibCitz   Ossek    206.          Cistercienscr  206. 

bei     8.     Mauritz     507.     508.     —  373.                                                             Abt:  Nicolaus  206. 

8.  Michael  55.  -      s.  Blasius  258.  Onsov     (Onssow),     Dorf    106.     —    Ossla  vid.  Oslavany. 

—  Capeila  s.  Andreac  extra  muros  Benes   106.                                            OSSOWC  vid.  Osov<^. 

266.  —  Klöster:   s.  Catharina  42.  OllSSOW   vid.   Onsov.                              OstejIiOVice    (Votiechowicz,     Wo- 

55.   94.   188.  264.  387.  388.  399.  Opavia  vid.  Tropau.                              stejkowitz),  Dorf  bei  Jamnitz  294. 

—  8.  Jakob    55.   158.  213.   237.  Opatovieo    (Opatowicze),  Dorf  bei    Osterboreh  vid.  Osterburg. 

—  Minoriten  157.  —  Dominikaner  Gewitsch   30.      -  Wilh<^lm  alias  de   Osterburg    (Osterboreh),    Stadt  in 
165.    167.     171.     213.     486.     —  OlomuCan    30.      -   Vlcek    59.   80.         Brandenburg  432. 

Marschall  des  Olmützer  Bisch ofes  :  —    Benes    79.    —    Objezda    uxor   Österreich,  Herzoge:  Albrecht  163. 

131.  318.  461.  —  Kfimmerer  195.  Bon.»79.  —  Jakob  79.  Fridrich  80.         164.   224.   230.    231.    284.    335. 

—  Küchenmeister  374.  —  Haupt-  Opatoviee    (Opatowicz),     Ort    bei        336.   337.   341.    466.    468.    469. 
mann  des  Olmütze"  Bisthums  492.  Raigern   235.                                               483.   487.   520.          Leopold  207. 

—  Verweser    des    Olmützer    Bis-  Opatowicz  vid.   Opatovice.                —   Obersttruchseß :  Albrecht    von 
thums  348.   —  Landrecht  16.  37.  Opatowicze  vid.   Opatovice.              Puchheim    199. 

51.   73.   233.289.320.330.343.  OpocIlO  (Opoczna),  Stadt  in  Böhmen   Ostopovice     (Hostupowicz),      Dorf 

369.  455.    —   Fleischbänke    (ma-  257.    —   Stefan   257.   528.                     bei  Brunn   91. 

cella    carnium)    227.    —    Mühlen  OpocZlia   vid.   Opocno.                      Ostra   vid.   Ostroh. 

266.   470.   471.   —   Hospital  266.  Opoloczicz  vid.   Oponesice.           Ostraba   Jesek  vid.   Nömcice. 

Apotheker  56.  --   Stadtvogtei  333.  Opoiiesice    (Opoloczicz),    Dorf  bei    O.strail     (Ostravia)     497.     Johann 

334.   471.  Jamnitz  430.   —  Jakubek  (Jakob)        de     -      77. 

Oloch,   Dorf?   209.  ^^^^'                                                           OstravIa   vid.   Ostrau. 

Oppelll      (Opul,      Opol),      Herzog:   OstraW  vid.    Ostrov. 

OlomuCZ,  Olomuncz  vid.  O  1  m  ü  t  z.  j^^^dislaus  454.  511.  -    Bolek  454.    Ostroh      genannt      Stanitz,      Stadt 

Olomucany   (Oloninczan),  Dorf  bei  Probst:    Konrad    von    Kaufung        bei    Tng.  Hradisch    17.    317.   325. 
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O.strov  (Ostraw),  Dorf  bei  Saar  524.  Othaslawicz    vid.    Otaslavice.    OttO  frater  cremt.   8.   Augustiui  77. 

Ostrovi,  Wald  bei  Prerau   3G0.  Otislawicz  vid.  Otaslavice.          Oiyezd   (Ugczd),   Dorf  bei  Gdossau 

Otaslavice  (Othaslawicz),  Dorf  bei  Otradici^   Dorf  bei  Trebitsch   114.         72.   parochus :   NicolauH   72. 

Prossuitz    50.   —   Vojtcch    kanoii.  -     Cernin    114.                                      Ovcary   (Owczar),   Dorf  in  IJöhineu 

in      Olmütz     vid.      Ol  mutz.     -  OtHb  vid.   Otryby.                                     3G7. 

Nikolaus  (Mikes)  Morava  alias  de  Otryby    (Otrib),    Ort    in    Böhmen    Owczar  vid.    Ovcäry. 

Bniieko  300.  413.  44«.  337.   —  Stibor  337.                            Ozilicze,  Dorf?  558. 


F. 


PAbste.  Bonifac  VHI.  58.  —  Jo- 
hann XXII.  290.  -  Gregor  XI, 
12.  34.  3G.  40.  57.  68.  121.  -- 
Urban  VI.  99.  100.  121.  134. 
151.  156.  178.  205.  213.  214. 
291.  295.  363.  364.  451.  475. 
478.  481.  489.  —  Clemens  VII. 
481.  -  Bonifacius  IX.  489.  507. 
516.   541. 

PacOV  (Paczow),  Doi-f  bei  Mähr. 
Trtiban  50.  —  Stauek  perpet.  vicar. 
in  Olmütz  50.  —  Gallus  alias 
de   Kostelec    125. 

PaczkaW?  JuHk  de   —    554. 

Paczow   vid.  Pacov. 

Paloilill  (Polan,  Polleiu),  Dorf  bei 
Müglitz  138.  140.  149.  150.  154. 
176.  190.  300.  301.--PHbik  395. 

Palovi€*e  (Palowicz),  Dorf  bei 
Jamnitz   294. 

Palowicz  vid.  Palovice. 

PanaW   vid.   Ponava. 

PanewicZ  51.  —  Hanns  51.  — 
Wolfram  172.  —  Otto  378.  — 
Nikel  378.  —  Titze  378.  — 
Hanns  378.  —  Dheinhaid  378. 
—  Tarn   378. 

Pano,  Bischof  von  Polignano  116. 
160.    193.   242. 

Panovice  (Panowiez)  543.  — 
Wolfram   543. 

PailOWicZ   vid.   P  a  n  o  V  i  c «;. 

Paraticz  vid.   Borotice. 

PaHHail   211.   487.—  Bischof  211. 

PeranaW   vid.    Beranow. 

Pa^»54Cka   vid.   Tochanov. 


PaW  low,  Dorf  bei  Hohonstadt  202. 
Pecariia  vid.  Pekärna. 
Perchtolsdorf  198. 

Pekariia      (Pecarna),     Wald     bei 

Bystrtz   194. 
PenilCIlsis  episcopus :  Augustinus 

291.   295.   310. 
Periistalll  vid.  Pemstein. 
Periistclll  (Pernstain)  castrum  256. 

—  Ingram  19.  38.  54.  91.  126. 
180.  256.  —  Filipp  fil.  Ingrami 
91.  321.  —  Ingram  fil.  Ingrami 
91.  339.  —  Bohuslaus  fil.  Ing. 
180.  256.  330.  339.  343.  - 
Znata  alias  de  Jakubov  41.  — 
8igfried  91.  —  Smil  256.  321. 
339.  374.  406.  407.  456.  — 
Margaretha  uxor  Smilonis  40r». 
407.  —  Wilhelm  256.  330.  339. 
446.   456.  —   cf.  Jakubov. 

Pest   in   Böhmen    170. 
Pctcilic   vid.  Ptoni. 
Pcterswald,  Dorf  bei  Freiberg  530. 

—  Peter  Meissner   530.   531. 
Petrovice  (Petrowicz),  Dorf  99.  — 

plebanus:  Nicolaus   99. 

Petrowicz  vid.    P  e  t  r  o  v  i  c  e. 

Pfalzgraren  bei  Rhein :  Stefan  der 
jung.  83.  —  Otto  83.  —  Fridrich 
83.  —  Ruprecht  der  jüngere  341. 

—  cf.  Baiern. 
Pfllien;  vid.  Rabstein. 
PileU8   cardilialis   tit.  s.  Praxedis 

133.    136.    155.     160.    185.    186. 

Pilp;raill   (Pilgrams)    30.     -    Jakob, 

Johann,  Bürger  in  Iglau  3(».  31.  32. 


Pilgrams  vid.  Pilgram. 
Pilluilg  Niklas  vid.  Gilgen  borg. 
Pirkeiisteill  (Birkenstein)    177.  — 
Ptdcek   177.   249.   256.  277.  337. 

—  Jesek  552. 
Plrpawmhof  vid.  Birnbaum  hof 
Pistovice  (Pyeskovicz,  Preseowicz), 

Dorf  bei  Wischau  4.   7. 
Pivoilice     (Pywonicz),      Dorf    bei 

Perustein   78. 
Plass    206.    —    Cistercienser  206. 

--  Abt:  Heinrich   206. 
Plaue,    Burg    in   Brandenburg  532. 
Plavec  Ober-,  Dorf  bei  Znaim  91. 

-  Mixik    91.    —   Nieder  -  Plaveo 
431.    -    Janek   431. 

PlawCZ  vid.   Plavec. 
Pleilkovlce^    Dorf    bei    Znaim    59. 

—    Strpjlnek   59. 
Pluemeiiaw?    Thomas   de   —   46. 
Plumlaw   vid.   Plumlov. 
Plumlov  (Plumlow)  4.— cf.  Kraväf. 
PobrzycZ  vid.   Podbrezice. 
Pochtlcz   vid.   B  o  h  u  t  i  c  e. 
Poczeillcz  vid.   P  o  c  e  n  i  c  e. 
Poceilice  (Poczcnicz)   24.   —  Heu- 

ricus  perpet.  vicar.  eccl.  Olom.  24. 
Podbrezice    (Pobrzycz),    Dorf    bei 

Wischau   393. 
Podebrad    (Podibrad),    Boeek     ir>. 

52.  440.  —   supr.  Bohem.   cnmer. 

52.    —     Wilhehn     344.    —    \id. 

K  u  n  8  t  a  t. 
Podibrad  vid.  Podr^brad. 
Podole  vid.  P  o  d  o  1  i. 
Podole  (Podole)  459.  —  Hrabig  469. 


li    (Gruczen,  Kritschen).    Dorf 
Brunn   342. 

li    (Podols),    Dorf  bei  Müglitz 
.  249. 

Is   vid.   Po  doli. 
Pliez  vid.  Pohofelice. 
Pellce    (Pohorlicz,    Poherlicz), 
It  1 1  f>.  -  plcbanus :  Nicolaus  184. 
rllcz  vid.   Pohrlitz. 
litz  vid.  Pohofelice. 
rilek  (Pohorziolicye),  Dorf  bei 
Mezific  54. 

rzielicye  vid.  Poliofilek. 

jovice      (Pokoyowicz),      Dorf 

Trebitsch   291.   295. 

J^'OWioz  vid.    Pokojovice. 

n  vid.  PolK)m. 

I  vid.  Palonin. 

ika^  Dorf   bei  Mähr.  Kromau 

.  PHbik  412.  428. 

e,     Dorf     boi     Jamnitz     544. 

Pelhh'm   544. 

liailO   IH).   —   Bischof :  Pano 

ivice    (Polkowicz),     Doi-f    bei 
etein   319. 

»Wicz  vid.   Polkovicc. 
LTIrich,  Bürger  in   Wien   (16. 
I    (Polne)    52.    —   Ptäcek  52. 
»  vid.  Po  Ina. 

n    (Polam,    Polomscliko),  Dorf 
Kelc   529.   558. 
nschko  vid.  Polum. 
neni  434.  —  Herzoge:  Svan- 
r  und   Boguslnv  43 i. 
ik   200.   —  Cistercienser  206. 
Abt:  Gerlach   206. 
Va   (Panaw),  Fluss  bei   Brunn 
141. 
V    (Popicz)    383.    —   Vojslav 

Z  vid.   Po  pico. 

vice    (Popowiez   major),   Dorf 

Kreinsier  415. 

fc^ice,  Ort  in  Böhmen  240.  241. 

.   559. 

n^ioZ    minus    vid.  Popuvky. 


Popowiez  major   vid.  Popovice. 

Popuwky  (Popowiez  minus),  Dorf 
bei  Prerau  415. 

Pösillg  525.  —  Graf:  Georg  525. 

PoskowieZ  vid.  Boskovice. 

PosorzieZ  vid.  Pozofice. 

Possiie?  329.  —  Franko  dictus 
Provdzek  329. 

PoteilStein  (Potstain),  Vanßk  de  — 
178.  233.  257.  282.  302.  320. 
321.  330.  342.  552.  -  Mikes 
289.  456.  462.  —  Johann  alias 
de  ^nmpach  302.  417.  —  Cenek 
552. 

Potstain  vid.   Potenstein. 

Potteiistat  vid.  Bodenstadt. 

PotvorOV  (Potwaricz),  Dorf  bei 
Göding  49.   255. 

Potwaricz  vid.   Potvorov. 

PozkowicZ  vid.   Boskovice. 

PoZOIlium   vid.  Pressburg. 

Pozorice  (Posoricz),  Dorf  bei 
Wischau  410.  —  parochus:  Sulek 
410. 

Prace  (Pracz),  Dorf  bei  Austerlitz  20. 

PracZ  vid.  Prace. 

Prag  48.  254.  —  Cives  48.  117. 
254.  —  Ecclesia  Pragensis  1(52. 
Erzbischöfo:  Johann  14.  160.  162. 
163.  170.  187.  192.  193.  196. 
207.  214.  220.  221.  267.  291. 
296.  310.  362.  365.  370.  460. 
561.  —  Suffraganeus :  Hynek 
episc.  Ladimirensis  397.  —  Offi- 
cialis  archiepiscopi :  Bores  204. 
243.  246.  247.  Nicolaus  Puchnfk 
532.  —  Canonici:  Wenzel  81. 
Johannes  Physicus  162.  Kuut's 
(custos)  162.  —  Praepositus  ad 
omnes  sanctos:  Petrus  de  Rosen- 
berg 112.  138.  149.  150.  162. 
—  Vysehradensis  ecclesia  116.  — 
Ecclesia  s.  Galli  365.  366.  — 
Ecclesia  s.  Mariae  415.  Man- 
sionarii  ibidem  415.  —  Ecclesia 
s.  Apolliuaris  117.  162.  220.  -- 
Kreuzherren    441.    —  Karthfiuser 


135.  ~  Zderaz    232.    327.    377. 

—  Advocati  consistorii  Prag.  522. 
524.  —  Procuratoreß  consistorii 
Prag.   524. 

Prasklice  (Prasklicz)  alias  Colben, 
Dorf  bei  Zdounek  329.  337.  340. 
400. 

Praslavice  (Przasslawicz),  Dorf 
bei  Olmütz  473. 

Praytenaylier  Georg  407. 

Predmosti  (Przedmost)  bei  Prerau 

258. 

Preinonstrateiise      moiiaste- 

riuni   127.    —    Abbas:  Johannes 

127. 
Preiizlau,     Stadt    in    Brandenburg 

430. 
Prerau  vid.  Pferov. 
Pferov  (Prerau,  Prerobia)  359.  — 

Archidiakon :    Sander  Rambor  52. 

—  Nicolaus,  Pfarrer  in  Saratitz 
243.  247.  —  eccl.  paroch.  258. 
capella  s.  Laurencii  415.  — 
Wälder  bei  Prerau  360. 

Prerobia   vid.  Prerov. 
Preseowicz  vid.   Pistovice. 
Pressblirg    (Pozonium),    Stadt    in 

Ungarn  357. 
Pfestaviky     (Prziestawylk),     Dorf 

bei  Olmütz  93.  —  Busek  93.  94. 

—  Johann  93.  94.  —  Adam  93. 
94.  —  Valentin,  Burggraf  am 
Spielberg  226. 

Priegiiitz  332. 

Prikazy  (Przikaz),  Dorf  bei  Olmütz 

24. 
Prödlitz  vid.  Brodek. 
Prokop«    Markgr.    v.  Mühren    vid. 

Mähren. 
Prosiliericz  vid.  P  r  o  s  t  o  m  e  f  i  c  e. 
PrOSSnitZ  vid.  Prostejov. 
Prosta   (Prosty),  Dorf  bei  Tele  23. 

—  Rynart    23.  —   Nikolaus    23. 
Prostejov  (Prostes,  Prostrans)  258. 

—  eccl.  paroch.  258.  —  paroch.: 
Johann   478. 

Prostes   vid .   Proste  j  o  v . 
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Prostomeriee    (ProsnuTicz),     ort 

bei  Znrtim   252. 
ProstrailS   vid.  Prostejov. 
Prosty  vid.   Proste. 
PrOhK  TbaliiAmcbei  Kruiigflfpld  141. 
PrilS   vid.  Priisy. 
Prusy    (Prii8),    Dorf    bei    Wiscbaii 

r)22.    ~  Jakob   Kuiizel   522. 
Przasslawiez   vid.    Praslavice. 
Przedmost  vid.   Picdmortti. 
Prziestawylk  vid.   Pfostavlky. 
Przikaz  vid.   Pfikazy. 
PrZIIC  vid.  Przno. 
PrZIlO  (Prziie),  Ort  bei  V.»*etin  f)«:). 


Pteili   (Pt'teiiio),   Dorf  bei  Proösiiitz 

.-590. 
Plichaim   vid.   Pucbbeim. 
Puchheilll      (Pucbaim)       Albrecht, 

( >borBttriichaeß   in   Österreicb    199. 

PliehlowicZ     vid.     B  II  c  b  1  o  v  i  c  o. 
Puehllik  Nikobius  522.  vid,  Prajr. 
Pudisehmiez  vid.  Bueovice. 
Puchviez   vid,   Budr*jovici*. 
Pllkliee  Josek   359. 

Piil<*liri  hra^iatores  vid.  S cb  o  n- 

111  e  1  z  o  r. 
Pfirglitz,  Burg  in  Böbmon  251.   — 


-  Königl.  Not.ir:  Wenzel  v.  KojV 

tchi    254. 
Puflka   vid.   Piiska. 
Pliska   vid.   K  u  n  8 1  a  t. 
PuHtiniir  (Pustmyr)  30.    120.  376. 

tl.n.   —  Nonnenkloster    30.    279, 

389.       413.        417.        533. 

Äbtissin:     Hilaria     30.     —    Jutta 

259.    413.   533.    —   eccl.    parocli. 

120.   --     parocbus:  Jobann  Achim 

37fi. 
Plistinyr  vid.   Pustimir. 
PyOSkovIoZ   vid.   Pifltoviee. 
PyWOIlicZ   vid.   Pivonicc. 


« 


l>lias8ic*Z   vid.   KvaHic« 


R. 


Rabsteill.  Heinrieb  dictus  Pflug 
de—  255.  Stibor  (Stybur)  347. 
462.   558. 

Racice  (Radsiez),  Burg  in  Miibren 
I.   7. 

RaoUSSek   vid.   Rakousky. 

RacZOeZOWioZ   vid.   Ratkovit-e. 

Radendorf?  ririeb  de—  4«. 

RadieOV     (Radyczow ,     Radyejow), 

Dorf    ])ei    Mfibr.    Trübau    37.    — 

Wenzel  Oberstlandscbroiber  37.  38. 

53.   90.    12().    130. 
Radkov    (Ratkow),   Dorf  bei    Prrn- 

stein    78.   —   Sulik   338.   391. 
Radhostovioe,  Ort  in  Böbmen  3(>1. 

-  JindHcb  361.  —  Vaclav  3ßl. 
Radostin,    Markt    bei    Or.   MeziHe 

524. 
Radotice,    Dorf    bei  Jamnitz     181. 

-  Jilji    181.    —    Hanns    181. 
Radove.sio«'    (Radowyessyrz),     Ort 

in  Böhmen  256.  —  Myslibor  256. 
RadowyeMsy  OZ  vid.  R  a  d  o  v  r  8  i  e  e. 
Radfliavicky.  Dorf  bei  Or.  Mezirie 

.'»1. 


RadyoZOV   vid.  Radieov. 
Radye^OW   vid.   Radieov. 
Radsioz   vid.  Racice. 
Rajhrad  (Reigrad),  Kloster  327.  -  - 

Probst:  Benedict   327. 
Rakodavy    (Rakodaw),     Dorf    bei 

Tobitscbau   248.   —  Ones  alias  de 

Certoryje   200.   248. 
Rakodaw  vid.  Rakodavy. 
Rakousky     (Racussek),    eingegan- 
gene»   Dorf;     lag    bei    Kralitz    im 

Olm.    Kr.   510.    —   JindHcli    510. 
Rakll8   vid.   RakouHy. 
Rakousy    (Rakus),     «'ingegangenes 

Dorf  bei  Prossnitz   3. 
Rainbov  HaildcT.  Arcbidiakon  von 

Prerau    u.    Offizial    des    Olin.    Bi- 

pcbofes  vid.   O  1  in  \\  t  z. 
Rail<*ifoV  (Banzern,  Ranczier),  Dorf 

bei   Iglau   30.    31. 
Raiiezier   vid.  Ranzem. 
Raiizeril   vid.   Rancirov. 
RasOVieO     (Rassovirz),     Dorf     bri 

Aiistorlitz     39.    —    Paul    39.    7S. 
RaHJiiOVieZ    vid.    Ranovire. 


Ratiye  (Rataya),  Dorf  bei  Kremsi^T 
68.   76.   77.   ---    Matbias   209. 

Ratays  vid.  Rata  je. 

RatOliail«  Stadt  in  Brandenburg  431. 

Ratihor  133.  —  Herzog:  Jobami 
133.   Jobann  fll.   ejus    133. 

Ratispoiia    vid.   Re  g  e  n  sb  n  r  g. 

Ratkoviee  (Raezoczowiez),  Dorf 
bei   Hrottowitz   315. 

RatkoW   vid.  Radkov. 

Raiidiiitz   221.  Probst  221. 

RailseillS   vid.   Rausnitz. 

RausilitZ  vid.   Rousinov. 

Raveiieiisi»  cardiiiali»  vid.  Fi* 

1  r  US. 
RocIlOV?   336.  Sezema  336.  — 

Kunäsek    33r,.    -       Pctr   336.     - 

Jobann   336. 
Rc'cice  (Reczycz),  Dorf  bei  Datsebitz 

km;.    _    Adain   Kadaliee    106. 
RoCZyCZ   vid.    Refiee. 
R('dis<*ll  vid.  Ilradiseb  Kloster. 
Rediss   vid.   Ilradisrb    Ung. 
Rc^OllNburg  (Ratispona)    81.    Ca- 

iinnici:    Wrnzl   81. 


Reiehcnberg,  Dietrich  de —   alias 

de  Malhotitz  528.  —  Margaretha 

uxor  ejus  528. 
Reichsvikar  in  Italien   268.   274. 

479.   480.   517.   518. 
Reigrad  vid.  Rajhrad. 
Reisch    N.'U-     (Keusch)    l>.-5.     124. 

527.   —   Nonnenkloster    93.    185. 

Prioriu:  Juta   124.    125.   -  -  prse- 

positus:  Pfodbor  527. 
Remi,    Doynus    magist.    de —   292. 

507. 
Repaw  vid.  Repov. 
Repov    (Repaw,     vielleicht    Ripovä 

bei  Müglitz  oder  Repov  in  Böhmen  ?) 

131.    -    Bohus    131.    312.    459. 

4G1.  —  Henzlik  459.  541. 
Rettein,    Ort?    200.    Mathias  200. 
Reusch  vid.  Reisch   Neu-. 
Reviiovice     (Rzewnowicz),    Dorf? 

558. 
Ribniii  vid.  Rybnik. 
Riehwald  ehem.  Burg,  nach  welcher 

sich  eine  Linie  derKunstate  nannte. 
Pro?ek  38.  73.  —  Jesek  38. 

73.  —  Jesek  Puska   39.    127.  — 

cf.   Kunstat. 
RieseilburgCRisemburg),  BoreS  15. 
Risemhurg  vid.  Riesenburg. 
Ritteildorf,  Dorf  jetzt  nicht  bekannt 

287. 
Rohia  vid.  Rohle. 
Rohle  (Rohla),  Dorf  bei  Hohenstadt 

378. 
Rohy,  Dorf  bei  Gr.  MeziHc^  54. 
Roiietnice    (Rokytnicz),     Dorf   bei 


Prerau  198.  291.  295.  —  Heres 
198.  233.  319. 

Roliytlia  (Rotigel),  Dorf  bei  Mähr. 
Kromau  553.  —  Zdenek  Ungarns 
553. 

Roiiytna  fluvius  549. 

Roiiytuicz  vid.  Roketnice. 

Romans?  Dorf  51. 

Roschowicz  =  Rosice?  32. 

Rosciteii  vid.  Roz^itky. 

Roseniberg  vid.  Rosenberg. 

Rosenberg  (Rosemberg^Rosenbirch") 
Petrus  6.  200.  224.  307.  —  Jo- 
hannes frat.  Petri  6.  224.  307. 
561.  —  Petrus  prsspos.  ad  omnes 
sanctos  Prag»  112.  138.  140. 
149.  150.  154.  162.  —  Ulrich 
200.  224.  —  Hanns  200.  —  Hein- 
rich  387. 

Rosenbirch  vid.  Rosenberg. 

Rosenstein,  Burg  bei  Teltsch  329. 
Burggraf:  Hojik  de  Ustrasfn  329. 

Rosiee  (Rossicz),  Petr  Hecht  (Lu- 
teus)  2.  11.  19.  25.  28.  29.  36. 
54.  68.  79.  90.  127.  191.  231. 
233.  259.  369.  413.  513.  — 
Ulrich  Hecht  137.  412.  413.  446. 
Catharina  uxor  Ulr.  412.  —  Vznata 
(Cnct,  Wznoth)  114.  255.  287. 
338.  413.  446.  456.  513.  -  Jost 
frat.  Vznat.  446.  —  Hynek  frat. 
Vznat.  446.  —  parochus:  Bernus 
114. 

Rosice  (Rosschicz),  Dorf  bei  Iglau 
30.  31. 

ROSUOW  vid.  Roznov. 


Rosschicz   vid.  Rosico. 
Rossicz  vid.  Rosice. 
Rossyecziia   vid.  Rozsicka. 
Rostani  (Rustienie),  Dorf  bei  Mühr. 

Trübau  306. 
Rostienie  vid.  Rostani. 

Rotehdorf  116.  Sulik  116. 

Rotigel  vid.  Rokytnä. 
Rotygel  vid.  Rokytni. 
Rousinov  (Ranseins,  Russinow),  2S. 

376. 
RousiiO    (Ruske,  Ruski),    Dorf  bei 

Keif  529.  -  Lucek  529.  —  Bcnes 

538.    —    Klara    uxor    Ben.    538. 
Rozcitliy    (Roscitck),    früher  Dorf, 

jetzt  Meierhof  bei  Bucowitz  531. 

Rivin   531. 
RoZUOWa  vid.  Ros^nov. 
Roznov    (Roznowa,   Rosnow)    240. 

—  Heinrich  de  W\A  240.  374.  390. 
Rozsiciia  (Rossyeczka),  früher  Dorf, 

jetzt   Meierhof    bei    Teltsch    124. 

—  Janek   124. 
Rubsehiez  vid.  Hrub§ice. 
Ruseia     terra     424.     Waywoda: 

Johannes  424. 
Ruscowicz?  106.  Andreas  clericus 

106. 
Rusiie  vid.   Kousko. 
Russlii   vid.  Rounko. 
RuSSiuoW   vid.  Rousinov. 
Rybuiii,    Dorf   hv\    Mähr.    Kromau 

411.  413. 
RzepczieZ,    Ort    in    Böhmen    371. 
Rzewnowicz     vid .      U  e  v  n  o  v  i  e  e. 


^laar  (Sahar)   206.   526.   —  Cister-   Salzwedel,    Stadt    in   Brandenburg   ^%azava<,   Kluss  555. 


zicnscr:   206.  213.  —   Abt:  Nico-  434. 

laus  206.   213.  299.  526.  Sanipach  vid.  2 am p ach. 

I^abogen  vid^  Savoyen.  Sander  vid.  Rambov. 

Sacany  (Schaczans),   Dorf  bei  Selo-  Saruseli   vid.   Zaruzky. 

witz  443.  Saxonia,  Nicolaus  de  —   86. 

Sachsen451.- Herzog:  Rudolf  451.  Savoyen  (Sabogen)303.  --  Michael    Sehattan  (Sehataw,  Schatow),  Dorf 

Sals  vid.   Zele.  303.                                                               hei  Znaim  127.  349.  372.  373.556. 


Scalicz  vid.  Skalice. 
Scaliczca   vid.  Skasi^.  ka. 
Scenecz  vid.  Stenec, 
Schaczans    vid.  Säe  an  y. 
Schaicz   vid.  Zajeci. 


Sehataw  vid.  Schattau.  uxor   Beruh.    322.  —  Bencs    pat.        38.  —  Vznata  dictus    de  Meaiific 

Schaueiisteill  (Schawnstein),  Burg,  Beruh.   322.  —    Margaretha    mat.        38.   298.   —  Cent^k   38. 

jetzt    Ruine     bei    Kelö     529.     —  Beruh.   322.  Skuroiiy,    Wald   bei  Sakwitz   116. 

BuUe   520.  Schwarzenau     (Swarzenaw),    Ort  SlabkaW   vid.  Slavkov. 

Sohawnstein       vid.       Schauen-  in      Österreich      199.       -      Hanns  Slapkow   vid.   Slavkov. 

stein.  Strein   199.  Slatina,    Dorf  bei  Hrottowitz  itAi. 

SehechwicZ  vid.  Sakvicc.  Seykow   vid.  Öikov.                                 Albrecht  545.  — Katharina  vidiia 

Sehclleuberg  (Scheinberg)  Zdislav  Sczepanow  vid.  Stßpanov.                 Alb.   545. 

90. —  Heinrich  vid.  Kr a vi  Hör a.  Sezywyrnlk?  114.  —  Matus  114.  Slatllia   vid.   Hrädek. 

Seheinberg  vid.   Schellenbcrg.  8dailitz  vid.  Zdänice.  Slavetlee      (Slawieticz),       Ort      iu 

Seheufeld   vid:  Schönfeld.  j^deraz  vid.  Prag.                                      Böhmen   205.   —   Simon   205. 

Sehenowiez    vid.    Schenkwitz.  8edlcaiiy      (Sedlezani),      Ort      in  Slavicill  (Slawiczin),  Dorf  bei  Ung. 

Sehenquiez     vid.     Schenkwitz.  Böhmen    118.                                               Klobouk   10. 

Sk*henkwitZ     (Sehenowiez),    unbe-  Sedlezaiiy   vid.  SedlCauy.  Slavikoviee    (Slawykowicz),    Dorf 

kanntes  Dorf  199.   —  Theodricus  Sedlee  lUOnaHt.  in  Bobemia   129.        bei  Raußnitz  376. 

199.   —    Pavlik    453.    —    Agnes  200.   —   Abt:  Theodorich   20ß.  Slavkov  (Slabkaw,  Slapkow),  Dorf 

uxor  Pav.  453.  Sehradlez  vid.  Cimburg.                      in  Mähren  411.  —  Adam,  Bohn», 

SeheretieZ  vid.  Zerotice.  Selbersdorf  (Sifridi  villa),   Dorf  in        Hanufl  fratres   411.   427. 

Sehlenstain?  53B.  —  Milota  536.  Schlesien   69.  Slavoiliee     (Czlewiugz,      Zlebbigs) 

Sehintaeh,    Ort    in    Ungarn  357.  Selatiez  vid.  Zeletice.                           162.   163.    328.  —  ecclesia  265. 

Sehisma  undSehisniatiker  215.  Selawiez  vid.  Selowitz.                   318.  —  cives:  162.  328. 

220.  278.  Selowiez  vid.  ^idlochovice.  Slavoilill     (Slawanin,     Slawouyu). 

SehlapanltZ  vid.  Slapanice.  Seliez  vid.  Seletice.                               Dorf    bei    Olmtitz    94.    443.    — 

Sehlesien.    Herzoge:    Wenzel    IV.  Seloutky  (Seluticz,  Zeluticz),  Dorf        plebanus:  Johann  94. 

14.  bei   Plumenau    37.   —   Stefan    21.  SlawaiÜn   vid.  Slavonin. 

Sehönfeld    (Seheufeld)?    533.    —  37.   254.  Slawieziu  vid.  Slaviciu. 

parochus:  Andreas  533.  —  Martin  SelutieZ  vid.  Seloutky.  Slawletiez  vid.  Slav^ticc. 

533.  534.  Semikowlez    vid.    Samikovice.  Slawykowlez  vid.  Slavikoviee. 

Sehonnielezer     Frenclin,     Bürger  Seniee    (Sionicz),     Ort    bei     Littau  Slawonyn   vid.  Slavonin. 

in  Iglau  32.   99.  —   Henelin  frat.  63.    —  Vysek  354.  —  Libus  354.  Sleietieukauf  Fridrich,   Bürger   in 

>>enc.   32.   33.   99.   107.  -  Vincentius  354.  -  DetHch  354.         Olmütz    39.    —    Nikolaus   39. 

Sehonwald  vid.  Schönwald.  Seroteln   vid.  Zerotin.  SlewillgJS   vid.  Slavonice. 

Sehönwald      (Schonwald,      Sonne-  Shoreye  vid.   Zhorec.  SlUalh  A-id.  Zvole. 

wald),   Dorf    bei     Mähr.    Neustadt  Sieulez  vid.  Senice.  Sniollia<,  Dorf  bei  Gewitsch   79. 

15S.  —Jesok  158.  302.  —  Nico-  SifVIdl  villa   vid.    Seibersdorf.  Sobebfiehy    (Sobyebrzich),    cinge- 

laus     189.     —     Bohuä     302.     —  Skal  vid.  Kunstat.                                  gangenes  Dorf  bei  BuSowitz   531. 

Adam   302.  Skallee,  l3orf  530.  -     Mstich  530.        —  Heinrich  531. 

Sehottenkloster  in   Wien   40.  —  531.  SobeslaV    Johann,     Markgr.      von 

.\bt:    Donatus  42.    57.   151.    156.  Skallee  (Scalicz)  in   Böhmen    206.        Mähren  vid.  Mähren. 

291.  295.  363.   364.  489.  Cisterzienser    206.    —    Abt:    Ma-  Sobenlav    (Sobyesslaw),     Stadt    iu 

Seliulenburg,  Herren  von  •—  434.  thins  206.                                                    Böhmen  430.   —  Kanus  480  (vid. 

Scillirow   vid.  Skuhrov.  Skalieka      (Scaliczca),      Dorf     bei        Modfice). 

SchusHehiez  vid.  Susice.  Hohenstadt  510.  --    Artleb    510.  Sobyebrzieh    vid.    Sob&bfichy. 

SehOtzendorf    131.  —  Bernhard  Skrzlmarzow    vid.    Kfemarov.  Sobye^Mlaw  vid.  Sobgslav. 

Hecht   131.   302.    312.   321.   340.  Sklllirov,    Dorf  in    Böhmen,    nach  Soeole  vid.   Sokoli. 

341.    366.    375.    378.    461.   464.  welchem   sich  ein  Theil  der  Herren  Sokoll  (Soeole),  eingegangenes  Dorf 

522.    539.    541.    543.    —      Svata  von    Loniuitz    =   Mezifi^*     nannte        bei   Wischau   4.   7. 


^kUlliewald  via.   Schönwuld.  ZdeiK'k    dii-tus    de    Lukov    ♦>.    :5<;.  Stnilecll    vid.   Stralck. 

^lOViliee^KulburgjEwleiiburjr.Eylen-  54.   7:>.   90.   I-Jf).    177.   i>31.233.  Stralok  (Stralrch)  HuiTr,  j,.tzt  Ifniiio 

Imrg)    Paul    11).     ISS.     18»J.    413.  2JM).    320.    3(11.    tW.).    If).').   45(1.  b^i  JanowiU   21.  —   Drzwiav   21. 

-    Pavlik     19.    30.    52.    54.   <)3.  —   55donek  de  Ziibreli  4.  7.  0.  1 7.  r)29.    53S.    --      Hrnos    Sinina     fil. 

73.   90.    112.  125.  138.  140.  158.  ^^'   3«.   54.   78.   90.   92.  —  Wil-  j)rz.   529. 

189.    233.    319.    320.   330.   344.  ^«'™   '^''  7Ab^h   90.    -^   Smüo  de  Straleniberg  vid.   Strainberg. 

369.    374.    446.    456.   536.   563,  ^*^^^^    '*•    ^^'    '^^'   '^^^'   •^^-   ^''''  SimmheTf^     (Stralemberg),      Burg 

Npailicz  vid.  Zbanic.  ^'^^-   -||*^-   -    A"»^^*    ^**;   ^^^*';^;'  bei  N.utitschein   181. 

Spielberg  castrum   177.  —    Burg-  ^*    ^''    "''    ^^"    '^^*    ''^'    '^^^    ^'^''*    Strassburg    380.    —    Knrth«U8er 

€     ^^     .1      ^     x^    .     11,00^  177.  233.  —  Wilhelm  de  Svetlov  ^.         „.     .,    ^^,, 

graf:    Valentiu  de  Kestavlk   226.  ,  ^    ^,.       „,.„    ,    .         380.    -      Prior:   Hoinncli    380. 

^    .       „  289.   327.  —  AleS  filius  Willielmi    ^^  ... 

Spiez  Kourad  milea  de  Austria  266.  „^„         «t..i_  1     j    r^i»     ..   -m   i--     Strawilieh  vid.  Travnik. 

^;    „       .  327.  —  Wilhelm  de  Zlm  h.  ;)4. 1<^.     ^ 

Stalberk    Theodorich    de    —    398.  _^_    _._    ^^^^    ..__    ...     ..-  Strazzow   vid.   Strazov. 

Z06.  2i)7.  olsO.  00.0.  o44.  4;)0.  ■ — 

Stall«  Thomas  (Tarn)  347.  348.  Smil  298.- Jaroslaus  10.  321.  345.  S*«-«^  (»*'«^)  "^"^'•"^h   19.90. 

Stailiez  vid.  Ostroh.  3ß,^      ._   y^^^^^^  dcKofiopisf   52.  StrailHSber«    (Strutzberch),    Stadt 

Stanneril  vid.  Stonalrov.  „  gmil    auf  Höllenstein   325.  —  •*27.  435.  436. 

Stafechoviee  (Starzechowicz),  Dorf        Divis  129.  Zden*:»k   289.  327.  Strazilicz  vid.   StrAinice. 

bei    Prossnitz    38.   —  Arkleb  38.        Ulrich  de  Chlumec   298.  528.  Straz  vid.  Striz. 

52.   54.   90.    125.   126.   178.  _-  Marquard  334.  335.  345.  456.  StrAzilIce     (Straznicz)     4.     —   cf. 

Ktarobitz  vid.   St(Mirowitz.  — Augustincrkloster  21.  283.  304.  Kravilf. 

StarzeehowicZ    vid.    Stafocho-  —  Probst:    Wenzl    21.    507.    —  StrazOV    (ötrazzow),   vielleicht  das 

vice.  Theodorich    69.  —  Fridrich   30r).  eingegangene  Dorf  bei  Opatau  1 1 5. 

StcTyeteS  vid.  Stfitez.  —    Ecclcsia  parochialis   258.  Stfobee,     wahrscheinlich     das     bei 

Stendal,  Stadt  in  Brandenburg  437.  Steniberg,  Landstrich  in  Branden-  HoHeschau  g<degene  Dorf  Strcbeticc 

438.  ^"'g  '^2''-  558.   —  .Tohnnn   558. 

Sterbitz  vid.  Steurowitz  Klein.  Sterreiiberg,  Burg  35.  Streliez  vid.  StFelice. 

Sterlnberg  vid.  Stembcrg.  Steurowitz    (Starobitz),    Dorf    bei   Stfelleei  Streliez),  Dorf  bei  Brünn20. 

Sterilberg  (Sterinberg)  oppidum  6.        -^"«Pi*^^  2^>--   '***2.  StfeilC  (Strzencz),  eingeg.  Dorf  liei 

Oll*  i>*  4      r     -     u     i^     Steurowitz  Klein- (Sterbitz),  Dorf        v«„  v»:o«i    r.u  cfi     •-      -o 

210.    —    Petrus    4.    5.    i.   8.   17.  .  .  Aeu-neiscli  ;.)9.    --  htrencin   ;)9. 

19.38.   54.   125.   126.   133.   177.   ^^\^''T^''\'!^\      .     v    ,.     .  .    .    Strewn   vid.  Schwarzena«. 

Stichoviee  (Stychowicz),  Dort  bei    ^^^   .         ,         ,  ... 

210.   223.   257.   276.  289.  304.       ^,        .,    ,,„./        „  ^'      ,  ,^^.,    Stri|B;onieii8i.s    arehiepiscopiiN 

Prossnitz   283.   —  Domanck  283.  r  r 

:U9.    321.    330.    334.   335.   343.    ß^.       .4.      • ,    ^      *       •  Demetrius    352     —    Johann    424. 

StilCllltZ  vid.  Trstenice.  _  ^,     ^ 

360.    394.    446.    456.   462.  471.    t^..T    i  -i    lj*-        •*  Stntez  (Strzyetez),  Dorf  in  Böhmen 

Stiniiiez  vid.  Stigmtz.  -^       ^ 

4  72.     478.    486.    509.    536.     -  stokehani?    407.    ~   Ernst  407.        ^l'' ^ 

Zdenck   patcr  Petri   305.  -  Anna  ^t^llbach.  eingegangenes  Dorf  bei  Writez(Stcryetes),  Dorf  bei  Trebitsch 

inater  Petri  4.   7.   305.   -  Anna,  ,,^,^.,^.,^  ,22.    -  Veste  522.-         ''''''      "   »""^   ^«^• 

Herzogin  von  Troppau,  uxor  Petri  j^j,^,^    genannt    Kunzil    537.    —  Stfitei  (Strscliietez),  Dorf  bei  Wall. 

133.  305.  —  Stephanus  avus  Petri  Magdalena  uxor  Jak.  537.                     Mezific  558. 

;J05.   —   Anna  ava  Petri  305.'—   ji^toltlez?  Nikolaus  de   —    563.         Struez  vid.  Strutz. 
Agnes,     Catharina     sorores     Petri    Sfoiiarov     (Stonarzow),     Dorf    bei   Si^rutZ   vid.  Troubsko. 

:U)5.    —    Albert    cpiscopus    Lito-        iglau    126.    Sezema    126.    Stnitzbereh    vid.  Straussberg. 

i.iyslensis   4.   7.  9.  10.  16.  35.  38.         ^les  126.  — Ofka  matcr  Sez.  126.    Strsehletez  vid.  StHtcz. 

134.  138.    148.    150.    151.   304.    SfoiiarzoW  vid.  Stonafov.  StryiiyeZ?   Ort  in  Böhmen    187. 
—   Johannes    dictus  de  Lukov  4.    Stopetiez  vid.  StupeSice.                Strzeiiez  vid.  Streue. 

7.    9.     17.    19.    38.    52.    53.    65.  «mtracoilicz  vid.  Strakonice.  Strzeillcz  vid.  TrKtenice. 

73.   90.    104.113.125.126.169.  St rahov,  Kloster  bei  Prag  127.367.    Strzyetez   vid.  Stfitez. 

177.    200.    209.    235.   289.   320.  Strakoiliee      (Straconicz)      4.     —    StupeÄlee     (Stopeticz),     Dorf    bei 
:;42.     344.     355.     44r,.    518.  —         Wilhelm   4.   7.  Ifrottow-itz   315. 


S(yborHchla|§i;,   VilU?   265.   318. 

8tychowicZ  vid.  Sticbovice. 
Suberstein  vid.  Zuber  stein. 
Slichohrdel  vid.  Snchohrdly. 

Siiehohrdly  (Suchohrden  2()JL  — 

Kuuik   200. 

Suda  =  ciid:i. 

Sudomefice      (Sudomericz),      Dorf 

bei  Strazuitz   8Ö7. 
Sudomerziez  vid.  S  u  d  o  m  c  r  i  c  c. 
Suesterherbok  vid.  Hub.  Brunn 

den  Art.   K  1  <)  s  t  e  r. 
Sundgau  34.   —  Graf:  Kujetau  34. 
—  Jacobella  fil.  ejus.   34. 

Sundorum  comes  vid.  Sundgau. 

Suäice  (Schusscliicz),  Dorf  bei  Ung. 

Hradisch  158.-Jesek  liroinada  1.58. 
Svanov  (Swanow),  Dorf  })ei  Busaii 

249. 
Svesedlice      (Swo88<»dliczip),     Dorf 

bei  Olmütz   473. 


Svetlov  (Swyctlaw)  4.  —  cf.  Stern- 
berg. 

Svitava  (Eswitawia),  Fluss  bei 
Brunn   20.   104. 

SvojailOV  (Swoyanow)  91 .  —  Filipp 
Marscball  des  Markg.  Jodok  91. 
22«.  2.55.  338.  345.  391.  394. 
459.  513.  —  Jesek,  Bruder  des 
Fil.   22f5.   391.   459. 

Swabeilicz  vid.  Svabenicc. 

SwanOW   vid.   Svauov. 

Swarczawia  vid.  Svareava. 

Swarczeiia W  vid.  S c  h  w a  r  z  e  n  a  u. 

Swessedliezie  vid.  Svosedlico. 

Swola  vid.   Zvole. 
Swoyanow   vid.   Svojanov. 
SwyetlaW  vid.  Svetlov. 
Syozeildorir  vid.  S  c  h  ti  t  z  e  n  d  o  r  f. 
SynodU8  dioc.  Olom.   173.   174. 
Sakvice      (Schecbwicz),     Dorf    bi-i 
Auspitz   115.   —   Vojtech    11  fi. 


Saniikovice      (Scmikowicz),      Dort' 

bei  Mäbr.   Kroniau   153. 
Saratice  (Araczicz,  Zarussicz),  Dud 

bei   Austerlitz    128.    -      paroclniF : 

Nicolauö   12«.   243.  247. 
l^eletice      (Selicz),    Dorf    nö.      von 

Znaim  3.  —  Hrsek,  Botek  fratr«^»  3. 
Slapanice,  Ort  bei  Brünu  439.  443. 
Steneo   (Sccnecz),  Dorf  in  Böhmen 

IGO.  —  plcbanus:  Petrus   H>«». 
Stepanov    (Sczepanow),     Dorf   Wi 

Pem8t«»in   78. 
l^tepanovice    (Czepanowicz),   Dort 

540.  —  Machnik    540.    —    Ann;i 

uxor  Mach.   540. 
Svabeuice     (Swabenicz),     Ort   b^i 

Wischau    148.  —  Oneä    523.  — 

Heres  523.  —  parochus :  Nicol;in'. 

148.    —  Wenzel  523. 
Svareava    (Swarczawia),    FluHs  lici 

Brunn    20. 


Talemperg  Wilhelm  de—  549. 

Tamicz   vid.  T  a  m  o  v  i  e  e. 

TamnycZ  =   Djimnic-e?  474. 

Tamoviee  (Tamicz),  Dorf  bei  Prerau 
342. 

TangermOndC;,  Stadt  in  Branden- 
burg 432.  -  Burg  432.  —  Jo- 
hnnnesstift   auf  der   Burg   432. 

Tannfeld  (Thamfald)?  487.  Heinrieh 
4H7.  529.  535.  538.  540.  —  Otto 
4  87.    —    Albert   487. 

Tarbatensi8   episeopu.s:   Theo- 

dricus   5(51. 
TafHOV  (Tjishow,  T«ssjhO  3.  Tas  3. 

—    Hynck     presbytcr    Olom.    82. 

87.   90.      .-  Andre.iH   rlericus  179. 
TaNOVec  .Tohann    S7. 
TaSOVice  (Tsissowicze),      Dorf  bei 

Znaim 349.- p:iro(lius  :  Sdisl«v  349. 
TasAOW   vid.   Tasov. 
Ta^SOWicze   vid.   Tusovlee. 

Taubeüstaiu  vid.  n<ilnb«>k. 


Tazaly  (Dezal),  Ort  bei  Olmütz  358. 

Teehanez  vid.  T  ö  c  h  a  n  o  v. 

TechanoV  (Teehanez)  alias  Paseka, 

Dorf  bei   Eulenberg   158.   188. 
Teiupnicz  vid.   Damnicc. 
Tepenec   castrum   257. 
Teschen    lOO.    Herzog:    Primislav 

IGO.  lfJ2.  454.  561.  Semovit  454. 

—   Vogt:  Paul  522. 
TeHchin  vid.  Te sehen. 
TeHSinen^iH    dux  vid.  T  esc  heu. 
Tesany  (Tyesschaw/ryschaw),  Dorf 

bei  BrüuH   67.   147. 
Tesaiiy  (Tyeschan,  Tyessans),  Dorf 

bei  Zdounek   200.   392. 
TesC'tice  (Tescziczj,  Dorf  im  Znaimer 

Kn'ise    20. 
TesotUre    (Te.^schetycz),     Dorf    bei 

Olmütz   68.    77. 
TeSCZicZ   vid.   Te»etice. 
Te.SHChetycZ  vid.   Tesetice. 
Thamfald   vid.   Tannf<Md. 


Theudrici  villa,  Ort  in  B^hmou 

187. 
Thmen  vid.  Tmen. 
Thowierz  vid.  Toveh 
ThusnawicZ   vid.   Tianov. 
ThusnowieZ  vid.  Tisnov. 
Tirnaw  vid.  Tum  au. 
Tirnavia  vid.  Tym. 
Tirzka  vid.  Trzka. 
TiHchnOWitZ  vid.   Tiänov. 
TiäüOV  (Thusna^'icz,    Thusnowicx; 

64.    147.    168.    —    Nonnenabtfi. 

64.  115.  —  Äbtissin:   Agnes  H-'^- 

137.   168.  —   Hcnslin   177. 
Tinefl    (Thmen),    Wald    bei  Pn-w» 

360. 
Topanov  (Tumpnaw),  eingegangen«'» 

Dorf  bei  Mähr.  Rromau  549. 
Topolany     (Topolau),     Dorf    »x-i 

Wischau   227. 
Th0C8kwieZ   vid.   Töstitz. 
Toseana   (Tuskan)  481. 


Töstltl(Thoc8kwicz),  Dorf  bei  Proß-  Troubky  (Trubka,    Trobecz),  Dorf  Türuau    (Tymavia),    Stadt  in  Uu- 

meritz  252.  bei  Prerau  87.  —  Buöek  87.  —  garn  357. 

Tovacov    (Towaezow),     Stibor     cf.  parochus :  Andreas  de  Znoyma  245.  Türnau  (Tirnaw),    Dorf  bei  Mähr. 

Cimburg.  Troubsko  (Strucz),  Dorf  bei  Brunn  Trübau    530.  —  Niklas   530.  — 

Tovef  (Thowierz),  Dorf  bei  Olmütz  293.    —  parochus:    Johann    293.  Katharina   uxur  ejus  530. 

112.   119.   154.   176.  Trpanovicz    vid.    Trpenovice.  Turovice,     Dorf    bei     Bystritx    a. 

Towaezow  vid.  Tovafiov.  Trpenovice  (Trpanovicz),  Dorf  bei  llostcin    341.    —    Heros  341.   — 

TraVIlik      (Strawnich),      Dorf     bei  Prossuitz  3.   —  Heros   390.  Margaretha  uxor  Her.   341. 

Holleschau   90.  —  Micek   90.  Trsicc    (Trssiez,    Turssicz),    Markt  Turssicz  vid.  Trsice. 

Trebeticz  vid.  Tfebetico.  bei  Leipnik    25.   —   Viknan  213.  TuMkan  vid.  Toscana. 

Tfebetlee     (Trebeticz),     Dorf    bei  TrssiCZ  vid.  Trsice.  Tvofihraz      (Durchlass,     Durlos, 

Jamnitz   1.  Trsteilice     (Stihuicz,      Strzenicz),  Durhloz)  2.  —  Adam   2. — Marga- 

Trebie  (Trebitsch),  Richter:  Stefan  Dorf  bei  M.  Kromau.  —  Bohunek  retha  de  Lulc  fil.  ejus    2.  308.  — 

«>5.  —  Margaretha  uxor  Stef.   65.  27.  226.  342.   509.  Dorothea    filia    ejus  2.   —   Lucek 

—  monasterium:   513.  Trubka   vid.  Troubky.  286.   308.   309.   517. 

Trebitsch  vid.  Trebiß.  Trzestyiia  vid.  Tfestina.  Tvorovice  (Tworuwycz),   Dorf  bei 

Tfcboil  (Trziebon),  Stadt  in  Böhmen  Yrzieboil  vid.  Tfeboii.  Kojetein  283.  306. 

386. — Augustiner 386.  —  Probst:  Trzyilicz?  90.   Mathias  90.  Tworowycz  vid.  Tvorovico. 

Bonos   386.  Trzka  (Tirzka),  Ort  bei  Litomysel  Tyczscheyil  vid.  Jicin. 

Treiicill     (Trencze)     castrum    357.  i22.   123.    135.   190.  Tyczyil  vid.   AI  ttit  sc  hein. 

Treiicze  vid.  Trencin.  Tudeiisis  epLscopus  507.  TyessanH  vid.  Tosany. 

Treskowitzvid.Troskotovice.    T„,^^^.^^  ^.^     Tulesice.  l^esschaw   vid.  Tesany. 

Treätiua  (Trzestyna),     Dorf    bei  r^  ^     .    ^  Tyeschail  vid.  Tesany. 

,.                                                        TulCHIce     (Tulaczicz),  Dorf     bei  ,_'       ,                    ^               ,     ,r  ,     - 

Müglitz.                                                        ,,  ,        ,^                ^^^  ^  ,  lyn  4.  praepos.  Sczonia  de  Usk    4. 

-.   .  .  .         -      -,          ^.                  Mahr.     Kromau    412.  —   Johann  ^J'                        . 

Trier  35.  Bischöfe:  Kuno  35.  ^^^    ^^^    ^^^  Tyiiez  vid.  Tynec. 

Trltschein  vid.  Trestina.  -   o      ,  Tynec  (Tyncz),  Dorf  50.   307.  — 

Tropau  Herzoge:  Johann  14.  133.   Tuiupiiaw  vid.  Topanov.  ^Wx\\^^\m  9(». 

512.  Premek  69.  454. 561.  Wenzel    Turaiiy  (Daraus),  Dorf  bei   Brunn   Xyni     (Tirnavia,     Dome),     Ort     in 

69.  Nicolaus  69.   454.  Johann  fil.        ^-^3.  —  Bonos  511.  —  Katharina        Sohlesien  485. 

Joh.  133.512.— tabulseterraj   486.        «^or    Bi>n.    511.  —    Anna    mator   Tyriiavia  vid.  Türuau. 
Troskotovice    (Dreskwicz),     Dorf        ^n-  •'>^1'   —   Ulrich  511.  Tyschaw   vid.  Tosany. 

bei   Dürnholz    114.     —   plebanus  •   Tuniau^   Stadt  in  Böhmen   64.   — 

Bartolomeus   184.   442.  Domlnikanorkloster  64. 

L. 

lJbyeZS80W   vid.   Obectov.  369.   381.    414.    415.   418.   420.  hannos magister 244.  —  Judeu375. 

Vdrlicz  vid.  Oderlice.  422.    423.    424.  425.  428.   432.  ünlczow  vid.  Unicov. 

Vgezd  vid.  Oujezd.  433.     520.     —    Königin:     Maria  Ur  Stephan  vid.  Ungarn. 

tjezd,  Dorf   bei  Sftlowitz  168.    —  351.    352.    353.  354.  356.   357.  Usk  vid.   Üsti. 

judex  168.  Elisabeth     351.    352.    353.    354.  Usti  (Fsk)    4.    —  Sezema,  pnepos. 

Üjezd,  wahrsch.  das  bei  Brunn  ge-  356.   357.  —  Stephan  ür  Bruder  Tyneiisis    4.    7.    112.    138.   140. 

legene  Dorf  443.  Ludwigs  357.  —  Palatin:  Stephan  1^5>.   l''>0.   154.   361. 

Üjezd,    den  Augustinern    in  Lands-  Waywode     383.    424.    —    Judex  Ü8tin  (Hustyn,  Hustein),    Dorf   bei 

krön  gehöriges  Dorf  478.  curiat:  Emerich  Bubeck  383.  Olmütz   86. 

Hin  vid.  Hulin.  Ullicov    (Uniczow)     183.    210.    —  üstrassln  vid.  UstraSfn. 

Ungarn    331.    352.   353,  420.    —  judex:   Heinrich   183.  Albert   183.  Ustrasin  (Ustrassin),   Ort  in  Bih- 

Kr.nige:     Ludwig     357.     Sigmund  --   Minoritenkloster :   189.   -  Jo-  »»*^"   32^.   —   Hojfk.   329. 
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V. 

Vng  vid.  Waag.  VeSfll    (Wcssel),     Stadt    bei     Ung.  VotiechoWICZ  vid.  Os  tcj  ko  vict*. 

Vale   (Walcze),   Dorfbfi  Ilrottowitz  Hradiseh   14(5.    —   Benes  de  War-  Vöttau   vid.  IJitov. 

25;').    —    BencS    dictiis    Dupowetz  ttMnbcrg   14iJ.  Vrahovice  (Wrahovicz),    Dorf  bei 

25G.  Veweli    (AVesscle),     Dorf    bei    Saar  Prossuitz   8.   —  Zbynek   254. 

Valdinov     (Waldinow),     Dorf    bei  gelegen?  54.  VrailOV  (Wren),    Burg    bei    Zuaiin 

Datäehitz    10«.       •     Ditmar    lOß.  Ve^»elicko  (Wesscliczko),   Dorf  bei  349.   873.   —   Ingram   430. 

--   Hermann  iil.   Dit.   lor,.  Littaii   249.  Vrbetice  (Wrbieticz)  alias  Vrbatka, 

Valser  vid.  Walser.  Vcska(\Veska),  Dorf  im  Olm.Kr.  1.  Dorf  bei  Prossuitz   90. 

Varhosf     (Warboscz),      Dorf     bei  Vethovia  vid.  Vöttau.  VrbllO    (Wirbin)     453.    —     Heinz 

Olmütz   170.  Vetow   vid.  Bitov.  453.  —  Stefan   453. 

Vartniberk    vid.    Wartemborg.  Vezky  (Wyesok),   Dorf  bei  Zdounek  VreyilWald,     Name    eines   Walde» 

VartnaW  vid.   Vartnov.  254.  —  Zdcnek   254.  bei  Mahr.   Kromau   552. 

Vartnov(Vartnaw)  vid.  Holstein.  VilaiH'C    (Wylancz,    Bielans),   Dorf  Vtyskopel«  Name  eines  Berges  bei 

Vazailice     (Basanicz,      Wasauice),  ^>eJ    ^gl^"    32.    99.    —    plebamis:  Mähr.  Kromau   552. 

eingegangenes   Dorf  bei   Kritschcn  Bartholomaeus  99.  107.  —  Wald:  VNetllly       (Wssetuli),       Dorf       bei 

in  der  Nähe  Brunns  312.  410.  —  Hegholtz   107.  Hollesehau   30G. 

parochu«:  Kochus  410.  —  Wenzel  Vllleiistayil  vid.  Fii  liste  in.  Vydfl   (Wydern,    Wydra),   Dorf  bei 

110.   -       villani   410.  Villllberg  vid.   Wildenberg.  I)at>?ehitz   1(52.   —   Johann  (Hons- 

Vaiaiiy  (Wazan)    2S.    -  Vojtech  V'"«"'»'  (Wynarz),  Dorf  bei  Prera«  lin)   1<!'2.  205.  329. 

30.    -    üomoelav    301.  -  Mar-  "•''•  VySSOWicz  vid.  Vyäovice. 

garetha  uxor  Dom.  3i.l.- Fabian  VissovicE  vi.l.  VyÄovic«.  VyÄehor     (Wyssel.orz),     Dorf    bW 

(Pabiaii)  f>31     —   MiSek  .')31    —  Vla.Hllll  (Wlassiu),  Stadt  iu  Höliinen  Müglitz  202.   353. 

Sdenck5.31.-i.arochu8:Nikola««  »37.  -   Zdinlav  337.  Vyskov    (Wisschaw),     SMdt     275. 

i,j^  VIkON  (Wlkuflch),   Dorf  bei  Prerau  443.     445.    -  -     Johann     elericus 

"             ,              „  172.—  Sbinekl72.-     Pomnenl72.  Olom.     dioc.    275.    —    plebanus: 

Vector   tranz  4<0.  VIkov     (Wlkowe),     Dorf     bei     Os.  Johann  293. 

Vedrovico  (W^edrowiez),    Dorf  bei  j^^,^,^^,^,,  29.  VyÄOvIee    (Vissoviez,     Vyssowicz), 

Mähr.  Kromau   552.  VojtechoV  (Woytiechow),  Dorf  bei  Dorf  bei   Prossuitz   21. 

Velohrad  (Welegrad),   Kloster  49.  ],itau   249.  Vyzovicc     (Wisowicz)      206. 

69.   134.   541.    —   Äbte:    Johann  Vodcrady    (Wodyerad),    Dorf    bei  CisU^rzienser  20(5.  —  Abt:  Johann 

49.   200.   Konrad   520,.   541.  Kunstat   11.  200. 

Veletill  (Weh^tyn),    Dorf  bei   Ung.  Vogel  Nikolaus,  Bürger  in  Iglau  32. - 

Brod   200.  Johannes  frat.  Nie.  32.  ~  Petr  32. 


W. 

WaeienNim        ('piseopiis       vid.  Waldinow   vid.   Valdinov.                    mundschenk     des    Markgr.    Jodok 

Waitzen.  Waldstein      (Walsteyn)       Henieko         200. 

Waaff,    Fhiss   355.    357.   3H5.  de   --    2r,7.   307.    320.      -    Öilsek  Walsoo  337.    —    Hudolf  337.   340, 

Waidtiofen,  Ort  in  Österreich  2«l.  207.  Walser  (Valser)   Mertlin  dictus  W. 

Waitzen   352.   -       episcopus:    Petr  Walkun^ton  Thomas,  auditor  cau-         milen   de  Anstria   200. 

352.  sarum  palatii   apontolici   507.  Walsteyil  vid.   Wald  stein. 

Wal<*Ze   vid.   Vale.  Wahl.stein    Heinz    de    —    Oberst-  WarhoSCZ   vid.    Varhosf. 
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Wartemberg  (Bartenberch)  — 
Marquard  15.  64.  -  Benes  auf 
Ve8cli  140.  155.  169.  177.  201. 
231.  561.  —  Heinrich  auf  Dflrn- 
lioltz  19.  146.  233.  —  Vanek 
alias  de  Dec-in  335.  —  Cenck 
336.  Jan  alias  de  Deciu  528.  561. 

—  Potr  561. 
WasanicZ  vid.   Vazanic«'. 
Wazan   vid.   Vilzany. 
Wcdrowicz  vid.  Vedrovice. 
Weisskireheii  vid.  Hranice. 
WeitniAhl    (Weytenmul)     30ft.    — 

Dobes   308.   —   Härtung  552. 
Welegrad  vid.  Velehrad. 
Weletyil  vid.  Veletfn. 
Werben,  Stadt  in  Brandenburg  435. 
Wesel,  Stadt  35. 
Weska   vid.   Veska. 
Wessel   vid.   Veseli. 
Wessele  vid.  Veself. 
Wesseliezko  vid.  Veselifko. 
Wethovia  vid.  Bitov. 
Wgesd  vid.  Ujezd. 

Wien  65.  66. 

wiese  (Luca),    Dorf  bei    Iglau  99. 

—  pb'banus:  Petr  99. 
Wlldenberg    (Wildenworch,    Wyl~ 

leuperg,  Vilniberg),  Benes  de  -  - 
alias  de  Buzov  22.  66.  67.  73. 
S«.  90.  112.  125.  138,  140. 
14  7.    249.     289.   318.   320.   330. 


—  Anna  uxor  Ben.  140.  —  P&ta 
frat.  Ben.  22.  38.  39.  90.  112. 
140.  —  Proeek  fil.  Ben.  22.  67. 
112.  138.  233.  249.  289.  320. 
343.  369.  —  Puta  dictus  Saczler 
22.  —  Pftta  de  Lostice  67.  73. 
140.  —  Elisabeth  uxorPutae  140. 

—  Nikolaus  cnicifer  frat.  Ben. 
67.  —  PÄta  (anni  1322)  129.  — 
ef.  Büzov. 

Wilden wereh  vid.  W  i  l  d  e  n  b  e  r  g. 
Wlldinger  Johann   348. 
Wllenz  vid.  V  i  1  a  n  e  ('. 
Wlnczyerzloz^   unbekanntes,    viel- 
leicht eingegangenes  Dorf  78. 
Wirbin   vid.   Vrbno. 
WissehaW   vid.   Vyskov. 

Wissegradensis    ecciesia    vid. 

Prag. 
WIssOWicz  vid.   Vyzoviee. 
Wistritz  vid.   Bystfice. 
Wiassln   vid.   Vlasim. 

WIkowe  vid.  Vlkov. 
WIkusch  vid.  Vlkos. 

Wodyerad   vid.  Vod<>rady. 
Wolbramlez  vid.  Olbramovice. 
Wolfharts     284.     Posch    Andreas 

284.     —   Preyd    (Brigitta),     seine 

Frau  284. 
Wolframs   vid.  Kostelec 

Wolframs kirchen    55.    eccl.  s. 

Marias   55.  —  prscpositus:  Johann 


de    Gulen    314.    315.    316.    349. 

398.   532.    Johann  Prusnicz  315. 
Wolfsberg  Jodok  de—,  Marsehall 

des    01m.     Bisch.     Nicolaus     492. 

522.    530.    531.  537.   540.  541. 

—   Marquard  genannt  v.  Kojetein 

pater  Jod.   535.   537, 
Wollein  vid.  Möfin. 
Worms,  Bischof:   Ekard   14. 
Woycziescho    =   Vojtech,  br>hin. 

Mannsname. 
Woynicz  vid.   Ohnice. 
WoytIeehoW     vid.     Vojtechov. 
Wrahovicz  vid.  Vrahovice. 
Wratislavia  vid.   Breslau. 

Wrbatka  vid.  Vrb(Uice. 
Wrbietiez  vid.  Vrbßtice. 

Wren   vid.   F  r  a  i  n. 
Wssetuli   vid.  Vsetuly. 
Wunderdorf   Nikolaus  de —   473. 

474. 
WOrlTel  Niklas,  Bürger  in  Wien  65. 

Wydern  vid.  Vydfi. 
Wydra  vid.  Vyd?i. 
Wyesek  vid.  Vezky. 
Wylanez  vid.  Wilenz. 
Wyllenperg    vid.    Wildenberg. 
Wylowlcz  vid.  Biloviee. 
Wynarz  vid.   Vinary. 
Wyssehorz  vid.   Vyseholr. 
Wzdunka   vid.   Zdounky. 


Yezmann   vid.  Mitzmanns. 


Y'ricz  vid.   Ifice. 


Y^WaneZ   vid.   Iva  nee. 


Z. 


Zabehliee     (Zabihlicz),     Ort     in  Zablatye  vid.  Zdblati.  Zabrdovieense     monasterluni 

Zabrdovioe,   Dorf  bei  Brunn   104.        vid.   Zilbrdovice. 

132.    141.     ~    Praemoustratenser   Zabfell   (Zabrieh)   4.   —  cf.    Stern- 

104.   196.  —  Abt:  Jaroslav  104.        berg. 

132.    141.   267.    296.  Zabrieh  vid.  Zilbfeh. 
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Böhmen   555. 
ZabilllicZ   vid.   Zdbelilice. 
Zablati    (Zablatye),    Dorf  bei    Os. 

Bitcschka  29. 


N» 


^ 


Zadlowiex  vid.  Zddlovice. 
Zahar  vid.  Saar. 
Zaiiars  vid.  Saar. 
ZahleiliciS    Dorf   bei  Ilullcin   538. 
ZaIlllÄNOViee  (Znuiisuhiowicz),   Ort 
hri    lIülCBcllJlll    23s. 

Zaliradka,  (üingogangc^ncä   Dorf  bei 

D'.ii'itz  23.   —    Petrus    clictus    Pe- 

C'riiec   23. 
ZlVjeci   i^ScIi.iic/),    Dorf  bei   Auspitz 

4  13. 
Zak  vid.   Zak. 
Zambo    Nicrdau»    in:tgi«it4>r   tabcrni- 

ODriiin   ri^pil.   in    Hungaria    352. 
Zailipaell   vid.   Z  a  m  p  a  c  h. 
Zaiia^ohiowiez    vid.    Zahn a  so- 

V  i  V  V. 
Zap    vid.   Zapy. 

Zapy    (Zap).    Ort    in    Höiitnen   2-41. 
Zariisic*0  vid.   Saraticc. 
Zariizky    (Samsi^).    oingcpin^cncH 

Dorf  bei  Hiicowitz  ."»Sl.  —  Ilabart 

r,:M.    —   ririch   531. 
Zbraoziaweze  vid.   Braslavoc. 
Zdislav  (Zdyslawcz),  Ort  in  Höhmon, 

BiMH's  d<>  —   r>ti». 
Zdoilllky     (W/diinka)^     Markt     b(.'i 

Kronisier    112.  —  PiitA   vid.    II  öl- 
st t'i  n. 
ZdyNiaWOZ   vid.   Zdislav. 
Zelu^tyil    vid.   Zobrtin. 
Zehrao   vid.   Zi-brak. 
Zehraeki   vid.   Zi^bräcky. 
ZHati<*Z   vid.   Zeloticr. 

Zeleshka,  l)«)rf?  45s. 

ZelowitZ    vid.   Zidlot'Jiovic'o. 
Zel«4|lieZ,    viclifMcht   dan   bei   Znaini 
LC<*Ieprf.||,.   Kdiilspitz,  bölim.  Sedles«)- 


vicc?  125.  —  Janek  dictum  Sabka 

12t. 
Zellltiez  vid.  Seloutky. 
Ze.swole  vid.  Zvole. 
Zliebtat?  Zaeharias  d«  —  375. 
Zhofeo    (öhorcye,    Zhorzecz),    Dorf 

bei     Or.     Mozirie     54.     5i4,     — 

Susanna  544. 

Zhorzecz  Parva  vid.  Zhofec. 

Zillbo8  Nikolaus   37<). 

Zirotill  vid.   Zi votin. 

Zlabill^H   vid.   Slavoiiin. 

ZIebillgS  vid.  Slavonin. 

Zlilh  Stadt   (;. 

Zlilia   vid.   Zlin. 

Zliailtl   (Znoyma)  74.  SO.  145.  203. 

324.    372.    4:)S.    514.    515.  510. 

534.  —  Cives   458.  515.  534.— 

Burgfrraf  des  Markgrafen  349.  430. 

541».    —    Kirche    s.    Nicolai    74. 

514.     515.     Pfarrscbule     74.      — 

Kloster   s.    Clara    534.   —  Juden 

.-UJ»     513.   534.   —   Andreas   vid. 

Troul)ky. 
ZilOyilia   vid.   Znaini. 
ZohillOeZ  vid.   So  vi  nee. 
Zllberstoill   (Snberst4Mn),    Unrg  bei 

Pernstrin    78.    71). 
Zlldar  Petrus,   quondani  banus  Ilun- 

^ariae   352. 
Zlllllberiy;  vid.   Zumberk. 
Zvefetice    (Zweretir.z),    Havel    15. 
Zvolc  (Smola,  Zeswole,  Snialh),  Dorf 

bri  Neustadtl   87.   —   Kunei  282. 

302.   312.   374.   451).    4()4.    522. 

521).    530.    531.   535.    537.   538. 

5.31».  540.  541.  543.  —  parochus: 

Otto   87. 

Corritfenda. 


Zweretioz  vid.  z v c-. r«- 1  i  c  c. 

ZwittaU    (Czwittaw),   Stadt    ;iii    der 

böbni.  ririinz»*    15S.  500.    .-)!«.>.    — 

cccl.    paroch.    4(J1.    —    advoeatus 

provineialis:     Wrnzel      Diri.     f^l«». 

Konrad  540. 
Zadlovicc?  (ZadU»wiez)    4:i  1.    Hfin- 

ricb   dictus  Zadlovec   43  4.    4c;r,. 
Zaiiipaeh  vid.  Poteu stein. 
Zak   (Zak)  Bernliard    158.    —    Sofia 

uxor   Hern.   458. 
Zbailice  (Spanicz),   Dorf  boi    Mälir. 

Kroniau   05.   Dl.   22f).   2:^5.    fiTiO. 
Zdailiee   (Sdanitz)    Petrus    2:). 
Zobetlll   (Zebetyn).   Dorf  bei  Driiiiu 

11)4. 
Zebracky     (Zcbnuki),      Wald      ln'i 

Prerau   3(50. 
Zebrak   (Zebrae)    120.   Ulrich    1  i>i*. 
Zelc  (Salsj,  Dorf  In'i   Wisehaii    4  4:.*. 
Zeletiee   (Zelatiez),    Dorf  bei   Pmij- 

nieritz   308.  —  Andreas  .308.    '»17. 

—  Katharina    uxur   And.    r»17.   — 
Clara  fil.   Antl.    51 7. 

Zerotice  (Sclirretiez ;,  Dorf  bei  Fruii- 
nii'ritz  28 J).  --  DobeJ*  (von  drr 
Weitmübl)   28(1.   4ol. 

Zerotill  (S»?rotein,  Syrotyn),  Dorf 
bei   Sternberjr  181).  — J»'.<ek    ISI». 

—  Vitek  ISI).         Mikes  1811.  22.'i. 
ZidloellOVice     (Selawiez.,      Markt. 

jetzt  Stadt   bei   Auspitz    1  13.  4i)l». 

451).   —    Herf^reelit   143. 
Zirotill   (Zirotini,     Ort    in    lirdinien 

257.    -    Busek   Piielita   257. 
Zlimberk  ^.Zuniberjr;  in  Bühnien  .')2s. 


p.  27. 

p.  433. 

p.  1811. 

p.  207. 


I.    Zeilf 


10  von  unten   statt  deeente 

1  1  r  •           -  Ozalonicz 

13  ,  ^           „  li.   Sept. 

11  .  obtn       .  Trban    VFII. 


ließ  decedrnte. 

„  Czalouiez. 

„  DI.   S(fpt. 

„  Urban   VI. 


8   von  unten   ist   zuzufiij^n  dHS   Datum    1381. 
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